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3,2 Millionen in den Schlamm gesteckt? 

Forschungsvorhaben zur Klärschlammtrocknung ging in die Hosen 
„Es bestehen nachhaltige Zweifel daran, daß die Erwartun^n. die in die neuartige 

Klärschlanuntrocknungsanlage gesetzt wurden, erfüllt werden können", erklärte der 
Verbands Vorsteher des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach, Bürgermeister Hans 
Kreiling, letzte Woche vor der Presse. So habe beispielsweise der renommierte Verfah- 
renstechniker Dr. Ing. Born aus Bremen, der von allen Projektbetciligten einvemehm- 
lich eingeschaltet wurde, in einem Gutachten festgestellt, daß die jetzige Anlage gravie- 
rende technische Mängel aufweise und die tatsächliche Wärmebilanz ungünstiger aus- 
falle als ursprünglich berechnet. 

Als im Jahre 1983 mit dem Bau dieser 
Anlage begonnen wurde — die Inbetrieb- 
nahme sollte im Frühjahr 1985 erfolgen — 
gaben sich alle Beteiligten optimistisch. 
Obwohl es sich um ein Forschungsvorha- 
ben handelte, also ^Neuland auf diesem 
Gebiet betreten wurde, waren die Aus- 
sichten gut, daß Langen bald in der Lage 
sei, den in großen Mengen anfallenden 
Klärschlamm auf eine kostengünstigere 
und umweltfreundliche Art und Weise zu 
beseitigen. 

Die Bergbauforschung in Essen, Wissen- 
schaftler, Industrie und der Abwasserver- 
band Langen/Egelsbach entwarfen ge- 
meinsam ein Projekt zur thermischen 
Klärschlammtrocknung. Danach sollte 
der überwiegende Teil des Schlammes zu 
Dünger verarbeitet werden, wobei die 
beimTrocknungsprozeßentstehendenGase 
als Feuerungsmittel benutzt und die ge- 
samte Anlage dadurch energieautark 
funktionieren sollte. Für die verbleibende 
Asche rechnete man sich sogar Verwen- 
dungsmöglichkeiten im Straßenbau aus. 

Die Anlage sollte ohne Kamin auskom- 
men, also keine Beeinträchtigung der Luft 
bringen, indem die Prozeßabgase in die 
Biologie der Klärbecken eingeleitet wer- 
den sollten. Diese neuartige Behandlung 
war Gegenstand des Forschungsvorha- 
bens, das vom Bundesminister für For- 
schung und Technologie mit 50 Prozent be- 
zuschußt wurde. 

Die Firma Trocknungsanlagen-Gesell- 
schaft (TAG) in Braunschweig sicherte die 
Lieferung einer betriebsfertigen Anlage 
zu. Bisher wurden für diese Anlage 3,2 
Millionen Mark gezahlt, wovon das For- 
schungsministerium die eine, die Ver- 
bandskläranlagen Langen/Egelsbach die 
andere Hälfte aufzubringen hatten. 

Bei zunächst etwas zeitlich verzögertem 
Start der Anlage gab es Schwierigkeiten, 
es wurde umgebaut und verändert, weite- 
re Probeläufe aber ergaben ebenfalls kein 
besseres Ergebnis. 
Inzwischen ist es nach heutigem Wissens- 
stand zweifelhaft, ob das Ziel überhaupt 
erreicht wird. Fachleute erklären, daß die 
organischen Bestandteile des Klär- 
schlamms total verbraimt werden müs- 
sen, um die Anlage energieautark zu be- 
treiben. In diesem Fall bliebe kein Dün- 
ger, sondern nur Asche zurück. Eine Dün- 
gerproduktion sei nur mit erheblichem 
Einsatz von Fremdenergie möglich, sagen 
die Experten. 

Auch die ursprünglich geplante Einlei- 
tung der Abgase in die Biologie der Klär- 
becken ist nicht möglich, da die Bakterien 
bei der Einleitung ihre Aktivitäten ein- 
stellen. 

Werner Hötzel, der Leiter der Verbands- 
kläranlage: „Bei der Wirbelschicht- 
trocknung sind einige Fehler inzwischen 
behoben. Wie lange sie jedoch der Bela- 
stung standhalten kann, ist fraglich. Die 
Meß- und Regelsteuerungen reagieren zu 
langsam, um die Anlage fimktionsgerecht 
zu steuern. Hier müßte erheblich umgerü- 
stet werden. Ein weiteres Problem be- 
steht darin, den Klärschlamm pumpfähig 
zu machen. Da harte Fremdstoffe in ihm 
enthalten sind, kommt es immer wieder 
zu Beschädigungen der Zerkleinerungs- 
maschinen." Dies sind siimgemäß techni- 
sche Probleme, die den Abwasserverband 
zu einer skeptischen Einschätzung brach- 
ten. 

Kreiling; „Wir sind der Ansicht, daß die 
Firma TAG Braunschweig eine mangel- 
hafte Anlage geliefert hat, die nicht den 
vereinbarten Vorgaben entspricht." Zwi- 
schen dem Abwasserverband, dem Bun- 
desforschungsministerium und den 
Braunschweiger Anlagebauem werde 
derzeit über die Zukunft des Projekts ver- 
handelt und über Altemativlösungen 
nachgedacht. Dabei seien auch rechtliche 

Schritte nicht auszuschließen, und sogar 
eine Rückgabe der Anlage sei denkbar. 
Diese konsequente Position des Abwas- 
serverbandes habe die Firma TAG zu dem 
Vorschlag geführt, ein neues Betriebskon- 
zept zu unterbreiten. 

Im Raum stehe dabei die Überlegung 
der TAG, durch Zusatzinvestition in Höhe 
von etwa 1,2 Millionen Mark die bestehen- 
de Anlage mit einem Kamin und einer mo- 
dernen Rauchgaswaschanlage auszurü- 

sten und hierdurch eine Betriebsfähigkeit 
zu erreichen, werm auch nicht im ur- 
sprünglichen Sinne. 

In Anbetracht des Forschungscharak- 
ters des Projektes sei man für neue Ange- 
bote offen, erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling, nannte aber zugleich als Bedin- 
gungen, daß dem Abwasserverband keine 
finanziellen Nachteile entstehen dürften 
und die Anlage auch funktionsfähig ver- 
wirklicht werden kaim. Eine vernünftige 
Lösung für die Zukunft gemeinsam zu fin- 
den sei deshalb vorrangiges Ziel der wei- 
teren Gespräche. Dies auch vor dem Hin- 
tergrund, daß nach dem Klärschlarrunent- 
sorgungskonzept des Umland Verbandes 
Frankfurt diese Anlage später einmal 
auch der Klärschlammentsorgung der 
Nachbargemeinden dienen solle und da- 
mit natürlich von regionaler umweltpoli- 
tischer Bedeutung sei. 

Stieftochter 
sexuell mißbraucht 

Eine Frau aus dem Kreisgebiet teilte 
jetzt der Kripo in Offenbach mit, daß ihr 
Ehemann seit rund zwei Jahren ihre Toch- 
ter, deren Stiefvater er ist, sexuell miß- 
braucht habe. Die Frau hat erst jetzt von 
diesem Verhältnis erfahren, als sich ihre 
jetzt 15 Jahre alte Tochter ihr anvertraute. 
Grund hierfür war, daß das Mädchen sich 
zuletzt geweigert hatte, die Aufdringlich- 
keiten ihres Stiefvaters über sich ergehen 
zu lassen und deshalb von ihm mit einem 
Messer bedroht worden war. 

Daß sie sich nicht schon früher ihrer 
Mutter anvertraut hatte, hat ebenfalls sei- 
nen Grund: Sie wollte das Zusammenle- 
ben mit den Eltern nicht gefährden. Gegen 
den Mann wurde aufgrund dieses Sach- 
verhaltes Haftbefehl erlassen. Er wurde 
festgenommen und ist jetzt in Untersu- 
chungshaft. 

75 Jahre im Dienste der Menschlichkeit 

Das Langener Rote Kreuz feiert Jubiläum 

Auf eine 75jährige Geschichte karm das 
Langener Rote Kreuz in diesem Jahr zu- 
rückblicken. Im Juli 1911 wurde die Orts- 
vereinigung als,,Kolonne des Roten Kreu- 
zes" in Langen gegründet, zuvor hatte es 
in der Stadt eine Hilfsorganisation gege- 
ben, die sich „Sanitätsverein" nannte. Da- 
mals wie heute ist die Ortsvereinigung 
und ihre Arbeit den meisten Langenem 
wohlbekannt: an der Langener Kiesgrube, 
im Schwimmstadion, bei den verschieden- 
sten Veranstaltungen, beim Ebbelwoifest, 
bei den regelmäßigen Altkleidersamm- 
lungen oder Blutspendeterminen sind die 
„Sanitäter" und „Sanitäterinnen" des 
DRKs zur Stelle. Aber auch in der Breiten- 
ausbildung, im Katastrophenschutz und 
in der Sozialarbeit sind die etwa 65 akti- 
ven Helferiimen und Helfer engagiert. 
Darüber hinaus unterhält das DRK in 
Langen eine Kleiderkammer und einen 
Verleih von Krankenpflegeartikeln. 

Zwei Krankentransportfahrzeuge und 
ein Marmschaftswagen, modernes Gerät 
und eine zweckmäßige Ausrüstung stehen 
im DRK-Heim an der Zimmerstraße für 
Einsätze bereit. Doch trotz aller Technik 
und Organisation bleibt das freiwillige, 
ehrenamtliche Engagement das Wichtig- 
ste im Deutschen Roten Kreuz — und das 
war schon von Anbegiim so. 

Schon nach seiner Gründung im Jahre 
1911 hatte die „Kolorme vom Langener 
Roten Kreuz" einen herben Rückschlag zu 
verschmerzen: Alle 31 Kolormen-Mitglie- 
der wurden 1914 zum Kriegsdienst einge- 
zogen, den nur wenige von ihnen überle- 
ben sollten. 

Nach dem Krieg standen die Langener 
Rotkreuzler erneut am Anfang und muß- 
ten ihre Arbeit neu aufbauen. Dies Belang: 

1925 hatte man wieder etwa 30 aktive Mit- 
glieder, als Stützpunkt diente zu dieser 
Zeit die ,,Feldküche" an der Zimmerstra- 
ße, und 1928 konnte sich die Kolonne den 
ersten Krankenwagen, einen alten Adler, 
leisten. Ein beachtlicher Fortschritt, denn 
zuvor wurden die Patienten stets mit fahr- 
baren Krankentragen über das Kopfstein- 
pflaster ins Hospital geschoben. Von 1926 
bis 1933 gab es eine weitere starke Hilfsor- 
ganisation in Langen, den Arbeiter-Sama- 
riter-Bund, Der Bund wurde 1933 als „so- 
zialistische Organisation" von den Natio- 
nalsozialisten verboten und seine Mitglie- 
der dem Roten Kreuz eingegliedert. 

Aber auch das Langener Rote Kreuz 
blieb nicht von tiefgreifenden Verände- 
rungen verschont, nur noch bis 1937 blieb 
die Kolorme ein eigenständiger Verein. Im 
Zuge der Kriegsvorbereitungen wurde das 
Rote Kreuz Langen in einen sogenannten 
Halbzug umorganisiert und der gesamte 
Krankentransport einer Zentrale in Offen- 
bach am Main unterstellt. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg war auch 
das Langener Rote Kreuz am Ende. Unter 
schwierigen Bedingungen mußten die 
Männer und Frauen versuchen, ihre Ar- 
beit neu aufzubauen, um den hohen An- 
forderungen der Nachkriegszeit gerecht 
werden zu können, insbesondere die vie- 
len Flüchtlinge mit Kleidung und Medika- 
menten zu versorgen. 

1950 verzeichnete die Ortsvereinigung 
wieder 30 aktive Helferinnen und Helfer, 
1957 wurde das Langener Jugendrotkreuz 
gegründet, mit Hegweg hatte man ein fe- 
stes Domizil und auch die technische Aus- 
rüstung konnte beständig verbessert wer- 
den. Parallel hierzu wuchsen aber die Auf- 
gaben beständig an: im Sanitätsdienst, im 

Katastrophenschutz, in der Sozialarbeit, 
in der Breitenausbildung und in der Ju- 
gendarbeit. 

Seit 1975 verfügt das Langener DRK 
über ein eigenes, funktionsgerechtes Do- 
mizil: die ehemalige Stadtbücherei an der 
Zimmerstraße ist heute der Mittelpunkt 
des Vereinslebens. Im Laufe der Jahre 
wurde dieses Zentrum kontinuierlich mit 
Hilfe der Stadt Langen ausgebaut, um 
drei Garagen erweitert und auch das ne- 
benan liegende städtische Haus Zimmer- 
straße 8 in die Arbeit eingezogen. Gearbei- 
tet wird beim Roten Kreuz Langen viel: 
17.276 Arbeitsstunden haben die Helferin- 
nen und Helfer im vergangenen Jahr frei- 
willig und ehrenamtlich geleistet. 

Das DRK und auch die Ortsvereinigung 
Langen leben von den Mitgliedern und 
zwar auf zweierlei Wegen: Zum einen 
braucht das DRK für die Bewältigung sei- 
ner Arbeit aktive Mitstreiter, die mit Ide- 
alismus, Einsatzbereitschaft und Engage- 
ment mitarbeiten und für das Wohl der 
Gemeinschaft etwas tun möchten. 

Zum anderen lassen sich mit Idealismus 
und Engagement natürlich nicht alle Auf- 
gaben zufriedenstellend bewältigen, son- 
dern es werden auch Fahrzeuge, Geräte 
und beispielsweise Verbandsmaterialien 
benötigt. 

Dies stellt die Ortsvereinigung des 
Deutschen Roten Kreuzes vor finanzielle 
Probleme, die nur mit der Unterstützung 
der passiven Mitglieder gelöst werden 
können. Die passiven Mitglieder fördern 
den Gedanken des Roten Kreuzes durch 
ihre regelmäßigen Mitgliedsbeiträge und 
sorgen so dafür, daß die DRK-Ortsvereini- 
gung Langen weiterhin den an sie gestell- 
ten Anforderungen gewachsen ist. 

Damit Plätzchen wid Lebkuchen nicht strahlen 

Zutaten für die Weihnachtsbäckerei imtersucht 
Hessens Sozialminister Armin Clauss 

hat rechtzeitig für die bald einsetzende 
Weihnachtsbäckerei Zutaten auf radioak- 
tive Belastung untersuchen lassen: Mehl, 
Butter, Orangeat und Zitronat sind frei 
von Caesium. In einer Probe ausländi- 
scher Mandeln hingegen wurden 108 
Bq/kg Caesium festgestellt, und der für 
Lebkuchen unerläßliche Honig ist im 
Durchschnitt mit 49 Bq/kg Caesium bela- 
stet. 

„Mit sehr hohen Belastungen muß bei 
Haselnüssen gerechnet werden", sagte 
Clauss bei der Vorlage seines wöchentli- 
chen Strahlenmeßberichts. Bis zu 328 Be- 
querel Caesium wurden pro Kilogramm 
Haselnußkeme gefunden. Der Sozialmini- 
ster rät deshalb, Haselnüsse sparsam zu 
verwenden. 

In der vergangenen Woche haben die 
hessischen Behörden emeut auch die übri- 
ge Palette an Lebensmitteln untersucht: 
284 Proben wurden genommen. Die Ge- 

samtzahl der in Hessen geprüften Lebens- 
mittel erhöht sich damit auf 9.944. 

Entgegen aller Befürchtungen, so So- 
zialminister Clauss, sei bei der Milch noch 
kein Anstieg der Caesium-Belastung fest- 
zustellen, wie Stichproben aus allen hessi- 
schen Molkereien belegen. Auch Milcher- 
zeugnisse seien durchwegs völlig caesium- 
frei oder nur äußerst gering belastet (bis 
zu 10 Bq/kg). 

Trockermiilchpulver hingegen bereite 
den Behörden noch immer Sorge. Der 
höchste Wert wurde im aktuellen Meßbe- 
richt mit 290 Bq/kg Caesium angegeben. 
„Es zeigt sich emeut, daß Milchpulver ei- 
ne mögliche Risikoquelle darstellt", be- 
tonte Sozialminister Clauss, „deshalb rate 
ich, gegenwärtig auf keinen Fall Milch- 
pulver anstelle von Frischmilch zu neh- 
men". 

In Fertigmilchnahrung für Säuglinge 
und Kleinkinder, die nicht mit reihem 
Trockenmilchpulver verwechselt werden 

darf, fanden die Lebensmittelüberwacher 
kein Caesium. 

Sozialminister Clauss unterstrich die 
Bedeutung der hessischen Vorsorgepolitik 
im Strahlenbereich. Zwar köruie die über- 
all im Land noch vorhandene Radioakti- 
vität nicht beseitigt werden, die Bürger 
hätten aber ein Recht darauf, aufrund 
sachlicher Informationen sich selbst eine 
Meinung zu bilden. Darüberhinaus körm- 
ten kritische Verbraucher einen eigenen 
Beitrag dazu leisten, ihre individuelle 
Strahlenbelastung zu minimieren. 

Nicht ohne Stolz vermerkte Clauss, daß 
seine Meßergebnisse und Empfehlungen 
nicht nur in Hessen, sondern in der ganzen 
Bundesrepublik und sogar im Ausland 
breite Resonanz fänden. Hunderte von 
Briefen an den Hessischen Sozialminister 
seien Beweis dafür, daß in der Bevölke- 
rung nach wie vor ein hohes Informations- 
bedürfnis bestehe, das außerhalb Hessens 
kaum befriedigt werde. 

Junge Türkin 
entführt 

Am Donnerstagnachmittag wur- 
de in der Sofienstraße eine 20jähri- 
ge Türkin auf offener Straße von 
Landsleuten entführt. Sie befand 
sich gemeinsam mit ihrer 16jähri- 
gen Schwester nach der Arbeit auf 
dem Weg nach Hause, als plötzlich 
ein grüner Opel-Rekord — Offenba- 
cher Kennzeichen, schwarzes Dach, 
ca. Baujahr 1978 — neben ihnen 
hielt. Einer der Täter hielt der 
Schwester den Mund zu, warf sie zu 
Boden und hielt sie fest. Die beiden 
anderen nahmen die 20jährige an 
Händen und Füßen, trugen die laut 
Schreiende in das Auto und fuhren 
davon. 

Als Entführer kommen drei in 
Dietzenbach und Langen wohnende 
Landsleute der Entführten infrage. 
Grund für das Kidnapping dürfte 
der abgelehnte Heiratsantrag eines 
der Entführer sein. Vermutlich soll 
die Frau in die Türkei gebracht 
werden. Die Polizei hat eine Fahn- 
dung eingeleitet. 

Einbruch in Radiogeschäft 
Unbekannte Täter brachen in der Nacht 

zum Mittwoch in ein Rundfunk- und Fem- 
sehgeschäft in der Riedstraße ein. Sie 
stahlen zwei Videokameras, einen Video- 
recorder und eine Canon-Kamera. Die 
Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. 

Heiße Grüße 

vom Zuckerhut 
Ein über zweistündiges Spektakel mit 

zündenden Rhythmen, farbenfrohen Ko- 
stümen, akrobatischen Tänzen präsentiert 
die Revue-Truppe „Festival do Brasil" am 
Donnerstag, dem 6. November, ab 20.00 
Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Die Musiker des Ensembles spielen 
nicht nur in unseren Breitengraden übli- 
che Instrumente wie Tenor-Saxophon 
oder Trompete, sondern auch verschiede- 
ne brasilianische Rhythmusinstrumente 
wie Pandeiro, Cuica, Tamburine, Frigi- 
deira, Surdo. Von große Farbenpracht 
sind die je nach Programmpunkt mehr 
oder weniger knappen Kostüme der rassi- 
gen Tänzerinnen und Tänzer und von mit- 
reißender Musikalität die Lieder der Sän- 
gerinnen und Sänger. 

Alles in allem bietet die Truppe ein be- 
rauschendes Show-Programm, dessen 
glanzvoller Abschluß zugleich ein Höhe- 
punkt sein wird: „Karneval in Rio" heißt 
die Schlußnurrraier, die vom gesamten En- 
semble präsentiert wird. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
10,00 DM und 16,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, (Telefon 
203145 oder 52110). Die Abendkasse ist am 
6. November ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 203146). 

Umschüler 
sind versichert 

Umschüler sind nach geltendem Recht 
zwar keine Auszubildenden, sind aber wie 
die in der gesetzlichen Kranken-, Renten- 
und Arbeitslosenversicherung geschützt. 
Das Bundessozialgericht habe so entschie- 
den, beschreibt ein Fachautor in der Zeit- 
schrift „Praxis + Recht" der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK), weil 
auch der Umschüler den Schutz der ge- 
setzlichen Sozialversicherung brauche. Es 
sei nicht gerechtfertigt, Umschüler anders 
zu behandeln als die, die erstmals im Be- 
ruf ausgebildet werden. 

Umschüler sind nach Angaben des Au- 
tors Behinderte, die im Rahmen von Re- 
habilitationsmaßnahmen befähigt wer- 
den sollen, einen Beruf zu erlernen; Zeit- 
soldaten, die zum Erlemen eines Zivilbe- 
rufes freigestellt sind; Umschüler, die be- 
reits einen Beruf gelernt haben, aber jetzt 
mit Förderung des Arbeitsamtes einen 
neuen erlernen. Meistens bekonunen sie 
während der Umschulung kein Arbeits- 
entgelt. 
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Den Opfern gedenken 
In der Nacht vom 9. auf den 10. Novem- 

ber 1938 begannen die organisierten 
Zerstörungs- und Mordaktionen der Nazis 
gegen die jüdischen Mitbürger. Das Ergeb- 
nis dieser Nacht waren reichsweit 36 Mor- 
de, zahllose schwer mißhandelte Juden 
lind 20.000 Verhaftungen. 

In Langen wurden in den Nachmittags- 
stunden des 10. November von den Nazis 
die Langener Synagoge in der Dieburger 
Straße niedergebrannt. Jüdische Mitbür- 
ger wurden im Laufe des Tages schwer 
mißhandelt. Von den 77 Juden, die noch 
1933 in Langen lebten, wurden nachweis- 
lich 24 in den Konzentrationslagern der 
Nazis ermordet. 20 Juden konnten der 

Der spanische 
Freiheitskampf 

Die örtliche Arbeilsgemeinschaft Ar- 
beit und Leben des DGB-Ortskartells 
zeigt am 5, November im Studiosaal der 
Stadthalle Langen Erich Schaffner mit 
seinem Programm „Spanien 1936—39 — 
Stück über den Spanienkrieg." 

In der Form einer epischen Montage 
zeigt Schaffner als Autor und alleiniger 
Darsteller, wie die militärische Einmi- 
schung der faschistischen Staaten 
Deutschland und Italien zjgunsten der 
Franco-Faschisten und die Nichteinmi- 
schung der demokratischen Staaten Euro- 
pas zur Niederlage der i-epublikanischen 
Kräfte in Spanien führte. 

Eindrucksvoll macht Schaffner die in- 
ternationale Solidarität der Antifaschi- 
sten aus allen europäischen Ländern und 
der USA mit dem Freiheitskampf des spa- 
ni.schen Volkes sichtbar, vor allem den 
selbstlosen Opfermut der Internationalen 
Brigaden. 

Zu diesen Brigaden gehörte auch der 
Egelsbacher Theo Schmidt — Sohn der 
Landtagsabgeordneten Marie Schmidt 
(KDP) —, der vor den Verfolgungen der 
Nazis flüchtend sich 1936 dem spanischen 
Befreiungskampf anschloß. Im Kampf für 
die Freiheit Spaniens ist er am 16.12.1937 
gefallen. Ihm und allen Freiheitskämp- 
fern der spanischen Republik zu Gefien- 
ken soll diese Veranstaltung dienen. Der 
Eintritt ist frei! 

Das ist Theo Schmidt, ein Egelsbacher, 
der im spanischen Freiheitskampf Im Jah- 
re 1937 fiel. 

AfA trifft sich 
Die AfA Langen (Arbeitsgemeinsc)iaft 

für Arbeitnehmerfragen in der SPD) trifft 
sich wieder am Donnerstag, dem 6 No- 
vember, urn 20 Uhr im Jusobüro, Falirgas- 
se 10. Es werden aktuelle Fragen der Ar- 
beitnehmerbelange diskutiert. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am 

Donnerstag, dem 6. November, um 16.30 
Uhr im Restaurant „Alt-Langen". Rhein- 
straße. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am 
kommenden Freitag, dem 7. November, 
ab 16.30 Uhr im Restaurant „Alt-Langen" 
in der Rheinstraße. 

al/en, die in dieser Woche j- 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind, i 
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Vernichtung durch eine Emigration entge- 
hen. Das Schicksal der übrigen ist unbe- 
kannt. was auf eine Ermordung durch die 
Nazis schließen läßt. 

Voraussetzung und Grundlage dieser 
grauenvollen Taten waren Rassismus und 
Antisemitismus, waren konstruierte 
Feindbilder und „Sündenböcke". Heute 
gibt es zwar nur noch hier und da antise- 
mitische Äußerungen, dafür herrscht aber 
eine gefährliche Ausländerfeindlichkeit 
oft verbunden mit rassistischen Elemen- 
ten. 

Dagegen erhebt das Antifaschistische 
Aktionsbündnis seine Stimme. Es ruft zu 
einem Fackelzug zur jüdischen Synagoge 
zum Gedenken an die jüdischen Mitbürger 
Langens am 10. November auf. Treff- 
punkt ist um 18.00 Uhr an der Ludwig- 
Erk-Schule. Nach dem Fackelzug spricht 
Baysal önal (Türk. Freundschaftsverein) 
an der Gedenkstätte der ehemaligen Sy- 
nagoge in der Dieburger Straße. 

Auf Apartheid 
reagieren 

Am Mittwoch, dem 29. Oktober, führte 
die DKP Langen eine Informationsveran- 
staltung zur Apartheidpolitik der südafri- 
kanischen Regierung durch. Nachdem 
man sich die Rede von Nelson Mandela, 
die von dem bundesdeutschen Rezitator 
Lutz Gömer übersetzt wurde, angehört 
hatte, beantwortete Marik Matutu vom 
ANC (Afrikanischer Nationalkongress) 
die Fragen der Anwesenden. Es gab eine 
Menge von Informationen zur gegenwärti- 
gen Situation, in der die schwarze Mehr 
heit der Bevölkerung dort leben muß. Die 
Anwesenden drückten die Hoffnung aus, 
daß das undemokratische System in Süd- 
afrika so schnell wie möglich und ohne 
weiteres Blutvergießen beseitigt wird. Ei- 
ne spontane Sammlung ergab über 60,— 
DM, die dem ANC überleben wurden. 

Die DKP Langen fordert die Langener 
Bevölkerung auf, keine Waren aus Süda- 
frika zu kaufen, um damit den Druck auf 
das Apartheidregime in Pretoria zu ver- 
stärken. Von der Bundesregierung fordert 
die DKP den Abbruch der Beziehungen 
und einen wirksamen Boykott. 
Im Krankenhaus 
unfallversichert 

Beim Waschen, Baden oder Duschen 
kann ein Krankenhaus-Patient unfallver- 
sichert sein, nicht jedoch, wenn er Privat- 
briefe schreibt. In der Fachzeitschrift 
„Praxis + Recht" der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) erläutert 
ein Autor, daß die gesetzliche Unfallversi- 
cherung — hier die Verwaltungs-Berufs- 
Genossenschaft — einen Unfall als Ar- 
beitsunfall zu entschädigen habe, wenn 
die ausgeübte Tätigkeit im Krankenhaus 
der Gesundung diente. Sei sie dem priva- 
ten Bereich zuzuordnen, ti'ete die Unfall- 
versicherung nicht ein. Briefeschreiben 
sei in den meisten Fällen etwas sehr Pri- 
vates, aber sonderlich hoch sei die Unfall- 
gefahr dabei nicht. 

Kalenderübergabe 
zum Weltspartag 

Mit ihrem Wandbildkalender für das 
Jahi' U'87 hat sich die Langener Volks- 
bank wieder etwas besonderes einfallen 
lassen: Rechtzeitig zum Weltspartag ent- 
stand ein Kalender mit Luftbildaufnah- 
men unserer Heimat. Symbolisch erfolgte 
die Übergabe — in Form einer gerahmten 
Ausschnittsvergrößerung des Kalenders 
— an die Bürgermeister Hans Kreiling 
und Hans Meudt bereits in diesen Tagen. 

Die Exemplare für das Jahr 1987 enthal- 
ten schöne Aufnahmen von Langen, 
Sprendlingen, Offenthal und Dreieichen- 
hain — alle aus der Vogelperspektive ge- 
sehen. Für weitere zwei bis drei Kalender 
ist Fotomaterial vorhanden. Im Anschluß 
daran sieht die Bank vor, einen Bildband 
mit diesen Motiven zu erstellen, der dann 
dort zum Selbstkostenpreis erhältlich sein 
wird. 

So entstand ein bemerkenswerter Ka- 
lender, auf den die Bank mit Recht stolz 
sein kann; deim er stellt ein Stück unserer 
Heimat dar. 

Am Samstag ist 
„Blau-Gold-Ball" 

Der Tanzclub Blau-Gold Langen veran- 
staltet seinen traditionellen „Blau-Gold- 
Bair* am Samstag, dem 8. November, in 
der Stadthalle I*angen. Nach der Begrü- 
ßung durch den Vorsitzenden werden 
Clubpaare eine Francaise tanzen. Mit Vor- 
und Endrunde folgt ein Lateintumier, zu 
dem Paare aus der ganzen Bundesrepu- 
blik gemeldet haben. Eine Jazz- 
Tanzformation gibt einen Einblick in die- 
se Art des Tanzes und ein Spitzenpaar der 
Standardklasse bietet einen Schautanz. 

Für die Ballbesucher wird wie immer 
ausreichend Möglichkeit geboten, sich 
selbst auf dem Parkett zu bewegen. Die 
bekannte national und international ge- 
fragte Tanz- und Showband „Sandy" 
spielt zum Tanz auf. 

Skigymnastik 
beginnt wieder 

Am Donnerstag, dem 6. November, in 
der Zeit von 20 bis 21 Uhr beginnt die TV- 
Tumabteilung wieder mit der bewährten 
Skigymnastik zur Vorbereitung auf die 
Skisaison 1986/87 unter Leitung von Regi- 
ne Betz in der TV-Halle am Jahnplatz in 
Langen. Unter dem Motto „Mach mit — 
bleib fit" werden alle Mitglieder des TV 
Langen dazu eingeladen; Nichtmitglieder 
sind ebenfalls recht herzlich willkommen. 

TOTWOTTO-Pöst; 

Am Freitag, dem 7. November, treteni 
,,Saure Gummem" im Grünen Gump auf. 
Langens Kleinkunstbühne präsentiert da- 
mit die definitive südhessische Blues- 
band. Wer erinnert sich nicht an Dood un 
Deiwel? Die ,,Sauren Gummem" setzen 
die Tradition fort, scliwärzesten Blues mit 
bissigen hessischen Mundarttexten zu ma- 
chen. Wen wunderts, sind doch Bodo Kol- 
be und Klaus Forster ehemalige Mitglie- 
der der legendären Ried-Blues-Combo. 

„Saure Gummem" enthalten Alkohol, 
Knoblauch, Blues, scharfgewürzte hessi- 
sche Texte, pikantes Allerlei. „Saure 
Gummem" sind bissig — ätzend — bitter- 
süß, am Freitag im Gump. Beginn ist wie 
immer um 20.30 Uhr, der Eintritt beträgt 
acht Mark, für Schüler und Studenten 
sechs Mark. 

Was ein rechter Feuerwehmiann werden will, muß schon beizeiten Schläuche rollen 
können. Dies stellten die Jugendfeuerwehren von Langen, Neu-Isenburg, Sprendlingen, 
Offenthal, Dreieichenhain und Buchschlag am Samstagnachmittag eindrucksvoll unter 
Beweis, als sie auf dem Betriebsgelände der Firma Clark im Industriegebiet Neurott ih- 
re gemeinsame Abschlußübung durchführten. 

Zum angenommenen Emstfall gehörte ein Tankwagen voll Salzsaure, der leckgeschla- 
gen wurde. Mit viel Sachverstand wie die Großen gingen die Nachwuchskräfte an die 
Aufgabe heran. Während die einen mit Schutzanzügen das Leck zu schließen versuch- 
ten, sorgten andere mit einem Wasservorhang aus der Spritze dafür, daß durch die aus- 
fließende Säure kein größerer Schaden entstand. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

KiMSel: 3 X 2 350 077,50 Marl« 
Klasse 2; 43 x 81 979,40 Mark 
Klasse 3: 1 163x 9 093,10 Mark 
Klasse 4: 76 259 x 138,60 Mark 
Klasse 5; 1 549 734 x 9,80 Mark 

Totoquoten 
,,6 aus 45" 

Klasse 1; unbesetzt: Jackpot 
224 222,60 Mark 

Klasse 2:unbesetzt: Jackpot 157 515,65 Mark 
Klasse 3: 76 x 4 425,40 Mark 
Klasse 4: 3 920 x 85,70 Mark 
Klasse 5: 69 646 x 7,50 Mark 

Elferwette 
Klasse 1; 41 x 14 816,70 Mark 
Klasse 2: 1 002 x 660,20 Mark 
Klasse 3: 12 804 x 84,80 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 16 x 963,70 Mark 
Klasse 2; 170 x 90,70 Mark 

Rennen B 
12x 

121 X 
Klasse 1 
Klasse 2; 

1 285,00 Mark 
127,40 Mark 

Kombinationsgewinn: unbesetzt 
Jackpot 151 210,20 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 unbesetzt: Jackpot 

1 260 753,60 Mark 
Klasse 2: 12 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 70 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 749 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 7 341 x 155,40 Mark 
Klasse 6; 73 656 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Leselust 
Der fünfte Abend der sechsteiligen Vor- 

tragsreihe ,,Leselust" spricht mit dem 
Thema ,,Erzählungen" die Altersgruppe 
ab zwölf Jahren an. Da auch mit der Vor- 
stellung von Volksbüchern eine Literatur- 
gattung angesproche^l wird, die auf eine 
jahrhundertealte Tradition zurückgeht, 
dürfte dieser Abend auch Erwachsene als 
Leser und nicht nur als Vermittler der 
vorgestellten Bücher ansprechen. 

Fundsachen im Oktober 
Im Monat Oktober wurden auf dem hie- 

sigen Fundbüro folgende Gegenstände ab- 
gegeben, jedoch nicht abgeholt: eine Da- 
menbrille, eine Herrensonnenbrille im 
Etui, eine Herrensportjacke Jeans-blau, 
eine Geldbörse mit drei Schlüssel, eine 
Herrenarmbanduhr, Fundort TV-Sport- 
platzgelände Oberlinden, ein Damenregen- 
schirm, ein Kanarienvogel orange-braun- 
beige (Vogelpflegestation) eine weiße ova- 
le Plastikkapsel zum Umhängen mit 
Geld, ein Regencape mit Umhängetasche, 
sieben Damenräder, zwei Herrenräder, 
zwei Jugendfahrräder, ein Klapprad und 
diverse Schlüssel. 

Eigentumsansprüche können auf dem 
hiesigen Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, 
geltend gemacht werden. 

DRK lädt 
zum Erste-Hilfe-Kurs 

Das Langener Deutsche Rote Kreuz bie- 
tet einen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 
Hier kann jeder Interessierte ausführlich 
die wichtigsten Handgriffe lernen, die nö- 
tig sind, um am Unfallort Menschenleben 
zu retten. Theoretische Erläuterungen sol- 
len dabei die praktischen Übungen ergän- 
zen. 

Am Ende dieses Kurses erhält jeder 
Teilnehmer einen Nachweis, der zur An- 
meldung des Führerscheines verwendet 
werden kann. Die Übungsstunden finden 
im DRK-Heim an der Zimmerstraße statt. 

Die Termine für den Erste-Hilfe-Kurs 
sind: Dienstag, 11. November, Donners- 
tag, 13. November, Dienstag, 18. Novem- 
ber, Donnerstag, 20. November, Freitag, 
21. November, Dienstag, 25. November je- 
weils von 19 bis 22 Uhr. 

Wer Interesse hat, an dem Kurs teilzu- 
nehmen melde sich bitte zuvor telefonisch 
bei Herbert Schams (Telefon 7 96 00) täg- 
lich ab 18 Uhr an. 

Nur bei einem Drittel 

paßten die Schuhe 

■ Bürgermeister Hans Kreiling und Bankdirektor Lothar Schnorr bei der Übergabe der 
i^uiiuuakalender. 

Das Ergebnis der Kinderfußmeßwoche 
liegt jetzt vor und bestätigt die Befürch- 
tungen der DAK. Auch in Langen und 
Egelsbach tragen nur 34 Prozent der Kin- 
der Schuhe, die wirklich paßten. Gemes- 
sen wurde in Langen durch die Schuhhäu- 
ser Klepper, Hildebrand und Heinrich, 
und in Egelsbach im Schuhhaus Werk- 
marm, in deren Verkaufsräumen und in 
den Kindergärten. Erfaßt wurden insge- 
samt 443 Kinder. 

Das Ergebnis: bei 152 Kindern paßten 
die Schuhe, bei 19 Kindern waren die 
Schuhe zu groß und bei 272 Kindern wa- 
ren die Schuhe zu kurz. 

Zu kurze Schuhe sind Hauptursache er- 
worbener Fußschäden, wie Klauen-, 
Hammer- und Schiefzehen sowie Spreiz- 
fuß. Auch Haltungsschäden sind nicht sel- 
ten Folge falschen Schuhwerks. Auf die 
Folgen und Ursachen hingewiesen wur- 
den die Eltern durch ein den Kindern aus- 
gehändigtes Merkblatt. Erstaunlich war 
bei der Messung, daß in mehreren Fällen 

bis zu vier Nummern zu kleine Schuhe 
festgestellt wurden. 

Viele Eltern hatten die Hausschuhe 
überhaupt nicht mehr beachtet; die Kin- 
der weiten dieselben infolge des weiche- 
ren Materials sehr weit aus und krümmen 
die Füße immer mehr. Vielen Eltern ist 
auch das W-M-S (Weiten-Maß-System) 
nicht bekannt, welches ebenfalls in dem 
Merkblatt erläutert wird. Viele Schuhe 
waren auch eine Nummer zu klein — ob- 
wohl die gemessene Fußgröße mit der 
Nummer des Schuhs übereinstimmte —, 
weil viele Schuhe nicht mit den deutschen 
Maßeinheiten übereinstimmen. 

Einen Meßstreifen sowie einen Fußmeß- 
Paß hat jedes Kind mitbekommen, so daß 
jede Mutter über die derzeitige Schuhgrö- 
ße informiert ist. Die DAK empfiehlt, re- 
gelmäßig die Kinderfüße nachmessen zu 
lassen, zumindest bei jedem Schuhkauf. 
Schuhhäuser, die über ein W-M-S-System 
verfügen, sind jederzeit dazu bereit. 
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NORDMENDE 

3 TOLLE WEISSE 
NORDMENDE- 
JEEPS 
ZU GEWINNEN! 
Etne neue Generalton von 
NORDMENDE TV- und Video- 
geraten isl da. Und eine neue 

Dimension des Seh- und 
Hörvergnugens. 
Uberali in Deutschland 

1 jetzt dte weißen 
NORDMENDE-Jeeps, 
um darüber zu berich- 
ten. Mit einer phantasti- 
schen Gewinn-Aktton: 
Drei der bildschönen NORDMENDE-Jeeps 
verlosen wir nach 
Abschluß der Rainbow- 
Tour '86 unter allen Teil- 

nehmern an unserem 
# Gewinnspiel. ¥ 

Rainbow TOUT O 
1. aast bei ^nochsnur 

Leo Oechsner ■ Südliche Ringstraße 69 
6070 Langen • Telefon 06103/211 58 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz. 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz. 

• Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 20 Jahren 
insgesamt 35.100 DM. Mit Zinsen (zur Zeit 5,5% pro Jahr) und 
einem festen Bonus von 30% bekommen Sie rund 74.000 DM 
mehr als das Doppelte. 

• Oder Sie zahlen einmalig 35.000 DM ein. Dann erhalten Sie 
nach 20 Jahren mit Zinsen und Bonus über 110.000 DM - 
mehr als das Dreifache.' 

• Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern Sie 
Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder oder 
für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben Vorsorgen ■ 
Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 

Geistliches Konzert 

mit nachhaltigem Eindruck 

November Eine Stemstiinde des Dirigenten Reiner Malkmus 

Dieses Hermelin-Kaninchen gehörte zwar nicht zu den besten Tieren der Ausstellung 
des Langener Kleintierzuchtvereins am Wochenende In der Langener Stadthalle, aber 
dafür bot es bei der Ausstellungseröffnung am Samstagnachmittag den Ehrengästen ei- 
ne zirkusreife Darbietung. Bürgermeister Hans Kreiling, Stadtrat Karl Weber, Spar- 

^ kassendirektor Bernhard Paeslack und Kreisvorsitzender Spamer staunten nicht Chöre von St. Albertus Magnus und der Sport- und Sängergemeinschaft unter ihrem Dirigenten Reiner Malkmus beim Konzert in 
' schlecht. '1®'' Albertus-Magnus-Kirche 

Mit dem Fest Allerheiligen am 
Samstag kam der November ins 
Land, der Monat, dem man Nebel 
und trübe Tage, den ersten Frost und 
den Beginn der kalten Jahreszeit 
nachsagt. Im November sind jene Ta- 
ge angesiedelt, an denen man der To- 
ten gedenkt, im November stirbt 
auch das blühende Aussehen der Na- 
tur, die sich auf den Winter vorberei- 
tet. Es wird trist um uns herum, bis 
dann der bevorstehende Winter sein 
weißes Kleid über alles legt. 

Bis dahin kann es allerdings noch 
eine Weile dauern, denn noch gibt es 
viel in den Gärten zu tun. Man merkt 
dies nicht zuletzt daran, daß die Con- 
tainer für Gartenabfälle überall im 
Stadtgebiet stets sehr schnell gefüllt 
sind. 

Aber nicht nur in den Gärten wird 
zur Zeit entrümpelt. Auch der Sperr- 
müll wird in dieser Woche abgefah- 
ren, und man muß sich immer wieder 
wundem, welche Berge sich an den 
Straßenrändern türmen. Des Abends 
kann man dann auch die „Sammler" 
beobachten, die im Sperrmüll „fün- 
dig" werden wollen und auch oft Er- 
folg haben, mitunter aber sehr zum 
Leidwesen der Anwohner und der 
Müllwerker die ursprünglich geord- 
neten Haufen nicht gerade aufge- 
räumt hinterlassen. 

Zurück zum NOvember. Er bietet 
nicht zur Trübes, sondern er ist auch 
der Monat, in dem die Ballsaison be- 
ginnt und damit Glanz und Bewe- 
gung in die Säle bringt. Im November 
steht auch der große Tag für alle Nar- 
ren bevor, die am Elften im Elften ih- 
re Saison eröffnen. Wenn es auch 
hierzulande an diesem Narrentag 
recht ruhig zugeht, so herrscht in den 
Narrenhochburgen an diesem Tag 
doch ein rechter Hochbetrieb. Aller- 
dings beruhigt man sich ganz schnell, 
denn so richtig kamevalistisch wird 
es dann erst, wenn das Neujahr hin- 
ter uns liegt. 

So ganz trüb ist der November also 
nicht, man muß ihn eben nur aus der 
richtigen Warte betrachten. 

Der Kirchenchor von St. Albertus Mag- 
nus und der gemischte Chor der Sport- 
und Sängergemeinschaft hatten am Sonn- 
tag zu einem Geistlichen Konzert in die 
neue Albertus-Magnus-Kirche eingeladen. 
Daß einem solchen Ereignis ein guter Ruf 
vorauseilte, erkannte man schon kurz vor 
Beginn der Veranstaltung, als die Bitte 
zum Zusammenrücken an die Besucher 
gerichtet wurde, um auch denen noch ei- 
nen Platz zu bieten, die vor der Kirchen- 
tür auf Einlaß warteten. Die Veranstalter 
und die Pfarrgemeinde konnten also 
schon vor Begirm zufrieden sein, denn der 
Erlös aus diesem Konzert war für den wei- 
teren Ausbau der Kirche bestimmt. 

Mit der ,,Suite im 2. Ton" von Nikolaus: 
Cherambault ließ Anton Daimoritzer die 
Orgel erklingen und vermittelte die ganze 
Breite und Klangfülle dieses Instruments. 
Später erklang unter seinen Fingern das 
,,Te Deum" von Jean Langlais. 

,.Singet dem Herrn ein neues Lied", ei- 
ne Motette für vierstimmigen Chor von 
Heinrich Schütz, hatte sich der Kir^hen- 
chor von Albertus Magnus zur Begrüßung 
ausgewählt und stellte seine klangvollen 
Fähigkeiten unter Beweis. Dabei spürte 
man die Routine der Sängerinnen und 
Sänger für sakrale Gesänge, ohne daß da- 
bei — oder gerade weil dabei — die Aus- 
drucksfähigkeit und Beseeltheit mit dem 
Text zum Klingen kam. 

Die Sopranistin Christine Bechtel, ein 
Mitglied des SSG-Chores, setzte mit der 
Arie ,,Mein gläubiges Herz" aus der Kan- 
tate Nr. 68 von Johann Sebastian Bach die 
Vortragsfolge fort. Diese junge Sängerin, 
die man schon von Auftritten bei SSG- 
Veranstaltungen her in guter Erinnerung 
hatte, ist mit fortgeschrittenem Studium 
noch reifer geworden. Ihre wohlklingende 
Stimme und ihre saubere Aussprache wa- 
ren verbunden mit ihrer ausdrucksvollen 
und textbezogenen Betonung ein Genuß 
für die Zuhörer, und auch bei ihrem zwei- 
ten Auftritt mit ,,Drei biblischen 
Liedern" von Anton Dvoräk wußte sie zu 
überzeugen. 

Dann füllte sich der Altarraum. Zu den 
Sängerinnen und SJingem des Kirchen- 
chores gesellte sich der SSG-Chor zu ei- 
nem mehr als hundertköpfigen Klangkör- 
per. Abgesehen von dieser klingenden 
Quantität, die man heutzutage sehr selten 
erleben karm, wurde eine gesangliche 
Qualität geboten, die selbst die kühnsten 
Erwartungen übertraf. 

Zunächst erklangen drei Psalmverto- 
nungen von Felix Mendelssohn-Barthol- 
dy: ,,Richte mich Gott", ,,Denn er hat sei- 
nen Engeln befohlen über Dir" und 
,,Jauchzet dem Herrn alle Welt". Zum 
Ausklang des Konzertes wurden drei Wer- 
ke von Anton Bruckner gewählt: ,,Locus 
iste", ,,Ave Maria" und ,,Os justi" für 
achtstimmigen Chor. 

Mit der Liedauswahl hatte man es sich, 
was den Schwierigkeitsgrad angeht, nicht 
gerade einfach gemacht. Es zeugt von der 
Leistungsfähigkeit der beiden Chöre und 
vor allem von dem Enthusiasmus des ge- 
meinsamen Chorleiters Reiner Malkmus, 
daß diese Kompositionen aufgeführt wer- 
den konnten. L,ieß man die machtvollen 
Klänge voller Harmonie, die zarten Pas- 
sagen voller Ausdruckskraft und Innig- 
keit in sich eindringen, daiui wurde auch 
der Genius deutlich, der den Komponisten 
innewohnte und die nicht umsonst zu den 
großen Tonkünstlem zählen. Dieser Ge- 
nuß wurde aber erst durch die vollendete 
Vortragskunst der Sängerinnen und Sän- 
ger möglich. Sie haben wahrlich eine Mei- 
sterleistung vollbracht. 

Daß es dazu kam, dürfte allein einem 
Mann zu verdanken sein, der für das Kon- 
zert verantwortlich zeichnete, dem Diri- 
genten Reiner Malkmus. Er hat eine unge- 
heure Arbeit bei den Proben geleistet, hat 
zwei Laienchöre zu einer Aufführung ge- 
formt, die sich weit über übliches Niveau 
hinaushob. Er hatte seinen Klangkörper 
sicher im Griff, ließ die Stimmen zu strah- 
lendem Forte anschwellen, um im näch- 
sten Augenblick, wie es die Komposition 
verlangte, in ein gehauchtes, aber klingen- 
des Pianissimo zu verfallen. Reiner Malk- 
mus spielte meisterlich mit den menschli- 
chen Stinunen, von denen Richard Wagner 
einmal sagte, daß sie das schönste Instru- 
ment seien. Der Wahrheitsgehalt dieser 
Aussage wurde am Sonntagnachmittag 
deutlich unterstrichen. 

Pfarrer Johannes Kratz nahm in seinen 
Dankesworten Bezug auf das Fest Aller- 
seelen am gleichen Tag, dem Fest, an dem 
sich Zeit und Ewigkeit treffen. Mit diesem 
Konzert ist es gelungen, die Zuhörer aus 
der Zeit herauszureißen und 90 Minuten 
lang in die Ewigkeit der Musik entrücken 
zu lassen. H.H. 

So belohnte zum Schluß dankbarer Bei- 
fall eines begeisterten Publikums diese 
Aufführung; es gab Blumen für den Diri- 
genten, der auch die Solistin zusammen 
mit Martina Rühmkorff (Cello) begleitet 
hatte, und für die Solistin Christine Bech- 
tel und für den Organisten Anton Danno- 
ritzer. 



Egelsbacher Haushalt für 1987 ist gesund 

Keine Steuererhöhung — Gebühren werden angepaßt 
e Der Gemeindevorstand brachte am 

vergangenen Donnerstag seinen Entwurf 
für den Haushaltsplan 1987 so rechtzeitig 
ein, daß er noch im laufenden Haushalts- 
jahr 1986 von der Gemeindevertretung 
verabschiedet werden kann. Dieses früh- 
zeitige Einbringen bietet nun die Möglich- 
keit, schon im Frühjahr mit dem Umset- 
zen bzw. Ausführen des von Ihnen be- 
schlossenen Planes zu beginnen. 

Bürgermeister Hans Dümer bezeichne- 
te den Entwurf als Fortsetzung und Ab- 
schluß des einmal Begonnenen, als schritt- 
weises Anpassen an neue Gegebenheiten 
sowie Berücksichtigung der Pluralität in 
der Gemeinde, ohne Opfer eines Gießkan- 
nenprinzips zu werden. 

Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
betragen zusammen rund 22,7 Millionen 
DM und liegen damit um rund 2,0 Millio- 
nen DM über dem Haushalt 1986, ein- 
schließlich Nachtrag. Auf der Einnahmen- 
seite wird der Haushalt durch wichtige 
Eckpunkte gekennzeichnet: Keine Steuer- 
erhöhung, keine Kreditaufnahme (ledig- 
lich eine Umschuldung in Höhe von 
630.000,— DM), keine Entnahme aus der 
Rücklage — aber auch keine Zuführung. 

Dem Kostendeckungsprinzip für Ge- 
bührenhaushalte — vom Rechnungsprü- 
fungsamt des Kreises Offenbach immer 
wieder angemahnt — trägt der Gemeinde- 
vorstand insoweit Rechnung, als er bei 
der Müllabfuhr ein Anheben des Einwoh- 
nergleichw^rtes von bisher 3,00 DM auf 
3,80 DM vorschlägt und damit einen Aus- 
gleich zwischen Einnahme und Ausgabe 
herbeiführt. Beim Gebührenhaushalt Ka- 
nal dagegen konnte er sich lediglich für 
ein Erhöhen der laufenden Benutzungsge- 
bühren von bisher 1,75 DM auf 2,00 DM 
für den bezogenen Kubikmeter Frisch- 
wasser entschließen. 

Als interessant bezeichnete Dümer, daß 
der veranschlagte Gewerbesteueransatz 
von 5,5 Millionen DM — trotz ab 1986 re- 
duziertem Hebesatz (300/330 v.H.) — ers^t- 
mals wieder den Einkommensteueranteil, 
der auf 5,2 Millionen DM geschätzt wird, 
übersteige. Der Verwaltungshaushalt kön- 
ne dem Vermögenshaushalt 2.679.400,— 
DM zuführen (1986 = 2.088.542,- DM), 
über ureigene Einnahmen der Gemeinde 
hinaus erwarte man wieder Zuschüsse des 
Landes, z.B. 530.000,— DM für den weite- 
ren Bau des Nordsammlers. Man freue 
sich über jede Beteiligung Dritter, verlas- 
se sich aber überwiegend auf eigene Fi- 
nanzkraft, erklärte der Bürgermeister. 

Der Schuldendienst beläuft sich au/ ins- 
gesamt 636.900,— DM, wobei 402.f00,— 
DM für Zinsen und 234.400,— DM für Til- 
gung in den Plan eingestellt sind. Der 
Schuldendienst betrage demnach 5,22 Pro- 
zent der Summe der allgemeinen Dek- 
kungsmittel und liege damit deutlich un- 
ter dem Landesrichtsatz in Höhe von 15 
Prozent. 

Der Gemeindevorstand könne ankündi- 
gen, daß das Haushaltsjahr 1986 mit ei- 
nem größeren Überschuß abgeschlossen 
werden könne, verbinde allerdings mit 
dieser Tatsache die Anmerkung und den 
Wupsch, keine falschen Begehrlichkeiten 
zu wecken, weil die Gemeinde — um für 
alle Fälle gewappnet zu sein — eine ange- 
messene allgemeine Rücklage benötige, 
die deutlich über dem gesetzlich vorge- 
schriebenen Mindeststand liege und uns 
bei nicht a'oßer acht zu lassenden Wechsel- 
fällen in unserer Finanzpolitik teilweise 
vor Unannehmlichkeiten bewahren Itön- 
ne. 

Der angesprochene Überschuß ergebe 
sich weniger aus Minderausgaben, son- 
dern aus Mehreinnahmen. Dümer er- 
wähnte besonders die Gewerbesteuer 
(Nachzahlungen) und die vom Kreis Of- 
fenbach bereits signalisierte Bezuschus- 
sung zur Saniemng Eigenheim im Betrag 
von 230.000 Mark. 

Für das kommende Haushaltsjahr wer- 
de emeut ein Kassenkredit in Höhe von 
einer Million DM veranschlagt, obwohl 
man bis heute im laufenden Haushalts- 
jahr auf eine Inanspruchnahme habe ver- 
zichten können. 

Die Teilfinanzierung des Vermögens- 
haushaltes — anstelle einer Kreditaufnah- 
me — über Grundstücksveräußerungen 
neige sich ihrem Ende entgegen. Man er- 
warte hier einerseits einen Veräußenmgs- 
erlös im Betrag von 970.000,— DM, plane 
aber gleichzeitig 937.500,— DM für Grund- 
stücksankäufe im Rahmen einer notwen- 

TSC rüstet 
zum Ball 

e Am Samstag, dem 22. November, ist 
es wieder soweit. Der Insiderr bestens be- 
kaimte TSC-Ball, der in diesem Jahr ein 
Amateur-Tanztumier der Hauptklasse A 
Standard beinhaltet, findet in glanzvol- 
lem Rahmen statt. Beginn im Eigenheim- 
Saalbau ist um 20 Uhr, die zündende Mu- 
sik liefert auch in diesem Jahr die Tanz- 
ur.d Tumlerkapelle W. Oberlist. 

Fleißige Hände sind bereits dabei, eine 
glanzvolle Dekoration herzustellen, die, 
wie in den Jahren vorher, die Besucher be- 
geistern wird. 

Im Jugendbereich werden eifrig die Na- 
deln geschwungen, denn es stehen wieder 
Auftritte Der L 1 und der N 1 auf dem 
Programm, die in neuen Kostümen über 
das Parkevt wirbeln werden. 

Alle Bürger, die an diesem Abend gerne 
das Tanzbein schwingen oder auch den 
Tumierpaaren zuschauen möchten, sind 
herzl: ch eingeladen. Kartenvorverkauf ist 
am Mittwoch, dem 5. November, ab 20 
Uhr im Bürgerhaus-Foyer. Telefonische 
Anfragen werden unter den Nummern 
4 95 20 und 4 96 80 beantwortet. 

digen und vernünftigen Bodenbevorra- 
tungspolitik ein. 

Der Gemeindevorstand wolle in erster 
Linie konsequent die vorhandene gemein- 
deeigene Bausubstanz und die gemeindli- 
chen Einrichtungen in einen zeitgemäßen 
Zustand versetzen, weil ein weiteres Ver- 
zögern Nutzungen gefährden könne und 
ein Hinausschieben noch größere Kosten 
verursachen würde. Eine solche Verhal- 
tensweise entspräche auch nicht dem Ge- 
bot der Wirtschaftlichkeit. Dümer erin- 
nerte in diesem Zusammenhang vor allem 
an vorhandene Gebäudeschäden und den 
Zustand von Straßen und Gehwegen unter 
dem Gesichtspunkt einer zu gewährlei- 
stenden Verkehrssicherheit. 

Der Haushalt 1987 weist neben vorgese- 
henen Grundstücksankäufen eine größere 
Mittelbereitstellung für den Bauhof hin- 
sichtlich eines neues Betriebsgebäudes 
(Teilbetrag) und der Ersatzbeschaffung im 
Bereich Maschinenpark (zusammen 
383.000,— DM) aus. Das Fortsetzen von 
Kanalbaumaßnahmen schlägt mit rund 
1,7 Millionen DM zu Buche. Für den Sport 
werden allein im Vermögenshaushalt 
777.000,— DM veranschlagt, die noch er- 
gänzt werdet' um 150.000,— DM als ge- 
sperrter Rest aus 1986 für die Flachdach- 
sanierung der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Erstmals nach Jahren soll — entspre- 
chend der gestiegenen Aufgaben einer 
wachsenden Gemeinde — der Mitarbeiter- 
stab um zwei Bedienstete aufgestockt 
werden. 

Die Gemeindevertretung nahm den Ent- 
wurf zur Kenntnis und verwies ihn zu 
weiteren Beratungen in die Ausschüsse. 

Ökumenischer 
Jugendtag 

e Unter dem Motto ,,Hin + Her zwi- 
schen den Kirchen" laden die evangeli- 
sche Kirchengemeinde Egelsbach und die 
katholische Kirchengemeinde Egels- 
bach/Erzhausen zu einem ökumenischen 
Jugendtag am Sonntag, dem 9. November, 
ein. Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 
14 Jahren. Beginn ist um 11.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, Emst-Lud- 
wig-Straße 56, Egelsbach, mit Tee und Ge- 
bäck, Kennenlemspiel. Um 12.15 Uhr 
startet das große Stadtspiel „Hin + Her 
zwischen den Kirchen", und den Abschluß 
bildet die Vorbereitung eines kalten Büf- 
fets. 

Um 14.00 Uhr wird das gemeinsame 
Mittagessen sein (bitte für das Essen zwei 
Mark mitbringen). Ab 15.00 Uhr gibt es 
Aktionsgruppen zum Thema Frieden. 
Beim Kaffeetrinken werden die Gruppen- 
ergebnisse gesammelt. Für 18.00 Uhr la- 
den die Jugendlichen alle interessierten 
Gemeindemitglieder — Erwachsene — zu 
einer ökumenischen Andacht in die evan- 
gelische Kirche ein. Es spielt die Jugend- 
band „Novytones" der katholischen Kir- 
chengemeinde. 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter StraBe 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seit 1885 

- _ Ein neuer Farbfernseher steht seit vergangener Woche im Gemeinschaftsraum des 
Egelsbacher Altenwohnheims. Er ist ein Geschenk des Gewerbevereins, das Bürgermei- 
ster Hans Dümer sehr erfreut im Namen der Gemeinde von dem Vorsitzenden des GVE, 
Heinz Schweinhardt fl), entgegennahm. Der Verein hatte während seiner diesjährigen 
Ausstellung „EGA 86" eine Verlosung durchgeführt und von jedem Los zehn Pfennig 
für einen guten Zweck abgezweigt. Der Rest zur Anschaffung des Farbfernsehers wurde 
aus der Vereinskasse dazugetan. Die Senioren haben mit diesem modernen Gerät — 
selbstverständlich mit Fernbedienung — nun die Möglichkeit, alle hier üblichen Pro- 
gramme zu sehen. 

Gedenken soll 

keinen Haß schüren 

BdV weihte einen Gedenkstein ein 
e ,,Der Verlust der Heimat für Millio- 

nen Deutsche war eine Folge des Krieges, 
der 1939 mit dem Angriff Hitlers auf Po- 
len begann und der vielen Völkern, vielen 
Menschen in Europa, tiicht zuletzt unse- 
rem eigenen Vaterland unermeßliches 
Leid zugefügt hat", begann der Vorsitzen- 
de des Egelsbacher Ortsverbandes des 
Bundes der Vertriebenen, Alfred Kram- 
pol, am Sonntag seine Ansprache, als auf 
dem Egelsbacher Friedhof ein Gedenk- 
stein für alle Opfer der Vertreibung 
1945/46 eingeweiht wurde. Der Tag des 
Kriegsendes am 8. Mai 1945 sei für viele 
ein wichtiges Datum. Das gelte in ganz be- 
sonderer Weise für die Vertriebenen und 
ihre Angehörigen. Die Zahl der Opfer von 
Flucht und Vertreibung werde sich wohl 
niemals genau feststellen lassen. Über 
zwölf Millionen Deutsche seien brutal ver- 
trieben worden oder seien geflohen — et- 
wa dreieinhalb Millionen Deutsche in der 
UdSSR nicht mitgerechnet — hätten bei 
der Besetzung ihrer Heimat, auf der 
Flucht und bei der Vertreibung den Tod 
gefunden. Das schwere Schicksal dieser 
Landsleute, das millionenfache menschli- 
che Leid, die unsägliche materielle und 
seelische Not, welche die Flucht und der 
Verlust der Heimat gebracht habe, seien 
ein untrermbarer Teil der Geschichte un- 
seres Volkes, erklärte Krampol. 

Einundvierzig Jahre seien es her, daß 
der unselige Krieg sein Ende gefunden ha- 
be. Viele Millionen Heimatvertriebene 
hätten in dem Restdeutschland eine neue 
Heimat gefunden, obwohl diese selbst 
durch Bombardierung und Kampfhand- 

lungen auf das Schwerste getroffen gewe- 
sen sei. Sie seien zu Landsleuten gekom- 
men, die selbst kaum genug ziun Leben 
besaßen. Dennoch hätten sich die Vertrie- 
benen von ihrem Schicksal nicht entmuti- 
gen lassen. Im Gegenteil; sie hätten ge- 
meinsam mit den Deutschen im freien Teil 
des Vaterlandes die Grundlage für den 
wirtschaftlichen, aber auch politischen 
Aufstieg der Bundesrepublik Deutsch- 
land geschaffen. 

Ein besonderes Zeichen hätten die Hei- 
matvertriebenen bereits 1950 mit der Ver- 
kündung der Charta der deutschen Hei- 
matvertriebenen gesetzt. Dieses Doku- 
ment, das zu den bedeutendsten der Nach- 
kriegszeit zähle, wirke beispielhaft mit 
seinem moralischen Wert für eine bessere 
Zukunft. Vier Hauptziele nenne die Char- 
ta: Verzicht auf Rache und Vergeltung, 
Schaffung eines geeinten Europa, in dem 
die Völker ohne Furcht und Zwang leben 
kötmen, Teilnahme am Wiederaufbau 
Deutschlands und Europa sowie das Recht 
auf Heimat. 

,,Wenn wir nun heute vor einem neuen 
Gedenkstein stehen, der an die Opfer der 
Diktatur erinnern soll, so wollen wir nicht 
aufrechnen, nicht über Zahlen streiten, ' 
nicht Haß schüren. Ebensowenig wollen 
wir die Erinnemng an zahllose Untaten, 
die auch Deutsche begingen, verdrängen. 
Jeder gemordete Mensch, Nichtdeutscher 
oder Deutscher, ist einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen, jede Folter bringt grauen- 
volles Leid. Daher neigen wir unser 
Haupt vor unseren Toten." 
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Christen in der 
Sowjet-Union 

e Am Mittwoch, dem 5. November, be- 
richtet um 15 Uhr im ev. Gemeindehaus 
Egelsbach an einem Nachmittag der ev. 
Frauenhilfe Propst Walter, Offenbach, 
über einen Besuch bei Christen in der 
Sowjet-Union. Zusammen mit anderen 
Beauftragten der Evang. Landeskirche 
von Hessen und Nassau hat er besonders 
Baptistengemeinden aufgesucht. Wie im- 
mer sind Gäste willkommen. 

vom 5. November 1986 bis 13. November 
1986 

allen, die in dieser Woche j 
^ Geburtstag haben. # 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind, i 

Auf der Scliau des Kaninchenzuchivereins 
Egelsbach im Bürgerhaus gab es am Wo- 
chenende viel zu sehen. Groß und klein be- 
wunderten die ausgestellten Tiere. Unser 
Foto zeigt drei junge Fans, die das beste 
Tier der Schau, einen weißen Hermelin 
des Züchters Hubert Schneider, bewun- 
derten. Die Wertungsrichter gaben dem 
Hermelin 96,5 Punkte, eine stolze Lei- 
stung. 

während der Dienststunden (montags bis 
dotuierstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, 
öffentlich aus. 
Egelsbach, 3. November 1986 
Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Alfred Krampol, Vorsitzender des Bundes der Vertriebenen, Ortsverbsuid Egelsbach, an 
dem neuen Gedenkstein. 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für das Haushalts- 
jahr 1987 mit Anlagen liegt gemäß § 97 
Absatz 2 Hessische Gemeindeordnung zur 
Einsichtnahme 
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$SG im Aufwind 
Die SG Egelsbach mußte auf eigenem 

Platz gegen den Tabellendreizehnten 
Lampertheim einen Punkt abgeben (2:2) 
und kam aus dem Mittelfeld der Tabelle 
nicht heraus. Bei 7:7 Punkten aus den 
Heimspielen kann man von Heimstärke 
nicht mehr sprechen. 

Auch der FC Langen koimte die Chance 
gegen den Tabellenführer Leeheim auf ei- 
genem Gelände nicht nutzen und unterlag 
0:3, was ein Abrutschen auf den siebenten 
Tabellenplatz bedeutete. 

Besser machte es die SSG Langen, der 
der Trainerwechsel bisher gut bekommen 
ist. Nach dem Sieg gegen Zellhausen folg- 
te nun beim Tabellenführer SV Dreiei- 
chenhain ein 2:2-Unentschieden, das dem 
Tabellenführer aber erst in der 92. Minute 
gelang. 

Der FC Offenthal feierte bei seinem 
Mitaufsteiger Steinheim mit 14:2 ein 
Schützenfest und hatte allen Grund, an- 
schließend tüchtig auf der Offenthaler 
Kerb zu feiern. 

In der Offenbacher B-Liga gewann Göt- 
zenhain gegen Steinberg 3:2 und schloß 
nach Punkten zum Tabellenführer Diet- 
zenbach auf. Die Susgo Offenthal trennte 
sich vom BSC Offenbach 0:0, und auch der 
TV Dreieichenhain spielte in Zeppelin- 
heim unentschieden (1:1). 

Bereits am Samstag empfängt die SG 
Egelsbach den Nachbarn FCA Darmstadt 
zu einem weiteren Heimspiel. Obwohl der 
Gegner nur auf dem vorletzten Tabellen- 
platz steht, heißt es für die Egelsbacher 
aufpassen. 

In der Darmstädter A-Liga kommt es 
nach Beendigung der Vorrunde nur zu 
Nachholspielen, an denen der FC Langen 
tiicht beteiligt ist. 

Die SSG Langen hat die Möglichkeit, 
die rote Lateme abzugeben, derm sie er- 
wartet am Sonntag den Tabellenvorletz- 
ten Steinheim, der nur um einen Punkt 
besser als die Langener plaziert ist. Bei ei- 
nem SSG-Sieg wäre ein Tausch der Plätze 
fällig. 

Der SV Dreieichenhain muß zum 
Dreieich-Derby zur SKG Sprendlingen, 
die sich jetzt in Zellhausen eine Niederla- 
ge leistete und besonders motivieit sein 
dürfte. 

Der FC Offenthal erwartet den dritt- 
letzten Rumpenheim und dürfte einem 
weiteren Sieg entgegensteuern. 

In der Offenbacher B-Liga heißen 3ie 
Begegnungen Türk. SV Neu-Isenburg ge- 
gen Götzenhain, Steinberg gegen Susgo 
Offenthal und TV Dreieichenhain gegen 
FV 06 Sprendlingen II. 

Frühe Führung reichte nur zu einem Punkt 

SG Egelsbach — Olympia Lampertheim 2:2 (2:1) 

Nach 20 Sekunden lag der Ball bereits 
zum ersten Mal im Gästenetz. Nach dem 
Anstoß spielte Lampertheim den Ball in 
Richtung eigenes Tor, doch in die schwa- 
che Rückgabe spritze Matthias Knauer 
und beförderte das Leder zum 1:0 ins Netz. 
So schnell war man noch nie in Führung 
gegangen, und es lief zunächst auch weiter 
so. In der achten Spielminute nach einer 
Ecke von Thomas Betz reckte sich Heinz- 
Peter Kleinsorge am höchsten, und sein 
Kopfball saß in der entlegenen oberen 
Ecke zum 2:0 für die Platzherren. Erinne- 
rungen kamen auf, als man der Olympia 
vor zwei Jahren am 21. Oktober eine 7:1- 
Schlappe am Berliner Platz beibrachte. 

Aber nach einer Viertelstunde lag der 
Ball zum 2:1-Anschluß im Egelsbacher 
Kasten, nachdem Forster seinen Fehler 
aus der ersten Minute gutmachte, sich ge- 
gen drei Egelsbacher Abwehrspieler 
durchsetzte vmd vollendete. Schon hier 
zeigten sich Schwächen im Abwehrbe- 
reich bei der SGE, weil man gegen die Gä- 
steangreifer sich oft in unnötige Zwei- 
kämpfe einließ, die man zudem auch noch 
meist verlor, anstatt sich mit einfachem 
und klarem Abwehrspiel Luft zu ver- 
schaffen. Auch das Egelsbacher Mittelfeld 
bekam die Partie nie richtig in den Griff 
und so blieben Chancen schon vor der 
Pause auf beiden Seiten Mangelware. 

Die Gäste hatten eine gute Chance in der 
24. Minute, doch nach einer hohen Rechts- 
flanke koimten Dietmar Becker und Er- 
win Urstadt in Gemeitischaftsarbeit die 
Situation gerade noch vor dem einschuß- 
bereiten Vitolb bereinigen. Da bei der 
SGE die beiden Angreifer Roland Best 
und Matthias Knauer und der aus dem 
Mittelfeld kommende Wßlfgang Heil sich 
nur ganz wenig durchsetzten, war es nur 
Dietmar Becker, dem vor der Pause nach 
der fünften Ecke die Möglichkeit zum 3:1 
zufiel. Doch seine „Grätsche" flog hoch 
über die Latte. 

Nach Wiederanpfiff war Roland Best an 
den drei besten Szenen innerhalb von nur 
sieben Minuten beteiligt. Zunächst (46. Mi- 
nute) kam er an die gut getretene Betzecke 
gegen seinen Bewacher nicht mehr heran, 
und nur zwei Minuten später, als er sich 
einmal durchgesetzt hatte, schoß er aus 
vollem Lauf genau in die Arme von 
Schlußmann Hering. In der 52. Minute lie- 
ferte er dann die gute Vorarbeit mit einer 
weiten Linksflanke, Lampertheims 

Den Langenem fehlte Druck 

FC Langen — FC Leeheim 0:3 (0:1) 
Der FC Langen hatte im letzten Spiel 

der Vorrunde auf eigenem Gelände die 
Möglichkeit, durch einen Sieg gegen den 
Tabellenführer mit diesem nach Punkten 
gleichzuziehen und dadurch eine günstige 
Ausgangsposition für die Rückrunde zu 
schaffen, die am 16. November begiimt. 
Dazu hätte es allerdings einer anderen 
Einstellung und Spielweise bedurft. 

Während die Platzherren ein wenig um- 
ständlich operierten, viele Fehlpässe pro- 
duzierten, sich oft zu spät vom Ball trenn- 
ten und so in unnötigen Zweikämpfen 
häufig den Ball verloren, suchten die Gä- 
ste geradlinig den Weg zum Tor, spielten 
sicher und gewannen das Spiel am Ende 
verdient mit 3:0 Toren, weil sie ihre Chan- 
cen konsequent genutzt hatten. 

Von der Dramatik eines Spitzenspiels 
war nur wenig zu spüren, weil die Lange- 
ner es ganz einfach an der erforderlichen 
Kampfesmoral fehlen ließen, und zudem 
auch das Pech hatten, daß vor dem gegne- 
rischen Tor einfach nichts zusammenlief. 

Leeheim war in der elften Minute mit 
1:0 in Führung gegangen, nachdem ein 
Schuß an den Innenpfosten ins Tor 
sprang. Dieser Treffer gab der Mannschaft 
Sicherheit, und sie überstand auch unbe- 
schadet eine Phase, in der die Platzherren 
die optische Überlegenheit hatten. So ent- 
schärfte der Tortiüter durch eine gute Para- 
de einen Schuß von Barthel, ein Freistoß 
von Ackermann wurde gehalten, und ei- 
nen raffinierten Heber von Zahalka er- 
wischte der Keeper gerade noch mit den 
Fingerspitzen und lenkte den Ball zur 
Ecke. So ging es mit 1:0 für die Gäste in 
die Kabinen. 

Gleich nach dem Wechsel scheiterte 
Werwitzke am Torhüter, eine Minute spä- ter zog Fuchs knapp am Tor vorbei, und in 
der 55. Minute zog der Torhüter einen 
Kopfstoß von Ackermaim an sich. 

Auf der Gegenseite reagierte Bobsin in 
der 58. Minute ganz toll, als er einen Schuß 
aus kurzer Distanz um den Pfosten drehte, 
doch in der 60. Minute — Langen hatte bis 
dahin in der zweiten Halbzeit das Spiel 
kontrolliert — schlug der Ball zum zwei- 
ten Mal im Langener Tor ein. Vielen war 
dieser Schuß unter die Latte haltbar er- 
schienen. 

In der 64. Minute kam Türkmen für 
Barthel und drei Minuten später Weber 
für Werwitzke, doch auch danach wollte 
es im Langener Spiel einfach nicht klap- 
pen. Während Leehelm ein sicheres und 
schnörkelloses Spiel aufzog, wurden auf 
Langener Seite manche Chancen durch zu 
langes Ballhalten und Unentschlossenheit 
beim Abschluß vertan. 

In der 83. Minute glänzte Bobsin durch 
eine Parade, in der 85. Minute strich ein 
Freistoß von Zink nur ganz knapp am Tor 
vorbei, in der 88. Minute knallte ein Schuß 
an den Langener Torpfosten, eine Minute 
später konnte Bobsin noch einmal vor 
dem Einschlag retten, doch in der Schluß- 
minute tauchten plötzlich noch einmal 
fünf Leeheimer Angreifer im Langener 
Strafraum auf, hatten nur einen Abwehr- 
spieler gegen sich und suchten sich seelen- 
ruhig die Ecke zum 3:0 aus. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, Wobst, 
Nieschier, Zink, Deutermann, Barthel 
(Türkmen), Zahalka, Fuchs, Ackermann, 
Werwitzke (Weiser). 

Die Langener Reserve zeigte ein recht 
ansprechendes Spiel und holte gegen den 
Tabellenführer der Reserven ein 2:2- 
Unentschieden heraus. Die Langener Tref- 
fer erzielten Kletzka und Rochowski. Es 
spielten: Schröder, .Lenkner, Grüter, 
Schneider, Müller, Petry, Heiiu, Reh, 
Kletzka, B. Schwierz (T. Pinn), Rochows- 
ki (Dieler). 

Schlußmann rettete aber gegen Thomas 
Betz mit einer Glanzparade. 

In der Folge schlich sich wieder Egels- 
bachs Krankheit ein, denn es folgte fast 
eine halbe Stunde, in der kaum etwas pas- 
sierte. Dieser ,,Durchhänger" baute die 
nie aufsteckenden Gäste förmlich auf. 

Zehn Minuten vor Schluß fand ein schö- 
ner Schuß aus der Drehung von Matthias 
Knauer bei Torhüter Hering seinen Mei- 
ster. Frank Lindner war es fünf Minuten 
vor Schluß zu verdanken, daß die SGE 
nicht schon hier den Ausgleich hinnehmen 
mtißte. Er streckte sich in voller Länge 
und vereitelte bei dem harten Schuß den 
Einschlag zum Ausgleich. Rund sechzig 

Sekunden waren noch zu spielen, und 
Egelsbachs Abwehr fand kein Rezept, mit 
,,Karo-Einfach" die letzten Aktionen der 
nie aufsteckenden Gäste zu unterbinden. 
Kurz vor dem Egelsbacher Strafraum 
„wurstelte" sich Schall gegen die zögern- 
de Egelsbacher Abwehr durch und fiel im 
Gedränge in die Elfmeterzone. Schieds- 
richter Bähr aus Büdingen zögerte keinen 
Augenblick und gab einen Strafstoß, der 
unhaltbar zum Ausgleich in die Maschen 
ging. So reichte wieder einmal ein frühes 
2:0 nicht, um am Ende beide Punkte am 
Berliner Platz zu behalten. 

Es spielten: Lindner, Becker, Kleinsor- 
ge, Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fischer, 
Heil, Best, Wagner (33. Minute Gruner), 
Knauer. 
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Langener haderten mit dem Schiri 

SV Dreieichenhain — SSG Langen 2:2 (1:1) 

Morgen gegen 
Aufsteiger Ludwigsburg 

Zu einem vorentscheidenden Spiel 
kommt es morgen um 20.00 Uhr in der 
CJeorg-Sehring-Halle, wenn die Giraffen 
auf den Aufsteiger Spvgg. Ludwigsbur^ 
treffen. Für beide Mannschaften dürfte 
diese Partie richtungsweisend sein, denn 
ein Sieg brächte den Langenem ein wenig 
Rückenwind und Hoffnung für die näch- 
sten Aufgaben, während die Gäste dann 
wieder engeren Kontakt zum Tabellenen- 
de bekämen. Eine Langener Niederlage 
brächte die Giraffen wohl endgültig in 
Abstiegsgefahr und die Ludwigsburger 
könnten daim mit 8:8 Punkten schon ein 
wenig mit der Play-Off-Runde liebäugeln. 

Viel wird bei den Giraffen davon ab- 
hängen, wer in dieser außerordentlich 
wichtigen Partie einsatzfähig ist. Trainer 
Barth geht davon aus, daß er Volker Mi- 
sok wieder bringen kann. Der lange Cen- 
ter fehlte in den Spielen gegen Gießen und 
Göttingen doch arg und mit ihm hätte der 
TV vielleicht schon vier Pluspunkte auf 
seinem Konto und läge in der Tabelle zwei 
Plätze weiter vome. Von noch größerer 
Bedeutung wird allerdings sein, ob der 
vier Sekunden vor Schluß gegen Göttin- 
gen verletzte Joe Whitney für die Giraffen 
auflaufen kann. 

Dreh- und Angelpunkt bei Ludwigsburg 
ist der Amerikaner Andr^ Hills, der einer 
der Topscorer der Bundesliga ist. Aber 
auch die anderen Ludwigsburger um Auf- 
bauspieler Baldi, die Center Liebelt und 
von Stegmann sowie Flügelspieler Läpple 
sind in ausgezeichneter Form und auch in 
bester Besetzung wird es für die Langener 
außerordentlich schwer, die ersten Punk- 
te unter Dach und Fach zu bringen. Die 
Spieler des TVL hoffen auf ähnlich gute 
Zuschauerunterstützung wie am vergan- 
genen Samstag gegen Göttingen, denn 
was ein begeisterungsfähiges Publikum 
ausmacht, kann man am besten an den 
Gästen sehen, deren Halle bereits dreimal 
mit 2000 Zuschauem ausverkauft war und 
die dann wie mit einem sechsten Mann auf 
dem Feld auftrumpften. 

Warum der Schiedsrichter beim Spiel 
des Spitzenreiters SV Dreieichenhain ge- 
gen das Schlußlicht SSG Langen am 
Sonntagnachmittag gleich vier Minuten 
nachspielen ließ, war niemandem so recht 
klar, denn zu Spielvetrzögerungen war es 
eigentlich tiicht gekommen. Pech aus der 
Sicht der SSG war es datin, daß der Aus- 
gleichstreffer der Platzherren in dieser 
Nachspielzeit fiel und ein möglicher und 
bereits auch sicher geglaubter Sieg ver- 
hindert wurde. 

Aber nicht nur mit dieser Entscheidung 
mußten die Langener hadem, sondern 
auch mit einem Elfmeter gegen sie, der in 
der 40. Minute nach einer einwandfreien 
„Schwalbe" gegeben wurde und zum 1:1 
führte. Außerdem war es unverständlich, 
daß der Schiedsrichter in der Schlußphase 
mit Sordon einen der besten Langener für 
zehn Minuten vom Platz schickte, zugleich 
aber das Revanchefoul eines Hainers an 
Schäfer ungeahndet ließ, obwohl er direkt 
dabeistand. 

Dennoch: Die SSG bot eine hervorra- 
gende Vorstellung, und der neutrale Beob- 
achter hätte wohl eher die Langener als 
Spitzenreiter vermutet. Trainer Pampuch, 
der selbst wegen einer Leistenzerrung: 
nicht spielen konnte und auch auf Hakel 
verzichten mußte, der keinen Urlaub von 
der Bundeswehr bekam, hatte die Mann- 
schaft hervorragend eingestellt. Alle Spie- 
ler waren auch bis in die Haarspitzen mo- 
tiviert. Ohne die Leistung der anderen 
schmälern zu wollen, müssen Fischer, 
Mandic, Benz und Sordon besonders er- 
wähnt werden. Fischer hatte den Hainer 
Torjäger Nazet gut an der Kette, Benz war 
pausenlos am Rackern und leistete mehr 
als ein Pensum, Mandic erwies sich wie- 
der als torgefährlich und hielt die Hinter- 
mannschaft der Platzherren in Atem, und 
Sordon, der sehr viel für den Spielaufbau 
tat, glänjite auch mit Femschüssen, wie 
man sie selten von ihm gesehen hat. 

Bereits in den ersten Minuten erspielte 
sich die SSG vier hochkarätige Chancen, 
und in der 6. Minute hieß es schon 1:0 für 
die SSG, als Sordon aus 25 Metern einen 
fulminanten Schuß ins Tordreieck setzte. 
Dieser Treffer gab der SSG weiteren Auf- 
trieb, und Reichert und Mandic hatten 
auch in der Folge einige Möglichkeiten, 
die aber nichts einbrachten. Auf der ande- 
ren Seite hatten die Langener Glück, als 
ein Schuß von Nazet die Querlatte streif- 
te. 

In der 40. Minute kam es zu dem bereits 
erwähnten Elfmeter, der zum Ausgleich 
führte. Kurz vor der Pause verletzte sich 
der Dreieichenhainer Hönes, von dem aus 
stets die größte Gefahr über die Unke Sei- 
te gekommen war, bei einem Zusammen- 
prall mit Pietrek, und wurde durch Pfaff 
ersetzt. 

Nach dem Wechsel wurden die Platzher- 
ren stärker, doch die SSG blieb durch 
Konter gefährlich. In der 65. Minute zielte 
Mandic knapp am Tor vorbei, doch vier 
Minuten später, nachdem er drei Gegen- 
spieler hatte aussteigen lassen, schoß er 
aus 16 Metem zur 2:1-Führung für die SSG 
ein. Obwohl die Hainer jetzt stark drück- 
ten, hielten die Langener ihr Gehäuse sau- 

■ ber, bis dann in der94. Minute durch einen 
Kopfball von Nazet der für den Tabellen- 

führer schmeichelhafte Ausgleich fiel. 
Aus Langener Sicht gibt diese Leistung 

Hoffnung für die Zukunft. Bereits am 
kotnmenden Sonntag hofft man, durch ei- 
nen Sieg über den Tabellenvorletzten 
Steinheim diesem die ,,rote Lateme" in 
die Hand drücken zu kötmen. 

Es spielten für die SSG: Fenzl, Schäfer, 
Mandic, Golletz, Fischer, Pietrek, Rei- 
chert, Bott, Valloz, Sordon, Bigalke, Benz, 
Marzano. 

Für den SVD: Gemeri, Frank, J. Müller, 
Vogel, Hönes (Pfaff), K. Müller, Schweit- 
zer (Rudolf), Wenz, Nazet, Schäfer, Bü- 
cher. 

Im Vorspiel der Reserven behielten die 
Platzherren mit 3:0 die Oberhand. 

Göttingen war zu clever 

TV Langen — ASC Göttingen 73:78 (41:41) 
Lange durften die Fans des TVL am ver- 

gangenen Soimtag vom ersten Erfolg ihrer 
Mannschaft in der laufenden Bundesliga- 
saison träumen, doch am Ende standen sie 
wieder einmal mit leeren Händen und den 
aufmuntemden Worten ihrer Bezwinger 
— sie hätten gut gespielt und mit dem Ab- 
stieg sicher nichts zu tun — da. Doch Trai- 
ner Jürgen Barth gab nach Spielschluß 
auch ehrlich zu, daß bei der derzeitigen 
Personalsituation eben auch nicht viel 
mehr drin sei als der zehnte oder elfte Ta- 
bellenplatz. Die Verletzungsmisere war 
auch vorgestern mit daran schuld, daß der 
durchaus mögliche Sieg eben in den letz- 
ten zehn Minuten doch nicht sichergestellt 
werden konnte. Durch die Ausfälle von 
Rainer Greunke und Volker Misok, den 
Jogi Barth am kommenden Mittwoch ge- 
gen Ludwigsburg unbedingt einsetzen 
will, fehlen einfach Alternativen und die 
verbliebenen Spieler sind konditioneil bis 
zum Letzten belastet. Da ist es dann auch 
nicht verwunderlich, wenn in der Schluß- 
phase ungewohnte Fehler passieren und 
es an der nötigen Beweglichkeit und Fri- 
sche mangelt. 

In diesem Punkt hatte es Barths Kon- 
trahent auf der Göttinger Bank wesent- 
lich einfacher. Mit nur einem gebürtigen 
deutschen Spieler, dafür drei Deutsch- 
amerikanem und dem US-Boy Mason 
führte er eine starke Truppe auf das Feld 
und so gute Spieler wie Weber oder Frag- 
stajn mußten auf der Bank auf ihren Ein- 
satz warten. Beim TVL begannen Peter 
Hering, Franz Schindler, Achim Zedler, 
Joe Whitney und Jens Oltrogge. Mit über- 
legtem Spiel setzten sich die Gäste gleich 
gut in Szene und lagen nach wetiigen Mi- 
nuten mit 8:3 in Führung, ehe die Giraf- 
fen, vom dynamischen Franz Schindler 
angetrieben, gleichzogen. Nach sechs 
Spielminuten war die Partie dann ausge- 
glichen und bis zur Pause gelang es kei- 
nem Team mehr, sich entscheidend zu lö- 
sen. Bis zur Pause waren beim TVL der 
mit zimehmender Spieldauer immer treff- 
sichere Achim Zedler und der wieder ein- 
mal völlig unberechenbare Joe Whitney 
die sichersten Vollstrecker, während beim 
Gast vor allem der Deutschamerikaner 
Hans Wichary auffiel. Nachteilig für die 
Giraffen war allerdings die hohe Foulbe- 
lastung von Franz Schindler, der in der 18. 
Minute bereits vier auf seinem Konto hat- 
te. Obwohl er eine ausgezeichnete Lei- 
stung bot, mußte ihn Trainer Barth im er- 
sten Durchgang wegen des drohenden 
Ausschlusses bereits länger auf die Batik 
holen. 

Die zweite Spielhälfte begann mit Pau- 
kenschlägen von Achim Zedler, der in 
kürzester Zeit drei „Dreier" im Göttinger 

Korb versenkte und seine Mannschaft fast 
im Alleingang auf 54:46 in Führung schoß. 
Eine Göttinger Auszeit veränderte dann 
aber das Spiel völlig. Beim TVL gelang 
nun plötzlich nicht mehr allzuviel, un- 
überlegte Einzelaktionen brachten nichts 
ein und meistens wurden die Schüsse viel 
zu früh genommen. Die Göttinger hinge- 
gen agierten ganz überlegt und brachten 
sich damit auf die Siegerstraße. Bereits 
vier Minuten nach der Acht-Punkte-Füh- 
rung des TVL lagen die Gäste ihrerseits 
mit 56:60 in Front und sollten diesen 
knappen Vorspnmg auch nicht mehr ab- 
geben. Die Giraffen kämpften zwar auf- 
opferungsvoll, kamen auch noch einmal 
beim 66:68 bis auf zwei Punkte und Ball- 
besitz an die Göttinger heran, zur Wende 
langte es aber nicht mehr, zumal einige 
Akteure doch am Ende ihrer Kräfte wa- 
ren. 

Nun machte sich auch die körperliche 
Überlegetiheit des ASC bemerkbar, des- 
sen Akteure durch mehrfaches Auswech- 
seln auch noch frischer waren. Vor allem 
im Offensivrebound gab es für die Lange- 
ner in den Schlußminuten kaum noch et- 
was zu holen, so daß auch der letzte „Drei- 
er" von Joe Whitney fünf Sekunden vor 
Schluß zum Endstand von 73:78 nur noch 
eine Resultats Verbesserung brachte. Und 
auch diese Aktion des Amerikaners hatte 
noch ein für den TV imglückliches Nach- 
spiel, denn beim Zurücklaufen stolperte 
der lange Topscorer des TV über das Bein 
eines am Spielfeldrand sitzenden Photo- 
graphen und knickte um. Sollte er am 
Mittwoch gegen den Aufsteiger Ludwigs- 
burg ebenfalls ausfallen, wäre dies eine 
Katastrophe für Trainer Barth und seine 
Mannschaft. 

Es spielten: Peter Hering (6), .Stefan 
Hetinecken, Jürgen Neumann, Franz 
Schindler (9), Achim Zedler (23), Joe Whit- 
ney (25), Peter Reißaus, Jens Oltrogge (10). 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
110 2 10 1111 
Auswahlwette „6 aus 45": 
15 23 26 32 33 34 (3) 
Rennquintett: 
Rennen A: 3 5 1 
Rennen B: 31 24 29 
Spiel 77: 8 0 0 4 9 8 7 
Lottozahlen: 
11 15 17 20 34 41 (23) 
(Ohne Gewähr) 
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Nur Damen 2 erfolgreich 

Niederlagen für SSG-Volleyballer 
Am vergangenen Wochenende hatten 

die SSG-Volleyballer einiges zu tun. Wäh- 
rend für die erste Herren- und Damen- 
mannschaft der dritte Spieltag zu bewälti- 
gen war, begann für die zweiten Mann- 
schaften der Damen und Herren sowie für 
die dritte Damenmannschaft die Spielrun- 
de. 

Die erste Herrenmannschaft trat beim 
TSV Heusenstamm an, einem schwer ein- 
zuschätzenden Gegner, der zu den Mann- 
schaften gehört, die aus dem Spielbezirk 
Frankfurt in diese Runde eingegliedert 
worden sind und dadurch die große Unbe- 
kannte darstellte. Gegen den schnell und 
harmonisch spielenden TSV Heusen- 
stamm ging der erste Satz schon nach 20 
Minuten mit 15:8 an den Gegner, und auch 
der zweite Satz deckte große Schwächen 
in Abwehr und Angriff auf, und ging mit 
15:2 verloren. Der dritte Satz begarm viel- 
versprechend. Die SSG hatte sich anschei- 
nend gefangen. Zu diesem Zeitpunkt zeig- 
ten die Langener Mut zu einem schnellen 
Spiel und der Bereitschaft, jeden Angriff 
am Netz wie an der Grundlinie abzuweh- 
ren. Doch im entscheidenden Moment 
fehlte einfach das Glück. So verlor die 
SSG den dritten Satz knapp mit 17:15 und 
mußte zwei Punkte abgeben. 

Das Spiel der ersten Damen hingegen 
war geprägt von Kampfbereitschaft, dem 
Mut zum Angriff aber auch von Enttäu- 
schungen. Als Gast des TV Babenhausen 
schienen es die SSG-D&mfen wissen zu 
wollen. Beherzt gingen sie in das Spiel 
und zeichneten sich durch hohe Abwehr- 
bereitschaft und geschickt vorgetragene 
Angriffe aus. Doch auch hier zeigte sich, 
daß in entscheidenden Phasen das Glück 
aber auch die Nerven fehlten. Nachdem 
der erste Satz mit 15:9 verloren ging, 
bäumte die Mannschaft sich auf und ge- 
wann den zweiten Satz mit 15:1.'. Beflü- 
gelt von diesem Erfolg ging es in den drit- 
ten Satz, der wohl das Glanzstück dieses 
Spieles war. Die SSG-Damen zeigten 
schöne Abwehraktionen und überlegte 
Netzarbeit. Doch dann schien die Kraft zu 
fehlen. Die Mannschaft verlor infolge des- 
sen den dritten Satz unglücklich mit l'):14. 

Besser hingegen machten es die zweiten 
Damen, die als Gastgeber den TSV Heu- 
senstamm und den VBC Schaafheim emp- 
fingen. Im ersten Spiel gegen Heusen- 
stamm brachten sie es zu einem klaren 3:0 
Sieg und dem ersten Punktegewinn. Liei- 
der konnten sie den Erfolg nicht abrunden 
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und verloren etwas unglücklich das Spiel 
gegen den VBC Schaafheim mit 3:0. Der 
Teilerfolg der zweiten Damen blieb an 
diesem Wochenende der einzige Sieg, den 
die Volleyballabteilung vorweisen karm, 
denn auch die zweite Herrenmannschaft 
verior in eigener Halle gegen SF Seligen- 
stadt und TSV Dudenhofen klar mit je- 
weils 3:0. Doch hier muß man betonen, 
daß diese Mannschaft wohl noch einige 
Spiele braucht, um zusammen zu finden, 
da zwar genügend Spieler vorhanden 
sind, jedoch innerhalb des Kaders eine ho- 
he Fluktuation hinsichtlich der Trainings- 
permanenz besteht. 

Mangelnder Trainingsfleiß scheint bei 
der dritten Damenmannschaft nicht der 
Grund für den Punktverlust im Spiel ge- 
gen die gastgebende SG Weiterstadt ge- 
wesen zu sein. Der Mannschaft, unter der 
Führung von Gerd Völker, fehlte offen- 
sichtlich das GIück des Tüchtigen. In ei- 
nem schönen Dreisatzspiel überzeugten 
die Volleyballerinnen in Abwehr und An- 
griff. Daß die Gastgeber gegen die Lange- 
ner schwer zu kämpfen hatten, beweisen 
die Ergebnisse der ersten beiden Sätze, die 
leider mit 15:12 und 16:14 verloren gingen. 
Da solche Sätze erfahrungsgemäß an 
Kräften zehren, vermochten die Damen 
der SSG im dritten Satz den Gegner nicht 
weiter in Schach zu halten. So mußten sie 
diesen letzten Satz klar mit 15:4 abgeben. 

Es spielten: T. Löhr, H. Arnold, J. Rich- 
ter, S. Pulwer, K. Scharper B. Homann, 
M. Angebrandt, C. Wolf, 

Basketball 
DTV Charlottenb. — SSV Hagen 81:80 
Spvgg. Ludwigsb. — 1. FC Bamberg 81:88 

Klarer Derbyerfolg 

des SGE- Tischtennisteams 

BG Bayreuth — BC Osnabrück 
BSC Köln - MTV Gießen 
TV Langen — ASC Göttingen 

1.BG Bayreuth 
2. Leverkusen 
3. BSC Köln 
4. FC Bamberg 
5. MTV Gießen 
6. ASC Göttingen 
7. Charlottenburg 
8. Ludwigsburg 
9. Osnabrück 

10. SSV Hagen 
11. TV Langen 

563:483 
548:401 
529:484 
517:507 
543:551 
541:563 
450:470 
520:541 
534:621 
553:576 
560:661 

110:83 
99:80 
73:78 
14:0 
12:0 
10:2 
8:6 
8:6 
8:6 
6:6 
6:8 
2:12 
2:14 
0:16 

Am vergangenen Sonntag herrschte 
Großkampfstimmung in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, denn Insgesamt vier Her- 
renmannschaften der SGE hatten Heim- 
spiele zu absolvieren. Dabei gab es drei 
Erfolge und durch die dritte Mannschaft 
ein 8:8-Unentschieden im Spitzenspiel der 
C-Klasse Nord. 

SGE I — SV Erzhausen I 9:1 
Einen deutlichen 9:1-Sieg feierte die er- 

ste Mannschaft und verbleibt somit mit 
der makellosen Zwischenbilanz von 12:0 
Punkten an der Tabellenspitze der A- 
Klasse Darmstadt. 

Vor Spielbeginn empfing der frisch ge- 
backene Vater Heinz Schroth die Glück- 
wünsche seiner Vereinskameraden zur 
schon lange erwarteten Geburt der klei- 
nen Tochter Johanna; dazu gab's vom Ab- 
teilungsleiter Sahre einen Blumenstrauß 
sowie ein kleines Präsent. 

Wie erwartet war das sich anschließen- 
de Punktspiel eine reine Formsache, denn 
nach dem Gewinn der drei Eröffnungs- 
doppel sorgten Bellinskis (2) sowie Hell- 
mund, Schroth, Wodiczka und der an die- 
sem Tag etwas unausgeschlafene R. 
Schneider für die Egelsbacher Zähler. Für 
den Ehrenpunkt der Gäste sorgte von 
Deessen durch die Zweisatzniederlage in 
seinem Einzel. 
SGE n — ITC Pfungstadt FV 9:5 

Als eine unerwartet schwere Aufgabe 
entpuppte sich die Begegnung der „Zwei- 
ten" gegen den Tabellenletzten. Erklä- 
rend muß jedoch festgestellt werden, daß 
die Pfungstädter erst zum zweiten Mal in 
der laufenden Saison mit kompletter Auf- 
stellung antreten konnten. Hinzu kam, 
daß der sonstige Punktesammler Bender 
einen rabenschwarzen Tag erwischt hatte 
und nach äußerst mäßigen Leistungen sei- 
ne beiden Einzel in jeweils drei Sätzen ab- 
geben mußte. Um so erfreulicher die Lei- 
stungen von Sahre, Rosam und Rickert, 
die jeweils zwei Einzel erfolgreich gestal- 
ten konnten. Waldhaus konnte ein Einzel 
für sich entscheiden. Die beiden restlichen 
Zähler steuerten die Doppelpaarungen 
Bender/Waldhaus sowie Rickert/Branke 
bei. 
SGE in — TSC Wixhausen III 8:8 

Die beiden ungeschlagenen Spitzen- 
teams der C-Klasse Nord (bis zu diesem 
Spieltag jeweils 10:0 Punkte) trennten 

sich am vergangenen Sonntag leistungsge- 
recht 8:8-Unentschieden, wodurch die 
Meisterschaft weiter spannend bleibt. 
Beinahe hätte es für die „Dritte" zum Sieg 
gereicht, doch beim Stand von 8:7 für die 
SGE konnte das Egelsbacher Doppel nach' 
gewonnenem ersten Satz eine 16:12-Füh- 
rung im zweiten Satz nicht in einen Sieg 
ummünzen und mußte das Spiel schließ- 
lich noch abgeben. Überragender Akteur 
dieses Teams war einmal mehr Seib, der 
nach seinen beiden Einzelerfolgen des Wo- 
chenendes nunmehr eine persönliche Bi- 
lanz von 9:1-Einzelsiegen aufzuweisen hat. 

In der spannenden Begegnung von über 
drei Stunden Spieldauer waren Sirsch, M. 
Bormuth, H. Bormuth sowie J. Schneider 
je einmal erfolgreich, während Knöß in 
seinen Einzeln überraschend nicht punk- 
ten konnte. 

Weitere Ergebnisse: 
SGE V — VSG Darmstadt 9:2 
SGE Damen — SC Concordia Pfungstadt 
2:7 
SGE Schüler — SG Weiterstadt 7:3 
SGE Jugend II — SG Arheilgen V 2:7 Heike Dietrich (4) beim Rebound. 

Kantersieg der 

Hainer Basketball- Damen 

Obenirsel — SV Dreieichenhain 34:83 (21:39) 
Die Basketball-Damen des SV Dreiei- 

chenhain haben am vergangenen Wochen- 
ende zum spielfreien Tabellenführer FT 
Fulda aufgeschlossen. Mit nimmehr 8:0 
Punkten führen die beiden als einzige 
noch ungeschlagenen Mannschaften die 
Tabelle der Oberliga Hessen an, und es 
scheint alles auf einen Zweikampf dieser 
beiden Teams hinauszulaufen. Zu klar ha- 
ben Fulda und der SVD die bisherigen 
Aufgaben gelöst. 

Auch der Tabellenfünfte Oberursel 
konnte den Dreieichenhainerinnen nur in 
den ersten zehn Minuten Paroli bieten. 
Nach einer schnellen 6:0-Führung ließ 
man nämlich beim SVD gleich wieder die 
Zügel schleifen, vergab im Angriff mehre- 
re klare Möglichkeiten, und ließ man den 
gegnerischen Centerspielerinnen immer 
wieder zuviel Spielraum, so daß die Gast- 
geberinnen nach zwölf Minuten mit 16:15 
in Fuhrung lagen. Eine Gardinenpredigt 
in der Auszeit und eine Umstellung in der 

Verteidigung sorgten dann aber inneriialb 
weniger Minuten für klare Verhältnisse: 
24 Punkte in Folge — vor allem durch die 
stets gefährliche Regi Philipowski, sorg- 
ten für eine klare 39:16-Führung des SVD, 
die seitens der Oberurselerinnen in den 
letzten 20 Sekunden noch auf 39:21 verrin- 
gert werden konnte. 

Auch der zweite Abschnitt stand stets 
im Zeichen des SVD. Die Mannschaft hat- 
te nun endlich zu ilirem Spiel gefunden 
und baute den Vorsprung kontinuierlich 
aus, wobei vor allem das schnelle Um- 
schalten von Verteidigung zum Angriff 
hervorragend klappte. Was Obenirsel 
nicht im ersten Versuch im Dreieichenhai- 
ner Korb unterbrachte, war eine sichere 
Beute der SVD-Centerinnen Zellner, Bil- 
lig, Lebek und Berneburg, die mit schnel- 
len Pässen an die Flügelspii 'erinnen Tem- 
po in die Angriffsaktionen brachten. So 
konnte am Ende ein in dieser Höhe nicht 
erwarteter 34:B3-Erfolg mitgenommen 
werden. 

Rheuma: Gute Durchblutung macht schmerzfrei 
anzeigen+public relations 

G. A. PFLEIDERER informiert: 
So verschieden die Rheuma- 

Ursachen sind, im Vordergrund 
steht immer der Schmerz: an Ge- 
lenken und Wirbelsäule, in Mus- 
keln und Bindegewebe. Verant- 
wortlich dafür sind nicht immer 
Fehlstellungen der Knochen. Oft 
werden Gelenkabnützungen auf 
Stoffwechselerkrankungen zu- 
rückgeführt, die sich in der Ge- 
lenkkapsel und im Bindegewe- 
be zwischen Muskeln und Seh- 
nen abspielen. 

Ziel des naturverbundenen 
Rheumatikers muß es daher sein, 
die Stoffwechsel- und Ernäh- 
rungsverhältnisse um das Ge- 
lenk herum zu verbessern. 

Durch die Einnahme von 
metaossyl-Tropfen gelingt dies 

besonders gut. Schon kurze Zeit 
nach Behandlungsbeginn werden 

vielePatienten schmerzfrei. Dies 
führt zu lockerer, uneinge- 
schränkter Bewegung von Ge- 
lenken und Muskeln und damit 
zu einer zusätzlichen Verbesse- 
rung des Stoffwechsels im er- 
krankten Gewebe. Soerklärtsich 
auchdieLangzeitwirkungdesho- 
möopathischen Arzneimittels, 
von dem Nebenwirkungen und 
Unverträglichkeiten nicht be- 
kannt sind. metaossyl-Tropfen 
sind rezeptfrei und überjede deut- 
sche Apotheke erhältlich. 

metaossyl von Fackler, 3000 
Hannover 21, bei Rheumatismus 
der Muskeln, Gelenke und Wir- 

belsäule. 

HölzliBoden - ein »Fertigparkett mit Reißverschlufl"! 

Gaskomfort ist keine Standortfrage 

Flüssiggaspreise gesenkt 
Mit einer Flüssiggas-Heizung ist die maßgerechte und daher sparsame Beheizung von Woh- 

nungen jeder Größe möglich. Das Programm der Heizsys.teme fängt bei der Einzelraumheizung 
an und reicht über die Etagenheizung bis zur Zentralheizung für das ganze Haus. 

Flüssiggas zählt zu den um- ten ohne besondere Auflagen die Beschaffungspreise für Flüs- 
weltfreundlichen Energien und für den Grundwasserschutz ge- siggas nachgegeben und für die 
stellt deshalb einen wichtigen lagert und eingesetzt werden. Verbraucher gegenüber 1985 ei- 
Beitrag zur Entlastung unserer Flüssiggas, das bedeutet auch ne durchschnittliche Verbilligung 
Umwelt dar Es verbrennt ohne Gaskomfort unabhängig vom Lei- um 35 Prozent gebracht. Dadurch 
Ruß und schädliche Rückstän- tungsnetz. Ein breites Händlemete hat sich die Wettbewerbssitua- 
de^ Der Einsatz von Flüssiggas garantiert die Flü.ssiggasversor- tion für Flüssiggas weiter ver- 
schließt jede Grundwasserge- gung auch am abgelegensten Ort. bessert; diesen Energieträger 
lahrdung aus, und darum darf In Verbindung mit sinkenden können die Verbraucher zur 
diese Energie auch in Land- Rohölpreisen und fallendem Dol- Zeit auf dem Preisniveau Ende 
Schafts- und Wasserschutzgebie- larkurs haben international auch der 70er Jahre beziehen. 

Die schwarze 

Katz... 

... gehört zum Brauchtum in den 
österreichischen Weinkellern. 
Der Aussage nach soll sie immer 
auf dem Faß mit dem besten Wein 
sitzen. Gleichwohl könnte sie 
heute auch symbolisch für die 
österreichische Weinwirtschaft 
stehen. Nur mit erster Qualität 
wird man das im letzten Jahr 
verlorene Vertrauen zurückge- 

u" exportiert werden, Flaschen in die Bundesrepublik 
ßt? .fi„l I strengste der Welt, wenn sie eine amtliche Prüfnum- exportiert werden. Zu uns aus- .Weiterhin sind alle geführte Weine müssen ohnehin 

Weine mit einer Banderole mit einer amtlichen Prüfung unter- 
Verbrauche^hutz. österreichi- aufgedruckter Kontrollnummer zogen werden. Damit will man 

Hervorragend zum Selbstver- 
legen eignet sich der original 
Schweizer HölzliBoden, ein aus 
massiver Eiche hergestelltes den transparenten 
„Fertigparkett mit Reißver- 
schluß". Dieser optische Ein- 
druck entsteht, wenn man die 
jeweils 47,9x11,6 cm großen, 
leicht flexiblen Parkettelemente 
in die Hand nimmt, die längs- 
seits mit Nut- und Federfräsung 
von typisch Schweizer Genau- 
igkeit versehen sind und ein ein- 
faches Zusammenfügen ermög- 
lichen. Außerdem trägt das 
HölzliBoden-Fertigparkcll nur 
ganze 8 mm dick auf, so diil; es in 
fast jeder Wohnung mit ebenem 
Untergrund statt eines anderen 
Bodenbelags verklebt werden 
kann. Eine Onterkonstruktion er- 
übrigt sich hierbei. Und da alle 
Teile bereits bei der Herstellung 
eine tiefwirkende und dauerhaf- 
te Imprägnierung erhalten, ist 
der fertige HölzliBoden schon 
nach 2 bis 3 Stunden begehbar 
und strapazierfähig. Selbst Tin- verbraucherfreundlichen Ver- 
ten- und Rotweinflecke kann kaufspackungen mit jeweils ei- 
man nach einer Stunde noch nem Quadratmeter Fertigpar- 

kett, das sich leicht transportie- 
ren läßt. Auch den lösemittel- und 

rückstandsfrei mit einem feuch- 
ten Lappen abwischen. 

HölzliBoden erkennt man an formaldehydfreien SpeziaTWeber 
sauberen. liefert der Hersteller einfachheits- 

halbjr gleich mit. Diesen erhält 

Foto: Pfleiderer Werke 
Neumarkt 

der Selbstverleger in einem hand- 
lichen Klebereimer mit dem da- 
zugehörigen. handwerksgerech- 
ten Zahnspachtel zum Auftragen 
des Klebers. Wie er damit umzu- 
gehen hat, erläutert ihm eine leicht 
verständliche, ausführliche, auf 
dem Verpackungsboden gednick- 
te Vcrlegeanleitung. 

Dieses praktische neue 
Schweizer Fertigparkett wird al- 
le Holzfreunde begeistern, die 
Parkett zwar lieben, bisher aber 
vor vermeintlichen Konstruk- 
tions- und Verlegeproblemen zu- 
rückschreckten. HölzliBoden läßt 
sich darüber hinaus auch in Ver- 
bindung mit Fußbodenheizungen 
verwenden. Erhältlich im Bau- 
stoffhandel und in guten Baufach- 
märkten. Verantwortlich für den 
Vertrieb in Deutschland ist die 
Pfleiderer GmbH & Co. KG. in 
Neumarkt/Opf., Telefon 09181/ 
28-0 oder 28-3 70. 

R+V-Zuwachsversicherung: 

Die Versicherungssumme wächst und wächst 

sehe Qualitäts- und Prädikats- 
weine dürfen nur in die Bundes- yersehen. Kabinett-und Prädi- optimalen Verbraucherschutz hungen sind keine Gesundheits- 

katsweine dürfen nur noch in gewährleisten. Prüfungen erforderlich. Auf 

Damit der Vorsorgebedarf Wunsch des Kunden kann mit 
auch für die Zukunft gesichert der Erhöhung auch einmal aus- 
ist, bietet die R-(-V Versicherung gesetzt oder der Zeitraum zwi- 
ihren Kunden eine Lebensver- 
sicherung an, die wächst; die 
R+V-Zuwachsversicherung. 

Die Dynamik dieser Lebens- 
versicherung berücksichtigt, daß 
mit steigendem Einkommen und 
Alter auch der Lebensstandard 
wächst. Damit dieser später ein- 
mal erhalten werden kann, wird 
die Leistung aus der Versiche- 
rung bis zum Vertragsende im- 
mer größer Dazu erhöht sich der 
Beitrag alle zwei Jahre automa- 
tisch um 10%, gleichzeitig erhöht 
sich die Versicherungssumme 
und erreicht durch den Zuwachs 
eine zusätzliche Wertstabilität. 
Der Kunde braucht sich um 
nichts zu kümmern. 

Für die regelmäßigen Erhö- 

die Leistungen dieser Zusatzver- 
sicherungen. Auch in bestehen- 
de Verträge kann nachträglich 
die Dynamik eingeschlossen 
werden. 

Die R-^V-Zuwachsversiche- 
rung ist besonders interessant 
für junge Leute und junge Fami- 
lien, denn sie brauchen bei die- 
ser Vertragsform in der Anfangs- 
zeit nur geringe Beiträge für ih- 
ren Lebensversicherungsschutz 
aufzubringen. Mit den Jahren er- 
höhen sich Beiträge und Leistun- 
gen und nach Ablauf der Versi- 
cherungsdauer steht dann eine 
dem Lebensstandard angemes- 
sene finanzielle Versorgung zur 
Verfügung. 

Über die R-fV-Zuwachsversi- 
cherung beraten die Mitarbeiter 

sehen zwei Anpassungen um ein 
Jahr verlängert werden. 

Lebensversicherungen wer- 
den heutzutage oft durch eine 
Berufsunfähigkeits-Zusatzversi- 
cherung oder durch eine Unfall- der R-fV Versicherung und die 
Zusatzversicherung ergänzt, mit ihr zusammenarbeitenden 
Selbstverständlich erhöht die Volksbanken und Raiffeisen- 
eingeschlossene Dynamik auch banken. 
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Den Favoriten 

das Fürchten gelehrt 

BBC Linz — TV Langen 46:48 (18:23) 
Mit 10:0 Punkten lagen die Damen des 

BBC Linz bis Samstagabend in der 
Basketball-Regionalliga vom. Dann kam 
die junge Truppe des TV Langen und holte 
sich mit einem tollen Spiel beide Punkte 
vom Rhein. 

Mit konsequenter Manndeckung begann 
die erste Fünf des TVL: Heike Dietrich, 
Alex Albrecht, Heike Hoffmann, Heike 
Schirmund und Uli Keim. Und so hatten 
die Gastgeberinnen nach zehn Minuten 
ganze zehn P^onkte. Ihre Fehlwürfe waren 
sichere Rebounds für Alexandra Albrecht 
und Heike Dietrich. Die TVL-Mädchen 
spielten im Angriff geduldig, warfen nur 
aus sicheren Positionen und trafen sicher. 
Durch Treffer der inzwischen eingewech- 
selten Anne Strätz und Heide Felke über- 
nahmen sie in der 16. Minute erstmals die 
Führung, die sie bis zur Halbzeit auf 23:18 
ausbauten. 

Aber das Spiel war noch längst nicht 
entschieden. Linz glich in der 23. Minute 
aus und schien beim 37:31 elf Minuten vor 
dem Ende seiner Favoritenrolle gerecht 

werden zu wollen. Da begann die große 
Zeit der kleinen Heike Hoffmann. Die 
Langener Aufbauspielerin traf auf einmal 
aus allen Lagen und brachte am Ende ih- 
rer Trefferserie mit einem Dreier die vor- 
entscheidende Langener 44:40-Führung. 
Die beiden letzten Körbe besorgten noch 
einmal Anne Stratz und Heike Dietrich. 
Damit war die Sensation perfekt, und die 
gastgebenden Favoriten hatten das Nach- 
sehen. 

„Nach diesem Sieg karm ich nur die ge- 
samte Mannschaft loben. Ihr Kampfgeist 
in der Verteidigung und ihr überlegtes 
Angriffsspiel haben den Sieg gebracht" 
lobt Trainer ,,Ami" Arnold. Mit 8:4 Punk- 
ten liegen die TVL-Damen jetzt hinter 
Frankfurt (12:0), Linz und Darmstadt (bei- 
de 10:2) auf dem vierten Platz. 

In Linz spielten: Heike Dietrich (12), 
Alex Albrecht, Heike Hoffmann (9), Heike 
Schmirmund (2), Anne Stratz (6), Sabine 
Frommhold, Kirsten Dietrich (2), Heide 
Felke (10) und Ulrike Keim (7). 

Giekämpft und 

knapp gewonnen 

TV Langen — TSG Sulzbach 52:49 (25:23) 

Was den 1. Damen des TV Langen in der 
Regionalliga an Körpergröße fehlt, das 
machen sie immer wieder durch ihren be- 
wundernswerten Kampfgeist wett. Enge 
Verteidigung und mutiger Einsatz bei 
freien Bällen zeichnet sie vor allem in der 
heimischen dieorg-Sehring-Halle aus. Al- 
len ein Vorbild war diesmal Heike Diet- 
rich, die auch im Angriff mit 13 Punkten 
herausragte. Mit diesem wichtigen Sieg 
haben sich die TVL-Damen von der Ab- 
stiegszone abset;:en können und liegen 
jetzt mit 6:4 auf Platz vier. 

Das Spiel war spannend wie ein Krimi. 
Ständiger Führungswechsel kostete die 
Fans Nerven. Die Schlußphase war ty- 
pisch. Ab 33. Minute (39:39) gelang keiner 
Mannschaft mehr ein größerer Vorsprung. 
Sulzbach lag 43:41 vom, als Heike Diet- 
rich mit Feldwurf und Uli Keim mit 
Freiwurf zum 44:43 trafen. Nach 44:45 wie- 
der Heike Dietrich zum 46:45 und zum 
48:47. Dann traf Anne Strätz zum 50:49, 
und die erstmals nach Verletzung spielen- 
de Kirsten Dietrich machte schließlich in 
den letzten Sekunden den beruhigenden 
Siegschuß. 

Es spielten gegen TSG Sulzbach: Heike 
Dietrich (13). Alex Albrecht (10), Heike 
Hoffmann (5), Heike Schmirmund (4), An- 
ne Strätz (6), Sabine Frommhold, Kirsten 
Dietrich (7), Heide Felke, Sonja Rosen- 
kranz (4). Ulrike Keim (3); Coach ITiomas 
Amold. 

TV Langen 2 — TSV 
Krofdorf-Gleiberg 
64:61 (33:31) 

Die 2. Herren machten es den 1. Damen 
nach. Auch ihr Oberligaspiel wurde zum 
Krimi am Sonntagmittag, und ihr Sieg 
war glücklich. Mit 10:0 Punkten führt die 
Truppe von Trainer Axel Rüber die Tabel- 
le an. Aber der fußverletzte Volker Liedt- 
ke wurde vermißt und wird auch noch 
weitere Wochen ausfallen. 

Nach 7:3-Führung kam die erste schwache 
Phase zum 7:10. Den Anschluß hielten vor 
allem die sicheren Werfer Peter Schön- 
wand und Ryan Toso. Und der rebound- 
starke Ulf Graichen sorgte für zahlreiche 
Ballgewinne bei Fehlwürfen der Gegner. 
So wurde aus dem 20:29-Rückstand bin- 
nen drei Minuten das 29:29 und die knappe 
Halbzeitführung. 

Wer beim 37:31 kurz nach der Halbzeit- 
pause jedoch schon an einen leichten Sieg 
des TVL glaubte, wurde bald belehrt. Un- 
sicherheiten im Angriff bei Pässen und 
Korbwürfen und wenig Angriffrebounds 
gaben den Gästen aus Krofdorf unnötig 
viele Gelegenheiten. In dieser schwachen 
Phase zwischen 25. und 37. Minute war 
das Spiel eigentlich schon umgekippt. 
Aber beim 50:57-Rückstand waren es die 
Treffer von Ryan Toso und seine Re- 
bounds, die die 2. Herren noch einmal mit- 
rissen. Bei 57:57 waren sie wieder dran. 
Nochmal führte Krofdorf mit 59:61, ehe 
Werner Barth mit einem Wurf aus sieben 
Metern drei Punkte erzielte. 

In der Schlußphase wurde der Ball klug 
gehalten. Foul versuche der Gäste brach- 
ten diesen nichts mehr und Michael Juckel 
verwandelte zwei Freiwürfe sicher zum 
64:61-Endstand. 

Es spielten: Christian Schulze (2), Bernd 
Neumann (6), Werner Barth (16), Michael 
Juckel (3), Markus Schömmel (5), Götz 
Graichen (2), Ryan Toso (13), Peter Schön- 
wand (10). Ulf Graichen (7); Trainer Axel 
Rüber. 

Bayer stürzt Bayern 
Der Alleingang von Bayern München an 

der Bundesligaspitze ist gestoppt. Bayer 
Leverkusen gewann im Olympiastadion 
3:0 und setzte sich selbst an die Spitze, 
Vier Mannschaften, Leverkusen, Ham- 
burg, München und Bremen, sind jetzt 
punktgleich auf den vier ersten Plätzen. 
Die Frankfurter Eintracht gewann gegen 
Waldhof Mannheim und verbesserte sich 
auf den achten Tabellenplatz. 

SGE n konnte 
Roßdorf nicht stoppen 
SG Balsbach D - SKG Roßdorf 1:2 0:1) 

Trotz guter Leistung konnten die Egels- 
bacher Reservisten Spitzenreiter Roßdorf 
nicht stoppen und mußten erneut eine 
knappe Niederlage hinnehmen. Es spiel- 
ten: Filius, R. Karl, Kirschner, H.P. Seng, 
Osete, Schwanzer, Krumb (65. Minute 
Avemaria), Graf, A. Zwilling, Junak und 
M. Gemandt. Die Spielstärke des Tabel- 
lenführers beeindruckte die Egelsbacher 
zu Beginn recht wenig, und die Mann- 
schaft hatte zumindest in der ersten Hälf- 
te leichte Vorteile und auch die besseren 
Chancen. So vei^ab zwischen der 23. und 
26. Minute kurz hintereinander zweimal 
(I^harly Graf gute Torgelegenheiten. Zu- 
nächst rettete ein Abwehrspieler bei sei- 
nem Schuß ins verlassene Tor gerade noch 
auf der Linie, dann war der Schuß aus vol- 
lem Lauf zu ungenau und landete neben 
dem Pfosten 

Als sich Michael CJemandt in der 29. Mi- 
nute einmal energisch seiner Bewachung 
entzog, hieß es durch den jungen Egelsba- 
cher verdient 1:0. Den Ausgleich mußte 
man dann aber noch kurz vor der Pause 
hirmehmen. In der zweiten Hälfte konn- 
ten sich die Gäste erwartungsgemäß bes- 
ser in Szene setzen, doch die Eg..lsbacher 
Reservisten hielten weiterhin das Remis. 
Eine Viertelstunde vor Schluß fiel dann 
überraschend der spätere Siegestreffer füi 
den Gast. Ein sehr hoch angesetzter Kopf- 
ball fand über Freund und Feind den Weg 
ins Netz des auf der Linie stehender 
Schlußmannes Guido Filius. Die Bemü- 
hungen, wenigstens einen Punkt am Ber 
liner Platz zu behalten, blieben in dei 
Schlußphase erfolglos. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fußball-Bimdesliga 
1. FC Nürnberg — Düsseldorf 
Et. Frankfurt - SV Waldhof 
Werd. Bremen — Uerdingen 
HSV — Dortmund 
FC Bayern — Leverkusen 
Kaiserslautem — Schalke 04 
1. FC Köln - BW Berlin 
VfL Bochum — FC Homburg 
M'gladbach — VfB Stuttgart 

4:3 
2:1 
5:1 
4:2 
0:3 
5:1 
1:1 
0:0 
4:0 

1.Leverkusen 12 28:10 17:7 
2. HSV 12 24:12 17:7 
3. FC Bayern 12 22:13 17:7 
4. Werd. Bremen 12 26:18 17:7 
5. Kaiserslautem 12 23:13 15:9 
6. VfB Stuttgart 12 20:15 13:11 
7. VfLBochum 12 15:14 13:11 
8. Et. Frankfurt 12 15:14 12:12 
9. Uerdingen 12 17:19 12:12 

10. Schalke 04 12 22:27 12:12 
11. Dortmund 12 27:19 11:13 
12. M'gladbach 12 20:17 11:13 
13.1. FC Köln 12 17:18 11:13 
14. SV Waldhof 12 17:21 10:14 
15.1. FC Nümbg. 12 18:24 9:15 
16. FC Homburg 12 8:24 7:17 
17. BW Berlin 12 12:30 7:17 
18. Düsseldorf 12 14:37 5:19 

Die nächsten Spiele: Freitag: Bomssia 
Dortmund — 1. FC Kaiserslautem (20 
Uhr); Samstag: FC Homburg — Eintracht 
Frankurt (14.30), Blau-Weiß 90 Berlin — 
Bayer Leverkusen (15.00), SV Waldhof 
Mannheim — Bayern München, 1. FC 
Köln — 1. FC Nürnberg, Fortuna Düssel- 
dorf — Hamburger SV, Schalke 04 — Bo- 
russia Mönchengladbach, VfB Stuttgart — 
Werder Bremen, Bayer Uerdingen — VfL 
Bochum (alle 15.30 Uhr). » 

Ijandesliga Süd 
FC A Darm^-tadt — SKV Mörfelden 1:1 
SG Egelsbach — Ol. Lampertheim 2:2 
FC Heppenheim — SV Steinheim 0:5 
Spvg. Langenselbold — FSV Bad Orb 0:1 
Spvg. 05 Oberrad — FC Hanau 93 4:0 
GJerm. Pfungstadt — Spvg. Bad Homb. 1:6 

06 Sprendlingen — RW Walldorf 0:2 
Spvg. Weiskirchen — Kick. Offenb. II 1:4 
TSV Wolfskehlen - KSV Kl.-Karben 0:1 

1. Spvg. Bad Hombg. 14 48:15 24:4 
2. SVSteinheim 14 41:15 21:7 
3. RWWalldorf 14 39:23 21:7 
4. KSV Klein-Karben 14 27:15 18:10 
5. FV 06 Sprendlingen 14 22:19 17:11 
6. Kick. Offenbach II 14 30:29 17:11 
7. Spvg. 05 Oberrad 14 29:27 16:12 
8. Spvg. Langenselbold 14 20:18 16:12 
9. TSV Wolfskehlen 14 25:21 14:14 

10. SG Egelsbach 14 27:24 13:15 
11. Spvg. Weiskirchen 14 26:28 11:17 
12. SKV Mörfelden 14 26:30 11:17 
13. Ol. Lampertheim 14 15.20 11:17 
14. CJerm. Pfungstadt 14 27:38 11:17 
15. FC Hanau 93 14 13:28 11:17 
16. FSVBadOrb 14 21:36 10:18 
17. FCA Darmstsdt 14 18:26 8:20 
18. FC Heppenheim 14 9:49 2:26 

Am nächsten Samstag (B. November) 
spielen: SG Egelsbach — FCA Darmstadt, 
SV Steinheim — Spvg. Oberrad 05, 
Kickers Offenbach II — (Germania Pfung- 
stadt, FC Hanau 93 — FV 06 Sprendlin- 
gen, Rot-Weiß Walldorf — Spvg. Weiskir- 
chen. — Sonntag (9. November) Spvg, Bad 
Homburg — Spvg. Langenselbold, SKV 
Mörfelden — TSV Wolfskehlen, KSV 
Klein-Karben — FC Heppenheim. Olym- 
pia Lampertheim — FSV Bad Orb. 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesheim — TG 75 Darmstadt 1:2 
SKVBüttelbom — SV Nauheim 1:4 
Germ. Eberstadt — TSV Nieder-Ramst. 2:4 
SV Hahn — SV Weiterstadt 1:2 
FC Langen — FC Leeheim 0:3 
SKG Ober-Ramstadt —VfRRüsselsh. 6:1 
Opel Rüsselsh. — SKG Gräfenhausen 3:1 
SV St. Stephan — TSG Messel 2:3 
1.FCLeeheim 15 30:12 21:9 
2. TSV Nieder-Ramstadt 14 42:26 19:9 
3. SKG Ober-Ramstadt 15 35:17 19:11 
4. SKG Gräfenhausen 14 29:21 17:11 
5. TG 75 Darmstadt 14 22:16 17:11 
6. SV St. Stephan 15 25:22 17:13 
7. FC Langen 15 27:25 17:13 
8. VfR Rüsselsheim 15 23:32 16:14 
9. SV Weiterstadt 15 21:27 15:15 

JO. SV Hahn 14 22:24 14:14 
11. SKVBüttelbom 15 24:25 14:16 
12. Ol. Biebesheim 15 20:27 14:16 
13. Opel Rüsselsheim 15 28:25 11:19 
14. TSG Messel 13 18:33 10:16 
15. Germ. Eberstadt 15 20:31 8:22 
16. SV Nauheim 15 20:43 5:25 

Am nächsten Sonntag (9. November) 
spielen: TSG Messel — Nieder-Ramstadt, 
SV Hahn — Gräfenhausen. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — SSG Langen 2:2 
Kl.-Krotzenb.—TuS Kl.-Welzh. 4:0 
KV Mühlheim — TSV Lämmerspiel 2:1 
SKG Rumpenheim — TV Hausen 1:1 
Spvg. Seligenstadt — Spvg. Hainstadt 1:1 
Germ. Steinheim — FC Offenthal 2:14 
Gemaa Tempelsee — VfB Offenbach 1:3 
SV Zellhausen — SKG Sprendlingen 4:3 

1. SV Dreieichenhain 13 36:11 23:3 
2. KV Mühlheim 13 31:16 18:8 
3. TSV Lämmerspiel 13 26:22 18:8 
4. Spvg. Seligenstadt 14 31:22 18:10 
5. Spvg. Hainstadt 13 42:16 16:10 
6. SKG Sprendlingen 13 21:17 15:11 
7. TSG Mainflingen 13 22:18 14:12 
8. TV Hausen 14 19:24 13:15 

9. Germ. Kl.-Krotzenb. 13 20:21 12:14 
10. TuS Klein-Welzheim 14 17:30 12:16 
11. Gemaa Tempelsee 13 20:24 11:15 
12. SV Zellhausen 13 22:29 11:15 
13. FC Offenthal 13 35:32 10:16 
14. VfB Offenbach 13 21.27 10:16 
15. SKG Rumpenheim 13 12:30 8:18 
16. CJerm. Steinheim 13 19:43 8:18 
17. SSG Langen 13 17:29 7:19 

Am nächsten Sonntag (9. November) 
spielen: TV Hausen — Germania Klein- 
Krotzenburg, TSG Mainflingen — Spvg. 
Seligenstadt, Spvg. Hainstadt — Gemaa 
Tempelsee, VfB Offenbach — KV Mühl- 
heim, TSV Lämmerspiel — SV Zellhau- 
sen, SKG Sprendlingen — SV Dreieichen- 
hain, SSG Langen — CJermania Stein- 
heim, FC Offenthal — SKG Rumpenheim. 
Spielfrei: TuS Klein-Welzheim. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — Zrinski Offenbach 3:0 
SG CJötzenhain — SC Steinberg 3:2 
TSG Neu-Isenburg — FT Oberrad 0:3 
Italsud Offenb. — Türk. SV Neu-lsenb. 0:1 
Eiche Offenbach — SG Rosenhöhe 0:1 
Susgo Offenthal — BSC 99 Offenbach 0:0 
FV 06 Sprendl. II — TG Sprendlingen 2:2 
TuS Zeppelinh. — TV Dreieichenhain 1:1 

1. SG Dietzenbach 13 30:12 21:5 
2. SG CJötzenhain 13 33:18 21:5 
3. Türk. SV Neu-lsenb. 13 30:8 19:7 
4. Susgo Offenthal 13 36:17 19:7 
5. SG Rosenhöhe 14 19:16 17:11 
6. BSC 99 Offenbach 13 23:17 14:12 
7. TG Sprendlingen 13 18:21 14:12 
8. FT Oberrad 13 24:21 13:13 
9. TV Dreieichenhain 13 16:16 13:13 

10. TSG Neu-Isenburg 13 29:28 11:15 
11. TuS Zeppelinheim 13 19:19 11:15 
12. SC Steinberg 13 24:25 11:15 
13. Eiche Offenbach 13 24:30 10:16 
14. FV06 Sprendl. II 13 17:25 10:16 
15. Sparta Bürgel 13 25:38 10:16 
16. Italsud Offenbach 14 14:37 6:22 
17. Zrinski Offenbach 14 12:45 4:24 

Am nächsten Sonntag (9. November) 
spielen: SG Rosenhöhe — Sparta Bürgel, 
SG Dietzenbach — Italsud Offenbach, 
Türk. SV Neu-Isenburg — SG CJötzenhain, 
SC Steinberg — Susgo Offenthal, BSC 99 
Offenbach — TuS Zeppelinheim, TV Drei- 
eichenhain — FV 06 Sprendlingen II, TG 
Sprendlingen — TSG Neu-Isenburg, FT 
Oberrad — Eiche Offenbach. 

KreisUga B Darmstadt 
SG Egelsbach II — Roßdorf 1:2 
Erzhausen — See./Jugenh. 1:1 
Eschollbr. — Traisa 2:4 
Eiche Darmst. — DJK/SSG Da. 1:2 
Bickenbach — SG Modau 1:1 
TGB Darmst. — TSG 46 Da. 3:2 
GW Darmst. — Alsbach 7:1 
Brandau — RW Darmst. 3:1 
1.Roßdorf 13 37:12 24:2 
2. DJK/SSG Da. 14 25:15 15:11 
3. GW Darmst. 13 29:20 15:11 
4. Erzhausen 13 21:17 15:11 
5. RW Darmst. 14 23:21 15:13 
6.Seeh./Jugenh. 14 19:17 15:13 
7. SG Modau 13 13:13 14:12 
8. Eiche Darmst. 12 25:19 13:11 
9. Traisa 13 27:25 13:13 

10. Bickenbach 14 20:23 12:16 
11. TGB Darmst. 13 28:30 11:15 
12. Alsbach 14 21:29 11:17 
13. TSG 46 Da. 14 24:32 10:18 
H.Brandau 14 16:39 10:18 
15. Eschollbr. 12 24:33 9:15 
16. SG Egelsb. II 14 19:26 9:19 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

IjangcncrÄung 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach, Berliner Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13, Geschäftszelt: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

BHWDISP0 2000. 

Der hochprozentige 

Bausparvertrag. 

BHWDISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Wenn Ihnen jemand 2,5%Zinsen furihr 
(iespartes bietet, ist das nicht mehr als 
normal. Bei 4% sieht die Sache dann 
schon anders aus. Dabei handelt es sich 
um die Guthabenzinsen beim BHW 
DISI'O 2000. BHWDISPO 2000 bietet 
aber noch mehr. Auch Vi'ohnungsbau- 
prämien oder Stcucrerspamisse. so daß 
Renditen bis zu 15.8% erreichbar sind. 
I nformieren Sie sich. Näheres sagt Ihnen 
Ihr BHW-Berater in einer unserer Bera- 
tungsstellen. Aber auch an jedem an- 
deren On und zu jeder von Ihnen 
gewünschten Zeit. BHW Bausparkasse • 
fiir den öffentlichen Dienst. Postfach 
1013 22, 3250 Hameln 1, Btx • 55 255 # 

Die Bausparkas.se mit Ideen 
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Nur Damen 2 erfolgreich 

Niederlagen für SSG-VoUeyballer 
Am vergangenen Woclienende hatten 

die SSG-Volleyballer einiges zu tun. Wäh- 
rend für die erste Herren- und Damen- 
mannschaft der dritte Spieltag zu bewälti- 
gen war. begann für die zweiten Mann- 
schaften der Damen und Herren sowie für 
die dritte Damenmannschaft die Spielrun- 
de. 

Die erste Herrenmannschaft trat beim 
TSV Heusenstamm an. einem schwer ein- 
zuschätzenden Gegner, der zu den Mann- 
schaften gehört, die aus dem Spielbezirk 
Frankfurt in diese Runde eingegliedert 
worden sind und dadurch die große Unbe- 
kannte darstellte. Gegen den schnell und 
harmonisch spielenden TSV Heusen- 
stamm ging der erste Satz schon nach 20 
Minuten mit 15:8 an den Gegner, und auch 
der zweite Satz deckte große Schwächen 
in Abwehr und Angriff auf, und ging mit 
15:2 verloren. Der dritte Satz begann viel- 
versprechend. Die SSG hatte sich anschei- 
nend gefangen. Zu diesem Zeitpunkt zeig- 
ten die Langener Mut zu einem schnellen 
Spiel und der Bereitschaft, jeden Angriff 
am Netz wie an der Grundlinie abzuweh- 
ren. Doch im entscheidenden Moment 
fehlte einfach das Glück. So verlor die 
SSG den dritten Satz knapp mit 17:15 und 
mußte zwei Punkte abgebet-. 

Das Spiel der ersten Damen hingegen 
war geprägt von Kampfbereitschaft, dem 
Mut zum Angriff aber auch von Enttäu- 
schungen. Als Gast des TV Babenhausen 
schienen es die SSG-Damfen wissen zu 
wollen. Beherzt gingen sie in das Spiel 
und zeichneten sich durch hohe Abwehr- 
bereitschaft und geschickt vorgetragene 
Angriffe aus. Doch auch hier zeigte sich, 
daß in entscheidenden Phasen das Glück 
aber auch die Nerven fehlten. Nachdem 
der erste Satz mit 15:9 verloren ging, 
bäumte die Mannschaft sich auf und ge- 
wann den zweiten Satz mit 15:11. Beflü- 
gelt von diesem Erfolg ging es in den drit- 
ten Satz, der wohl das Glanzstück dieses 
Spieles war. Die SSG-Damen zeigten 
schöne Abwehraktionen und überlegte 
Netzarbeit. Doch dann schien die Kraft zu 
fehlen. Die Mannschaft verlor infolge des- 
sen den dritten Satz unglücklich mit 16.14. 

Besser hingegen machten es die zweiten 
Damen, die als Gastgeber den TSV Heu- 
senstamm und den VBC Schaafheim emp- 
fingen. Im ersten Spiel gegen Heusen- 
stamm brachten sie es zu einem klaren 3:0 
Sieg und dem ersten Punktegewinn. Lei- 
der konnten sie den Erfolg nicht abrunden 
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und verloren etwas unglücklich das Spiel 
gegen den VBC Schaafheim mit 3:0. Der 
Teilerfolg der zweiten Damen blieb an 
diesem Wochenende der einzige Sieg, den 
die Volleyballabteilung vorweisen kann, 
denn auch die zweite Herrenmannschaft 
verlor in eigener Halle gegen SF Seligen- 
stadt und TSV Dudenhofen klar mit je- 
weils 3:0. Doch hier muß man betonen, 
daß diese Mannschaft wohl noch einige 
Spiele braucht, um zusammen zu finden, 
da zwar genügend Spieler vorhanden 
sind, jedoch innerhalb des Kaders eine ho- 
he Fluktuation hinsichtlich der Trainings- 
permanenz besteht. 

Mangelnder Trainingsfleiß scheint bei 
der dritten Damenmannschaft nicht der 
Grund für den Punktverlust im Spiel ge- 
gen die gastgebende SG Weiterstadt ge- 
wesen zu sein. Der Mannschaft, unter der 
Führung von Gerd Völker, fehlte offen- 
sichtlich das Glück des Tüchtigen. In ei- 
nem schönen Dreisatzspiel überzeugten 
die Volleyballerinnen in Abwehr und An- 
griff. Daß die Gastgeber gegen die Lange- 
ner schwer zu kämpfen hatten, beweisen 
die Ergebnisse der ersten beiden Sätze, die 
leider mit 15:12 und 16:14 verloren gingen. 
Da solche Sätze erfahrungsgemäß an 
Kräften zehren, vermochten die Damen 
der SSG im dritten Satz den Gegner nicht 
weiter in Schach zu halten. So mußten sie 
diesen letzten Satz klar mit 15:4 abgeben. 

Es spielten: T. Lohr. H. Arnold. J. Rich- 
ter, S. Pulwer, K. Scharper, 3. Homann, 
M. Angebrandt. C. Wolf. 

Basketball 
DTV Charlottenb. — SSV Hagen 81:80 
Spvgg. Ludwrigsb. — 1. FC Bamberg 81:88 
BG Bayreuth — BC Osnabrück 110:83 
BSC Köln — MTV Gießen 99:80 
TV Langen — ASC Göttingen 73:78 

1.BG Bayreuth 7 563:483 14:0 
2. Leverkusen 6 548:401 12:0 
3. BSC Köln 6 529:484 10:2 
4. FC Bamberg 7 517:507 8:6 
5. MTV Gießen 7 543:551 8:6 
6. ASC Göttingen 7 541:563 8:6 
7. Charlottenburg 6 450:470 6:6 
8. Ludwigsburg 7 520:541 6:8 
9. Osnabrück 7 534:621 2:12 

10. SSV Hagen 8 553:576 2:14 
11. TV Langen 8 560:661 0:16 

Klarer Derbyerfolg 

des SGE- Tischtennisteams 
Am vergangenen Sonntag herrschte 

Großkampfstimmung in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, denn insgesamt vier Her- 
renmannschaften der SGE hatten Heim- 
spiele zu absolvieren. Dabei gab es drei 
Erfolge und durch die dritte Mannschaft 
ein 8:8-Unentschieden im Spitzenspiel der 
C-Klasse Nord. 

SGE I — SV Erzhausen I 9:1 
Einen deutlichen 9:1-Sieg feierte die er- 

ste Mannschaft und verbleibt somit mit 
der makellosen Zwischenbilanz von 12:0 
Punkten an der Tabellenspitze der A- 
Klasse Darmstadt. 

Vor Spielbegirm empfing der frisch ge- 
backene Vater Heinz Schroth die Glück- 
wünsche seiner Vereinskameraden zur 
schon lange erwarteten Geburt der klei- 
nen Tochter Johanna; dazu gab's vom Ab- 
teilungsleiter Sahre einen Blumenstrauß 
sowie ein kleines Präsent. 

Wie erwartet war das sich anschließen- 
de Punktspiel eine reine Formsache, denn 
nach dem Gewinn der drei Eröffnungs- 
doppel sorgten Bellinskis (2) sowie Hell- 
mund. Schroth. Wodiczka und der an die- 
sem Tag etwas unausgeschlafene R. 
Schneider für die Egelsbacher Zähler. Für 
den Ehrenpunkt der Gäste sorgte von 
Deessen durch die Zweisatzniederlage in 
seinem Einzel. 
SGE n — TTC Pfungstadt IV 9:5 

Als eine unerwartet schwere Aufgabe 
entpuppte sich die Begegnung der ..Zwei- 
ten" gegen den Tabellenletzten. Erklä- 
rend muß jedoch festgestellt werden, daß 
die Pfungstädter erst zum zweiten Mal in 
der laufenden Saison mit kompletter Auf- 
stellung antreten konnten. Hinzu kam, 
daß der sonstige Punktesammler Bender 
einer; rabenschwarzen Tag erwischt hatte 
und nach äußerst mäßigen Leistungen sei- 
ne beiden Einzel in jeweils drei Sätzen ab- 
geben mußte. Um so erfreulicher die Lei- 
stungen von Sahre. Rosam und Rickert. 
die jeweils zwei Einzel erfolgreich gestal- 
ten konnten Waldhaus konnte ein Einzel 
für sich entscheiden. Die beiden restlichen 
Zähler steuerten die Doppelpaarungen 
Bender/Waldhaus sowie Rickert/Branke 
bei. 
SGE in — TSG Wixhausen Hl 8:8 

Die beiden ungeschlagenen Spitzen- 
teams der C-Klasse Nord (bis zu diesem 
Spieltag jeweils 10:0 Punkte) trennten 

sich am vergangenen Sonntag leistungsge- 
recht 8:8-Unentschieden, wodurch die 
Meisterschaft weiter spannend bleibt. 
Beinahe hätte es für die „Dritte" zum Sieg 
gereicht, doch beim Stand von 8:7 für die 
SGE konnte das Egelsbacher Doppel nach' 
gewonnenem ersten Satz eine 16:12-Füh- 
rung im zweiten Satz nicht in einen Sieg 
ummünzen und mußte das Spiel schließ- 
lich noch abgeben. Oberragender Akteur 
dieses Teams war einmal mehr Seib, der 
nach seinen beiden Einzelerfolgen des Wo- 
chenendes nunmehr eine persönliche Bi- 
lanz von 9:1-Einzelsiegen aufzuweisen hat. 

In der spannenden Begegnung von über 
drei Stunden Spieldauer waren Sirsch, M. 
Bormuth, H. Bormuth sowie J. Schneider 
je einmal erfolgreich, während Knöß in 
seinen Einzeln überraschend nicht punk- 
ten konnte. 

Weitere Ergebnisse: 
SGE V — VSG Darmstadt 9:2 
SGE Damen — SC Concordia Pfungstadt 
2:7 
SGE Schüler — SG Weiterstadt 7:3 
SGE Jugend II — SG Arheilgen V 2:7 

rw 

Heike Dietrich (4) beim Rebound. 

Kantersieg der 

Hainer Basketball- Damen 

Oberursel — SV Dreieichenhain 34:83 (21:39) 
Die Basketball-Damen des SV Dreiei- 

chenhain haben am vergangenen Wochen- 
ende zum spielfreien Tabellenführer FT 
Fulda aufgeschlossen. Mit nunmehr 8:0 
Punkten führen die beiden als einzige 
noch ungeschlagenen Mannschaften die 
Tabelle der Oberliga Hessen an. und es 
scheint alles auf einen Zweikampf dieser 
beiden Teams hinauszulaufen. Zu klar ha- 
ben Fulda und der SVD die bisherigen 
Aufgaben gelöst. 

Auch der Tabellenfünfte Oberursel 
konnte den Dreieichenhainerinnen nur in 
den ersten zehn Minuten Paroli bieten. 
Nach einer schnellen 6:0-Führung ließ 
man nämlich beim SVD gleich wieder die 
Zügel schleifen, vergab im Angriff mehre- 
re klare Möglichkeiten, und ließ man den 
gegnerischen Centerspielerinnen immer 
wieder zuviel Spielraum, so daß die Gast- 
geberinnen nach zwölf Minuten mit 16:15 
in Führung lagen. Eine Gardinenpredigt 
in der Auszeit und eine Umstellung in der 

V erteidigung sorgten dann aber innerhalb 
weniger Minuten für klare Verhältnisse: 
24 Punkte in Folge — vor allem durch die 
stets gefährliche Regi Philipowski, sorg- 
ten für eine klare 39:16-Führung des SVD, 
die seitens der Oberurselerinnen in den 
letzten 20 Sekunden noch auf 39:21 verrin- 
gert werden konnte. 

Auch der zweite Abschnitt stand stets 
im Zeichen des SVD. Die Mannschaft hat- 
te nun endlich zu ihrem Spiel gefunden 
und baute den Vorsprung kontinuierlich 
aus, wobei vor allem das schnelle Um- 
schalten von Verteidigung zum Angriff 
hervorragend klappte. Was Oberursel 
nicht im ersten Versuch im Dreieichenhai- 
ner Korb unterbrachte, war eine sichere 
Beute der SVD-Centerinnen Zellner, Bil- 
lig. Lebek und Berneburg, die mit schnel- 
len Pässen an die Flügelspielerinnen Tem- 
po in die Angriffsaktionen brachten. So 
konnte am Ende ein in dieser Höhe nicht 
erwarteter 34:83-Erfolg mitgenommen 
werden. 

Rheuma: Gute Durchblutung macht schmerzfrei G. A. PFLEIDERER informiert: 
anzeigen-i-public relations 

So verschieden die Rheuma- 
Ursachen sind, im Vordergrund 
steht immer der Schmerz: an Ge- 
lenken und Wirbelsäule, in Mus- 
keln und Bindegewebe. Verant- 
wortlich dafür sind nicht immer 
Fehlstellungen der Knochen. Oft 
werden Gelenkabnützungen auf 
Stoffwechselerkrankungen zu- 
rückgeführt, die sich in der Ge- 
lenkkapsel und im Bindegewe- 
be zwischen Muskeln und Seh- 
nen abspielen. 

Ziel des naturverbundenen 
Rheumatikers muß es daher sein, 
die Stoffwechsel- und Ernäh- 
rungsverhältnisse um das Ge- 
lenk herum zu verbessern. 

Durch die Einnahme von 
metaossyl-TVopfen gelingt dies 

besonders gut. Schon kurze Zeil viele Patienten schmerzfrei. Dies 
nachBchandlungsbeginnwerden führt zu lockerer, uneinge- 

schränkter Bewegung von Ge- 
lenken und Muskeln und damit 
zu einer zusätzlichen Verbesse- 
rung des Stoffwechsels im er- 
kranktenGewebe.Soerklärtsich 
auchdieLangzeitwirkungdes ho- 
möopathischen Arzneimittels, 
von dem Nebenwirkungen und 
Unverträglichkeiten nicht be- 
kannt sind. metaossyl-Tropfen 
sind rezeptfrei und überjede deut- 
sche Apotheke erhältlich. 

HölzliBoden - ein „Fertigparkett mit Reißverschluß''! 

metaossyl von Fackler, 3000 
Hannover 21, bei Rheumatismus 
der Muskeln, Gelenke und Wir- 

belsäule. 

Gaskomfort ist keine Standortfrage 

Flüssiggaspreise gesenkt 
Mit einer Flüssiggas-Heizung ist die maßgerechte und daher sparsame Beheizung von Woh- 

Hervorragend zum Selbstver- 
legen eignet sich der original 
Schweizer HölzliBoden. ein aus 
massiver Eiche hergestelltes 
..Fertigparkelt mit Reißver- 
schluß". Dieser optische Ein- 
druck entsteht, wenn man die 
jeweils 47,9x11,6 cm großen, 
leicht flexiblen Parkettelemente 
in die Hand nimmt, die längs- 
seits mit Nut- und Federfräsung 
von typisch Schweizer Genau- 
igkeit versehen sind und ein ein- 
faches Zusammenfügen ermög- 
lichen. Außerdem trägt das 
HölzliBoden-FertigparkcIl r'ir 
ganze 8 mm dick auf. so d;il! i's in 
fast jeder Wohnung mit cboncm 
Untergrund statt eines anderen 
Bodenbelags verklebt werden 
kann. Eine Unterkonstruktion er- 
übrigt sich hierbei. Und da alle 
Teile bereits bei der Herstellung 
eine tiefwirkende und dauerhaf- 
te Imprägnierung erhalten, ist 
der fertige HölzliBoden schon 
nach 2 bis 3 Stunden begehbar 

rückstandsfrei mit einem feuch- kett, das sich leicht transportie- 
ten Lappen abwischen. ren läßt. Auch den lösemittel-und 

HölzliBoden erkennt man an formaldehvdfreien Spezialkleber 
den transparenten, sauberen. 

Foto: Pfleiderer Werke 
Neumarkt 

liefert der Hersteller einfachheits- 
halber gleich mit. Diesen erhält 
der Selbstverleger in einem hand- 
lichen Klebereimer mit dem da- 
zugehörigen, handwerksgerech- 
ten Zahnspachtel zum Auftragen 
des Klebers. Wie er damit umzu- 
gehen hat, erläutert ihm eine leicht 
versiandliche. ausführliche, auf 
dem Verpackungsboden gedruck- 
te Verlegeanleitung. 

Dieses praktische neue 
Schweizer Fertigparkett wird al- 
le Holzfreunde begeistern, die 
Parkett zwar lieben, bisher aber 
vor vermeintlichen Konstruk- 
tions- und Verlegeproblemen zu- 
iTJckschreckten. HölzliBoden läßt 
sich darüber hinaus auch in Ver- 
bindung mit Fußbodenheizungen 
verwenden. Erhältlich im Bau- 
stoffhandel und in guten Baufach- 
markten. Verantwortlich fürden 
Vertrieb in Deutschland ist die Hungen jeder Größe möglich. Das Programm der Heizsysteme fängt bei der Einzelraumheizung strapazierfähig. Selbst Tin- verbraucherfreundlichen Ver- Pfleiderer GmbH & Co. KG. in 

an unH r«»irhf iih<»r Ait* u:^  r;t_ j «> ten- uncl Rotweinfltcke kann kaufspackungen mit jeweils ei- o« i an und reicht über die Etagenheizung bis zur Zentralheizung für das ganze Haus 
Flüssiggas zählt zu den um- ten ohne besondere Auflagen die Beschaffungspreise für Flüs- 

weltfreundlichen Energien und für den Grundwasserschutz ge- siggas nachgegeben und für die 
stellt deshalb einen wichtigen lagert und eingesetzt werden. Verbraucher gegenüber 1985 ei- 
Beitrag zur Entlastung unserer Flüssiggas, das bedeutet auch ne durchschnittliche Verbilligung 
Umwelt dar. Es verbrennt ohne Gaskomfort unabhängig vom Lei- um 35 Prozent gebracht. Dadurch 
Ruß und schädliche Rück.stän- tungsnetz. Ein breites Händlemetz hat sich die Wettbewerbssitua- 
de. Der Einsatz von Flüssiggas garantiert die Flüssiggasversor- tion für Flüssiggas weiter ver- 
schließt jede Grundwasserge- gungauch am abgelegensten Ort. bessert; diesen Energieträger 
fährdung aus. und darum darf In Verbindung mit sinkenden können die Verbraucher zur 
diese Energie auch in Land- Rohölpreisen und fallendem Dol- Zeit auf dem Preisniveau Ende 
Schafts- und Wasserschutzgebie- larkurs haben international auch der 70er Jahre beziehen. 

Die schwarze 

Katz... 

Neumarkt/Opf., Telefon 09181/ 
28-0 oder 28-3 70. man nach einer Stunde noch nem Quadratmeter Fertigpar- 

R+V-Zuwachsversicherune: 

Die Versicherungssumme wächst und wächst 

... gehört zum Brauchtum in den 
österreichischen Weinkellern. 
Der Aussage nach soll sie immer 
auf dem Faß mit dem besten Wein 
sitzen. Gleichwohl könnte sie 
heute auch symbolisch für die 
österreichische Weinwirtschaft 
stehen. Nur mit erster Qualität 
wird man das im letzten Jahr 
verlorene Vertrauen zurückge- 
winnen können. Ein neues Wem- 
gesetz, das strengste der Welt, 

Damit der Vorsorgebedarf Wunsch des Kunden kann mit 
auch für die Zukunft gesichert der Erhöhung auch einmal aus- 
ist. bietet die R+V Versicherung gesetzt oder der Zeitraum zwi- 
ihren Kunden eine Lebensver- 
sicherung an. die wächst: die 
R+V-Zuwachsversicherung. 

Die Dynamik dieser Lebens- 
versicherung berücksichtigt, daß 
mit steigendem Einkommen und 
Alter auch der Lebensstandard 
wächst. Damit dieser später ein- 
mal erhalten werden kann, wird 
die Leistung aus der Versiche- 
rung bis zum Vertragsende im- 
mergrößer. Dazu erhöht sich der 
Beitrag alle zwei Jahre automa- 
tisch um 10%, gleichzeitig erhöht 

gese 
hat i 

republik exportiert werden, 
. . wenn sie eine amtliche Prufnum- 

. seine Schwerpunkte in der mer tragen. Weiterhin sina alle 
Qualitätserzeugung und dem Weine mit einer Banderole mit 
"eroraucherechutz. Osterreichi- aufgedruckter Kontrollnummer 
sehe Qiialitäts- und Prädikats- versehen. Kabinett- und FYädi- 
weine dürfen nur in die Bundes' katsweine dürfen nur noch in 

die Leistungen dieser Zusatzver- 
sicherungen. Auch in bestehen- 
de Verträge kann nachträglich 
die Dynamik eingeschlossen 
werden. 

Die R-t-V-Zuwachsversiche- 
rung ist besonders interessant 
für junge Leute und junge Fami- 
lien. denn sie brauchen bei die- 
ser Vertragsform in der Anfangs- 
zeit nur geringe Beiträge für ih- 
ren Lebensversicherungsschutz 
aufzubringen. Mit den Jahren er- 
höhen sich Beiträge und Leistun- 
gen und nach Ablauf der Versi- 
cherungsdauer steht dann eine 

, . , dem Lebensstandard angemes- 
>ich dl, SrvSgT".X° 
und erreicht durch den Zuwachs Lebensversicherungen wer- ^^''^^Sung. 

einortfprt wilden "7,fnn?"''"'' nT Wertstabilität. heutzutage oft durch eine Über die R+V-Zuwachsversi- 
geführte Weine müssen ohnehfr! nichts z"u"kLr^ern """ Berufsunfähigkeits-Zusatzversi- cherung beraten die Mitarbeiter 
einer amtlichen Prüfung unter- cherung oder durch eine Unfall- der R-fV Versicherung und die 
zogen werden. Damit will man regelmäßigen Erhö- Zusatzversicherung ergänzt, mit ihr zusammenarbeitenden 
optimalen Verbraucherschutz Hungen sind keine Gesundheits- Selbstverständlich erhöht die Volksbanken und Raiffeisen- 
gewährleisten. Prüfungen erforderlich. Auf eingeschlossene Dynamik auch banken. 

v'. 
r 
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Den Favoriten 

das Fürchten gelehrt 

BBC Linz — TV Langen 46:48 a8:23) 
Mit 10:0 Punkten lagen die Damen des 

BBC Linz bis Samstagabend in der 
Basketball-Regionalliga vom. Dann kam 
die junge Truppe des TV Langen und holte 
sich mit einem tollen Spiel beide Punkte 
vom Rhein. 

Mit konsequenter Manndeckung begann 
die erste Fünf des TVL; Heike Dietrich. 
Alex Albrecht, Heike Hoffmann, Heike 
Schirmund und Uli Keim. Und so hatten 
die Gastgeberinnen nach zehn Minuten 
ganze zehn Punkte. Ihre Fehlwürfe waren 
sichere Rebounds für Alexandra Albrecht 
und Heike Dietrich. Die TVL-Mädchen 
spielten im Angriff geduldig, warfen nur 
aus sicheren Positionen und trafen sicher. 
Durch Treffer der inzwischen eingewech- 
selten Anne Stratz und Heide Felke über- 
nahmen sie in der 16. Minute erstmals die 
Führung, die sie bis zur Halbzeit auf 23:18 
ausbauten. 

Aber das Spiel war noch längst nicht 
entschieden. Linz glich in der 23. Minute 
aus und schien beim 37:31 elf Minuten vor 
dem Ende seiner Favoritenrolle gerecht 

werden zu wollen. Da begann die große 
Zeit der kleinen Heike Hoffmann. Die 
Langener Aufbauspielerin traf auf einmal 
aus allen Lagen und brachte am Ende ih- 
rer Trefferserie mit einem Dreier die vor- 
entscheidende Langener 44:40-Führung. 
Die beiden letzten Körbe besorgten noch 
einmal Anne Stratz und Heike Dietrich. 
Damit war die Sensation perfekt, und die 
gastgebenden Favoriten hatten das Nach- 
sehen. 

..Nach diesem Sieg kann ich nur die ge- 
samte Mannschaft loben. Ihr Kampfgeist 
in der Verteidigung und ihr überlegtes 
Angriffsspiel haben den Sieg gebracht" 
lobt Trainer „Ami" Amold. Mit 8:4 Punk- 
ten liegen die TVL-Damen jetzt hinter 
Frankfurt (12:0), Linz und Darmstadt (bei- 
de 10:2) auf dem vierten Platz. 

In Linz spielten: Heike Dietrich (12), 
Alex Albrocht, Heike Hoffmann (9), Heike 
Schmirmund (2), Anne Stratz (6), Sabine 
Frommhold. Kirsten Dietrich (2), Heide 
Felke (10) und Ulrike Keim (7). 

Gekämpft und 

knapp gewonnen 

TV Langen — TSG Sulzbach 52:49 (25:23) 
Was den 1. Damen des TV Langen in der 

Regionalliga an Körpergröße fehlt, das 
machen sie immer wieder durch ihren be- 
wundernswerten Kampfgeist wett. Enge 
Verteidigung und mutiger Einsatz bei 
freien Bällen zeichnet sie vor allem in der 
heimischen Georg-Sehring-Halle aus. Al- 
len ein Vorbild war diesmal Heike Diet- 
rich. die auch im Angriff mit 13 Punkten 
herausragte. Mit diesem wichtigen Sieg 
haben sich die TVL-Damen von der Ab- 
stiegszone absetzen können und liegen 
jetzt mit 6:4 auf Platz vier. 

Das Spiel war spannend wie ein Krimi. 
Ständiger Führungswechsel kostete die 
Fans Nerven. Die Schlußphase war ty- 
pisch. Ab 33. Minute (39:39) gelang keiner 
Mannschaft mehr ein größerer Vorsprung. 
Sulzbach lag 43:41 vom, als Heike Diet- 
rich mit Feldwurf und Uli Keim mit 
Freiwurf zum 44:43 trafen. Nach 44:45 wie- 
der Heike Dietrich zum 46:45 und zum 
48:47. Datm traf Anne Strätz zum 50:49, 
und die erstmals nach Verletzung spielen- 
de Kirsten Dietrich machte schließlich in 
den letzten Sekunden den beruhigenden 
Siegschuß. 

Es spielten gegen TSG Sulzbach: Heike 
Dietrich (13). Alex Albrecht (10), Heike 
Hoffmann (5). Heike Schmirmund (4), An- 
ne Strätz (6), Sabine Frommhold, Kirsten 
Dietrich (7), Heide Felke. Sonja Rosen- 
kranz (4). Ulrike Keim (3); Coach Thomas 
Arnold. 

TV Langen 2 — TSV 
KrofdoÄGleiberg 
64:61 (33:31) 

Die 2. Herren machten es den 1. Damen 
nach. Auch ihr Oberligaspiel wurde zum 
Krimi am Sonntagmittag, und ihr Sieg 
war glücklich. Mit 10:0 Punkten führt die 
Truppe von Trainer Axel Rüber die Tabel- 
le an. Aber der fußverletzte Volker Liedt- 
ke wurde vermißt und wird auch noch 
weitere Wochen ausfallen. 

Nach 7:3-Führung kam die erste schwache 
Phase zum 7:10. Den Anschluß hielten vor 
allem die sicheren Werfer Peter Schön- 
wand und Ryan Toso. Und der rebound- 
starke Ulf Graichen sorgte für zahlreiche 
Ballgewinne bei Fehlwürfen der Gegner. 
So wurde aus dem 20:29-Rückstand bin- 
nen drei Minuten das 29:29 und die knappe 
Halbzeitführung. 

Wer beim 37:31 kurz nach der Halbzeit- 
pause jedoch schon an einen leichten Sieg 
des TVL glaubte, wurde bald belehrt. Un- 
sicherheiten im Angriff bei Pässen und 
Korbwürfen und wenig Angriffrebounds 
gaben den Gästen aus Krofdorf unnötig 
viele Gelegenheiten. In dieser schwachen 
Phase zwischen 25. und 37. Minute war 
das Spiel eigentlich schon umgekippt. 
Aber beim 50:57-Rückstand waren es die 
Treffer von Ryan Toso und seine Re- 
bounds, die die 2. Herren noch einmal mit- 
rissen. Bei 57:57 waren sie wieder dran. 
Nochmal führte Krofdorf mit 59:61, ehe 
Werner Barth mit einem Wurf aus sieben 
Metern drei Punkte erzielte. 

In der Schlußphase wurde der Ball klug 
gehalten. Foul versuche der Gäste brach- 
ten diesen nichts mehr und Michael Juckel 
verwandelte zwei Freiwürfe sicher zum 
64:61-Endstand. 

Es spielten: Christian Schulze (2), Bemd 
Neumann (6), Werner Barth (16), Michael 
Juckel (3), Markus Schömmel (5), Götz 
Graichen (2), Ryan Toso (13), Peter Schön- 
wand (10). Ulf Graichen (7): Trainer Axel 
Rüber. 

Bayer stürzt Bayern 
Der Alleingang von Bayem München an 

der Bundesligaspitze ist gestoppt. Bayer 
Leverkusen gewann im Olympiastadion 
3:0 und setzte sich selbst an die Spitze. 
Vier Mannschaften, Leverkusen, Ham- 
burg, München und Bremen, sind jetzt 
punktgleich auf den vier ersten Plätzen. 
Die Frankfurter Eintracht gewann gegen 
Waldhof Mannheim und verbesserte sich 
auf den achten Tabellenplatz. 

SGE n konnte 
Roßdorf nicht stoppen 
SG EgeLsbach II • SKG Roßdorf 1:2 0:1) 

Trotz guter Leistung konnten die Egels- 
bacher Reservisten Spitzenreiter Roßdorf 
nicht stoppen und mußten erneut eine 
knappe Niederlage hinneftmen. Es spiel- 
ten: Filius. R. Karl. Kirschner. H.P. Seng, 
Osete, Schwanzer, Krumb (65. Minute 
Avemaria), Graf, A. Zwilling, Junak und 
M. Gemandt. Die Spielstärke des Tabel- 
lenführers beeindruckte die Egelsbacher 
zu Beginn recht wenig, und die Mann- 
schaft hatte zumindest in der ersten Hälf- 
te leichte Vorteile und auch die besseren 
Chancen. So vergab zwischen der 23. und 
26. Minute kurz hintereinander zweimal 
Charly Graf gute Torgelegenheiten. Zu- 
nächst rettete ein Abwehrspieler bei sei- 
nem Schuß ins verlassene Tor gerade noch 
auf der Linie, dann war der Schuß aus vol- 
lem Lauf zu ungenau und landete neben 
dem Pfosten. 

Als sich Michael Gemandt in der 29. Mi- 
nute einmal energisch seiner Bewachung 
entzog, hieß es durch den jungen Egelsba- 
cher verdient 1:0. Den Ausgleich mußte 
man dann aber noch kurz vor der Pause 
hinnehmen. In der zweiten Hälfte konn- 
ten sich die Gäste erwartungsgemäß bes- 
ser in Szene setzen, doch die Egelsbacher 
Reservisten hielten weiterhin das Remis. 
Eine Viertelstunde vor Schluß fiel dann 
überraschend der spätere Siegestreffer für 
den Gast. Ein sehr hoch angesetzter Kopf- 
ball fand über Freund und Feind den Weg 
ins Netz des auf der Linie stehenden 
Schlußmannes Guido Filius. Die Bemü 
hungen, wenigstens einen Punkt am Ber- 
liner Platz zu behalten, blieben in dei 
Schlußphase erfolglos. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fußball-Biindesliga 
1. FC Nürnberg — Düsseldorf 4:3 
Et. Frankfurt-SV Waldhof 2:1 
Werd. Bremen — Uerdingen 5:1 
HSV — Dortmund 4:2 
FC Bayem — Leverkusen 0:3 
Kaiserslautem — Schalke 04 5:1 
I. FC Köln-BW Berlin 1:1 
VfL Bochum — FC Homburg 0:0 
M'gladbach — VfB Stuttgart 4:0 
1.Leverkusen 12 28:10 17:7 
2. HSV 12 24:12 17:7 
3. FC Bayem 12 22:13 17:7 
4. Werd. Bremen 12 26:18 17:7 
5. Kaiserslautem 12 23:13 15:9 
6. VfB Stuttgart 12 20:15 13:11 
7.VfLBochum 12 15:14 13:11 
8. Et. Frankfurt 12 15:14 12:12 
9. Uerdingen 12 17:19 12:12 

10. Schalke 04 12 22:27 12:12 
II. Dortmund 12 27:19 11:13 
12. M'gladbach 12 20:17 11:13 
13.1. FC Köln 12 17:18 11:13 
14. SV Waldhof 12 17:21 10:14 
15. l.FCNümbg. 12 18:24 9:15 
16. FC Homburg 12 8:24 7:17 
17. BWBeriin 12 12:30 7:17 
18. Düsseldorf 12 14:37 5:19 

Die nächsten Spiele: Freitag: Borussia 
Dortmund — 1. FC Kaiserslautem (20 
Uhr); Samstag: FC Homburg — Eintracht 
Frankurt (14.30), Blau-Weiß 90 Beriin — 
Bayer Leverkusen (15.00), SV Waldhof 
Mannheim — Bayem München, 1. FC 
Köln — 1. FC Nürnberg, Fortuna Düssel- 
dorf — Hamburger SV, Schalke 04 — Bo- 
russia Mönchengladbach, VfB Stuttgart — 
Werder Bremen, Bayer Uerdingen — VfL 
Bochum (alle 15.30 Uhr). f 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — SKV Mörfelden 1:1 
SG Egelsbach — Ol. Lampertheim 2:2 
FC Heppenheim — SV Steinheim 0:5 
Spvg. Langenselbold — FSV Bad Orb 0:1 
Spvg. 05 Oberrad — FC Hanau 93 4:0 
Germ. Pfungstadt — Spvg. Bad Homb. 1:6 
FV 06 Sprendlingen —RW Walldorf 0:2 
Spvg. Welskirchen — Kick. Offenb. II 1:4 
TSV Wolfskehlen-KSVKl.-Karben 0:1 

1. Spvg. Bad Hombg. 14 48:15 24:4 
2. SV Steinheim 14 41:15 21:7 
3. RW Walldorf 14 39:23 21:7 
4. KSV Klein-Karben 14 27:15 18:10 
5. FV 06 Sprendlingen 14 22:19 17:11 
6. Kick. Offenbach II 14 30:29 17:11 
7. Spvg. 05 Oberrad 14 29:27 16:12 
8. Spvg. Langenselbold 14 20:18 16:12 
9. TSV Wolfskehlen 14 25:21 14:14 

10. SG Egelsbach 14 27:24 13:15 
11. Spvg. Weiskirchen 14 26:28 11:17 
12. SKV Mörfelden 14 26:30 11:17 
13. Ol. Lampertheim 14 15:20 11:17 
14. Germ. Pfungstadt 14 27:38 11:17 
15. FCHanau93 14 13:28 11:17 
16. FSV Bad Orb 14 21:36 10:18 
17. FCA Darmbtadt 14 18:26 8:20 
18. FC Heppenheim 14 9:49 2:26 

Am nächsten Samstag f8. November) 
spielen: SG Egelsbach — FCA Darmstadt, 
SV Steinheim — Spvg. Oberrad 05, 
Kickers Offenbach 11 — Germania Pfung- 
stadt, FC Hanau 93 — FV 06 Sprendlin- 
gen. Rot-Weiß Walldorf — Spvg. Weiskir- 
chen. — Sonntag (9. November) Spvg. Bad 
Homburg — Spvg. Langenselbold. SKV 
Mörfelden - TSV Wolfskehlen. KSV 
Klein-Karben — FC Heppenheim. Olym- 
pia Lampertheim — FSV Bad Orb. 

Kreisliga A Darmstadt 
OI. Biebesheim — TG 75 Darmstadt 1:2 
SKV Büttelbom — SV Nauheim 1:4 
Germ. Eberstadt — TSV Nieder-Ramst. 2:4 
SV Hahn — SV Weiterstadt 1:2 
FC Langen — FC Leeheim 0:3 
SKG Ober-Ramstadt — VfR Rüsselsh. 6:1 
Opel Rüsselsh. — SKG Gräfenhausen 3:1 
SV St. Stephan-TSG Messel 2:3 

1. FC Leeheim 15 30:12 21:9 
2. TSV Nieder-Ramstadt 14 42:26 19:9 
3. SKG Ober-Ramstadt 15 35:17 19:11 
4. SKG Gräfenhausen 14 29:21 17:11 
5. TG 75 Darmstadt 14 22:16 17:11 
6. SV St. Stephan 15 25:22 17:13 
7. FC Langen 15 27:25 17:13 
8. VfR Rüsselsheim 15 23:32 16:14 
9. SV Weiterstadt 15 21:27 15:15 

;0. SV Hahn 14 22:24 14:14 
11. SKV Büttelbom 15 24:25 14:16 
12. Ol. Biebesheim 15 20:27 14:16 
13. Opel Rüsselsheim 15 28:25 11:19 
14. TSG Messel 13 18:33 10:16 
15. Germ. Eberstadt 15 20:31 8:22 
16. SV Nauheim 15 20:43 5:25 

Am nächsten Sonntag (9. November) 
spielen: TSG Messel — Nieder-Ramstadt. 
SV Hahn — Gräfenhausen. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — SSG Langen 2:2 
Kl.-Krotzenb. — TuS Kl.-Welzh. 4:0 
KV Mühlheim — TSV Lämmerspiel 2:1 
SKG Rumpenheim — TV Hausen 1:1 
Spvg. Seligenstadt — Spvg. Hainstadt 1:1 
Genn. Steinheim — FC Offenthal 2:14 
GemaaTempelsee —VfB Offenbach 1:3 
SV Zellhausen — SKG Sprendlingen 4:3 

23:3 
18:8 
18:8 
18:10 
16:10 
15:11 
14:12 
13:15 

1. SV Dreieichenhain 13 36:11 
2. KV Mühlheim 13 31:16 
3. TSV Lämmerspiel 13 26:22 
4. Spvg. Seligenstadt 14 31:22 
5. Spvg. Hainstadt 13 42:16 
6. SKG Sprendlingen 13 21:17 
7. TSG Mainflingen 13 22:18 
8. TV Hausen 14 19:24 

9. Germ. Kl.-Krotzenb. 13 20:21 12:14 
10. TuS Kleln-Welzheim 14 17:30 12:16 
11. Gemaa Tempelsee 13 20:24 11:15 
12. SV Zellhausen 13 22:29 11:15 
13. FC Offenthal 13 35:32 10:16 
14. VfB Offenbach 13 21:27 10:16 
15. SKG Rumpenheim 13 12:30 8:18 
16. Germ. Steinheim 13 19:43 8:18 
17. SSG Langen 13 17:29 7 19 

Am nächsten Sonntag (9. November) 
spielen: TV Hausen — Germania Klein- 
Krotzenburg. TSG Mainflingen — Spvg. 
Seligenstadt. Spvg. Hainstadt — Gemaa 
Tempelsee. VfB Offenbach — KV Mühl- 
heim. TSV Lämmerspiel — SV Zellhau- 
sen. SKG Sprendlingen — SV Dreieichen- 
hain, SSG Langen — Germania Stein- 
heim. FC Offenthal — SKG Rumpenheim. 
Spielfrei: TuS Klein-Welzheim. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — Zrinski Offenbach 3:0 
SG Götzenhain — SC Steinberg 3:2 
TSG Neu-Isenburg — FT Oberrad 0:3 
Italsud Offenb. — Türk. SV Neu-Isenb. 0:1 
Eiche Offenbach — SG Rosenhöhe 0:1 
Susgo Offenthal — BSC 99 Offenbach 0:0 
FV 06 Sprendl. 11 — TG Sprendlingen 2:2 
TuS Zeppelinh. —TV Dreieichenhain 1:1 

l.SG Dietzenbach 13 30:12 21:5 
2. SG Götzenhain 13 33:18 21:5 
3. Türk. SV Neu-Isenb. 13 30:8 19:7 
4. Susgo Offenthal 13 36:17 19:7 
5. SG Rosenhöhe 14 19:16 17:11 
6. BSC 99 Offenbach 13 23:17 14:12 
7. TG Sprendlingen 13 18:21 14:12 
8. FTOberrad 13 24:21 13:13 
9. TV Dreieichenhain 13 16:16 13:13 

10. TSG Neu-Isenburg 13 29:28 11:15 
11. TuS Zeppelinheim 13 19:19 11:15 
12. SC Steinberg 13 24:25 11:15 
13. Eiche Offenbach 13 24:30 10:16 
14. FV 06 Sprendl. 11 13 17:25 10:16 
15. Sparta Bürgel 13 25:38 10:16 
16. Italsud Offenbach 14 14:37 6:22 
17. Zrinski Offenbach 14 12:45 4:24 

Am nächsten Sonntag (9. November) 
spielen: SG Rosenhöhe — Sparta Bürgel, 
SG Dietzenbach — Italsud Offenbach. 
Türk. SV Neu-Isenburg — SG Götzenhain. 
SC Steinberg — Susgo Offenthal. BSC 99 
Offenbach — TuS Zeppelinheim. TV Drei- 
eichenhain — FV 06 Sprendlingen II. TG 
Sprendlingen — TSG Neu-Isenburg. FT 
Oberrad — Eiche Offenbach. 

Kreisliga B Darmstadt 
SG Egelsbach II — Roßdorf 
Erzhausen — See./Jugenh. 
Eschollbr. — Traisa 
Eiche Darmst. — DJK/SSG Da. 
Bickenbach — SG Modau 
TGB Darmst. — TSG 46 Da. 
GW Darmst. — Alsbach 
Brandau — RW Darmst. 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. GW Darmst. 
4. Erzhausen 
5. RW Darmst. 
6. Seeh./Jugenh, 
7. SG Modau 
8. Eiche Darmst. 
9. Traisa 

10. Bickenbach 
11. TGB Darmst. 
12. Alsbach 
13. TSG 46 Da. 
14. Brandau 
15. Eschollbr. 
16. SG Egelsb. II 

13 37:12 
14 25:15 
13 29:20 
13 21:17 
14 23:21 
14 19:17 
13 13:13 
12 25:19 
13 27:25 
14 20:23 
13 28:30 
14 21:29 
14 24:32 
14 16:39 
12 24:33 
14 19:26 

1:2 
1:1 
2:4 
1:2 
1:1 
3:2 
7:1 
3:1 

24:2 
15:11 
15:11 
15:11 
15:13 
15:13 
14:12 
13:11 
13:13 
12:16 
11:15 
11:17 
10:18 
10:18 
9:15 
9:19 

I Wer tmmer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die iingtncrZtitungl 

BHWmL 

15HWD1SPO 2()()0. Die neue 
Freiheit heim Sparen und flauen. 
Wenn Ihnen jemand 2,'5%Zinscn fürliir 
Ciespartcs biclcl, ist das nicht mehr als 
normal. Bei 4'Ki .sieht die Sache dann 
schon anders aus. Datici handelt es sich 
um die (iuthalien/insen beim HliW 
DlSI'l) 2()Ü0. lillW DISIH) 20()() bietet 
aber noch mehr Auch VCbhnimgsbau- 
phimien oder Steuerersparnisse, so dalä 
Renditen bis zu 15,8% erreichbar sind. 
InformierenSie sich. Näheres sagt Ihnen 
Ihr HlIW-Heraler in einer un.serer Hera- 
tungsstellen. Aber auch an jedem an- 
deren Ort und zu jeder von Ihnen 
gewün.schten Zeit. BMW Baiisparka.s.sc • 
für den öffentlichen Dienst, Postfach 
10 1.^ 22, 32*50 Hameln 1, Btx * "55 2*55 # 

Die Hausparl<assc mit Iticcn 

Beratungsstellen; 6050 Offenbach, Berliner Str, 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszelt: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr Di und Mi von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13, Geschäftszeit: Mo.. DI. und Fr. von 17 bis 19 Uhr Mi von 15 bis 19 Uhr 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

B&Hir.r   

BHWDISP0 2000. 

Der hochprozentige 

Bausparvertrag. 
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V<(Breinsleben 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 5. 11., 
16.00 Uhr 
TV-Gaststatte 

Dach 1- 1 Neu- + UmdecKung/Spengterarbelten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesffllschall mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenden In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitfe Kontakiaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/019 70 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Mittwoch, 19 Uhr, Anprot)« Im kl. 
Saal d. TV-Turnhalle. 
20 Uhr Singstunde. 

Immobilien 

Verlcaufä 

Harlag-Klndersportwagen mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klndert>«tl, 60/120; Knaban- 
rvnnrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbett, 2 x 2 m. 
Telefon 26266 

Suche geeignete 
Verkaufsräume 
ca. 200 bis 300 m' groß, 
zur Eröffnung eines Einzel- 
handelsgeschäftes. 
LKW-Zufahrt und Parkmöglich- 
kelten für Kunden Bedingung. 
Angebote telefonisch vorab 
Mo—Fr V. 8.00—10.00 Uhr und 
Sa V. 8.00—14 Uhr 
Telefon 0 61 4P /1 28 39 

Nach einem erfQllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns entschlief am 1. November 1986 mein lieber Mann, unser Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Franz Sack 
geb. 06. 09.1904 In Ostpreußen 

Kfz-iMarkt IViietgesuciie 

Goethestraße 22 
6070 Langen 

Wedeklndweg 63 
6100 Darmstadt 

In stiller Trauer 
Cäcilie Sack geb. Plastwich 
Peter Sack 
Hannelore Hansel geb. Sack 
Gisela Velten geb. Sack 
mit Familien 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 7. November 1986, um 11 Uhr auf dem Lanqener 
Friedhof statt. 

Mercedes Jahreswagen, Automa- 
tic und Schaltgetriebe, metalllc 
Lackierung, mit v. Extras, günstig. 

Telefon 0 61 05 /13 94 
Achtung Autofahrer! 
Ich mache ihren Wagen winter- 
fest. Polleren, wachsen, Innenrei- 
nigung usw., auch Ins Haus. 
Telefon 0 61 05,' 13 94 

Junges Paar mit Kind sucht gün- 
stige 3-ZI.-Wohng. In Langen. 
Telefon ab 18 Uhr 069 / 49 31 32 

Elbe 

0 61 03 / 2 10 11 
Heinz Hummelslep 
2161 Hollern 

Frisch und saftig 

Altländer Äpfel 
billig in Kartons 10 kg netto, Kl. 1 

Coxorange - Ingrid Marie - Boskop 
Gloster — Gold. Dellclous — Goldparmäne  12 50 
Roter Boskop 16,50 Coxorange 65/75 .. la'so 
Jonas Gold 19,50 Holst. Cox 70/80 is^so 

Birnen und andere Sorten 
"onnsrs'ag. dem 6. November 1986 13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

AnnahniGSchluß für TrauGranzGigGii 
In der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

Nach längerer Krankheit verstarb am 30. Oktober 1986 mein lieber 
Bruder 

Otto Gericke 

Im Alter von 81 Jahren. 

Goethestraße 3 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
LIsel Gericke 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. November 1986, um 
11.00 Uhr in der Trauerhaile des Langener Friedhofes statt. 

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen. 

An den Vertag Kütin KG, Damistädter Str. 26, 6070 Langen 

Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60-f DM -,90 Trägerlohn 

Vor- und Zuname ö?r 

StraBe Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die GeMhren vierteljahrlich von rDeinem Konto Nr.. 

(Bank od*r Pottscheckaml) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 
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Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
serer Entschlafenen 

Charlotte Wolf 
geb. Clement 

mit Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihrer gedachten und die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herm Buchner für die Trauerrede, Herrn Seemann 
vom Postamt Langen für den ehrenden Nachruf, der Firma Schiess AG- 
Nassovla, dem Kleintierzuchtverein Langen, den Hobbvfrauen und Ke- 
gelfreunden und dem Seniorenclub Fahrgasse. 

Die Angehörigen 

Langen, Im November 1986 

Ychabelie Schaumharl 
ICXX) ml, versch. Duttnoten, je 
Ychabelie Duschbad 
300 ml. versch. Duhf>olen. le 
Ychabelie Selfp 
150 g. versch. Duftnoten, je " 
Ychabelie Shampoo 
200 ml, versch, Sonen. ^e 

12!» 

999 

Flanell Hemden 
ideal I Beruf u. Freizeit, sport- 

I liehe Karos, reine Baumwolle 
Gr 37-40 

1 Kleinkinder- 
Latzhgsen 

I in Baumwoll-Cord, aktuelle Farben 
A§-Damen- 
Nachthemdfin 
in Single-Jersey od. Batist, 
klassische u. moderne Formen Gr 38-40 

Kmder-Strumpfhnsftn 
hochwertige Acrylqualitäten. JK QQ beste PaaioriD. aktuelle Farben 
Gr. 2ß-11/12 

''Wllklnson Manlkür^ArtlkeT 
Spitzenqualität für Hand- und 
Fußpflege 
Manlkür-Pinzette 
mit schräger 
oder gerader Spitze 
Saphlr-Feilfi 
18 cm 

je Schere 

Niemand in Deutschland verkauft soviel, DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

... 
/ 

ngooer. 

AIHTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 
300 Tiere stellten sich vor 
KlalnllerzOchter waren zufrieden 

Rühmkorff stellt aus 
Radierungen Im Rathaus 

Langener Welt- 
und Deutsche Meister 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt 4l«n •mtlkhcn B«lianntm«ehunfltn für dt« G«m«ind« EgaUbach 

und Unterhaltung 

ISHEHSläSEläB 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
r 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 90 Freitag, 7. November 1986 90. Jahrgang 

Mit tausend PS 

gegen Eis und Schnee 

Als vor vierzehn Tagen noch die Garten- 
möbel ins rechte Spätsommerlicht ge- 
rückt wurden, saß man im Rathaus schon 
gewissermaiSen in Mantel und Schal. Wo- 
chen vorher hatte man bereits damit be- 
ginnen müssen, die Personal- und Fahr- 
zeugpläne für die bevorstehenden Winter- 
monate zu aktualisieren. 

Da ist das Stadtgebiet in verschiedene 
Streustufen eingeteilt, nach Wichtigkeit 
der Verkehrsbelastungen durch Kraft- 
fahrzeuge oder auch nach Hauptströmen 
der Fußgänger, zum Beispiel zum Bahn- 
hof, zu Schulen und zum Rathaus. Rote, 
grüne und gelbe Linien überziehen Stadt- 
pläne, markieren Buslinien und weisen 
Steilstrecken und gefährliche Straßenein- 
mündungen aus. Akkurat ist festgelegt, 
welche Fahrzeuge wo zu fahren haben, ob 
sie mit Schneepflügen, Streugeräten oder 
Kehrbesen auszurüsten sind. 

Das Personal muß besondere Schutzvor- 
kehrungen treffen, indem es Sicherheits- 
kleidung trägt, abweisend gegen aggressi- 
ve Streumittel und mit Wammarkierun- 
gen versehen, damit andere Verkehrsteil- 
nehmer die Männer bei ihrer Arbeit im 
Schneetreiben rechtzeitig erkermen. 

Mehr als 20 städtische Arbeiter, vier 
Schwerfahrzeuge, ein Radlader und meh- 
rere leichte Fahrzeuge sind pro Woche ein- 
geteilt, um von 5 bis 24 Uhr Eis und 
Schnee zu bekämpfen. Zum ersten Mal ist 
der städtische Streudienst ab diesem Win- 
ter mit Funk ausgerüstet. 

30 000 Mark hat der Magistrat zur Ver- 
fügimg gestellt, damit direkter Kontakt 
zwischen Einsatzleistung und Streufahr- 
zeugen hergestellt ist. so daß die Lenkung 
der Einsätze zu besonders gefährdeten Ab- 
schnitten oder Schwerpunkten umgehend 
erfolgen katm. Darüber hinaus besteht 
zwischen Einsatzleitung und Streufahr- 
Polizeistation Langen eine hervorragende 
Zusammenarbeit, die sich besonders bei 
der Glättebekämpfung günstig für die 
Verkehrsteilnehmer auswirkt, weil vor 
jedem größeren Einsatz Abstimmung zwi- 
schen der Streudienstleitung und dem 
Schichtleiter der Polizei erfolgt. 

Als Überschrift für die Stadtleute gilt 
trotz allem für jeden Einsatz: „Streusalz 
sparsam verwenden!" Nur Treppen, 
Brückenauf- und -abgänge und Haltestel- 
len des öffentlichen Personenverkehrs un- 

Maler- und Boden- 
belagsarbeiten vergeben 

Fortschritte macht laut Landrat Karl 
M. Hebel die Erweiterung der Dreieich- 
Schule in Langen. Für die Weiterführung 
der Bauarbeiten am 1. Bauabschnitt hat 

Kreisausschuß jetzt weitere Aufträge 
für den Innenausbau vergeben. Diese Bau- 
aufträge mit einem Umfang von rund 
134.000 Mark beinhalten Malerarbeiten 
sowie die Bodenbelagsarbeiten. 

ter allen Umständen eis- und schneefrei 
halten! In Grünanlagen und Gärten nur 
Sand oder Splitt streuen! So hat sich die 
Stadtverwaltung also gerüstet und hofft, 
daß es ihr die Bürger gleichtun. 

Das fallende Herbstlaub ist erster Vor- 
bote für Glätte auf Gehwegen und Stra- 
ßen. Deshalb erinnert das Stadtbauamt an 
die Pflichten der Bürger bei Eis und 
Schnee; Von 7 bis 20 Uhr sind Gehwege 
und davorliegende Radwege vom Sciinee 
zu räumen! Hausbesitzer, die mit ihren 
Grundstücken an Straßenkreuzungen an- 
grenzen. müssen auf den Bürgersteigen 
Zugänge zur Fahrbahn schaffen! Die ge- 
räumten Flächen sind mit abstumpfenden 
Stoffen abzustreuen! Hierzu kann auch 
das Material aus den Sandkästen auf städ- 
tischen Kinderspielplätzen und aus den 
Streugutkästen im Stadtgebiet verwendet 
werden. 

Entführte Türkin 
wieder zu Hause 

Die am 30. Oktober entführte 
20jährige Türkin (wir berichteten) 
ist laut,telefonischer Mitteilung ih- 
res Vaters in der Nacht zum Sams- 
tag nach Hause zurückgebracht 
worden. Sie konnte angeben, daß 
sie nach ihrer Entführung in eine 
ihr unbekannte Ortschaft in der 
Nähe gebracht worden sei. In einer 
einem älteren türkischen Ehepaar 
gehörenden Wohnung sei sie bis in 
der Nacht zum 1. November festge- 
halten worden. 

Während dieser Zeit habe sie der 
24jährige Beschuldigte auch verge- 
waltigt. Mit dieser Tat sollte sie ge- 
zwungen werden, ihn zu heiraten. 
Erst nachdem sie ihm versichert ha- 
be, seine Frau zu werden, habe er sie 
nach Hause gefahren. Die Ermitt- 
lungen dauern an. 

ArbeitslosenzaW ist gestiegen 

Metallarbeiter bleiben „Mangelware" 
Auslaufende Kündigungsfristen zum 

Ende des dritten Quartals und zum Teil 
auch erneute Arbeitslosenmeldungen von 
befristet beschäftigten Arbeitnehmern 
führten im Monat Oktober zu einem An- 
stieg der Arbeitslosigkeit. 

Die Zahl der Arbeitslosen erhöhte sich 
um 56 auf 1388, das entspricht einer Ar- 
beitslosenquote von 4,4 Prozent. Im Mo- 
nat September betrug sie noch 4,2 Pro- 
zent. Trotz Quartalskündigungsterminen 
erhöhte sich die Arbeitslosigkeit in den 
Angestelltenberufen nur geringfügig. Da- 
gegen war insbesondere eine Zunahme 
von Arbeitslosen aus gewerblichen Hilfs- 
berufen zu verzeichnen. 

303 Personen, 46 mehr als im Septem- 
ber, meldeten sich im Laufe des Monats 
Oktober neu arbeitslos. Nach Wirtschafts- 
zweigen betrachtet ließen sich erwähnens- 
werte Schwerpunkte bei den Freisetzun- 
gen nicht erkennen. 

„Stil, nicht System hat sich geändert" 

Itenonunierter Historiker beim Sparkassenfonim 
Für eine „nüchterne, realistische Ostpo- 

litik", die sich vor übertriebenen Hoff- 
nungen hütet, gleichzeitig aber auch eine 
Rückkehr zum Kalten Krieg vermeidet, 
hat sich der renommierter Historiker Pro- 
fessor Wolfgang Leonhard ausgespro- 
chen. Er referierte am Donnerstagabend, 
dem Weltspartag, beim Langener Spar- 
kassenforum vor zahlreichen Gästen über 
,,die Sowjetunion unter der Führung Gor- 
batschows — was können wir erwarten?" 
Leonhards Resümee: „Der Stil, nicht das 
System hat sich verändert." 

Der Wissenschaftler von der histori- 
schen Fakultät der Yale Universität lebte 
selbst 14 Jahre in der Sowjetunion, lernte 
dort Parteiapparat, Bürokratie, Stalinis- 
mus und Kaderschule selbst kennen. Le- 
onhard gilt als der versierte Fachmann in 
F ragen des Kommunismus und des Ost- 
blocks — ein Ruf, dem er mit seinem Vor- 
trag erneut gerecht wurde. Glänzend in 
der Analyse, lebhaft im Vortrag und in- 
formiert bis ins Detail entwarf Leonhard 
ein Bild des kommunistischen Regimes, 
das wohl einen Weg der Veränderung ein- 
geschlagen, mithin aber noch längst nicht 
die Kraft zur Durchsetzung gefunden ha- 
be. 

Nach wie vor, so Leonhard, sei in der 
Sowjetunion das Volk von einer demokra- 
tischen Willensbildung ausgeschlossen, 
die Dissidenten würden weiter unter- 
drückt, der Sicherheitsapparat sei weiter 
ungebremst, das gestörte Verhältnis zur 
Kirche in keiner Weise besser geworden. 

Zur Person Gorbatschows: Als erster 
Sowjetführer, der nicht von der Stalin- 
Ära geprägt sei, habe der neue Staats- und 
Parteichef in sieben Jahre Karriere das er- 
reicht, was normalerweise mehr als 30 
Jahre dauere. Gorbatschow sei gleichzei- 
tig eingebunden in unterschiedlichste 
Kräfteentwicklungen und keineswegs un- 
umstritten. 

So außergewöhnlich die Figur Gorbat- 
schows sei, so sehr habe sich seit seinem 
Amtsantritt der Stil der Führung verän- 
dert. Leonhard: ,,Massenmedien sind das 
Steckenpferd von Gorbatschow und sei- 
ner Frau Raissa". Deshalb seien erstmals 
Interviews ohne Vorabsprachen möglich, 
betrieben würden „moderne Methoden 
der Public Relations". Spürbar sei aller- 
dings der Wille des Parteichefs, eine 
Wandlung hin zur Leistungsgesellschaft 
zu vollziehen. Die Sprache der Führung 
sei deshalb auch ,,technokratisch" ge- 
prägt, weniger durch „Wortklingelei". In 
der Praxis würde die Ideologie gegenüber 
dem Realitätssinn mehr in den Hinter- 
grund gedrängt. 

Darauf würden, so Prof. Leonhard, auch 
die zahlreichen Umbesetzungen hindeu- 
ten, die bereits in Partei und Wirtschaft 
vorgenommen wurden. Wegen „Trunk- 
sucht, Amtsmißbrauch, Bestechung und 
Korruption", so die erstmals gewählten 
offiziellen Begründungen, hätten langjäh- 
rige Funktionäre ihren Hut nehmen müs- 

sen. Die längst fällige Wirtschaftsreform, 
gegen die sich der Apparat nachhaltig 
sträube, hätte aber auch Gorbatschow 
noch nicht in Gang gesetzt. 

Trotz „der schweren Hypothek Afgha- 
nistan" hätte Gorbatschow seine Anstren- 
gungen in der Außenpolitik, speziell im 
Bereich Abrüstung, verstärkt. Die neuen 
Methoden Moskaus würden allerdings 
auch ein Umdenken der Diplomaten im 
Westen erforderlich machen, wie Leon- 
hard anmerkte. Die Konzessionsbereit- 
schaft der Sowjetunion sei größer als frü- 
her. Allerdings, wie Leonhard in „persön- 
lichen Schlußfolgerungen" anmerkte, 
müsse der Westen bei Abrüstungsver- 
handlungen sein Vorgehen genau kalku- 
lieren: Man dürfe nicht vergessen, daß 
man mit Diktaturen verhandle, solle mit 
realistischen Zielsetzungen arbeiten und 
nicht mit ,,Begriffen wie Seifenblasen, 
sprich Sicherheitspartnerschaft" operie- 
ren und schlußendlich das anstreben, was 
die Sowjets wollten: ,,nüchterne, ge- 
schäftsmäßige Beziehungen". 

Bezogen auf ausgewählte Personen ver- 
lief die Entwicklung unterschiedlich. Die 
Zahl der arbeitslosen Schwerbehinderten 
blieb mit 66 nahezu unverändert. 

Dagegen nahm die Arbeitslosigkeit bei 
den ausländischen Arbeitnehmern um 
zehn auf 242 zu. Erfreulicherweise konnte 
eine deutliche Abnahme bei den jungen 
Arbeitslosen verzeichnet werden. Bei der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen sind der- 
zeit 60 Jugendliche unter 20 Jahren ar- 
beitslos gemeldet. Das sind 29 weniger als 
im Vormonat. 72 Arbeitslose sind bereits 
59 Jahre und älter. 

Die Kräftenachfrage hat im Monat Ok- 
tober deutlich nachgelassen. Derzeit sind 
der Arbeitsamtsdienststelle Langen 177 
offene Stellen gemeldet, 82 weniger als im 
September. Diese Abnahme ist insbeson- 
dere jahreszeitlich bedingt. Vor allem 
wurden Kräfteanforderungen aus dem 
Bauhaupt- und Baunebengewerbe zurück- 
gezogen. 

Gesucht werden weiterhin insbesondere 
qualifizierte Fachkräfte aus imterschied- 
lichen Berufsrichtungen, wobei der Be- 
darf an Metallfacharbeitem nach wie vor 
einen Schwerpunkt darstellt. Trotz des 
unzureichenden Stellenangebotes konn- 
ten im Monat Oktober 84 arbeitslose Män- 
ner und Frauen in unbefristete Beschäfti- 
gungsverhältnisse vermittelt werden. 

Die Vergleichszahlen vom Gesamtbe- 
zirk des Arbeitsamtes Frankfurt zeigen, 
daß gegenüber einer Arbeitslosenquote 
von 6,4 Prozent im Gesamtbezirk die Zah- 
len des Arbeitsamtes Langen doch recht 
erfreulich sind. 

Martinsumzug 
Am Dienstag, dem Ii. November, ver- 

anstalten die katholischen Gemeinden St. 
Albertus Magnus und Liebfrauen einen 
Sankt-Martinszug. Treffpunkt mit Later- 
nen oder Fackeln ist an der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche {Albertus-Magnus-Platz 2) 
um 18.00 Uhr. Geplanter Weg: Bahnstra- 
ße, Ludwig-Erk-Schule, hier: Aufführung 
eines kurzen Martinsspiels, dann: Zim- 
merstraße, Wolfsgartenstraße, Goethe- 
straße, Abschluß vor der Albertus-Mag- 
nus-Kirche (Austeilung der „Martin- 
wecken"). 

Ausbildung junger Ausländer ist wichtig 

CDA Langen erwartet weitere Anstrengungen 

Sparkassendirektor Bernhard Pae.slack (r) begrüfit den prominenten Gast. 

In ihrer letzten Vorstandssitzung befaß- 
te sich die Christlich-Demokratische Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) mit den Ausbil- 
dungschancen junger Ausländer. Eine 
Ausbildung in einem anerkannten Ausbil- 
dungsberuf sei entscheidend für die beruf- 
liche und soziale Eingliederung junger 
Ausländer, stellte der CDA-Vorsitzende 
Josef Heger auch im Namen seiner Vor- 
standskollegen fest. 

Die Zahl der ausländischen Auszubil- 
denden ist in den vergangenen Jahren — 
trotz der hohen Gesamtnachfrage nach 
Ausbildungsplätzen — kontinuierlich ge- 
stiegen; von 1981/82 bis 1984/85 um über 
10 000 auf 49 175. Die Ausbildungsmotiva- 
tion der ausländischen Jugendlichen hat 
jstark zugenommen. Im letzten Jahr 
(Stand 30.9.85) konnten 87 Prozent der ins- 
geamt 37 320 jungen ausländischen Aus- 
bildungsplatzbewerber vermittelt wer- 
den. 

Trotz dieser positiven Entwicklung, so 
Heger, sei die Berufsbildungssituation 
der jungen Ausländer nicht zufriedenstel- 
lend. Im Ausbildungsjahr 1984/85 hätten 
schätzungsweise nur 37 Prozent der 
204 000 jungen Ausländer im berufsschul- 
pflichtigen Alter eine volle berufliche 
Ausbildung durchlaufen oder eine weiter- 
führende Schule besucht. Ein weiteres 
Drittel habe berufsvorbereitende Maß- 
nahmen (Berufsvorbereitungsjahr, Lehr- 
gänge der Bundesanstalt für Arbeit etc.) 
besucht. 

Die bisher unternommenen Anstren- 
gungen, die Berufsbildungssituation jun- 
ger Ausländer zu verbessern, müßten fort- 

geführt werden, fordert die CDA Langen. 
Von der Bundesregierung geförderte Maß- 
nahmen mit rund 200 Betrieben gelte es zu 
steigern. Diese Modellvorhaben hätten er- 
wiesen, daß junge Ausländer, die noch 
Sprachschwierigkeiten hätten und infolge 
dessen Kenntnislücken aufwiesen, mit Er- 
folg in Betrieben ausgebildet werden 
könnten. 91 Prozent der Teilneimier, die 
sich inzwischen zur Abschlußprüfung ge- 
meldet hätten, hätten ihre Prüfung erfolg- 
reich bestanden. 80 Prozent der ausgebil- 
deten jungen Ausländer hätten einen 
Facharbeiterplatz erhalten. 

Eine wertvolle Unterstützung für Be- 
triebe, die junge Ausländer ausbilden, sei- 
en die ausbildungsbegleitenden Hilfen in 
Form von Stützkursen oder Stützunter- 
richt während der Ausbildungszeit. Hier- 
durch sollen Betriebe in die Lage versetzt 
werden, einen Ausbildungsvertrag auch 

mit solchen Jugendlichen abzuschließen, 
die den Ausbildungsanforderungen noch 
nicht»ganz entsprechen. Für diese Maß- 
nahmen habe die Bundesregierung im Be- 
nachteiligtenprogramm 1986 rund 90 Mil- 
lionen DM zur Verfügung gestellt. Die 
CDA Langen erwarte, daß die Bundesre- 
gierung auch in den nächsten Jahren die 

erforderlichen Mittel bereitsteile, damit 
die Ausbildungsplatzsituation der jungen 
Ausländer weiter verbessert werde. 

Entscheidend für die Verbesserung sei 
jedoch auch die Bereitschaft der Betriebe, 
vermehrt junge Ausländer auszubilden. 
Betriebe, die im Rahmen des Benachtei- 
ligtenprogrammes Ausbildungsplätze für 
junge Ausländer zur Verfügung stellen 
wollen, können sich mit dem Bildungs- 
werk der Hessischen Wirtschaft in 
Frankfurt/Main in Verbindung setzen. 
Von dort erhalten alle Interessenten die 
notwendigen Informationen über ausbii- 
dungsbegleitende Hilfen. 

,Aktion Saubermann" am Waldsee »» 
Am Samstag, dem 8. Nov ...iber, findet 

rund um den Langener Waldsee die dies- 
jäluige „Aktion Saubermann" der drei 
Langener Vereine Angelsportverein, Drei- 
eichsegelclub und Wassersportverein in 
der SSG statt. Dabei wird das Gebiet um 
den Langener Waldsee und die umliegen- 
den Kiesgruben einschließlich der Wald- 

•ränder, jedoch außerhalb der umzäunten 
Firmen-, Vereins- und Schwimmbadberei- 
che, von dem Abfall und Müll gesäubert, 
den Badegäste und Camper dort hinter- 
lassen haben. 

Außer den Vereinsmitgliedem ist natür- 
lich jeder eingeladen, der bei dieser Ak- 
tion praktischen Umweltschutz mitma- 
chen möchte. Treffpunkt ist imi 9 Uhr auf 
dem Surfgelände am Waldsee. Dauer der 
Aktion zwei bis drei Stunden. Müllsäcke 
werden gestellt, Werkzeuge (Schippe oder 
Rechen) und Arbeitshandschuhe sollten 
jedoch mitgebracht werden. Anschließend 
gibt es für die Teilnehmer in der Kantine 
der Firma Sehririg eine kleine Stärkung. 
Die Firma Sehring wird auch mit Perso- 
nal und Fahrzeugen für den Abtransport 
des Mülls sorgen. 
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Gerhard Rühmkorff 

stellt im Rathaiisf oyer aus 

„Leichte Brise" mit Akkordeon klängen 

Die Ausstellungsreihe mit Künstlern 
aus dem Rhein-Main-Gebiet wird mit ei- 
ner weiteren Ausstellung des Langener 
Künstlere Gerhard Rühmkorff fortge- 
setzt. Am Sonntag, dem 9. November, 
wird um 11 Uhr im Rahmen einer Mati- 
neeveranstaltung die Ausstellung eröff- 
net. 

Gerhard Rühmkorff zeigt Radierungen, 
Aquarelle und Pflanzenmonotypien. 

Ober den Lebensweg und das Werk von 
Gerhard Rühmkorff ist folgendes zu be- 
richten: Gerhard Rühmkorff ist 1939 in 
Lauban/Schlesien geboren und in Hanno- 
ver aufgewachsen. In Marburg erlangte er 
den Beruf des Buchdruckere, den er bis 
zum Meister ausübte, und übernahm an- 
schließend in Langen als Betriebsleiter 
eine Etikettendruckerei. In seinem Beruf 
wurde auch sein Auge zum typografischen 
Sehen geschult, was ihm später in seiner 
künstlerischen Laufbahn sehr zu nutzen 
kam. Seit der Abhebung der graphischen 
Industrie vom Handwerk wurde bei Ger- 
hard Rühmkorff der Wunsch immer grö- 
ßer, wieder zum eigentlichen Handwerk 
zurückzufinden. Er sah eine Gelegenheit, 
endlich der kitschbeladenen Werbe- 
druckerei den Rücken zu kehren und 
selbst nach eigenen Empfindungen zu ge- 
stalten. 

1974 eröffnete er parallel zu seinem Be- 
ruf als Buchdrucker eine eigene Werk- 
statt. Seit 1982 führt er nun Druckkuree 
mit Kindern und Erwachsenen durch. Als 
freier Maler ist Gerhard Rühmkorff seit 
1984 Leiter verschiedener Kurse in Darm- 
stadt und Langen. 

Er verfügt über ein breit gefächertes 
Schaffen, das von der Skizze über die Fer- 

OWK wanderte 
um Ober-Mossau 

Am Sonntag, dem 26. Oktober, waren 
Wanderfreunde des Langener Odenwuld- 
klubs zu einer Wanderung nach Ober- 
Mossau in den Odenwald gefahren. Der 
Ort ist nicht nur wegen seiner Brauerei 
bekannt, schon vor 700 Jahren hatten 
Mönche des Johanniter-Ordens im Ort 
,,Mosaha" (abgeleitet von ,,Mos" = 
Sumpf) eine Kirche erbaut, von der noch 
heute einige Oberreste vorhanden sind. 
Diesen Ort hatten die Wanderer als Ziel 
und Ausgangspunkt ihrer Wanderung aus- 
erkoren. 

Die Wanderung ging hinaus zur Hohen 
Straße, nun hatte man erstmals einen 
schönen Ausblick über den herbstgefärb- 
ten Odenwald. Sodann ging es weiter über 
den Hohen Zorn zur Mittagsrast in einer 
festungsartigen Schutzhütte (Fuchshütte) 
in der Nähe des 517 m hohen Moreberg. 
Danach ging die Wanderung vorbei sm 
Steinemen Tisch zu einem Gedenkstein 
(Neesstein) und hinauf zum 502 m hohen 
Lärmfeuer. Nun war es nicht mehr weit, 
und man war nach fünf Stunden wieder in 
Ober-Mossau angekommen. Man hatte 
nicht nur eine schöne Wanderung, das 
Wetter zeigte sich auch nach all den Re- 
gentagen wieder von seiner besten Seite. 
Nach einer deftigen Schlußrast ging es 
wieder zurück nach Langen. 

Termine für November 1. November im 
Langener Naturfreundehaus. Festlegung 
des Jahresprogramms 1987 — 6. Novem- 
ber Stammtisch im evangelischen Ge- 
meindehaus — 8. November Bezivksta- 
gung in Sprendlingen — 9. November 
Wanderung über fünf Stunden — 16. No- 
vember letzte Buswanderung 1986. wir 
fahren nach Heiligkreuzsteinach — und 
am 23. November Wanderung der Rad- 
gruppe um Langen. Auskünfte erteilen: 
1. Vorsitzender (Telefon 2 16 98) und Wan- 
derwart (Telefon 2 16 10). 

Der Jahrgang 1908/09 trifft sich am 
Donnerstag, dem 13. November, um 15.30 
Uhr im Hotel ..Deutsches Haus" in der 
Darmstädter Straße. Sogleich wird dar- 
auf hingewiesen, daß die Weihnachtsfeier 
am 17. Dezember stattfindet. 

' ^ j 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

tigung des Druckstockes bis zum fertig ge- 
rahmten Bild reicht. Bei der Ausstellung 
zeigt er vorrangig Radierungen, Aquarelle 
und Pflanzenmonotypien. Die ausgestell- 
ten Bilder legen den Betrachter nicht auf 
eine Sichtweise fest; sie sollen vielmehr in 
ihren warmen Erdfarben sowie welchen 
Formen immer lebendig und wandelbar 
für das Auge des Betrachters bleiben. So 
sind dann auch die ausgestellten Land- 
schaftsaquarelle keine genau zu bestim- 
mende Landschaft der näheren und weite- 
ren Umgebung, sondern entspringen ei- 
nem inneren Ausdruck des Künstlers. Er 
läßt dabei Eindrücke auf sich wirken, die 
er irgendwann in einem Aquarell zum 
Ausdruck bringt. 

Die Matineeveranstaltung wird von Fa- 
milienmitgliedern der überaus musischen 
Familie Rühmkorff gestaltet: Sohn Heiko 
spielt auf der Violine und Tochter Almut 
auf dem Klavier ..Fiddle-tuncs". 

Eulen 
zum Latemenfest 

Am Dienstag, dem 11. November, von 15 
bis 16 Uhr werden im Buchladen. Wasser- 
gasse 14 Eulen-Laternen gebastelt. Einge- 
laden sind Kinder ab sechs Jahren. Mitzu- 
bringen sind Vogelfedem und fünf Mark 
Teilnahmegebühr. Voranmeldungen sind 
unbedingt notwendig (Telefon 2 87 17). 

Praktische 
Steuerpolitik 

Die praktische Steuerpolitik steht im 
Blickpunkt einer Vortrags- und Diskus- 
sionsveranstaltung des CDU-Stadtver- 
bandes Langen am Dienstag, dem 11. No- 
vember, um 20.00 Uhr im Hotel „Deut- 
sches Haus" in der Darmstädter Straße 
23. 

Als kompetente Referenten stehen die 
Steuerberaterin und Vorsitzende der Mit- 
telstandsvereinigung Trier, Waltrud Will- 
Feld, der Wirtschaftsexperte Dr. Klaus 
Lippold MdB sowie der Diplomkaufmann 
und Wirtschaftsprüfer Hans-J. Kretsch- 
mer zur Verfügung. 

Für Bürger und Gewerbe nimmt die 
künftige Steuerpolitik eine Schlüsselstel- 
lung in unserer Wirtschaft ein. Sie betrifft 
jeden einzelnen und ist entscheidend über 
die Wettbewerbsfähigkeit, die Investi- 
tionsmöglichkeiten und die Zukunftssi- 
cherung kleinerer und mittlerer Gewerbe-, 
Dienstleistungs- und Industriebetriebe, 
den mit Abstand größten Anbietern von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen. 

Die Gestaltung der Einkommensteuer, 
Gewerbesteuer und Vermögensteuer, der 
Steuerprogression, der Festlegung des 
Spitzensteuersatzes müssen in engem Zu- 
sammenhang mit der Existenzsicherung 
für die Mehrheit der Arbeitnehmer und 
Unternehmer gesehen werden. 

Alle Interessenten sind zu dieser aktuel- 
ler Veranstaltung recht herzlich eingela- 
den. 

25jähriges 
Dienst Jubiläum 

Edgar Raab konnte am 1. November 1986 
sein 25jähriges Dienstjubiläum im öffent- 
lichen Dienst feiern. Er wurde am 19. Sep- 
tember 1932 in Waldberg (Rhön) geboren 
und besuchte auch dort die Volksschule. 
Viele Jahre arbeitete er in der privaten 
Wirtschaft. 

Am 1. November 1961 wurde Edgar 
Raab als Waldarbeiter von der Stadt Lan- 
gen angestellt. Im Jahre 1972 legte er die 
Waldfacharbeiterprüfung ab und wurde 
dann zum Waldfacharbeiter ernannt. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde, 
bei der Vorgesetzte und Kollegen sowie 
Vertreter des Personalrates, als Vertreter 
des Hessischen Forstamts Forstoberin- 
spektor Greschner anwesend waren, 
sprach Bürgermeister Hans Kreiling dem 
Jubilar seinen Dank für die langjährige, 
mit Zuverlässigkeit und Pflichtbewußt- 
sein ausgeführte Arbeit aus und über- 
reichte ihm namens des Magistrats eine 
Ehrenurkunde und ein Geschenk. 
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Darauf haben viele Musikfreunde ein 
ganzes Jahr lang gewartet. Der Harmoni- 
ka-Spielring Langen gibt wieder sein tra- 
ditionelles Konzert. Es findet am kom- 
menden Sonntag, dem 9. November, um 
20 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
in der Bahnstraße 46 statt. Saalöffnung ist 
um 19 Uhr. 

Untei*der Leitung ihres bewährten Diri- 
genten Dieter Reisner werden das erste 
und das^weite Orchester des Vereins mit- 
wirken. Damit haben die Besucher Gele- 
genheit, sowohl die erfahrenen ,,Füchse'* 
zu hören, als auch kennenzulernen, wie es 
um den musikalischen Nachwuchs be- 

stellt' ist. 
Das Programm verspricht gute Unter- 

haltung. Unter dem Motto .,Leichte 
Brise" wurde eine Vortragsfolge zusam- 
mengestellt und einstudiert, die wohl je- 
dem Zuhörer gefallen wird. Neben einigen 
französischen Sachen, Konzertstücken 
und Folklore, wie sie in jedes Konzert ge- 
hören, tauchen auch so bekannte Medleys 
wie ,,Maske in Blau" oder ,,Westside Sto- 
ry" auf. 

Das Konzert verspricht künstlerische 
Leckerbissen und angenehme Unterhal- 
tung und ein Besuch sei jedem Musik- 
freund empfohlen. 

In der Wassergasse hat am vergangenen Freitag ein neues Blumengeschäft seine Pfor- 
ter." geöffnet. Es ist die ,,Langener Blumen*Stubb'* der Familie Sehring, beide Eheleute 
erfahrene Floristen, die Ihr neues Domizil mit viel Sachkenntnis und Geschmack ausge- 
staltet haben. Den Kunden erwartet eine moderne Strauß-, Kranz- und Brautstraußbin- 
derei. eine großes Angebot von Schnittblumen, auch ausgefallener Sorten. Trockenblu- 
men, Beiwerk und Keramik, Topf- und Schnittblumen sind in großer Auswahl vorhan- 
den, und auch Liebhaber von Hydrokulturen kommen auf ihre Kosten. Wer es eilig hat, 
kann auch unter fertigen Sträui^n in geschmackvoller Zusammenstellung auswählen. 
Schon am Eröffnungstag lobten viele Kunden die geschmackvolle und altstadtgerechte 
Ausgestaltung dieses Lädchens. das eine Bereicherung der Wassergasse und der Alt- 
stadt darstellt. Selbstverständlich kann man auch Blumen von hier aus verschicken las- 
sen. denn die ,.Langener Blumen-Stubb** ist Teleflor angeschlossen, die Blumen in alle 
Welt verschickt. 

VdK lädt ein 
Die VdK-Ortsgruppe Langen hält ihre 

nächste Mitgliederversammlung am 8. 
November um 15 Uhr im ev. Gemeinde- 
haus in der Frankfurter Straße ab. Ein 
Vortrag zu aktuellen Problemen mit an- 
schließender Fragestunde vird von Herrn 
Winter der Kriegsopferfürsorgestelle Of- 
fenbach gehalten. Anschließend erfolgt ei- 
ne Filmvorführung über den letzten Ur- 
laubsaufenthalt in Maria Alm von L. 
Grein. 

Betriebssportler 
haben Ehrenabend 

Der Betriebssportverband Langen/ 
Dreieich veranstaltet wie schon im ver- 
gangenen Jahr seinen diesjährigen Ehren- 
abend am 18. November im Naturfreunde- 
haus in Langen. Der Vorstand hat sich 
auch diesmal wieder einige Überraschun- 
gen einfallen lassen. So werden auch wie 
im letzten Jahr die Sportlerehrungen in 
den Sparten Fußball und-Kegeln durch 
den Bezirksvorsitzenden vorgenommen. 
Außerdem wird die Pokalübergabe durch 
die Spartenleitung durchgeführt. Für die 
musikalische Umrahmung des Ehren- 
abends ist natürlich auch gesorgt. 

TV rüstet zumWinterball 
Der Vorverkauf der Eintrittskarten für 

den Winterball des Turnvereins Langen 
am Samstag, dem 6. Dezember, hat begon- 
nen. An diesem Tag beginnt das 125. Jahr 
des 1862 gegründeten Turnvereins, das als 
Jubiläumsjahr einen rauschenden Start 
haben soll. ..Mike's Company" spielt zum 
Tanz auf. für Unterhaltung ist gesorgt und 
mitmachen kann jeder, ob Mitglied oder 
nieht. 

Die Karten sind für DM 15.— (Plätze auf 
der Empore für DM 7.50) in der TV-Ge- 
schäftsstelle erhältlich, die dienstags von 
9 bis 12 und donnerstags von 16 bis 19 Uhr 
geöffnet ist. 

Pkw gegen Baum 
Schwere Verletzungen zog sich ei- 

ne 34jährige Pkw-Lenkerin bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Dienstag- 
abend auf der B 44 zu. Der Sach- 
schaden wird auf rund 6500 Mark 
geschätzt. 

Aus Richtung Frankfurt kom- 
mend geriet die Pkw-Lenkerin aus 
bisher ungeklärter Ursache mit ih- 
rem Wagen nach rechts von der 
Fahrbahn ab. prallte gegen einen 
Baum und wurde wieder zurück 
auf die Straße geschleudert. Die 
Frau wurde in dem Fahrzeug einge- 
klemmt und mußte von der Feuer- 
wehr Mörfelden mit der Rettungs- 
schere befreit werden. Nach einer 
Blutentnahme wurde der Führer- 
schein der Fahrzeuglenkerin einbe- 
halten. 

Dia-Vortrag der VHS 
Im Rahmen der Einzelveranstaltungen 

der Volkshochschule Langen hält Dieter 
Brozat einen Farbdia-Vortrag über ..Die 
Berliner Domkirche und die Hohenzol- 
lemgruft". Der Vortrag gibt einen Ober- 
blick über die über 500jährige Bauge- 
schichte der Berliner Domkirchen sowie 
der. auch in früheren Zeiten der Bevölke- 
rung nicht zugänglichen. Fürstengruft, ei- 
ne der größten Grablagen des Hauses Ho- 
henzollem. 

Der im Ostteil der Stadt gelegene Dom 
wurde 1944 schwer beschädigt, wobei 
auch die Grablage der Hohenzoll^m stark 
in Mitleidenschaft gezogen wurde. Brozat 
hat über 25 Jahre in der Gruft und im 
Dom gearbeitet, der im Jahre 1984 in ver- 
änderter Form wiederaufgebaut wurde. 

Der Dia-Vortrag findet im Studiosaal 
der Stadthalle Langen. Südliche Ringstra- 
ße 77. am Mittwoch, dem 12. November, 
um 20.00 Uhr statt. Der Unkostenbeitrag 
beträgt zwei Mark. 

Ein „Fußballdenkmal" 
Avurde 75 Jahre alt 

Am 31. Oktober 1986 konnte ein in Lan- 
gener Fußballkreisen bestens bekannter 
Akteur seinen 75.' Geburtstag feiern; 
Adam Gaußmann in der Nordendstraße 
61, vielen unter dem Spitznamen „Betty" 
noch besser bekannt. 

Der geborene Egelsbacher trieb seit sei- 
nem siebenten Lebensjahr Sport, und ge- 
hörte damals den Leichtathleten an. Als 
16jähriger entdeckte er sein Herz für den 
Fußball, und diesem blieb er treu. Als ak- 
tiver Spieler war er auf den Fußballplät- 
zen bestens bekannt, und wenn man weiß, 
daß er noch als 67jähriger bei den ,.Alten 
Herren" aktiv mitwirkte, so zeigt dies, 
welches Maß an Idealismus, aber auch an 
Fitneß, Kondition und Können in ihm 
steckte, zumal er mit wesentlich jüngeren, 
die sich heuzutage schon mit 30 Jahren 
,,Alte Herren" nennen, durchaus mithal- 
ten konnte. 

Aber nicht nur als Spieler war Adam 
Gaußmann bekannt, sondern erreichte 
auch als Schiedsrichter weit über Langen 
hinaus große Beachtung und Beliebtheit. 
Als erfahrener Spieler wußte er um alle 
Tricks, mit denen mitunter die Unparteii- 
schen hineingelegt werden sollen. Deshalb 
hatte er seine Spiele immer gut im Griff 
und ließ sich nichts vormachen. Immerhin 
hat er vier Jahrzehnte das schwarze Dreß 
des Pfeifenmannes getragen. Vor wenigen 
Monaten — im August dieses Jahres pfiff 
er sein letztes Spiel — konnte man ihn 
über den Fußballrasen rennen und pfeifen 
sehen, ehe ihn dann gesundheitliche Er- 
wägungen veranlaßten, die Pfeife an den 
Nagel zu hängen. 

Damit hat er aber dem Fußball längst 
nicht ,,Adieu" gesagt. Sonntag für Sonn- 
tag kann man ihn als sachkundigen Zu- 
schauer am Spielfeldrand sehen. Immer 
wieder wird ihm zugerufen, auch von den 
Spielern der Gastmannschaften: Hallo, 
Betty, wie geht's?". Seine Freunde wün- 
schen. daß er noch recht lange antworten 
kann: ,,Mir geht's gut!" 

Stenografischer 
Vierkampf 

Nicht wie ursprünglich vorgesehen am 
9. November, sondern am 16. November 
startet der Stenografenverein Langen in 
diesem Jahr seinen stenografischen und 
maschinenschriftlichen Vierkampf. Zäh- 
len sonst bei den Wettschreiben nur Silben 
und Anschläge, so sind diesmal auch ande- 
re Kenntnisse gefragt. 

Neben Fragen der Alleemeinbildune. 
die für Stenografen und Masciunenschrei- 
ber gleich sind, gibt es in Kurzschrift noch 
die Disziplin Schön- und Richtigschrei- 
ben, Schneilesen und ein Diktat von drei 
Minuten in gleichbleibender Geschwin- 
digkeit. Die Maschinenschreiber können 
ihre Fertigkeiten beim Richtigschreiben, 
bei einer Zehn-Minuten-Abschrift und 
beim Formbrief unter Beweis stellen. 

Um den Organisatoren ihre Arbeit zu 
erleichtem, wird um die Anmeldung bis 
zum 11. November gebeten. Diese nimmt 
Anita Schubert, Bomgasse 14 (Telefon 
2 19 48) entgegen. 

SPD-Senioren 
besuchen ZDF 

Die Senioren der Langener SPD werden 
am 28. November das ZDF besuchen. Die 
Fühi*ung durch die Studios sowie die Vor- 
führungen werden etwa zwei Stunden 
dauem, anschließend kann in der Kantine 
des ZDF ein Imbiss zu angemessenen Prei- 
sen eingenommen werden. Voraussicht- 
lich werden die Teilnehmer gegen 15 Uhr 
wieder in Langen sein. 

Die Teilnahmegebühr beträgt zehn 
Mark pro Person; die Abfahrtszeiten sind 
in Langen an der Oberlindener Apotheke 
um 9.45 Uhr. am Neuen Rathaus um 9.50 
Uhr. am Alten Rathaus um 9.55 Uhr und 
in Sprendlingen am Rathaus um 10.00 
Uhr. Es steht ein Bus zur Verfügung, des- 
wegen wird um baldigste Anmeldung ge- 
beten. 

Außerdem wollen sich die Senioren der 
Langener SPD am Freitag, dem 14. No- 
vember, um 15.00 Uhr im Seniorentreff- 
punkt Südliche Ringstraße 107 treffen. An 
diesem Nachmittag soll ein Rückblick auf 
das Jahr 1986 gemilcht und Pläne für das 
Jahr 1987 besprochen werden. 

AsF fährt zur Ausstellung' 

Zum Gedenken an die Brandnacht des 
11. September 1944 ist im Hessischen Lan- 
desmuseum (Graphische Sammlung) zur 
Zeit eine Ausstellung von Zeichnung und 
Druckgraphiken zum Thema Krieg zu se- 
hen. Ausgestellt sind Blätter von George 
Grosz, Otto Dix und Käthe Kollwitz, die 
sich gegen den Krieg wenden. Auch Werke 
von heute etwas in Vergessenheit gerate- 
nen Künstlern wie Karl Friedrich Brust, 
Alfred Nungesser und Sella Hasse sind 
vertreten. Die Darmstädter Kriegsruinen 
von Anna Bomemann und Karl Deppert 
setzen einen lokalen Akzent. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen 
25 Tuschpinselzeichnungen von Frans Ma- 
sereels. Der 1940 bis 1944 entstandene Zy- 
klus mit dem Titel „Apokalypse unserer 
Zeit" ist eine der wichtigsten bildneri- 
schen Auseinandersetzungen mit dem mo- 
dernen Krieg. Die Ausstellung macht die 
Problematik der Kriegsdarstellung im 20. 

Jahrhundert deutlich und bietet einen An- 
laß, die imterschiedlichen Verfahren der 
bildnerischen Auseinandersetzung mit 
Kriegsangst und Kriegserfahrung zu über- 
prüfen. 

In der Austeilung wird sowohl die 
„schlichte" Reportage, der visuelle Tatsa- 
chenbericht (Karl Friedrich Brust) als 
auch die sinnbildliche Überhöhung des 
Krieges gezeigt. Nur selten wurde, wie 
von George Grosz, der Versuch unternom- 
men. mit bildnerischen Mitteln zur Analy- 
se des Krieges, seiner Ursachen, seiner 
Nutznießer und seiner Opfer beizutragen. 

Die AsF Langen fährt — in Fahrgemein- 
schaften — am Samstag, dem 9. Novem- 
ber, um 14.30 Uhr (Treffpunkt: Parkplatz 
am neuen Rathaus) nach Darmstadt zu 
dieser Ausstellung. Alle interessierten 
Frauen lädt die AsF Langen herzlichst da- 
zu ein, mitzukommen und die Ausstellung 
anzusehen. 

< RUND UM DEN 
Vierröhrenbrunnen 

Man müßte Klavier 
spielen können 

So verkündete vor dem Krieg ein 
bekannter Schlager, und auch heute 
noch sehnt sich mancher nach dieser 
Fähigkeit, nicht nur, um Glück bei 
den Frauen zu haben, wie sich da- 
mals der Textdichter einfallen ließ. 

Man kann sich durch Klavierspie- 
len aber auch Unwillen zuziehen, 
dann nämlich, wenn man mit ande- 
ren Leuten zusammen in einem Haus 
wohnt und die Nachbarn durch sein 
,,Geklimper" beeinträchtigt werden. 
Dann kommt Wilhelm Busch zum Zu- 
ge, der den Ausspruch tat: „Musik 
wird störend oft empfunden, dieweil 
sie mit Geräusch verbunden". 

Was für das Klavierspielen gilt, 
trifft natürlich ebenso auf andere In- 
strumente wie Trompete, Posaune 
oder Pauke zu, um einige zu nennen, 
die bei den Nachbarn trotz allem mu- 
sikalischem Verständnis nicht die 
reine Freude aufkommen lassen. Vor 
allem dann, wenn es sich um Übun- 
gen handelt, die noch nicht perfekt 
.sind und durch immerwährende Wie- 
derholungen eines bestimmten Ab- 
laufs von Tönen „auf die Nerven ge- 
hen". 

Was ist dann zu tun? Das Gesetz 
bietet keine exakte Handhabe, um 
„musikalische Darbietungen" in 
Wohnungen zu verbieten. In der Poli- 
zeiverordnung zur Bekämpfung des 
Lärms heißt es sinngemäß, daß sich 
jeder so zu verhalten hat, daß die Mit- 
menschen nicht mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar gestört 
werden. Es heißt aber auch, daß Ar- 
beiten und sonstige Handlungen, die 
die Ruhe beeinträchtigen, in der Zeit 
von 20 bis 7 Uhr und von 13 bis 15 
Uhr zu unterlassen sind. Das ist 
schon etwas. 

Ein Radiogerät kann man leiser 
stellen, um Zimmerlautstärke zu er- 
halten, die generell vorgeschrieben 
ist. A her mit einem Klavier oder ei- 
nem anderen tönenden Instrument 
gibt es da schon technische Schwie- 
rigkeiten. Wenn man den „Klimper- 
kasten" dann noch Wand an Wand 
zum Nachbarn stehen hat, ist dieser 
sicher nicht zu beneiden. 

Da hilft nur eins: sich gegenseitig 
zu verständigen. Man kann es ja zu- 
nächst in Gutem versuchen und muß 
nicht gleich zur Axt greifen, die den 
Zimmermann ersparen soll. Kommt 
es zu keiner Einigung, steht dem ge- 
störten Nachbarn die Klage offen, 
wobei dann der Richter entscheiden 
muß, inwieweit der Lärm unver- 
meidbar war, ob eine Störung vorlag 
oder was sonst zu tun sein könnte. Ei- 
ne Ermessensfrage also bei sehr 
dehnbaren Richtlinien. Gegenseitiges 
Verständnis ist da schon angebrach- 
ter. 

Sagte ein Mann zu seinem Bekann- 
ten: „Seit meine Tochter Klavier 
spielt, habe ich schon zwei Häuser ge- 
kauft." Auf die Frage, ob denn das 
Klavierspielen einträglich sei, mein- 
te der Vater: „Das nicht, aber meine 
beiden Nachbarn haben ihre Häuser 
billig verkauft." 

Soweit sollte es nicht kommen, 
meint 

Ihr Tobias 

300 Tiere stellten sieh vor 

Eindrucksvolle Vereinsausstellung 
der Kleintierzüchter 

Am letzten Wochenende präsentierten 
sich 300 Kaninchen, Gänse, Enten, Hühner 
und Zwerghühner sowie Tauben in 34 Ras- 
sen von 26 Züchtern und Aussteilem des 
Kleintierzuchtvereins 1903 Langen nicht 
nur den fünf Preisrichtern, sondern auch 
den über 650 Besuchern in der Stadthalle 
Langen. 

Seit 1980 führt der Langener Verein sei- 
ne Ausstellungen in der Stadthalle durch 
und kann immer wieder mit einem be- 
ständig interessierten Publikum rechnen. 
Dieses weiß der Verein zu respektieren 
und bietet dafür eine von Jahr zu Jahr 
,,neugestaltete Ausstellung" nicht nur 
dem Fachmann, sondern auch den Laien 
mit immer veränderlichem, jedoch an- 
sprechendem Bild an. 

Bestätigung fand dies auch bei der dies- 
jährigen Eröffnung wieder, als der 1. Vor- 
sitzende und Ausstellungsleiter Heinz 
Hunkel eine stattliche Zahl von Ehrengä- 
sten herzlich willkommen heißen konnte. 
Der Einladung des Vereins waren Land- 
tagsabgeordneter Claus Demke, Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen, Bür- 
germeister Hans Kreiling, Mitglieder des 
Stadtparlaments und des Magistrats ge- 
folgt; für die Bezirkssparkasse Langen 
waren Direktor Bernhard Paeslack und 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit Walter 
Metzger vertreten. Den Kreisverband Of- 
fenbach der Rassekaninchenzüchter ver- 
trat der stellvertretende Kreisvorsitzende 
Ronald Mertinkus, der auch gleichzeitig 
die guten Wünsche des Landesverbandes 
überbrachte und einen Pokal für das beste 
Kaninchen der Ausstellung — ein Herme- 
lin, Blauauge — an die Züchter Irmgard 
und Heinz Spamer übergab. 

Einen eigens für die Ausschmückung 
der Ausstellung bestimmten Rahmen 
nahm die gutgelungene Voliere ein, die 
von Gretel und Rudolf Fels mit Amherst- 
fasanen, Rebhühnern und Tauben besetzt 
und ausgestaltet war. Auch das Wasserge- 
flügel — in der Zahl von vier Toulouser 
Gänsen von Walter Stapp und der zehn 
Cayugaenten von Fred Lipps — fand gro- 
ßen Anklang bei den Besuchern. 

Die,,liebsten Tiere" waren natürlich für 
die kleinen Besucher immer wieder die 
Kaninchen, die man auch mal übers Fell 
streicheln konnte. Doch bei manchen 
„Fellträgem" mußte man rechtzeitig die 
Finger vom Käfig nehmen, da diese nicht 
unterschieden zwischen einer futterreifen 
Möhre und einem z;irten Kinderfinger. 

In der Gruppe Wassergeflügel, Hühner 
und Tauben stellten mit der Note „hervor- 
ragend" die besten Tiere der Ausstellung: 
Walter Stapp (Toulouser Gans), Albert 
Hülm (Deutsches Reichshuhn) und Bernd 
Disser (Persische Roller-Taube). 

Außer den Vereinsehren- und -kiassen- 
preisen standen zehn Stadt-Ehrenpreise 
(Pokale) der Stadt Langen, drei Vereins- 

meister-Pokale von der Bezirkssparkasse 
Langen, ein Pokal der Volksbank Drei- 
eich, ein Zuchtpreis (Pokal) für Tauben 
und vier Gedächtnispokale der Ausstel- 
lung zur Vergabe an. 

Die ermittelten Vereinsmeister 1986 
(mit den vier besten Tieren, Jahrgang 
1986) sind die Züchter Josef Schell (Hasen 
mit 383 Punkte). Albert Hühn (Deutsche 
Reichshühner, hell mit 30 Punkten) und 
Martin Zapke (Strasser, blau mit 28 Punk- 
ten). Vizemeister 1986 in der Gruppe Ka- 
ninchen mit einem ,,Ludwig-Clement-Ge- 
dächtnispokal" ist ebenfalls Josef Schell 
und Vizeraeister in der Gruppe Hühner 
mit dem „Karl-Endlein-Gedächtnispo- 
kal" ist Wilhelm Karg mit Zwerg Welsu- 
mer. Je einen ,,Rosel-Jähnert-Gedächtnis- 
pokal" (auf drei beste Tiere, Jahrgang 
1986) errang die Zuchtgemeinschaft Irm- 
gard und Heinz Spamer mit Hermelin- 
Blauauge und Albert Hühn mit Deutsche 
Reichshühner. Den Zuchtpreis für Tauben 
(drei beste Tiere, Jahrgang 1986) errang 
Roland Sehring mit altholländlschen 
Kapuziner-Tauben. 

Nach Schluß dieser gut gelungenen Aus- 
stellung fand noch im Saal die Ziehung 
der Frei Verlosungsgegenstände statt. Auf 
die Erwachsenen-Eintrittskarten (gelb) 
gewannen: Nr. 174 Römertopf, Nr. 190 
Servierbrett, Nr. 214 Kaffeeautomat, Nm. 
228, 251 und 471 je ein Schlachtkaninchen. 
Auf die Kinder-Eintrittskarten (blau) ge- 
wannen: Nr. 23 Felltier, Nr. 36 doppeltes 
Puzzlespiel, Nr. 95 Kuschel-Teddy, Nm. 
108 und 128 je ein Felltier. 

Diese Gewinne können bis einschließ- 
lich Samstag, den 15. November, beim 1. 
Vorsitzenden Heinz Hunkel, Langen, 
Lerchgasse 33, Telefon 2 28 89, gegen Voi- 
lage der Eintrittskarte abgeholt werden. 

Adventkaffee 
beim OGV 

In diesem Jahr war es dem Obst- und 
Gartenbau-Verein wegen der ,,OGA" 
nicht möglich, eine Emtedankfeler auszu- 
richten. Deshalb findet als große Fami- 
lienveranstaltung ein Kaffeenachmittag 
im Advent statt. Für Sonntag, den 30. No- 
vember wird in die TV-Tumhalle eingela- 
den. Vielleicht kommt auch der Nikolaus! 

Aus diesem Grunde bittet der Vorstand 
um Mitteilung, wer Kinder mitbringt und 
wieviel Kinder. Diese Meldungen können 
bei jedem Vorstandsmitglied bis späte- 
stens 25. November abgegeben werden. 

Qeh doch mal In't 

Bahnstraße 39 -- 6070 Langen 
Telefon 06103/21880 

Kaffeenachmittag 
Zu einem gemütlichen Kaffeenachmit- 

tag treffen sich die Mitglieder des Obst- 
und Gartenbau-Vereins am 12. November 
um 15.00 Uhr im ,,Hotel Deutsches Haus". 
Das Ehepaar Hermle wird zeigen, wie 
man Salzburger Gewürzsträußehen und 
andere Kleinigkeiten binden kann. Eine 
schöne Anregung für die langen Herbst- 
und Winterabende. 

Ein Hesse vom — 

Sensation ist perfekt 
Das gab es noch nie: Zu dem im Sommei 

1986 vor Laboe errungenen Titel des Deut- 
schen Jugend-Meisters in der Europe- 
Klasse, holte sich der 19jährlge Sebastian 
Ullrich in der vergangenen Woche in Ber- 
lin in sechs Wettfahrten bei Windstärken 2 
bis 4 in souveräner Art den Titel des ,.In- 
ternationalen Deutschen Meister" in der 
Ein-Mann-Segel-Jolle „Europe". Dies ge- 
lang einem Hessen zum ersten Mal. 

Die Internationale Deutsche Meister- 
schaft wurde auf dem Wannsee und der 
Großen Breite in Berlin ausgetragen. Ver- 
anstalter war der Deutscher Segler- 
Verband, durchführender Verein der Pots- 
damer Yachtclub. Die Schirmherrschaft 
übernahm das Europa-Parlament. Mit 84 
in- und ausländischen Teilnehmern war 
diese Internationale Deutsche Meister- 
schaft seit dem Bestehen der Klasse die an 
stärksten besuchteste. 

Angekündigte Favoriten auf den Titel 
waren der Berliner P. Heinrichs, der 
Schwede Blomberg und der Däne Chri- 
stiansen. Aber der dritten Wettfahrt, die 
bis dahin der Schwede Peter Blomberg 

„Die Wahrheit glaubt niemandi" 
Das Tourneetheater Greve gastiert am 

Sonntag, dem 9. November, um 20.00 Uhr 
mit dem „Lehrstück ohne Lehre" von 
Max Frisch; „Biedermann und die Brand- 
stifter" in der Langener Stadthalle. 

Max Frisch, vor einigen Monaten 75 
Jahre alt geworden, hat das deutschspra- 
chige Theater so nachhaltig wie kaum ein 
anderer Autor in den letzten Jahrzehnten 
beeindruckt. Der „gelernte Architekt", 
Romancier und in vielen Ländern aufge- 
führte Dramatiker ist ein ungewöhnlich 
erfolgreicher Schriftsteller. Mit Preisen 
und Auszeichnungen wurde er geradezu 
überhäuft, u.a. erhielt er auch den Georg- 
Büchner-Preis. Sein Stück ,,Biografie: Ein 
Spiel" in der Bearbeitung und Regie von 
Christian Quadflieg wurde in der letzten 
Spielzeit mit dem 1. Preis der INTHEGA, 
dem Zusammenschluß der Städte ohne ei- 
genes Theaterensemble, ausgezeichnet. Es 
war im Dezember 1984 auch in der Lange- 

anführte, übernahm der Langener Seba- 
stian Ullrich mit einer konstanten Serie 5, 
3, 2, 3, 1, 3 (Platz 5 war der Streicher) die 
Führung und siegte unangefochten mit 
10,3 Gesamtpunkten. Den Vorsitz der Re- 
gattaleitung hatte der Vize-Weltmeister 
der 470er-Segler, Joachim Hunger. 

Da ständig drehende Winde herrschten, 
legte die sehr korrekt arbeitende Regatta- 
leitung fast jeden Lauf auf ein anderes 
Seegebiet. Ein Einsegeln oder Kennenler- 
nen schied also von vornherein aus. Die- 
sem Umstand und der Konzentration, mit 
der der Langener Sebastian Ullrich seine 
Sieges-Serie segelte, die Konkurrenz sehr 
genau beobachtend, beim letzten entschei- 
denden Lauf sich auf nichts einließ, zoll- 
ten die Regattaieitung und die Mitsegler 
einhellig Respekt. 

Eine gelöste Siegesfeier, auf der man 
auch den weit angereisten Seglern aus 
Finnland, Schweden und Belgien dankte, 
beendete eine Woche voller Spannung. 
Zum Andenken an eine rundum gelunge- 
ne Meisterschaft überreichten die Mitse- 
gler dem hessen ein mit allen Unterschrif- 
ten von Seglern und Regattaleitung verse- 
henes Segel. Es wird jetzt Sebastians Zim- 
mer zieren. 

Züchter Heinz Spamer, gleichzeitig Kreisvorsitzender, hatte mit diesem „Hermelin 
Blauauge" das beste Kaninchen der Ausstellung. 

ner Stadthalle zu sehen; hier wurde eben- 
falls schon sein Schauspiel „Andorra" ge- 
zeigt. 

In einer satirischen Komödie wird die 
Titelfigur Biedermann, der beliebige 
Spießer, als der eigentlich Schuldige an 
politischen Weltkatastrophen geschildert. 
Im Paktieren mit den beiden Brandstif- 
tern Schmitz und Eisenring, die er in sein 
Haus aufnimmt, will er die eigene Haut 
retten. Die ..Gäste" bereiten in diesem 
..Lehrstück ohne Lehre" Benzinkanister 
vor. legen Zündschnüre und Zündkapseln. 
Offenherzig wird mit Biedermarm die 
Brandstiftung besprochen: ..Die beste und 
sicherste Tarnung finde ich ist immer 
noch die blanke und nackte Wahrheit. 
Komischerweise. Die glaubt niemand!". 

Die Mitwirkenden sind Werner Schuma- 
cher als Biedermann, Barbara Adolph als 
dessen Frau Babette sowie Peer Augu- 
stinski als Brandstifter u.v.a. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8.00 
DM und 13.00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 der 
52110). Die Abendkasse ist am 9. Novem- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

Vollversammlung im 
Mütterzentrum 

Am 13. November um 20 Uhr findet die 
erste Vollversammlung des im August 
von Langener Frauen gegründeten Ver- 
eins ..Treffpunkt für P'rau und Familie. 
Mütterzentrum Langen", statt. Veranstal- 
tungsort ist der Frauenraum im Alten 
Langener Rathaus. Haus C. 1. OG, Wil- 
helm-Leuschner-Platz. 

Auf der Tagesordnung stehen die bishe- 
rigen Arbeitsergebnisse, Berichte der ein- 
zelnen Arbeitsgruppen (Räume, Finanzen, 
Aktionen/Öffentlichlceitsarbeit), das bis- 
herige Programm (Babysittervermitt- 
lung, Jogging für Mütter. Frühstückstreff. 
Müttertelefon) sowie geplante Aktivitä- 
ten (z.B. Beteiligung am Langener Weih- 
nachtsmarkt, Mütter-Magazin ,,Stiefmüt- 
terchen", Stammtisch). 

Sebastian Ullrich besucht das Dreieich- 
Gymnasium und startet für den Allgemei- 
nen Hessischen Yachtclub Frankfurt. 

Die Europe ist eine Einmann-Jolle mit 
einer Länge von 3.35 Metern, einer Breite 
von 1.3B m. Die Masthöhe beträgt 5,03 m, 
die Segelfläche 7,0 Quadratmeter. Das Ge- 
samtgewicht beträgt 45 kg, also bequem 
auf dem Auto-Dach zu laden. Jugendliche 
von 15 Jahren an können dieses Boot se- 
geln. Interessierte wenden sich bitte an 
Regionai-Obmann Böhl, Heppenheim 
(Tel. 06252/72355) oder S. Ullrich 
(06103/72424). Außerdem stehen 50 Ver- 
eine in Hessen zu Auskünften bereit. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Firma Lebkuchen-Schmidt, Nürnberg, 
bei. Wir bitten um Beachtung. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg»8ch>tt für Elektrotechnik fyorm.WemeQ 

AusfOhfung von Elektroanlugen aller Art 
Lieferung -f Montage von 
Elektro-Gerlten u. -Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lsngenmessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Stelnmatztxtrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Slelnmetzmelster 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telelon J 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Herren 

pUteinIg? 

FatirgasM 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGKNA 

Burgmayer 
Uhren -/Schnnuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

Die Versicherung, mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

versocrlwqen Heidrun Beuchert 
vorm. Rettig 

HeinrichstraBe 35 ■ Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10,00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WattargatM 12, Lar)gafi, Telelon 2 77 56 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Einkaufszentrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw, 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Konnmen, ansehen, kaufen, stricken!! I 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtiljMuxdttt Tft. "Keil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh-ServicC'Centruin 
W. VOLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

7V0t nefrein/tfUM. <utc^ 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30-16.00 Uhr, Sa. 9.00-12.00 Uhr. 

»Pietät« KARL DAUM 
Etd-, Feuer-, Se*-üt>erfUhrungen 

Sarglager - StarbewSsche — Zlerutnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

%'U 
EXCLUSIV ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteiiungen 

Die n«»«" 
CTiHiProfegg*"-. 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3.6 kW (3.1 bis 5.2 PS). ElektronikzUndung. 
Eir>hebelbedienung, Antivibratlons- 

,^j'\ System, autohiatlsche Ketten- 
^ bremse. 12 Monate Garantie.— 

* Prüfen Sie. ob es jetzt nicht Zeit für eine neue STIHL Säge wäre. 

' STIHL • 
. Wir beraten Sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Friedholstraße 25 Teleton 0 61 03 / 2 27 60 
60 7 0 LÄNGEN (HESSENS 

LANGEN 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 12. November 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft t)eginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 7.11. Apothel<e am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberiinden-Apothel<e, Langen 

Sa., 8.11. Egelsbach-Apothel<e 
So., 9.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo.,10.11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 11.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

MI., 12.11. Egeisbach-Apotheke 
Do., 13.11. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke, am Lutherpiatz, 
Langen 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

DieKijche 
fürs Leben 

DREieCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 12. November 1986 
Dr. SchidlowsKi, Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 7.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 8.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 9.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 10.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DI., 11.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 12.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31. TeL 2 91 86 
Do., 13.11. Apotheke am Lutherpiatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Arztlicher Sonntagsdienst 
879.11.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/810 40 
Mittwoch, 12. November 1986 
Dr. Bischofs, Offenthal, 
Dieburger Str. 10, Tel. 0 60 74 / 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 7.11. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 8.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So. 9.11. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Mo.,10.11. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DI., 11.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ML, 12.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
unfi Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 

Do., 13.11. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Zahnänetllcher Nötfaildlenst 
{ar<fmKt«l8 Olfmbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
0J9. und 12.11. 
Dr. Karl-Heinz Erdmann, Götzenhain, 
Goethering 34, Tel. 0 61 03 / 8 63 60 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenvehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiernBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Vy asser 
Gartensträße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

' Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und instaUieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhiautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Umglasung von Elnfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einljaumöbel • Türen - \ter1ä(elungen 

Glaserei Innena'jsbau 

l4rPF>1FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolltden aui Kunststoff, Holl, Aluminium 
Rolltof, RoUflIttsr, Schsrenglttsr, Iblarklien 

F«rtlo«inbsu*EI*mtnte zum nschtrigllchsn 
Einbau ~ Reparaturen 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladenharataliir a.V. 
AuAerhalb SO 10 ■ a. d. Oarmat. Ldatr. 
0070 Langen • Talafon 2 36 79 

emmel 

nemz 

vorm. H. QauBmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerei 

• Schwlmmbadanlagan • QatgarltaKundtn- • Propangatanlagen Wartungaditntt • Propangat'Flatchtnvarkauf • Rohr-Varttopfunga-Sarvlce 
Beratung • Planung • Kundtndlanat Fachgarachte AuafUhrungen • R^alatarbatrfab 

Wassergasse 13 - 6070 Langen ' Tel. (06103) 23765 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

J Eisenwaren am Lutherplatz || 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHi: -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl. und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gaOflnet! 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBglnger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent>eläge — Teppiche • 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachenar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

Neu-^Umdeckung 
Spengierarbeltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnibuabetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrafle 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis 25 + 38'PCätgG 

für Ralaan, Auaflüga und alla Galaganhaltan 

Ä- 

HEIM + 
GARTEN 

hat (Hi£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine orOndliche Waschrelnlgung zur Errtfer» 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Vpll Angebote kostenlosi Fragen Sie 
^ i I hfg-TeppIch^odenreinigung 

OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
I .Telefon 06103-73407 

. 'Iff 
Bahnstrane 39 i Langen, Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorlen und diverse Gesundheitslees. 
Teezubehör und Teegeschirr ir ijrofler Auswahl. 
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Gold- 
kane 
mooo 
50cm 

960,- 

333000 
50cm 

Wegen Geschäftsaufgabe 
vom 24. 10. bisS3. 12. 1986 

Gold-Center 

BieeeieS»"'®"- 

OFFENBACH/MAIN, Große Marktstraße 1, Tel. 069 / 88 59 34 

FRANKFURT/MAIN, Liebfrauenberg 54, Tel. 069 / 2842 50 

SEIKO 
Damenuhr 
Qoldaufiage Acryl-Glas 

198,- -46007- 2250,- 

Goldrlng In 585/000 
mitl.OOct Brillanten 

Lupenrein 

Stio 
ooQ%, 

Unser gesamter Warenbestand 

CITIZEN _ 
Jetzt zugreifen!!.! Herrenuhr B Quartzwerk \y- 

★ * Goidbänder ** 

★ ★Goldketten**    W 

** Goldringe ** 1 itot- 99.- J l-46eor- 2250 
** Brillantringe ** 

** Brillantanhänger ** ^ ( Anhänger in 585/01 

* * Brillantstecker * * Herrenuhr mHO.tOctBnllamen 

** Granatschmuck** W' Ä 

** SEIKO-Uhren ** ^ 

L^*CITIZEN-Uhren** J [.,35. 149,. J [ 

Oufehgtstri^htn« Preise wurden bei um bisher verlangi 
- Selbst der weiteste Weg lohnt sich • Reservierungen mit Anzahlungen werden entgegengenommen • langer Samstag bis 18 Uhr geöffnet. 

Goldringln 585/000 
mit 1.00 et Brillanten 

Lupenrein 
Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl. reduziert 

SEIKO 
Herrenuhr 
Quartzwerk wasserdicht 
Tag/Dalum Hardtex-Gias 

-46007- 2250,- 

Anhänger In 585/000 
milO.IOctBfillanten 

S99;- ^ 299,- 

Gold- Gold- 
kane kane 
mooo 333i000 
50cm 45 cm 

tm-- -mr- 
645,• 2U,- 

6old- Bold- Bold- Gold- 
katla kena band kena 
mooo mooo m'ooo m'ooo 
42cm 42cm 45cm 

-S40r- -5Ö5,- m,-- -m-- 
325,- 320,- 96,- 145,- 

Gold- Gold- Gold- Gold- 
band kena kana kana 
m'ooo mooo m'ooo mwo 

42cm 42cm 45cm 
-2?ür- -3Wr- -3457- -59er- 
m.- 185,- 120,- 320,- 

Gold- Gold- 
kena kana 
mooo 33i'000 
45cm 50cm 

-590:- 730t- 
299,- 365,- 

.■1.: ■. .. 

- PR-Anzelge ■ 
Zum besonderen Kennenlernen Fcchtcrschaft ZUfncdCIl 

Das neue Orientteppicherlebnis 

in Daimstadt 

Am 17. Oktober 1986 eröffnete 
höta seine neue Orientteppichga- 
lerie an der Stadtkirche in Darm- 
stadt's City. In einer überzeugen- 
den Auswahl werden mit der 
Orient-Collection höta 1001 
Pracht an ausgesuchten Orient- 
teppichen, Brücken und Galerien 
gezeigt. Alte und neue Nomaden- 
und Bauem-Teppiche, Kelims, 
Seidenbrücken feinster Knüp- 
fung aus den Ursprungsländern 
Persien, Türkei, Rußland, Afgha- 
nistan und China, die Herr Hörl- 
le bei seinen Einkaufsreisen in 
die Ursprungsländer und bei den 
bedeutendsten Handelsplätzen 
persönlich aussuchte und zu au- 
ßerordentlich günstigen Preisen 
einkaufen konnte. Diese ent- 
scheidenden Einkaufsvorteile 
und bedingt durch die Neueröff- 
nung werden Orientteppiche zu 
Preisen wie vor 10 Jahren ange- 

Teilansicht der großzügigen Verkaursräume von höta. 

boten, höta bürgt für Qualität, 
Ursprung und Echtheit eines je- 

den Stückes unwiderruflich per 
Echtheits-Zertifikat. 

Ihrer alten neuen höta in Darm- 
stadt ist das neue Orientteppich- 
erlebnis (das 22 Jahre alte Deut- 
sche Fachgeschäft) auch am 
Sonntag-, dem 9 November 1986 
von 15.00 bis 18.00 Uhr (kein Ver- 
kauf) zu besichtigen. 
Gewinnen Sie mit beim großen 
höta-Preisausschreiben! 50 tolle 
Preise sind zu gewinnen. Haupt- 
preis: Eine Orientbrücke im Wert 
von DM 1.000,—. Teilnahmekar- 
ten bitte anfordern oder abholen. 

Montag—Freitag 9.30—18.30 Uhr 

Samstag 9.30—14.00 Uhr, 
langer Samstag 9.30—18.00 Uhr 

Sozialversicherung 
für Rheumakranke 

Am Mittwoch, dem 12. November, um 
17 Uhr, steht der Leiter des Sozialamtes 
Langen, Erich Dörge, der Deutschen 
Rheuma Liga Arbeitsgemeinschaft Lan- 
gen, in der Altentagesstätte Südliche 
Ringstraße 107, für ein Referat ,,Was lei- 
stet die Sozialversicherung für Rheuma- 
kranke" zur Verfügung. Mitglieder und 
Interessierte werden dazu herzlich einge- 
laden. 

Außenansicht der Firma höta. 
Teilansicht der großzügigen 
Verkautsräume von höta. Teilansicht der großzügigen Verkaufsräume von höta. 

Auf zwei Hochzeiten tanzten am ersten 
Novemberwochenende die TVL-Fechter. 
Am Samstag startete eine Mannschaft bei 
einem von den Fechtern des TV 1861 Neu- 
Isenburg ausgetragenen Turnier. Unge- 
wöhnlich die Zusammensetzung der 
Mannschaften aus einem Schüler, einer 
Dame, einem Herrenflorett- und einem 
Degenfechter. Die Langener Mannschaft 
erwischte einen unglücklichen Start und 
unterlag in den ersten drei Begegnungen 
jeweils äußerst knapp mit 13:16. 

Dann jedoch ging es wie ein Ruck durch 
die Mannschaft, und die nächsten drei 
Mannschaftskämpfe konnten klar gewon- 
nen werden, sogar der spätere zweite aus 
Fechenheim wurde 16; 11 geschlagen. Auf- 
grund dieser Leistungssteigerung reichte 
es noch zu einem verdienten vierten Platz. 

Aus einer geschlossenen Mannschaft 
ragte vor allem der als Degenfechter ein- 
gesetzte Jugendliche Frank Hellenthal 
heraus, der die wesentlich erfahreneren 
Fechter der anderen Vereine vor zum Teil 
unlösbare Probleme stellte. Desweiteren 
fochten für die Fechterschaft Markus 
Hambeck, Anja Wolter und Gemot Cre- 
mer. 

Im Mittelpunkt des internationalen 
Fechtinteresses stand am Wochenende 
aber ein anderes Turnier, der ,.Frankfur- 
ter Bembel" als Degentumier-Nachfolger 
des bekannten Fechtmarathons. Auch 
hier hatte die Fechterschaft im TVL mit 
Hannes Magoss ein Eisen im Feuer. Er ist 
zur Zeit der wohl beste Aktive der Abtei- 
lung, und dies bewies er auch beim „Bem- 
bel". In dem mit Nationalfechtem aus Po- 
len, Ungarn und Deutschland besetzten 
Feld von 125 Teilnehmern gelang ihm sou- 
verän der Einzug unter die letzten 48. Hier 
hatte er jedoch einen Durchhänger und 
mußte sich gegen Fechter geschlagen ge- 
ben, die er'Sonst schlagen würde. Dies ist 
nicht zuletzt auf eine mangelnde Tumier- 
praxis in diesem Jahr zurückzuführen. 

Nach den überragenden Leistungen der 
Senioren bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten am Wochenende zuvor zeigten nun 
auch die Jugendlichen und jüngeren Akti- 
ve, daß sie sich nicht zu verstecken brau- 
chen. 

„Technikgläublgkeit" 
Der Deutsche Evangelische Frauen- 

bund, Ortsverband Langen, lädt seine 
Mitglieder und interessierte Bürger zu ei- 
nem Vortrag der Strahlenbiologin Dr. An- 
ita Schwaier über das Thema „Technik- 
gläubigkeit — Christliche Verantwor- 
tung" sehr herzlich ein. Die Veranstaltung 
findet am Mittwoch, dem 12. November, 
um 20 Uhr im Gemeindehaus der Martin- 
Luther-Gemeinde, Berliner Allee, statt. 



Seite 6 LANGENER ZEITUNG Nr. 90 / Freitag, 7. November 

(9. Fortsetzung) 
„Und die Eurasierin Ellen, was ist mit der?" - 

„Ich vermute, ein doller Flirt von ihm, aber nicht 
mehr," - „Ich wünschte so sehr, daß du recht 
hättest!" - „Jetzt beruhige dich einmal, morgen 
siehst du ja deinen Tbrsten im Übersee-Club 
wieder. Mag sein, daß sich dann vieles entschei- 
det. Du bist ja zum anschließenden Bankett ein- 
geladen; schau zu. daß du in seiner Nähe plaziert 
wirst. Nun aber etwas ganz anderes. Piet Cor- 
nelsen ist tot. Er hat sich gestern nacht auf seiner 
Yacht, die im Sportboothafen Wedel liegt, er- 
schossen, und Babsy Ist heute früh in Piets Villa 
verhaftet worden." - „Woher weißt du denn das?" 
- „Das Radio hat es in den Abendnachrichten 
gebracht. Zunächst habe ich meinen Ohren nicht 
getraut, als ich von dem Selbstmord hörte. Ich 
hatte zwar schon immer befürchtet, daß es mit 
den beiden ein böses Ende nimmt. Dal3 Bab.sy 
aber Piet in den 'Fbd treiben würde, das hätte ich 
nie gedacht. Offenbar hat Babsy Piet erpreßt. 
Seine finanzielle Situation war wohl ausweglos. 
In einem Brief an die Polizei, den man bei ihm 
gefunden hat. heißt es, daß er in den fbd gehe, 
um weitere Schande vom Namen Cornelsen ab- 
zuwenden. Seit er wußte, daß Babsy seine Villa 
heimlich zum Bordell umfunktioniert hatte, ha- 
be er versucht, weitere Feste mit dem Ziel der 
Kuppelei zu verhindern, jedoch ohne Erfolg. Auf 
Grund dieses Briefes hat man dann Babsy ver- 
haftet und ein Adreßbuch mit den Anschriften 
ihrer Kundschaft beschlagnahmt. Um dieses 
Adreßbuch wird es wohl noch einigen Wirbel in 
der Hamburger Gesellschaft geben." - „Mir tut 
Piet leid. Er war der Babsy, die ein eiskaltes 
Luder ist, nicht gewachsen, und sie hat ihn gna- 
denlos ausgenutzt. Verliebt und dumm wie er 
war, hat er sich von Babsy in ihren Sumpf hin- 
einziehen lasser:." - „Ja, da hast du wohl recht. 
Auch mir tut er leid. Wenn wir ihm nun auch 
nicht mehr helfen können, zu seiner Beerdigung 
sollten wir dennoch gehen. Oft genug waren wir 
seine Gäste, als das Haus noch kein Bordell war." 
- „Ja, das sind wir ihm wohl schuldig." - 

Als Torsten auf dem Rednerpodium des 
Übersee-Clubs vor dem Mikrophon stand, war 
er voll in seinem Element. Rasch und tempera- 
mentvoll kam er zum Thema: „Wir haben bisher 
nicht zur Kenntnis genommen, daß vor mehr als 
zehn Jahren im Pazifischen Becken ein Wirt- 
schaftswachstum eingesetzt hat wie sonst nir- 
gends in der Welt. Diese industriellen Schwel- 
lenländer wie beispielsweise Südkorea, Taiwan, 
Malaysia, Hongkong und Singapur verzeichne- 
ten auch in Zeiten der weltweiten wirtschaftli- 
chen Rezession Wachstumsrsten zwischen sechs 
und acht Prozent. Das sind Resultate, von denen 
wir hier nicht einmal zu träumen wagen. Und in 
diesem Raum leben rund 250 Millionen Men- 
schen, also mehr Menschen als in den USA, Dort 
in Asien werden in steigendem Maße Investitions- 
und Konsumgüter benötigt. Dennoch sinkt der 
deutsche Exportanteil in diesem Raum stetig. Der- 
zeit gehen nur etwa 1,5 Prozent unseres Expor- 
tes dorthin. Besonders die deutschen Maschi- 
nenbauer werden auf dem südostasiatischen 
Markt immer mehr verdrängt. Hier einige Zah- 
len: Die Einfuhr deutscher Maschinen in den 
dortigen Markt sank von 1972 bis 1982 von 11.4 
Prozent auf 9,8 Prozent. Dagegen steigerte sich 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 

Copyright by Heinz Komer, Literarische Afjentur. Rotenburg a. d. Fulda, durch Verlaß von GraberR Ät Gorß. Frankfurt am Main 
der japanische Anteil um 7,7 Prozent und der 
amerikanische sogar um 14,4 Prozent im glei- 
chen Zeitraum." Er machte eine Kunstpause. 

„Meine Damen und Herren, alarmierend für 
mich ist, daß die Warnungen des Kieler Institu- 
tes für Weltwirtschaft bisher von der deutschen 
Exportwirtschaft in den Wind geschlagen wui^ 
den. Die Kieler Wissenschaftler haben wieder- 
holt darauf hingewiesen, daß der deutsche Ex- 
port von technologisch hochwertigen Gütern per- 
manent stark rückläufig ist, insbesondere auf 
den Gebieten Chemie, Elektrotechnik und Ma- 
,schinenbau. Das bisher praktizierte Rezept hiei^ 
gegen hieß: gesundschrumpfen. Nun, ge- 
schrumpft sind schon viele deutsche Firmen, 
nur sind die meisten dabei leider nicht gesund 
geworden. Die deutschen Manager verwandten 
ihre Zeit darauf, sich Gedanken darüber zu ma- 
chen, wie den wirtschaftlich kranken Ländern 
wie Argentinien, Brasilien. Chile und den Ent- 
wicklungsstaaten zu helfen sei. Dorthin flössen 
die Gelder für überoptimistische Investitionen. 
Darüber übersahen sie, daß auf der anderen 
Seite der Erde ein Entwicklungsboom ohn^lei- 
chen ohne die deutsche Wirtschaft abläuft. Es ist 
ein leider allzuweit verbreiteter Irrtum, anzu- 
nehmen, daß es östlich von Suez nur Gurus, 
Tiger und Schlangen sowie sonstige Exotik gibt. 
Darf ich Sie darauf aufmerksam machen, daß 
beispielsweise Malaysia der Welt größter Zinn- 
und Kautschuk-Produzent ist! Malayische multi- 
nationale Konzerne von Weltgeltung sitzen be- 
reits seit Jahr und 'l^g an der Londoner Börse 
und lehren ihre Konkurrenz in aller Welt das 
Fürchten. Länder wie Thailand, Singapur, Hong- 
kong und natürlich auch Malaysia sind hochmo- 
torisiert. Unser Volkswagen ist dort leider je- 
doch eine ebenso große Rarität, wie hier bei uns 
ein Rolls-Royce. In Japan sind rund 260 deut- 
sche Unternehmen durch etwa 600 Repräsen- 
tanten vertreten, bei uns hier in der Bundesre- 
publik residieren 15000 Japaner, die für 600 ja- 
panische Firmen arbeiten. Seine Zuhörer nick- 
ten zustimmend. 

„Woran liegt es, daß wir seit Jahr und "ftg im 
südostasiatischen Raum so viele wirtschaftliche 
Schlappen erleiden? Sind wir dümmer als die 
anderen Völker geworden? Haben wir keine ge- 
nialen Köpfe menr? Ganz sicherlich nicht! Aber 
wo sind dann unsere tüchtigen Kaufleute und 
unsere Genies? Sie hängen zappelnd in den eng- 
maschigen Netzen unserer üppig wuchernden 
Staatsbürokratie und vergeuden dort sinnlos ih- 
re Zeit und Energie oder haben bereits frustriert 
Deutschland verlassen. Wenn wir Erfolg haben 
wollen, müssen wir uns nicht daheim in theore- 
tischen Studien erschöpfen, sondern vor Ort 
präsent sein und praktisch handeln. Staatliche 
und betriebliche Bürokratie muß auf ein Mini- 
mum zurückgedrängt werden." 

Anerkennung für Torsten 

„Kundennähe und das Motto: ,Der Kunde ist 
König' sollten wieder im Vordergrund stehen. 
Dem Unternehmer muß der größtmögliche Frei- 
raum wieder zur Verfügung gestellt werden. Im 
asiatischen Raum werden wir nur Fuß fassen 
können, wenn wir nicht mehr nach schemati- 
schen Konz^ten oder wirtschaftspolitischen 
Dogmen die Betriebe führen, sondern dem ge- 
sunden Menschenverstand di?n Vorrang geben. 
In diesem Sinne bitte ich Sie unseren Südost- 
asienexport zu betrachten. Ich danke Ihnen für 
Ihre Aufmerksamkeit." 

Etwas erschöpft trat Tbrsten vom Rednerpult 
zurück. 

Ein langer und kräftiger Beifall setzte ein. Das 
war mehr als eine höfliche Beifallsäußerung. Die 
Gewißheit des Erfolges gab ihm Sicherheit. Jetzt 
wußte Tbrsten. sein Debüt im Kreise der Großen 
und Einflußreichen seiner Branche war ein vol- 
ler Erfolg. - Klaus Brodermann ging ans Red- 
nerpult, dankte Torsten für den ausgezeichneten 
Vortrag und eröffnete die Diskussion. Ruhig, 
präzise und gelassen beantwortete Torsten die 
tragen seiner Zuhörer. Die Spannung war von 
ihm abgefallen, die ihn noch zu Beginn seiner 
Rede gefangenhielt. Jetzt wußte er, daß man ihn 
als einen der führenden Köpfe akzeptiert hatte. 
Es war ein großer T^g für ihn, aber, so schoß es 
ihm durch den Kopf, was nützt dies alles, wenn 
ich Heike verloren habe? Nichts ■sehnlicher 
wünschte er sich in diesem Augenblick herbei 
als Heike an seiner Seite. Wo war sie nur? Fast 
mechanisch beantwortete er Fragen aus dem 
Publikum, während er mit den Augen Heike 
unter den Zuhörern suchte. Endlich entdeckte 
er sie weit hinten, nahe der Ausgangstür. Da 
plötzlich machte sich leichte Unruhe im Saal 
bemerkbar Tbrsten war eine Antwort schuldig 
geblieben, da seine Gedanken sich nur auf Heike 
konzentrierten. Prompt erschien aber auch schon 
Ellen am Rednermikrophon und rettete die Si- 
tuation. In routiniertei" Manier erklärte sie, daß 
sie als Vertreterin des Hauses Hollerbrink und 
Singapurerin ohne Rücksicht auf deutsche 
Konventionen die Frage vielleicht offener be- 
antworten könne. Ungeniert sprach sie über die 
Krise der deutschen Manager und Unternehmer, 
Die Nachfahren der Wirtschaftswunderknaben 
aus den 50er Jahren hätten sich als Schönwet- 
terkapitäne erwiesen. Erfolggewohnt hätten sich 
diese Schönwetterkapitäne nicht der sich wan- 
delnden weltwirtschaftlichen Situation angepaßt. 
Dadurch hätten sie den Anschluß an zuRunfts- 
trächtige Entwicklungen verloren und würden 
der au^ändischen Konkurrenz im eigenen Land 
erliegen. Der Nachkriegsboom sei unwiederbring- 
lich vorbei, heute gelte es, auf die veränderten 
weltwirtschaftlichen Gegebenheiten zu reagie- 
ren. Aber es fehle in Deutschland der Mut zum 
Risiko, der Elan, neue Wege zu beschreiten und 
Betriebe straff zu organisieren aus Furcht, als 
autoritär verschrien zu werden. 

Tbrsten hörte nur mit halbem Ohr hin. Wie 
gebannt schaute er zu Heike, und endlich fing er 
mren Blick auf. Kaum merklich lächelte er ihr 

zu. Da registrierte er ein leichtes Kopfnicken 
von Heike, als sei es eine Gratulation zu seinem 
Vortrag. Er schaute zu Ellen, die jetzt die Fra- 
gen wie ein routinierter Pressesprecher beant- 
wortete: „Gewiß kann ich Ihnen meine Be- 
hauptungen belegen. Ganze Branchen ver- 
schliefen in Deutschland die Zukunftsentwick- 
lung, Beispiel die Uhrenindustrie. Andere In- 
dustriezweige erlagen im eigenen Land, also 
hier in der Bundesrepublik, der billigeren oder 
besseren ausländischen Konkurrenz, Beispiel 
die Foto- und die Werftindustrie. Weitere Bran- 
chen verpaßten den Anschluß an die Weltspit- 
ze, Beispiel die Elektronikindustrie. Riesige 
zukunftsträchtige Märkte wurden weitgehend 
ignoriert, Beispiel das gesamte Pazifische 
Becken." Jetzt schaltete sich Torsten ein, um 
die Unternehmerschelte abzubrechen: „Wir ste- 
hen natürlich nicht hier, um uns darauf zu be- 
schränken, gemeinsam auf bessere Zeiten zu 
hoffen. Mit Fug und Recht kann ich heute sa- 
gen, wir sind wieder innovativ geworden. Ich 
habe heute vor Ihnen gesprochen, um Sie zu 
bitten, neue Märkte für unsere Produkte zu 
erschließen zum Nutzen aller Deutschen, Ar- 
beitnehmer wie auch Arbeitgeber," Diese Aus- 
führungen, so erklärte Klaus Brodermann, der 
wieder ans Mikrophon getreten war, seien 
ein passendes Schlußwort, und er bat nun zu 
Tisch. 

Auf dem Weg zum Bankett nahm Klaus Bro- 
dermann Tbrsten beiseite und erzählte ihm: „Mein 
Bruder Gert hat ganze Arbeit geleistet. Piet Cor- 
nelsen konnte er zwar nicht mehr helfen. Sie 
haben ja wohl inzwi.schen von seinem tragi.schen 
Ende gehört. Aber seinen Peiniger, den Wuche- 
rer Reimers, hat er hinter SchlofS und Riegel 
gebracht, mehr noch, Reimers hat bereits auf 
alle Ansprüche gegen die Firma Cornelsen ver- 
zichtet." - „Das ist ja erstaunlich. Wie hat er das 
nur geschafft, diesen Halsabschneider dazu zu 
bewegen?" - „Einzelheiten wird mir mein Bru- 
der hierzu morgen erzählen. In großen Zügen 
geschah folgendes: Gert schöpfte aus dem Stu- 
dium der Cornelsen-Handakten den Verdacht, 
daß Reimers mit dieser üblen Babsy Heddersen 
unter einer Decke steckte. Babsy muß wohl dem 
Reimers als Lockvogel für weitere dunkle Ge- 
schäfte gedient haben und entsprechend von 
ihm entlohnt worden sein. Kurz und gut, Gerts 
Verdacht erwies sich als gerechtfertigt, denn bei 
einer ihrer Vernehmungen hat Babsy inzwischen 
Reimers schwer belastet. Heute früh war dar- 
aufhin Haussuchung in Reimers' Büro und in 
seiner privaten Villa. Die dort aufgefundenen 
Papiere, Akten und was weiß ich haben ihn 
derart belastet, daß auch er nun in Untersu- 
chungshaft sitzt. Jetzt versucht Reimers durch 
seinen Anwalt, alles, was ihn belasten könnte, 
von sich zu schieben. Er hat also meinem Bruder 

Gert bereits eine Verzichtserklärung unterschrie- 
ben. In diesem Papier verzichtet Reimers unwi- 
derruflich auf alle Ansprüche gegen die Firma 
Cornelsen; dagegen haben wir ihm versichert, 
daß wir keine Strafanzeige gegen ihn erstatten 
werden. Dies konnte Gert guten Gewissens tun, 
da der .Staatsanwalt von sich aus ohnehin den 
Vorgang aufgreifen wird. Es bedarf in dieser 
Hinsicht also überhaupt nicht mehr unseres An- 
■stoßes. Nun müssen wir schauen, daß wir mit 
Dn Jackson klarkommen. Nach dem Verzicht von 
Reimers ist die Schuldenlast der Firma Cornel- 
sen natürlich entscheidend geringer, aber eine 
Überschuldung in Höhe von etwa zwei Millionen 
D-Mark liegt trotzdem noch vor." - „Diese Ent- 
wicklung hätte ich nicht erwartet", sagte Tor- 
sten, der bei den letzten Sätzen nur noch halb 
zugehört hatte. Er war nervös, weil er Heike aus 
den Augen verloren hatte. Dagegen konnte er 
beobachten, wie Dr Sydow Ellen begrüßte. Die 
beiden waren offenbar recht vertraut miteinan- 
der. Ellen hängte sich sofort bei Conny ein. 

Während des Essens saß Tbrsten als Ehren- 
gast am Tisch des Präsidiums neben Klaus Bro- 
dermann, dem Präsident des Verbandes; auch 
Ellen war am Vorstandstisch plaziert. Heike war, 
so stellte Tbrsten rasch fest, am Nachbartisch als 
Tischdame des Pressesprechers des Verbandes 
untergekommen. Torsten ließ sie nicht aus den 
Augen, .was Heike wiederum mit großer Befrie- 
digung zur Kenntnis nahm. Gegen Ende des 
Banketts kam Dr. Sydow auf Klaus Brodermann 
zu, der ihn den übrigen Tischgästen vorstellte. 
Als er Conny mit Ellen bekanntmachen wollte, 
lachten beide. „Wir kennen uns schon seit eini- 
gen Jahren recht gut", erläuterte Ellen. „Mein 
Großvater und Dr. Sydow sind enge Freunde." 
Dann drehte sie sich zu Dr. Sydow um und frag- 
te: „Darf ich bei dieser Gelegenheit das Incogni- 
to von Dr. Jackson lüften?" Conny nickte. 

Dr. Jacksons Geheimnis 

„Dann darf ich Ihnen, meine Herrschaften, 
hiermit den berühmten Psychologen Dr. Peter 
Jackson alias Dr. Conrad Sydow vorstellen." Als 
Ellen die erstaunten Gesichter sah, erläuterte 
sie: „Nachdem in Deutschland niemand die Bü- 
cher eines völlig unbekannten Dr. Sydow verle- 
gen wollte und auch die amerikaniscnen Verlage 
abwinkten, erfuhr mein Großvater von den 
Schriften und erbat eine Probe. Er war von den 
Arbeiten Dr. Sydows fasziniert und entschloß 
sich, diese in unserem konzerneigenen Verlag 
als erster herauszubringen. Da man Dr. Sydow ja 
in Deutschland und den USA abgelehnt hatte, 
erfand mein Großvater das Pseudonym Dr. Peter 
Jackson, und dieser Dr. Jackson erlangte, wie 
Sie ja wissen, inzwischen weltweit Ruhm und 
Ansehen, Dr, Sydow dagegen konnte ungestört 
vom Prominentenrummel hier seinen Studien 
weiter nachgehen. Soweit das Geheimnis des Dr. 
Sydow/Jackson." Leise, für die übrigen nicht 
verständlich, setzte sie hinzu: „Tbrsten, machen 
Sie den Mund wieder zu! Übrigens, besitzen Sie 
noch den Erinnerungs-Kimono?" - „Natürlich, 
er hängt vom in meinem Kleiderschrank, wie- 
so?" - „Seien Sie nicht so neugierig. Phantasie 
war noch nie Ihre starke Seite. Im übrigen müs- 
sen Sie mich jetzt entschuldigen, ich habe mit 
Heike Petersen etwas zu besprechen." Ehe Tor- 
sten noch ein weiteres Wort sagen konnte, war 
Ellen auch schon bei Heike am Tisch, beugte sich 
zu ihr hinuter und flüsterte ihr etwas ins Ohr, 
Darauf verließen die beiden jungen Damen ge- 
meinsam den Saal, 

Am Präsidiumstisch war nach der Eröffnung 
von Ellen die Überraschung groß. Conny wurde 
mit Fragen bestürmt, die er lächelnd und gedul- 
dig beantwortete, nachdem er neben Tbrsten 
Platz genommen hatte. Als die Neugier der Gä- 
ste befriedigt war, meinte Torsten lachend zu 
Conny gewandt: „Jetzt ist mir auch klar, weshalb 
Sie so gute Beziehungen zu Dr. Jackson haben. 
Ich darf also annehmen, daß Sie mit ihm über 
unser geschäftliches Projekt gesprochen haben?" 
- „Gewiß. Die Antwort werden Sie sich denken 
können. Natürlich würde ich gerne mit Ihnen 
und Klaus Brodermann die Firma Cornelsen 
weiterführen. Über die finanzielle Seite sollten 
wir uns in den nächsten T^gen nochmals in Ruhe 
zu dritt unterhalten. Wenn ich an die letzten 
Wochen zurückdenke, so haben wir doch bewie- 
sen, daß wir buchstäblich eine recht schlagkräf- 
tige Truppe sind. Übrigens, Ihr Handkanten- 
scnlag von damals an meine Halsschlagader war 
gekonnt, das muß Ihnen der Neid lassen." - 
„Nicht umsonst trainiere ich seit zehn Jahren 
Karate, Doktor," 

Inzwischen war Ellen allein zurückgekommen 
und hatte sich wieder zu Dr. Sydow an den Tisch 
gesetzt. Zum Leidwesen Tbrsten blieb Heike ver- 
schwunden, und er erkundigte sich besorgt: „Wo 

Tarsten lächelte seiner Heike zu. 

haben Sie Heike gelassen '" - „Aber Tbrsten, Sie 
sollten doch wissen, daß Heike nicht zu ihrem 
Vergnügen hier ist, sondern für den ,Stadt- 
Anzeiger' zwecks einer Reportage über die heu- 
tige Veranstaltung, Daher gibt sie jetzt ihren Be- 
richt an die Radaktion durch. Im übrigen wird es 
auch die Hamburger interessieren, daß Dr. Jack- 
son einer der Ihren ist. Auch hierüber muß Hei- 
ke noch rasch einen Artikel verfassen und durch- 
geben. Und das wiederum wird meinen Großva- 
ter ebenso wie Conny freuen. Eine bessere Re- 
klame für Dr, Jacksons Bücher in Hamburg kann 
es nicht geben. In den nächsten T^gen werden 
sie wegg^en wie die warmen Semmeln." - „Aber 
auch mit Ihrer Ruhe ist es vorbei, Doktor. Jetzt 
zählt Dr. Sydow zur Prominenz, und die Pres- 
semeute wird sich auf Sie stürzen, ganz zu 
schweigen von der Damenwelt, zu der Sie ja 
immer gute Verbindungen gehabt haben", mein- 
te Tbrsten. Plötzlich war es wieder da, das leise, 
gutturale, sinnliche Lachen, welches ihn schon 
in Singapur so irritiert hatte. Dann sagte Ellen: 
..Na, Conny, jetzt bist du mit einer Antwort dran." 
- „Auch die wilden Jahre im Leben eines Man- 
nes haben irgendwann einmal ein Ende." Dr. 
Sydow lächelte Ellen an und fuhr fort: „Im übri- 
gen werde ich früher oder später meine Zelte in 
Plamburg abbrechen. Mein Ziel ist eine eigene 
Klinik, in der ich mich ganz meinen Studien 
widmen kann. Und wo ich diese Klinik errichten 
will, das steht schon fest. Mehr aber verrate ich 
Ihnen heute noch nicht." - „Du hast eigentlich 
schon fast zuviel verraten, Conny", meinte Ellen. 
Ellen und Conny, das sind mehr als nur Ge- 
schäftspartner, davon war Tbrsten jetzt über- 
zeugt. Ihn aber interessierte nur, ob Heike wie- 
der hierher zurückkommen würde. Das aber 
wollte er nicht länger dem Zufall überlassen. So 
durchstreifte er alle Räume des Hauses, aber 
nirgends konnte er Heike finden. Enttäuscht kehr- 
te er an den Tisch zurück. „Nun, Heike nicht 
gefunden?" fragte Ellen Tbrsten mit einem spöt- 
tischen Unterton in der Stimme. 

Irritiert verneinte Torsten die Frage. War Ellen 
eifersüchtig auf Heike, was hatte sie überhaupt 
mit Heike vorhin besprochen, hatte sie etwa 
Heike von dem Bankett vertrieben? Tbrsten hat- 
te in den vergangenen Stunden den Eindruck 
gewonnen, daß Conny und Ellen eine lange und 
feste Freundschaft und vielleicht noch weit mehr 
als das verband. Machte sich Ellen jetzt nur über 
ihn lustig? Als Spielzeug von Ellen, welches sie je 
nach Lust und Laune hervorholte, war er sich zu 
schade. „Warum sind Sie so nachdenklich, Herr 
Tärdick? Heute haben Sie doch allen Grund, 
stolz zu sein", sprach ihn Klaus Brodermann an. 
„Ihr Vortrag war ein voller Erfolg für Sie. Und 
Ihre attraktive Begleitung, Frau Ellen Hausmann, 
ist eine ebenso schöne wie kluge Dame, eine 
Bereicherung unserer Gesellschaft. Schönheit 
und Klugheit sind eine ganz seltene Paarung. Ich 
habe das Gefühl, unser Playboy Dr, Sydow wür- 
de für diese Dame seinen Lebenswandel grund- 
sätzlich ändern. Übrigens, Sie haben doch vo^ 
hin mit dem Doktor gesprochen. Haben Sie da 
auch das Thema Cornelsen gestreift?" - „Selbst- 
verständlich, und seine Antwort ist, daß er ge- 
meinsam mit uns bereit ist, die Firma Cornelsen 
zu sanieren." - „Das freut mich; trotz der turbu- 
lenten Vorgeschichte auf dem privaten Sektor 
glaube ich, daß wir drei ein gutes Tfeam abgeben 
werden," 

Langsam leerte sich der Saal, die Veranstal- 
tung näherte sich ihrem Ende, Im tiefsten In- 
nern seines Herzens hatte Tbrsten noch immer 
gehofft, daß Heike zurückkehren würde. Als er 
im Geiste Bilanz zog, mußte er feststellen, ge- 
schäftlich und gesellschaftlich war dieser T^g ein 
voller Erfolg für ihn, ja, seine Erwartungen wa- 
ren noch übertroffen worden. Privat dage^n 
waren seine Hoffnungen unerfüllt geblieben. Die 
Versöhnung mit Heike hatte nicht stattgefunden; 
noch nicht einmal ein einziges Wort hatten sie 
während der Veranstaltung miteinander gespro- 
chen. Heikes Lächeln und ihr Kopfnicken voi^ 
hin, hatte er sich das nur eingebildet? Wieder 
stellte er fest, daß selbst dieser erfolweiche Tig 
ihm ohne Heike nicht viel bedeutete. Ellen hatte 
ihre Aufgabe als Repräsentantin seiner Firma in 
Singapur bravourös hier in Hamburg gelöst. Um 
eine so aparte Frau mit einem derartigen Wissen 
und Können würde ihn jedermann beneiden. 
Diesen Part würde Heike niemals übernehmen 
können. Ellen aber machte sowohl Conny wie 
auch ihm Avancen. (Fortsetzung folgt) 

Hainer 
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Skattiirnier 
für Senioren 

d Die Stadt Dreieich lädt auch in die- 
sem Jahr wieder alle skattreudigen Senio- 
ren aus allen Stadtteilen zu einem Skat- 
tumier ein. Das Turnier wird am Freitag, 
dem 28. November, in derTV-Tumhalle in 
Dreieichenhain durchgeführt. Es beginnt 
um 14.00 Uhr und endet gegen 17.00 Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Geleitet wird das Skattumier wieder 
von den Eheleuten Schroth, bekarmt 
durch den Skatclub „Reizende Haaner". 
Teilnehmer ab 63 Jahre melden sich bitte 
bis 21. November in den einzelnen Außen- 
stellen der Stadtverwaltung (Außenstelle 
Dreieichenhain Marianne Stock, Außen- 
stelle Götzenhain Waltraud Kaiusa, Au- 
ßenstelle Offenthal Margit Valenta und 
Außenstelle Buchschlag Harmelore Gelss- 
1er) oder direkt im Sozialamt, Pestalozzi- 
straße 1, Zimmer 4, Telefon 651-222, bei 
Herrn Budäus. 

I Wer immer gut inlormiert sein wi». 
1 was in Langen und Umgebung geschieht. 

der tiest die üngtntrZätung 

Abbruch der Theisenmühle 

einstimmig verurteilt 

Verändeningssperre soll weiteren 
Schaden verhindern 

d In einer Sondersitzung beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung am Don- 
nerstag letzter Woche eine Veränderungs- 
sperre für das Gebiet um die Theisermiüh- 
le, nachdem dieses über 500 Jahre alte 
Bauwerk in einer Nacht- und Nebelaktion 
der Spitzhacke zum Opfer gefallen ist (wir 
berichteten darüber). Damit soll verhin- 
dert werden, daß bis zu Verabschiedung 
eines Bebauungsplanes Dinge geschehen, 
die nicht im Siime der Stadt und der All- 
gemeinheit sind. In dem aufzustellenden 
Bebauungsplan sollen alle künftigen Maß- 
nahmen genau festgelegt werden. Damit 
es nicht wieder zu Mißverständnissen 
kommt und ähnliches wie beim Abbruch 
der Gebäude geschehen kann. 

Alle drei Fraktionen im Stadtparla- 
ment erklärten übereinstimmend, daß der 
Bauherr nicht das Recht gehabt habe, die 
Theiseimiühle in ihrer Gesamtheit abzu- 
reißen. Mit dem Abbruch sei nicht nur 
wertvolles historisches Gemäuer unwie- 
derbringlich verloren gegangen, sondern 
der Bauherr habe dem geplanten Bauvor- 
haben die Rechtsgrundlage entzogen. 

Durch die Veränderungssperre muß der 
Bauherr auf jeden Fall einen neuen Bau- 
antrag stellen. Dieser muß daim den Wün- 
schen der Stadtverordnetenversammlung 

Am Sonntag 
ist Geflügel^hau 

d Am Sonntag, dem 9. November, fin- 
det in der TV-Tumhalle ab 9.00 Uhr die 
Lokalschau des GZV 1916 Dreieichenhain 
statt. Etwa 200 Tiere verschiedener Ras- 
sen und Farben werden prämiert und zur 
Schau gestellt. Die Bewohner von Dreiei- 
chenhain und Umgebung sind recht herz- 
lich eingeladen. 

Gemeinsamer 
Latemenumzug 

g Die evangelische und katholische Kir- 
chengemeinde planen in Zusammenarbeit 
mit dem Kindergarten am Lachengraben 
am Montag, dem 10. November, um 17.30 
Uhr einen gemeinsamen Latemenumzug 
durch Götzenhain. Der Umzug endet mit 
einem kleinen Martinsfeuer auf dem 
Kerbplatz in der Frühlingstraße. 

Die Teilnehmer der kath. Kirche begin- 
nen den Umzug in der Goldgrubenstraße 
und werden gegen 17.30 Uhr die Langener 
Straße überqueren. Danach ziehen sie 
durch die Rohwiesen und die Pfarrstraße 
zur ev. Kirche, um sich dort mit den Teil- 
nehmern des evangelischen Kindergar- 
tens und des städtischen Kindergartens zu 
treffen. Der nun folgende gemeinsame 
Umzug wird vom Posaunenchor beglei- 
tet und geht dann durch folgende Straßen: 
Rheinstraße/Friedensstraße, Wallstraße, 
Feldstraße und Frühlingsstraße. 

Silberhochzeit 
d Die Eheleute Edgar und Irmgard 

Schickedanz, geborene Fischer, Schieß- 
bergstraße 20, feiern am IMenstag, dem 11. 
November 1986, ihre SilDeme Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Silberhochzeit 
d Ihre Silberne Hochzeit feiern die Ehe- 

leute Herbert und Brigitte Holzmann, 
Ringstraße 39, am Dienstag, dem 11. No- 
vember 1986. Herzlichen Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Rechnung tragen, die einstimmig einem 
Antrag der CDU zustimmte, wonach ver- 
schiedene Auflagen zu erfüllen sind: dem 
Landschaftsschutz muß Rechnung getra- 
gen werden, der natürliche Zustand des 
Mühlenweihers muß erhalten bleiben, der 
Öffentlichkeit ist der Zugang zu dem Are- 
al offen zu halten — möglicherweise durch 
ein Ausflugslokal im geplanten Neubau-, 
alle Baumaßnahmen haben sich der dorti- 
gen Landschaft anzupassen. 

Betont wurde, daß man mit der Verän- 
derungssperre kein Bauvorhaben verhin- 
dern wolle, sondern daß man Einfluß zu 
nehmen gedenke. An einer Bauruine im 
derzeitigen Zustand köime niemand Inter- 
esse haben. Nach den Vorfällen mit dem 
Abbruch jedoch sei es empfehlenswert, 
dem Bauherrn besser auf die Finger zu se- 
hen. 

Wurde der Beschluß der Veränderungs- 
sperre einstimmig gefaßt, enthielten sich 
drei Abgeordnete der Grüne/BI-Fraktion 
bei der Abstimmung über den CDU- 
Antrag der Stimme. 

Wo sind die Fische? 
d Die Grüne/BI-Fraktion in Dreieich 

hat am Mittwoch den Architekten des ge- 
planten Theisenmühlenneubaus, Bruno 
Stüben, schriftlich aufgefordert, die Emp- 
fänger der 34 Zentner Fische, die unter sei- 
ner Leitung und nach eigenen Angaben 
abgefischt wurden, zu nennen. Nach Infor- 
mationen der Fraktion haben die von Stü- 
ben genannten Empfänger bislang nur 
maximal fünf Zentner erhalten. 

In dem Schreiben des Fraktionsvorsit- * 
zenden Peter Düll an den Architekten 
wird dieser darauf hingewiesen, den Ver- 
bleib derart zu dokumentieren, daß er 
nachvollziehbar und nachweisbar ist. 

ÜberfaU 
auf Postamt 

d Am Dienstagmorgen gegen 10.44 
Uhr wurde das Postamt in der Lange- 
ner Straße in Götzenhain überfallen. 
Ein Unbekannter betrat die Poststelle, 
bedrohte zwei anwesende Kundinnen 
mit einem Kleinkind mit einer Faust- 
feuerwaffe, rief ,,Geld her!" und er- 
preßte so von der allein Schalterdienst 
versehenden 25jährigen Bediensteten 
rund 7500 Mark. Das Geld stopfte er in 
eine weiß-blaue Co-op-Plastiktüte und 
floh zu Fuß. Eine sofort ausgelöste 
Fahndung verlief bisher ohne Erfolg. 

Der Täter wird wie folgt beschrie- 
ben: 170 bis 175 cm groß, 20 bis 25 Jahre 
alt, schlank, blond. Bekleidet war er 
mit einer weißen, hüftlangen Jacke 
und verwaschenen Jeans. Maskiert 
war er mit einer dunkelblauen Pudel- 
mütze, die unten mit einem bunten 
Rand eingefaßt ist. 

Der Räuber ließ im Postamt ein 
Original-Postpaket, gelb, mit der Auf- 
schrift ,,Das Postpaket", Größe etwa 
50 X 30 X 20 cm zurück. Zeugen, die um 
die genannte Zeit einen Mann mit die- 
sem Paket das Postamt haben betreten 
sehen oder sonstige Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich mit der 
Offenbacher Kripo (Tel. 069/8090259) 
in Verbindung zu setzen. 

Wie sieht die SPD 

die Wirtschaftslage? 

Hainer SPD diskutierte mit Dr. Friedrich Keller 

d Auf der letzten öffentlichen Mitglie- 
derversammlung der Dreieichenhainer 
Sozialdemokraten im Burghofsaal hielt 
der SPD-Bundestagskandidat Friedrich 
Keller ein einleitendes Referat über ,,So- 
zialdemokratische Wirtschaftspolitik", 
bevor anschließend lebhaft, engagiert und 
sachkundig über die Position der SPD zu 
Wirtschaftsfragen diskutiert wurde. 

Friedrich Keller, der noch unter dem po- 
sitiven Eindruck des Programmparteita- 
ges in Offenburg stand, führte unter ande- 
rem folgendes aus: ,,Ein zentraler Schwer- 
punkt der SPD-Wirtschaftspolitik muß 
die Behebung der Massenarbeitslosigkeit 
von zur Zeit 2,3 Millionen Menschen sein. 
Die 55 Milliarden DM, die die Steuer- und 
Beitragszahler im Jahre 1986 dafür auf- 
bringen, daß Menschen zum Nichtstun 
verurteilt sind, können und müssen besser 
angelegt werden als bisher. Allein durch 
das SPD-Programm ,Arbeit und Umwelt* 
könnten selbst bei niedriger Schätzung 
200 000 bis 300 000 Menschen neue Arbeit 
finden. 

Im Umweltbereich muß die SPD einen 
Technologieschub initiieren und Wegbe- 
reiter von technologischer Erneuerung 
sein. Hier könnten staatliche Impulse für 

Straßenbau neben der Weibelf eldschule 
d Zeitungsmeldungen, Verlautbarun- 

gen politischer Parteien und des Magistra- 
tes der Stadt Dreieich sowie der Bebau- 
ungsplan 4/81 (Sprendlingen Außenbe- 
reich Ost), der derzeit zur Einsicht aus- 
liegt, weisen auf Pläne zum Bau einer 
Umgehungsstraße hin. Sie soll als verlän- 
gerte Otto-Hahn-Straße offensichtlich 
auch sehr dicht an der Weibelfeldschule 
vorbeigeführt werden. Die zu befürchten- 
den Belästigungen sind offensichtlich und 
beunruhigen Schüler, Eltern und Lehrer. 

Die Weibelfeldschule lädt deswegen zu 

einer Diskussionsveranstaltung mit Ver- 
tretern der politischen Parteien und des 
Magistrates ein für Mittwoch, den 12. No- 
vember um 19.30 Uhr ins Erdgeschoß der 
Weibelfeldschule. 

Die politisch Verantwortlichen sollen 
Auskunft über den Stand der Planung ge- 
ben und evtl. alternative Vorstellungen 
erläutern. Die Schüler, Eltemvertreter 
und Lehrkräfte wollen sich informieren 
und sich eine Meinung bilden; Anlieger 
der Weibelfeldschule sind selbstverständ- 
lich gern gesehene Gäste. 

Haaner Kegelclub auf Haifischjagd 
d Zum Teil seit über 20 Jahren kegeln 

sieben Männer, vier Hainer, zwei Lange- 
ner und ein Sprendlinger Woche für Wo- 
che zu ihrer Freude und auch, um die Ke- 
gelkasse aufzufüllen, die von Zeit zu Zeit 
für besondere Reisen geplündert wird. In 
diesem Jahr stand Bangkok in Thailand 
auf dem Programm, und am 18. Oktober 
brachte ein Jumbo die Kegelfreunde nach 
Ostasien. Dort kam man in eine „Backo- 
fenhitze" von 40 Grad bei 80 Prozent Luft- 
feuchtigkeit, was jedoch nicht hinderte, 
nach der Einquartierung im Hilton-Hotel 
sofort auf Erkundung zu gehen. 

Nach zwei Tagen war eine Tagesfahrt 
zur Bucht von Pattaya mit ihren schönen 
Badestränden vorgesehen. Vorbei an wei- 
ten Reisfeldern und Palmenhainen er- 

reichte man die Bucht und konnte in ei- 
nem von einem Deutschen geführten Re- 
staurant in der gleichnamigen Stadt die 
Strapazen der Fahrt hinunterspülen. 

Von der thailändischen Frau des deut- 
schen Wirtes erfuhren die Kegler, daß die- 
ser ein begeisterter Hochseefischer sei und 
sich gerade wieder mit seinem eigenen 
Boot auf See befände. Als er am Abend 
wieder zurück war, faszinierte er die Rai- 
ner mit seinen Erzählungen, bei denen es 
auch um Haifischfang ging. Jedenfalls 
wurde beschlossen, am nächsten Tag die- 
ses Abenteuer zu suchen, zumal die Zeit — 
zehn Tage nach Vollmond — dafür günstig 
sei. 

Morgens um 7 Uhr ging es los zur Bucht 
von Siam im Chinesischen Meer. Dort be- 

Das ist das Hainer Kegler-Team mit dem Ti^rhal, den sie im Cliinesischen Meer fingen. 

stieg man ein Boot, und vorbei an roman- 
tischen Inseln ging's aufs offene Meer. 
Bald wurden die ersten Fische aus 30 bis 
40 Meter Tiefe gefangen. Nur ein Hobby- 
angler unter den Keglern ging leer aus. 
Am Nachmittag war es dann soweit, daß 
ein Hai angebissen hatte. Es folgte eine 
dramatische Stunde, bis dieser Tigerhai in 
die Nähe des Bootes gezogen war. Dabei 
fiel ein thailändisches Besatzungsmitglied 
noch ins Meer, konnte jedoch vor den Zäh- 
nen des Hais gerettet werden. Hinterher 
stellte es sich heraus, daß der junge Maim 
nicht schwimmen kormte und nur durch 
die Angst über Wasser gehalten wurde. 

Der Hai war 2,12 Meter lang uiM wog 55 
Kilo. Er wurde vor dem Restaurant ausge- 
stellt und von den Einheimischen, die ein 
solches Exemplar selten zu sehen bekom- 
men, gebührend bewundert. 

Spät am Abend ging es zurück nach 
Bangkok, und nach zwei weiteren erleb- 
nisreichen Tagen zurück in die Heimat. 
Jetzt muß wieder tüchtig gekegelt wer- 
den, um die nächste Reise zu finanzieren. 

Bürgersprechtag 
d Das Versorgungsamt Frankfurt hält 

am Dienstag, dem 11. November, von 
14.00 bis 17.00 Uhr im Sozialamt in der Pe- 
stalozzistraße 1 (ehemalige Pestalozzi- 
schule), Stadtteil Sprendlingen, Zimmer 
11, Erdgeschoß, einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsu- 
chenden Bürger in Fragen des sozialen 
Entschädigimgsrechts, also in Fragen des 
Bundesversorgungsgesetzes (BVG), des 
Soldatenversorgungsgeseztes (SVG), des 
Gesetzes üijer die Entschädigung von Op- 
fern und Gewalttaten (OEG) und Schwer- 
behindertengesetzes (SchwbG) helfend zur 
Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 
Zukünftig ist auch eine Beratung und An- 
tragstellung nach dem neuen Erziehungs- 
gesetz möglich. 

Großinvestitionen bei langfristig rentier- 
lichen Objekten zur Energieeinsparung 
gesetzt werden. Auch bei neuen oder klei- 
nen Betrieben sollte der Staat durch fi- 
nanzielle Gründungs- oder Erweiterungs- 
hilfen eingreifen und in zukunfsträchti- 
gen Branchen einen Investitions- und Ar- 
beitsplatzschub verursachen." 

Die SPD wolle mit der Verkürzung und 
der freien Gestaltung der Arl)eitszeit — 
und auch durch den Abbau der Oberstun- 
den — einen weiteren Beitrag zur Verrin- 
gerung der Arbeitslosigkeit leisten. Au- 
ßerdem wollten die Sozialdemokraten 
vom Steuerrecht der Privilegierten zu ei- 
nem gerechten Steuersystem kommen. Ei- 
ne Erhöhung der Neu Verschuldung werde 
die SPD nicht vornehmen, sondern die Fi- 
nanzierung der geplanten Vorhaben viel- 
mehr im wesentlichen durch folgende 
Maßnahmen garantieren: Eine zeitliche 
Ergänzungsabgabe für sehr gut Verdie- 
nende, Erhöhung der Vermögenssteuer, 
Versteuerung von Zinseinkünften aus gro- 
ßem Kapital und Abbau von Subventio- 
nen. 

Surrealistische Kunst 
im Jugendzentrum 

d Dank einer Spende der Arbeitsge- 
meinschaft ,,Hayner Weiber" konnte das 
Jugendzentrum in Dreieichenhain seine 
Außenfassade neu gestalten. Hierfür hat- 
ten sich die Mitarbeiter der Einrichtung 
etwas Besonderes einfallen lassen. In der 
letzten Herbstferienwoche wurde unter 
Anleitung des Offenbacher Künstlers Pe- 
ter Schwalm und der eifrigen Hilfe der 
jüngeren Jugendzentrumbesucher zwei 
Außenwände des Jugendzentrums in An- 
griff genommen. Mit Farbe und Pinsel 
ausgestattet verschönerten die 
„Künstler" die weiße Wand mit einem 
bunten modernen Gemälde. Die Aktions- 
woche hat allen Beteiligten viel Spaß ge- 
macht. 

Die Mitarbeiter und Jugendlichen dank- 
ten den ,,Hayner Weibern" für ihre Unter- 
stützung. 

Polio- 
Schluckimpfung 

d Der erste Termin für die 
Durchführung der Schluckimpfung 
gegen Kinderlähmung für Klein- 
kinder und Erwachsene ist in Drei- 
eichenhain am Montag, dem 24. No- 
vember, von 15 bis 17 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule, Haimersloch- 
weg. 

Es wird gebeten, die bereits vor- 
handenen Impfbücher und Impfbe- 
scheinigungen früherer Impfungen 
mitzubringen. 

MdL Claus Demke 
bestätigt 

d Der CDU-Landtagsabgeordnete die- 
ses Wahlkreises, Claus Demke, wurde auf 
der letzten Sitzung der CDIJ-Landtags- 
fraktion, bei der die jährlichen Neuwah- 
len zum Fraktionsvorstand anstanden, 
mit 37 Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme 
und drei Enthaltungen in seinem Amt als 
rechtspolitischer Sprecher der CDU- 
Landtagsfraktion bestätigt. Der CDU- 
Politiker gehört damit weiterhin als einzi- 
ger CDU-Abgeordneter des Landkreises 
Offenbach dem Fraktionsvorstand an. 

In dem bisher besten Stimmergebnis bei 
einer Wahl zum Fraktionsvorstand sieht 
Demke eine Bestätigung seiner Arbeit auf 
dem rechtspolitischen Gebiet. „Ich werde 
mich auch weiterhin bemühen, die Kritik 
der Opposition hart aber sachlich vorzu- 
tragen, denn gerade der sensible Bereich 
der Rechtspolitik verträgt keine Übertrei- 
bungen oder Vereinfachungen", meinte 
Claus Demke nach seiner Wahl. 
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Dreieicher „Helau" 

diesmal italienisch 
e Am Dienstag, dem Elften im Elften, 

werden die Herzen der Dreieicher Kame- 
valisten wieder höher schlagen. Doch die 
Narretei der Dreieich erwartet dieses Mal 
etwai besonderes. An jenem Tag bliclcen 
Kamevaiisten aus der gesamten Bundes- 
republik. ja sogar aus dem benachbarten 
Ausland auf Dreieich, denn in der Missio- 
ne Cattolica Italiana findet eine ganz au- 
ßergewölinliche Premiere statt. Nicht nur 
in der Dreieicher KamevalsgescMchte, 
sondern in der des ganzen Landes, stellt 
der bundesweit einzige italienische Kar- 
nevalverein ,,1CC" das närrische Herr- 
scherpaar. 

„Natürlich ist das Prinzenpaar italieni- 
scher Herlcunft", sagen der Erste Vorsit- 
zende Josef Pittiglio und der Sitzungsprä- 
sident Romano Pompizzi nicht ohne Stolz. 
Doch wer die Regentschaft über die Drei- 
eich bis zum Aschermittwoch, am 4. März, 
übernehmen wird, bleibt bis zum Diens- 
tag ein großes Staatsgeheimnis. 

Zu dem glanzvollen Festaltt in der Mis- 
sione Cattolica, Darmstädter Str. 12, ha- 
ben bereits die Delegationen aller Dreiei- 
cher Kamevalsvereine ihr Kommen zuge- 
sagt. Neben den Dreieicher Narren wer- 
den auch der Italienische Konsul Dr. 
Gianfranco Facco Bonetti und der Dreiei- 
cher Bürgermeister Hans Meudt dem 
Prinzenpaar ihre Aufwartung machen 
und der Inthronisation beiwoiinen, teilte 
der ICC mit. 

Manca Benjamino (Pastoralreferent der 
Mission sowie Schriftführer im Vorstand 
des ICC): „Für uns ist es eine ganz beson- 
dere Freude und Ehre, daß der ICC in die- 
sem Jahr das Prinzenpaar von Dreieich 
stellt. Besonders im Sinne der Integration 
von uns ausländischen Mitbürgern sehen 
wir in unserem Wirlcen einen wichtigen 

Beitrag, italienische Kultur mit deut- 
schem Karneval zu verbinden." 

Schon seit den heißen Sommertagen ha- 
ben die rund 60 Mitglieder des ICC mit 
viel Engagement die Vorbereitung in An- 
griff genommen. ,.Einen ganz besonderen 
Danic müssen wir an unseren Pfarrer Don 
Silvio Baitieri richten", so Leo Linardi, 
Zweiter Vorsitzender. „Zu jeder Zeit war 
er bereit, den ICC zu unterstützen." ' 

Der lang ersehnte Festabend wird um 18 
Uhr eröffnet. Um 19.11 Uhr marschieren 
der ICC-Elferrat sowie das italienische 
Dreigestim „Pulcineilo", „Coiumbina" 
und „Arlecchino" zur Vereidigung ein. 
Gott Jolcus wird ihnen für die itommende 
Zeit den närrischen .Schwur abnehmen. 
Für den Rest des Abends verspricht Sit- 
zungspräsident Romano Pompizzi ein un- 
terhaltsames und überaus närrisches Pro- 
gramm. 

HSV 
Handballergebnisse vom Wochenende 
Herren II — TGS Seligenstadt 22:14 
SV Seulberg — Herren I 13; 13 
Damen II — TG Obertshausen 10:7 
TV Groß-Krotzenburg — Damen I 12:11 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 8. November 
16.15 Uhr (Kreisklasse C) 
Damen II — FTS Dörnigheim II 
17.45 Uhr (Kreisklasse B) 
Damen I — TGS Bieber 
19.30 Uhr (Bezirksliga I Frankfurt) 
Herren I — TuS Nieder-Eschbach 
Sonntag, 9. November 
11.30 Uhr (Kreisklasse C) 
SKG Sprendlingen II — Herren II 

Niederlagen 

für die TV-Kegler 

Nur die 2. Mannschaft in Obertshausen erfolgreich 

Eine negative Bilanz mußte die TVD- 
Kegelabteilung nach dem letzten Spieltag 
ziehen. Nach der 2331:2353-Holz-Heim- 
niederlage der 1. Mannschaft gegen den 
KSC Offenbach mußte sich auch die Da- 
menmannschaft bei der TSG Bürgel un- 
glücklich mit einem Holz geschlagen ge- 
ben. . . 

Nur die 2. Mannschaft kam zu einem 
überraschenden 2280:2275-Holz-Erfolg bei 
Fortuna Obertshausen. Anfangs sah eE 
gar nicht so gut aus, denn nach Oskar 
Menzel (352) und Alfred Schäfer (382) war 
man gleich in Rückstand geraten. Auch 
Helmut Engel (378) und Kurt Rath (384) 
konnten das nicht gutmachen. Aber im 
Schlußdoppel gaben Walter Klug (412) und 
Bruno Uhrig (372) eine starke Vorstellung 
und konnten den Spieß noch herumdre- 
hen. 

Die 1. Herrenmannschaft geriet mit Al- 
fred Reinhardt (380) und Georg Haimerl 
(385) auch gleich zu Beginn in Rückstand, 
doch Harry Wolfen (407), Harald Menzel 

(403) und Wolfgang Wahl (389) brachten die 
Mannschaft wieder in Front, Schlußspie- 
ler Udo Rathrhann (367) spielte aber total 
unter Form und mußte seinen Gegenspie- 
ler davonziehen lassen. 

Großes Pech hatte die Damenmann- 
schaft bei der TSG Bürgel. Trotz überra- 
gendem Start von Inge Haimerl (421) und 
der starken Schlußspielerin Monika Bar- 
donner (417) fehlte am Ende ein Holz. Mit 
2298:2297 Holz hatte man das Nachsehen. 
Die übrigen Ergebnisse: Luise Gerhardt 
(378), Hannelore Knöchel (383), Ilse Hai- 
merl (368), Cornelia Schäfer (321). 

Die beiden 3er-Mannschaften konnten 
ihre Heimspiele gegen den KSC Hainstadt 
gewinnen. Folgende Spieler wurden einge- 
setzt: Hans Leipold (391), Dieter Knöchel 
(388), Dieter Rudolf (376), Dieter Fröhlich 
(367,, Peter Baum (360), Eva Wolfen (318). 
Samstag, 8. November 
SK 25 Riederwald - TVD I 18.00 
Sonntag, 9. November 
TVD II - KC Alkar 9.00 
TVD-Damen — Kegelfr. Obemburg 15.00 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Adolf Müller 

der am 24. Oktober 1986 nach einem schweren Leiden ver- 
storben Ist. 
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen 
und -kameraden des Jahrgangs 1910/09 
Draielchenhaln 

Bibelabend 
g Alle, die irgendwelche Fragen im 

Blick auf den Glauben oder Lebensfragen 
haben, sind herzlich eingeladen, am Don- 
nerstag, dem 13. November, um 20 Uhr 
sich im ev. Gemeindehaus in Götzenhain 
zu treffen, um Überlegungen anzustellen, 
wie die Bibelarbeit in einer solchen Grup- 
pe ausgerichtet werden kann. 

v^^lCCbllchC 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 7.11. bU 14.11.1986 
Freitag, 7.11. 1986 
14.00 Abfahrt der Konfirmanden 

des Pfarrbezirks II zur 
Konfirmanden-Rüstzeit am 
Parkplatz Untertor 

Samstag, 8.11.1986 
16.00 Uhr Trauung der Eheleute Er- 

win Olaf Otto und Rebekka 
Gilberg-Otto 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
eich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 9. 11. 1986 
(24. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser 
und Jugendliche) 
Thema: Ausländer, Asylan- 
ten, Flüchtlinge 

Montag, 10.11.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 11.11.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57 

15.00 Uiir Konfirmandenuiiterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1 Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flöten-Quartett im Gemein- 
dehaus, F ahrgasse 57 

17.30 Uhr — Friedensmahnung am Ober- 
18.00 Uhr tor mit anschließender 

Kurzandacht in der Burg- 
kirche (18.15 Uhr) 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 13.11.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 

haus 
17.30 Uhr — Friedensmahnung am Ober- 
18.00 Uhr tor mit anschließender 

Kurzandacht in der Burg- 
kirche(18.15 Uhr) 

20.00 Uhr „Angst vor Strahlenschä- 
den". Gesprächskreis mit 
Dr. med. H.P. Jung im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Vikarin Camilla Bechthold, Taunusstr. 
18, Tel. 8 11 58 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnistr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

A(dolf Müller 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trostreichen Worte, 
der Sdngervereinigung Dreieichenhain, dem Sängerkranz, dem Geflügel- 
zuchtverein, dem Schuljahrgang 1909/10, den Verwandten, Freunden 
und Bekannten, sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Lina Müller 
und Angehörige 

Dreieichenhain 
Waldstraße 22 

Programm der Friedensdekade 
in Dreieichenhain vom 9. November 
bis 19. November 1986 
Sonntag, 9. November. 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche zum The- 
ma Ausländer. Asylanten, Flüchtlinge, 
mitgestaltet von der Jugend mit anschlie- 
ßendem Nachgespräch im Gemeindehaus 
Fahrgasse. 
Dienstag, 11. November, 
17.30 bis 18.00 Uhr 
Friedensmahnung am Obertor, Fahrgasse 
mit anschließender Kurzandacht in der 
Burgkirche um 18.15 Uhr 
Donnerstag, 13. November, 
17.30 bis 18.00 Uhr 
Friedensmahnung am Obertor, Fahrgasse 
mit anschließender Kurzandacht in der 
Burgkirche um 18.15 Uhr 
20.00 Uhr 
„Angst vor Strahlenschäden", Gesprächs- 
kreis mit Dr. med. H.-P. Jung im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 
Samstag. 15. November, 
11.00 bis 11.30 Uhr 
Friedensmahnung am Obertor, Fahrgasse 
Dienstag, 18. November, 
17.30 bis 18.00 Uhr 
Friedensmahnung am Obertor, Fahrgasse 
mit anschließender Kurzandacht in der 
Burgkirche um 18.15 Uhr 
20.00 Uhr 
Offener Friedenstreffpunkt mit dem öku- 
menischen Friedenskreis „Die Zeit 
drängt" im Gemeindehaus, Fahrgasse 
Mittwoch, 19. November, 10.00 Uhr 
Bittgottesdienst für den Frieden in der 
Burgkirche, Dreieichenhain. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 8. 11. bis 16.11. 1986 
Samstag, den 8.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 9.11. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst für die 

Eltern der Firmlinge, 
anschl. Beichtgelegenheit 
in Gö. 

Montag, den 10.11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

17.15 Uhr Kindergottesdienst und 
Martinsumzug in Gö. 

Dienstag, den 11.11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 12. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 13.11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 14.11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 15.11. 
17.00 Uhr Firmgottesdienst unter 

Mitwirkung der Schola 
in Gö. 

Sonntag, den 16.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Montag, den 10.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 11.11. 
15.00 Uhr Taufunterricht in Drh. 
Mittwoch, den 12.11. 
16.00 Uhr Eröffnungsnachmittag zur 

Erstkommunion- 
Vorbereitung in Drh. 

17.00 Uhr Gi-uppenstunde S. Pache 
in Drh. 

19.30 Uhr 6. Vortrag „Leselust" 
in Drh. 

20.00 Uhr Sitzung des Verwaltungs- 
rates in Gö. 

20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Donnerstag, den 13.11. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
15.30 Uhr Sachausschuß 

,,Erwachsenenbildung" 
in Gö. 

17.00 Uhr Gruppenstunde 
U. Windirsch in Drh. 

18.00 Uhr Tischtermisgruppe H. Dietz 
in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Drh. 
Freitag, den 14.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

^a/iln^ameß 

WaldstraBe 50 
6072 Drelelch 

Am MOhlbach 1 
6420 i^uterbach 

IM NOVEMBER 1986 

'^Pür die erwiesenen Aufmerksamkelten, Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
sage Ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten meinen 
herzlichsten Dank. Dem Jahrgang 1912/11, dem Jahrgang 
1907/06, Herrn Pfarrer Steinhäuser fOr die Burgklrchengemeln- 
de, dem Carltas-Helferkrels, Herrn Pfarrer Boll von der Katholi- 
schen Kirche Sankt Marlen und der Johannisgemeinde und der 
Langener Volksbank. 
DorotheenstraBe 42 
6072 Dreieichenhain uUaja QVinkeß 

^In herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten fOr die vielen GlOckwünsche, Blumen und Geschen- 
ke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES. 

(^a/iga/tete^iwc(efi 

Bahnstraße 20 
Drelelch-Orelelchenhaln 

J 

Von ganzem Herzen danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Lauer 
geb. Winkel ' 

ihre Anteilnahme bekundeten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Wor- 
te, Herrn Dr. Jung und seiner Frau für die Oberaus liebevolle, hilfsbereite 
ärztliche Betreuung, Schwester Hannelore, dem Schuljahrgang 1919/20, 
den Verwandten, Freunden und Nachbarn, sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre enwiesen haben. 

Wilhelm Lauer 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreleichenhaln, Bahnstraße 22 

r 
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AUS DEN VEREINEN 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Turnen und Gymnastik 
Montag: 
14.30—15.30 Kleinkinder Jg. 81/82 
15.30—16.30 Jungen u. Mädchen Jg. 79/80 
16.30—17.30 Jungen u. Mädchen Jg. 78/79 
17.30—18.30 Jungen u. Mädchen 

Jg. 76/77/78 
(Alle E. Stefanski) 

Dienstag: 
19.30—20.30 Frauengjrm. nach Musik Gr. 1 
20.30—21.30 Frauengym. nach Musik Gr. 2 

(Beide M. Schlapp) 
Donnerstag: 
16.00-17.00 Kleink. Jg. 1982/83/84 

(M. Weis) 
17.00—18.00 Hinführung zur 

„Rhythmischen 
Sportgymnastik" Mädchen 
2.—4. Klasse 

18.00—19.30 Tanz u. Gymnastik 
f. Mädchen ab der 5. Klasse 

19.30—20.30 Modem Dance 
f. junge Damen 
(Alle M. Schlapp) 

17.00—18.30 Allgem. Turnen Mädchen 
Jg. 1975 und älter (M. Weis) 

Alle Veranstaltungen finden In der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule statt. 

Wettkampfriege des SV/TV in der 
Turnhalle des TV Dreieichenhain 
Dienstag, 18.00—20.00 

Schülerirmen u. Jugend (K.H. Winkel) 
Donnerstag, 16.30—18.00 

Schülerirmen 2./3./4. Klasse 
(U. Host/S. Bärenfänger) 

Donnerstag, 18.00—20.00 
Schülerirmen und Jugend 
(E. Stefanski) 

Leichtathletik des SV/TV Dreieichenhain 
Montag: Turnhalle d. Ludw.-Erk-Schule 
18.30—20.00 Schüler/iimen u. Jugend 

(W. Bernhard) 
20.00—21.30 Er und Sie-Gymnastik 

(W. Bernhard) 
Donnerstag; Sportpl. Koberstädterstr. 
16.30—18.00 Schüler/innen u. Jugend 

(W. Bernhard) 
Samstag: Sportpl. Koberstädterstr. 
und Turnhalle Ludw.-Erk-Schule 
14.30—16.00 Schülerinnen u. Jugend 

(W. Bernhard) 
16.00—17.30 Jedermarmgruppe 

Sportabzeichen 
(W. Bernhard) 

Basketball 
Montag: Turnhalle d. Weibelfeidschule 
17.30—19.00 B-Jugend männl. (K. Host) 
17.30—19.00 Damen (A. Hempel) 
19.00—20.30 Herren (K. Host) 
Dienstag: Tumh. d. Ludw.-Erk-Schule 
15.00—16.30 Jungen u. Mädchen 

Jg. 78/79/80 (K. Fuhry) 
16.30-18.00 Jungen Jg. 76/77 

(S. Stefanski) 
18.00—19.30 C-Jugend männl. (M. Kienert) 
Mittwoch: Tumh. d. Ludw.-Erk-Schule 
17.30—19.00 B-Jugend weibl. 

(S. Neubecker) 
19.00—20.30 Damen II (R. Philipowsky) 
20.30—22.00 Herren Il/männl. A-Jugend 

(P. Kühne) 
Donnerstag: Tumh. d. Weibelfeidschule 
17.30—19.00 C-Jugend weibl. 

(M. Berneburg) 
17.30—19.00 Herren (K. Host) 
19.00—20.30 Damen I (A. Hempel) 
Freitag: Tumh. d. Ludw.-Erk-Schule 
14.30-16.00 Mädchen Jg. 78/79/80 

(S. Stefanski) 
16.00—17.30 Jungen Jg. 76/77 

(S. Stefanski) 
19.00—20.00 B-Jugend männl. (K. Host) 

Schwimmabteilung des SVD/TVD 
Training im Hallenbad in Sprendlingen; 
Dienstag, 19.45—21.00 

(Herr Bommersheim) 
Freitag, 19.45—20.45 

Anfänger und Kinder ab 5 Jahre 
(Herr Bommersheim) 

Basketball 
für Mädchen im SVD 

d Der Sportverein Dreieichenhain lädt 
Mädchen der Geburtsjahrgänge 1978, 1979 
und 1980 ein, freitags von 14.30 bis 16.00 
Uhr in der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule' an einer neu eingerichteten 
Obungsstunde teilzunehmen. 

Die Mädchen werden in verschiedenen 
Spielformen mit und ohne Ball langsam 
zum Basketballspiel hingeführt. Die 
Übungsstunden leitet Siegfried Stefanski, 
ein erfahrener Sportlehrer. 

Trägerverein „Jugendfarm Dreieich 

vor der Gründung 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Drelelchenhaln 

Freitag, 7. November 
20.00 Uhr Dienstversammlung 
Freitag, 14. November 
20.00 Uiir Unterricht der Einsatzabteilung 
Freitag, 21. November 
20.30 Uhr 2. Treffen der Kamevaiisten im 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 
Freitag, 28. November 
20.00 Uhr Unterricht der Einsatzabteilung 

Die Arbeitsliste für den Weihnachts- 
markt hängt im Feuerwehrhaus aus! Wir 
bitten unsere Mitglieder sich dort frühzei- 
tig einzutragen, um uns eine bessere Pla- 
nung zu ermöglichen. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden 

Mittwoch, dem 12. November, um 16 Uhr 
in der Maienfeldstraße. Im Anschluß an 
unseren Spaziergang kehren wir dann 
beim Turnverein ein. Wir bitten um zahl- 
reiche Beteiligung. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, den 

11. November, um 17.00 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am kommenden Freitag, 

dem 14. November, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zum nächsten Spaziergang. 
Einkehr ist diesmal im Rasthaus „Zur al- 
ten Burg", Fahrgasse. Bei schlechter Wit- 
terung kommen wir um 17.00 Uhr dort di- 
rekt zusammen. 

Jahrgang 1925/24 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 12. 

November, um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz zum gemeinsamen Spaziergang. Ge- 
gen 17.00 Uhr kehren wir im Gasthaus 
,,Zur Krone" ein. 

lOOiährige 
Erfahrung 
.ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie Kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckei^i Kühn KG 
Darmstadter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Altpapier und 
Kunststoffabfälle 
im November 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr werden monatlich in allen 
Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpapier 
und Kunststoffabfälle zur Weiterverwer- 
tung eingesammelt: in Dreieichenhain am 
Freitag, dem 7. November, und in Offen- 
thal am Freitag, dem 21. November. 

g Gut zwei Dutzend Interessierte hat- 
ten sich eingefunden, als die Initiative zur 
Gründung eines Trägervereins „Jugend- 
farm Dreieich e.V." noch einmal zu einem 
Informationsabend mit dem Titel ,,Was ist 
eine Jugendfarm?" geladen hatte. Anhand 
eines Filmes führte Hans-Jörg Lange vom 
Bund der Jugendfarmen und Abenteuer- 
spielplätze e.V. in Stuttgart vor, wie so ei- 
ne Jugendfarm aussehen könnte. Eigent- 
lich, so Lange, sollte es besser ,,Kinder- 
farm" heißen, da die Altersgruppe, die an- 
gesprochen sei, zwischen sechs und 14 Jah- 
ren liege. 

Die Haltung von Pferden — sogenannte 
Robustpferde — steht im Mittelpunkt vie- 
ler solcher Einrichtungen, und damit das 
Reiten. Der Bau von Holzhütten ist eine 
wichtige gemeinsame Aufgabe, der sich 
die Kinder — Mädchen wie Jungen — mit 
Hingabe widmen. Ebenso kann gewerkt 
und gebastelt werden — eben je nach Aus- 
stattung z.B. Töpfern und Brennen oder 
Drechseln und Schreinern. 

Nur am Anfang, meinte Hans-Jörg Lan- 
ge, könnte so eine Einrichtung ehrenamt- 
lich betreut werden. Hauptamtliche Kräf- 

Prominentenspiel 
lohnte sich 

d Am 16. September hatte die Volks- 
bank Dreieich ein Prominentenspiel ver- 
anstaltet, an dem zahlreiche Fußball- 
Stars teilgenommen haben. Verbunden 
mit diesem Spiel — dessen Schirmherr- 
schaft Bürgermeister Hans Meudt über- 
nommen hatte — war ein Spendenaufruf 
der Volksbank Dreieich an die heimische 
Wirtschaft. 

Am vergangenen Dienstag konnten die 
Vorstandsmitglieder der Volksbank Drei- 
eich, Horst Weber und Dieter L. Meyerhö- 
fer dem Bürgermeister einen Scheck in 
Höhe von 5.660 Mark für karitative 
Zwecke überreichen. Das große Sporter- 
eignis, das trotz Dauerregen zahlreichen 
Zuschauem unvergeßlich blieb, ist nun 
durch die überreichte Spende abgerundet. 

Katholische 
Frauengemeinschaft 
lädt ein 

d Kreativ sein wollen wie jedes Jahr 
am Büß- und Bettag Eltern und Kinder in 
St. Stefan am Wilhelmshof 15 in Sprend- 
lingen. Von 10 bis 17 Uhr werden verschie- 
dene Bastelarbeiten angeboten. Für Mate- 
rial und Mittagessen entstehen geringe 
Kosten. 

Ebenso wird ein Tagesseminar angebo- 
ten ,,Freier werden im Reden" am Sams- 
tag, dem 29. November, von 10 bis 17 Uhr. 
Ort dieser Veranstaltung, zu der auch 
Männer herzlich eingeladen sind, ist eben- 
falls St. Stefan, Sprendlingen. Die Refe- 
rentin Ursula Schmidt (Frankfurt) 
kommt vom Büro für Staatsbürgerliche 
Frauenarbeit in Wiesbaden. Der Beitrag 
beträgt zehn Mark. Für beide Veranstal- 
tungen werden Anmeldungen erbeten un- 
ter der Telefonnummer 23247 oder 86227. 

Kirchliche 
Friedenswoche 

d Die kirchliche Friedenswoche in 
Dreieichenhain wird in diesem Jahr getra- 
gen vom ökumenischen Friedenskreis und 
der Burgkirchengemeinde. Der ökumeni- 
sche Friedenskreis ist eine Gruppe katho- 
lischer und evangelischer Christen, die 
sich seit Ende 1985 regelmäßig zu Ge- 
spräch und Gedankenaustausch trifft. Die 
Anliegen des Kreises sind insbesondere 
Friedensarbeit, Dritte Welt und christli- 
che Verantwortung. 

Die Veranstaltungen in der Friedenswo- 
che Dreieichenhain sind aus den „Kirchli- 
chen Nachrichten" zu ersehen. 

Die evangelische Burgkirchengemeinde 
und der ökumenische Friedenskreis wür- 
den sich über zahlreichen Besuch und ge- 
sprächsbereite Teilnehmer sehr freuen. 

te seien auf den meisten Einrichtungen zu 
finden — und damit auch eine kontinuier- 
liche pädagogische Betreuung der Kinder. 

Die Initiative, die sich vor einigen Mo- 
naten gebildet hat, hat bereits eine Sat- 
zung für einen Verein ausgearlaeitet. Er- 
mutigt von einer Aktion im September, 
wo im Rahmen des Siedlungsfestes Am 
Hirschspiiung und Breitensee mit Hütten- 
bau und einem leibhaftigen Pferd auf die 
Initiative aufmerksam gemacht wurde 
und wo sich viele Väter und Mütter begei- 
stert gezeigt hatten, wollen die 
Initatoren/inne jetzt zur Vereinsgründung 
schreiten. Dazu ist eingeladen am Montag, 
dem 10. November, um 20 Uhr, im Clu- 
braum 2 Bürgerhaus Sprendlingen (Ein- 
gang durch den Bühneneingang). 

Mühevoller Sieg 
TVD-Junloren — TV Hausen 2:1 (2:0) 

Trotz des Siegs kein erfolgreicher Tag. 
Markus Lippert wurde verletzt und wird 
wohl für Wochen fehlen, zum anderen hat- 
ten die Kramer-Schützlinge wieder ein- 
mal viele Hitzköpfe in der Mannschaft. 
Durch ständiges gegenseitiges Kritisieren 
brachte man sich selbst aus dem Spiel- 
rhythmus. „Hitzkopf" Schenck erhielt we- 
gen Foulspiels eine 10-Minuten-Strafe, als 
die Mannschaft aufgrund Lipperts Ausfall 
zehn Spieler auf dem Feld hatte. 

Daß es noch einmal so knapp werden 
würde, hätte zur Pause niemand gedacht. 
Die Gastgeber waren nach dem im Oden- 
wald (Waldbrunn) gemeinsam verbrach- 
ten Wochenende in Spiellaune, ließen den 
äall geschickt und schnell durch die eige- 
nen Reihen laufen und kamen schließlich 
auch zu Treffern. Schumacher war nach 
gelungenem Doppelpaß mit Lippert er- 
folgreich, Bardonner brachte einen Ab- 
praller nach Femschuß von Lutz im Tor 
unter. 

In der zweiten Halbzeit dominierten 
dann jedoch die vielleicht etwas unter- 
schätzten Gäste, die nicht oime Einzelkön- 
ner waren. Nach dem Anschlußtreffer 
zwanzig Minuten vor dem Abpfiff konnte 
man am Ende sogar von einem glückli- 
chen Sieg sprechen. 

Der TVD hat aber weiterhin alle Chan- 
cen, weiter vome mitzumischen, sollte 
man am nächsten Sonntag (10.30 Uhr) auf 
dem Bieberer Kunstrasen zu alter Einstel- 
lung und zu der in der ersten Halbzeit ge- 
zeigten Spielstärke zurückfinden. 

Es spielten: Marzano, W. Miedtank, 
Kuch, P. Miedtank, Fischer, Bardonner 
(Niebert), Heil, Lutz (Stahr), Schumacher, 
Lippert und Schenck. 

GÖTZENHAIN 

Friedensgottesdienst 
d Am 9. November findet um 10.00 Uhr in 
der Burgkirche Dreieichenhain ein Got- 
tesdienst zur Eröffnung der Friedenswo- 
che zum Thema „Ausländer — Asylanten 
— Flüchtlinge" statt. Er wird gestaltet 
von der Jugend und richtet sich besonders 
an Jugendliche wie aber auch an Gemein- 
deglieder jeden Alters. 

barüberhinaus sind auch alle Interessier- 
ten sehr herzlich eingeladen. Im Anschluß 
daran findet ein Nachgespräch im Ge- 
meindehaus Fahrgasse statt. 

Neuer Feuerwehrwagen 
d Die Sprendlinger Feuerwehr darf 

sich auf einen neuen Einsatzleitwagen 
freuen, den der Magistrat jetzt für einen 
Preis von 68 540 Mark bestellt hat. 
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Handarbeitsdamen 
fleißig 

g Am 29. November findet der Basar 
der evangelischen Gemeinde Götzenhain 
statt. Die Handarbeitsdamen sind bereits 
sehr fleißig und treffen sich dienstags von 
15 bis 17 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus. 

Seniorennachmittag 
in der Winkelsmühle 

g Alle Götzenhainer Senioren sind ein- 
geladen, die Begegnungsstätte Winkels- 
mühle und auch die Senioren kennenzuler- 
nen, die sich dort regelmäßig treffen. 
Treffpunkt für die gemeinsame Fahrt ist 
Mittwoch, der 12. November, um 15 Uhr 
am ev. Gemeindehaus in Götzenhain. 

Familiengottesdienst 
g Die evangelische Kirchengemeinde 

Götzenhain lädt zu einem Familiengottes- 
dienst am Sonntag, dem 9. November, um 
10 Uhr ein. Diesmal wird keine Taufe 
sein. Es werden jedoch einige Kinder mit 
Flöten und Orffschen Instrumenten bei 
der musikalischen Gestaltung mitwirken. 

Container für 
Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Gartenab- 
fällen werden im Monat November an fol- 
genden Standorten Container aufgestellt: 
in Dreieichenhain vom 13. bis 18. Novem- 
ber an der Königsberger Straße (Trafo- 
Station), Koberstädter Straße (Parkplatz 
Turnhalle), Kennedystraße/Odenwald- 
ring, Hagenring/Haimerslochweg und 
Sajmscher Woog (Parkplatz), in Götzen- 
hain vom 30. Oktober bis 4. November an 
der Frühlingstraße (Festplatz), Forsthaus- 
straße/Hügelstraße und Langener Straße 
(Parkplatz HSV-Halle), in Offenthal vom 
23. bis 28. Oktober und vom 20. bis 25. No- 
vember an der Friedhofstraße (Festplatz). 

Es wird danim gebeten, diese Container 
ausschließlich für Gartenabfälle zu benut- 
zen und dort nicht auch andere Abfälle ab- 
zuladen. Außerdem können Gartenabfälle 
auch bei folgenden Dauersammelstellen 
abgeliefert werden: Betriebshof Dreiei- 
chenhain, Siemensstraße 9. Lagerhof Göt- 
zenhain, Rheinstraße 32 imd Lagerhof Of- 
fenthal, Am Alten Rathaus 18, montags 
von 7 bis 19 Uhr. dienstags bis freitags 
von 7 bis 16 Uhr und samstags von 8 bis 14 
Uhr. 

Einsammlimg von 
Sondermüll 

d In der Zeit vom 17. bis 21. November 
sammelt das Umweltmobil der Firma 
Knöß & Anthes im Auftrag der Stadt 
Dreieich an verschiedenen Stellen im 
Stadtgebiet die Abfälle, die nicht in den 
Ausguß, die Toilette oder die Mülltonne 
gehören. Insbesondere sind dies: Farben- 
und Lackrückstände, Lösemittelreste, 
Holz- und Pflanzenbehandlungsmittel, 
Chemikalien aus dem Hobbybereich, 
Kleinbatterien sowie Altmedikamente. 

Gesammelt wird an folgenden Standor- 
ten: in Dreieichenhain am Dienstag, dem 
18. November von 10.30 bis 11.30 Uhr 
Odenwaldring/Kennedystraße, von 11.45 
bis 13.15 Uhr Heckenweg, Parkplatz am 
Einkaufszentrum, von 14.00 bis 15.30 Uhr 
Fahrgasse (Fußgängerzone); in Offenthal 
am Donnerstag, dem 20. November, von 
10.30 bis 11.30 Uhr Parkplatz Einkaufs- 
zentrum „Bomgartenstraße", von 11.45 
bis 12.45 Uhr Lagerhof „Am Alten Rat- 
haus" und in Götzenhain am 20. Novem- 
ber von 13.30 bis 14.30 Uhr Lagerhof 
,,Rheinstraße", von 14.45 bis 15.45 Uhr 
Festplatz „Frühlingstraße" und von 16.00 
bis 17.00 Uhr Forsthausstraße/Hügelstra- 
ße. 

Aus technischen Gründen können nur 
Sonderabfälle aus Haushaltungen, Hand- 
werksbetrieben, kleingewerblichen Un- 
ternehmen und Dienstleistungsbereichen 
bis max. 100 kg, bzw. in Behältern mit 
höchsten 20 Liter Fassufigsvermögen an- 
genommen werden. 

Sdiweine-Sdinitz«! zart oder 

" Sdiinken- _ _ _ 

unten g gQ 
mager 1kg 

Kasseier Kamm 

6.90 

goldgelb 
geräuchert 

Rama Margarine 

139 

Aurora Metil 
Type 405 

-.99 

fehlem keine 
Haftung, 
HLF/45.WO. 

1kg -Packung 

Astra Mineralwasser 

2.99 

Kasten mit 
12 Raschen 
ä 0,7 Liter zuzügl. Rand 

Becher 

VIZir flüssiges 
Vollwasdimittel 

2 Uter-Flasche 

Bunter StraiA 

Stück 

m 

Span. Satsumas 

2.99 

Klasse II 

2 kg-Beutel 



Her 

Unsere 

Herrenabteilung 

bietet 3000 Hosen 
in allen Größen 
bis Gr. 651 

Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 
Thermojacken 

in allen 
Größen 

Herren-Anzüge 

Einfach Klasse!!! 
in Wollsiegel-Qualität 
alle Größen, auch Bauch- 
und Oberweiten^ 

Da. Eberstadt | onnPII Rüsselsheim 

Oberstraße 1a LulllJCll Bonnerstraße 40 

Tel.; 06151/594651 Gartenstraße 6, Tel.: 06103/27921 Tel.: 06142/41414 
Am langen Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

Da kommt jeder 

^ ms Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob In aktuellBn Farben oder In 
edlen Hölzern, bei Kiichen-Weiss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nach 

Küchenscha^^r 

Luthersir. ze-zü 
6070 Langen 
TeL 0 6103/2 40 21 

Mauernässe? 
f Mauertrockenlegung/Drainage 
• Schimmel-Salpeterbeseitigung 
t Flachdacht^utachtur>g 

I • Terrassenabdichtung 
n Bautenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige in der LZ. 

) — 
1 1 SB !• 

Bosch- 
Gourmet HMG 2000 
Mikröwelle. 
Oher /Unterhitz«. Variabler Grill. 
Mikröwelle mit 2 Leistungistufen, 
zuschaltbar beim Braten u. Grillen- 
Einbaufähig mit Einbaurahmen. 

Radlo^lektro Stroh 
Dreieichplatz 6 

6072 Drelelch-Dreialchenhain 
Telefon 6 28 61 

In unserem neuen Küchenstudio 

Zeyko-Kuchen-Perfektion: Individuell und 
I/uvn persönlichen Wünschen folgend, verbin- 
det Zeyko ausgrfeilte Kächentechnik mit 
gemütlichem Wohnkontfort... durch Sitz- 
gruppen renommierter Hersteller, 
die formal und farblich exakt 
mit Zeyko-Küchen 
harmonieren. 

Küchen-Pafektion in 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Wertarbeit 

Ihr Speziallst in 
Einbaufragen 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreieich Über ISO Meter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Schaufensterfront 

Badewanneneinsätze 
aus Sanitär-Acryl 

Acrylglas, der Werkstoff, aus dem die schönsten Wannen sind, hat sich seit den 50er Jahren bestens bewährt. 
Acrylglas ist durchgefärbt, lichtecht, al- terungsbeständig. weitestgehend säure- und laugenbeständig, rutsch- fest, kratzfest, schlagfest, hautsympa- thisch. pflegeleicht, wärmeisolierend (daher energiesparend), selbstver- ständlich nicht rostend und weist dar- über hinaus eine brillante und porenlose Oberfläche auf. 
Alle diese vorteilhaften Acryl-Eigen- schaften kann man in eine alte Guß- bzw. Stahlblechwanne hineinbauen - mit einem REPABAD-Badewannen-Ein- setz aus gfk.-verstärktem Acrylglas. 
Wesentlich ist, daß der Einsatz direkt in die alte Wanne eingebaut wird, maßge- recht. versteht sich und daß dabei die vorhandenen Fliesen nicht in Mitleiden- schaft gezogen werden. Atn Tag nach dem Einbau kann die Wanne wieder voll benutzt werden, selbstverständlich auch für medizinische Bäder! 
Acryl-Badewannen-Einsatze sind da- her DIE Problemlösung für alte und schadhafte Wannen. Diese Art der Ba- drenovierung ist preisgünstig, macht keinen Schmutz und findet überall gro- ßen Gefallen. Kurzum: Diese Art der Badewannenrenovierung ist einfach ideal und technisch perfekt. Eine cnt- scheidung dafür werden Sie nicht be- reuen. 
Fachliche Arbeit vom Fachmann sollte es at>er schon sein. Die Firma Eichel- berger, Rhdnttr. 12, 6113 Babenhau- sen, Tet. 06073 / 39 55. ist als Fachbe- trieb mit diesen Arbeiten • seil nunmehr 15 Jahren offizieller Vertreter der RE- PABAD GMBH - bestens vertraut. Sie verfügt über das nötige Knohow und die Einbautechnik, so daß auch hinsichtlich der Dichtigkeit und Pa^enauigkeit kei- nerlei Probleme auftreten. 

selber 
machen Umzüge 

Leihwa^n 

Tel. (06103) 6 33 86 

ZUGLUFT? 
Wir dichten Ihre Fenster mit unserer Spezialklebedichtung zum Preis v. DM 6.- pro lfm. Inkl. MwSt. gegen Zugluft ab. kein verkleben und verwittern mehr. 5 Jahre Garantie! B. Wl*d«mann. Baualtmenta, Ber- nardstr- 105, 6050 Offenbach/M., Te4. 069 / 68 07 ^ V. 8-13 Uhr oder abends Tel. 06104 / 7 22 54 ab 19 Uhr 

Großausstellung 
Beratung - Planung - Verkauf - Einbau 

Feuer & Hamme 
direkt erieben! 
• Heizkamine und • Kachel'HelzksmIne • GroOflächen-Helzung Hypokaustensystem 
• Kachelöfen • Kamln'Helzregister und • HeUkassetten zum Nachrüsten • Garten-Griltkamine und vielseitiges Zubehör 
Samstag 9-18 Uhr 
ganztägig Vorführung + Beratung 

Openfire RÖSLER-Kamme GmbH 6072 Dreielch-Offflnthal Behnngstr. 1-3, Tel. 06074/60S1 Geschäft szftit/Beratung; Mo. bis Fr. 7.30-18.00. S«9.00-12.30 

SONDERANGEBOTE 
.Alles für's Bad" 

Samstags von 8.30-12.00 Uhr 
In unserer Lagerhalle verkaufen 
wir Einzelstücke aus Messe-/ 
Musterbeständen, sowie fabrik- 
neue Sonderpasten von Retouren 
und Ausiaufmodellen: 
• Toiletten- • Badmöbel 

• WC-ate •Waschtische 
• Badzubehör 

Kauf wie gesetien, gegen Bar- 
zahlung. sofort zum fi/litnehmen 
(ohne Umtausch). 
Verkauf solange Vorrat reicht. 
ALLIBERT GmbH. 
Adam-Opel-Straße 4 
6000 Franklurt-Fechenheim 

-ü-.Superfo,/ 

^^^ebrufe/. 

Wer vergleicht, kenn sparen. Ver- 
gleichen Sie den Torlf der NECKURA 
Allgemeine mit dem Beifrog, den 
Sie für Ihre Kfz-Versicherung zahlen. 
Seien Sie versichert: Besser können' : 
Sie Ihr Auto kaum versichern. 

NECKURA 
Generalagentur Robert Kuhn 
Erzberger Str. 6,6053 Oberts- 
hausen, Tel. 0 6104 / 4 22 23 
Generalagentur Heinrich Möller 
Friedrichstr. 31,6050 Offenbach 
Tel.069/815817 

GARTENHÄUSER 

Pergolen. Holzirteilen iller Art Pa. Ries, Tel. 060n/6l9 61 von 9 bis tl Uhr und 16 bii 19 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuaeckung/Reparaturtn 

BRO-BEDACHUNQ 061S1 / 7 B110 

Alte und SchrotUahrzouge 
holt db, meldet ab,' kouft.an:' 
Tei. 06104 / 4 44 41 gevfert^i. 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
Z.B. Einlatten, , ^ 
und Eindecken 
mit Frankfurter 
Pfannen 

Prelsw/erles Zubehör! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1. Postfach 1558 
Oei 81/49 3598, bis 20.00 Utii 

CHEF KOMMT.SELBSTI 

'f f yj 

M Ar" HR ir* HTF M 

mit dleii «mtllohett ft«k«iifitmaoliungeii für dl« G^m^inde igelsbaeh 

Morgen ist Bierfest 
der SGE-FußbaUer 

e Wenn morgen abend um 20.00 Uhr die 
Show-Band „Sound 77" im Egelsbacher 
Bürgerhaus das 4. Bierfest der Fußballer 
eröffnet, dann hofft der Abteilungsvor- 
stand, daß recht viele Freunde des runden 
Leders diese gesellige Veranstaltung be- 
sucht haben. Am Nachmittag spielen be- 
kanntlich beide aktiven Mannschaften 
noch um Punkte, und je nach Spielaus- 
gang wird bei einem positiven Ergebnis 
noch zusätzlich eine gewisse Stimulanz 
bei der Veranstaltung aus den aktiven 
Reihen hinzukommen. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
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Große Kaninchenansstellung Gute Marktposition noch gestärkt 

im Büi^erhaus 

Politische Prominenz bei der Schaueröffnimg 

Volksbank Egelsbach mit Geschäftsjahr zufrieden 

e Am vergangenen Wochenende fand 
im Bürgerhaus die allgemeine Lokalschau 
des Kaninchenzuchtvereins Egelsbach 
statt. 214 Tiere aus 20 verschiedenen Ras- 
sen wurden von 29 Züchtern, davon sechs 
Jugendlichen, zur Schau gestellt. 

Zur Schaueröffnung am Sonntag konn- 
ten die Egelsbacher Kaninchenzüchter au- 
ßer dem Schirmherm Bürgermeister Dür- 
ner noch MdB Dr. Lippold, MdL Demke, 
den Kreisbeigeordneten Kirschniok und 
den 2. KV-Vorsitzenden Mertinkus begrü- 
ßen. Da für die alljährliche Kaninchen- 
schau das Bürgerhaus zur Verfügung 
steht, bedankten sich die Züchter beim 
Bürgermeister und sagten dem Gemeinde- 
oberhaupt für das kommende Jahr (das 
20. in der Geschichte des Kaninchenzucht- 
vereins) eine Sitzbank für den neugestal- 
teten Kirchplatz zu. 

Drei Preisrichter bewerteten die Kanin- 
chen und bescheinigten den Züchtern 
überdurchschnittlich gutes Tiermaterial. 

Vereinsmeister wurde Herbert Koch mit 
weißen Fuchskaninchen (385,0 Punkte), 
gefolgt von Ilse Steitz mit Kleinsilber 
schwarz (382,5) und Werner Baumann mit 
schwarz-weißen Holländern (382,5). Den 
Titel des Jugendvereinsmeisters sicherte 
sich Achim Schneider mit seinen schwar- 
zen Kleinsilbem (381,5) vor Silvia Stroh, 
Marburger Feh (380,0) sowie Tanja 
Schupp, weiße Neuseeländer (378,5). 

Als bestes Tier der Schau wurde ein 
Hermelin des Egelsbacher Züchters Hu- 
bert Schneider von den Preisrichtern aus- 
erkoren. Leistungspreise erhielten: Her- 
bert Koch, Achim Schneider, Wilhelm 
Eckert, Ilse Steitz, Werner Baumann, Karl 
Schäfer, Helmut Nohel, alle Egelsbach, 
Ronald Mertinkus, Offenbach, Jakob 
Schmitt und Richard Dangmann, beide 
Rüsselsheim. Weitere Ehrenpreise erran- 
gen: Wilhelm Gaußmann, Lothar Schupp. 
Heinz Kronz, Hubert Schneider, Zuchtge- 
meinschaft Schmidt—Wolfenstätter und 
Tanja Schupp. 

Herrliche Tiere hatte der Kaninchenzuchtverein bei seiner Ausstellung zu bieten. 

CDU -Kreisvorstand 

gegen Hättenabriß 

Sinnvolle gärtnerische Nutzung wird angestrebt 

Der Kreisvorstand der CDU begrüßt, 
daß der Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach auf Initiative des Landrates die Ab- 
rißverfügung zur Beseitigung von Hütten 
und Zäunen im Außenbereich vorläufig 
außer Kraft gesetzt hat. Damit, so der 
Kreisvorsitzende Dr. Klaus Lippold MdB, 
werde Zeit gewonnen, eine Lösung zu er- 
reichen, die eine sinnvolle gärtnerische 
Nutzung im Außenbereich ermögliche. 

Der Kreisvorstand der CDU appelliert 
an den Petitionsausschuß des Hessischen 
Landtages, den zahlreichen von Bürgern 
eingereichten Resolutionen stattzugeben 
und über eine entsprechende Beschlußfas- 
sung im Hessischen Landtag die Voraus- 
setzung für eine Problemlösung zu schaf- 
fen. Ob dies über eine Änderung der Hes- 
sischen Bauordnung, wie derzeit disku- 
tiert. oder auf andere Art und Weise reali- 
siert werde, bleibe gleich, wenn das ange- 
strebte Ergebnis erreicht werde. Der 
Kreisvorstand der CDU, so Dr. Lippold, 
gehe davon aus, daß die Möglichkeit zur 
gärtnerischen Nutzung oberstes Ziel blei- 
be und sich daraus die Maßstäbe für die 
Hüttengröße und Nutzung ableiten. Der 
CDU-Kreisvorstand betont nachdrück- 
lich, daß er alle Bestrebungen in dieser 
Richtung weiterhin entschieden unter- 
stützen werde. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die iüter ah 75 Jahre sind. 

Darüber hinaus macht die CDU alle Be- 
troffenen darauf aufmerksam, daß trotz 
des Aussetzens der Abrißverfügung alle 
Einspruchsmöglichkeiten und Wider- 
spruchsmöglichkeiten gegen eingegange- 
ne Bescheide genutzt werden müßten, da- 
mit die Fristen gewahrt blieben. Die CDU 
weist auch noch einmal nachdrücklich 
darauf hin, daß jeder Betroffene sich mit 
einer Petition an den Landtag wenden 
soll. 

e Den überaus zahlreichen Besuch bei 
der Generalversammlung der Volksbank 
Egelsbach am vergangenen Freitag im Ei- 
genheim wertete Vorstandsvorsitzender 
Gerhard Trautmann als ein Zeichen der 
Verbundenheit der Mitglieder mit ihrer 
Bank. Zunächst konnte Aufsichtsratsvor- 
sitzender Manfred Keil unter den Besu- 
chern auch den Vorsitzenden der Gemein- 
devertretung, Heinz Strohmeier, sowie 
Bürgermeister Hans Dümer, Vertreter be- 
freundeter Volksbanken, Versicherungen 
und Bausparkassen begrüßen. Nach ei- 
nem Totengedenken der im vergangenen 
Geschäftsjahr verstorbener Mitglieder 
ging es in die Tagesordnung. 

Direktor Raimund Kinkel berichtete 
über die wirtschaftliche Entwicklurig in 
der Bundesrepublik im vergangenen Jahr, 
stellte die niedrigste Inflationsrate seit 
1969 fest, was einer Geldwerterhöhu?.g 
gleichkomme, sprach aber auch von 18 000 
Insolventen, hauptsächlich in der Bau- 
wirtschaft, wobei 70 Prozent der betroffe- 
nen Betriebe nicht einmal zehn Jahre alt 
gewesen seien. 

Erfreulich habe sich die Entwicklung 
der Volks- und Raiffeisenbanken darge- 
stellt, die das dichteste Bankennetz in 
ganz Europa unterhielten und mit rund 
10,3 Millionen Mitgliedern eine starke Or- 
ganisation seien. 

Vorstandsvorsitzender Gerhard Traut- 
mann ging dann auf die Verhältnisse in 
Egelsbach ein. Die Volksbank Egelsbach 
könne weiterhin eine starke Zunahme 
verzeichnen. Damit habe sie ihren Ruf als 
verläßlicher Partner bewiesen. Man habe 
den Marktanteil noch ausbauen können 
und verfüge über eine breite Kunden- 
struktur. So habe die Zahl der Mitglieder 
im vergangenen Jahr um 154 mit 316 An- 
teilen auf 1735 mit 3536 Anteilen zugenom- 
men. 

Brandschützer werben 
für Jugendfeuerwehr 

e Interessierte Jungen im Alter von 12 
bis 17 Jahren, die bei der Jugendfeuer- 
wehr noch mitmachen wollen, können 
sich melden und ihre Adressen angeben. 
Dies ist jederzeit über die Telefonnummer 
49222 möglich. Dort ist ein Anrufbeant- 
worter geschaltet, auf dem man seine An- 
schrift aufsprechen kann. Man kann aber 
auch an den Unterrichtsabenden der Frei- 
willigen Feuerwehr jeweils abends von 
19.30 bis 22.00 Uhr im Feuerwehrgeräte- 
haus am 11. November, 25. November und 
9. Dezember vorbeikommen. 

Die Jungen werden dann mit ihren El- 
tern zum ersten Informationsabend am 
Freitag, dem 21. November, 19.00 Uhr, in 
den Lehrsaal des Feuerwehrgerätehauses 
eingeladen. 

Die Jugendfeuerwehr ist der freiwillige 
Zusammenschluß von Jugendlichen im 
Alter von 12 bis 17 Jahren, die ihre Grup- 
penstunden selbst bestimmen und gestal- 
ten. Die Jugendarbeit umfaßt nicht nur 
die Feuerwehrtechnik sondern Gesellig- 
keit, Sport und Spiel, außerdem sollen an- 
dere Gruppen und gemeinsame Zeltlager 
besucht und Ausflüge gemacht werden. 

Mit einer Bilanzsumme von 58,4 Millio- 
nen liegt man um 3,6 Millionen (Zuwachs 
sechs Prozent) höher als im Vorjahr. Einer 
starken Kreditnachfrage konnte die Einla- 
genentwicklung nicht Schritt halten. Um 
13,5 Prozent erhöhte sich das Kreditvolu- 
men, prozentual höher als im Verbands- 
und Bundesdurchschnitt, und erreichte ei- 
ne Höhe von 46 Millionen Mark. Zum Ver- 
gleich: vor fünf Jahren lag man noch un- 
terhalb der 20-Millionen-Grenze. Bei den 
Kreditnehmern seien alle Branchen ver- 
treten, berichtete Trautmann, und über- 
haupt könne man von einer gesunden 
Streuung reden. 

Im Geschäftsjahr wurde ein Jahresüber- 
schuß von 205 000 DM erwirtschaftet. Un- 
ter Berücksichtigung der Rücklagen er- 
gibt sich ein Reingewinn in Höhe von 
rund 87 000 Mark, aus dem den Mitglie- 
dern 5,12 Prozent Dividende (unter Be- 
rücksichtigung des anrechenbaren Kör- 
perschaftssteuerguthabens ergibt dies ei- 
ne Rendite von acht Prozent) zufließen, 
was von der Versammlung einstimmig ge- 
billigt wurde. 

Trautmarm dankte den Kunden und Ge- 

schattslreunden für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Man sei zuversichtlich, 
auch im kommenden Jahr auf der Basis 
gegenseitigen Vertrauens ein zuverlässi- 
ger und leistungsfähiger Partner in allen 
Geld- und Vermögensangelegenheiten zu 
sein. Dank galt auch dem Aufsichtsrat 
und den Mitarbeitern der Bank für ständi- 
ge Einsatzbereitschaft. 

Aufsichtsratsvorsitzender Manfred Keil 
bezeichnete die Zusammenarbeit auch aus 
seiner Sicht erfreulich und berichtete, daß 
die Prüfung der Bilanz durch den Qenos- 
senschaftsverband zu keinerlei Beanstan- 
dungen geführt habe. Die Versammlung 
erteilte den Gremien der Bank einstim- 
mig Entlastung. 

Bei den Wahlen wegen turnusmäßigen 
Ausscheidens wurde Georg Jost wieder 
einstimmig in den Vorstand gewählt, auch 
Manfred Keil und Heinz Hofmaim erhiel- 
ten einstimmige Voten für den Aufsichts- 
rat. 

Zum Schluß noch ein paar Zahlen: Das 
Eigenkapital der Volksbank Egelsbach er- 
höhte sich auf 2,4 Millionen Mark, im Ge- 
schäftsjahr wurde ein Umsatz von 610 
Millionen Mark erzielt, es wurden über 
330 000 Buchungsposten verarbeitet und 
über 10 000 Kundenkonten unterhalten. 

Mit der VHS 

zur Zertifikatsreife 

e Im R.ihmen einer kleinen Feier, die 
am Donnerstag, dem 30. Oktober, im Rat- 
haus stattfand, wurde durch Bürgermei- 
ster Hans Dümer in seiner Eigenschaft als 
Vorsitzender der Volkshochschule Egels- 
bach den erfolgreichen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an der Zertifikatsprü- 
fung Englisch, die am 18. Juli 1986 in Neu- 
Isenburg durchgeführt wurde, die Zertifi- 
katsurkunde zusammen mit einem klei- 
nen Buchgeschenk und einer Wappenka- 
chel im Holzrahmen überreicht. 

Insgesamt hatten sich aus Egelsbach 
sechs Personen zu dieser Prüfung gemel- 
det, von denen Brigitte Lehmann, Karin 
Lillebo, Renate Schreiber und Frank 
Zschau erfolgreich abschnitten. Der Leiter 
des vorbereitenden Zertifikatskurses an 
der Volkshochschule Egelsbach war Jörg 
Klepper. 

Die Zertifikatsprüfung verlangt, daß 
man sich in der jeweiligen Sprache in Si- 
tuationen des täglichen Lebens in Wort 
und Schrift sicher verständigen kann, die 
wichtigsten grammatischen Strukturen 
beherrscht und über einen Wortschatz von 
ca. 2000 Wörter der betreffenden Fremd- 
sprache verfügt. Eine solche Sprachkennt- 
nis erreicht man nicht in kurzer Zeit und 
ohne ein gewisses Maß an Anstrengung. 
Es gehört schon ein erhebliches Stehver- 
mögen dazu, neben der täglichen Arbeits- 
zeit an einem VHS-Kurs teilzunehmen, 
der ja stattfindet, werm andere Feier- 
abend haben. 

Als amtliche Bestätigung dieser Lei- 
stung wurden nun die Urkunden über- 
reicht, zusammen mit einem kleinen 
Buchgeschenk über das Ferienland Eng- 
land als Anerkennung durch die Volks- 
hochschule sowie einer Keramikkachel 
(auf der das Egelsbacher Wappen einge- 
braimt ist) im Holzrahmen als Anerken- 
nung durch die Gemeindeverwaltung. 

Diese Veranstaltung sollte diejenigen, 
die die Prüfung erfolgreich bestanden ha- 
ben, ermuntern, sich weiter in diese 
Fremdsprache zu vertiefen, alle anderen 
ermutigen, es ihnen gleichzutun und die 
Öffentlichkeit auf die Möglichkeit eines 

Zertifikaterwerbs hinweisen, da gerade 
auch in der Wirtschaft die Fremdspra- 
chenzertifikate der Volkshochschulen ein 
hohes Ansehen genießen. Schließlich soll 
dies auch eine Anerkeimung für das er- 
folgreiche pädagogische Arbeiten des 
Kursleiters Jörg Klepper sein. 

Silberstreifen 
e Die Bemühungen des Obst- und 

Gartenbauvereins haben sich ge- 
lohnt. Vom Kreisbauamt wurden 
die Termine für Ortsbesichtigungen 
wegen Voranmeldung für Abriß- 
verfügungen abgesagt. 

Awo-Frauentreff 
e Der nächste Frauentreff der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am Dienstag, dem 11. 
November, ab 14 Uhr im Gemeinschafts- 
raum des Altenwohnheims statt. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkom- 
men. 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 12. November, von 14.00 bis 
15.00 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet am Diens- 
tag. dem 11. November, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus ge- 
langt die Oper ,,Werther" von Jules Mas- 
senet. Die Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr und dauert bis ca. 22.00 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen Bun- 
desbahn in Egelsbach an den vorgesehe- 
nen Plätzen um 18.45 Uhr. 

■.•.-rr-: -y,: 

Zu einem Jadgausritt hatten die Egelsbacher Reiter auf den Büchenhof eingeladen, 
und zahlreiche Akteun; hatten sicli beim Reit- und Freizeitclub eingefunden. Bei recht 
günstiger Witterung ging es über eine gut angelegte Strecke, und da alles so gut ge- 
klappt hatte, gab es am Abend eine zünftige Reiterfete. 

Cr 0 81 03 / 4 96 25 
11-14 u. 17-01 Uhr Dl-Fr 

Sa 17-01 Uhr 
So 11-14 u. 17-01 Uhr 

Montag Ruhetag 

Ab Dienstag, den 18. November '86 

MITTAGSTISCH IM EIGENHEIM 
2 MenOs als Stammessen. Essenmarken werden angenommen 
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Kreativitätsabend 
e Zu einem Kreativitätsabend unter 

Leitung von Frau Schölkopf lädt die ka- 
tholische Frauengemeinschaft Egelsbach 
für Mittwoch, den 12. November, um 20 
Uhr in den Pfarrsaal Mainstraße 15 ein. 
Hier gibt es Gelegenheit, selbstangefertig- 
te Geschenke herzustellen. Jeder der In- 
teresse hat, ist herzlich eingeladen. 

Neues Denken im 
nuklearen Zeitalter 

e Am Domierstag, dem 13. November, 
lädt die DKP Langen/Egelsbach um 20.00 
Uhr ins Bürgerhaus Egelsbach, Empore, 
ein zu einer Diskussion über das Thema 
,,Neue Sicherheit und neues Denken im 
nuklearen Zeitalter". Referent ist Alwin 
Best, Mitglied im Bezirksvorstand der 
DKP Hessen. 

Seniorennachmittag 
e Der Gemeindevorstand (Seniorenpro- 

gramm) lädt zu einem gemütlichen Nach- 
mittag mit Kaffee und Kuchen beim 
„TheiJS" am kommenden Mittwoch, dem 
12. November, um 15.00 Uhr ein. Hans 
Preissler wird einen Diavortrag über das 
Thema ,,Auf den Spuren von Sebastian 
Kneipp" halten. Saalöffnung ist um 14.30 
Uhr. 

Vorlesestunden 
e Regina Bachmann, engagierte Büche- 

reileiterin der Gemeindebibliothek Egels- 
bach, wird am Donnerstag, dem 13. No- 
vember, um 15.00 Uhr, in den Räumen der 
Bücherei eine Vorlesestunde mit dem Ro- 
man ,,Der kleine Vampir" für Kinder der 
Altersgruppe von fünf bis neun Jahren 
halten. 

Aufholjagd im 

zweiten Abschnitt 

SG Egelsbaeh — TV Groß-Umstadt 15:13 (5:9) 
Gegen den Spitzenreiter war die SGE 

am Sonntag krasser Außenseiter und 
konnte deshalb befreit aufspielen. Schon 
in der letzten Saison hatten die Egelsba- 
cher mit zwei Unentschieden dem Titelan- 
wärter wichtige Punkte abgenommen. 

Egelsbach hat immer noch Verletzte zu 
beklagen und konnte nur mit zehn Mann 
antreten. Diese waren jedoch hochmoti- 
viert. Das Spiel begann auf beiden Seiten 
nervös, und so waren einige technische 
Fehler unausbleiblich. Mit dem Toreschie- 
ßen begann der Gegner, doch konnten die 
Gastgeber dann mit 2:1 in Führung gehen. 
Doch die zahlreichen Umstädter Fans trie- 
ben ihre Mannschaft nach vom, und nach 
15 Minuten hieß es 5:2 für die Gäste. 

Aber auch die Egelsbacher haben sich 
durch gute Leistungen ein starkes Publi- 
kum zurückerobert, und ihr Kampfeswil- 
le zeigte sich nach dem 2:5-Rückstand sehr 
deutlich. Innerhalb von vier Minuten hat- 
te man sich wieder auf 5:5 herangekämpft. 
Dann aber lief bis zur Pause nicht mehr 
viel zusammen, und die Gäste nahmen ei- 
ne 9:5-Führung mit in die Kabine. Eine 
saftige Niederlage schien sich für die SGE 
anzubahnen. 

Doch die Standpauke des Trainers hatte 
Wunder gewirkt. Wie verwandelt kamen 
die Spieler wieder in die Halle und konn- 
ten innerhalb von zwei Minuten auf 7:9 
verkürzen. Auf einmal stimmte wieder al- 
les. In der Abwehr wurde gekämpft, und 
die Aktionen des Angriffs wurden erfolg- 
reich abgeschlossen. Endlich hatte man 
den Gegner im Griff. 

Innerhalb von 16 Minuten konnte Egels- 
bach sechs, Groß-Umstadt dagegen nur 
drei Treffer verbuchen. In der 47. Minute 
erzielten die Gäste ihr letztes Tor zur 
13:n-Führung, doch dann hatte Egelsbach 
die Oberhand. Man machte das Unmögli- 
che möglich und hatte beim Schlußpfiff 
mit 15:13 die Nase vom. Ein großes Lob 
gilt der gesamten Mannschaft, die deut- 
lich bewies, daß mit ihr wieder zu rechnen 
ist. 

Es spielten: Behr, Zecher, Weiler (5), 
Merk (4), Klaus Süss (3), Niemuth (2), 
Schubert (1), Wilhelm, Peter Süss und Mei- 
nelt. 

Erster Saisonerfolg 
SSG II - TG Eberstadt 18:16 OS) 

Mehr als schwer tat sich die SSG im 
Spiel gegen Eberstadt, die dringend nöti- 
gen ersten Pluspunkte zu ergattern. Eber- 
stadt war der erwartet unangenehme Geg- 
ner. der aufgrund eines überragenden 
Rückraumschützen (10 Tore) und einer 
nicht zimperlichen Gangart das Spiel lan- 
ge Zeit kontrollierte. 

Die SSG verschlief den Spielanfang und 
mußte gleich einem 3-Tore-Rückstand hin- 
terherlaufen. Dann aber fing man sich und 
gestaltete das Spiel offen, ohne allerdings 
selbst einmal eine Führung herauszuspie- 
len. Erst ganz kurz vor dem Ende, als die 
Kräfte von Eberstadt verbraucht waren 
und die Mannschaft auch einige Zeitstra- 
fer absitzen mußte, kam die SSG über den 
Ausgleich zu den spielentscheidenden 
Treffern. 

Es spielten: Linder, Tschom, Lange (3), 
Becher (1), V. Kretschmann (3), Krech, En- 
gelmann (1), Pitthan, Maurus (3), J. 
Kretschmann (5/4), Lötz (2), Pakulla. 

Am Sonntag um 16.45 Uhr spielt die 
SSG am BöUenfalltor gegen die 2. Mann- 
schaft von Bessungen und muß sich wie- 
der auf ein schweres Spiel gefaßt machen. 
Abfahrt ist um 15.30 Uhr. 

SGE in Haibach 
Am Sormtag, dem 9. November, um 18 

Uhr muß die SGE beim Aufsteiger TV 
Haibach antreten. Mit ähnlicher Leistung 
wie in den vergangenen Spielen erhofft 
man sich den nächsten doppelten Punkt- 
gewinn. Abfahrt am Berliner Platz ist um 
16.15 Uhr. Mitfahrgelegenheiten sind wie 
immer vorhanden. 

.t^iccbh'cbe TidchJoLhfy, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. November 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 

Sechser im Lotto 
• haben wir keirte, doch mit einer- 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 8. bis 14. November 1986 

Widder 

21.3.-20.4 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21. C. 
Krebfl 

22. «.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.1. 
Juagfrau 

Lassen Sie sich nicht provozie- 
ren, man wartet nur. daß Sie sich 
eine Blöße geben. Mit Ihrem be- 
währten Geschick können Sie die 
schwierige Zeit sicher meistern.^ 
Strengen Sie sich an. 
Sie haben sich ziemlich viel auf 
einmal vorgenommen und tun gut 
daran, wenigstens im häuslichen 
Kreis Entspannung zu suchen. Das 
ist sowohl für Sie als auch Tür die ' 
Familie von Nutzen. 
Ziehen Sie sich nicht beim Antip- 
pen beleidigt in Ihr Schnecken- 
haus zurück. Lachen Sie mit, wenn 
man Sie frozzelt. Sie gewinnen 
Sympathien und vertreiben die 
Emsamkeit damit. 
Genießen Sie die herrliche Zeit, 
die vor Ihnen liegt, lassen Sie sich 
von Kleinigkeiten nicht die Laune 
verderben. Mit „netten" Bekannt- 
schaften sollten Sie vorsichtig 
sein. 
Für grundlegende Veränderuneen 
ist cfle Zeit noch nicht reif. Man 
muß auch einmal warten können, 
ohne gleich an die Decke zu ge- 
hen. Beherzigen Sie den guten Rat 
Ihres Partners. 
Sorgen Sie dafür, daß Ihre Kräfte 
möglichst vielseitig bean^rucht 
und'eingesetzt werden. Gerade 
ietzt sollten Sie sich nicht mit 
Halbheiten zufriedengeben. Ihre 

24.1. - 23.1. Chancen steigen. 

Nehmen Sie sich jetzt zusammen, 
sonst wird aus der ganzen Sache 
bestimmt nichts. Und das wäre 
auch im Hinblick auf die Gefühle 
Ihres Partners schade. Halten Sie 
Ihr Geld zusammen. 
Blindes Vertrauen kann manch- 
mal lächerlich wirken. Sie sollten 
jetzt nicht nur Ihr Gefühl, son- 
dern auch Ihren Verstand spielen 
lassen. Sie sind sich selbst die ehr- 
liche Antwort schuldig. 
Das ist besser gegangen, als Sie 
verdient haben. Nun ziehen Sie 
aber auch die richtigen Konse- 
quenzen, und machen Sie radikal 
Schluß mit dem leichtsinnigen 
Gehabe. 
Grübeln Sie nicht dem Gewese- 
nen nach, freuen Sie sich lieber 
am Vorhandenen. Enttäuschun- 
gen gehören nun einmal zum 
menschlichen Leben. Aber bald 
geht es wieder aufwärts. 
Lassen Sie sich die Mühe nicht 
verdrießen, Ihr Ziel allen Wider- 
ständen zum Trotz zu erreichen. 
Notfalls müssen Sie nochmals be- 
ginnen. Sie finden den Fehler 
Destimmt. 
Bei Ihnen hat sich einiger Ballast 
angesammelt, den Sie Toswerden 
müssen, bevor Sie den nächsten 
Sprung wagen können. Schütten 
Sie aber ni^t gleich das Kind mit 
dem Bad aus. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 

23.11.-22.12. 

WaMermann 

SGE-Damen 
bewiesen Moral 
so Egelsbach — Eiche Darmstadt 17:13 

Wie schon im letzten Punktspiel konn- 
ten die Egelsbacher Handballdamen auch 
am Sonntag gegen Eiche Darmstadt erst 
nach dem Wechsel überzeugen. Gegen die 
vermeintlich schwächeren Gäste spielten 
die Grün-Weißen vor dem Pausenpfiff 
weit unter Form. Das begann in der Ab- 
wehr, in der man viel zu defensiv und 
sorglos agierte und endete im Angriff, wo 
man mit der sehr rauhen Spielweise der 
Gästeabwehr nicht zurechtkam. Häufige 
Auseinandersetzungen mit dem Gegner 
und Schiedsrichter führten zwangsweise 
zu Konzentrationsmängeln im Abschluß. 

Nach der Pause wollte man die Sache 
nun ruhiger angehen lassen und sich auf 
seine zweifellos besseren spielerischen Mit- 
tel besinnen. Zunächst aber erhöhten die 
Gäste auf 10:7. Danach aber ging ein Ruck 
durch die Egelsbacher Mannschaft. Zur 
spielerischen Steigerung kamen jetzt auch 
noch Kampf, Einsatz und eine gute Moral 
hinzu. Hiergegen hatten die Gäste aus 
Darmstadt nun nichts mehr entgegenzu- 
setzen. 

Aus einem 7:10-Rückstand machte die 
SGE eine 12:10-Führung, bestimmte nun 
eindeutig das Spiel und baute ihre Füh- 
rung kontinuierlich bis zum 17:12 kurz vor 
Schluß aus. Praktisch mit dem Schluß- 
pfiff gelang den Gästen noch die Resul- 
tatsverbesserung zum 17;13-Endstand. Mit 
diesem Sieg bleiben die SGE-Damen mit 
8:2 Punkten weiterhin in der Tabellenspit- 
ze der Kreisklasse A Darmstadt. 

Es spielten: H. Schreiber, S. Prims; A. 
Grundier (6), R. Rauth (4), S. Loll (2), S. 
Kirschner (2), I. Darmstädter (1), S. Agotz 
(1), G. Lorenz(l), H. Diefenbach, A. Lingel 
und B. Waldhaus. 
Jugendfußball 
SG Egelsbaeh 
F 2: SGE II - FC Langen lU 1:0 

Vom Anpfiff an machten die Egelsba- 
cher viel Druck und konnten recht schöne 
Torchancen herausspielen. Der erwünsch- 
te Torerfolg stellte sich jedoch zunächst 
nicht ein. Dies war unter anderem auf die 
guten Abwehrleistungen des Langener 
Torhüters zurückzuführen. Erst gegen 
Ende der ersten Halbzeit fiel durch einen 
schönen Spielzug das I:0-Fühnmgstor. In 
der zweiten Halbzeit wurden insgesamt 
vier neue Feldspieler eingewechselt, und 
der Spielfluß ging zunächst verloren. Ins- 
gesamt gesehen geht der knappe Sieg 
durchaus in Ordnung. 
E 2: SC Grieshelm — SGE 4:0 

Gegen einen körperlich stark überlege- 
nen Gegner verloren die Egelsbacher 

durch die plazierten Weitschüsse des be- 
sten Gegenspielers. Trotz der hohen Nie- 
derlage wäre bei Ausnutzung der eigenen 
Chancen auch ein Unentschieden möglich 
gewesen. 
E 1: SV Weiterstadt — SGE 4:1 

Bei der E-l-Jugend lief an diesem Spiel- 
tag wenig zusammen. Man spielte ohne 
Sturm und konnte sich nicht durchsetzen, 
so daß man die zweite Niederlage hinneh- 
men mußte. 
D: SGE - TSG Messel 4:0 

Die Gäste traten nur mit zehn Spielern 
an und waren schon dadurch geschwächt. 
Die Egelsbacher Buben waren ständig im 
Angriff, so daß das Spiel zu einer Abwehr- 
schlacht der Messeler wurde. Der Sieg hät- 
te durchaus höher ausfallen können. 
C: TSV EschoUbrücken — SGE 1:15 

Einen hohen 15:l-Sieg konnte die C- 
Jugend verbuchen. Die an sich gute Ge- 
samtleistung sollte man jedoch nicht über- 
bewerten, da der Gegner nur mit acht 
Feldspielern antrat. 
B: SGE - TG 75 Darmstadt 9:1 

Trotz des hohen Sieges gegen einen kei- 
neswegs starken Gegner konnte die Mann- 
schaft nicht überzeugen. In ihr steckt weit- 
aus mehr spielerische Substanz, als sie 
zur Zeit in der Lage ist, umzusetzen. Auch 
die Konzentration läßt bei vielen Aktio- 
nen zu wünschen übrig. 
A: TG Ober-Roden — SGE 2:2 

Wieder einmal mußten die Egelsbacher 
einem frühen Rückstand nachlaufen. Ver- 
letzungsbedingte Ausfälle machten sich 
nachteilig bemerkbar. Durch einen völlig 
unnötigen Elfmeter und eine ebenso unnö- 
tige Rückgabe im eigenen Strafraum di- 
rekt vor die Füße des Gegners gingen die 
Gastgeber 2:0 in Führung. Die Egelsba- 
cher setzten danach die Gastgeber ständig 
unter Druck und versuchten, den Rück- 
stand wettzumachen. Diese Bemühungen 
wurden sowohl durch die utmiöglichen 
Torverhältnisse als auch durch den sehr 
kleinen Platz (eher ein etwas größeres 
Kleinfeld) nicht gerade begünstigt. In der 
zweiten Hälfte setzten die Egelsbacher 
dann alles auf eine Karte und kamen nach 
ca. 25 Minuten zum Anschlußtreffer und 
kura vor dem Ende durch einen Elfmeter 
insgesamt gesehen verdient zimi Aus- 
gleich. 
Samstag, 8. November 
F 3: SGE — FTG Pfungstadt 12.45 
F 2: SG Arheilgen - SGE 12.45 
F 1: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 12.45 
E 2: SG Arheilgen — SGE 13.30 
E 1: SGE - TSV Pfungstadt 13.30 
D: TSG 46 Darmstadt — SGE 14.30 
C: spielfrei 
Sonntag, 9. November 
B: SKG Gräfenhausen — SGE 9.00 
A: SGE - TSG Messel 10.20 

e Bürgermeister Dümer freut sich über eine Spende der Firma Akai Deutschland. Sie 
hat zwei Hifi-Anlagen im Wert von runi 3.000 Mark der Gemeinde Egelsbach zur Verfü- 
gung gestellt. Beide Anlagen sollen im Bereich der Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit 
verwandt werden. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Theo Magin, MdB, 
Prösident des Deutschen Stödte- 
und Gemeindebundes 

DANKSAGUNG 

Ida BartI 

Für die Anteilnahme durch Wort und Schrift, Biumen und Geldspenden, 
möchten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlich 
danken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Nowotny für seine trostreichen Worte 
und Herrn Dr. Hambek für seine langjährige ärztliche Betreuung. 

Familie Theo Berti 
Familie Heinz Jung 
Sandra BartI 

Egelsbach, im November 1986 

Meine 
/ / Meinung ist: 

Untere Städte und 
Gemeinden haben 
erhebiiclie Mittel in 
Fußgängerüberwege 
und Radwege 
investiert, um den 
Arbeitsweg sicherer 
zu machen. Wer die- 
se Einrichtungen nicht 
nutzt, verschenkt 
unnötig Sicherheit 
und gefährdet sich 
und andere 
unnötig. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen- und Geldspenden lieim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Margarete Steitz 

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus. 

Ganz besonders danken wir den Ärzten und Pflegepersonal des Dreieich- 
Krankenhauses, dem Hausarzt Dr. Hans Krämer, dem Pfarrer Giebner, 
den Schulkameradinnen und -kameraden Langen 1923/24 und den Alters- 
kameradinnen und -kameraden Egelsbach 1923/24, dem Jahrgang 1918/19 
Egelsbach, den Kegelfreunden sowie den Naturfreunden Egelsbach und 
all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 

Hfiinrich Steitz 
und Angehörige 

Schulstraße 70 
Egelsbach, November 1986 
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Nr. 90 Freitag, 7. November 1986 

Erneute Heimniederlage 

nach schwacher Leistung 

TV Langen — Spvgg. Ludwigsburg 60:65 (35:32) 
Für die Giraffen brechen schwere Zei- 

ten an, das kann man nach der völlig un- 
nötigen Heimniederlage gegen Aufsteiger 
Ludwigsburg wohl sagen. Und was das 
Schlimmste wan die Gäste brauchten 
wahrlich keine meisterliche Leistung zu 
zeigen, um die Punkte aus der Sehring- 
Halle mitzunehmen, denn beim TVL lief 
vor allem im zweiten Durchgang gar 
nichts mehr zusammen. Gekämpft bis zur 
letzten Sekunde haben die Spieler von 
Trainer Barth, doch die Niederlagenserie 
der letzten Wochen hat am Nervenkostüm 
und an der Moral doch stark gezehrt. Die 
Hoffnungen des TVL werden nun mit dem 
Namen von Rainer Greunke verbunden, 
denn seine Treffsicherheit und seine Per- 
sönlichkeit fehlen an allen Ecken und En- 
den. 

Dabei hatte es für die Giraffen eigent- 
lich sehr gut angefangen. Der hochgelobte 
Amerikaner Hills traf zu Spielbeginn 
überhaupt nicht und nach zehn Minuten 
lagen die Langener mit 16:9 in Front. 

Dann aber kam der fast obligatorische 
Einbruch, fünf Minuten gab es keinen 
TVL-Korb, und die Gäste lagen ihrerseits 
mit 17:22 in Führung. Jogi Barth schaltete 
schnell, nahm eine Auszeit und brachte 
seine Mannschaft wieder auf Erfolgskurs. 
Bis zur Halbzeit wurde wieder eine knap- 
pe Führung herausgespielt. 

Der zweite Durchgang begann ähnlich 
ausgeglichen, doch zum selben Zeitpunkt 
wie in der ersten Halbzeit gab es auch 
diesmal einen Totalausfall, den die Gäste 
nutzten und auf 45:52 davonzogen. Die 
Langener kämpften wie verzweifelt, der 
Anschluß gelang auch des öfteren, eine 
Führung des TVL, die die Gäste noch ein- 
mal in Zugzwang gebracht hätte, gab es 
aber nicht mehr, so daß am Ende des doch 
recht niveaulosen Spiels eine unnötige 
60:65-Niederlage stand. 

Es spielten: Peter Hering (6), Stefan 
Hennecken, Jürgen Neumaim, Franz 
Schindler (4), Volker Misok, Achim Zedler 
(15), Werner Barth (3), Joe Whitney (22), 
Peter Reißaus, Jens Oltrogge (10). 

Letztes Vorrundenspiel 
in Berlin 

Zum Abschluß der Vorrunde steht für 
die Giraffen noch die Reise nach Berlin 
zum DTV Charlottenburg an. Die Berliner 
haben sich in den letzten Wochen mit drei 
Siegen vom Tabellenende verabschiedet 
und mit dem Einsatz des Amerikaners 
Whitmark scheint sich auch die Erfolgsbi- 
lanz des DTV nach oben zu bewegen. Da 
wird mit der gegen Ludwigsburg gezeig- 
ten Leistung kein Blumentopf zu gewin- 
nen sein. Doch die Giraffen körmen auch 
ganz anders, wie die Partie gegen Göttin- 
gen am vergangenen Sonntag gezeigt hat. 
Dermoch sind die Giraffen auf alle Fälle 
Außenseiter. Spielbeginn am morgigen 
Samstag in der Berliner Sporthalle Char- 
lottenburg, Sommeringstraße 5—21 ist um 
17.00 Uhr  

Mittwochslotto 
„6 aus 49", Ziehung ,,A": 
3 6 21 44 45 47 (11) 
Ziehung „B": 
1 7 23 34 37 41 (17) 
Spiel 77: 8 5 4 1 6 1 1 
(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

KSV Langen stellt zwei Weltmeister 

Die zum zweiten Mal ausgetragenen 
Weltmeisterschaften im Gewichtheben 
der Senioren waren mit 150 Athleten aus 
16 Nationen gut besucht, unter anderen 
auch von Athleten aus Japan, Israel und 
dem Ostblock. Ausrichter der Wettkämp- 
fe war Deutsch Wagram in Österreich. In 
der bei Wien gelegenen kleinen Stadt 
konnten sich die deutschen Heber mit 16 
Goldmedaillen zur erfolgreichsten Nation 
mausern Das Gastgeberland errang mit 
elf Goldmedaillen den zweiten Platz. 

Für Langen gingen die beiden Deut- 
schen Meister Edgar Zimpel und Rudi Sei- 
del an die Hantel. Es dürfte sich bei diesen 
beiden Athleten neben Karl-Heinz Fech- 
ter um die erfolgreichsten Heber des Bun- 
desverbandes handeln. Beide starteten in 
der Altersklasse von 45 bis 49 Jahren, in 
der, wie sich herausstellte, die BRD domi- 
nierte. Von neun möglichen Goldmedail- 
len sicherten sich die Heber sieben sowie 
eine Bromemedaille. Diese Altersklasse 
ist ein Aushängeschild für das Gewichthe- 
ben, ähnliche Dominai\z wäre den Akti- 
ven des BVDG's zu wünschen. 

Edgar Zimpel ging in der Klasse bis 
75 kg an den Start. Er konnte sich im Rei- 
ßen im Vergleich zu den Deutschen Mei- 

sterschaften um 5 kg auf 105 kg steigern. 
Im Stoßen sicherte er sich mit 135 kg im 
zweiten Versuch den Weltmeistertitel und 
steigerte weiter auf 145 kg, die persönli- 
che Bestleistung bedeutet hätten. Trotz er- 
folgreichen Ausstoßes bekam er den Ver- 
such ungültig. Trotzdem konnte er die 
Konkurrenz mit 240 kg im Zweikampf um 
20 kg hinter sich lassen. 

Ahnlich souverän war Rudi Seidel in 
der Klasse bis 82,5 kg. Auch er konnte sich 

gegenüber den nationalen Meisterschaften 
mit drei gültigen Versuchen im Reißen auf 
120 kg steigern. Im Stoßen sicherte er sich 
mit 145 kg den Titel und konnte mit einem 
Zweikampfergebnis von 265 kg einen 
12,5-kg-Vorsprung herausheben. 

Mit diesen beiden Hebern wird auch im 
kommenden Jahr wieder zu rechnen sein, 
wenngleich der nächste Austragungsort 
für die Weltmeisterschaften der Senioren 
Costa Rica sein soll. 

SSG war ohne Chance 

TV Münster — SSG Langen 26:16 (13:9) 
Mit einer hohen 26:16-Niederlage kehr- 

ten die SSG-Handballer am vergangenen 
Sonntag aus Münster zurück. In den er> 
sten Minuten hielt die SSG noch gut mit. 
Die Taktik der Mannschaft, das Spiel zu 
verlangsamen, um die Gastgeber nervös 
zu machen, ging allerdings nur in der An- 
fangsphase bis zum Spielstand von 4:4 
auf. Dann zog Münster auf 7:4 davon, und 
bei diesem Drei-Tore-Vorsprung blieb es 
fast während der gesamten ersten dreißig 
Minuten. Sekunden vor Ende des ersten 

Kampf und Hektik 

TV Langen — SV Darmstadt 98 16:12 (8:5) 
Ein wenig erholt zeigte sich das Team 

von Werner Conrad gegen die aufgestiege- 
nen „Lilien". Dennoch bestimmten teil- 
weise fehlende Obersicht und Hektik die 
gesamte Begegnung. Daß die 98er nicht 
mit sich würden spaßen lassen, unterstri- 
chen sie zu Beginn der Begegnung, als ih- 
nen wiederholt eine Ein-Tore-Führung ge- 
lang. Zu diesem Zeitpunkt ließen sich die 
Gastgeber jedoch nicht aus der Ruhe brin- 
gen und glichen jeweils aus. Ein Vor- 
sprung der TVler war erstmalig beim 6:5 
zu verzeichnen. 

Überhaupt wurden die Gäste mit zuneh- 
mender Spielzeit nervöser, was sich auch 
darin ausdrückte, daß sie eine 5:3- 
Führung schnell aus der Hand gaben. Hät- 
ten die Einheimischen bei eigenem Ballbe- 
sitz, der oft aus technischen Fehlem und 
Ballverlusten der ,,Lilien" resultierte, 
größere Konzentration bei Abgaben und 
Torwürfen an den Tag gelegt, so hätte be- 
reits beim Wechsel der Sieger festgestan- 
den. 

Im zweiten Durchgang nahmen Hektik 
aber auch Härte zu. Die Schiedsrichter 
sorgten mit Insgesamt 13 Zeitstrafen für 
Hochbetrieb auf beiden Auswechselbän- 
ken, wobei sie nicht Immer dem tatsächli- 
chen Obeltäter eine Zwangspause verord- 
neten. Analysiert man den Spielverlauf, 
so kommt man zu der Erkenntnis, daß die 
Gäste während der zweiten Hälfte nicht 
Wehr herankommen konnten. Schuld dar- 
sn hatten sie In erster Linie selbst, da sich 
Wr fehlenden mannschaftlichen Geschlos- 
senheit auch eine große Schwäche bei der 
Verwandlung von Strafwürfen heraus- 
stellte. So kormten sie vier Siebenmeter- 
Würfe, hauptsächlich aus nervlichen 

Gründen, nicht nutzen. 
Eine Leistungssteigerung bei Bernd 

Freyermuth und seinen Mannen gegen- 
über dem Debakel von Pfungstadt war 
zwar zu erkennen, aber dennoch täuscht 
dieser verdiente Erfolg nicht über einige 
Unzulänglichkeiten hinweg. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dob- 
ben, Cordey, Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath, Hartmut Schmiedel, Ragan, 
Freyermuth, Dirk Blisse und Lorei. 

Spitzenspiel 
in Nieder-Roden 

Ein erneuter Handball-Knüller findet 
am kommenden Soimtag um 10.45 Uhr in 
Nieder-Roden statt. Dort bestreiten die 
TVL-Handballer gegen die SG Nieder- 
Roden, die mit drei Minuspunkten bela- 
stet ist und auf Tabellenplatz drei ran- 
giert, ihr viertes Auswärtsspiel. 

Die Conrad-Truppe belegt mit 6:4 Zäh- 
lern zwar nur den achten Rang, ist aber so- 
mit, nach Minuspunkten, ebenfalls in der 
Spitzengruppe zu finden. Viel wird davoni 
abhängen, wie man den jugoslawischen 
Spielmacher der Nieder-Rodener, Drazic, 
in den Griff bekommt. Aber auch dessen 
Mannschaftskameraden sind durchaus ex- 
plosiv und jederzeit für Tore gut. So muß 
das TVL-Team in dieser Begegnung beson- 
ders bei der Abwehrarbeit konzentriert zu 
Werke gehen, will es den zweiten Aus- 
wärtserfolg landen. 

Die Mannschaft trifft sich um 9.30 Uhr 
zur Abfahrt nach Nieder-Roden am Jahn- 
platz. Mitfahrgelegenheiten für hoffent- 
lich zahlreiche Fans sind vorhanden. 

Spielabschnitts hatte die SSG noch ein- 
mal die Möglichkeit, auf 10:12 heranzu- 
kommen. Man verlor aber durch einen 
technischen Fehler den Ball und Münster 
gelang mit dem Halbzeitpfiff schon eine 
gewisse Vorentscheidung zum 13:9. 

Anfangs der zweiten Halbzeit zog Mün- 
ster schnell .3uf 17:10 davon. Als Langen 
noch einmal auf 18:13 verkürzen kormte, 
keimte noch einmal ein Fünkchen Hoff- 
nung auf, die jedoch in den nächsten Spiel- 
minuten zunichte gemacht wurde, als die 
Gastgeber die Führung wieder auf 20:13 
ausbauen konnten. Damit war das Spiel 
natürlich gelaufen, und die nun resignie- 
rende Langener Marmschaft hatte am En- 
de mit 16:26 klar das Nachsehen. 

Der Meisterschaftsfavorit aus Münster 
wirkte als Mannschaft sehr ausgeglichen 
und hatte keinen Ausfall. Die SSG zeigte 
eine bessere Leistung als im Heimspiel ge- 
gen Dorf-Erbach, jedoch konnte Trainer 
Bönig mit der gezeigten Abwehrleistung 
nicht zufrieden sein, besonders in der 
Schluß Viertelstunde nicht, als die Münste- 
raner fast unbehindert durch die Lange- 
ner Abwehr spazierten. Hauptursache für 
die hohe Niederlage war die Tatsache, daß 
die SSG die gegnerischen Außenstürmer 
nie in den Griff bekam. 

Es spielten: Thorsten Brandt; Horst 
Vollhardt, Manfred Waimemacher, Tho- 
mas Lenhardt, Thomas Marenbach, Ro- 
bert Hamm, Uwe Müller, Gerhard Steitz, 
Stefan Kellner, Stefan Schäfer, Ingo 
Krech. 

Hoffentlich hat die Marmschaft bis zum 
kommenden Wochenende die zweifellos 
einkalkulierte Niederlage überwunden 
und findet zu dem guten Handball zurück, 
den sie zu Beginn der Saison eindrucks- 
voll demonstrierte. Am Sonntag, dem 9. 
November, um 17.30 Uhr gastiert die 
zweite Garnitur von Groß-Bieberau in der 
Reichweinhalle. Die SSG will versuchen, 
zu einem doppelten Punktgewinn zu kom- 
men. Ansonsten würde die Marmschaft 
auf einen hinteren Tabellenplatz abrut- 
schen. Eine zahlreiche und lautstarke Zu- 
schauerunterstützung würde der SSG sehr 
helfen, ihr Vorhaben zu verwirklichen. 

Mit folgenden Ergebnissen errang der 
TVl die Tabellenspitze. 
TVL —Büttelbom 37:18 
TVL — TGB Darmstadt 34:17 
TVL-Walldorf 34:21 
TVL —Gemsheim 25:21 

SVD muß zum Derby 
Fünf Punkte beträgt der Vorsprung des 

Spitzenreiters SV Dreieichenhain vor den 
Verfolgern Mühlheim und Lämmerspiel, 
ein komfortables Polster, mit dem man 
ins Dreieich-Derby zur SKG Sprendlingen 
gehen kann. Allerdings hat man am ver- 
gangenen Sonntag gesehen, wie schnell 
ein Spiel in die Hosen gehen karui, denn 
gegen das Schlußlicht SSG Langen sah die 
Hainer Elf nicht sehr gut aus und hatte 
Glück, in allerletzter Minute noch den 
Ausgleich erzielt zu haben. Sonst wäre die 
große Sensation perfekt gewesen. 

Das Spiel bestätigte wieder einmal die 
Gefahr, in die sich die Hainer gerade ge- 
gen Mannschaften vom Tabellenende be- 
geben. Man erinnere sich noch an das 
Spiel gegen den damaligen Tabellenletz- 
ten Steinheim, in dem man wirklich große 
Mühe hatte, am Ende noch beide Punkte 
zu behalten, und jetzt wäre es fast umge- 
kehrt gegangen. 

Die Gefahr, die Sprendlinger zu unter- 
schätzen oder auf die leichte Schulter zu 
nehmen, dürfte nicht bestehen. Immerhin 
nimmt die SKG den sechsten Tabellen- 
platz ein. Zum zweiten haben die Sprend- 
linger vor eigenem Publikum die Aus- 
wärtsniederlage in Zellhausen gut zu ma- 
chen, und drittens handelt es sich um ein 
Derby, bei dem in der Regel andere Geset- 
ze gelten. Bleibt noch zum Schluß zu er- 
wähnen, daß jede Mannschaft einen be- 
sonderen Ehrgeiz entwickelt, um dem Ta- 
bellenführer ein Bein zu stellen. 

Dazu wollen es die Nazet & Co. aber auf 
keinen Fall kommen lassen und werden 
hochmotiviert in diese Begegnung gehen. 

Geht die 
„rote Laterne" weg? 

Diese Frage stellen sich am Sonntag die 
Anhänger der SSG Langen. Nach dem 
Sieg gegen Zellhausen und dem Unent- 
schieden beim Tabellenführer Dreieichen- 
hain, bei dem der Spitzenreiter erst in der 
94. Minute den Ausgleich erzielte und so 
nur sehr glücklich an einer Niederlage 
vorbeischrammte, ist mit dem neuen Spie- 
lertrainer Pampuch wieder Hoffnung im 
Langener Lager eingekehrt. 

Am Sonntag nun kommt der Tabellen- 
vorletzte Steinheim ins SSG-Freizeit- 
Center, der nur einen Punkt mehr als die 
Langener auf dem Konto hat. Nach den 
letzten beiden Spielen sollte der Sieger 
SSG Langen heißen, und damit hätte man 
die „rote Laterne" an Steinheim weiterge- 
geben. Selbst ein Unentschieden würde 
aufgrund der Torverhältnisse schon zu ei- 
nem Platztausch reichen, aber daran 
denkt man im Freizeit-Center nicht. Man 
will einen Sieg und damit beweisen, daß 
die letzten Punktgewinne kein Zufall wa- 
ren. 

Wenn das Glück einigermaßen hold ist, 
könnte man sich bei einem Sieg sogar auf 
den drittletzten Tabellenplatz verbessern, 
derm die SKG Rumpenheim, die zur Zeit 
diesen Platz einnimmt, muß beim FC Of- 
fenthal antreten, der am letzten Sonntag 
in Steinheim 14:2 gewann und sich in blen- 
dender Form befindet. 

Voraussetzung dafür ist immer ein Lan- 
gener Sieg. Eine große Zuschauerkulisse 
könnte ein übriges tun, um die Mann- 
schaft durch moralische Unterstützung zu 
einer entsprechend guten Leistung zu be- 
flügeln. 

Superstart der 
TVL-Faustballer 

Am ersten Spieltag der M I-Bezirksliga 
B Süd in Walldorf kam es zu einem 
Traumstart in der begonnenen Hallenrun- 
de. Mit 8:0 Punkten aus den ersten vier 
Spielen übernahmen die Langener die Ta- 
bellenführung. Der TVL bestritt sein er- 
stes Spiel gegen Büttelbom und gewaiui 
dieses souverän. Schlagmaim Ralf Fischer 
zeigte sich in Höchstform und spielte ge- 
konnt die gegnerische Abwehr aus. Die 
Hintermaiuischaft des TVL bewies ein 
sehr gutes Stellungsspiel und ließ so 
kaum Punkte des Gegners zu. Hervorzu- 
heben ist der Spieler Jörg Reuter, der bei 
den vom Verletzungspech verfolgten 
Faustballem nicht wie gewohnt am 
Schlag spielen konnte, sondem vom Trai- 
ner Helmut Krienke in die Abwehr geor- 
dert wurde. In dieser ungewohnten Auf- 
stellung konnten auch die nächsten drei 
Spiele gewonnen werden. 

Für den TVL spielten: Ralf Fischer, Tor- 
sten Reuter, Jörg Reuter, Norbert 
Schmanke, Erwin Lokwenz sowie Trainer 
Helmut Krienke. 

FCA kommt morgen 
zum „Derby" 

Der erneute Punktverlust am vergange- 
nen Sonntag läßt für das morgige 
„Derby" gegen den FCA nur die Hoffnung 
zu, daß endlich wieder einmal beide 
Punkte in Egelsbach bleiben. Vier Spiele 
ohne Sieg mit 3:5 Punkten auf eigenem 
Gelände, das hat es lange nicht am Berli- 
ner Platz gegeben. Dabei spielt die Marm- 
schaft noch nicht einmal so schwach und 
hatte es ja auch am Sonntag gegen Lam- 
pertheim in der Hand, die 2:0-Führung 
nach acht Minuten auszubauen und nicht 
am Ende wieder durch Abwehrschwächen 
nur mit einem Punkt dazustehen. 

Gegen die Mannschaft des FCA bedarf 
es morgen ohnehin sicherlich keiner be- 
sonderen Motivation, deim zum einen 
stand Egelsbachs Trainer Dieter Rudolf 
noch in der vergangenen Saison am Geh- 
merweg zwischen den Pfosten des FCA- 
Tores, und zum anderen gab es praktisch 
einen Wechsel von jeweils zwei Spielem 
von hier nach dort und umgekehrt. Gerd 
Thomin und Kurt Bremer wechselten zum 
FCA, und Roland Best und Ewald Diet- 
rich spielen am Berliner Platz. Allein die- 
se Tatsache wird wohl von den Genarmten 
ein ganz besonderes Engagement bringen, 
denn wer will wohl schon gegen seinen 
früheren Verein verlieren. Hier spielt 
dann wahrscheinlich auch ein gewisses 
Selbstbewußtsein mit, und auch die Scha- 
denfreude dürfte beim Sieger sicher eine 
Rolle spielen. 

Der FCA hat im Augenblick nur den 
vorletzten Tabellenplatz irme und bei 8:20 
Punkten erst einen einzigen Sieg (gegen 
Weiskirchen zu Hause) auf seinem Konto. 
Im letzten Heimspiel gegen Mörfelden am 
vergangenen Samstag treimte man sich 
1:1. Auswärts holte die Mannschaft jedoch 
bereits drei Punkte, sie spielte in Heppen- 
heim, Pfungstadt und zuletzt vor vierzehn 
Tagen in Klein-Karben unentschieden. 
Deshalb sollte sich die SGE nicht schon im 
vorhinein in Sicherheit wiegen und dieses 
schon immer brisante ,,Derby" nicht auf 
die leichte Schulter nehmen. 

Auf fremden Plätzen zeigte die SGE 
schon wesentlich bessere Spiele als zu 
Hause. Bei 6:8 Punkten spielte man je 
zweimal unentschieden und siegte und 
verlor in Oberrad, Bad Homburg und zu- 
letzt In Walldorf. In der Vorrunde stehen 
mit der Partie gegen den FCA nur noch 
das Auswärtsspiel in Wolfskehlen und am 
Bußtag das -Spiel gegen den FC Heppen- 
heim aus, und nach der Terminbespre- 
chung am letzten Montag in Walldorf be- 
giimt die Rückrunde bereits am 23. No- 
vember für die SGE mit dem Heimspiel 
gegen Oberrad. Es folgen dann noch bis 
zur Winterpause das ,,Derby" in Sprend- 
lingen am 30. November, ein weiteres 
Heimspiel gegen Weiskirchen am 7. De- 
zember und am 14. Dezember in Pfung- 
stadt ein weiteres ,,Derby". Die Winter- 
pause dauert dann bis zum 8. März 1987, 
vorausgesetzt es gibt keine Spielausfälle 
bis dahin, Nachholtermine sind vom 21. 
Dezember 1986 bis zum 28. Februar 1987 
aber deren acht vorhanden. 

Für das „Derby" morgen, das um 14.30 
Uhr am Berliner Platz beginnt, sollte sich 
die SGE auf ihre zweifelsohne vorhande- 
nen spielerischen und, wie sicher erforder- 
lich, kämpferischen Tugenden besinnen 
und dem eigenen Anhang endlich wieder 
gegen den Nachbam einen Heimsieg be- 
scheren. 

SGE n beendet 
Vorrunde in Traisa 

Die Egelsbacher Reserve beendet die 
Vorrunde am morgigen Samstag um 14.30 
Uhr mit dem Spiel beim SV Traisa. Nach 
ihrer Heimniederlage gegen Spitzenreiter 
Roßdorf fiel die Marmschaft auf den letz- 
ten Platz zurück. Die Elf von Trainer Kurt 
Wannemacher muß sich für die Rückrun- 
de, die am Sonntag, den 30. November, be- 
ginnt, ernstlich Gedanken machen. Zwar 
ist der Zug zum Mittelfeld der Tabelle 
noch längst nicht abgefahren, denn die 
Abstände sind noch nicht allzu groß, aber 
es wird jetzt schon höchste Zeit, wenn 
man dies erreichen will. 

Der kommende Gegner Traisa steht mit 
einem ausgeglichenen Verhältnis von 
13:13 Punkten auf Rang neun und gab auf 
eigenem Gelände erst ganze drei Punkte 
ab. Er verlor gegen Eiche Darmstadt 
knapp 2:3 und spielte gegen Rot-Weiß 
Darmstadt 2:2 unentschieden. Dermoch 
hat die SGE II nach ihrer guten Leistung 
gegen den Tabellenführer am letzten 
Sonntag auch in Traisa morgen ihre Chan- 
ce. Drei Rückrundenspiele stehen datm 
für die SGE II vor der Winterpause noch 
bevor, und zwar muß man am 30. Novem- 
ber bei Rot-Weiß Darmstadt antreten, er- 
wartet am 7. Dezember den TSV Escholl- 
brücken am Berliner Platz und spielt am 
14. Dezember wieder auswärts bei der 
KSG Brandau. 

SVD-Soma 
will gewinnen 

Die Soma des SV Dreieichenhain hat am 
Samstag um 16 Uhr den Spitzeruelter 
Langenselbold zu Gast. Für die Hainer 
bietet dieses Spiel den Anreiz, bei einem 
Sieg mit den Gästen gleichzuziehen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 
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Kleiderfabrik im hof~ 

Eigen- und 

Partnermodelle 

billiger 

Per reine 

Einige 

Beispiele: 

diese 

reise! 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag—Freitag, 9.00—18.00 Uhr, immer durchgehend; Samstag, 9.00—14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
Abgebaute Ausstellungsmodelle. 

Kachelöfen, Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

Einig« PrvtttMiapt«)« für Auttt*liun0»fT)otf«ll« (B»u««tt)  
Eckkachelofen ca 70x104cm n 5^r 9A90r 
Frontkacheloten ca 70xl^x70cm ».•40,- 
Diagonalkachelofen ca 4Sx90K45cm 7^9Tt 4.830, 
Eckkachelofen ca.80x1l4cm ejtfTf 3.400,-/, 

;^^esenlct! 

^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Helc-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine 

• HARK, die nwiatvarkauften 
I Garät« in D^tschland • Radianta- 

Halzayttama aua QuB nur von 
I HARK • TÜV-gaprüft • Die Heizung 
^|ür ein ganzea Maua • Radlanta 700 

reicht Je nach Beheizung und Isolle- 
ning für ca. 150 Wohnfläche. 
• HARK Kachelkamine - der neue 
Trend: Kachelwärme und trotzdem 
Feuererlebnis! • HARK - jetzt noch 

preiswerter! • HARK Kaminfabrik 
• HARK Kachelofenfabrik • HARK ' 
Ofenkachelfabrik • Ständig mehr als 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

• HARK Heizkamine und Kachelöfen 
- die meistverkauften in Deutschland 
• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
tische Vorführung der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine. 

HAßK> 

DieNni 
...denn dar GröBIa hat 
die RlMcnauiwahl 

0'*nuna»<«ittr> Monl*fl-Frttt*g 9 00-1S 30 S«f00-i400.tg SatOO-1100 
60S7 Oletztnbach Paui-Ehrlich-Str. 8 (Gewerbegebiet Osl) Tel (06074)25056 
63M Bad VHbal . Fertinhaosaussteiiung Am Seckbacher Busen Nr6 Tel (06101)67021 

6204 Taunuaataln t (Hahn) Heim- und Bau-Cenier Efich-Kastner-Stf 3 (5 r^in. V. Wiesbaden) Tel (06128)30 41 6909 Walldorf (be> Heidelberg) RudoK-Oiesei-Slraße 45b 
1.(06227)9057 S400 Koblanz Mo$eiwetnerStr4 (Nahe Saarpieiz) Tel (0261)44068 

Blisse-Team chancenlos 
TSG 1846 Darmstadt -TV Langen n 23:14 

„Ich will hier endlich mal gewinnen", 
betonte Trainer ,,Aki" Blisse in einer Ka- 
bine der Felsing-Halle vor dem zweiten 
Auswärtsspiel seiner Mannschaft. Nach 
dem Debakel mußte er feststellen: ,,Ich 
muß wohl 40 Jahre alt werden, um hier er- 
folgreich zu sein." 

Jürgen Rettig und seine Freunde kamen 
mit dem Gegner in keiner Spielphase 
klar. Einerseits vergab man selbst klare 
Torgelegenheiten, andererseits wurde der 
Gegner durch eine hohe Anzahl Langener 
Ballverluste sowie Hilflosigkeit in der 
TVL-Deckung aufgebaut. Erst als Trainer 
Blisse ab der 20. Minute, statt wie bisher 
5:1, 6:0 decken ließ hatten die Einheimi- 
schen im Angriff Probleme. 

Im zweiten Durchgang war das Spiel 
schnell entschieden. Bis auf 13:5 zogen die 
Gastgeber davon. Da besonders im An- 
griff der TVler nichts mehr lief, konnte 
die auch in dieser Höhe verdiente Nieder- 
lage nicht mehr abgewendet werden. 

Am kommenden Sonntag um 18 Uhr 
empfängt die zweite Vertretung der TVL- 
Handballer in eigener Halle die zweite 
Garnitur der TG 1875 Darmstadt. 

SSG-Damen allein an der Spitze 

SSG Langen — TSG Neu-Isenburg 17:15 (9:7) 
Riesenjubel bei den Handballerinnen 

der SSG Langen. Nach dem 17:15(9:7)-Er- 
folg gegen die bis dahin ebenfalls noch 
Verlustpunktfreie TSG Neu-Isenburg 
führt die SSG Langen mit 12:0 Punkten 
nun allein die Tabelle der Oberliga Hes- 
sen Süd an. Auf den Plätzen folgen die 
beiden Aufsteiger SV Darmstadt 98 (10:2 
und TSG Neu-Isenburg (8:2). 

Langen nahm vor diesem Derby eine 
leichte Favoritenstellung ein. Trainer 
Karl-Heinz Beckmann konnte wieder auf 
Heike Bemges, Petra Birli und Ursula 
Dietz zurückgreifen, Neu-Isenburgs Trai- 
nerin Lotti Kotzerke mußte dagegen auf 
A-Jugend-Nationalspielerin Barbara Witt 
verzichten, die mit der Nationalmann- 
schaft zu Länderspielen in Paris weilte. 

Die über 250 Zuschauer in der Adolf- 
Reichwein-Halle sahen zunächst eine do- 
minierende Gästemannschaft, die mit ih- 
rem schnellen Kombinationsspiel die 
Lücken in der teilweise zu offensiven 
SSG-Abwehr rigoros ausnutzte. 5:1 hieß 
es nach einer Viertelstunde für die von ih- 

Knapper Auswärtssieg 

TV Groß-Krotzenburg — SV Dreieichenhain 13:14 

Die saftige Niederlage zum Auftakt der 
Saison 85/86 sollte den Rot-Weißen War- 
nung genug vor dem diesjährigen Aus- 

. wärtsspiel in Großkrotzenburg gewesen 
sein. Zahlreiche Zuschauer wollten einen 

„ Sieg ihrer Mannschaft gegen den Tabel- 
lenführer der A-Klasse sehen. Die Gastge- 

^ ber legten einen furiosen Start, ganz nach 
dem Geschmack ihrer Fans, vor und führ- 
ten schnell mit 4:0. Zu diesem Zeitpunkt 
ahnte Trainer Dieter Groß wohl schlim- 
mes. Die Abwehr um N. Gerhardt ließ sich 
in die Defensive drängen und vermochte 
den Angriffswirbel nicht zu unterbrechen. 

Nach elf Minuten fiel das erste Tor für 
den SVD durch einen Tempogegenstoß 
von M. Buchauer zum 4:1. Bis zur Mitte 
der ersten Halbzeit gelang der 4:3- 
Anschluß durch weitere Steilangriffe. 
Nachdem die .an diesem Tag sehr starken 
B. Bumann auf der Linksaußen-Position 
und E. Ruhl am Kreis zum 5:5 ausgleichen 
konnten, brachte M. Buchauer seine 
Mannschaft um die 20. Minute beim 5:6 
erstmals in Führung. Mit einem knappen 
7:8 wurden die Seiten gewechselt. 

Zu Beginn der 2. Hälfte spielten die fa- 
natisch angefeuerten Krotzenburger wie- 
der einen 9:8-Vorsprung heraus. Im weite- 
ren Verlauf gelang es keinem Team, sich 
deutlich abzusetzen, insbesondere schei- 

terten die Hainer Stürmer häufig am gu- 
ten Torwart der Gastgeber. Erst Mitte der 
Halbzeit erzielten die sonst so wurfstar- 
ken Linkshänder beim SVD, M. Buchauer 
und K. Gerhardt, ihre Tore aus Spielkom- 
binationen heraus, vorher verwandelten 
sie entweder 7 m oder Tempogegenstöße. 
Beim Stand von 10:12 war der Sieg dann 
fast sicher, doch überhastete Angriffe mit 
Stürmerfouls und Fehlwürfen ermöglich- 
ten dem Gastgeber, der mehr und mehr 
mit dem Schiedsrichtergesparm haderte, 
noch zweimal den Ausgleich zum 12:12 
und 13:13. K. Gerhardt schoß wenige Mi- 
nuten vor Schluß das 13:14 und versiebte 
anschließend sogar noch einen Tempoge- 
genstoß. 

Die insgesamt schwer erkämpften Aus- 
wärtspunkte verhalfen dem SVD zu ei- 
nem 5-Punkte-Vorsprung in der Tabelle, 
zumal Verfolger Bisehofsheim erneut ver- 
lor. 

Es spielten: J. Dechert. M. Buchauer (6), 
B. Bumarm (3), A. Fay, G. Frank, K. Ger- 
hardt (3), N. Gerhardt, R. Gerhardt, A. No- 
ack (1), E. Ruhl. 

Am Samstag um 17.50 Uhr erhofft sich 
die Mannschaft, daß viele Handballbegei- 
sterte aus Dreieich den Weg zum Heim- 
spiel gegen die TG Hainhausen in die Wei- 
belfeldschule finden (Reserven 16.15 Uhr). 

ren zahlreichen Anhängern lautstark un- 
terstützten Gäste, die in der Anfangspha- 
se auch von teilweise überhastet vergebe- 
nen Torchancen der SSG profitierten. 
Doch dann fing sich die SSG. Zwei Sieben- 
meter von Sissy Abel und Sabine Becker 
sowie ein Treffer aus dem Rückraum erga- 
ben das 4:5. Daraufhin nahm Neu-Isen- 
burg Sabine Becker in kurze Deckung, 
doch die dadurch entstandenen Freiräume 
kamen der SSG noch mehr zugute. Vor al- 

Basketball 
am Wochenende 

Die Regionalliga und Oberliga machen 
Pause; denn es ist Pokal wochenende. Vom 
TV Langen sind nur noch die 2. Herren im 
Rennen um den Hessen-Pokal, während 
die 1. Herren bereits in der 2. Runde des 
DBB-Pokals stehen und in einer Woche 
nach Ansbach müssen. Die 2. Herren emp- 
fangen im Viertelfinale des Hessenpokals 
den MTV Kronberg. Die starken Gäste 
mit Center Bernd Kimpel sind derzeit Ta- 
bellenführer der Regionalliga und auf 
dem besten Wege in die 2. Bundesliga. Da 
bleibt der Giraffen-Reserve nur eine Au- 
ßenseiterchance. Aber auch diese kleine 
Chance kann im Pokal manchmal reichen. 

Viel wird darauf ankommen, ob die 
Truppe von Coach Axel Rüber den Ausfall 
von Volker Liedtke (Bänderriß) verkraf- 
ten kann. Mit Ulf und Götz Graichen so- 
wie dem erstarkten Ryan Toso stehen drei 
große Spieler unter den Körben, die auch 
Kimpel das Leben in der Georg-Sehring- 
Halle schwer machen können. Spielbe- 
ginn am Sonntag: 12.30 Uhr! 

Die übrigen Spiele des TV Langen: 
Samstag, 8. November 
DTV Charlottenburg — Herren 1 
SCC Pfungstadt 2 — Herren 4 
BC Wiesbaden — A-Mädchen 
TV Groß-Gerau — B-Mädchen 1 
Sonntag, 9. November 
BC Wiesbaden 2 — Damen 3 
Herren 3 — BC Wiesbaden 1 
(15 Uhr, GYM) 
Herren 5 — TV Michelstadt (13 Uhr, GYM) 
Herren 6 — TV Groß-Gerau 2 
(17 Uhr, GYM) 
A-Jungen 1 — BC Darmstadt 2 
(11 Uhr, GYM) 
BC Darmstadt — B-Mädchen 2 
C-Mädchen — TSV Nieder-Ramstadt 
(9 Uhr. GYM) 
TG Rüsselsheim — C-Jungen 
Mittwoch, 12 November 
C-Mädchen — BC Darmstadt 
(14.30 Uhr, GSH) 

lern Linkshänderin Komelia Fischer, die 
ihr bislang bestes Spiel im SSG-Trikot ab- 
solvierte, sorgte mit ihren plazierten Wür- 
fen aus dem Rückraum für viel Gefahr. 
Sie war es auch, die nach zwei Treffern 
von Sissy Abel den 9:7-Halbzeitstand mar- 
kierte. 

Nach der Pause wurde die Partie noch 
dramatischer. Zwei-Tore-Führung für 
Langen, Resultatsverbesserung durch 
Neu-Isenburg, das Spielgeschehen wogte 
ständig hin und her. SSG-Torhüterin Sa- 
bina Marzano hielt in dieser Phase zwei 
Siebenmeter und bewahrte ihr Team vor 
einem möglichen Ausgleich. Neun Minu- 
t{« ohne zählbaren Erfolg auf beiden Sei- 
ten zerrten zusätzlich an den Nerven aller 
Beteiligten. Ein Doppelschlag durch 
Rechtsaußen Dagmar Simon und Mittel- 
spielerin Heike Bemges zum 14:11 (53. Mi- 
nute) schien die Vorentscheidung zu sein. 
Doch zwei dumme Abwehrfehler und ein 
Siebenmeter führten zum 14:14. Hochdra- 
matisch dann die letzten Minuten, in de- 
nen beide Teams von den Zuschauem re- 
gelrecht nach vorne gepeitscht wurden 
und die Pfiffe der Schiedsrichter in die- 
sem Hexenkessel kaum noch auszuma- 
chen waren. 

Zunächst verwandelte Komelia Fischer 
einen Abpraller zum 15:14, dann fing Sabi- 
ne Becker einen Ball ab und erhöhte per 
Tempogegenstoß auf 16:14. Eine Minute 
vor Spielende der emeute Anschlußtreffer 
für Neu-Isenburg per Siebenmeter. Doch 
zwanzig Sekunden vor dem Abpfiff mach- 
te Sabine Becker mit einer energischen 
Einzelaktion den SSG-Sieg perfekt. 

Alle Zuschauer waren sich einig, ein 
hochklassiges Oberligaspiel gesehen zu 
haben. Daß die Partie jederzeit in einem 
fairen Rahmen verlief, war nicht zuletzt 
auch ein Verdienst der beiden sehr gut lei- 
tenden Unparteiischen Pötzel und Schäfer 
aus Pohlheim bei Gießen. Neu-Isenburgs 
junge Truppe zeigte die spielerisch bessere 
Leistung, die die SSG aber in den ent- 
scheidenden Phasen durch ein Plus an 
Kampfkraft und Routine wettmachen 
konnte. 

Es spielten: Sabina Marzano, Charlotte 
Peschmann, Sissy Abel (4/3), Sabine 
Becker (5/1), Heike Bemges (1), Petra Bir- 
li, Ursula Dietz, Komelia Fischer (5), Ute 
Otterbein, Petra Rösner, Dagmar Simon 
(2) und Elke Wannemacher. 

Am Samstag um 19.15 Uhr muß die SSG 
beim SV Cmmstadt antreten. Beim unbe- 
quemen Gegner aus dem Ried hofft die 
Mannschaft auf Unterstützung durch zahl- 
reiche Schlachtenbummler. Abfahrt ist 
um 17.45 Uhr an der Adolf-Reichwein- 
Halle. 

Weiterer Sieg 
der TVL- 
Handballerinnen 
TV Langen — SG Dieburg 15:11 (9:4) 

Nachdem man zu Beginn der Begegnung 
kurz mit 0:2 Toren in Rückstand geriet, 
kam man über den 3:3-Ausgleich zum 
Halbzeitstand von 9:4 Toren. Durch eine 
konstante Leistung der gesamten Mann- 
schaft war der zweite doppelte Punktge- 
winn nie gefährdet. 

In diesem Spiel bestach vor allem Chri- 
stiane Englisch, die mit sieben Toren fast 
50 Prozent der Treffer erzielte. 

Es spielten: Marion Schmirmund und 
Sabine Heller im Tor, im Feld: Birkheid 
Donner, Christiane Englisch (7), Ulrike 
Friederich (4), Birgit Fischer, Comelia 
Hesse, Annette Horch, Gerlinde Krause 
(2), Marion Lusar (2), Andrea Reitz, Jutta 
Schneider. 

Das nächste Spiel bestreitet die Mann- 
schaft auswärts am 8. November gegen 
die SKG Roßdorf. 

SVD-Damen bleiben 
Spitzenreiter 
Niederrodenbach — SVD 
6:8 (5:3) 

Da vier Spielerinnen (Judith Hoch, Ma- 
rianne Jurik, Karin Koch und Monika 
Scholz) erkrankt sind, mußte die Damen- 
mannschaft des SVD mit nur einer Aus- 
wechselspielerin antreten. Trainer Franz 
Kern machte sich vor dem Spiel wenig 
Hoffnung auf einen Sieg. Nach einem 5:3- 
Pausenrückstand gelang es durch diszipli- 
nierte Spielweise doch noch, das Ruder 
herumzureißen. Die gewohnt sichere Ab- 
wehr vor der emeut überragenden Tor- 
frau Ute Schneider war der nötige Rück- 
halt für die insgesamt wenigen Torchan- 
cen. 

Mit einer großartigen kämpferischen 
Leistung machte die Mannschaft ihre si- 
cher zur Zeit bestehende Flaute im An- 
griffsspiel wett und gewann mit 6:8 zwei 
wichtige Auswärtspunkte unter ungünsti- 
gen personellen Voraussetzungen. 

Es spielten: Ute Schneider, Petra Berin- 
ger (2), Kirsten Buch (2), Monika Lindner 
(1), Uschi Kolb (1), Karin Leyer, Kerstin 
Reinfelder (1) und Anke Seidler 

Am kommenden Samstag steht um 
19.15 Uhr das Heimspiel gegen die Damen 
des BSC Kelsterbach auf dem Spielplan 
(W eibelfeldschule). 

Wie im Schlaraffenland! 

Alte Herde werden in Zahlung genommen - und 30 Schlemmer-Reisen verlost. 

Ihr Miele-Fachhändler nimmt 
Ihren alten Herd in Zahlung, 
wenn Sie jetzt einen neuen 
von Miele kaufen. 
Der Neue stellt sich mit 8 ver- 
schiedenen Garmethoden auf 1 
jedes Gericht ein; backt per- 
fekt mit Ober- und Unterhitze,- 
bräunt mit Umluft auf allen 
Ebenen gleichmäßig; grillt 
rundum knusprig mit einge- 
bautem Infrarotgrill... 
Unabhängig davon verlost 
Miele 30 Schlemmer-Reisen 
zu zweit ins Elsaß. Teilnahme- 
karten gibt's beim Miele-Fach- 
händler oder direkt von 
Miele & de., 4830Gütersloh. 

Die neuen Miele Combi-Ein- 
bauherde: 
-• Mit elektronischer Ankoch- 
automatic geht's leichter. 
-'Mit Zeitschaltuhr geht's von 
selbst. 
-♦ Mit 8 verschiedenen Gar- 
methoden geht nichts mehr 
schief. 

Miele 
Die Entscheidung fürs Leben 
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Nr. 90 / Freitag, 7. November 1986 LANGENER ZEITUNG 
D I: TSV Nleder-Ramstadt — FCL 4:0 (2:0) 

Eine enttäuschende Vorstellung bot die 
D-I-Jugend. Ohne Einsatz und ohne mann- 
schaftliche Geschlossenheit hatte sie ge- 
gen die keineswegs starken Gastgeber nie- 
mals eine Chance. 
C n: SV 98 Darmstadt II — FCL II 6:0 (2:0) 

Gegen einen eindeutig besseren SV 98 
Darmstadt hatte die C-ll-Jugend keine 
Chancen und unterlag deutlich. Während 
beim FCL alle Aktionen nur Stückwerk 
blieben, zeigten die Einheimischen gute 
Kombinationen, und nur Torhüter Tho- 
mas Gniss verhinderte eine höhere Nie- 
derlage. 
0 I: FCL - SV Rcinheim 4:1 (3:1) 

Eine starke Leistung bot die C-I-Jugend 
in ihrem zweiten Bezirksligaspiel. Von 
Anfang an berannte sie das Tor des SV 
Reinheim, doch den ersten Treffer erziel- 
ten die Gäste. Doch Toni Basile gelang 
nach einer herrlichen Kombination das 
1:1, und Asim Cosar erzielte mit gekonn- 
tem Schrägschuß das 2:1 für den Club. 
Von nun an spielte nur noch der FCL, und 
der überragende Spieler auf dem Platz, 
Toni Basile, erzielte nach Vorarbeit von 
Denis Schäfer noch zwei weitere Tore. Die 
Gäste hatten es lediglich ihrem überra- 
genden Torhüter und viel Schußpech der 
Langener zu verdanken, daß es bei diesem 
Resultat blieb. 
B n: TuS Griesheim I — FCL n 1:2 (0:0) 

In einer rasanten Begegnung mit vielen 
spielerischen Höhepunkten holte sich die 
B-II-Jugend beide Punkte. Beim Langener 
Team ist eine erfreuliche Leistungssteige- 
rung festzustellen. Jörg Fischer und Mit- 
telstürmer Basile erzielten die Tore. 
B I: FCL - SG Arheilgen 0:0 

Bei beiden Mannschaften war die Ab- 
wehr stärkster Mannschaftsteil, während 
die Angriffsspieler auch mit den besten 
Chancen nichts anzufangen wußten. 
Trotzdem muß das torlose Remis als Er- 
folg für den Club gewertet werden, denn 
die Gäste waren vor wenigen Wochen im 
Pokalspiel in Langen noch deutlicher Sie- 
ger geblieben. Libero Ingo Förster, Torhü- 
ter Stefan Kömer sowie Christof Wolff 
waren an diesem Tage hauptsächlich für 
den Punktgewinn verantwortlich. 
A n: FCL n - TSV Nieder-Ramstadt 11:3 
0:2) 

Übereifer und viel unnötige Hektik be- 
stimmten das Spiel der A-II-Jugend. Der 
frühe Führungstreffer der Gäste erleich- 
terte das Konterspiel des TSV Nieder- 
Ramstadt, der sich hauptsächlich auf sei- 
ne starke und harte Abwehr stützte. 
A I; TSG 46 Darmstadt - FCL 5:2 (0:2) 

Eine in dieser Höhe unverdiente Nieder- 
lage mußte die A-I-Jugend im Spitzenspiel 
der Kreisliga hinnehmen. Die Langener 
Maimschaft hätte bereits in der ersten 
Hälfte einen wesentlich höheren Vor- 
sprung herausholen können. Aber an die- 
sem Tage fehlte einfach das Quentchen 
Glück. So blieb es bei den beiden Toren 
von Uwe Grohmann zur 2:0-Führune, 

Nach Seitenwechsel entwickelte sich ein 
offener Schlagabtausch, der insbesondere 
auf Darmstädter Seite von starken kämp- 
ferischen Akzenten geprägt war. Nach 
dem Anschlußtreffer waren die Einheimi- 
schen nicht mehr zu halten, erzielten den 
Ausgleich und kamen unmittelbar darauf 
zum 3:2. Der FCL setzte nun alles auf eine 
Karte, und war einige Male dem Aus- 
gleich nahe. Doch in den letzten drei Minu- 
ten gelangen den Darmstädtem nochmals 
zwei klassische Konter, so daß die Partie 
ein Ende nahm, wie es niemand zur Pause 
voraussehen konnte. 
Samstag, 8. November 
F II: FCL — Germ. Eberstadt 13.30 
F III: FCL - SC Griesheim 14.30 
F I: FCL — TSV Pfungstadt 12.45 
E II: Germ. Eberstadt — FCL 13.30 
E I; FC Alsbach - FCL 13.30 
D II: TSG Wixhausen — FCL 14.30 
D I: FCL — SV 98 Darmstadt 14.30 
C I: FV Eppertshausen — FCL 15.30 
Sonntag, 9. November 
B II: FCL — FCA Darmstadt 9.00 
B I: TG 75 Darmstadt — FCL 10.20 
A II; DJK/SSG Darmstadt — FCL 10.20 
A I: FCL — SKG Gräfenhausen 10.20 

SSG Langen 
F: SSG — FC Dietzenbach 2:2 

Mit Frank Ruf fehlte ein Leistungsträ- 
ger, und der Gegner machte das Spiel. 
Nach einem groben Abwehrfehler, der 
zum 1:0 für Dietzenbach führte, wachte 
die SSG auf und bekam durch enormen 
Kampfgeist das Spiel in die Hand. Chri- 
stian Seremet glich aus und erzielte nach 
der Pause auch die 2:1-Führung. Die SSG 
spielte nun überlegen, versäumte es je- 
doch, Tore zu schießen. Ein weiterer At>- 
wehrfehler führte zum Ausgleich. Mit 15:1 
Punkten und 53:4 Toren ist die SSG 
Herbstmeister. 
E: SSG — SC Buchschlag 5:0 0:0) 

CJegen einen körperlich überlegenen 
Gegner zeigte die SSG eine ansprechende 
Partie. Die 1:0-Führung zur Pause erhöhte 
Georg Bertleff mit einem Hattrick auf 4:0, 
und mit seinem zweiten Treffer an diesem 
Tag und gleichzeitig dem schönsten Tor 
des Spiels steüte Jens Hallmann den End- 
stand her. 
D: FC Dietzenbach — SSG 0:1 

Eine hervorragende Hintermannschaft 
der SSG hielt dem Druck der Gastgeber 
stand, und ein Konter führte durch Salva- 
tore Buccheri zum 1:0 für Langen. Neben 
dem Torschützen ragten Thorsten Uhl, 
Degen Mamay und Ferrat Göcmen heraus. 
Mit 16:2 Punkten und 34:1 Toren ist man 
Herbstmeister. 
B: SSG — SG Götzenhain 1:0 

Die Begegnung war bis zum Schluß 
spannend. Carsten Pischulti erzielte schon 
früh die Führung. Leider konnten die 
Langener ihre vielen Chancen nicht ver- 
werten und mußten bis zum Ende gegen 
einen starken Gegner um den Sieg ban- 
gen. 

Erneuter Kantersieg 
des TVL m 

Gegen den TSV Pfungstadt mußten die 
SSG-Buben eine klare 6;18-Niederlage 
hinnehmen. Der Sieg der Gäste, die die 
größeren Spielanteile hatten, war ver- 
dient, doch die SSG ließ viele Chancen zu 
einer Resultatsverbesserung aus. 

Es spielten: Zrinko Andabak (im Tor); 
Alexander Schauer (4/4), Michael Menge 
(1/0), Rudolfo Tarulli (3/1), Francesco Ta- 
rulli (1/0), Markus Pfrommer (3/0), Sven 
Regenauer (1/0), Markus Becker (0/1). 
mC: SSG — Asbach/Modau 17:28 (8:13) 

Die mit nur fünf Feldspielern angetrete- 
ne SSG verlor in einem schwachen Spiel 
klar mit 17:28. In der ersten Halbzeit 
konnte man noch einigermaßen mithal- 
ten, doch dann machte sich der Kräftever- 
schleiß bemerkbar, so daß Asbach/Modau 
zu diesem klaren Sieg kam. 

Es spielten: Dominico Tarulli, Dirk Ites 
(8), Michael Link, Ibrahim Biskin (7), Ste- 
fan Sievert, Holger Wiederhold (2). 

Samstag, 8. November 
E 1 und E 2 Freundschaftsspiele bei BV 06 
Sprendlingen 
Sonntag, 9. November 
B: SG Dietzenbach - SSG 9.00 

Klz-Meitter gesucht, Ratch QtnbH, 
Mainzer Str. 3, Rodgau 2, Tel. 
06106 / 20 57 (Frau OIraun)  

Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 

TV Langen III — 
SG Eiche Darmstadt D 27:10 03;4) 

Keine Chance besaßen die nur mit fünf 
Feldspielern angetretenen ,,Eichen" ge- 
gen das Team von Spielertrainer „Aki" 
Blisse. Dennoch zogen sie sich bei eigenen 
Angriffsaktionen, begünstigt durch Nach- 
lässigkeiten bei der Abwehrarbeit der 
Einheimischen, relativ gut aus der Affäre. 
Zudem hätten die Gäste bei größerer Kon- 
zentration bei TVL-Würfen, die Heimreise 
mit zumindest 35 CJegentreffem antreten 
müssen. 

Am morgigen Samstag um 19.45 Uhr 
treten die ,,3." der TVL-Handballer zum 
dritten Auswärtsspiel am Darmstädter 
„Böllenfalltor" gegen die dritte Vertre- 
tung des SV Darmstadt 98 an. Abfahrt zu 
dieser Begegnung ist um 18.30 Uhr am 
Jahnplatz. 

Suchen Sie eine Heim- oder Nebenta- 
tigi(elt? Irito, gew. 07232 / 6 12 43 

Wir zahlen korrekle Preise 
GOLD, SILBER sotwie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 uhr): Tonbanctdlenet für QOLO + SILBER 069 / 26 76 06 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 Katalln Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinvireg 2 (An der Hauptwache) 

Arbeitgeber aufgepaßt! 
Wir erledigen für Sie unumgängliche Art>elten. wie ... 

Finanz- u. Lohnbuchhaltung. Aufbereitung von Rückständen, kurz- 
fristige Erfolgsrechnungen - pünktlich, preiswert, ordnungsgemäß - 
auch in Ihren Büroräumen. Für Vereine: Mitgliederverwaltung u. 

Buchführung. Lassen Sie sich von uns beraten. 
Matthias Klößmann - Buchführungs- u. Lohnbüro 

Telefon 06074 / 2 79 03 od. 069 / 86 20 74 

SV Dreieichenhain 
E: FV 06 Sprendlingen — SVD 1:1 

Nach ausgeglichenem Anfang ging der 
SVD durch einen Distanzschuß von Tele 
Ferit in Führung. Weitere Möglichkeiten 
wurden vergeben. Kurz vor Schluß fiel 
der Ausgleich. Bester Spieler war Ahovali 
Eynep, 
C: FV 06 Sprendlingen — SVD 0:6 

Eine gute Deckung verhinderte Gegen- 
tore, und ein glänzend aufgelegtes Mittel- 
feld sorgte stets für Druck. Davon profi- 
tierten die Stürmer, und Müller (2), 
Kammholz (2), Neubecker und Graf sorg- 
ten für die Tore zu einem nie gefährdeten 
Sieg. 

Am Samstag, dem 8. November, ist die 
C-Jugend Gast bei einem Turnier des FV 
06 Sprendlingen, das um 15.30 Uhr in der 
Sporthalle in der Breslauer Straße be- 
ginnt. 

TV Dreieichenhain 
F: TVD — Tempelsee 0:0 

Durch drei vergebene Torchancen war 
das Unentschieden mehr als verdient. 
Nach Abschluß der Vorrunde hat man nun 
ein nicht erwartetes Punktekonto von 9:7. 
E: TVD — SG Götzenhain 1:4 

Ein deutlicher Aufwärtstrend war trotz 
der Niederlage erkennbar. Götzenhains 
Spielführer entschied die Begegnung ganz 
allein. Den Hainer Treffer erzielte Alfred 
Hadzimehmedovic, 
D: SG Götzenhain - TVD 2:6 

Mit einer Pausenführung von 5:0 wurde 
der Grundstock zum Sieg gelegt. Spielfüh- 
rer Ingmar Przewlocka und der dreifache 
Torschütze Uwe Kremling waren die her- 
ausragenden Spieler. 
C: SG Götzenhain — TVD 0:6 

Mit diesem Sieg sicherte sich der TVD 
die Herbstmeisterschaft mit 14:0 Punkten 
und 41:4 Toren. Daniel Schwenk war be- 
ster Mann, die Tore erzielten Hübner (3), 
Timmerarenz (2) und Kühn. 

• Vielfalt an 
Musterküchan 

• Große 
Markenprog ramme 

• Fachkundige Beratung 
und Planung 

• Service wie Sie Ihn 
wünschen 

• Günstige Preise 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 81 

Preisgünstige Baupiätze 
und GiartengrundstUcke 

in BABENHAUSEN 
Bauplätze In Größen von 482 m', 
bis 820 m'tür DM 212.35 m' 
z. B. 482 m' DM 102 3S2.70 
820 m' DM 174 127.- 
incL Erschließung; sofor t>ebaubar 

400 für DM 25.-DM/m' 
z.BDM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik. 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 7 93 04 63 

Unter der Telefon-Nr. 01 30 92 92 
können Sie uns zum Ortstarif 

erreichen. 

Kaufe altes Porzellan, Pottkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Heusenstamm Hausmeister-Dienst 
üt>ernimmt noch Daueraufträ^e. 
Schneeräumen. Garten- u. Reini- 
gungsarbeiten. Bäumeschneiden. Ra- 
senmähen. Kleintransporte. W. Bi- 
schoff, Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66. Tel. nach 20 Uhr 06104/ 
23 47 

Netter Herr bis 65 J. gesucht von 
einsamer Witwe, 55/1,6^ dunkelhaa- 
rig, gepflegt u. gutaussehend, 
schlanke, weibliche Figur, immer 
freundlich u. gutgelaunt, erstklassige' 
Hausfrau u. Köchin, unabhängig u. 
nicht ortsgebunden, art^ltet gern im 
Garten, mag Natur. Tiere. Wandern u. 
Reisen, ist anpassungsfähig u. ver- 
träglich u. freut sich auf einen Anruf 
von Ihnen u. O 440, Inst. Herma, 
Frledrichstr. 4. 6466. Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Ulir. Keine Beratung - kein Verkauf 
langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

Dachreparaturdienst sowie Dachrin- 
nen- und Flachdachreparaturen, 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Jngendhandball 
TV Langen Jugendfußball 

1. FC Langen 
F m: SG Egelsbach — FCL 1:0 0:0) 

Mit einem hochverdienten Sieg der SG 
Egelsbach endete das Derby der kleinsten 
Kicker. Das Endergebnis stand bereits zur 
Pause fest. Beste Spieler auf Langener 
Seite waren die beiden „kleinen Damen" 
Sabine Krawietz und Martina Kuhn, die 
als Toriiüterin eine höhere Niederlage ver- 
hinderte. 
F n: SC Vikt. Griesheim in — FCL n 0:3 
(0:2) 

Der FCL war von Anfang an die spielbe- 
stimmende Mannschaft und siegte ver- 
dient. Für die Tore sorgten Philipp 
Becker. Stefan Schally und Marc Werk- 
heiser. Neben den Torschützen gefielen 
Sebastian Wenz imd Patrick Krumm. 
FI: TSV Nieder-Ramstadt — FCL 2:1 0:0) 

Einen schwachen Tag erwischte die F-I- 
Jugend, so daß die knappe Niederlage völ- 
lig verdient war. Den Ehrentreffer erziel- 
te Marcel Deffner. 
E I: FCL — l\iS Griesheim 4:1 0:0) 

Kurz vor dem Pausenpfiff gelang Flo- 
rian Müller-Lucanus das erlösende 1:0, 
denn bis dahin hatte der FCL zwar eine 
ganze Menge guter Torchancen, aber ledig- 
lich Pfosten und Latte des Griesheimer 
Tores getroffen. Im zweiten Abschnitt ge- 
langen datm durch Rodnay Freer (2) und 
Daniel Brandeis die Treffer zum deutli- 
chen Sieg. 
D D: FCL D — FTG Pfungstadt I 6:0 (3:0) 

Gegen einen relativ schwachen Gegner 
genügte eine durelischnittliche Leistung 
zum Sieg. Die Einheimischen hatten in 
Alexander Heljerer (4) ihren besten Tor- 
schützen. Die weiteren Tore erzielten Axel 
Nitsche (2), der zusammen mit Stefan 
Keim, Philip Zeravica und Peter Kretsch- 
mann zu den auffälligsten Spielern gehör- 
te. 

Bankangestellte 35/1,67, halblange 
dunkle Haare, braune Rehaugen, senr 
gepflegt und gutaussehend, sehr weiblich u. charmant, Ist ausgegli- 
chen, anpassungsfähig, sehr zärtlich, 
absolut treu u. zuverlässig, lacht 
gern, mag Natur, Kinder, gutes Es- 
sen, ein gemütl. Zuhause, funit sich in 
Discos zu alt und für ein Kurzes Aben- 
teuer zu schade. Darum sucht sie auf 
diesem Weg e. treuen, charakterfe- 
sten Partner mit Herz u. Humor. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. O 
440. Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466, Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

wA: TVL — Eiche Dannstadt 14:12 
Nachdem die ersten drei Auswärtsspie- 

le der weiblichen TVL A-Jugend knapp 
und teilweise praktisch in den letzten Mi- 
nuten durch Unerfahrenheit verloren 
wurden, konnte das erste Heimspiel ge- 
wonnen werden. Aber auch in diesem 
recht sicher gewonnenen Spiel zeigte sich 
bei einem Sechs-Tore-Vorsprung eine un- 
verständliche Hektik, bzw. Unkonzen- 
triertheit in der Marmschaft. Diese wurde 
durch den Gegner ausgenutzt und das 
Spielergebnis für Eiche Darmstadt günsti- 
ger gestaltet. 

Trotzdem war der Erfolg für die Mann- 
schaft des TVL nie in Gefahr. Bei gleicher 
Leistung und etwas besserer Konzentra- 
tion werden noch manche Favoriten in der 
Langener Georg-Sehring-Halle zwei 
Punkte abgeben müssen. 

Für den TVL spielten: Grolimann, Klein 
(1), Tetzel (4), Karadot (2), Schmitt, Bohn- 
stedt, Schellhaas (1), Schally, Albert (6). 
mA: SKG Roßdorf — TVL 13:18 (7:9) 

Fünf Siege in Folge und eine ausgezeich- 
nete Tordifferenz von 98:52 sind der Stand 
nach drei Heim- und zwei Auswärtsspie- 
len für die Mannschaft von Trainer Hans- 
Georg Panitz. In Roßdorf erwischte man 
einen schlechten Start und mußte einen 
Rückstand wettmachen. Erst beim Stande 
von 6:6 gelang zum ersten Mal die Füh- 
rung. Während der zweiten dreißig Minu- 
ten war das Spielverständnis besser und 
es gelang, dem Gegner eine Niederlage 
beizubringen. 
Samstag, 8. November 
D: HSG Asbach/Modau — TVL 16.45 
(Emsthofen) 
Sonntag, 9. November 
wA: HSG Asbach/Modau — 

TVL 17.15 (Emsthofen) 
B: TVL - TV Kirchzell 10.50 

(Sehring-Halle) 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichenl In einem Tag v^ird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummpntelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

auf initcm Grund 

? Wollen Sie % Haue verkaufen? Informteren Sie sich bei Herrn Brennecke über die gün- atlgen Bedingungen - Anruf genO^fl 

PORTAS ,Bei uns kostet 
Bremsflüssigkeits- 

Wechsel mit kompletter 
Bremsen-Inspektion 

nur DM 38 J".' 
Ottenbach. Franklurter Str. 77 Telefon 069/81 10 16 gegenüber ADAC/Ledermuseum Mo.-Fr. 7-16 Uhr. 8a. 9-13 Uhr Ffm.. Berliner Str. 1. Telefon 26 40 80 NShe Rathaus Paulskirche Mo.-Fr. »-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Gartenwohnung 
Eine wunderschöne 3-Z.-Whg. mit 
ca. 100 m Wohn-/Nutzftäcne In 
einem kleinen, architektonisch 
reizvoll gestalteten Haus in Rod* 
Bau-Jügesheim. 

ber die großzügi9e Terrasse ge- 
nießen Sie ein eigenes Garten- 
grundstück zur alleinigen Nut- 
zung. Tageslicht-Bad und Fußbo- 
den-ZH sind selbstverständlich. 
Für nur DM 248 460.- können Sie 
diese Rarität erwerben. Sprechen 
Sie direkt mit dem Bauherrn. 
SAUER & PARTNER, Wohnungs- 
bau-GmbH, Lange Straße 30, 
6054 Rodgau 1. Tel. 06106/ 

1 20 05 

Alleinverarbeiter für den GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße 1 - 3 ' 
'^^06074/404127 i 

Junger Mann zum Pferdestehlen ge- 
suchtl Marion ist 20/1,66, mit halblan- 
gen blonden Haaren, blauen Augen, 
fangbelnig, sehr hübsch und weiblich, 
mag Kinder, Tiere, Sport, kann gut 
kocnen, Ist sehr zärtlich, lacht gern u. 
ist immer gutgelaunt, ihr Beruf als 
Arzthelferin macht Ihr viel Freude, 
aber die Abende sind ohne einen lie- 
ben. treuen Freund einsam u. leer. 
Vielleicht Ist Ihr Anruf der Anfang für 
e. neues Glück? 0 441, Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466, Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 

^eck« u, KSpping afnt>H ^ 
Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Feniggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028/261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 /2 63 17 

H»pf«tuf»chntadli»t 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng|erart>elten 

schnell und preiswert 

Einsame Witwe, 63 J.. dunkelhaarig, 
schlank, sehr gepflegt u. gutausse- 
hend. erstklassige Hausfrau u. Kö- 
chln. sehr anpassungsfähig, verträg- 
lich, immer freundlich u. gutgelaunt, 
liebt Gartenarbeit, Wandern, die Na- 
tur, versteht es, aus einem Haus ein 
Heim zu machen, ist nicht ortsgebun- 
den u. wünscht sich einen charakter- 
festen Partner, gern auch älter o. auf 
d. Land lebend. Anruf o. Brief an O 
553, Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466, Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Alleinstehende Witwe, 44/1,66. 
dunkle lockige Haare, schlanke weib- 
liche Figur, gepflegt u. gutaussehend, 
immer freundlich u. gutgelaunt, mit 
dem Herzen auf dem rechten Fleck, 
arbeitet halbtags als'Arzthelferin, ist 
eine perfekte Hausfrau u. Köchin, an-, 
passungsfähig, verträglich, nicht 
emanzipiert u. wünscht sich für e. 
dauerhafte Freundschaft e. soliden, 
charakterfesten Herrn. Bitte haben 
Sie Mut u. melden sich u. O 440, Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4,6466, Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Bankdirektor su., schönes 1-2-FH, 
Franz Immobilien, T. 06181 / 6 58 18 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfaff at) 349,-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
RIccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

NSnzentrum Bsrgmann 
OF, Aliceplatz 1, TeH 68 77 85 

€ Hilfe, Hilfe!! wir suchen ganz dringertd 2-Famllien- haut (Steuer!) In ruM^r Lsm für Kun« den die noch 1986 kaufen müssen. Ru- fen Sie bei uns anl Jugendhandball 
SSG Langen 
mD: SSG — TSV Braunshardt 13:12 
mD: SSG — TSV Pfungstadt 6:18 

Die Gäste aus Braunshardt gingen 
schnell mit 3:0 in Führung. Daim holte die 
SSG auf und kam gegen Ende der ersten 
Halbzeit erstmals zum Ausgleich. Bis 
kurz vor Spielende wechselte die Führung 
ständig. In einem sehr spannenden Spiel 
gelang der SSG in der letzten Minute der 
glückliche aber verdiente 13:12-Siegtref- 
fer. 

r^eistcrbctricb - OFFENBACH 
Hospitalstr. 8, P i. Hof T 813812 Flugkapitin su. I-Fam.-Haus 

Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 RICOH Deutschland ist die Tochter des bekannten Kamera- und eines der größten japani- 
schen Kopiergeräte-Herstellers. Und gerade in der Bundesrepublik Deutschland geht die 
Erfolgskurve des Unternehmens stell nach oben. Weil hier besonderer Wert auf Zuverlässig- 
iteit und Qualität gelegt wird. 
Großen Anteil an dieser günstigen Entwicklung der RICOH-Deutschland GmbH hat der 
perfekte Kundendienst, 
Zur Ausbildung unserer Fachhandels-Techniker suchen wir den 

IMMOBILIEN COMPUTER-BDRSE | 
Geschäftsmann 
sucht 1-2-FH. Raum OF 

i,l:il,II.I.IMII.,l.,l.l.l:l.l.l|il.tU.ll-«P 
OF/Weiskirchen 

Bungalow, einseitig gebaut, 2Clp 
nr W/Nfl., (jartefigrdst. 370 nr, 
Garage, 2 Bngänge, auch als 2- 
FH nur DM 315 000.- 

Ober-Roden 
1-FH, Ortskem (FachwetM, auch 
gewerbl. nu^ar. 250 trr W/Nfl. 
Areal 460 nf nur DM 220 000.- 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen bei voller Werksgarantie und Selbstab- holung abzugeben. Herde, Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- geräte, Geschirrspüler. Staubsauger Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Wäschetrockner, 4,5 kg ab 549.- 
Lager Waldacker 
R&dermark (Waldacker) L. Kohl Hauptstraße 19. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

Uschi, 28/1,80, ist nur eine einfache 
Arbeiterin, aber fleißig, treu, sehr 
zärtlich, ehrlich, zuverlässig u. noch 
ledig. Nach e. großen Enttäuschung 
fühlt sie sich in ihrer blitzsauberen, 
netten Wohnung sehr allein. Da sie 
auf dem Land lebt u. kein Auto be- 
sitzt, kommt sie selten fort u. haf 
keine M^lichkeit, den Mann fürs Le- 
ben zu finden. Er braucht nicht schön 
oder reich sein - Treue u. Ehrlichkeit 
zählen viel mehr. Bitte rufen Sie bald 
an u. O 440, Inst. Herma, Friedrichstr. 
4, 6466, Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Techn. Instructor 
Er ist der Fachmann für Fotokopierer. Sein Aufgabengebiet umfaßt u. a. die Vorbereitung und 
die Durchführung der Produktschulungen für unsere Fachhandels-Techniker. 
Übersetzungen und Ausarbeitungen von technischen Unterlagen und Informationen gehören 
ebenfalls zu seinen Aufgaben. 
In dieser Position sind Englischkenntnisse erforderlich. 
Zugegeben, keine ganz leichte Aufgabe. Aber sicher eine interessante Herausforderung für 
einen selbstbewußten Profi, der sich von den Vorteilen, die ein internationales Unternehmen 
zu bieten hat, motivieren läßt. 
Gründliche Einarbeitung, leistungsgerechte Dotierung, Firmenwagen und attraktive Soziallei- 
stungen sind selbstverständlich. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie uns Ihre vollständige Bewerbung zu 
Händen von Frau Ender. Zum besseren Kennenlernen vereinbaren wir einen persönlichen 
Termin _ 

Für Auskünfte steht Ihnen unser Herr Burkard 
unter der Telefonnummer (06196) 70 22-51 zur 
Verfügung. 

RICOH Deutschland GmbH 
"^^1 11 Mergenthaler Allee 45-47 
"^11' 6236 Eschborn/Ts 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). Rüttelverf.-Einb. v. V-4-A-Edelttahl- rohren A lfd. m ab DM SO.-, Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro- chen. Keine Spruche. Meister ist bei jeder Artjeit dabei, wetten es lohnt sieht An- gebot von mirl 

W«ber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 La. 06103/261 11, Hbg. 06182/42 62 

PORTKS 
Aus eigener Zucht: Junge Pudel in 
verschiedenen Farben und Größen 
und junge Yorkshire-Terrier nur an 
verantwortungsbewußte Hunde- 
freunde zu verkaufen. Alle Hundeba- 
bys sind geimpft und tätowiert. Über 
20 Jahre Erfahrung im Pudelscheren 
und Hundezucht. Pudelhäuschen 
Hundesalon Kessi, Tel. 06108/ 
7 27 54 

Der Rer>ovierungsspezlallst. Die Nr. 11n Europa.  

Kinderärztin su. 3-4-ZW 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Q3IMMOBHJEN COMPUTER-BDRSE} 
Kfm. Angestellter 

sucht 2-3-2W,^äh0 Offenbach 
^ilj,ll.l.lMIM.^:l.|.|.l.*li:I.UIL^ 

Alleinverarbeiter für den GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße 1-3 ^ 
® 06074/404127 t 

Anfängerkurse in Bauern* u. Seiden- 
malerei, Tel. 069 / 89 22 12, Breiten- 
bach 

Nomoco' Reif für die Insel! 
Dra Mmm km pMfm vtrdnf gp 

Schleifmaschinenbau GmbH 
Mainzer Straße 74 
6100 Darmstadt 
Telefon 06151 / 8 50 45 

Wir, einer der führenden Hersteller von spitzenlosen Rundschleifmaschinen, Werkzeugma- 
schinen für die Massenproduktion unterschiedlichster Schleifteile mit hoher Präzision und 
hohem technischem Niveau, haben uns durch unsere vollautomatisierten Produktionsanla- 
gen einen guten Namen geschaffen. 
Wir suchen einen 

Lassen Sie Ihre Nähmaschine für 
39.- -*- Ersatzteile fachmännisch In- 
spizieren. SINGER kommt zu Ihnen. 
Frankfurter Str. 29, 6050 Offenbach. 
Tel. 069/81 45 80 

(dernes 
Schomsleinautkleidung - watilweise: Schiedel-Schamottenilire 
• Edelilahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versotlende Schornsteine • vorsorg- 
lich an/uraten bei Medertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinköiilen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Sd>ornsteintecfinik 6450Hanau? (Stemhetm) Maybadistf 15 Postl 700180 

l^t SCHORNSTEIN- und DACHSORQEN jegbcher Art schnefl und preiswert, ohne An- und Abfahrtskosten. Annahme 
06161/140 38-39 Monteur 

lur unseren technischen Kundendienst. 
Ihr Aufgabengebiet beinhaltet • Maschinen einrichten • Funktionsproben • Schleifversu- 

• Erstellen von Ergebnis-Protokollen • Inbetriebnahme beim Kunden • Reparaturen 
beim Kunden. 
Auch engagierten Nachwuchskräften geben wir eine Chancel 
Wenn Sie Interesse an einer verantwortungsvollen Tätigkeit haben, richten Sie bitte Ihre 
°ev»erbung an unsere Personalabteilung oder rufon Sie für Vorabinformationen Herrn Kern 
an. 

Containerdienst 
06182/ A 

68027tsTAVx 
IMPORTE 
aus aller Welt HEUSENSTAMM 

im Einkaufszentrum „AKe Linde" ,rs1eHDa<'="- Q 
Ottenbach: WaMstr. a/Marktplatz Aschatfenbure: City Qaierte Hanau; Mühletr. 17/RoMnstraAe Frankfurt: SchMergaue 14/Ze4 Rtstaurant, 

bequem« Parkmn 
in der Tiefgarage 



v' 

MARKNA lnffopmli»rti 
Wußten Sie schon, da8 MARENA, das aröBte 

• MÖBELHAUS IN RODQAU IST? • 
Wenn es um Ihre Kornplett-Einrichtung oder auch um eine 

Ergänzung geht, sind wir Ihr Partner, 
flexibtl - NHstungsstarfc - prelsgOnatifl. 

Bei un» finden Sie Immer das besondere Angebot 
Das macht uns so schnell keiner nach. 

8-Wege-Herd mit Ceranfeld, 
deutsches Mar1<enfat>rikat nur DM 1198.- 

8 MuaterkOchen Im Preis stark reduxlert 
GroBe Polstermöbelschau 

Wohn-, Schlaf- und Jugendzimmer 
Jugendzimmer, kloferartig, 5tlg nur 848.- 
Wir liefem, montlwen und ichn«B«n in. 

Auf Ihrw Btuch fr»ut »Ich die MARENA-FAMILIE 
•OM Rodgau 2 (Dudenhofen) 

He^ttraB* 1 
Tel. 061O» /2 40 »4 »»B 

Ocsmwt von 8.00 bli 1B jO Uhr, Stinttag 9.00 IM 
14Uhr. lgigafS«m»tag 9.00 M 18.00 Uhr. 

  Bewahrte, solide und serlBse   

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitlr • Spenglerel • 
Fenster • Türen • DScher • Fassaden m Schreinerei • Innenaus- 
bau • Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine m Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Oartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzelgewerke mügllch. 

§!^rkgefra 

mit Top-CD-Player 

lionpelilecH _ - 
r^-M U. 

FEMt 

Schneider Midi 2700, HIFI-Anl*g«,/ 
14f«ch-Eqij«llz*r, LW. UKW/MW, 
OoRiy-Ooppektcck, HIgIvSpMd; 

CD-Player, 
komplett mit BaBrenex-Boxen, 
im Onginal-Pack 

Akal HIFI-Caasettendeck, HX- 
A101. Dolby, LED-Spitzenpeqel- 
messer. One-Touch-Rec., Slime- 
Linie. Mic-Buchsen. ^205^- 

AV-Preisreduzierl Bandsortenwahl 

51-cm-Color im MonHor-Look, IR- 
Fembedienung, 29 Programme, 3 
AV-Programme, Sendersuchlauf. 
AV-Bucnse. a 
Top Preis ■niM 

Telefunken HIR-Tuner HT-050, 
Quarz-Synthesizer mit 16 Sender- 
speichern. UKW/MW/LW. Sender- 
suchl. und manuelle Abstimmung 
Top-Klang 

Siemens VHS-Videorecorder4619, 
IR-Fembedienung, HO-Bild, Mehr- 
fachtimer. Sofort-Aufnahmo, 
PAL-Secam. "ISUW" "   .A. 

Sharp Stereo Radio-Recorder 3939 
UKW/MW/KW, 4 Lautsw,  4 Watt. KH-Ausgg.. DIN, 
Netz/Batterie, ^j^s 135.- 

mmk nr 
„Wir helfen Ihnen gleich. 

Und nicht erst am 
nächsten Donnerstag 

um 8 Uhr 05." 
Offenbach. Frankfurter Sir. 77 Telefon 069/81 10 16 gegenüber ADAC/Ledermuseum Mo.-Fr, 7-18 Uhr, 8a. 9-13 Uhr Ffm.. Berliner Str. 1. Telefon 28 40 80 Nähe Rathaus, Paulskirche Mo.-Fr. S-ia.30 Uhr. 8a. »-13 Uhr 

Ständige Ausstellung 
bei 

EliliMUi 

HIFI-Hecelver R 4430,70 Walt Sinus. Sterm-Radlo-Recorder mit Dop- 
nln-.'fr"! .if"'- dOST- P»lc«*»«tte, A/B-Wiedergatw Digilal-Synthesizer, Mlcroa, Netz/Batterie. _L_r- 
separater CD-Eingang, «vp»»Orig.-verpackf nur P""-' 

■ Preis-Hammer 

J Mr i -Vjis ^ L -  J. 

BlfflMiiiMliiaa.- 

AutoScrvic« ### 

Die'Kfz-Meisterbetriebe für 
Auspuff, Bremsen, Stoßdämpfer 

Abt-Peter-Straße 25-1-29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

Philips CD-Player CD-150.14-Bit- 
vierfach-oversampling. Titelpro- 
grammierung TAPT' 
Titel-Wiederholung 
Suchlauf 
Absolute Spitzenklasse 
Audlo/Stereo-Play 9/85 

Pioneer HIFi-VerstSrker A-22,2x85 
Watt Spitze/4 Ohm, CD-Direkt-Schal- 
tung. Tape 1/2,2 Boxenpaare, 
getrennter/gleichz. 
Betrieb 

149.- 
GRUNDIG 

F ) V f I 
Qrundig Stereo«Radio*Recorder 
PC-500.12 Watt, , ^ 
4 Wellen, Stereo-Wide. .249^ 
Soft-Touch. >y.pr9(t reduzMrt 
Cue/Rev.. — 
abnehmb. Boxen 

Denon ^O-PlayerDCO-1000, Titel- 
programmierung, Titel-Direktwahl. 
Index-Vorwahl. — 
regelbarer Kopfhörer- fTTTH 
Ausgang, 16-Bit BfiaiiS 

Pioneer HiPi-Doppeldeck CT-1170, 
Dolby B/C, Synchro-Start. One- 
Touch-Aufnahme, Cue-, 
Review, Timer-Eignung 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanif Mineralwalser 
IrisciM Orangen-ZZItronenlimonade 
Spezi-Orange, Sport-Cola, MuHifnicM 
Possmann Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 6.98 

8-l-Kasten 6.98 
12-l-Kasten 16.45 

Oiy Sack Sherry Jacobi 1880 38 Vol.% 0.7 I 
Schartacttcrg Hetsleftrtnd 38 Vol.% 0.7 I 
BaHeys Irish cream 17 Vol.% 0,7 1 
Oo^ Henneisy VS Chhras Regal 

-1^ 1 25.98 43 Vo(.% 0.7 I 

13.98 
14.99 
icaa Four Roses Whisky 15.98 40 Vol.% 0,71 

Zinn 40 
40 Vol.% 

0.7 I 
0.7 1 

8.98; 
14.99 
16.98 
29.98 

Eder Export, Pllt, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Henninger KalserpMsner feinherb 24/0,33-l-Kasten 15.25 
Christian Henninger 0.33-l-Metirweg Ber 4.25 24« 16.95 

0.33-l-Mehrweg 6er 4.75 24«r 18.95 
Henningef KaHerpilwer, Export 0,33-l-Elnweg 6er 2.99 24er 11.95 

OffenbMh 
IXdwigstrafia 61 Tel. oft / 88 60 90 SenefeklerstraBe 170' Tel. 069 / 83 20 62 
Settgenstftdler Str 68 Tel. 06104 / 7 19 73 
Obftahau—n MaHeterstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Mötmmk {\kbfch) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel 0a074 / 7 Qg 49 

Robgau 8 (HainhauMn) 
AJfredDelp-StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 SprendUngtn 
EjsenbahnstraBe 14t Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Sei»genstadter Str. 60 Tel. 06161/69 03 38 Ober-Roden OdenwakJslr. 69 — 

NetHsenburg 
Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
KMn-KroUenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seiigenetadt Steinheimer Str. 43 Tel . 06182/2 52 17 

Tel. 06074 / 9 53 37 aeneWdefitr. 170 Langen »■iiilii Supwr 

Marariti CD-Player CD-45, zwei 14-Blt-D/A- 
Wandler Digrtal-Filter. 20 Stücke programmter- 
bar, Schnellzugriff auf 99 Titel, Abspielung in 

1er Im Original-Paket 

iiicf, cw oiucKe programriN bar, Schnellzugriff auf 99 Titel, Abspielung ,n 
H Diaital-AnzeTg;" J?.P:P)'"ämik, Extras. Top-Kniil- 

200 Watt Auto-Lautsprecher* 
Elnbau-Setmit 
Freq.-Weiche. 6 Lautsprecher 

Panasonic 00-478 Stereo-Auto- 
Cass.-Radio, Autoreverse, SDK. 
Loudness, getr. Klangr.. 
40 Watt, Nachtdesign ^ 
original verpackt nur 

AV-Preis reduziert 

Saba Ooppelcassetten-Stereo-'^ 
Radio-Recorder RCR. 16 Watt, 
High-Speed-Übersplelg., UKW/IVIW/LW/KW. Netz/Batterie 

Fisher AX-770, StereO'Cass./ 
Autoradio, 2x19 Watt, Quarz- 
Synth.. 18 Stationsspeicher, 
Autoreverse, Dolby, 
SDK.Top-Extras 

Über 700 qm-Elektro- Haushalt-Elektro riesengroß jm Tiefparterre 

Jamo HiFi-Box Jubilee 
J-190,3-Wege-BaBreflex, 
120/190 Watt. 40-20.000 Hz, 
4-8 Ohm. Top-Preis 

Moulinex Microwellenherd Micro- 
Chef 465,30-i-innenraum, 650 Watt, Drehteller, elektronische 
Rezeptprogrammierung, -IjQQQ^■ 
1 Jahr Voiigarantie 

MOULINEX 

Super 

LP 

Alben 

44 Rock-Classlcs 
S-LP-BOX  
Alan P»™»";, 

Moulinex 
fJSSS'JS'Ii®*'' Candy VollwaschäiT .«n-   , . 11^ Watt, tomat 8090,4,5 kg, »v-Preis reduziert 

BOO/Min., Spartaste^^-^MM^H troll- Edelstahltrommel, 
leuchten_ unterbaufghig W 

PliMps Wlsdietrockner^ 
WT 650,4,5 kg, bis 
120 Mln.-Zeitvo(wahlJ 
Knitterschlitz, 
unterlJSufShlg 

AV-Prö'S reduziert 

Mitlnilr. 97-99 1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt • Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstr 

Die Anzeige ist die Königin der Werbung 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 12. November 1986, 15.00 Uhr, 
Seniorennachmittag. Es werden Dias von 
Südtirol gezeigt. 

Am Samstag, 15. November, ab 14 Uhr, 
findet unser diesjähriger Basar statt. Wir 
möchten Sie schon heute herzlich dazu ein- 
laden. Kuchenspenden werden zwischen 
11 und 12 Uhr oder zu Begirm dankbar 
entgegengenommen. 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem nächsten Gustav-Adolf- 

Nachmittag treffen wir uns am Mittwoch, 
dem 12. November 1986, um 17.00 Uhr, im 
Ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46. Die 
Landesvorsitzende der GAW-Frauenar- 
beit, Frau L. Weiß wird bei uns zu Gast 
sein und von ihrer Arbeit in Wort und Bild 
berichten. 

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

^Itcbh'chc TicLcljuclfeK 

Sonntag, 9. November 1986 
(drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres) 

Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Taufe (Pfr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgcmeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Friedensgottesdienst 

(Vikar Mohr) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag, 9. 11. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 11.11. 
Bibel.stunde fällt aus 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sohntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

12. Haushaltsplan für das Haushalts- 
jahr 1987 
hier; 1. Anderungsvorlage 

13. Haushaltsplan für das Haushalts- 
jahr 1987 
hier; 2. Anderungsvorlage 

14. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1987 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

15. + 16. Grundstücksangelegenheiten 
17. — 20. Niederschlagung von Forde- 

rungen 
Langen, den 31. Oktober 1986 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzauschusses 
gez. Eilers 
* = Diese Einladung ergeht vorsorglich 

für alle o.g. Termine. Wie bereits in 
der Vergangenheit ergibt sich aus 
dem Fortgang der Beratungen, wie- 
viele Sitzungstermine tatsächlich 
in Anspruch genommen werden 
müssen., 

Betr.; XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Mittwoch, dem 12. November, . 
19.30 Uhr, findet die 14. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
TEILA 

(Öffentlicher Teil) 
1. Neuplanung Freizeit- und Erho- 

lungsgebiet Langener Waldsee — 2. 
Lesung —* 
(gemeinsame Beratung mit dem 
HFA und AfU) 

2. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 
zenden 

3. Mitteilungen des Baudezementen 
4. Verampelung K 168/B 486 
5. Unfallschwerpunktoericht 1985 
6. Form der Bekanntgabe von Bauan- 

trägen; 
hier; Antrag der Fraktion ,,Die 
Grünen" vom 20. 10. 1986 

7. Bekanntgabe von Bauanträgen 
8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 30. Oktober 1986 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 
Hinwels; 
• Diese Einladung gilt bezüglich des 

TO Pkt. 1 zugleich als Einladung 
für den Haupt- und Finanzausschuß 
und den Ausschuß für Umwelt- 
schutz zur beratenden Teilnahme. 

Amtllclie BekmntmacfHing 
dar Stadt Longen 

Betr.; XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
Haupt- und Finanzausschuß 

Einladung zu folgenden öffentli- 
chen Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80; 
16. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses am Dienstag, dem 11. Novem- 
ber 1986, 19.30 Uhr* 
17. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses am Donnerstag, dem 13. No- 
vember 1986, 19.30 Uhr* 
18. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses am Dienstag, dem 18. Novem- 
ber 1986, 19.30 Uhr* 
19. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses am Donnerstag, dem 20. No- 
vember 1986, 19.30 Uhr* (Reserveter- 
min) 

Tagesordnung 
TEILA 

(Öffentlicher Teil) 
1. Waldwirtschaftsplan für den Stadt- 

wald I.,angen, Forstwirtschaftsjahr 
1987 

2. Feststellung des Jahresabschlusses 
1985 und Entlastung des Aufsichts- 
rates sowie der Geschäftsführung 
der Stadtwerke Langen GmbH, 
Verwendung des Jahresgewinnes 
aus dem (Geschäftsjahr 1985 

3. Prüfung des Jahresabschlusses 1986 
der Stadtwerke Langen GmbH 

4.400-m-Laufbahn der SSG Langen; 
Information der parlamentarischen 
Gremien 

5. Unfallschwerpunktbericht 1985 
6. Schulhöfe in Langener Schulen 

hier Antrag der Fraktion der SPD 
vom 1. 10. 1986 

7. Grundstücksübertragung an die 
Naturlandstiftung Hessen e.V., 
Kreisverband Offenbach 
hier Antrag der Fraktion der CDU 
vom 17. 10. 1986 

8. Nachtragssatzung für das Haus- 
haltsjahr 1986 und Haushaltssat- 
zung für das Haushaltsjahr 1987 
hier Anträge der Fraktionen und 
Erläuterungen des Magistrats zu 
den Anträgen 

9. Nachtragsplan für das Haushalts- 
jahr 1986 
hier; 1. Anderungsvorlage 

10. Nachtragsplan für das Haushalts- 
jahr 1986 
hier; 2. Anderungsvorlage 

11. 1. Nachtragssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1986 

Seite? LANGENER ZEITUNO Nr. 90 / Freitag, 7. November 1986 

Darum sorgen sich viele 

Menschen in den Kolile- 

revieren, aber Kohle und . 

Kernenergie sind Partner - 

nicht Konkurrenten. 

Heimische Kohle ist unsere größte nationale 
Energiereserve. Um den Sieinkuhlebergbau auf 

lange Sicht leistungsfähig zu erhalten, benötigt er 
sichere Absatzmöglichkeiten. Die deutsche Elek- 
trizitätswirtschaft hat sich verpflichtet, stets groEe 
Steinkohlcmengen zur Stromerzeugung einzuset- 
zen, kann aber die schwankende Nachfrage der 
europäischen Stahlerzeuger nicht ausgleichen. 

Die Elektrizitätswirtschaft nimmt heute 
Uber die Hälfte unserer jährlichen Steinkohlefor- 
dening ab. Dadurch wird ein bedeutender Beitrag 
zur langfristigen Sicherung von Arbeitsplätzen 

an Rhein, Ruhr und Saar geleistet. 
Die deutsche Steinkohle ist durch die 

schwierigen Förderbedingungen teurer als Im- 
portenergien. Im Interesse eines volkswirtschaft- 
lich vertretbaren Strompreises ist sie deshalb nur 
zusammen mit kostengünstigem Kemenergie- 
strom einzusetzen. Weniger Kernenergie bedeutet 
also mehr importierte Kohle, mehr importiertes 
Gas und mehr importiertes 01 und kommt nicht 
der deutschen Steinkohle zugute. 

Kernenergie und heimische Kohle sind 
Partner; Sie ergänzen sich und sichern gemein- 
.sam die preiswerte und umweltfreundliche 
Stromversorgung. 

^ VlCnn Sif m.hr iib.f di. K.rn.ii.r|;ir.i.B. Sirh.rheil, S4r»i>t.nlirl.Mung. I lukünflinr Knfrj[ir»rf»orrunj{ fofd^m Sw uiurrr Inform»- | , tiontbnwhuiT an: IMi» Brtrciber und Hrnlpllrr von K^mkrahwerkm, . In drf (Uiif 14. S.*)«» Bonn I. | 
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stadthalle Langen 
Sonntag, 3. November, 20.00 Uhr 
Biedermann und die Brandstifter 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Sonntag, 9. November, 15 u. 17.30 Uhr 
Hilfe, die Maschine spinnt 
Mittwoch, 12. November, 20.00 Uhr 
GIselle (Ballett) 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
Carmen 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend (Premlere) 
Sonntag, 9. November, 16.00 Uhr 
Carmen 
Montag, 10. November, 11 u. 14 Uhr 
Amely, der Biber und 
der König auf dem Dach 
Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr 
Werther 
Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 13. November, 19.30 Uhr 
Werther 
Freitag, 14. November, 11.30 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 16. November, 20.00 Uhr 
Chorkonzert „Cäcillenmesse" 

Kleines Haus 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Sonntag, 9. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Mittwoch, 12. November, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Donnerstag, 13. November, 20.00 Uhr 
9. Kammerkonzert 
Freitag, 14. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Sonntag, 16. November, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der König 

Sonntag, 16. November, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 7. November, 19,30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Sonntag, 9. November, 17.30 Uhr 
Der Ring der Nibelungen (Premiere) 
Montag, 10. November, 19.30 Uhr 
Skinny/Baby Sam/Love Songs 
Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Untenwelt 
Donnerstag, 13. November, 18.00 Uhr 
Siegfried 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Aida (ital) 
Sonntag, 16. November, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 

Schauspiel 
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr 
La Tempesta 
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
La Tempesta 
Sonntag, 9. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Montag, 10. November, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr 
La Gatta Cenerentola 
Donnerstag, 13. November, 19.30 Uhr 
La Gatta Cenerentola 
Freitag, 14. November, 19.30 Uhr 
La Gatta Cenerentola 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
La Gatta Cenerentola 
Sonntag, 16. November, 19.30 Uhr 
Egmont 

Kammerspiel 
Freitag, 7. November, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Samstag, 8. November, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Sonntag, 9. November, 20.00 Uhr 
Mann ist Mann 
Montag, 10. November, 20.00 Uhr 
Woyzeck 
Donnerstag, 13. November, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Freitag, 14. November, 20.0C 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Samstag, 15. November, 20.00 Uhr 
Die FremdenIQhrerln 
Sonntag, 16. November, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 

Spielplan 

der Theater 
für die i^ommende Woche 



il. •' J*. 

Seite 8 LANGENER ZEITUNG Nr. 90 / Freitag, 7. November 11 

'93ovwiegend 

Trautes Heim 

„Was, du hast schon wieder 
Hunger?! Ich bin ja noch nicht 
einmal mit dem Spülen des 

Mittagsgeschirrs fertig!" 

„Karl-Eduard, findest du nicht 
auch, daß es hier stark nach 

Gas riecht?" 

Was soll denn nun werden? 

Von Martin Kronau 
Frau Roderich stellte das Haus auf 

den Kopf. Sie inspizierte Schub- 
laden, durchsuchte Schränke, kram- 
te in THihen, nahm sämtliche Bücher 
aus den Regalen, Sie räumte das Bü- 
fett aus, drehte die Sofakissen um, 
durchwühlte die Betten, sah unter die 
Tfeppiche. Sie stocherte in allen Rit- 
zen nerum, brachte im Keller und auf 
dem Dachboden alles durcheinander, 
blickte in jede Ecke und unter jedes 
Möbelstück. Dann brach sie erschöpft 
in einem Sessel zusammen und ließ 
ihren Tränen freien Lauf. 

Die Perle des Hauses hatte alles 
schweigend mit angesehen und das 
wieder aufgeräumt, was Frau Rode- 
rich in Unordnung gebracht hatte. 
Jetzt fragte sie teilnehmend: „Warum 
weinen Sie, gnädige Frau?" 

Die gnädige Frau tupfte sich die 
Tränen fort. „Muß ich nicht weinen?" 
schluchzte sie. „Er ist w^!" 

„Wer ist weg, gnädige Frau?" 
„Der Ring!" 

„Der Ring...?" 
„Mein Ehering!" 
„Wie furchtbar, gnädige Frau!" rief 

die Perle. 
„Sie sagen es, Erna!" jammerte Frau 

Roderich. „Gibt es etwas Schreckli- 
cheres, als den Ehering zu verlieren? 
Das bringt Unglück, das bringt Leid, 
das zerstört die Lebensgemeinschaft! 
Mein Gott, wie sage ich es nur mei- 
nem Mann?" 

Sie beichtete es ihm gleich, als er 
abends nach Hause kam - denn frü- 
her oder später hätte er den Verlust ja 
doch bemerkt. 

„Und nun, Hubert", jammerte sie, 
„was soll nun werden?" 

„Was soll schon werden?" sagte 
Herr Roderich und griff in seine Rock- 
tasche. „Da hast du den Ring wieder!" 

„Du hast ihn gefunden...?" strahl- 
te Frau Rodericn. 

„Ja, habe ich", nickte der Gatte, 
„heute morgen in meiner Brieftasche!" 

Nach dem achten Whisky 

„Zum Schluß möchte ich zu- 
sammenfassend sagen..." 

Die beiden Männer, die sich an die 
Bar setzten, bestellten jeder einen 
Whisky. Dann stießen sie die Gläser 
aneinander und schütteten den In- 
halt hinunter. 

Der Mixer fragte lauernd: „Noch 
mal das gleiche?" 

„Natüriich!" antwortete der eine der 
beiden. Dann stieß er abermals mit 
dem anderen an. 

Der Mixer hatte die Flasche noch 
in der Hand. 

„Nur zu!" ermunterte ihn der eine 
der Gäste. „Sie brauchen keine Hem- 
mungen zu haben!" 

Der Mixer hatte keine Hemmun- 
gen. Auch beim vierten Glas nicht. 
Beim fünften ebenfalls nicht. Beim 
sechsten noch viel weniger. Und beim 
siebenten schon gar nicht. Als die 
beiden Männer den achten Whisky 
getrunken hatten, verdrehte der eine 
die Augen, rutschte vom Hocker, sank 
auf den Boden, schloß die Lider und 
begann zu schnarchen. 

„Armer Kerl!" sagte der Mixer 
teilnehmend. 

Der Gast, der noch auf seinem Hok- 
ker saß. ließ sich ein neues Glas ein- 
schenken. Dann schüttelte er den 
Kopf. 

„Unsinn!" lallte er. „Das ist ja gera- 
de das Gute an ihm: Im Gegensatz zu 
mir weiß er immer beizeiten, wann er 
genug hat!" 

Dumme Sprüche 
Die Scheibe klirrt, der Junge ki- 

chert, hoffentlich... versichert. 
* 

Gott ist tot (Nietzsche) / Nietzsche 
ist tot (Gott). 

t- 
Tb be or not to be (Shakespeare), 

Tb be is to be (Sartre), Doobee, doo- 
bee, doobee (Sinatra). 

Ich wollt, ich wär ein Tbppich, dann 
könnte ich jeden Morgen liegen- 
bleiben ... 

Nette Geschichtchen 

Die Frage 
Das erjolgreiche Broadwaystück 

kam auch in eine amerikanische 
Kleinstadt, deren britische Urein- 
wohner so puritanisch sind, daß 
in jedem Film und in jedem Thea- 
terstück ein Polizist anwesend sein 
muß, dessen Aufgabe darin be- 
steht, moralisch anstößige Stellen 
axisfindig zumachen. In dem Thea- 
terstück kam nun auch eine Lie- 
besszene in einem Hotelzimmer 
vor, in der der Liebhaber nach 
einigen Umarmungen zu der rei- 
zenden Hauptdarstellerin zu sa- 
gen hat: „Es ist wunderschön, dich 
zu küssen. Ich frage mich, was 
noch schöner sein könnte." 

Da spfang der Polizist auj und 
rief in den Saal: „Ich verhafte je- 
den, der es wagen sollte, diese mo- 
ralisch höchst anstößige Frage zu 
beantworten." * 
Verständliche Wirkung 

Ein Mann kam zur Straßenbahn- 
direktion. „Ich habe", sagte er, „vor 
ungefähr drei Stunden eine Fla- 
sche Kognak in der Straßenbahn 
liegenlassen. Ist sie inzwischen 
abgegeben worden?" 

„Die Flasche nicht, aber der 
Mann, der sie gefunden hat." 

Der Grund 
Zwei Frauen sitzen im Konzert. 

Ungeniert unterhalten sie sich über 
Gemeinsame Bekannte. Es bleibt 

• Jcein guter Faden an ihnen. Plötz- 
lich saat die eine: „Ich verstehe 
aar nicht, warum mein Mann nicht 
kommt." 

„Aber ich!" rief ein Besucher. 

Kindermund 
Die kleine Erika, vier Jahre alt, 

durfte zwei Ferienwochen in der 
Schweiz verbringen. Als Groß- 
stadtkind hatte die Kleine noch 
keine lebende Kuh gesehen. 

„Was hat denn die Kuh vorne 
am Kopf?" fragt sie die gute Thnte. 

„Das sind die Hörner, mein 
Kind." 

Im gleichen Augenblick stößt die 
Kuh ein langgezogeries „Muuuh" 
aus. 

„Thnte", fragt die Kleine, „auf 
welchem Horn hat die Kuh jetzt 
getutet?" 

Hoher Umsatz 
„Wieder so ein Blödsinn der Sta- 

tistiker", sagte die Junge Frau und 
legte die Zeitschrift aus der Hand. 
„Hier steht, daß die meisten Frauen 
nur über einen Wortschatz von 
700 Worten verfügen." 

„Hm", sagte der Ehemann, „das 
dürfte schon stimmen, Liebling. 
Das Kapital ist zwar klein, aber 
du mußt den gewaltigen Umsatz 
bedenken, den die Frauen damit 
erzielen." 

Kompliment 
Der schüchterne junge Mann 

war bei den Eltern seiner Freun- 
din zu Tisch geladen. Vor Schiich- 
ternheit wagte er kaum zu essen. 

„Seien Sie doch nicht so zag- 
haft", ermunterte ihn die Thchter 
des Hauses. „Greifen Sie unge- 
niert zu!" 

„Gnädiges Fraulein", flüsterte 
da der junge Mann verlegen, 
„wenn man neben Ihnen sitzt, ver- 
geht einem der ganze Appetit." 

Musikalisches 
Der geistreiche Professor ^rach 

über Frauen. „ Wenn ich von frauen 
spreche", schwärmte er, „bin ich 
immer versucht, sie mit finer Gei- 
ge zu i^ergleichen, weil ihre Seelen 
so zarter Schwingungen fähig 
sind." 

„Mir per.sönlich wäre es lieber, 
wenn man die Frauen mit einer 
Trompete vergleichen könnte", 
sagte ein Herr trocken. 

„Aber warum denn?"/rapfe der 
Frauenverehrer erstaunt. 

„Weil man an einer Trompete 
das Mundstück abschrauben 
kann." 

Treusorgende Gattin 
Der Ehemann klagt: „Ich weiß 

gar nicht, was mit mir los ist. Seit 
einigen Wochen habe ich gar kei- 
nen Appetit mehr. Ich muß doch 
mal zum Arzt gehen." 

Die treusorgende Gattin erwi- 
dert: „Ich bin froh, daß du keinen 
Appetit hast, nachdem die Lebens- 
mittel immer teurer werden." 

!■ , 

Räfsel-Rafen 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 45 

Gefahr im Verzug. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kgl, Db4, Tel, e7, Sb3, 
Ba2, b2, d4, g2, h2 (10) 
Schwarz: Kg8, Df5, Tf2, f8, 
Lg6, Ba7, b7, f7, g7, h7(10) 
Die schwarze Dame ist an 
den Tf2 gebunden. Darauf 
baut Weiß eine hübsche 
Mattkombination auf. Was 
zog er? 

Aus den Silben: ar - bei - bei - chie - 
de - dich -es-gie - hier-i - kun - ne- 
ne - re - ret - riss - se - sig - tel - ter - ter 
- trot - um sind 10 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Rangordnung d. Geistlichkeit, 2 
dt. Wort f. Kontur, 3 Naturerschei- 
nung, 4 Teil des Hauses, 5 Speise- 
würze, 6 Helfer, Erlöser, 7 byzant. 
Kaiserin, 8 Zeitabschnitt, 9 Dumm- 
kopf, 10 Poet. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-nennen ein Sprichwort nach einem 
Ausspruch des Sokrates (ch = 1 
Buchstabe). 

Mixrätsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen einen Zustand 
ergeben, der viele betrifft. 
Uhr - Lauf - bis - Greif 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Bun- 
deskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland. 
MOST + MAGER = : 

CHINA + RIST 
LOGE + NAH 

ROM 
DIA 

+ STICH 
-I- RINNE 

GABE + DORT 

NORA -I- TOD 

= jahreszeitl. 
■beding. Tag 

= weibl. 
Vorname 

= salz- 
bildend 

= Senf 
= Ureinwohn. 

Amerikas 
= männl. 

Vorname 
= Wirbel- 

sturm 

Besuchskarte 
Welche Hunde züchtet dieser Herr? 
C.O. Tresch/Trier. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: be - blin - cen - chen - 

chen - den - dies - er - füh - gau - ge - gu - 
heim - hen - in - ir - ken - la - lei - lung - 
mo - nacht - ne - nings - nis - ra - ra - re - 
re - ren - rieht - sa - Schafts - se - stel - ter 
- ter - ti - trai - vor sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 Jazzstil in Nordame- 
rika, 2 Geistesgestörte leiten, 3 
Bekanntmachen von Personen zu spä- 
ter Stunde, 4 verborgenes Läuseei, 5 
Harkenstielreport, 6 zwischen Bettü- 
chern, 7 holl. Münze im 15. Buchsta- 
ben, 8 Geflügelgebiet, 9 Sprossenstiege 
für Übungszwecke, 10 hinterlassene 
Laubbäume, 11 Laubbäume, an denen 
süddeutsche Rettiche wachsen. 

Die Anfängsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Goldschmied, der ein Scnmuckstück 
zurechtbiegt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Im Handumdrehen 
Kran Klebe - klein - Eger 

-Sam - Bann - Dora 
Gas 

Von den vorstehenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchstaben 
ergeben eine Neuschöpfung. 

Besuchskarte 
Welches Karl May Buch las diese 
Dame? 

Dr. Ute-Math-Rosa Beele/Ulm. 

Tod im 
WasMr 

Südwind 
am Gar- 
dasee 

Nadel- 
baum 

in- 
disches 
Gewicht 

verton- 
tes 
Gedicht 

Botin der 
nord. Göttin 
Frigg 

Körper- 
kraft Kartall TierfuB 

franzö- 
sisch: 
See 

oeistige 
Wesens- art. Ge- 
sinnung 

Kinder- 
krank- 
heit 

► 
T T T 

Eier- 
auflauf 

T 
► 

T T 

latei- 
nische 
Vorsil- beidrei 

► Brücke 
in Ve- 
nedig ► 

veraltet: 
Grur>d- 
besitzer 

Schöp- 
fer. 
Initia- tor 

schwar- 
zer 
Vogel 

*■ T Schlao- wort oer 
Frz. Re- 
volution 

Aus- 
Khwei- 
fur>g r 

T ▼ 

Oonau- 
zufluB bei 
Passau 

Onkel 
bei 
Wilhelm 
Busch r 

T 
Schal 

grie- 
chisch: 
Luft 

schlech- 
te An- oewohn- 
neit 

L 
T Apostel 

der 
Grön- 
länder 

Bruder 
Jakobs 
(AT.J 

spani- 
Kher 
Sherry- wein 

► tschKh. 
Refor- 
mator t 

T 

Stadt 
am Dt. 
Eck > 

T 
Wind- 
stoB 

unge- 
kocht 

r 

Kose- 
form V.: 
Katha- 
rina Vorname des 

Sanaers 
Presley 

► mann- 
liches 
Schwein 

T T nordi- scher 
Minner- name 

Meeres- 
bucht ► 

T 

r 

ital. 
Dichter t (Tor- 
quato) 

► 
kirchl. Früh- 
lirtgs- fest 

► 
T® 

Spreng- 
stoff 
(Abk.) 

Kletter- 
pflanze ► Sohn 

Adams 
(A.T.1 

► west- 
griech. 
Sudt ► 

  

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Bürde, b) Baumteil, c) kleinstes 
Teilchen, d) männl. Kurzname, e) 
Behälter an Kleidungsstücken, f) 
Verbrennungsrückstand, g) Hall, 
Ton, h) der Kosmos, i) Nbfl. der 
Fulda, k) best. Artikel. 
X = Nadelbaum, sog. Legföhre. 

Schüttelrätsel 
Halm - Rain - Ernst - Alter - Leim 

-Arsen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann den englischen Herrn. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.DxgY-t-l! K x g7 
2. Tc7+ Kg8 
3.Tg7+ Kh8 
4. T X g6 De5 
5. L X eS-t- Tf6 
6. Lx f6 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Fotozelle, 2 
Oheim, 3 tauchen, 4 Oberfranken, 5 
Meltau, 6 Oderbruch, 7 Neueingang, 8 
Tauwerk, 9 Abführmittel, 10 Glocken- 
rock, 11 Eckball — Fotomontage. 

Hier darf gestohlen werden: Infla- 
tion. 

Schüttelrätsel: Mais - aber - Dorn - 
Ried - Inder -Dome - = Madrid. 

Silbenrätsel: 1 Domino, 2Antigone, 3 
Sisal, 4 Andalusien, 5 Biber, 6 Ernte, 7 
Nebel. 8 Diana, 9 Marius. 10 Augsburg, 
II Hopfen. 12 Liebe — Das Abendmahl. 

Kombinationsrätsel: Der Koloß von 
Rhodos. 

Mixrätsel: Neusilber, Emmental, 
Rhodesien, Nikolaus, Spirale, Turke- 
stan — Nernst. 

Wortfragmente: Lügen haben kurze 
Beine. 

Rätselgleichung: a) Salat, b) Lat, c) 
nd., d) fatal, e) Tal. f) Rost, g) Ost. h) 
Bengel. i) Gel x = sandfarben. 

Besuchskarte: Pflugscharnbein. 
Schwedenrätsel 
■VBSBELBLaBPaOBB 
■EMPOREBINNERSTE 
■RaRBIAMBEBRBTRI 
PFE I LERBEBKANEEL 
ZARTBSBARRAKBRBE 
BSRBSEATOBMBK I EN 
BSOMMEBTBBMXRADB 
BURBABAEHREB-OBI 8 
BNBCROSSBOR I NOKO 
AGNATBE TATBC EUTA 
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Klein-Krotzenburg 
Röntgenstr. 2-4, Industriegebiet 
Telefon: 06182/4328 
Geöffnet: 9.00-12.30 Uhr, 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 9.00-13.00 Uhr, 
langer Samstag 9.00-16.00 Uhr 

— Muhlheim 

)ftenbach 

Erfolgloses Wochenende 

ITC Salmünster — ITC 9:1 
Gegen den Meisterschaftsfavoriten 

stand der TTC vor einer fast unlösbaren 
Aufgabe, zumal man kurzfristig auf Spit- 
zenmann H. Werkmann verzichten mußte. 
So versuchte man, sich möglichst gut zu 
verkaufen, und doch etwas Widerstand zu 
leisten. 

In den Eingangsdoppeln wäre dem Dop- 
pel Schmidt/Armer beinahe ein Punktge- 
winn gelungen. Erst im dritten Satz muß- 
ten sie sich knapp 21:18 geschlagen geben. 
V. Gärtner gelang nach einem 0:3-Rück- 
stand der erste und einzige Punkt. Danach 
zog der Gastgeber unaufhaltsam davon. 
Lediglich E. Reidl hatte beim Stande von 
1:6 noch eine Möglichkeit, einen Punkt zu 
erringen. Nach gewonnenem ersten Satz 
lag er bereits im zweiten 17:3 und 20:17 in 
Führung und ließ sich am Ende doch noch 
abfangen, was die zur Zeit nicht gerade 
tolle Moral in der Mannschaft unter- 
streicht. Im dritten Satz ging er dann ge- 
nauso unter wie anschließend V. Gärtner 
in seinem zweiten Spiel. Ersatzmann H. 
Fels aus der 3. Mannschaft hielt zwar er- 
staunlich gut mit. aber er mußte sich am 
Ende wie auch schon im ersten Spiel ge- 
schlagen geben. 

Am morgigen Samstag um 18 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule trifft man auf den 
derzeitigen Überraschungstabellenführer 
aus Walldorf, der noch verlustpunktfrei 
ist. In den vergangenen Jahren lieferte 
man sich gegen diesen Gegner immer 
spannende Duelle. Wieder komplett ver- 
sucht man, das Unmögliche möglich zu 
machen und den Gästen die erste Nieder- 
lage beizubringen. Aufgrund der Heim- 
stärke ist dies auf jeden Fall nicht von der 
Hand zu weisen. Auf jeden Fall aber ein 
Tischtennisleckerbissen für das Publi- 
kum. 

TTC II — SV Darmstadt 98 2:9 
Genauso schwer hatte es die 2. Vertre- 

tung gegen den Meisterschaftsfavoriten in 
uer Gruppenliga. Die Gäste hatten sich 
vor Rundenbeginn enorm verstärkt und 
einen Oberligaspieler verpflichten kön- 

nen. Außerdem befand sich weiterhin der 
amtierende Kreismeister in deren Reihen. 
Trotzdem verlief die Partie anfangs recht 
spannend. Klopper/Sehring mußten sich 
21:19 im dritten Satz gegen das Gästedop- 
pel geschlagen geben und verschenkten ei- 
nen möglichen Punktgewinn. Anschlie- 
ßend machte es H. Sehring in seinem Ein- 
zel besser und distanzierte seinen Gegner 
klar in zwei Sätzen. Danach wäre dem 
TTC beinahe eine Überraschung gelungen. 
H.W. Reidl mußte sich trotz guten Spiels 
seinem starken Gegner erst im dritten 
Satz geschlagen geben, so daß Darmstadt 
glücklich 5:1 davonziehen konnte. Eine 
Resultatsverbesserung gelang dann nur 
noch W. Reichert, der ein Superspiel 
machte und klar in zwei Sätzen seinen 
Gegner in die Schranken wies. 
SV Eberstadt — ITC Damen II 6:6 

Wiederum nur zu einem enttäuschenden 
Punktgewinn kamen die 2. Damen des 
ITC in Darmstadt-Eberstadt. Recht stark 
beim TTC nur Andrea Gläsner, die zu zwei 
Einzelpunkten und einem Doppelpunkt 
mit Heidi Staubach kam. Ansonsten blieb 
man klar unter den Möglichkeiten und 
den Erwartungen im Lager des TTC. Bär- 
bel Eicke, Petra Kommeßer und das Dop- 
pel Eicke/Kommeßer kamen nur zu je ei- 
nem Punkt. 
TTC weibl. Jugend - TTC Pfungstadt 7:3 

Zu ihrem siebten Sieg in Folge kamen 
die Mädchen des TTC. Diesmal stellte sich 
eine der besseren Mannschaften in Lan- 
gen vor, die aber trotzdem ohne Chancen 
auf einen Punkt waren. Wie schon in den 
Spielen zuvor wurde das Spiel im hinter- 
en Paarkreuz und im Doppel entschieden. 
Hier spielte Andrea Hamm wieder groß 
auf einen Punkt war. Wie schon in den 
auch zu einem Doppelerfolg mit Sandra 
Schlapp. Im vorderen Paarkreuz mußten 
sich Ilona Günther und Heike Lewe gegen 
die Nr.l der Gäste klar geschlagen geben, 
dafür punkteten sie aber genauso deutlich 
gegen die Nr. 2. Ihr Doppel konnten sie 
ebenfalls gewinnen. Sandra Schlapp holte 
gegen die Nr. 3 den noch fehlenden Punkt 
zum Gesamterfolg. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Ohne Fehl und Tadel blieben wieder die 
weiblichen Jugendteams. Die A-Mädchen 
hatten am meisten Mühe, denn erst in den 
Schlußminuten konnten sie gegen die re- 
signierenden Gäste vom BC Darmstadt ei- 
ne 14-Punkte-Führung bis zum Endergeb- 
nis von 74:44 ausbauen. Weniger Probleme 
hatten die beiden Teams der B-Mädchen, 
die ebenso wie die A-Mädchen weiter un- 
geschlagen blieben. Die B 1 siegte gegen 
SKG Roßdorf mit 77:43, während die B 2- 
Mädchen einen souveränen 76:25-Erfolg 
gegen die TGS Ober-Ramstadt verbuchen 
konnten. Die weibliche C-Jugend bestach 
durch eine hervorragende Verteidigung, 
die den gastgebenden Roßdorferirmen nur 
12 Körbe gestattet, so daß am Ende ein 
52:24-Erfolg für die Langenerirmen fest- 
stand. 

Nicht so erfolgreich verlief das letzte 
Wochenende für die männlichen TVL- 
Mannschaften. Die B 1 konnte das Spiel 
gegen den hohen B'avoriten BC Darmstadt 
lange ausgeglichen gestalten, doch 
schließlich machte sich die technische 
Überlegenheit der Gäste bemerkbar, so 
daß man sich am Ende — in dieser Höhe 
unverdient — mit 59:100 geschlagen geben 
mußte. Besser machte es die B 2-Jugend, 
die in einem von der ersten bis zur letzten 
Minute hart umkämpften Spiel letztend- 
lich das größere Glück besaß und gegen 
Bensheim mit 48:47 gewinnen konnte. 

Die A 2 hatte den BC Darmstadt zu 
Gast, dem sie im Hinspiel mit 40 Punkten 

unterlegen war. Bis zur Pause konnten sich 
die Gäste auch einen sicheren 14-Punkte- 
Vorsprung herausarbeiten, doch gelang es 
den Langenem dann, sich mit einer enor- 
men Kampfkraft bis auf drei Punkte her- 
anzuarbeiten. Schließlich setzte sich aller- 
dings die größere Routine der Darmstädter 
durch, sie trafen drei 3-Punkte-Würfe in 
Folge, und die A 2 mußte sich mit 45:53 ge- 
schlagen geben. Zu einem ungefährdeten 
96:48-Sieg kam zum Schluß die A 1 bei der 
SSG Darmstadt, ohne sich voll ausgeben 
zu müssen, und obwohl die drei wertvoll- 
sten Spieler fehlten, die gleichzeitig bei 
den 2. Herren zum Einsatz kamen. 

Deutschlandpokal 
im Fechten 

Die neue Saison für den Deutschlandpo- 
kal des Deutschen Fechterbundes hat be- 
gormen. Die Paarungen der ersten Runde 
sind bereits ausgelost. Die Fechterschaft 
im TV Langen nimmt auch in diesem Jahr 
wieder mit drei Mannschaften an dem 
Rundenkampf teil, nämlich mit einer 
Herrenflorett-, einer Damenflorett- und 
einer Degenmannschaft. 

Erster Gegner in allen drei Waffen ist 
der Fechtclub St. Ingbert. Die Begegnung 
findet in der Langener Wallschul-Tum- 
halle am Mittwoch, den 12. November, ge- 
gen 20.00 Uhr statt. Zuschauer sind herz- 
lich willkommen — nicht zuletzt zum An- 
feuern, denn jede verlierende Marmschaft 
scheidet aus dem restlichen Pokalwett- 
kampf aus! Die Gegner aus St. Ingbert 
sind sicher nicht zu unterschätzen. 

TT-Nachwuchs 
wechselhaft 

d Nach den zuletzt sehr erfolgreich ver- 
laufenen Spieltagen reichte es für die 
Tischtennisnachwuchsmannschaften des 
TV Dreieichenhain diesmal nur zu zwei 
Siegen und zwei Niederlagen. Einen gro- 
ßen Sprung nach vome machte die Schü- 
lermannschaft durch einen 7:5-Sieg in der 
Qualifikationsrunde Süd-West gegen den 
Tabellennachbam TGS Dietzenbach II 
und konnte dadurch ihr Punktverhältnis 
auf 4:10 aufstocken. Einen Rückschlag er- 
litten hingegen die erste Jugendmarm- 
schaft in der Bezirksklasse, da erstmals 
seit dem 13. September wieder verloren 
wurde. Beim Tabellennachbam TTC Heu- 
senstamm setzte es eine unglückliche 4:7- 
Niederlage, was das Punktverhältnis auf 
7:7 ausglicht. 

11:1 lautet die Erfolgsbilanz der zweiten 
Jugendmannschaft in der Kreisklasse 
Gruppe 2 nach dem deutlichen 7:0-Sieg ge- 
gen Sparringspartner TTC Seligenstadt 
III. Ersatzgeschwächt ging die dritte Ju- 
gendmannschaft in die wichtige Kreis- 
klassenbegegnung gegen die bisher erst 
einmal bezwungene TG Obertshausen II 
und unterlag prompt mit 4:7, so daß bei 
10:4 Punkten die Spitzenposition einge- 
büßt wurde. 
Samstag, 8. November 
15.00 Uhr 
TVD 1. Jugend — TTC Seligenstadt I 
TV Kesselstadt IV — TVD 2. Jugend 
TG Zellhausen I — TVD 3. Jugend 
TVD-Schüler — SG Götzenhain I 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

alM MOBI LI E N 
COMPUTER-BDRSE 1 REGIONAL-Immobilien natürlich RDM! 

Wir ermöglichen es, WohnwUnsche zu erfüllen und setzen dabei auf Seriosität und Vertrauen. Als 
Mitglied im Ring Deutscher Makler ist man den Standesregeln verpflichtet. Geschäftsführer H.Q. von 
Schv^relnlchen kann auf langjährige Erfahrung zurückgreifen. Als gelernter Bankkaufmann und Immobi- 
lienwirt (IHK) kennt er die Branche genau und Ist mit allen Problemen vertraut. Kein Wunder, daß man 
von Anfang an bei der Immoblllen-Computer-Börse ICB dabei ist. Obwohl Sie Ihre Immobilien nur bei uns 
In Auftrag geben, erfolgt die Bearbeitung durch alle angeschlossenen Maklerbüros, ihr Objekt wird 
dadurch vielen vorgemerkten Interessenten angeboten. Auch der Kaufip*eressent profitiert von der 
großen Auswahl an Angeboten. 
REGIONAL Immobilien, Ihr einziger ICB-Partner In Offenbach.   
Für die Immoblllen-Compuler-Börse suctien wir stSndlg Miel- u. Kautobjeklel Immobilitn Vtrmiltlung» Omt)H*RÖM 
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DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die durch Worte, Schrift, 
Kranz- und Geldspenden uns Ihre Anteilnahme und Ihre Verbundenheit 
mit unserem lieben Entschlafenen 

Stefan Uhrig 

bekundeten, ihm das letzte Gelelt gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck fOr seine einfühlsamen und uns 
tröstenden Worte, der Firma Hausmann, dem Kerbborschenverein und 
ail seinen Freunden. 

Langen, im November 1986 

Familie Hans Uhrig 
und Angehörige 

HERZLICHEN DANK 

unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die auf- 
richtige Anteilnahme, die wir in so reichen Maßen durch Wort, Schrift, 
Blumen-, Kranz-, Schalen-, Bukett- und Geldspenden und die Begleitung 
zur letzten Ruhestätte beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Robert Gärtner 

erfahren haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte und 
Herrn Dr. Greifenstein für die ärztliche Behandlung. 

Langen, Im November 1986 

Hildegard Gärtner 
und Angehörige 

DANKSAGUNG 

Martha Schiweck 
geb. von der Schmitt 

* 30. 08. 1905 t 27. 10. 1986 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns beim Heimgang meiner lieben 
Frau in Wort, Schrift, Kranz- und Biumenspenden, sowie durch Ihre per- 
sönliche Teilnahme an der Beisetzung zuteil wurde, möchten wir auf die- 
sem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unse- 
ren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte, den 
Ärzten und dem Pflegepersonal des Dreielch-Krankenhauses Langen, 
sowie den Schuikollegen des Jahrganges 1904/05. 

Langen, Neckarstraße 62 
im November 1936 

im Namen alier Angehörigen 

Otto Schiweck 

Herzlichen Dank all denen, die unserem Heben Entschlafe- 
nen 

ENch Kosmala 

durch Wort und Schrift, Kranz-, Blunnen- und Geldspenden 
In so liebevoller Welse ehrend gedachten und Ihn auf sei- 
nem Wege zur letzten Ruhestatte t>egleltet haben. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Die Kinder 

Langen, im November 1986 

Das geeignete Cal6 
für Trauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/2232^ 

Pfeift Sehring 
Init. Otto AnnM 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

Pmmrtfatmthmgn 
ObtrfOhnmgmn 

gmrglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Märfelder LandsIrtBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erltdigung all«r FormaliUtan — J«d«rz«lt erralchbar I 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen • 

Eise Eise 
geb. Bach 

durch Wort-, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumenspenden zuteil wurden, 
und allen, die ihr das letzte Geleit gaben, danken wir sehr herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, dem Jahrgang 1915/16 und Hern Pfarrer Mohr für seine trö- 
stenden Worte. 

In stiller Trauer 
Woifgang Eise 
iWanfred Jäckei und Frau Heidi, geb. Else 
Daniela und Thomas Jäckei 

Langen, 6. November 1986 
Östliche Ringstraße 31 / Nördliche Ringstraße 54 

Wilheim Lorenz 
geb. 17. 09.1906 gest. 03. 11. 1986 

In stillem Gedenken 

Chariotte Lorenz, geb. Breidert 
Heinz und Eifi Lorenz, geb. Spangenberg 

6070 Langen, Flachsbachstraße 30 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. November 1986, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

^ Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 

. großer Auswahl und 
allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

l sofort ausgeführt in , 
V y 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstr 6. 

Tel 0 6103/27921 . 

NACHRUF 
Am 03. November 1986 verstarb 

Herr Wilhelm Lorenz 

Im Alter von 80 Jahren. 
Herr Lorenz war bis zu seiner Ruhestandsversetzung Im 
September 1966 Ober 21 Jahre bei der Stadtpolizei Langen 
tatig. 
Wir bedauern den Helmgang eines geschätzten Mitarbeiters 
und Kollegen und werden den Verstorbenen In guter Erinne- 
rung behalten. 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Kreiling 
Bürgermeister 

Der Personalrat der 
Stadtvenwaltung Langen 

Heer 
Personatratsvorsltzender 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Luise Breidert 
geb. Hartmann 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Besonderer 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte am Grabe. 

Langen, Im Oktober 1986 Die Angehörigen 

DAN KSAGUNG 

FOr die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die mir beim Helmgang meines 
lieben Mannes 

Kari Fürstenberger 

Eiektromeister 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumenspenden zuteil wurde, und allen, die Ihm 
das letzte Gelelt gaben, danke Ich sehr herzlich. 

Mein besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten, dem 
Jahrgang 1897/98, der Eiektro-Innung, dem Odenwaldklub Langen, dem Stenografen- 
verein Langen, Herrn Dr. F. Schreiber für seine ärztliche Betreuung und Frau Pfarrerin 
Trösken für Ihre tröstenden Worte. 

In stiller Trauer 
Eiisabeth Fürstenberger geb. Jäckei 
und aiie Angehörigen 

Langen, 6. November 1986 
Bahnstraße 22 

Va8Üf!;»t. 

Klnoprogramme Langen ab 3.11.86 
HOLLYWOOD 20.00, S«/So/DI auch 15.00, 17.30 DER NAME DEK ROtE Sa 22.30 DER NAME DER ROSE 
FANTASIA 
20.30. Sa/So/Dl auch 18.00 P8YCH0 III Sa/So'DI 15.30 RONJA- DIE RlUIERTDCHTER Sa 23.00 fSTCHD III 
NEUES UT 
20.30 DIE FARBE ÜU Di 20.00 KKL DER FROHSTOCRSCLUB * ECHO PARK 

NEUROLOGISCH-PSYCHIATRISCHE 

PRAXIS DR. HANNA 
gibt neue Sprechzelten tjekannt: 

AuSar Mittwochnachmittag 
Montag bis Freitag 

von 9—12 und von 14—18 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 

Shell Heizöl 
preiswert nur von: 

SPÄTH MINERALÖL 
Eiisabethenstr. 55. 

16070 Langen ^ 
I T«l 06103/21041 

f,rSr 

STELLENANGEBOTE 

Europaweit tatiges Dlenstlelstuncsunternehmen sucht Im 
Großraum Offenbach-Stadt und -Land den Mitarbeiter, der In 
der Lage Ist eine 

Führungsaufgabe 
im Außendienst 

zu Qbernehmen. 
Bringt der Bewerber bereits Erfahrungen aus einer verkaufsna- 
hen Tätigkeit mit, erweist er sich als fähig, die Ihm anvertrauten 
Mltart)elter zu führen und zu motivleren, wird er sehr schnell 
Ober sein Starteinkommen von DM 50.000,— hinauswachsen. 
Unsere Ausbildung und unsere Einarbeitung sind perfekt und 

werden ihnen schnell dabei helfen. 
Vielleicht arbeiten Sie jetzt als Handwerksmeister, als Betriebs- 
leiter, als Verkaufsleiter oder In vergleichbarer Position — dann 
könnte Ihr bisheriger Beruf zur idealen Basis fOr eine erfolgrei- 

che AuBendlenstkarrlere werden. 
Bitte bewerben Sie sich unter Off.-Nr. 1490 an diese Zeitung. 

Jfteur ^ 

^anne": 

Der Salon für 
DAMEN 
HERREN 
KINDER 

 Langen, WallstraBe 12, Telefon 0 61 03 / 2 21 34 

WIR STELLEN EIN: 

3 Frisösen (auch Herrenfrisösen) 
2 Samstag-Frisösen 
1 Frisöse für Mittwoch—Freitag 
3 Auszubildende for 1937 

Schriftliche Bewerbung bis zum 30.11.1986 

Lehrstellenaktion 1987 

des Kreises Offenbach 
Der Kreis Offenbach bietet zum 1. September 1987 In Zusam- 
menarbeit rrilt der Maschinenfabrik Pittler AG In deren Lehr- 
werkstatt Iri Langen Ausbildungsplätze fOr weibliche und 
mannliche Bewerber In folgenden Ausbiidungsberufen an: 

— Maschinenschlosser/in 3 v^iährige Ausb. 
3jährige Ausb. 
3Jährlge Ausb. 
3|ährige Ausb. 
2jährlge Ausb. 
3jährige Ausb. 
3jährige Ausb. 
3jährige Ausb. 

Blechsclilosser/in 
Betriebsschiosser/In 
Dreher/in 
Fräser/in 
Universalfräser/In 
üniversalschieifer/in 
Bohrwerksdreher/in 
Eielctroanlagen- 
instaiiateur/in 2jährlge Ausb. 

Bei gutem Bestehen der AbschiuBprOfung zum Elektroaniagen- 
Installateur/In Ist die Fortsetzung einer IV2jährigen Ausbildung 
zum/zur Energieanlaganelektronlker/In möglich. 
Der Kreis Offenbach bietet erstmals auch Ausbildungsplatze 
fOr den Ausblldungsberuf 

— Technische Zeichnerin 3V2jährige Ausb. 
— Technischer Zeichner 

(Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik) 

an. Bewerberinnen werden bei gleicher Eignung für diesen Aus- 
blidungsgang bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerber/Innen müssen den Haupt- oder ReaiabschiuB nach- 
weisen. Einem formlosen Bewerbungsschreiben sind beizufü- 
gen. 
— ein handgeschriebener Lebenslauf 
— die beiden letzten Zeugnisse In Kopie 
— ein Lichtbild 

Telefonisch erreichen Sie uns unter der 
Durchwahl 
(069) 80 68-2-31 Herr Jahn und 
(069) 80 68-2 34 Herr Kletzka 
Bitte bewerben Sie sich umgehend, spä- 
testens bis zum 28. November 1986 
schriftlich bei dem 

Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach 
Berliner Str. 60, 6050 Offenba'ch/M. 

s 

3 

Gaststätte »Naturfreundehaus Langen« x 

Zu unserer gutbOrgerllchen Küche bieten wir ab 

Samstag, 8. November 1986 
eine Auswahl an 
italienischen Gerichten an. 

Q- X 
< 6070 Langen, Oberer Steinberg 94, Telefon 22530 O 
N co 
Q- l Alle Gerichte auch zum Mitnehmen • m 

Flohmarhl' 
Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, Liebigstraße 33 

Überdachungen > 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fenster und exklusive IHaustüren 

Schornsteinsorgen? 
Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamoftrohre, 
Rütteiverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur, fvleisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FiSCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45/74 31 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz S - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

VHS-FUmet oufgepaAt! Tolle Schnittmaschinen für Ihre Be- 
nutzung noch fiel. G. Loew, Telefon O 6103 / 2 62 66 

Sie das wunderbare Gefühl reine Seide und 
Wolle-Seide auf der Haut zu tragen? 

Wir bieten Ihnen für die fcaClc ^ak\es^eil 
Bodies, Hemdchen -f Höschen 

u/öÄwcnd und tiiclil 
zu günstigen Preisen niit Individußller Beratung in 

Ihrem Fachgeschäft. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
-Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG L^3N9VM Q 
(06071)36977 

Familiendrueksflchen 
für aile Anlässe 

geschmaci<voll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Lul(rative 
Nebentätigkeit 
Suche fOr seriöse 

Krankenversicherung 
netienberufilchen Mltart>alter 

Bei wenig Zeitaufwand 
— guter Verdienst 

Off.-Nr. 1489 

hlxlte ^ OflucLr 
6070 oLanfjen 14 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tei.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

Was Gutes in Leder. 

Zum Sonderpreis! 

Dieses schöne Ledermöbel gibt es jetzt bei uns besonders 
günstig. Als Couch in zwei Breiten und als Sessel. Und in drei 
aktuellen Lederfart>en. Für Qualität und Sitzkomfort steht. 
unser Lieferant mit seinem guten Namen ein. 
Gefällt Ihnen die CONDA von COR? Dann wird Sie eine Sitz- 
probe überzeugen. 

■■ ■ ■ ^clusiu ■ cütvUMen ' 

iniepel umAA 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 



LKG 
Heute abend 
„Ltminchen" 

RvLangMwrTndraf 
TEL 1515 
TEL 8 14 14 
TEL e 6 e 6 • 
TAB UND NACNT 

vTL 
litt 

Vorstindsiltzung 
mit Abteilungslei- 
tern am Mittwoch, 
dem 12. Novem- 
ber 19S6, um 
20.00 Uhr 
Im Jugendraum 
der TV-Halle. 

Der Vorstand 

Vörkiufö 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich wieder am 13. Nov., um 
15.30 Uhr Im Lammchen 

Jahrgang 1906A)7 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 13. November, um 16.00 Uhr 
in der TV-Gaststatte. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
13. 11. 86, um 16.00 Uhr In der 
Stadthalie. Film wird vorgeführt. 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft: Freitag, 
14. Nov. 86, zu den bekannten Zel- 
ten in der TV-Gaststatte. 

Jahrgang 1920/21 
trifft sich am Freitag, 7. 11. 86, ab 
19.00 Uhr im „Lammchen" (Betr.; 
65-Jahr-Feier). Alterskoliegen sind 
herzlich willkommen. 

DIv. KIndeilcleldung von 0 bis ca. 4 
Jahre zu verkaufen. 
Telefon 2 89 14  
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Herlag-Klndersportwagon mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
SamtpolstertMtt, 2x2 m. 
Telefon 26266 
Femsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. RingslraBe 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Moped, Puch-Maxi S, für 380,— 
DM zu verkaufen. 
Telefon 2 89 36 

Vermietung 

Mietgesuche 

Suche dringend 1 Zimmer oder 
Unterkunft vom 1.1.—31.1.1987 
wegen Lehrgang. 
Telefon 0 71 64 / 28 10 ab 17 Uhr. 

Möbl. Zimmer 
mit Dusche und Kochgele- 
genh., von seriösem Herrn, 
Nichtraucher, zum baldigen 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 1484 an die LZ 

IMMOBILIEN 

Wir suchen 
konkret fOr 

FLUGKAPITÄN 
Wegen erwachsener 

Kinder Ist jetzt ein 
kleineres Haus ge- 

wünscht. Max. 5 Zimmer 
in ruhiger Umgebung 
und Flughafennähe. 

Barzahlung um 
430.000,—. 

![il!l.^ll'illk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 MHI^H 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

1—2 Fam.-Haus 
Langen 

Wfl. 160 m", Grdst. 500 m', gu- 
ter Zustand, B|. 57, sehr ruhige 

Lage, DM 380.000,— 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Egelsbach 
2-Fam.-Hs. u. zus. Bungalow, 
ges. Wfl. 260 m", Grdst. 532 
m',erstkl. SOdlage, sehr ge- 
pflegt, neuw. Zustand, DM 

520.000,—. 

IMMOBILIEN SeiT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 65 , 

I NUR DM a.OOO,- ANZAHLUNG SENSATION 
,  >> 

\ 2-, 3- und 4-Zimmer- 

; Eigentumswohnungen 
; gut vermietet 

> In gepflegtem 6 Familien-Haus! 

ab DM 76 000,— 
I Woma-Venwaltung GmbH, 069 / 6 09 04 55 
!••• ••••••••••••••••••••••• 

LBS Bausparijsvc der S(tarkas\en 

Berufsreport '87 

Fakten, Tips und Infos 
Jetzt gibt es von der LBS die neue Ausgabe des 
„Berufsreports". Mit Informationen über Berufsbilder, 
Zulcunftsaussichten, Stellenmarkt. Und viele ganz 
konkrete Tips, z.B. wie man sich richtig bewirbt. Bei mir 
bekommen Sie Ihr Exemplar. Kostenlos. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geb«n lhr«r 
Zukunft «in Zuhauie. 

HERZLICHEN DANK 

auch im Namen unserer Eltern, für die vielen 
Wünsche und Geschenke zu unserer Hochzelt. 

Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

geb. Brehler 

Langen, Im November 1986 

die herzlichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. GEBURTSTAG 
sage Ich allen, die meiner gedachten meinen herzlichen Dank, 
insbesondere danke ich dem Ortsverein der SPD fOr die Aus- 
richtung einer Geburtstagsfeier, den Partelen, der Stadtverord- 
netenversammlung, dem Herrn Bürgermeister Kreiling, der Be- 
zirkssparkasse Langen, der 1. Langener Karnevalsgesellschaft, 
dem Obst- und Gartenbauverein, dem Fördererkreis fOr europ. 
Partnerschaften, allen Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die freundliche Teilnahme an meinem Jubiläum. 

MierendorffstraBe 51 
Langen, im November 1986 

Bensen 

Wir sind jetzt vier! 

Neu im Bunde: 

(^eßawlc 
28. 10. 1986 

Eva, Harald und Patrick 
,   Müller 

170 Langen, Frankfurter Straße 11 

Tiber die zahlreichen Glückwünsche und Aufmerksamkelten 
zu meinem 

75. GEBURTSTAG 

hat» ich mich sehr gefreut und danke meinen Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn sehr herzlich. Besonderer Dank gilt dem 
1. Fußbaliclub Langen, der Soma und den „Alten Herren". 

oAc(am Qau£maww 

Langen, Im November 1986 
Nordendstraße 61 

3 Zimmer, Langen, Penthaus, Bad, 
sep. GSste-WC, Dachterrasse, 
Tiefgarage, zum 15. 12. 86, DM 
1.300,—, Ind. Tiefgarage Uml. 
280,—, 2 MM-Kaution. Telefon 
0 61 03 / 2 88 44, Freitag ab 18.0U 
Uhr. 
Appartement in Langen, ca. 25 m', 
mit Bad, Balkon und Küchenkom- 
bination, sofort frei; Miete 310,—, 
Nebenkosten 120,—, 3 Mon. Kau- 
tion. 
Telefon 069 / 58 33 76 
Auto-Garage günstig zu vermie- 
ten. 
Telefon 2 62 31 

Oelber die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu meinem 

65. GEBURTSTAG 

habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich auf diesem Wege 
recht herzlich. 

Friedensstraße 11 
6070 Langen 

i9ftmgaftc(^u/tfcaftc( 

't^Tor die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

75. GEBURTSTAGES 

mochte Ich mich bei allen Nachbarn und Bekannten recht herz- 
lich bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und dem Amtsgericht 
Langen. 

Friedhofstraße 15 
'STftiede/tifce 

Hermarkt 

Rassehundmischling, schwarz, 
Rüde, 10 Monate, kinderlieb, abzu- 
geben, nur in liebevolle Hände. 
Telefon 0 61 03 / 2 15 12 ab 17 Uhr. 

Untern«^ 

Nachhilfe für SchOierln In gymna- 
sialer Oberstufe für mehrere Fä- 
cher, in Egelsbach, gesucht. 

Zuschr. unter Off. 1487 a.d. LZ 

Kaufgesuche 

GOLDANKAÜF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Kfz-Markt 

■ ■ ■ I mein 

^onrie^, »trainiert' 

Haarsciinitte 

und iViode 

mit dem „Dieter Kelier-Team" 
Darum brauchen wir Sie als Modell, 
am 23. und 24. November 1986. 
Rufen Sie uns an: 0 61 03/ 2 21 34 
Schulungspreis: 
Dauerwelle oder Farbe | Q Cn 
Schnitt und Frisur,komplett dm 

Langen, WallstraBe 12, Telefon 0 61 03 / 2 21 34 

"GTür die vielen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich un. 
serer VERMÄHLUNG möchten 
wir uns hiermit bei allen Be. 
kannten, Freunden, Nachbarn, 
Verwandten und Gönnern 
recht herzlich bedanken. 

Co*l«a und 

ßwaW^etAgeCfca 
Feldbergstraße 1,6070 Langen 

Geschäftliches 

Anrufbeantworter     Kaul/Leating/Servtce   Kaiski GmbH. « 06151 / 2 40 72 
Zum Ausschlachten: Mercedes 
240 D, Bj. 76,140 000 km, TÜV Nov. 
86. Fahrbereit und funktlonell (Mo- 
tor, Reifen usw.) In gutem Zu- 
stand. VB 1500,— DM. 
Telefon 061 59/5260 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preisweM 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbsch 

Erich-Kaslner-Straße 4 
Telelon06103/49137 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Verschiedenes 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstem? 

Wir können ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Slraße 10 

6072 Dreleich-Sprendiingen 
Telefon 06103/33687 

Mehrere Sorten 
Tnfel-Äpfel 

aus eigenem btologtschen Anbau 

Golden Delicioiis 
6-kg-Korb DM 6.— 

ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 

Telefon 06150/51528 

" REPABAD-VERTRETUNG 
^ G. Etcheit>erger 
- Rhönstraße 12 ; 

6113 Bat>enhausen < 
Telefon 06073 / 39 55 

ab 17.30 Uhr auch Ffm. 47 37 96 
Badewanneneinsätze 

Modelle für Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Colffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straBe 12, Tel. 0 61 03 / 2 21 34 

1/2-Tagesfahrt am 10. 11. 86 Ins 
Adler-Bekleldungswetli nach Hai- 
bach, Ind. Modenschau, Kaffee 
und Torte, Preis DM 10.50. 
1/2-Tagesfahrt am 15. 11. 86 nach 
Bad Münster am Stein Preis DM 
12,50. 
Tagesfahrt am 19.11.86 nach Rot- 
henburg o.d.T. Preis DM 19,50. 
Anmeldung bei der Nord-Süd-Bus- 
touristik, Dietzenbach, Tulpenstr. 
37, Tel. 0 60 74 / 3 22 89 
Die Fahrten werden durchgeführt 
von W. Schmitt, Urberach, und 
Kraus-Relsen, Messel. 

Alles gut bedacht! 
Dacildecicerarbeiten 

ailer Art 
preisgünstig, fachgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telefon 06142/57373 

FMtUchlnritan aller Art aul 
VIdeobandl 0öl03/2ö26ö 

COMMERZBANK A 

Fünf gute Gründe, sich für einen 
Sparplan der Commerzbank zu 

entscheiden. 

• Hoher Bonus bis zu 30%. 
• Variabler Grundzins von 2,5 bis 5,5%. 
• Individuelle Laufzeiten von 2 bis 25 Jahren. 
• Auf Wunsch mit Versicherungsschutz. 
• Sparrate schon ab 20 Mark monatlich. 

Wenn Sie jetzt auch finden, daß das Gründe genug 
sind, sich für einen Sparplan der Commerzbank 
zu entscheiden, dann kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Unser Kundenberater wird Ihnen gern 
erklären, welcher Sparplan für Sie der richtige ist. 

Commerzbank, 
Die Banl( an Ihrer Seite 

Langen, Lutherplatz 5/7 

B444dB 

AMT.SVERKi NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Langener Rotes Kreuz feierte Jubiläum 
Die Langener Ortsvereinigung des Deutschen Roten Kreuzes kann in diesem Jahr auf 

ihr 75jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß fand am Freitagabend im Sit- 
zungssaal des Rathauses eine Feier statt, an der zahlreiche prominente Persönlichkeiten 
aus Politik und Wirtschaft, von Vereinen und Organisationen sowie vom Roten Kreuz 
teilnahmen. 

DRK-Vorsitzender Dr. Heinz Wleklins- 
ki begrüßte den Bundestagsabgeordneten 
Dr. Klaus Lippold, Landtagsabgeordne- 
ten Matthias Kurth, den Präsidenten des 
Kreistags, Willi Brehm, Landrat Karl 
Martin Rebel, den DRK-Kreisvorsitzen- 
den Walter Schmitt, Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen, Bürgermeister 
Hans Kreiling sowie eine Abordnung des 
österreichischen Roten Kreuzes aus Matt- 
see, mit dem die Langener seit rund 14 
Jahren eng befreundet sind. 

Dr. Wleklinski nannte die 75 Jahre eine 
beachtlich lange Zeit für ein Hilfsorga- 
nisation, die vom Idealismus ihrer Mit- 
glieder und von Spenden lebe. Das Rote 
Kreuz sei kein Verein zur Freizeitgestal- 
tung, in dem man seinen Hobbies nachge- 
he. Hier werde harter Dienst gemacht, im 
Katastrophen- und Sanitätsdienst, in der 
Sozialarbeit, Material- und Gerätepflege, 
in der Breitenausbildung imd beim Sam- 
meln. Schließlich sei das gesamte Gerät, 
die Dienstkleidung, die Ausrüstung, das 
Sanitätsmaterial und nicht zuletzt die 
Fahrzeuge aus eigener Kraft angeschafft 
worden. 

Für alle diese Aufgaben hätten sich in 
den 75 Jahren Frauen und Mäimer gefun- 
den, die bereit gewesen seien, ihre Freizeit 
in den Dienst der Allgemeinheit zu stel- 
len. Die Aktiven seien auch in Zukunft be- 
reit, für die Langener Bevölkerung dazu- 
sein. 

Dieses Versprechen könne man aber nur 
abgeben, weil man über 2000 passive Mit- 
glieder In Langen habe, die durch ihre 
Mitgliedsbeiträge einen Teil der finanziel- 
len Basis sicherstellten, wofür herzlich zu 
danken sei. 

Der gleiche Dank gelte den Bürgern und 
Firmen für Geld- und Sachspenden, den 
städtischen Gremien für die wohlwollen- 
de Förderung und Unterstützung. Ein 
räumlich gut ausgebautes Zentrum In der 
Zimmerstraße erleichtere die Arbeit und 
sorge dafür, daß der Dienst Spaß mache. 

Im Laufe der 75 Jahre habe es immer 
Höhen und Tiefen gegeben. Die Tiefen 
hauptsächlich nach den Kriegen, die unter 
den Mitgliedern zahlreiche Opfer gefor- 
dert hätten. Dazu seien das Elend und die 
Not der Nachkriegszeit gekommen, das es 
zu überwinden gegolten habe. 

Es sei den Männern der ersten Stunde zu 
danken, an ihrer Spitze der heutige DRK- 
Ehrenvorsitzende Zacharias Anthes, die 
mit Idealismus und Tatkraft am Wieder- 
aufbau des DRK mitgearbeitet hätten. 

Für die meisten der heutigen Helferin- 
nen und Helfer sei der Dienst beim DRK 
zur Lebensaufgabe geworden. In diesem 
Sinne sehe man zuversichtlich in die Zu- 

kunft. „Es gibt nichts Gutes, außer man 
tul es" zitierte Bürgermeister Hans Krei- 
ling den Schriftsteller Erich Kästner zu 
Begirm seiner Ausführungen. Das DRK 
habe diesen Gedanken aufgegriffen und 
setze ihn in die Wirklichkeit um. Das 
DRK zähle zweifellos zu den engagierte- 
sten und aktivsten Vereinen Langens. Sei- 
ne Tätigkeit sei ein unverzichtbarer und 
bewährter Bestandteil des sozialen Ge- 
meinwesens, denn seine Arbeit diene den 
Bürgern auf besondere Art. 

Seit der Gründung im Jahre 1911 hätten 
sich die Männer und Frauen vom Lange- 
ner Roten Kreuz der Aufgabe verschrie- 
ben, die hohen Werte und Ziele des Rot- 
Kreuz-Gedankens in praktizierte Näch- 
stenliebe umzusetzen. Mitverantwortung 
und die uneigennützige Hilfe für den Mit- 
menschen hätten dabei stets im Mittel- 
punkt der Arbeit der vielen ehrenamtli- 
chen Helferlimen und Helfer gestanden. 

Einen kleinen Eindruck von dem Um- 
fang der Arbeit gebe ein Blick In die Jah- 
resbilanz 1985 des Langener DRK: 17.276 
Arbeitsstunden wurden von den 65 Helfe- 
rinnen und Helfern in einem Jahr gelei- 
stet, davon 2.966 Stunden im Sanitäts- 
dienst, 3.590 Stunden dienten der Sozial- 
arbeit, Übungen schlugen mit 1.610 Ar- 
beitsstunden zu Buche und 3.325 Stunden 
wurden zur Aus- und Fortbildung genutzt. 

Entwickelt habe sich diese leistungsfä- 
hige Hilfsorganisation in Langen aus be- 
scheidenen Anfängen: 1911 wurde das 
Langener Rote Kreuz als Nachfolgeorga- 
nisation des „Sanitätsvereins" gegründet. 
Schon drei Jahre später, 1914, erlitt der 
junge Verein schon einen ersten schweren 
Rückschlag: die Kolonnen-Mitglieder 
wurden zum Kriegsdienst eingezogen und 
nur wenige kehrten später in ihre Heimat- 
stadt zurück. Die Aufbauarbeit begaiui 
von vorne. 

1925 hatte der Verein bereits wieder et- 
wa 30 aktive Mitglieder, in der Feldküche 
an der Zimmerstraße wurde ein Stütz- 
punkt eingerichtet und 1928 konnte der er- 
ste Krankenwagen angeschafft werden. 

Während der Zeit der nationalsozialisti- 
schen Diktatur blieb auch das Rote Kreuz 
nicht von tiefgreifenden Veränderungen 
verschont: die Mitglieder des Langener 
Arbeiter-Samariter-Bundes, der als „so- 
zialistische Organisation" verboten wur- 
de, wurden vom Roten Kreuz eingeglie- 
dert, die Langener Kolonne verlor ihren 
Status als eigenständiger Verein, wurde 
mit Egelsbach In einem sogenannten 
Halbzug zusammengefaßt und einer zen- 
tralen Führung in Offenbach am Main un- 
terstellt. 

Nach dem Zusammenbruch des soge- 

nannten „Dritten Reiches" sei die Auf- 
bauarbeit von über 30 Jahren zerstört ge- 
wesen. Unter schwierigen Bedingungen 
hätten sich aber erneut Männer und Frau- 
en zusammengefunden, um einen Neube- 
ginn zu versuchen. Dieser sei gelungen: 
die Mitgliederzahlen seien kontinuierlich 
gestiegen, nach und nach konnte der tech- 
nische Ausrüstungsstand verbessert, Ein- 

Dunkler Audi 100 
gesucht 

Belm Einbiegen voh der Straße 
„An der Rechten Wiese" in die Goe- 
thestraße kam ein unbekannter 
PKW-Fahrer auf die Gegenfahr- 
bahn und kollidierte mit einem an- 
deren Wagen. Anschließend ent- 
fernte sich der Unfall verursacher 
unerlaubt von der Unfallstelle. Bei 
dem Fluchtfahrzeug soll es sich um 
einen dunklen Audi 100 mit Fließ- 
heck, neueres Modell, gehandelt ha- 
ben. Der Pkw müßte vome links 
beschädigt sein. 

Hinweise erbittet die Langener 
Polizei unter der Telefonnummer 
0 61 03 / 2 30 45. 

Satzfahrzeuge angeschafft werden und die 
Vereinsarbeit kormte sich stabilisieren. 

Gerade in der Nachkriegszeit hatte das 
Rote Kreuz große Schwierigkeiten zu be- 
wältigen: Flüchtlinge mußten mit Medi- 
kamenten, Kleidung und Lebensmitteln 
versorgt werden. In diese Zeit datieren be- 
reits die Anfänge der DRK-Kleider- 
kammer, die seit 1975 in den Schotten un- 
ter dem Hallenbad untergebracht ist. 
Noch immer hat diese Einrichtung nicht 
an Bedeutung verloren, sondern leistet in 
Zusammenarbeit mit dem Flüchtlings- 
wohnheim des Landes Hessen wertvolle 
Hilfe und Unterstützung. 

Im Laufe der zurückliegenden Jahr- 
zehnte entwickelte sich das Deutsche Rote 
Kreuz immer mehr zu einer modernen 
,,Dienstleistungsorganisation", die Auf- 
gaben und die Anforderungen nahmen 
stetig zu. Um mit dieser Entwicklung 
Schritt halten zu können, mußte die tech- 
nische Ausrüstung und auch die rätimliche 
Situation des Langener Roten Kreuzes 
kontinuierlich verbessert werden. 

Die Stadt Langen stellte deshalb der 
Ortsvereinigung 1975 die Räumlichkeiten 
der ehemaligen Stadtbücherei an der Zim- 
merstraße als Heim zur Verfügung, da 
dieser mitten in der Stadt gelegene Stand- 
ort den Aufgabenerfüllungen des DRK am 
ehesten gerecht werden kann. In der Fol- 
gezeit wurden auf dem dortigen Anwesen 
noch drei Garagen, ein Mannschaftsraum, 
eine Einsatzzentrale imd ein Lagerraum 
errichtet. Außerdem wurde das angren- 
zende städtische Gebäude Zimmerstraße 8 
dem DRK zur Nutzung übertragen. 

(Fortsetzung Seite 4) 
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Nr. 91 90. Jahrgang 

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!" FDP gegen 

Dienstag, 11. November 1986 

Ein halbes Jahrhundert lang gehört Edith Möbius (v.l.) als aktives Mitglied dem DRK 
Dafür wurde sie mit der Spange des Kreisverbandes ausgezeichnet. Ein Jahrzehnt 

junger ist Zacharias Anthes dabei, der Ehrenvorsitzende des DRK Langen. Auch er er- 
Welt die Spange des Kreisverbandes mit einer Urkunde. Zugführer .Werner Keim und 

•Ut-Vorsitzender Dr. Heinz Wleklinski händigten die hohen Auszeichnungen aus. 

Auch bei einem TSjährigen Jubiläum ist es recht selten, daß es Menschen gibt, die 
schon bei der Gründung dabei waren. DRK-Vorsitzender Dr. Wleklinski konnte am 
Freitag beim Ehrenabend den über 90jährlgen ehemaligen Sparkassendlrektor und 
Schriftsteller Karl Freitag begrüßen, der schon 1911 der Freiwilligen Sanitätskolonne 
des DRK angehörte und über die Situation von damals zu berichten wußte. 

Einen leichten Anstieg um 1,77 Prozent 
verzeichnet der Verwaltungshaushalt. Die 
in Einnahmen und Ausgaben ausgegliche- 
ne Etatsumme erhöht sich demnach um 
3,7 Millionen DM von bisher 209,1 MilUo- 
nen DM auf 212,8 Millionen DM. Der 
Kreisausschuß, so Landrat Rebel, hat den 
vorgelegten Nachtragshaushalt In erster 
Lesung behandelt. Nach einer weiteren 
Beratung in zweiter Lesung will der 
Kreisausschuß In dieser Woche eine Be- 
schlußempfehlung für den Kreistag aus- 
sprechen. 

Im Vermögenshaushalt vermindert sich 
die Etatsumme um 20,17 Prozent, was ei- 
nem Rückgang um 18,7 Millionen DM von 
bislang 92,9 Millionen DM auf nunmehr 
74,2 Millionen DM entspricht, (j^plante 
Kreditaufnahmen in Höhe von 4,4 Millio- 
nen DM brauchten ob der gesunden Ein- 
nahmeentwicklung nicht in Anspruch ge- 
nommen zu werden. Insgesamt verringer- 
te sich der Gesamtkreditbetrag von 67, 1 
Millionen DM um 17,0 Millionen DM auf 
jetzt 50,1 Millionen DM. 

Hie Zahl der in Hessen untersuchten Le- 
bensmittelproben ist in der vergangenen 
Woche auf mehr als 10 000 gestiegen. Die- 
sen Rekordwert gab Hessens Sozialmini- 
ster Armin Clauss bei der Vorlage seines 
wöchentlichen Strahlenmeßberichts be- 
kaimt. „Cjenau 10 244 mal wurden hessi- 
sche und außerhessische Erzeugnisse auf 
radioaktives Caesium überprüft. ,,Allein 
die Lebensmittelkontrolleure haben seit 
Anfang Mai statistisch gesehen 640 reine 
Arbeitstage ausschließlich für diese Auf- 
gaben in Anspruch nehmen müssen", 
rechnete der Minister vor. 

Hervorragende Arbelt hätten auch die 
Mitarbeiter in den Untersuchungslabors 
geleistet. Die Hessische Landesregierung 
unternehme diese Anstrengungen, so 
Clauss, „weil die Bürger ein Recht darauf 
haben, das Strahlenrisiko zu kennen". Es 
erfülle ihn daher mit Sorge, daß die Bun- 
desregierung per Gesetz den Ländern eige- 
ne Maßnahmen zum Schutz und zur Infor- 
mation der Bevölkerung verbieten wolle, 
sagte der Minister. 

Minister Clauss wies darauf hin, daß bei 
Milch und Milcherzeugnissen der befürch- 
tete Anstieg der Caesium-Belastung bis- 
her ausgeblieben sei. 91 Prozent der Pro- 
ben waren völlig caeslumfrei, bei drei 
Milchproben lagen die Werte knapp über 
der Nachweisgrenze. „Zur Zeit soll daher 
auf jeden Fall Frischmilch verwendet 

Mittelverschwendiuig 

Einsparungsanträg-e für den Abfallsektor 

Die FDP-Fraktion im Langener Stadt- 
parlament hat für den Haushalt 1987 im 
Bereich der Abfallbeseitigung Einspa- 
rungsanträge in Höhe von 665 (XX) Mark 
gestellt. Mit diesen Anträgen soll eine 
Vergeudung von Haushaltsmitteln ver- 
hindert werden. 

Nach den Vorstellungen der FDP sollen 
die Verpflichtungsermächtigungen für die 
Anschaffung von Wertstoffbehältem in 
Höhe von 200 000 Mark und für die An- 
schaffung eines Mehrkammerfahrzeuges 
in Höhe von 350 000 Mark gestrichen wer- 
den. Nach Erfahrungen in der Praxis sei 
das Holmodell, wofür diese Anschaffungen 
notwendig wären, nicht praktikabel, da 
die spätere notwendige Sortierung der 
Wertstoffe zu kostenintensiv sei und auf- 
grund von Verunreinigungen die einzel- 
nen Stoffe nicht mehr dem Recycling zu- 
geführt werden könnten. 

Die FDP hat dagegen den Antrag einge- 
bracht, 50 000 Mark zur Anschaffung von 
Papier- und Glascontalnem im Haushalt 
bereitzustellen. Somit könnte ermöglicht 
werden, daß pro 800 Einwohnern je ein 

Container für Glas und Papier zur Verfü- 
gung stehe. Dieses Verhältnis entspreche 
den Angaben von Fachkreisen. Durch die 
Bereitstellung dieser Container verminde- 
re sich die Menge des Mülls, der in die Ver- 
brennungsanlage verbracht werden müs- 
se. Die FDP fordert deshalb die Reduzie- 
rung des Haushaltsansatz für diesen Po- 
sten um 20 000 Mark. 

Desweiteren soll nach den Plänen der 
FDP der Ausbau des geplanten Kompo- 
stierungs-Systems für Gartenabfälle vor- 
erst nicht erfolgen (veransciüagte Kosten: 
145 000 Mark), da kein umfassendes Kon- 
zept vorliege. Vor allem die Abnehmerfra- 
ge sei absolut ungeklärt. Gerade die nega- 
tiven Erfahrungen mit dem Langener 
Klärschlamm mahnten hier zur Vorsicht. 
Dieser werde zur Zelt, mangels Abneh- 
mer. In die Müllgrube gefahren. Dadurch 
entstünden Kosten in Höhe von mehreren 
hunderttausend Mark. 

Die FDP setze auf eine realistische Ab- 
fallpolitik und wende sich gegen die Um- 
setzung von praxisfemen Projekten, heißt 
es in einer Presseerklärung der Liberalen. 

Mehr als 10 000 

Lebensmittel untersucht 
werden", riet der Sozialminister, 
„Trocketunilchpulver ist teilweise so er- 
heblich belastet, daß es ein Gesundheitsri- 
siko darstellen kann". 

Vorsicht sei noch immer bei Haselnüs- 
sen angebracht. Sowohl hessische als auch 
ausländische Haselnüsse wiesen Bela- 
stungswerte bis zu 419 Bq/kg (Daesium 
auf. Die Empfehlung des Sozialminlsters: 
„Haselnüsse sollen nicht in größeren Men- 
gen verzehrt werden." 

Eine solche Verzehrsempfehlung gilt 
auch für Rehfleisch. „Nach wie vor ist es 
ratsam, nicht öfter als einmal im Monat 
Rehwild zu essen, da immer noch Höchst- 
werte von über 300 Bq/kg auftreten", rät 
Clauss. 

Der Karpfen oder Forelle Blau könnten 
dagegen ohne Bedenken auf den Tisch. 
Ebenso wie in polnischen Gänseschenkeln 
und ungarischer Gänselebt^ sei entweder 
kein oder nur sehr wenig Caesium nach- 
weisbar, stellte Clauss fest. 

Landrat legte 
Nachtragsentwurf vor 

Umschuldungen und die Zurücknahme 
von Kreditaufnahmen machen sich Im 
Kreishaushalt 1986 in beachtlichem Um- 
fang zugunsten der Kreisfinanzen be- 
merkbar. Dies ist ein Fazit aus dem nun 
von Landrat Karl M. Rebel dem Krelaus- 
schuß vorgelegten Entwurf des Nach- 
tragshaushaltsplanes. 
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Fast alle Aktivitäten ausgfebucht 

Jugendpflege zieht eine erfreuliche Bilanz 

Eine erfreuliche Zwischenbilanz zieht 
die Jugendpflege der Stadt Langen für 
den bisherigen Verlauf des Kinder- und 
Jugendprogramms 1986. So waren die 
Winterfreizeiten in Willingen und Todt- 
nauberg, die zum ersten Mal angeboten 
wurden, bereits eine Woche nach der Ver- 
öffentlichung ausgebucht. Die beiden 
Freizeiten kamen so gut bei den Teilneh- 
mern an, daß kommenden Winter wieder 
eine Freizeit im Schnee angeboten wird, 
die aber auch schon kurz nach Bekanntga- 
be ausgebucht ist. 

Großen Zuspruch fanden auch die mit 
dem Stadtjugendring und den Bädern ver- 
anstalteten Beach- und Pool-Parties, im 
Freibad und Hallenbad Langen, die in Zu- 
kunft in regelmäßigen Abständen ange- 
boten werden sollen. Für die Jüngeren 
fand in den Osterferien eine Werkwoche 
im Spielhaus statt, zu der sich so viele 
Kinder angemeldet hatten, daß die Räu- 
me im Alten Gefängnis in der Sehretstra- 
ße aus allen Nähten zu platzen drohten. Es 
wurden Lederarbeiten angefertigt, Glas- 
gärten angelegt, Linoldrucke hergestellt 
und Ostereier gefärbt, so daß jedes Kind 
einige Ostergeschenke zu vierteilen hatte. 

Ausgebucht waren in den Osterferien 
auch die verschiedenen Fahrten zum Reb- 
stockbad, zur Eissporthalle, zum Berg- 
baumuseum in Weilburg und zur Kuba- 
cher Kristallhöhle sowie zum Hollday- 
Park nach Haßloch. 

An der Malaktion ,,So sollte mein Spiel- 
platz aussehen" nahmen fast hundert Kin- 
der teil, wofür jeder der jungen Maler bei 
der Ausstellungseröffnung der abgegebe- 
nen Arbeiten auch eine Anerkermung be- 
kam. 

Erstmalig angeboten wurde in diesem 
Jahr eine Auslandsfreizeit nach Holland, 
bei der die Jugendlichen nicht wie üblich 
in einer Jugendherberge untergebracht 
waren, sondern auf einem Motorschiff zu 
den verschiedenen Anlegestellen schip- 
perten. 

Unter dem Motto ,,Menschen am Ar- 
beitsplatz — Jugendliche am Ausbil- 
dungsplatz" wurden in Zusammenarbeit 
mit der Berufsberatung des Arbeitsamtes 
Besuche in verschiedenen Firmen und Be- 
trieben veranstaltet. Besichtigt wurden 
Pioneer Electronic, Rehwald Bremsen- 
dienst, Bezirkssparkasse Langen, Drucke- 
rei Kühn, Langener Volksbank, Pittler 
und Dupol Rubbermaid. 

Die diversen Fahrten, die veranstaltet 
wurden, erfreuen sich so großer Beliebt- 
heit, daß Immer wieder einer ganzen Rei- 
he von Interessenten abgesagt werden 
mußte, da alle Plätze bereits vergeben wa- 
ren, Neben den Exkursionen zum Hessi- 
schen Landtag und zum Deutschen Bun- 
destag fand besonders die Fahrt nach 
Darmstadt zur Europäischen Weltraumor- 
gamsation (ESA) große Resonanz, Bei ei- 
ner Informationsveranstaltung im Grü- 
nen Gump stellte sich die Umweltschutz- 
organisation Greenpeace mit einer gut 
besuchten Schau vor. 

In den Herbstferien fand wieder eine 
Werkwoche im Spielhaus statt, bei der 
diesmal Drachen gebaut, Kerzen gegossen 
und mit Batikfarben gearbeitet wurde. 
Leider konnten die Drachen ihre Flug- 
tauglichkeit nicht unter Beweis stellen, da 
der Wind nicht in ausreichender Stärke 
blies. 

Das Filmprogramm, bei dem in Abstän- 
den von zwei Wochen Im Grünen Gump 
ein vielfältiges Angebot von Filmen für 
Jugendliche gezeigt wird, lockt nach ge- 
wissen Anlaufschwierigkeiten immer 
mehr Besucher an; um hundert Besucher 
pro Film ist keine Seltenheit. Besonders 
große Resonanz fand eine Mustk-Film- 
Nacht, die zusammen mit dem Grünen 
Gump e.V. veranstaltet wurde. Ein derar- 
tiges Angebot soll daher demnächst wie- 
der auf dem Programm stehen. 

Bei der Planung des Kinder- und Ju- 
gendprogramms sind die Mitarbeiter der 
Jugendpflege immer offen für Anregun- 
gen und Vorschläge und versuchen, diese 
soweit wie möglich in dem Programm um- 
zusetzen. Auskünfte und Anmeldungen 
für die verschiedenen Aktionen sind zu 
haben im Rathaus, Sozialamt/Jugend- 
pflege, Zimmer 10, Telefon 20 31 87. 

Uraufführung' 

in der Städtische 

Chor- und Zupfmusik zum 1. Advent 
Der Stadtkirchenchor und das 1. Lange- 

ner Mandolinenorchester geben gemein- 
sam am Sonntag, dem 30. November, zum 
1. Advent ein Konzert in der Stadtkirche, 
das um 17 Uhr beginnt und Chor- und 
Zupfmusik aus mehreren Stilepochen 
bringt. Das sehr ausgewogene Programm 
reicht von Werken aus der Renaissance 
über Barock bis zur Neuzeit. 

Der Kantor der Stadtkirche, Hans- 
Jürgen Rhode, hat eine Weihnachtskanta- 
te komponiert, die an diesem Abend ur- 
aufgeführt wird. Sie Ist für Sopran, zwei 
Klarinetten, zwei Querflöten, zwei Trom- 
peten, Harfe, Cello, Cembalo, Kontrabaß, 
Chor und Orchester geschrieben. 

In einem weiteren Chorwerk von Hans- 
Jürgen Rhode, „Lobet Gott ihr Christen" 
mit zwei Blockflöten, stellen sich die Soli- 
stinnen vor, ebenso wie im „Concerto Pa- 

Geistliche Abendmusik zum Jubiläum 

Martin-Luther-Kirchenchor besteht 25 Jahre 
Am Samstag, dem 15. November, findet 

um 20 Uhr in der Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31, eine geistliche Abend- 
musik aus Anlaß des 25jährigen Beste- 
hens des Kirchenchores statt. Auf dem 
Programm stehen Instrumental- und Vo- 
kalwerke des Barock und der Klassik. 
Auftakt ist ein dreisätziges „Concerto in 
D-Dur" für Viola d'amore, zwei Violinen, 
Viola und Generalbaß von Christoph 
Graupner, der mehrere Jahre als Kapell- 
meister in Darmstadt wirkte. Von Joharm 
Sebastian Bach erklingt dann aus dem 
„Orgelbüchlein" der Choral „Liebster Je- 
su, wir sind hier", der einmal von der Or- 
gel gespielt und dann vom Chor, der mit 
Streichern begleitet wird, gesungen wird. 
Den Abschluß des Barockteils bildet das 
„Concerto op. X Nr. 5" für Querflöte, 
Streicher und Generalbaß des Italieners 
Antonio Vivaldi, dessen Solopart die jun- 
ge Langener Flötistin Christiane Eilers 
spielen wird. 

Von Johann Michael Haydn erklingt 
,,Kyrie" und ,,Credo" aus dem ,,Deut- 
schen Hochamt", vom Chor und den In- 
strumenten musiziert. Von Joseph Haydn 
stehen zwei Werke auf dem Programm: 
Zunächst eine kaum bekannte Arie „O 

coelitum beati" für Sopran, zwei Flöten 
und Streicher, und die Bearbeitung eines 
Hymnus aus dem Jahre 1576 „Vias tuas 
Domine" für Chor, Streicher und Bläser. 
Beschluß des festlichen Konzertes ist die 
Erstaufführung einer „Missa in D cum Of- 
fertorium" für Sopran, Alt, Tenor, Baß, 
gemischten Chor, Streicher, Holz- und 
Blechbläser, Pauken und Orgel. Es ist dies 
die Bearbeitung eines Unbekannten, der 
— so läßt sich vermuten — als Notenkom- 
ponist bis in die zweite Hälfte des vergan- 
genen Jahrhunderts in Ungarn wirkte. 
Diese,,Missa in D" wurde nach Arien und 
Chören aus Wolfgang Amadeus Mozarts 
,,Zauberflöte" und der ,,Entführung aus 
dem Serail" zusammengestellt und mit 
den entsprechenden Texten unterlegt. 
„Geistliche Bearbeitung" von „weltlichen 
Melodien" Mozarts sind aus dem 19. Jahr- 

hundert bekarmt. Die jetzt in Langen auf- 
zuführende Bearbeitung ist nicht im An- 
hang des Kochel-Verzeichnisses zu finden 
und ist auch bislang der Mozart-Gesell- 
schaft in Augsburg noch unbekannt. 

Bei dieser Abendmusik wirken mit: Le- 
onore Blume (,,Missa in D") und Elisabeth 
Schubert („O coelitum beati") — Sopran, 
Ingeborg Heimberg — Alt, Hans Georg 
Weber — Tenor, Prof. Jürgen Blume — 
Baß, Heinz Berck — Viola d'amore, Chri- 
stiane Eilers (Vivaldi und „Missa in D") — 
Querflöte, Stephanie Ebbecke — Querflö- 
te, Elisabeth Volk — Orgel, Kirchenchor 
und Instrumentalkreis der Martin-Luther- 
Gemeinde. 

Programme zum Unkostenpreis von 
fünf Mark sind bei den Chormitgliedem 
und an der Abendkasse zu erhalten. Zu 
dieser festlichen geistlichen Abendmusik 
wird herzlich eingeladen. 

Vizemeister aus Langen 

Langener Stenografen waren fit 

DSCL ehrte Dr. Eisetilohr 

mit goldener Vereinsnadel 

Anläßlich einer Feier zu seinem 75. Ge- 
burtstag wurde Dr. Karl-Heinz Eisenlohr 
für seine Verdienste um den Club mit der 
Goldenen Clubnadel ausgezeichnet. Mit 
dieser zum ersten Male verliehenen Aus- 
zeichnung wird ein Sportler geehrt, der 
bereits als Schüler des Konstanzer Gym- 
nasiums auf dem Bodensee ein 16 Meter 
langes Boot K 18 mit dem Namen ,,Ayes- 
ha" segelte. Auch während seiner Stu- 
dienzeit in Stuttgart und Karlsruhe blieb 
der Dr.Ing. dem Regattasport treu. Jetzt 
allerdings auf einem 45 Quadratmeter 
großen Nationalkreuzer von Otto Magi- 
rus. Bereits 1937 kam Dr. Eisenlohr über 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 

nerstag, dem 13. November, um 15.30 Uhr, 
im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" zusam- 
men. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 
Donnerstag, dem 13. November, um 16.00 
Uhr, in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 
Donnerstag, dem 13. November, um 16.00 
Uhr, in der Stadthalle. Ein Film wird vor- 
geführt. 

Der Jahrgang 1919/20 hat eine Zusam- 
menkunft am Freitag, dem 14. November, 
in der TV-Gaststätte. 

aBen. die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. # 

11 Besonders herzlich denen, j ', 
I die älter als 75 Jahre sind i 

die Firma Lurgi in den Frankfurter Ranm 
und blieb seitdem der Region treu. 

Dem Dreielch-Segelclub Langen gehört 
er seit den Gründungsjahren an und war 
zeitweilig dessen 2. Vorsitzender. Auf dem 
Langener Waldsee segelt er nun allerdings 
kein ,,Dickschiff" mehr, aber um so be- 
wunderungswürdiger eine schnelle ,,Kor- 
sar"-Jolle. Besonders hat es ihm die weit 
über die Region hinaus bekannte 
DSCL-„Senioren-Regatta" angetan, an 
der er auch diesmal wieder der älteste 
Teilnehmer war. Ein harmonisches Club- 
leben läßt sich der so Geehrte sehr ange- 
legen sein und macht durch Stiftung von 
Ehrenpreisen so manche Regatta attrakti- 
ver. Die von Dr. Eisenlohr ausgerichteten 
Seglerhocks sind beliebt und alle wün- 
schen ihm auch für die kommenden Jahre 
alles Gute. 

Bei den am 1./2. November in Gießen 
stattgefundenen Hessischen Einzelmei- 
sterschaften in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben zeigten die Langener Steno- 
grafen wieder einmal, daß sich ihre Lei- 
stungen durchaus sehen lassen können. So 
holten die Maschinenschreiber und Steno- 
grafen nicht nur einige Ehrenpreise, son- 
dern auch den Titel des Vizemeisters in 
Maschinenschreiben, der an Susanne Ro- 
sal mit der beachtlichen Leistung von 503 
Anschlägen pro Minute ging. Auch die Er- 
gebnisse der anderen Schreiber sind nicht 
zu verachten. So schrieb Monika Fritsch 
428 A./min., Hans Georg Sporer 333 
A./min., Anita Schubert 317 A./min., An- 
ja Sandhofer 247 A./min. sowie Günther 
Pfeifer 215 A./min. 

Auch in der Perfektion, wo es darauf 
ankommt, möglichst wenig Fehler zu ma- 
chen (maximal einen Fehler pro 1000 An- 
schläge), schrieb Anja Sandhofer 275 
A./min. mit nur zwei Fehlem. Außerdem 
beteiligten sich im Maschinenschreiben: 
Maria Leinweber, Peter Nickelfeld, Petra 
Schultz und Anita Thomas. 

Auch die Stenografen erzielten gute Er- 
gebnisse. Elvira Pascher-Kneißl schrieb 
190 Silben (Note 1), Anita Schubert 190 

Silben und in der Jugendklasse Regine 
Hoppe 190 Silben und Katrin Purr 175 Sil- 
ben, beide mit der Note hervorragend. An- 
ja Sandhofer erreichte 160 Silben. In der 
Seniorenklasse erschrieb sich Elisabeth 
Grau mit 220 Silben einen guten 9. Platz 
und Maritta Heyder setzte sich mit 160 Sil- 
ben und der Note 1 auf Platz 14. 

In der Kombinationswertung von Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben waren 
Anita Schubert und Anja Sandhofer er- 
folgreich. Beim Schnellesen, wo ein steno- 
grafischer Text eine Minute lang gelesen 
wird, lasen Katrin Purr 238 Silben, Marit- 
ta Heyder 237 Silben, Elisabeth Grau 189 
Silben, Anita Schubert, 182 Silben, Regine 
Hoppe 152 Silben, Elvira Pascher-Kneißl 
152 Silben und Anja Sandhofer 157 Silben. 

Neben den Wettbewerben in deutscher 
Sprache besteht auch noch die Möglich- 
keit, an fremdsprachlichen Wettbewerben 
teilzunehmen. Beim Maschinenschreiben 
in niederländischer Sprache erreichte Su- 
sanne Rosal 402 Anschläge pro Minute, 
Weiterhin beteiligte sich Monika Fritsch. 
In englischer Kurzschrift erschrieb sich 
Anita Schubert mit 90 Silben den vierten 
Platz. Bei diesem Wettbewerb beteiligte 
sich außerdem Elisabeth Grau. 

Zweimal wöchentlich: 

Jugendtreff im „Grünen Gump" 

län^encrlcftun0 
KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011 /'12 > 
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An zwei Nachmittagen, immer montags 
und mittwochs, wird die städtische Ju- 
gendpflege einen offenen Jugendtreff im 

. ,,Grünen Gump", Südliche Ringstraße 77, 
anbieten. Geöffnet ist der „Grüne Gump" 
an diesen beiden Tagen von 14.30 bis 17.30 
Uhr. Ausnahme: wenn ein Film gezeigt 
wird, also jeden zweiten Montag im Mo- 
nat, kaiui der Jugendtreff bis 19.00 Uhr 
besucht werden. 

Das Programm und die Angebote der 
Kleinkunstbühne und der Teestube des 
Grünen-Gump-Teams, das mit der Raum- 
benutzung einverstanden ist, bleiben da- 
von natürlich unberührt; Ihre Veranstal- 
tungen werden in gewohnter Weise fortge- 
setzt. Da der Betrieb durch das Team zu- 
meist erst gegen 19 Uhr beginnt, können 
durch die Jugendpflege nun zusätzliche 
Angebote geschaffen werden: 

An diesen Nachmittagsstunden sollen 
Jugendliche im Schulalter angesprochen 
werden, die gerne mit Gleichaltrigen ihre 
Freizeit verbringen und dies Zuhause 
nicht dürfen, können oder wollen. Ein 
Treffpunkt für Jugendliche, die sich nach 
dem Streß des Schulalltags dort einfin- 
den, um über ihre Ideen. Vorstellungen, 
Probleme, Meinungen. Ängste und Wün- 
sche mit anderen Jugendlichen sich ange- 
regt zu unterhalten und auszutauschen. 
Dies in einer freien, anregenden gemütli- 
chen Umgebung, die keinen Konsum- 
zwang kennt, eben ein Kommunikations- 
ort für Jugendliche. 

Dem jugendlichen Wunsch nach ..Knei- 
penkultur" wird soweit Rechnung getra- 

gen. als es die Möglichkeit gibt. Kaffee. 
Tee und andere Erfrischungsgetränke aus 
dem Angebot des „Grünen Gump" ko- 
stengünstig zu erwerben. Natürlich be- 
steht die Möglichkeit, Spiele jeglicher Art 
auszuleihen und bei entsprechendem Wet- 
ter kann auch der Außenbereich mit in die 
Freizeitgestaltung einbezogen werden. 

Die beiden Sozialarbeiter. Sefan Gül- 
denstein und Uwe Aldinger, werden auch 
zukünftig — wie in der Vergangenheit 
schon geschehen — bestimmte Angebote 
des städtischen Kinder- und Jugendpro- 

gramms dort stattfinden lassen, soweit es 
die Räumlichkeiten zulassen. 

Großen Wert wird auf die Mitbestim- 
mung und Mitverantwortung der Besu- 
cher gelegt, die auch gerne die Möglichkeit 
nutzen können. Veranstaltungen der Ju- 
gendpflegt mit zu planen und gestalten. 
Nebenbei verstehen sich die Sozialarbei- 
ter auch als Ansprechpartner bei allen 
möglichen Problemstellungen. Sie kön- 
nen informieren, beraten und versuchen, 
immer gemeinsam mit den betroffenen 
Jugendlichen Lösungsmöglichkeiten zu 
entwickeln. 

Konzertabend beim 
Junge-Künstler-Forum 

Innerhalb der von der Kunst- und Kul- 
turgemeinde und der Stadthalle getrage- 
nen Reihe: ..Junge-Künstler-Forum" gibt 
am Mittwoch, dem 26. November, um 
19.00 Uhr, das kleine Orchester ,,Le Signo- 
rines del Padre Vivaldi" unter der Lei- 
tung von Susanne Stoodt ein Konzert in 
der Stadthalle Langen. 

Zu Beginn wird das Weihnachtskonzert 
von Corelli gespielt: die weitere Pro- 
grammfolge: Sinfonie von Samartinl, Vio- 
linkonzert von Tartini, Konzert für zwei 
Violinen von Bach; Concerto quatro von 
Galuppi und Divertimento von Mozart. 
Die ^iden Solistinnen der ..Signorines" 
sind Susanne Stoodt und Kristin Reis- 
bach. 

Eintrittskarten zu Preisen von 9.00 DM 
für Erwachsene und 5,00 DM für Jugendli- 

che und Begünstigte (Auszubildende. 
Schüler. Studenten, Wehr- und Zivil- 
dienstleistende) sind erhältlich beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 203145 der 
52110). Die Abendkasse ist am 26. Novem- 
ber ab 18.00 Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

Degenhardt-Konzert 
fällt aus 

Das für Samstag, den 15. Novem- 
ber, in der Stadthalle angekündigte 
Konzert mit dem Liedermacher 
Franz Josef Degenhardt muß we- 
gen einer Erkrankung des Künst- 
lers ausfallen Es wird voraussicht- 
lich im kommenden Frühjahr neu 
angesetzt. Die gelösten Eintritts- 
karten werden zurückgenommen. 

storale" für zwei Blockflöten und Zupfor- 
chester von Johann Christoph Pez. Im 
Trio für zwei MandoUnen und Cembalo 
von Prospero Canclello stellen sich weite- 
re Instrumentalsolisten vor. Ein Konzert 
für Zupforchester und Gitarre von Anto- 
nio Vivaldi hebt dieses Instrument als Si>- 
loinstrument im Rahmen dieses Orche- 
sterwerkes besonders hervor. 

Weitere Chorwerke stammen von Ralph 
Carmlchel. Johann Krüger, Bartolomäus 
Gesius, Johann Sebastian Bach und Mi- 
chael Praetorius, weitere Orchesterwerke 
von Siegfried Behrend und John Ravens- 
croft. 

Im Concerto Nr. 4 für Sopran und Zupf- 
orchester „THe golden Lyre" von Georg 
Friedrich Händel wird die in Langen in- 
zwischen bekannte Sopranistin Ursula 
Ott zu hören sein, die auch bei der Urauf- 
führung der Weihnachtskantate mitwirkt. 

Nicole Braun an der Harfe, als Bundes- 
preisträgerin des letztjährigen Wettbe- 
werbs „Jugend musiziert", wird in der 
Weihnachtskantate mitwirken und dar- 
über hinaus Werke spanischer Meister des 
16. und 17. Jahrhunderts sowie eine Kom- 
position aus dem 19. Jahrhundert spielen. 

Der Stadtkirchenchor steht unter der 
Leitung von Hans-Jürgen Rhode, das 
Mandolinen-Orchester wird von Fred Witt 
geleitet. Mit ihrem anspruchsvollen Pro- 
gramm dürften sie alle Freunde guter Mu- 
sik auch über die Grenzen Langens hin- 
aus, ansprechen 

Eintrittskarten sind bei den bekannten 
VorverkaufssteUen sowie an der Abend- 
kasse zum Preis von acht und ermäßigt zu 
fünf Mark erhältlich. 

^KONZERT 
G) dtr 
^ Kunst- u. Kulnirgemeindc 

Mozart-Requiem 
Von der Kunst- und Kulturgemeindc 

Langen wird am Volkstrauertag, dem 16. 
November, um 19.30 Uhr in der Stadthalle 
ein Mozart-Requiem veranstaltet. Im Pro- 
gramm werden noch zu hören sein: die 
Maurerische Trauermusik von Mozart und 
die Unvollendete von Schubert. Karten 
gibt es im Vorverkauf beim Reisebüro am 
Rathaus und an der Abendkasse. 

Wolfgang Seeliger (Bild) übernahm die 
Einstudierung aller Werke. Er ist auch der 
Gründer und Leiter des Konzert-Chores 
und des Kammerorchesters Darmstadt. 
Namhafte Sänger sind als Solisten ver- 
pflichtet worden. 

Um die Entstehungsgeschichte von Mo- 
zarts Requiem hat sich seit jeher eine ro- 
mantische Legende gebildet, die sicherlich 
auch viel dazu beigetragen hat, daß das 
Werk so außerordentlich populär werden 
konnte. Mozart mag jener geheimnisvolle 
Fremde, der ihm den Auftrag erteilte, ei- 
ne Totenmesse zu schreiben, wie ein Bote 
aus dem Jenseits erschienen sein, der ihn 
dazu bestimmen sollte, seine eigene To- 
tenmesse noch zu komponieren. 

Dieser Auftrag muß seine Phantasie 
schwer erregt, ihm das Gefühl höchster 
Verantwortung eingegeben haben. In die- 
ser seelischen Verfassung entstand dann 
das Werk letzter künstlerischer Reife, von 
einer Jenseitigkeit des Ausdrucks, wie sie 
uns bei Mozart sonst kaum begegnet. 

Märchenhaftes Ballett 
„Cinderella" 

Nach einem dreiviertel Jahr Probezeit 
ist es soweit: Die Schülerinnen und Schü- 
ler des Ballettstudios Irene Nickel verwan- 
deln die Geschichte vom Aschenputtel der 
Gebrüder Grimm in ein getanztes Mär- 
chen ..Cinderella". Die Aufführung ver- 
wirklichten: Erika Laiber (Bühnenbild). 
Irene Nickel (Kostüme), Andreas Erler 
(Licht), Peter Rosenfeld und Irene Nickel 

, (Gesamtleitung). 
Zu dieser Aufführung mit rund 120 Mit- 

wirkenden am 5. Dezember um 18.00 Uhr 
in der Stadthalle Langen wird herzlich 
eingeladen. 
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Deutsche Bank 

Kerbeburschen 
werden gesucht 

Der Kerbverein Langen sucht wieder 
neue Kerbeburschen für die Langener 
Kerb 1987. die vom 5. bis 8. September ge- 
feiert wird. Dieses Mal ist der Jahrgang 
1968/69 an der Reihe und soll zeigen, wie 
richtig gefeiert und für einen gelungenen 
Kerbablauf gesorgt wird. Die Kerbebur- 
schen werden, wie auch in den vergange- 
nen Jahren, vom Kerbverein tatkräftig 
unterstützt. Übrigens jährt es sich zum 
fünften Male, daß die Langener Kerb wie- 
der rund um den Vierröhrenbruruien am 
Alten Rathaus stattfand und somit attrak- 
tiver wurde. Der Auftrag an die kommen- 
den Kerbeburschen besteht nun darin, da- 
für zu sorgen, daß es auch die nächsten 
Jahre so bleibt. 

Für nähere Informationen steht wie im- 
mer Jürgen Walther, Sofienstr. 3, 6070 
Langen (Tel. 24317) zur Verfügung. 

Neuer Vorstand beim ITC Geoi^i^fadfinder 

Die Zinsen für Kredite sind derzeit so 
niedrig wie zuletzt vor acht Jahren. Deshalb: 
Verwirklichen Sie Ihre Vorhaben jetzt. Nutzen 
Sie die guten Voraussetzungen für private An- 
schaffungen, Immobilienerwerb, geschäftliche 
Investitionen oder für Ihre Modernisierungs- 
und Renovierungspläne. 

Überprüfen Sie auch, ob Sie in absehbarer 
Zeit Finanzbedarf haben werden. Denn es 
ist vielleicht kostengünstiger, wenn Sie Vot- 
haben, die erst für später geplant sind, sofort 
verwirklichen. 

Sprechen Sie mit unserem Kunden- 
betreuer - auch wenn Sie noch nicht unser 
Kunde sind. Er prüft gern mit Ihnen, ob Ihre 
Pläne erfolgversprechend sind. Und für die 
Finanzierung macht er Ihnen ein konkretes 
Angebot, das auf Ihre individuelle Situation 
zugeschnitten ist - gegebenenfalls unter 
Berücksichtigung öffentlicher Fördermittel. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Langer Samstag 
Die vergangene Woche endete, weil 

es das erste Wochenende eines Mo- 
nats war, wieder mit einem ,,langen 
Samstag". So nennt man die Tage, an 
denen die Geschäfte länger als sonst 
geöffnet sind. In den Großstädten ist 
dies seit jeher üblich, und so war es 
nicht verwunderlich, daß die Wege 
der Käufer an solchen Anlässen in die 
benachbarten Städte führten. 

Da aber alle Geschäfte vom Um- 
satz leben und kein Einzelhändler es 
gerne sieht, wenn seine Käufer in die 
Nachbarschaft abwandern, wurde 
jetzt nach verschiedenen früheren 
Anläufen erneut der Versuch ge- 
macht, auch in Langen einen „langen 
Samstag" wieder eiimiführen. Mit 
Inseraten machen die beteiligten Ge- 
schäftsleute darauf aufmerksam und 
lassen es sich auch etwas kosten, um 
den Langenem das Gefühl zu vermit- 
teln, daß man auch bei uns den Servi- 
ce der längeren Einkaufsmöglichkeit 
bietet. 

Die ersten Erfahrungen seien recht 
positiv, hört man aus der Geschäfts- 
welt. Zwar habe man es nicht mit ei- 
nem Käuferansturm zu tun, aber das 
sei auch nicht gleich zu erwarten ge- 
wesen. Man werde aber durchhalten 
und hoffe, daß dies von den Käufern 
genutzt werde. 

Es muß schon etwas dran sein, 
denn bei einem Einkaufsbummel am 
Samstagnachmittag konnte man fest- 
stellen, daß weitaus mehr Geschäfte 
als in den Inseraten angekündigt ihre 
Läden geöffnet hatten. So fiel die Ini- 
tiative der im Gewerbeverein akti- 
ven Einzelhändler doch auf fruchtba- 
ren Boden. Noch kundenfreundlicher 
allerdings wäre die Aktion, wenn 
man schon vorher in der Zeitung alle 
Geschäfte finden würde, die sich am 
„langen Samstag" beteiligen. 

Sowohl für den Verbraucher als 
auch für die betreffenden Geschäfte 
ist es wenig sinnvoll, wenn man es 
dem Zufall überläßt, wo man einkau- 
fen kann. Die Größe und der Umfang 
der Liste erst geben den Verbrau- 
chern das Gefühl, daß es sich lohnt, 
auf weite Fahrten zu verzichten und 
„am Ort" zu kaufen. „Deshalb, liebe 
Einzelhändler: teilt es doch vorher 
mit, daß Ihr kundenfreundlich seid!" 

Ein Ausflug der Haus- imd Grundbesitzer 

ehemaligen Residenz der Grafen und spä- 
teren Fürsten zu Hohenlohe. Das prächti- 
ge Renaissance-Schloß war an diesem Ta- 
ge leider den vielen Besuchern verschlos- 
sen. Übrig blieb nur ein Gang durch den 
herrlichen, noch immer in Herstblumen- 
fülle stehenden Barockgarten. 

Nach einer Kaffeepause ging es nun in 
Richtung Beckstein, einem in Kennerkrei- 
sen hochgelobten Wein- und Erholungsort. 
Dort wurde nicht nur die Langener Reise- 
gruppe zur Kellerführung mit anschlie- 
ßender Weinprobe erwartet. In den be- 
nachbarten Weinstuben klang der wun- 
derbare Tag mit wohlschmeckender Ves- 
per. bei gutem Wein und flotter Tanzmu- 
sik sowie ebenso flotten Tänzen aus. 

Ein besonders netter, erlebnisreicher 
Ausflug lag hinter den Gästen und wird 
da und dort noch schmunzelnd nachemp- 
funden werden, so wie main einen guten 
Tropfen langanhaltend spürt. Schön 
war's. 

Senioren 
„in die närrische Zeit" 

Unter dem Motto ..Auf In die närrische 
Zelt" findet am Donnerstag, dem 13. No- 
vember, um 14.30 Uhr im Gasthaus 
.„Lämmchen" ein Senioreimachmittag 
statt. Zum Tanz spielt „Mikes Company", 
weiter sind närrische Vorträge vorgese- 
hen. Wer Lust hat, etwas zum Gelingen 
des Nachmittags beizutragen, Ist hierzu 
recht herzlich eingeladen. Anmelden kann 
man sich hierzu beim Sozialamt der Stadt 
Langen, Zimmer 6 (Telefon 20 32 13), Rat- 
haus. Südliche Ringstraße 80. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem. liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach. bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Verwirklichen Sie jetzt mit uns 

Ihre Pläne, geschäftlich und privat. 

Die Zinsen sprechen dafür. 

Klaus Mattelat war 22 Jahre 1. Vorsitzender 

Die Jahreshauptversammlung des ITC 
fand diesmal nicht wie üblich Ende 
Mai/Anfang Juni statt, sondern konnte 
aus terminlichen Gründen erst im Okto- 
ber stattfinden. Neben den Berichten der 
einzelnen Vorstandsmitglieder standen in 
diesem Jahr vor allem die im zweijähri- 
gen Rhythmus vorzunehmenden Neuwah- 
len des Vorstandes im Mittelpunkt. Nach 
Begrüßung und der Genehmigung der Ta- 
gesordnung verlas der bisherige 2. Vorsit- 
zende Gerhard Armer das letztjährige 
Protokoll; danach brachten die einzelnen 
Vorstandsmitglieder ihre Berichte vor. 

Vor allem war man auf die Ausführung 
des bisherigen 1. Vorsitzenden Klaus Mat- 
telat gespannt. In seinem Bericht kündig- 
te er dann nn, daß er nach zweiundzwan- 
zigjähriger Tätigkeit als 1. Vorsitzender 
dos TTC aus gesundheitlichen Gründen 
für die nächsten zwei Jahre nicht mehr zur 
Verfügung stehen werde und so dieser Po- 
sten neu besetzt werden müsse. Danach 
nahm er als letzte Amtstätigkeit noch die 
Ehrung der 2. Mannschaft vor, die als Mei- 
ster in der Bezirksliga in die Gruppenliga 
aufgestiegen ist. Außerdem wurden einige 
Mitglieder noch für langjährige Mitglied- 
schaft ausgezeichnet. 

Danach wurde der bisherige Vorstand 
einstimmig entlastet. Mit einer Enthal- 
tung wurde Gerhard Armer als neuer 1. 
Vorsitzender gewählt. Dieser würdigte 
vor allem die Verdienste von Klaus Matte- 
lat für das Ansehen des TTC. Es werde 
sehr schwer werden, dieses Amt im ge- 
wohnten Maße so erfolgreich fortzufüh- 
ren. Besonders die guten Kontakte zu an- 

deren Vereinen und zur Stadt I..angen, wo 
er allzeit gern gesehen sei hätten ihn aus- 
gezeichnet. Armer hofft, daß sich Klaus 
Mattelat nach einer kleinen Verschnauf- 
pause im Vereinsleben eventuell wieder 
dem Vorstand zur Verfügung stellen wer- 
de. Nach diesen einleitenden Worten des 
neuen 1. Vorsitzenden ging man zur Wahl 
der restlichen Vorstandsmitglieder über. 

Der bisherige Sportwart Winfried Rei- 
chert rückte als 2. Vorsitzender auf. Neben 
ihm wurde Hans Sehring wieder bestä- 
tigt. Neu gewählt wurden weiter N. Degen 
als Sportwart und K. Schlapp als Jugend- 
wart. Bestätigt wurden E. Reidl als Kas- 
senwart, Gisela Waschke als Schriftführe- 
rin, H.W. Reidl als Presse- und Damen- 
wart, W. Salewski als L#eiter der Hobby- 
abteilung und H. Sehring als Zeugwart. 
Ein Vorsitzender des Festausschusses 
konnte nicht gefunden werden. Vielmehr 
teilen sich Heidi Staubach, P. Kitzmann, 
M. Albert und W. Simonowsky dieses 
Amt und erhoffen sich dadurch, eine ef- 
fektivere Arbeit leisten zu können. Als 
Kassenprüfer fungieren 1986/87 W. Simo- 
nowsky und Th. Müller-Ali. 

Anträge lagen nicht vor. Danach gab der 
Festausschuß noch einen kleinen Aus- 
blick auf die Aktivitäten im nächsten Be- 
richtsjahr. So soll neben der Skatmeister- 
schaft, die wie üblich am Büß- und Bettag 
stattfindet — diesmal wegen der immer 
größeren Beliebtheit im Kasino der Lan- 
gener Volksbank — und der Meister- 
schaftsfeier nach der Punktrunde erst- 
mals eine Kegelmeisterschaft noch statt- 
finden. 

veranstalteten 

„Waldsäuberungsaktion" 

Bei den Georgspfadfindem wurde in 
den letzten Wochen das Thema ,.Umwelt- 
schutz" groß geschrieben. Angeregt durch 
ein Projekt der Rover-Stufe (Jugendliche 
ab 16 Jahren), bei dem es nicht nur bei der 
theoretischen Behandlung der Problema- 
tiken ,,Saurer Regen, Waldsterben und 
Umweltverschmutzung" bleiben sollte, 
versammelten sich am Samstag, dem 18. 
Oktober, einige Pfadfinder zu einer Wald- 
führung am Koberstädter Falltorhaus. 
Förster Maurer zeigte den Jugendlichen 
konkrete Beispiele von kranken Bäumen, 
erklärte Ursachen und wies auf die schon 
ergriffenen Maßnahmen durch die Forst- 
wirtschaft hin. 

So befinden sich allein in einem der 
sechs Reviere nmd um Langen ungefähr 
50 Borkenkäferfallen, die in diesem Som- 
mer beträchtliche Fangquoten erzielten. 
Das Prinzip dieser Fallen basiert darauf, 
daß durch einen bestimmten Duftstoff die 
männlichen Käfer in einem Umkreis von 
50 Metern angelockt und gefangen werden 
und so die Vermehrung der Schädlinge 
eingedämmt wird. Wie die Borkenkäfer 
einen Baum zerstören können, sahen die 
Pfadfinder unter der Rinde einer schon ge- 
fällten Fichte. 

Eine weitere Belastung der Natur ent- 
deckten die Jugendlichen in dem Abfall, 
der von vielen Spaziergängern achtlos in 
den Wald geworfen wird. 

In der Rovergruppe war daraufhin eine 
großangelegte Aufraumaktion beschlosse- 
ne Sache. Eine Woche später, am 25. Okto- 
ber, trafen sich bei leichtem Regen ,,klei- 
ne und große" Pfadfinder und engagierte 
Eltern, um im Revier um das Koberstäd- 
ter Falltorhaus entlang der Wege den Müll 
aufzusammeln. Ganze Hausstände fand 
man entlang der Straße von Offenthal 
nach Messel, ein Zeichen dafür, daß einige 
Menschen immer noch nicht wissen, daß 
es Sperrmüllsammlungen gibt, oder man 
seinen Müll kostenlos auf die Mülldeponie 
Buchschlag oder Mörfelden bringen kann. 

Die drei Sammelgruppen, in denen sich 
während der Arbeit angeregte Diskussio- 
nen über das persönliche Verhältnis zur 
Umwelt entwickelten, kamen nach Been- 
digung der Aktion in der Pflanzgartenhüt- 
te zusammen, um die Kleider zu trocknen 
und sich mit heißem Tschai aufzuwärmen. 

Es ist klar, daß diese Aktion nur einen 
Tropfen auf den heißen Stein darstellen 
kann, doch war sie nützlich, um das Be- 
wußtsein der Kinder und Jugendlichen 
gegenüber der Umwelt zu schärfen und ei- 
ne Reflexion über eigene Verhaltenswei- 
sen anzuregen. Weitere ,,Müllbeseiti- 
gungsaktionen", auch in anderen Revie- 
ren, sowie andere naturbezogene Themati- 
ken sind von den Rovem der DPSG ge- 
plant. 

Frankenwein in Weinfranken 

Mit einer ..Francaise" wurde der Blau-Gold-Ball mit Tanzturnier am Samstagabend 
in der Stadthalle eröffnet. Die Darbietung von Paaren des veranstaltenden Vereins er- 
hielt dafür viel Beifall. An Beifall fehlte es ohnehin nicht, als dann später die Tumier- 
paare über das Parkett schwebten und erstklassige tänzerische Leistungen vollbrach- 
ten. Dazwischen hatte das Publikum selbst die Gelegenheit, zu flotten Klängen ein 
Tänzchen zu wagen. Wenn dies auch nicht so perfekt gelang wie den Tumierpaaren, so 
konnte dies die Stimmung keinesfalls beeinträchtigen. Der Ball wurde wieder zu einem 
glanzvollen Ereignis. 

An Leimgürtel 
denken 

Der Obst- und Gartenbau-Verein nimmt 
den starken Befall der Obstbäume durch 
Frostspanner im vergangenen Frühjahr 
zum Anlaß, vor einer zu erwartenden stär- 
keren Befallsituation in diesem Herbst 
und im kommenden Frühjahr zu warnen. 

Der Flug des kleinen Frostspanners fin- 
det meist im Spätherbst in den ersten kla- 
ren Frostnächten statt. Die flugunfähigen 
Weibchen kriechen dann an den Baum- 
stämmen empor, um in den Baumkronen 
ihre Eier abzulegen. 

Um eine eventuell im Fnihjahr notwen- 
dige chemische Bekämpfung dieses 

Schädlings zu umgehen, hat sich im Haus- 
garten und Steinobstbau das Anlegen von 
Lelmgürteln um den Stamm der Obstbäu- 
me bewährt. Bei sachgerechter Anwen- 
dung ist dies ein sicheres und umweltscho- 
nendes Verfahren zum Schutz vor Frost- 
spannerbefall. Fertig präparierte Leim- 
gürtel sind in den einschlägigen Fachge- 
schäften erhältlich. 

Leselust 
Der letzte Abend der Vortragsreihe ..Le- 

selust" behandelt das Abenteueralter an 
der Grenze zum Jugendbuch. Dieses The- 
ma, das das Lesealter von 12 bis 14 Jahren 
anspricht, dürfte neben den Erwachsenen 
auch Jugendliche interessieren. 

Am Samstag, dem 18. Oktober, war der 
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer- 
verein zu seinem diesjährigen, sorgfältig 
vorbereiteten Ausflug nach Weinfranken 
und Rothenburg ob der Tauber gestartet. 
Nach einer morgendlichen Nebelfahrt 
machte der Bus mit seinen 56 Fahrgästen 
einen ersten Halt im verträumten Sulz- 
feld am Main. Das Kleinod unter den frän- 
kischen Städten und Dörfern hatte alle 
Teilnehmer begeistert. 

Weiter ging's dem eigentlichen Ziel der 
Reise. Rothenburg ob der Tauber entge- 
gen. Die Stadtführung war hochinteres- 
sant, und wurde von einer charmanten 
Führerin gekonnt interpretiert. Zum be- 
rühmten Meistertrunk versammelten sich 
auch an diesem, nun sonnigen Tag wieder 
Hunderte von internationalen Besuchern 
auf dem Marktplatz, mittendrin die Lan- 
gener. 

Nach dem ausgezeichneten Mittagessen 
im Gasthof ,,Zur Schranne" — trotz Masse 
Klasse — ging die Fahrt weiter durch das 
liebliche Taubertal nach Weikersheim. zur 

Bund der Vertriebenen 
beim Volkstrauertag 

Werm am Vormittag des 16. November 
um 11.00 Uhr In der Trauerhalle des Lan- 
gener Friedhofs im Rahmen einer offiziel- 
len Gedenkveranstaltung der Toten ge- 
dacht wird, daiui sind natürlich ganz be- 
sonders die Opfer des zweiten Weltkrieges 
gemeint. Dazu gehören auch die Vertrie- 
benenschicksale, denn sie haben doppelte 
Opfer gebracht: Zu den Gefallenen- und 
Vermißtenzahlen sind noch die vielen Ver- 
treibungstoten mit Millionen von Men- 
schenleben hinzuzurechnen. 

Der Bund der Vertriebenen legt im An- 
schluß an die Gedenkstunde einen Kranz 
am Ehrermial nieder und ehrt damit die 
im Feld und in der Heimat Gebliebenen. 
Zur Teilnahme werden alle eingeladen. 
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Wichtiges Modethema im 
Herbst und Winter: die neue 
Klassik. Im Blickpunkt der Ma- 
schenmode stehen Jacquard- 
Muster. die mit glitzernden 

Royalblau 

Schicker langer 
Pulli in phantasie- 
vollem Jacquard- 
Bordürenmuster 

aus MuHicolor- 
Garn mit dezen- 
tem Glanz. Breite 
Halsblende und 
weiße Rippen- 
strickbUndchen. 
Preis ab 89,90 DM. 

Metallic-Fäden Eleganz erhal- 
ten. Zu den neu „aufgemachten" 
Mode-Klassikern gehören lan- 
ge Jacken und schmale Pullover 
aus reiner Schurwolle, die lang 
und lässig über schmalen Strick- 

Klassik 

rocken getragen werden. Pas- 
send zur neuen Klassik auch die 
neuen Farben: 

Jersey 

Jacquard 

Im Blickpunkt: dekorative Jacquards für Kleider und Puliis 

„Europa-Union nicht auf derVerliererstraße" Es gibt. 

Fritz Petermann berichtete über EU-Kongreß in Marienberg 
Vor dem Kreisverband Offenbach der 

Europa-Union berichtete jetzt der ge- 
schäftsführende EU-Landesvorsitzende 
Fritz Petermann über Verlauf und Be- 
schlüsse des 32. Bundeskongresses der 
Europa-Union Deutschland, der am vor- 
letzten Wochenende in Bad Marienberg im 
Westerwald stattfand und an dem er als 
Mitglied der hessischen Delegation teilge- 
nommen hat. 

Sehr eingehend hätten sich die Teilneh- 
mer mit Fragen des Rechtsstatus der EG- 
Bürger und Ausländer in der Bundesrepu- 
blik befaßt. Als Fazit daraus sei die For- 
derung nach einer grundsätzlichen Freizü- 
gigkeit innerhalb der EG nicht nur für die 
Arbeitnehmer und ihre Familien, sondern 
für alle Gemeinschaftsbürger erhoben 
worden. Femer sollen Europaparlament 
sowie die Parlamente und Regierungen 
der EG-Mitgliedsstaaten umgehend initia- 
tiv werden, damit die in einem Mitglieds- 
staat lebenden Staatsangehörigen anderer 
Mitgliedsstaaten nach angemessener Zeit 
einen Rechtsanspruch auf Erwerb der 
Staatsangehörigkeit des Aufenthaltslan- 
des erhalten, wobei der Wiedererwerb der 
Staatsangehörigkeit ihres Heimatlandes 
im Falle der Rückkehr dorthin vorzuse- 
hen sei. Ziel: eine übergreifende europäi- 
sche Staatsangehörigkeit. 

Für Ausländer aus Drittstaaten müsse 
eine besser abgesicherte Aufenthaltsbe- 
rechtigung verwirklicht werden, die zahl- 
reiche Ermessensspielräume der Auslän- 
derbehörden sollten durch eindeutige 
Normierungen im Ausländergesetz aufge- 
hoben werden. Auch den Ausländern aus 
Drittländern soll der Erwerb der Deut- 
schen Staatsangehörigkeit erleichtert 
werden. 

Zum Thema Kommunalwahlrecht für 
Ausländer wurde in Bad Marienberg fest- 
gestellt, daß bis heute schon fünf europäi- 
sche Staaten den in ihrem Gebiet leben- 
den Ausländern einseitig das aktive und 
passive Wahlrecht in der kommunalen 
Selbstverwaltung eingeräumt hätten. Der 
EU-Kongreß forderte (wobei allerdings 25 
Delegierte mit nein votierten), daß auch, 
bei uns Staatsangehörige anderer EG- 
Länder und Ausländer mit Aufenthaltsbe- 
rechtigung durch entsprechende Ände- 
rung der Gemeinde- und Kreisordnungen 
der Bundesländer bzw. der betreffenden 
Wahlgesetze das aktive und passive Wahl- 
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recht zu den kommunalen Körperschaften 
erhalten sollen. 

Wie Fritz Petermann berichtete, befass- 
ten sich die Delegierten auch mit der Wei- 
terentwicklung der Europäischen Ge- 
meinschaft zur Europäischen Union. Man 
stellte fest, daß die im vergangenen Fe- 
bruar unterzeichnete „Einheitliche Euro- 
päische Akte" zwar die Forderung nach 
dem Europa der Bürger ignoriere, keine 
echten Mitentscheidungsrechte für's Straß- 
burger Europaparlament schaffe und^auch 
den Vertragsentwurf des EP vom Februar 
1984 nicht berücksichtige, daß der Ent- 
wurf aber doch Ansätze für die Verwirkli- 
chung der Europäischen Union biete. Die 
Europa-Union fordert deshalb die Ratifi- 
zierung der Akte durch Bundestag und - 
rat noch in diesem Jahr, also vor der Bun- 
destagswahl. Die Bürger würden kein 
Verständnis dafür haben, wenn selbst die- 
ser bescheidene Reformsatz. nach langen 
und schwierigen Beratungen zustandege- 
kommen, nicht realisiert werden körmte. 

Der für die Vollendung des Europäi- 
schen Binnenmarktes gesetzte Termin, 
das Jahr 1992, müsse unbedingt eingehal- 
ten werden. Doch noch vorher müsse eine 
Regierungskonferenz sich mit der Weiter- 
entwicklung der EG zur Europäischen 
Union und insbesondere mit der Auswei- 
tung der Kompetenzen des Europäischen 
Parlamentes befassen. Es sei nicht länger 
hinzunehmen, Zuständigkeiten von der 
nationalen auf die europäische Ebene zu 
verlagern, ohne zugleich die entsprechen- 
den Kontroll- und Gesetzgebungsrechte 
von den nationalen Parlamenten auf das 
Europäische Parlament zu übertragen. 
Von diesem wiederum erwartet die 
Europa-Union bis zur Europawahl 1989 ei- 
nen überarbeiteten Vertragsentwurf, der 
die Stellungnahmen von nationalen Par- 
lamenten und Regierungen berücksichtigt 
und Grundsätze für eine demokratische 
Weiterentwicklung der Europäischen Ge- 
meinschaft aufstellt. 

Fritz Petermann zitierte, was Bundes- 
tagspräsident Philipp Jenninger als Präsi- 
dent des Deutschen Rates der Europäi- 
schen Bewegung in seiner Rede vor dem 
Kongreß erklärt hatte: „Die Europa- 
Union Deutschland ist mit ihren Bemü- 
hungen nicht auf der Verliererstraße", 
wie die jüngste Umfrage des „Eurobaro- 
meters" zeige, die gerade in der Bundesre- 

publik eine beachtliche Zunahme der Zu- 
stimmung zur Europapolitik registriert 
habe. Und EU-Präsident Walter Scheel 
mahnte: ,,Hüten wir uns vor der Resigna- 
tion; wir haben im Europäischen Parla- 
ment mit seinem Verfassungsentwurf ei- 
nen wichtigen Verbündeten!" 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Damit verfüge das Langener Rote 

Kreuz heute über ein modernes, den An- 
forderungen entsprechendes Einsatzzen- 
trum, das zugleich den Mittelpunkt des 
Vereinslebens bilde. Darüber hinaus ga- 
rantierten zwei gut ausgestattete Kran- 
kentransportfahrzeuge, ein Mannschafts- 
wagen und eine zweckmäßige technische 

Mütter sollen 

mehr Gehör finden 

Langener Mütterverein „Treffpunkt F" jetzt E.V. 
Der in diesem Sommer von Langener 

Müttern gegründete Verein „Treffpunkt F 
für Frau und Familie, Mütterzentrum 
Langen" erhielt die amtlichen Weihen. 
Wie das Amtsgericht Langen den Treff- 
punkt-Müttern jetzt offiziell mitteilte, ist 
der Verein am 3. November 1986 ins Ver- 
einsregister eingetragen worden. Damit 
handelt es sich um den ersten Verein, der 
in Langen nur von Frauen gegründet wor- 
den ist. 

„Selbstverständlich können bei uns 
auch Mäimer Mitglied werden", so die 
Vereinsvorsitzende Elisabeth Neubauer, 
„aber in unseren Vorstand, so haben wir 
es im August in unserer Satzung festge- 
halten, können nur Frauen gewählt wer- 
den. Das haben die Mütter übrigens nicht 
aus .Mäimerfeindlichkeit' beschlossen, 
sondern weil sich die Vereinsziele ja in er- 
ster Linie an den Wünschen und Bedürf- 
nissen von Müttern orientieren." 

In der Satzung heißt es zum Zweck des 
Vereins u.a.: „Die Isolation und Benach- 
teiligaTg von Müttern und jungen Fami- 
lien aufzuheben, sowie Eigeninitiative, 
Fähigkeiten und Kompetenzen von Müt- 
tern zu fördern." 

„Deshalb wollen wir," so die Spreche- 
rin des Vereins, Margrit Jansen, nicht nur 
ein Mütterzentrum in Langen gründen, 
sondern auch dazu beitragen, daß Mütter 
in der Öffentlichkeit mehr Gehör finden. 
Bisher haben wir uns viel zu wenig zu 
Wort gemeldet. Wir wollen nicht länger 
nur hinter verschlossenen Türen, isoliert 
in der Kleinfamilie die Zukunft unserer 
Gesellschaft mitgestalten, sondern auch 
in aller Öffentlichkeit dafür eintreten." 

Dazu werde auch gehören, die vollmun- 
digen Sprüche, die Politiker vor den Wah- 
len immer für Mütter und Familien hät- 

ten, besonders kritisch auf ihren Wahr- 
heitsgehalt zu überprüfen. 

Bisher seien beispielsweise die Bemü- 
hungen um Geld und Räume, so Martina 
fJröll, stellvertretende Vereinsvorsitzen- 
de, alles andere als erfolgreich gewesen. 
Vielmehr habe man dem Verein unter- 
stellt, er habe einen teuren Bungalow ge- 
mietet oder beanspruchen wollen, was in 
keiner Weise der Wahrheit entspreche. 

Heute abend hat der Mütterverein seine 
Hauptversammlung, bei der man sich un- 
ter anderem über Raumprobleme unter- 
halten will, Vereinsräume seien dringend 
erforderlich, um eine sinnvolle Arbeit lei- 
sten zu können, war vom Vorstand zu hö- 

Ausrüstung die Leistungsfähigkeit und 
Einsatzbereitschaft. 

Fast jeder kenne die Arbeit des Lange- 
ner Roten Kreuzes, fuhr Kreiling fort. Vie- 
len Mitbürgerinnen imd Mitbürgern hät- 
ten die Ehrenamtlichen in Notsituationen 
helfen können, manchmal sei sogar durch 
die fachkundige Erste Hilfe ein Menschen- 
leben gerettet und großes Leid verhindert 
worden. Die Tätigkeit der beiden Sani- 
tätsgruppen, der technischen Gruppe und 
der Ausbildungsgruppe in diesem Bereich 
könnten deshalb gar rücht hoch genug be- 
wertet werden. 

Besonders wichtig sei auch die Arbeit, 
die das Langener Rote Kreuz in der Brei- 
tenausbildung leiste. Mit den vielen Erste- 
Hilfe-Kursen und den Kursen für Sofort- 
maßnahmen am Unfallort werde dazu 
beigetragen, insbesondere die Autofahrer 
in die Lage zu versetzen, bei Unfällen die 
lebensrettenden Maßnahmen einleiten 
und wirksame Hilfe leisten zu können. 

75 Jahre DRK Langen sei eine wechsel- 
volle Vereinsgeschichte, Rückschläge, Er- 
folge und tiefgreifende Veränderungen 
kennzeichnen die Entwicklung der Orts- 
vereinigung; eines ziehe sich aber seit je- 
her wie ein roter Faden durch die Biogra- 
phie des Vereins: das freiwillige Engage- 
ment für eine gute Sache. Dafür sei na- 
mens des Magistrats und der Stadtverord- 
netenversammlung der DRK-Ortsver- 
einigung der Dank ausgesprochen. 

Über den weiteren Verlauf der Jubi- 
läumsfeier werden wir noch in unserer 
nächsten Ausgabe berichten. 

Fanülienferienerholung Bärsteinalm 
Nach Mitteilung des Ersten Kreisbeige- 

ordneten Alfons Faust wird das Kreisju- 
gendamt auch in der kommenden Winter- 
saison im Rahmen des Ferienprogramms 
für bedürftige kinderreiche Familien auf 
der kreiseigenen Bärsteinalm eine Fami- 
lienfreizeit durchführen. 

In Bad Hofgastein, etwa 1(X) Kilometer 
südlich von Salzburg, liegt in 1300 Meter 
Höhe über dem Gasteiner Tal die Bärstein- 
alm, die Ausgangspunkt für herrliche 
Ski- und Rodelfahrten oder Wanderungen 
ist. Bad Hofgastein selbst bietet neben ei- 
ner der größten Kunsteisbahnen auch ein 
modernes Thermalbad, das ganzjährig 
geöffnet ist. 

In der Zeit vom 27./28. Dezember bis 
zum 11. Januar können Familien, die min- 
destens drei Kinder und ihren festen 
Wohnsitz im Kreis Offenbach haben, dort 
mit einem Betreuer des Kreisjugendamtes 

einen Winterurlaub verbringen. Bei Fami- 
lien mit behinderten Kindern und allein- 
erziehenden Eltern gilt die Beschrän- 
kung von drei Kindern nicht. Der geringe 
Kostenbeitrag richtet sich' nach dem je- 
weiligen Familieneinkommen. 

Die Bärsteinalm ist als „schneesicher" 
zu bezeichnen. Ski und Rodel stehen zur 
Verfügung. Auf Wunsch kann auch ein 
Skikurs belegt werden. 

Die Freizeit umfaßt die An- und Abreise 
mit dem Bus, einen Mtägigen Aufenthalt 
mit Vollpension, eine kostenlose Benut- 
zung des Thermalbads in Bad Hofgastein 
sowie zwei Hin- und Rückfahrten mit der 
Bergbahn. 

Interessierte Familien können sich ab 
sofort beim Kreisjugendamt Offenbach, 
Berliner Straße 60, 6050 Offenbach am 
Main, telefonisch unter der Nummer 
0 69/8068-383 oder schriftlich bewerben. 

+public relations 

Maschenmode - 

bestrickend schön 

Sportiver Jac- 
quard-Pullover mit 
grafischem Motiv 
auf der Vorder- und 
Rückenpartie. Mit 
Schulterpolstern. 
Preis ab 79,95 DM. 

Bestellan.Schrift: 
Quelle 
International, 
8510 Fürth 500 

Geheimnisvolle Violett- und 
Petroltöne, viel Grau und 
Schwarz, aber auch dezentes 
Kamel und kräftiges Royalblau 
und Rot. 

Körpernahe, schlanke Ma- 
schenkleider aus Rippenstrick, 
zweiteilige Jacquardkleider in 
femininem, glänzendem Jersey 
schmeicheln auch der etwas 
fülligeren Figur. 

Favorit der Saison: die neue Maschenmode. Uberaus anziehend 
schlanken Längen und verhaltenen Farben... 
Oben links: Cardigan-Jacke mit Melange-Blende und 2 Taschen. 
Preis ab 98 DM. 
Pullover mit Melange-Blenden. Preis ab 89,90 DM. 
Das Strickkleid gibt es ab 98 DM. 
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Die Narren sind los 

KGE begann ihre Jubiläumskampagne 

Gtedenk-„Steui des Anstoßes"? 

Friedensinitiative schlägt Textändening vor 
e Pünktlich um 11.11 Uhr krachten heu- 

te vormittag auf dem neugestalteten 
Kirchplatz elf Böllerschüsse. „Natürlich", 
erkannten die Passanten, „heute ist ja der 
Elfte im Elften, der Tag, an dem die Nar- 
ren losgelassen werden". Dies war un- 
schwer zu erkennen, denn nicht nur die 
Kanoniere der Karneval-Gesellschaft 
£gelsbach waren in ihren Uniformen an- 
getreten, sondern auch die Garden sowie 
die Herren mit der Narrenmütze, der El- 
ferrat war zur Stelle, um das Ereignis des 
Kamevalbeginns entsprechend zu bege- 
hen. 

Für die KGE ist die bevorstehende Sai- 
son eine ganz besondere, denn es gilt, das 
50jährige Bestehen des Vereins zu feiern. 
Daß dies in einem besonders großen Rali- 
men geschehen wird, ist beschlossene Sa- 
che. So wird man heute abend im Kolleg 
des Eigenheims eine Mitgliederversamm- 
lung abhalten, zu der Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt ein Vier-Punkte- 
Programm aufgestellt und ein ,,offenes 
Ende" der Sitzung angekündigt hat. Es 
dürfte also hoch hergehen. 

Offizieller und für das Publikum offe- 
ner Saisonbeginn aber ist am kommenden 
Samstag, dem 15. November, im Eigen- 

heim-Saalbau. Unter Mitwirkung der 
Egelsbacher Vereine und Korporationen 
beginnt um 20 Uhr ein heiteres Quizpro- 
gramm unter dem Titel „Das große 
Spiel". Wer allerdings noch keine Ein- 
trittskarte zu dieser Saisoneröffnung hat, 
muß zu Hause bleiben und in die Röhre 
(des Femsehschirms) schauen oder sich et- 
was anderes vornehmen. Durch die starke 
Beteiligung der Rateteams und ihres An- 
hangs sind sämtliche Karten restlos ver- 
griffen. 

Dafür wird es aber während der Kame- 
valssaison, die am 10. Januar mit einem 
Festabend zum 50jährigen Bestehen im 
Eigenheim erst richtig beginnt, genügend 
Gelegenheiten geben, sich bei der KGE zu 
amüsieren, denn neben den beiden übli- 
chen Sitzungen und anderen Veranstal- 
tungen wie Maskenball, Kostümfest, Kin- 
derfasching, Weiberfastnacht und ande- 
rem steht am 31. Januar zusätzlich eine 
große Jubiläumssitzung auf dem umfang- 
reichen KGE-Programm, das als Höhe- 
punkt wieder am Fastnachtdienstag den 
Elschbächer Fastnachtszug zu bieten hat, 
der aus Anlaß des Jubilävmis sicher eben- 
falls einen größeren Rahmen als sonst ha- 
ben wird. 

Jetzt orgreln sie wieder 

zum Kaltstart in der Winterzeit Tips 
e „Sie vergeuden Geld — Ihr Geld. Sie 

verschmutzen die Umwelt — unsere Um- 
welt. Sie stören die Nachbarn — Ihre 
Nachbarn. Wie das? — Wenn Sie in der 
Frühe, während Sie Ihre Autoscheibe vom 
lästigen Eis der kalten Wintemacht be- 
freien,' den Motor laufen lassen. Das ist 
sirmlos, teuer und umweltbelastend." 

Es bringt nichts, denn die Fahrzeughei- 
zung wirkt erst, wenn das Kühlwasser auf 
Betriebstemperatur gekonmien ist. Das 
dauert im Stand etwa eine halbe Stunde, 
beim Fahren jedoch kaum zehn Minuten. 

Es ist teuer, weil in dieser Standlaufzeit 
der Motor am unwirtschaftlichsten aibei- 
tet und dem größten Verschleiß ausgesetzt 
ist. Das nicht vollständig verbrannte Ben- 
zin wäscht den Ölfilm von den Zylinder- 
wänden, das führt zu einer Ölverdüimung 
und fördert die Motorkorrosion durch ag- 
gressive Säuren. 

Im Leerlauf liefert der kalte Motor be- 
sonders giftige Abgase und hat einen ex- 
trem hohen Kraftstoffverbrauch. Gründe 
genug also, um diesen ebenso unsinnigen 
wie üblen Brauch zu unterlassen. 

Was tun? — „Kratzen Sie Ihre Scheiben 

zuerst frei, fahren Sie dann sofort los — 
aber ohne Kavalierstart, sondern wäh- 
rend der ersten Kilometer verhalten, tmd 
frühzeitig in den nächsten Gang schalten. 

Wie startet man richtig? — Wer keinen 
Einspritzer, sondern Vergasermotor mit 
Startautomatik hat: Gaspedal einmal 
durchtreten, damit ist die Automatik „ak- 
tiviert", bei minus zehn Grad und kälter 
zweimal durchtreten. Dies alles ruhig und 
systematisch, es muß ins Unterbewußt- 
sein übergehen. Nervöses Herumtreten 
bringt die Automatik völlig durcheinan- 
der. 

Ausnahmen bestätigen die Regel: Bei ei- 
nigen Alfa-Modellen und bei Citroen (we- 
gen der Hydraulik) muß der Motor kurze 
Zeit im Stand laufen. Das dauert aber 
höchstens eine halbe bis eine Minute; 
wetm das Öldrucklämpchen erlischt, kann 
man losfahren. 

Noch etwas: „Bevor Sie losfahren, das 
Gebläse auf Entfroster stellen. Es wird 
dadurch zwar nicht schneller warm im 
Auto, verhindert aber, daß sich die feuch- 
ten Atemwolken auf der Itmenscheibe nie- 
derschlagen und eine feine Eisschicht bil- 
den. 

Teenager-Haut mit Eselsmüch 

Auf der Spur von Kleopatras Veijüngungsrezept 
PR Eine Hausfrau aus der Pfalz macht 

Frauen in den ..besten Jahren" zum 
Kampf gegen die ersten Fältchen Mut. 
Harmelore Buchheit aus Eppenbnmn 
(Landkreis Pirmasens) schwört auf das 
Veijüngungs-Rezept von Kleopatra, sie 
reibt sich die Haut mit Eselsmilch-Creme 
ein — und sieht mit ihren 35 Jahren so 
knackig wie ein Teenager aus. 

Hannelore Buchheit: „Auf Gran Cana- 
ria haben mir Urlauberiimen von der tol- 
len Wirkung der neuen Antifalten-Creme 
vorgeschwärmt. Vonwegen Krähenfüße 
an den Augen oder verräterische Fältchen 
am Hals — die kriegst Du damit spielend 
weg— Genauso wie rauhe Hautstellen an 
den Knien und an den Ellenbogen. Kaum 
wieder daheim in Deutschland, habe ich 
mir die Creme in der Apotheke besorgt. 
Und tatsächlich: Vier Wochen später war 
meine Haut glatter und zarter derm je." 

Das „Wundermittel", das die 35jährige 
Pfälzerin glattweg zehn Jahre jünger aus- 
sehen läßt, heißt „Hurra" (Apotheken) — 
es wurde von deutschen Wissenschaftlern 
entwickelt. Der Frankfurter Arzneimittel- 
®xperte Dr. Antonius Curtze: „Die in der 

aüen, die in dieser Woche j 
„ Geburtstag haben | 
Besonders herzlich denen, j 

die älter ab 75 Jahre sind. ! 

Creme enthaltene Eselsmilch mit ihrer ho- 
hen Milchzucker-Konzentration schützt 
die Haut Vor dem Austrocknen, sie hält 
wahrscheinlich die Talgdrüsen jung, 
beugt damit einem der drastischsten Pro- 
zesse der Hautalterung vor." 

Vorzeitig von diesem Alterungsprozeß 
betroffen — so die alarmierende Beobach- 
tung von Hautärzten — sind immer häufi- 
ger junge Frauen, die sich Jahr für Jahr 
beim Urlaub am Meer oder in den Bergen 
von der Soime „braten" lassen. Sie erfül- 
len sich damit zwar den Wunsch nach ver- 
führerischer Soruienbräune, bringen da- 
mit aber zugleich ihre Haut zum Welken 
— sie wird spröde, ,,schlägt" Falten. 

Hannelore Buchheit: „Bei mir fing's 
auch schon an — an den Augen und über 
den Wangenknochen. Ich habe mit Massa- 
gen, Quarkpackungen und Gesichts- 
masken dagegen angekämpft. Es wurde 
nicht besser. Geschafft habe ich's erst, als 
ich mich mit Burra einzureiben begann. 
Morgens im Bad, abends vor dem Schla- 
fengehen, vor allem aber nach der Sauna 
und nach der Sonnenbank. So wohl wie 
jetzt habe ich mich in meiner Haut noch 
nie zuvor gefühlt." 

£an^mcr Zeitung 
Ihm HeiiTiat?eiturrg 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

e Kaum erfolgt, ruft die Aufstellung ei- 
nes Gedenksteins durch den Bund der 
Vertriebenen bereits erste politische Re- 
aktionen hervor. Das Ansinnen nach Ab- 
änderung der CJedenksteininschrift wird 
laut. Die Vertriebenen hatten ihren Stein 
mit der Inschrift „Wir gedenken in Ehr- 
furcht aller Opfer der Vertreibung 
1945/46" versehen und ihn unmittelbar 
neben den offiziellen, für die Opfer der 
Kriege und der Gewaltherrschaft auf dem 
Egelsbacher Ehrenfriedhof stehenden Ge- 
denkstein plaziert. 

In einem offenen Brief äußert nun die 
örtliche Friedensinitiative Zweifel, ob der 
Vertriebenen-Stein der Aufgabe eines 
Mahnmals gerecht werden körme, da er 
nur an die Vertreibung der Jahre 1945/46 
erirmere und somit ausschließlich „das 
Deutschen von alliierten Truppen wider- 
fahrene vmd zweifelsohne nicht zu unter- 
schätzende Leid" herausstelle. 

Schließlich habe es auch anderweitiges 
Leid gegeben, führt die Initiative an und 
verweist unter anderem auf „Verfolgung 
und Vertreibung von und systematischen 
Massermiord an Juden, Christen, Ge- 
werkschaftern, Sozialdemokraten, Kom- 
munisten . . ." durch die Nationalsoziali- 
sten. Auch seien von deutschen Truppen 
in dem von Deutschland ausgehenden 
Krieg „weite Teile Osteuropas verwüstet 
und die dort lebenden Menschen zwecks 
,Bereitstellung von Lebensraum für die 
deutschen Herrenmenschen' grausam ver- 
trieben" worden. 

Der Blick auf all dieses andere Leid 
könne durch den Stein des Vertriebenen- 
verbandes versperrt, eigene Mitverant- 
wortung für die Ereignisse der Vergan- 
genheit könnte durch die ausschließliche 
Betonung deutschen Leids der Jahre 
1945/46 vergessen werden, befürchtet die 
Friedensinitiative. Weiter noch: Sie fragt 
die Vertriebenen, ob „dies nicht womög- 
lich die Erkeiuitnis verhindert, daß eigene 
Aufrüstung und die faktische Bedrohung 
anderer Völker, gepaart mit wachsendem 
Fremdenhaß, noch nie zu einem guten En- 
de geführt hat". Gerade eine solche ver- 
hinderte Erkeimtnis könne jedoch dazu 
führen, „daß wir es tatenlos hinnehmen, 
daß sich die Rüstungsspirale weiterdreht 

JU-Stammtisch 
e Die Junge Union Egelsbach lädt zu ei- 

nem politischen Stammtisch ein. Das The- 
ma lautet „Gestaltung und Planung der 
Umgehungsstraße". Diese Veranstaltung 
findet am Mittwoch, dem 12. November, 
um 20 Uhr im ehem. Forsthaus, Wolfsgar- 
tenstraße 60 (1. Stock) statt. 

Monatsversamnüung 
der Geflügelzüchter 

e Am Samstag, dem 15. November, um 
18.00 Uhr, findet die Versammlung des 
Geflügelzuchtvereins Egelsbach im Ver- 
einslokal „Hexenstüble" statt. Diesmal 
sind auch die Frauen der Mitglieder herz- 
lich eingeladen. Die errungenen Preise 
von der Lokalschau 1986 werden an die 
Gewirmer übergeben. 

Armieldung zu dieser Versammlung 
sollte bis Freitag, 14. November, beim 1. 
Vorsitzenden, Heinz Jaxt, erfolgen. Der 
Vorstand erwartet zahlreiche Teilnahme. 

Beitragssatz 
bleibt unverändert 

Der besonders günstige Beitragssatz der 
Techniker-Krankenkasse bleibt über den 
Jahreswechsel hinaus mit 10,6 Prozent un- 
verändert. Dies beschloß das Mitglieder- 
parlament dieser drittgrößten Kranken- 
kasse der Bundesrepublik. 

„Die Vertreterversanunlung hat sich bei 
dieser Entscheidung von dem Wunsch lei- 
ten lassen, den Mitgliedern solange wie ir- 
gend möglich eine Beitragssatzerhöhung 
zu ersparen", betonte der Vorstandsvor- 
sitzende der TK. Gerd Holldorf. Das sei 
nur möglich unter bewußter Inkaufnahme 
weiterer erheblicher Rücklagenabschmel- 
zung bis an die Grenze des gesetzlich zu- 
lässigen Mindestsatzes. Die Selbstverwal- 
tung erwarte jedoch, daß 1987 die Kosten- 
steigerung für die Leistungserbringer (ins- 
besondere im Krankenhaus- imd Pharma- 
bereich) durch gemeinsame Anstrengun- 
gen aller Beteiligten endlich zum Still- 
stand gebracht werde. 

und daß weitgehende Abrüstung nur um 
der Militarisierung des Weltalls willen 
aufs Spiel gesetzt wird". 

Angesichts dessen stoße der Stein, so die 
Initiative in ihrem offenen Brief, auf 
schwerwiegende Bedenken. Schließlich sei 
es Aufgabe von Mahnmalen, „eigene Ver- 
antwortung für die Vergangenheit, aber 
auch und vor allem für eine friedliche, 
nicht von Fremdenhaß und nationaler 
Überheblichkeit, sondern von Toleranz 
geprägte Zukunft bewußt" zu machen. 

Daß die Vertriebenen den Stein dieser 
Bedenken wegen entfernen werden, daran 
glaubt die Initiative eigenen Worten nach 
allerdings nicht. Sie hat deshalb den drin- 
genden Appell an den Vertriebenenbund 
gerichtet, „wenigstens emsthaft zu prü- 
fen, ob nicht die Inschrift des Steines so 
umgestaltet werden kann, daß an alle Op- 
fer jedweder Vertreibung erinnert wird, 
so wie es auch Pfarrer Giebner in seiner 
Rede bei der Aufstellung auf dem Fried- 
hof tat". 

Gewässer- und 

Bodenschutzplan 

in Vorbereitung 

Umfangreiche Vorarbeiten des Um- 
weltamtes des Kreises Offenbach waren 
notwendig, um einen Kreistagsbeschluß 
vom 6. Februar vergangenen Jahres um- 
setzen zu körmen. Der Kreistag hatte sei- 
nerzeit beschlossen, „eine Voruntersu- 
chung einzuleiten mit dem Ziel, zur Auf- 
stellung eines Gewässerschutzplanes für 
das Kreisgebiet Voraussetzungen zu er- 
mitteln". Dies ist laut Landrat Karl M. 
Rebel, der für den Umweltschutz im Kreis 
Offenbach zuständig ist, geschehen. 
Nun habe der Kreisausschuß auch den 

zweiten Teil des Parlamentsauftrags er- 
füllt und in seiner letzten Sitzung ein ge- 
eignetes Büro damit beauftragt, Aufga- 
benstellung und Auftragsgrundlagen für 
die Aufstellung des CJewässer- und Boden- 
schutzplans zu erstellen. Fünf Monate 
nach Auftragserfeilung ist mit der Vorla- 
ge der wissenschaftlichen Ausarbeitung 
an den Kreisausschuß zu rechnen. Die Ko- 
sten der Ausarbeitung werden mit rund 
31 000 Mark beziffert. 
KKH-Beitragssatz 

bleibt stabil 
Der Beitragssatz der KKH in Höhe von 

12,0 Prozent des Grundlohnes bleibt für 
die 1,2 Millionen Versicherten der Kauf- 
märmischen Krankenkasse (KKH) auch 
über den Jahreswechsel 1986/87 hinaus 
stabil. 

Der Vorstand der Kasse und der zustän- 
dige Ausschuß der Vertreterversammlung 
haben jetzt in München beschlossen, dem 
Parlament der KKH. das Ende November 
in Haimover tagen wird, keine Beitrags- 
satzerhöhung vorzuschlagen. Damit geht 
die KKH mit ihrem seit 1. Jan. 1985 gül- 
tigen allgemeinen Beitragssatz, der nach 
wie vor unter dem Durchschnitt der 
Pflichtkrankenkassen und der Ersatzkas- 
sen liegt, auch in das Jahr 1987. Das teilt 
die Pressestelle der Kaufmärmischen 
Krankenkasse (KKH) in Harmover mit. 

Beim Ball des Gewerbevereins im Eigenheim herrschte wieder gute Stimmung. Die 
Gelegenheit zum Tanzen wurde reichlieh genutzt, und auch das Beiprogramm mit Einla- 
gen und Tombola fand den Gefallen des Publikums. 

Die Besucher des Bierfestes der SGE-Fußballer hatten am Samstagabend im Bürger- 
haus allen Grund, die Arme hochzuwerfen. Der frische Gerstensaft ließ Stimmung auf- 
kommen. die flotte Musik tat ein übriges, und vor allem hatte die Landesligamann- 
schaft wenige Stunden vorher durch einen Sieg über den alten Rivalen FCA Darmstadt 
beide Punkte im Lande behalten. Wenn das kein Grund zum Feiern war. Man sollte der 
Mannschaft öfter ein „Bierfest" in Aassieht stellen. Vielleicht klappt's dann besser. 

er 061 03 / 4 96 25 
11-14 ü. 17-01 Uhr ^ Di-Fr 

Sa 17-01 .Uhr 
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Montag Ruhetag 

Ab Dienstag, den 18. November '86 

MITTAGSTISCH IM EIGENHEIM 
2 Menüs als Stammessen. Essenmarken werden angenommen 
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SSG nicht mehr 
Schlußlicht 

Gegen den Nachbarn FCA Darmstadt 
bot die SG Egelsbach eine gute Leistung 
und gewann 2:0. Damit verbesserte sich 
die Elf auf den neunten Tabellenplatz. 

In der A-Liga Darmstadt fand nur eine 
Nachholbegegnung statt, die Messel gegen 
Nieder-Ramstadt mit 1:0 gewaim. 

In der Offenbacher A-Liga gab die SSG 
Langen durch einen 3:2-Erfolg gegen 
Steinheim die „rote Laterne" an diese 
Mannschaft ab und konnte sogar auf den 
drittletzten Platz vorrücken, da auch 
Rumpenheim beim FC Offenthal mit 0:4 
unterlag. 

Spitzenreiter SV Dreieichenhain bezog 
bei der SKG Sprendlingen seine erste Nie- 
derlage dieser Saison, hat aber immer 
noch einen Drei-Punkte-Vorsprung vor 
dem Tabellenzweiten Mühlheim. 

In der Offenbacher B-Liga büßte die SG 
Götzenhain durch ein 1:1 bei Türk. SV 
Neu-Isenburg einen Punkt ein, der TV 
Dreieichenhain trennte sich von FV 06 
Sprendlingen II 0:0, und die Offenthyler 
Susgo gewann in Steinberg 4:0. 

Am kommenden Sonntag muß die SG 
Egelsbach in Wolfskehlen antreten und 
hofft auf zwei Punkte, um den Mittelplatz 
In der Tabelle zu festigen. Wolfskehlen 
steht mit einem Punkt Rückstand utunit- 
telbar hinter Egelsbach. 

In der A-Liga Darinstadt beginnt be- 
reits die Rückrunde, und der FC Langen 
möchte auf eigenem Platz Revanche für 
die Hinspielniederlage gegen Weiterstadt 
nehmen. 

Die SSG Langen muß beim Tabellen- 
vorletzten Rumpenheim antreten und 
hofft, wetügstens zu einem Teilerfolg zu 
kommen, um das gewonnene Gelände 
nicht zu verspielen. Spitzenreiter SV Drei- 
eichenhain erwartet den Tabellenvierten 
Lämmerspiel und rechnet mit einem Sieg. 
Der FC OÜenthal hat bei Germania Klein- 
Krotzenburg anzutreten und könnte bei 
einem Sieg mit diesem Gegner die Plätze 
in der Tabelle tauschen. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen TSG Neu-Isenburg gegen TV Drei- 
elchenhain, Susgo Offenthal gegen Türk. 
SV Neu-Isenburg und SG Götzenhain ge- 
gen die SG Dietzenbach, Tabellenzweiter 
gegen Spitzenreiter. 

Endlich wieder doppelte Heimpunkte 

SG Egelsbach — FCA Darmstadt 2:0 (1:0) 
Am 7. September gewann die SGE ihr 

letztes Heimspiel gegen Bad Orb, und erst, 
im „Derby" gegen den FCA glückte am 
Samstag wieder ein doppelter Punktge- 
winn. Damit erreichte die SGE auch end- 
lich wieder ein ausgeglichenes Punktever- 
hältnis von 15:15 und rückte auch in der 
Tabelle vorbei am nächsten Auswärtsgeg- 
ner Wolfskehlen auf Rang neun. Die Gäste 
vom Gehmerweg hatten neben den Brüder- 
paaren Traser und Kiekbusch auch die 
beiden Ex-Egelsbacher Gerd Thomin und 
Kurt Bremer dabei, und auch bei der SGE 
gehörten Roland Best und Ewald Dietrich 
über die volle Distanz zu den Akteuren. 
So spielte Gerd Thomin Bewacher von 
Wolfgang Heil und ließ diesem kaum ein- 
mal Freiräume für seine schnellen Flan- 
kenläufe, gewann also das „Duell" klar 
nach Punkten, wobei auch in der 68. Minu- 
te Heil ging und dafür Andreas Zwilling 
kam. Kurt Bremer, ohnehin Mittelfeld- 
mann, gelangen zwar besonders vor der 
Pause einige gute Szenen im Vorfeld des 
Strafraums, aber echte Akzente konnte er 
auch später nicht setzen. Die größte Chan- 
ce hatte er in der 32. Minute. Nach einem 
guten Dribbling vergaß er aber den geziel- 
ten Schuß, und sein Abspiel war im An- 
schluß schwach, derm es erreichte keinen 
Mitspieler. 

Da waren die Ex-Arheilger auf Egelsba- 
cher Seite schon wesentlich besser dran, 
wenngleich auch den beiden trotz guter 
Chancen und auch Bemühungen kein Tor 
gegen den früheren Verein gelang. Roland 
Best hatte es ohnehin gegen den jüngeren 
der Kiekbuschbrüder nicht leicht. Seine 
besten Schußchancen aber vereitelte ein 
paar Mal mit hervorragenden Paraden 
Schlußmann Correla im FCA-Kasten. Bei 
Ewald Dietrich versagten In der 17. Minu- 
te Im Strafraum die Nerven, denn nach 
guter Vorarbeit von Best drosch er freiste- 
hend den Ball hoch übers Tor. Es wäre zu 
diesem Zeltpunkt die 1:0-Führung gewe- 
sen. 

Berits früh erkermbar war die spieleri- 
sche Überlegenheit der SGE, die sich auch 
schon vor der Pause weitaus mehr Chan- 
cen als der Gast erarbeitete. So mußte die 
Nr. 1 des FCA in der siebten Minute bei ei- 

nem gefährlichen Kopfball von Thomas 
Betz sein ganzes Können aufbieten und 
zur Ecke lenken. Auch eine Großchance 
des aufgerückten Dietmar Becker wurde 
von Correia im Herauslaufen bereinigt. 
Überhaupt konnte sich der Gast beim 
Schlußpfiff bei seinem hervorragenden 
„Keeper" bedanken, daß die SGE nicht 
noch weitaus höher gewormen hatte. 

In der 35. Minute nach einer Rechtsflan- 
ke von Wolfgang Heil sprang der Ball von 
der Latte vor die Füße von Thomas Betz, 
der zwar sofort den Ball aufs Tor drehte, 
doch wie aus dem Boden gewachsen klär- 
te Thomas Kiekbusch per Kopf auf der Li- 
nie. Fünf Minuten vor dem Seitenwechsel 
fiel der längst fällige Führungstreffer. 
Charly Graf, erstmals wieder in der Lan- 
desligaelf, legte für Heinz-Peter Kleinsor- 
ge herrlich auf, und der bedankte sich mit 
einem schnurgeraden halbhohen Schuß 
aus etwa 20 Metern zum verdienten 1:0. 
Schom beim nächsten Angriff hatte Ro- 
land Best das 2:0 auf dem Fuß, doch wie- 
der war es der glänzend disponierte Cor- 
reia, der die Chance vereitelte. 

In der ersten Viertelstunde der zweiten 
Hälfte erwartete man auf Egelsbacher 
Seite zunächst ein Aufbäumen des FCA 
gegen die Niederlage, denn die 1:0- 
Führung war reichlich knapp, aber der 
Gast mußte weitere gute Möglichkeiten 
der SGE über sich ergehen lassen. So 
flankte Thomas Betz von rechts, und Mat- 
hias Knauer versuchte einen Fallrückzie- 
her, anstatt unkompliziert zu köpfen (55. 
Minute), Auch vier Minuten später war es 
die Egelsbacher Nr. 11, die diesmal nach 
Rechtsflanke von Best überhastet in die 
dichte Abwehr zielte. Auf der Gegenseite 

war Egelsbachs Abwehr nach 62 Minuten 
für Augenblicke sehr unsicher und hatte 
es eigentlich nur dem Unvermögen der- 
Gästeangreifer zu verdanken, daß nicht 
hier der Ausgleich zum 1:1 fiel. 

Schon eine Minute später, gerade war 
beim FCA Heinz Traser gekommen, war 
es erneut Roland Best, dessen Schuß von 
der Nr. 1 zur sechsten Ecke der SGE ge- 
lenkt wurde. Aller guten Dinge sind drei, 
dies dachte wohl auch in der Folge der 
sehr stark aber auch recht eigensinnig 
spielende Matthias Knauer. Zunächst (65. 
Minute) hätte ein Abspiel zu Wolfgang 
Heil ihm besser gestanden, so schoß er ei- 
gensinnig in die Füße der FCA-Abwehr, 
Dann, in der 71. Minute zog er aus schrä- 
gem Winkel hart ab, doch eine Super- 
Reaktion der Nr. 1 brachte nur die achte 
SGE-Ecke. Beim dritten Versuch aber (72. 
Minute) klappte es datm doch, wieder war 
er seinem Bewacher Hettich entwischt 
und zog aus zwölf Metern voll ab. Diesmal 
lag der Ball zum 2:0 im Netz. Nur wenig 
später rettete die Nr. 1 bei einem Kopfball 
des eingewechselten Andreas Zwilling am 
Boden erneut bravourös. Die einzige 
Chance, zum Anschluß zu kommen, fiel 
dem FCA in der 78. Minute zu, als Frank 
Lindner einen Kopfball der Nr. 9, Schick, 
aus den Händen gleiten ließ und Heinz 
Traser sofort nachschoß. Hier machte der 
Egelsbacher Schlußmann reaktions- 
schnell aber seinen Fehler wieder gut und 
lenkte zur Ecke. Auch sieben Minuten vor 
dem Abpfiff kormte erneut Best nach ei- 
nem Sololauf gegen die glänzende Nr. 1 
nichts ausrichten und es blieb somit in ei- 
nem erstaunlich fairen „Derby", nur zwei 
gelbe Karten, beim letztlich hochverdien- 
ten 2:0 für die SGE. 
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Giraffen beendeten 

Wende kam nach der Pause sieglose Vorrunde 

SSG Langen — Germania Steinheim 3:2 (0:2) DTV Charlottenburg — TV Langen 104:72 (45:25) 

Die Anhänger der SSG Langen waren 
am Sonntag ins SSCJ-Frelzeit-Center ge- 
kommen, um einen Sieg ihrer Mannschaft 
gegen die Elf zu erleben, die eine Wocha 
vorher gegen den FC Offenthal mit 2:14 
Toren untergegangen war. Sie mußten ie- 
doch sehr lange warten und bcmgen, bis 
den Spielern dieses Vorhaben gelungen 
war. 

Das Spiel stand unter dem Vorzeichen 
„Abstiegskampf", und so triumphierte 
auch der Kampf über die Technik. Hier 
zeichneten sich vor allem die Gäste aus, 
die eifriger wirkten, stets schneller am 
Ball waren und die meisten Zweikämpfe 
gewannen. Bei den Platzherren vermißte 
man den Biß, und als die Gäste durch ei- 
nen Flachschuß mit 1:0 in Führung gin- 
gen, neigte sich das Geschehen immer 
mehr zugunsten der Steinheimer, und die 
SSG-Anhänger waren zu Recht mit den 
Leistungen ihrer Elf unzufrieden. 

Eine Folge unkonsequenter Einstellung 
war auch das 2:0. Während die Langener 
auf den Pfiff des Schiedsrichters warte- 
ten, ging ein Steinheimer beherzt zum 
Ball und schoß diesen aus einem Gewühl 
heraus ins Tor. 

Auch jetzt ging kein Ruck durch die 
Langener Mannschaft, die nervös wirkte 
und zahlreiche Fehlpässe produzierte. Mit 
diesem 0:2-Rückstand ging es in die Pause, 
und kaum einer der Zuschauer hatte auf- 
grund der schwachen Leistung in der er- 
sten Hälfte noch emsthafte Hoffnungen, 
daß sich etwas ändern könnte. Vergessen 
schienen olle guten Tugenden, die eine 
Woche zuvor beim Spitzenreiter Dreiei- 
chenhain gezeigt worden waren. 

Trainer Pampuch muß seinen Akteuren 
in der Pause keine freundlichen Worte ge- 
sagt haben. Jedenfalls kam die Mann- 
schaft wie verwandelt in den zweiten 
Spielabschnitt. Drei Minuten waren ge- 
spielt, als Mandic seine Torjägerqualitä- 
ten unter Beweis stellte und den An- 
schlußtreffer zum 1:2 markierte. Dieses 
Tor brachte Auftrieb, und als zehn Minu- 

ten später der Ausgleich erzielt wurde — 
wieder war Mandic zur Stelle und ver- 
wandelte — da herrschte plötzlich Stim- 
mung unter den Zuschauem. 

Steinheim gab sich keinesfalls geschla- 
gen und versuchte durch gefährliche An- 
griffe, wieder in Führung zu gehen. Doch 
die Langener Hintermaimschaft war jetzt 
aufgewacht, und Fischer hatte den ausge- 
bufften Weyland mit der Nummer neun 
immer besser im Griff. Sordon und Valloz 
steigerten sich nun zu ihrer gewohnten 
Form, Marzano, der in der 22. Minute für 
Schäfer ins Spiel gekommen war, glänzte 
mit schönen Vorlagen und machte ein her- 
vorragendes Spiel. 

In der 72. Minute war es daim soweit. 
Sordon gab eine Flanke von links zu Man- 
dic, dieser köpfte von rechts in den Straf- 
raum, wo Valloz in den Ball hineinflog 
und mit einem Bilderbuchkopfball die 3:2- 
Führung erzielte. 

Diese Führung hätte leicht noch ausge- 
baut werden können, doch mehrere gute 
Chancen wurden überhastet vergeben. So 
blieb es am Ende bei einem knappen Sieg, 
der jedoch aufgrund der Steigenmg in der 
zweiten Halbzeit durchaus verdient war. 

Mit 5:1 Punkten in Folge ist ein Auf- 
schwung mit dem neuen Trainer unver- 
kennbar, und nun geht man guter Dinge 
am kommenden Sonntag in das Auswärts- 
spiel in Rumpenheim gegen eine Mann- 
schaft, die seit Sonntag hinter der SSG 
plaziert ist. Man strebt wenigstens eine 
Punkteteilung an, um sich außerhalb der 
Abstiegsplätze zu behaupten. 

Es spielten: Fenzl, Schäfer (Marzano), 
Benz, Mandic, Sordon, Fischer, Pietrek, 
Reichert (Bigalke), Bott, Valloz, Golletz. 

Die Reserve der SSG siegte durch Tore 
von C^lletz und Hakel 2:1. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KQ 

TELEFON 21011 

Auch Berlin war keine Reise wert für 
die Langener Basketballer. Im zehnten 
Spiel der Bundesligarunde gab es nicht 
nur die zehnte, sondern auch die bisher 
höchste Niederlage für die Giraffen, die 
damit die Vorrunde ohne Sieg abschlössen 
und weiterhin am Tabellenende rangie- 
ren. Dabei hatte sich die Mannschaft vor- 
genommen, ein gutes Resultat mit nach 
Hause zu bringen. 

Schon in den ersten zehn Minuten wur- 
de deutlich, daß die Giraffen an diesem 
Tag nichts entgegenzusetzen hatten. Die 
körperlich überlegenen Berliner began- 
nen mit größerer Aggressivität und Härte, 
während den Langenem deutlich die Stra- 
pazen der letzten Spiele anzumerken wa- 
ren. 13:2 stand es nach fünf Minuten, 29:10 
nach 13 Minuten. Das waren die Zwischen- 
stände zur deutlichen Halbzeitführung 
der Gastgeber, die durch eine extrem 
schwache Wurfausbeute und viele Fehl- 
pässe auf Langener Seite begünstigt wur- 
de. 

Nach dem Seitenwechsel mobilisierten 
die Langener noch einmal alle Kräfte und 
hielten jetzt auch in puncto Härte besser 
mit. Nach 31 Minuten hatte sich am Rück- 
stand von 20 Punkten beim Stand von 
68:48 nichts verändert. 

Ab diesem Zeitpimkt dominierte jedoch 
wieder der Gastgeber, dem in der letzten 
Minute noch ein dreistelliger Sieg glückte. 

Während die Berliner durch ihre mann- 
schaftliche Geschlossenheit Imponierten, 
kormten bei Langen nur Joe Whitney, Pe- 
ter Hering und Peter Reißaus gefallen. 

Die nun folgende zweiwöchige Pause 
wird den Giraffen sicherlich gut tun. Zum 
einen körmen Joe Whitney und Volker Mi- 
sok ihre Fußverletzungen auskurieren, 
zum anderen können alle für die entschei- 
dende Rückrunde Kräfte sammeln. Trotz 
der 0:20 Punkte besteht noch immer Hoff- 
nung, dem Abstieg zu entgehen. Manche 
gute Leistung hatte in der Vorrunde kei- 
nen Sieg gebracht. Wenn sich das berühm- 
te Quentchen Glück einstellt, müßte der 
eine oder andere Punkt zu holen sein, und 

auch das Verletzungspech, von dem die 
Giraffen wahrlich in reichem Maße ver- 
folgt waren, sollte nicht eine ganze Spiel- 
zeit lang anhalten. 

Es spielten: Peter Hering (9), Stephan 
Henneken (6), Jürgen Neumann (1), Franz 
Schindler, Volker Misok (5), Achim Zedler 
(12), Joe Whitney (23), Peter Reißaus (11) 
und Jens Oltrogge (5). 

Lottoquoten 
„6 aus 49" Klasse 1: 5 x Klasse 2: 23 x Klasse 3: 2 000 x Klasse 4; 95 931 x Klasse S: 1 711 141 x 

1 411 256,90 Mark 153 397,70 Mark 5 292.20 Mark 110,30 Mark 8,90 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" ' Klasse 1: unbesetzt: Jackpot Klasse 2:unbesetzt: Jackpot Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: 

Klasse 1: Klasse 2: Klasse 3: 

56 X 2 347X 39 564 X 

Eiferwette 73 X 2 192 X 24 391 X 

471 587,75 Mark 239,970,70 Mark 6 625,80 Mark 158,00 Mark 14,50 Mark 

8 621,30 Mark 287,10 Mark 25,80 Mark 

Rennquintett 
Rennen A Klasse 1: 164 x 93,10 Mark Klasse 2: 556 x 27,40 Mark 
Rennen B Klasse 1: 58 x 263,40 Mark Klasse 2: 87 x 175,60 Mark Kombinationsgewinn: unbesetzt Jackpot 166 492,80 Mark 

„Spiel 77" Klasse 1: Super 7 unbesetzt: Jackpot 2 496 739,20 Mark Klasse 2: 8 x 155 555,40 Mark Klasse 3: 72 x 15 555,40 Mark Klasse 4; 728 x 1 555,40 Mark Klasse 5: 7 228 x 155,40 Mark Klasse 6: 70 408 x 15,40 Mark 
(Alle Zahten ohne Oewihr) 

Der richtige Tip 
F'ißballtoto, Elferwette: ' 
00112112101 
Auswahl wette ,,6 aus 45": 
2 10 12 19 20 32 (14) 
Rennquintett: 
Rennen A: 7 4 5 
Rennen B:21 27 30 
Spiel 77: 7 9 3 8 7 0 7 
Lottozahlen: 
3 5 8 23 43 48 (44) 
(ohne Gewähr) 

Bayer allein vom 
Bayer Leverkusen ist seit Samstag al- 

leiniger Tabellenführer der Fußball-Bun- 
desliga. Durch einen 1:0-Sieg in Berlin 
setzte sich die Werkself etwas ab, da Bay- 
ern München gleichzeitig in Waldhof zu ei- 
nem glücklichen 3:3 kam und die beiden 
Verfolger Hamburg (beim Schlußlicht 
Düsseldorf) und Bremen (in Stuttgart) 
verloren. 

Die Frankfurter Eintracht kam in Hom- 
burg zu einem schmeichelhaften 1:1 und 
fiel auf den elften Tabellenplatz zurück. 

Fußball-Bundesliga 
FC Homburg —Et. Frankfurt 1:1 
BW Berlin — Leverkusen 0:1 
SV Waldhof —FC Bayern 3:3 
I. FC Köln-1. FC Nürnberg 3:1 
Düsseldorf-HSV 3:2 
Schalke 04 —M'gladbach 1:2 
VfB Stuttgart — Werd. Bremen 4:0 
Uerdingen —VfL Bochum 3:1 
Borussia Dortmund — Kaiserslautem 2:0 

1. Leverkusen 
2. FC Bayern 
3. HSV 
4. Werd. Bremen 
5. VfB Stuttgart 
6. Kaise.'^lautem 
7. Uerdingen 
8. Dortmund 
9. M'gladbach 

10.1. FC Köln 
II. Et. Frankfurt 
12. VfL Bochum 
13. Schalke 04 
14. SV Waldhof 
15.1. FC Nürnberg 
16. FC Homburg 
17. BW Beriin 
18. Düsseldorf 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

29:10 
25:16 
26:15 
26:22 
24:15 
23:15 
20:20 
29:19 
22:18 
20:19 
16:15 
16:17 
23:29 
20:24 
19:27 
9:25 

12:31 
17:39 

19:7 
18:8 
17:9 
17:9 
15:11 
15:11 
14:12 
13:13 
13:13 
13:13 
13:13 
13:13 
12:14 
11:15 
9:17 
8:18 
7:19 
7:19 

Die nächsten Spiele: Freitag; Bayer Le- 
verkusen — SV Waldhof Mannheim (19.30 
Uhr), Werder Bremen — Schalke 04 (20 
Uhr). — Samstag: 1. FC Kaiserslautern — 
Fortuna Düsseldorf, 1. FC Nümberg — 
Blau-Weiß 90 Berlin, Bayem München — 
FC Homburg, Eintracht Frankfurt — 
Bayer Uerdingen, VfL Bochum — VfB 
Stuttgart, Borussia Mönchengladbach — 
Borussia Dortmund, Hamburger SV — 1. 
FC Köhl (alle 15.30 Uhr). 

Testspiel 

bestanden 

TuS Kleln-Welzheim — FC Langen 1:4 a:l) 
Das punktspielfreie Wochenende nutzte 

der FC Langen zu einem Freundschafts- 
spiel gegen den Tabellendreizehnten der 
Offenbacher A-Liga, TuS Klein-Welz- 
heim, wo man am Samstagnachmittag zu 
Gast war. 

Durch das Fehlen der Stammspieler 
Schwierz, Ackermarm, Deutermann, Lang 
und Weber mußten einige Umstellungen 
vorgenommen werden, was sich in der er- 
sten Halbzeit durch mangelnden Spielfluß 
bemerkbar machte. So gingen die Platz- 
herren in der 15. Minute mit 1:0 in Füh- 
rung, doch bereits fünf Minuten später ge- 
lang Barthel der Ausgleich, bei dem es bis 
zur Pause blieb. 

Nach dem Wechsel zeigte sich der FCL 
als überlegene Maimschaft, und durch To- 
re von Türlunen, Wobst und noch einmal 
Türkmen kam ein verdienter 4:l-Erfolg 
heraus. Leicht hätte das Ergebnis noch hö- 
her ausfallen können, denn die Langener 
trafen noch dreimal den Pfosten und ein- 
mal die Latte. 

Es spielten: Bobsin (Jost), Kretsch- 
mann, Nieschier, Barthel, Wobst, Müller, 
Zahalka, Zink, Werwitzke, Fuchs und 
Türkmen. 

SGE n erneut geschlagen 
SV Traisa - SG Egelsbach n 2:0 0:0) 

Die Aufstellungssorgen bei der SGE- 
Reserve reißen ebenso wie die Nie- 
derlagen nicht ab, denn man fuhr mit nur 
elf einsatzfähigen Spielern zum SV Trai- 
sa. So lautete die Aufstellung: Filius, Ose- 
te. Schwanzer, Kirschner, A. Fischer, R. 
Karl, Kipper, Avemaria, Sippekamp, M. 
Gemandt und D. Jäkel. Holger Kipper 
machte nach seiner Verletzung wieder sei- 
ne ersten Spiel versuche. Nach einer an- 
sprechenden ersten Hälfte ließen im zwei- 
ten Abschnitt die Kräfte bei ihm nach. 
Wieder einmal konnte die Truppe von 
Kurt Warmemacher über die gesamte Di- 
stanz zahlreiche gute Möglichkeiten nicht 
nutzen und so war es auch diesmal nicht 
verwunderlich, daß man zur Pause nach 
einem Fehlpaß im Mittelfeld mit 1:0 hin- 
ten lag. 

Im zweiten Spielabschnitt wurden die 
Chancen zum Ausgleich weiterhin verge- 
bep. Fünf Minuten vor dem Ende führte 
ein Konter zurh 2:0. Trotz der Niederlage 
und dem Verbleiben am Tabellenende war 
die kämpferisch gute Einstellung der SGE 
II sehr lobenswert. 

■vi>. ^ / 

Seite 7 LANGENER ZEITUNG Nr. 91 / Dienstag, 11. November 1986 

Wer hat Talent im Sport? 

Ein Modellversuch im Kreis Offenbach 
Wie auch immer die Fachleute den Be- 

griff Talent verstehen — es gehört immer 
neben der körperlichen auch gewisse gei- 
stige Begabung dazu, um ein großer 
Sportler oder eine große Sportlerin zu 
werden. Und es gehört dazu, daß die jun- 
gen Talente von den Vereinen frühzeitig 
entdeckt und gefördert werden. 

Nach Absprache zwischen Kultusmini- 
ster und Landessportbund suchen nun 
Verantwortliche des Sportkreis Offen- 
bach nach Sporttalenten. Dabei hoffen die 
Initiatoren, daß an möglichst vielen Stel- 
len vor allem der Kontakt zwischen 
Schulen/Lehrern und Vereinen/Trainern 
möglichst eng ist. 

Sportkreis-Vorsitzender Karl May zeig- 
te sich sofort sehr aufgeschlossen, als der 
LSB fünf Sportkreise im Lande Hessen 
für diesen Modellversuch suchte. Im Kreis 
Offenbach beteiligen sich die Sportarten 
Basketball, Rhytlimische Sportgymna- 
stik und Tumen, May fand auch schnell 
Unterstützung bei dem Schulsportkoordi- 
nator Oberstudienrat Hinze, der den Ta- 
lentsuchem die Wege in den Sportunter- 
richt ebnen half. 

Beispielhaft läuft der Basketballver- 
such unter Beteiligung mehrerer Vereine 
aus Offenbach, Neu-Isenburg, Dreieichen- 
hain und des Bundesiigaclubs TV Langen. 
Als Kontaktmann zwischen Vereinen und 
Schulen knüpft Bernd Kühne im Auftrage 
des Hess. Basketball-Verbandes in diesen 
Wochen viele Kontakte. So kam es in den 
Wochen nach den Herbstferien zu zahlrei- 

1. Langener Billard-Club 

führend in Hessen 

chen Unterrichtsbesuchen von 
Basketball-Trainern. Als Prominenteste 
haben auch Bundesliga-Trainer Barth und 
Bundesligaspieler Hering aus Langen 
kleine Basketbali-Kennenlemstunden im 
Sportunterricht Langener Schulen durch- 
geführt. „Die meisten Lehrer an den Schu- 
len sind sehr aufgeschlossen und arbeiten 
mit uns gut zusammen. Und die Kinder 
sind begeistert, daß der Sportunterricht 
mal ganz anders abläuft als gewohnt", 
zieht Kühne ein erstes Fazit. 

Der Präsident des Hess. Basketball- 
Verbandes, der Langener Jochen Kühl, 
fügt hinzu: ,,Wer wirklich ein Talent ist 
und mal in die Fußstapfen zahlreicher 
Langener Nationalspieler wie Silke Die- 
trich, Rainer Greunke, Norbert Schiebel- 
hut treten wird, können die Trainer bei 
diesen Schulbesuchen nur ahnen. Aber un- 
sere Vereinstrainer können den iemwiili- 
gen und begeisterungsfähigen Mädchen 
und Jungen viel beibringen, so daß sie auf 
jeden Fall bald viel Spaß am Basketball- 
spiel finden werden. Und einige kommen 
so ganz sicher auch eines Tages in die Bun- 
desliga oder in die Nationalmannschaf- 
ten." 

Die Modellaktion zur Talentsuche läuft 
vorerst bis Dezember. Dann wollen Kul- 
tusminister und Landessportbund wissen, 
ob und wie Vereine und Schulen zusam- 
mengearbeitet haben — im Interesse vie- 
ler schlummernder Talente für die ver- 
schiedenen Sportarten. 

Bereits zwei Monate nach Saisonbeginn, 
die bis Ende Mai 87 andauert, kann der 1. 
Langener Billard-Club stolz eine Zwi- 
schenbilanz aufführen. So gingen bisher 
sechs Hessenmeistertitel von insgesamt 
sieben ausgetragenen Hessenmeister- 
schaften an den 1. LBC. Weiterhin wurden 
drei Vizemeistertitel und zwei dritte Plät- 
ze erreicht. Insbesondere geprägt sind die- 
se Ergebnisse durch die Langener Spieler 
Orhan Erogul und Bernhard Lötz, die die 
Spitze des Billardsports in Hessen darstel- 
len. 

Auch in der ausgetragenen Hessenmei- 
sterschaft in der Disziplin Freie Partie 
stellten beide ein weiteres Mal ihr Köimen 
unter Beweis. 

Orhan Erogul schlug souverän mit ei- 
nem mit Abstand bestem Generaldurch- 

Weiterhin aufwärts 
im Kunstturnen 
Acht TV-Tumer bei den Hessischen 
Meisterschaften 

Im oberhessischen Kirchhain fanden am 
31. Oktober und 1. November die Hessi- 
schen Kunsttummeisterschaften im Ein- 
zelwettkampf statt. In sechs Wettkampf- 
klassen bewarben sich Langens Kunsttur- 
ner um Titel und Plazierangen. 

Im Kürsechskampf der Männer kam 
Reinhard Knatz mit 43,85 Punkten auf 
Platz vier. Aufgrund seiner guten Vornote 
beim Bodenturnen wurde er für den Fi- 
nalkampf am Boden nominiert. 

Überraschend stark zeigten sich die B- 
Jugendlichen Thomas Irmler und Michael 
Steininger im Zwölfkampf. Nach dem 
sechsten Gerät am Freitagabend war be- 
reits der Grundstock für die spätere Pla- 
zierung gelegt. Erstmals zeigte Steininger 
eine Höchstschwierigkeit beim Pferd- 
sprung (Handstandüberschlag mit an- 
schließender ganzer Schraube). Der Stand 
nach sechs Geräten: Steininger 39,85 
Punkte, Platz drei und Irmler 37,95 Punk- 
te, Platz sechs. 

Im zweiten Durchgang am Samstagvor- 
mittag zeigte sich Thomas Irmler ausge- 
glichener und sicherer. Endstand: Tho- 
mas Irmler dritter Platz (Bronzemedaille), 
Michael Steininger fünfter Platz. Die B- 
Jugendlichen Stefan Bieling und Salvo Di 
Mari plazierten sich im M5/M6-Pflicht- 
kampf auf Rang neun und Rang 13. 

Bei den Schülern bewies der TV seine 
gute Nachwuchsarbeit. Im Jahrgang 74 er- 
tumte sich Markus Irmler die Bronzeme- 
daille. Alexander Sehring (73) belegte in 
der Wettkampfklasse Jahrgang 1972/73 
den sechsten Platz (dritter seiner Alters- 
klasse) und Marc Sehring erreichte im 
Jahrgang 75 den siebten Platz. 

schnitt von 57,14 und einer Höchstserie 
von 299 Punkten sämtliche Gegner. 
Kampfbetont war lediglich die Partie ge- 
gen das Mitglied der Frankfurter Bundes- 
ligamatmschaft, Efstratios Stavrakidis. 
Dennoch, Orhan Erogul kormte, eine Ruhe 
ausstrahlend die fast schon an Gelassen- 
heit grenzte, mit 300:231 Punkten in drei 
Aufnahmen den Frankfurter schlagen. 

Almlich hielt es Bernhard Lötz, der mit 
scheinbarer Gleichmut alle Austragun- 
gen, bis auf die gegen feinen Vereins- 
freund Orhan Erogul, gewarm. Hierbei er- 
reichte er mit 240 Fhinkten die zweitbeste 
Höchstserie bei einem GD von 27,70. 

Mit jetzt schon wachsender Sparmung 
sieht der 1. LBC dem Ende der Saison 
86/87 entgegen. Wieviele Meistertitel wer- 
den bis dahin zu verzeichnen sein und an 
welchen Bundesmeisterschaften werden 
die Langener Billardspieler teilnehmen 
können? 

Keine Chance gegen die 
Routiniers aus Kronberg 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homb. — Spvg, Langenselb. 2:0 
SG Egelsbach ~ FCA Darmstadt 2:0 
FC Hanau 93 — FV 06 Sprendlingen 5:2 
KSV Klein-Karben — FC Hepperüieim 4:0 
Oi. Lampertheim — FSV Bad Orb 2:5 
SKV Mörfelden-TSV Wolfskehlen 3:1 
Kickers Offenb. II — Germ. Pfungstadt4:4 
SV Steinheim — Svpg. 05 Oberrad 3:0 
RW Walldorf — Spvg. Weiskirchen 1:3 

1. Spvg. Bad Homburg 15 50:15 26:4 
2. SV Steinheim 15 44:15 23:7 
3. Rot-Weiß Walldorf 15 40:26 21:9 
4. KSV Klein-Karben 15 31:15 20:10 
5. Kickers Offenbach II 15 34:33 18:12 
6. FV06 Sprendlingen 15 24:24 17:13 
7. Spvg. Langenselbold 15 20:20 16:14 
8. Spvg. 05 Oberrad 15 29:30 16:14 
9. SG Egelsbach 15 29:24 15:15 

10. TSV Wolfskehlen 15 26:24 14:16 
11. Spvg. Weiskirchen 15 29:29 13:17 
12. SKV Mörfelden 15 29:31 13:17 
13. FCHanau93 15 18:30 13:17 
14. Germ. Pfungstadt 15 31:42 12:18 
15. FSV Bad Orb 15 26:38 12:18 
16. Ol, Lampertheim 15 17:25 11:19 
17. FCA Darmstadl 15 18:28 8:22 
18. FC Heppenheim 15 9:53 2:28 

Am nächsten Samstag (15. November) 
spielen: FSV Bad Orb — Spvg. Bad Hom- 
burg. — Sonntag (16. November): FV 06 
Sprendlingen — SV Steinheim, Spvg, 
Weiskirchen — FC Hanau 93, Spvg, 05 
Oberrad — KSV Klein-Karben, Spvg. 
Langenselbold — Kickers Offenbach II, 
Germania Pfungstadt — Rot-Weiß Wall- 
dorf, FC Heppenheim — SKV Mörfelden, 
TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach, Olym- 
pia Lampertheim — FCA Darmstadt. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
TSG Messel - TSV Nieder-Ramstadt 1:0 

Die Kripo rät; 

Sichern Sie 

Ihr Hab und Gut am Pkw. 

Tankdeckel, Lekhtmetallfelgen 
und Dachgepäcktröger sollten daher 
obsdilieDbar sein und auch stets 
obgeschlossen werden. 

Wir 
und unsere 
l^lizei ^ F* UM« M MM ta >97 

9. TSG Neu-Isenburg 14 33:29 13:15 
10. FTOberrad 14 26:26 13:15 
11. Eiche Offenbach 14 29:32 12:16 
12, SC Steinberg 14 24:29 11:17 
13, TuS Zeppelinheim 14 19:25 11:17 
14.FV06Sprendl.II 14 17:25 11:17 
15. Sparta Bürgel 14 26:41 10:18 
16, Italsud Offenbach 15 15:41 6:24 
17, Zrinski Offenbach 14 12:45 4:24 

Am nächsten Sonntag (16. November) 
spielen: Zrinski Offenbach — SG Rosen- 
höhe, Sparta Bürgel — FT Oberrad, Eiche 
Offenbach — TG Sprendlingen, TSG Neu- 
Isenburg — TV Dreieichenhain, FV 06 
Sprendlingen II — BSC 99 Offenbach, TuS 
Zeppelinheim — SC Steinljerg, Susgo Of- 
fenthal — Türk, SV Neu-Isenburg, SG 
Götzenhain — SG Dietzenbach. 

MTV Kronberg 72:98 TV Langen 2 
(35:49) 

Im Viertelfinale des Basketball- 
Hessenpokals war Endstation für die 2. 
Herren des TV Langen, Regionalliga- 
Spitzenreiter MTV Kronberg erreichte 
nach klarem Sieg die nächste Pokalrunde 
und gilt nun als Favorit auf den Pokalti- 
tel, 

Mit 4:2 und 10:6 lag die Giraffenreserve 
durch Körbe von Willi Unger und Ulf 
Gralchen noch in Führung, und bis zur 15. 
Minute konnte die von Trainer Rüber gut 
eingestellte Langener Marmschaft noch er- 
staunlich gut mithalten (26:34). Aber dann 
waren die Kronberger nicht mehr zu hal- 
ten. Vor allem ihr Amerikaner Rooney (37 
Punkte), Centerriese Bernd Kimpei (16) 
und der als Drei-Punkte-Schütze bekarui- 
te Frauen-Bundestrainer Klaus Mewes 
(14) demonstrierten den ausgereifteren 
Basketball. Da half dem TVL-Team auch 
die sensationell gute Freiwurfquote von 
21 Treffem bei 23 Würfen wenig. 

Für die junge Langener Truppe ist das 
Ausscheiden keine Schande. Inunerhin 
hatte sie schon einen Regionalligisten 
(Eintracht Frankfurt) rausgeworfen. Nun 
kann sich die Maimschaft ganz auf die 
Oberliga-Runde konzentrieren, wo sie zur 
Zeit mit 10:2 Punkten auf Platz 2 liegt. 

Gegen Kronberg spielten: Willi Unger 
(10), Peter Schönwand (8), Ulf Graichen 
(6), Götz Graichen (7), Markus Schönmiel 
(5), Michael Juckel (4), Werner Barth (13), 
Bemd Neumann (11), Ryan Toso (8) und 
Christian Schulze. 

Basketball 
MTV Gießen - ASC Göttingen 
BG Bayreuth — Spvgg, Ludwigsb, 
DTV Charlottenburg — TV Langen 
BSC Köln — Bayer Leverkusen 

1, BG Bayreuth 
2, Leverkusen 
3, BSC Köln 
4, MTV Gießen 
5, Bamberg 
6, Charlottenburg 
7, Ludwigsburg 
8, Göttingen 
9, Osnabrück 

10. SSV Hagen 
11. TV Langen 

Kreisliga B 
Darmstadt 

1. FC Leeheim 15 30:12 21:9 
2. SKG Ober-Ramstadt 15 35:17 19:11 
3. TSV Nieder-Ramstadt 15 42:27 19:11 
4. SKG Gräfenhausen 14 29:21 17:11 
5. TG 75 Darmstadt 14 22:16 17:11 
6. SV St, Stephan 15 25:22 17:13 
7. FC Langen 15 27:25 17:13 
8. VfR Rüsselsheim 15 23:32 16:14 
9. SV Weiterstadt 15 21:27 15:15 

10. SV Hahn 14 22:24 14:14 
ll.SKVBüttelbom 15 24:25 14:16 
12. Olympia Biebesheim 15 20:27 14:16 
13. TSG Messel 14 19:33 12:16 
14. Opel Rüsselsheim 15 28:25 11:19 
15. Germania Eberstadt 15 20:31 8:22 
16. SV Nauheim 15 20:43 5:25 

Am nächsten Sonntag (16. November) 
spielen: FC Langen — SV Weiterstadt, SV 
Hahn - TG 75 Darmstadt, SKV Büttel- 
bom — TSV Nieder-Ramstadt, SKG Ober- 
Ramstadt — FC Leeheim, Opel Rüssels- 
heim — TSG Messel, SV St. Stephan — 
VfR Rüsselsheim, SV Nauheim — Olym- 
pia Biebesheim, Germania Eberstadt — 
SKG Gräfenhausen. 

Kreisliga A 
Offenbach 
Spvg. Hainstadt — Gemaa Tempelsee 0:0 
TV Hausen — Germ. Kl.-Krotzenburg 1:1 
TSVLämmerspiel —SVZelihausen 2:2 
SSG Langen — Germania Steinheim 3:2 
TSG Mainflingen — Spvg. Seligenstadt 1:2 
VfB Offenbach - KV Mühlheim 1:2 
FC Offenthal — SKG Rumpenheim 4:0 
SKG Sprendlingen — SV Dreieichenh, 1:0 

1, SV Dreieichenhain 14 36:12 23:5 
2, KV Mühlheim 14 33:17 20:8 
3, Spvg, Seligenstadt 15 33:23 20:10 
4, TSV Lämmerspiel 14 28:24 19:9 
5, Spvg, Hainstadt 14 42:16 17:11 
6, SKG Sprendlingen 14 22:17 17:11 
7, TSG Mainflingen 14 23:20 14:14 
8, TV Hausen 15 20:25 14:16 
9, Germ. Kl.-Krotzenb. 14 21:22 13:15 

10. FC Offenthal 14 39:32 12:16 
11. Gemaa Tempelsee 14 20:24 12:16 
12. SV Zellhausen 14 24:31 12:16 
13. TuS Kleln-Welzheim 14 17:30 12:16 
14. VfB Offenbach 14 22:29 10:18 
15. SSG Langen. 14 20:31 9:19 
16. SKG Rumpenheim 14 12:34 8:20 
17. Germania Steinheim 14 21:46 8:20 

Am nächsten Sonntag (16. November) 
spielen; TuS Kleln-Welzheim — TV Hau- 
sen, Germania Kleln-Krotzenburg — FC 
Offenthal, SKG Rumpenheim — SSG 
Langen, Germania Steinheim — SKG 
Sprendlingen, SV Dreieichenhain — TSV 
Lämmerspiel, SV Zellhausen — VfB Of- 
fenbach, Kickers-Viktoria Mühlheim — 
Spvg. Hainstadt, Gemaa Tempelsee — 
TSG Mainflingen. Spielfrei: Spvg. Seli- 
genstadt, 

Kreisliga B 
Offenbach West 
SG Dietzenbach — Italsud Offenbach 4:1 
TV Dreieichenhain — FV 06 Sprendl. II 0:0 
Türk. SVNeu-Isenb. — SGGötzenh, 1:1 
FT Oberrad — Eiche Offenbach 2:5 
BSC 99 Offenbach — TuS Zeppclinheim6:0 
SG Rosenhöhe — Sparta Bürgel 3:1 
TG Sprendlingen — TSG Neu-Isenburg 1:4 
SC Steinberg — Susgo Offenthal 0:4 

1. SG Dietzenbach 14 34:13 23:5 
2. SG Götzenhain 14 34:19 22:6 
3. Susgo Offenthal 14 40:17 21:7 
4. SG Rosenhöhe 15 22:17 19:11 
5. Türk. SV Neu-Isenb. 14 31:9 18:8 
6. BSC 99 Offenbach 14 29:17 16:12 
7. TV Dreieichenhain 14 16:16 14:14 
8. TG Sprendlingen 14 19:25 14:14 

Traisa — SG Egelsbach II 
RW Darmstadt — Eschollbr. 
DJK/SSG Darmst, — Erzhausen 
SG Modau — Eiche Darmstadt 
Roßdorf — TGB Darmstadt 
Alsbach — Bickenbach 
TSG 46 Darmstadt — GW Darmstadt 
Seeh,/Jugenh, — Brandau 

1.Roßdorf 14 42:13 
2. DJK/SSG Darmst. 15 26:15 
3. Seeh./Jugenh, 15 22:17 
4. RW Darmstadt 15 26:23 
5. GW Darmstadt 14 31:22 
6. SG Modau 14 14:13 
7. Traisa 14 29:25 
B.Erzhausen 14 21:18 
9. Eiche Darmst. 13 25:20 

10, Bickenbach 15 22:25 
11, Alsbach 15 23:31 
12, TGB Darmstadt 14 29:35 
13, TSG 46 Darmst, 15 26:34 
14, Brandau 15 16:42 
15, Eschollbr, 13 26:36 
16, SG Egelsbach II 15 19:28 

2:0 
3:2 
1:0 
1:0 
5:1 
2:2 
2:2 
3:0 

26:2 
20:10 
17:13 
17:13 
16:12 
16:12 
15:13 
15:13 
13:13 
13:17 
12:18 
11:17 
11:19 
10:20 
9:17 
9:21 

lOO jährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstflclter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seil 1885 
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718.617 
548:401 
621:567 
707:683 
616:582 
629:641 
643:685 
685:743 
615:701 
633:657 
692:830 

88:61 
84:58 

104:72 
81:93 
16:2 
12:0 
12:2 
12:6 
10:6 
8:8 
8:10 
8:10 
4:12 
2:16 
0:20 

I Wß' immer gut informier! sein witi. 
1 was in Langen und Umgebung geschieril 

der liest die fangtncrZtitung 

Handball 
Oberliga Frauen 
TV Büttelbom — Et, Wiesbaden 
Neu-Isenburg — Darmstadt 98 
TSV Habitzh. - TSG Bürgel 
SV Crumstadt — SSG Langen 
SW Wiesbaden — Niedermittlau 
SVC Gemsheim — TSV Auerb, II 

1, SSG Langen 
2. Neu-Isenburg 

• 3, Darmstadt 98 
4, Niedermittlau 
5, TSV Auerbach II 
6, SVC Gemsheim 
7, Et, Wiesbaden 
8, SV Crumstadt 
9, TSG Bürgel 

10, TSV Habitzheim 
11, TV Büttelbom 
12, SW Wiesbaden 

115:92 
94:79 

113:90 
88:85 
74:78 

117:97 
98:83 

100:98 
98:102 
94:105 
80:99 
70:133 

Bezirksliga 
TGS Walldorf - TV Groß-Gerau 
TSV Kmmb. — Darmstadt 98 
TV Glattbach — TG 0,-Roden 
SG N,-Roden — TV Langen 
TSV Pfungst. — TV Büttelbom 
Fr,-Crumbach — SV Crumstadt 
Kleinostheim — Kirchbromb. 

„Kreuzbube" 
in der Landesliga 

Der Langener Skatclub „Kreuzbube" 
hat am Sonntag einen schönen Erfolg er- 
rungen. Bei einem Ausscheidungskampf 
in Gustavsburg gelang ein 9:3-Erfolg und 
damit der dritte Platz, Das hat zur Folge, 
daß die Maimschaft Daniel und Heinrich 
Heuß, Hans Siel und Helmut Fiedler in 
die Landesliga aufgestiegen sind, das ist 
die zweithöchste Spielklasse in der Bun- 
desrepublik. 

Wer Interesse hat, mit solchen erfahre- 
nen Skatem die Karten zu wetzen, hat je- 
den Freitagabend dazu Gelegenheit, wenn 
der Skatclub in der Gaststätte „Schützen- 
hof" seine Preisskatabende veranstaltet. 

Auf eine besondere Veranstaltung sei 
außerdem heute schon hingewiesen: am 
Sonntag, dem 14. Dezember, ab 14 Uhr, 
findet der Weihnachts-Preisskat des Ver- 
eins im Clubhaus des FC Langen in Ober- 
linden statt. 

„Lange Latten" 
ständig aktiv 

In der 1, Langener Kamevalgesellschaft 
gibt es seit dem Jahr 1955 eine Gruppe 
junger Männer von 17 bis 29 Jahren, Sie 
netuien sieh die „Langener Lange Latten 
Garde". Sie besteht zur Zeit aus 18 Perso- 
nen, Fünf der jetzigen Gardisten entstam- 
men den Musketieren, Die ist die männli- 
che Jugendgruppe der Kamevalisten. 

Im U rspmng wurden nur Gardisten mit 
dem Gardemaß von 180 cm in den „er- 
lauchten Kreis" aufgenommen. Heute 
aber kann jeder junge Marm, der Spaß am 
Karneval hat, Mitglied der Garde werden. 

Auch außerhalb der närrischen Kam- 
pagne besuchen die Gardisten unter ihrem 
Kommandeur Peter Holz und ihrem 1, Of- 
fizier Fred Laloi verschiedene bekannte 
Vereine in Heddernheim, Darmstadt, 
Mannheim und anderswo. Im August fuhr 
die Lange Latten Garde über ein Wochen- 
ende zu einer Klausurtagung nach Lu- 
xemburg, Außerdem richteten die Gardi- 
sten unter Mithilfe der weiblichen Präsi- 
dentengarde das schon traditionelle 
„Ackerfest" für Aktive und Gäste der 
LKG aus. Die Langen Latten bestreiten 
Fußballspiele und nehmen am 19, Novem- 
ber an einem Skattumier beim Kameval- 
verein 02 Frankfurt teil. 

Zur Zeit bereiten sich alle Gardisten auf 
die Herrensitzung am 14. November in der 
Stadthalle Langen vor. Die Langen Latten 
übernehmen an diesem Abend den Einlaß- 
dienst, sind auf der Bühne für die Kulis- 
sen verantwortlich und bedienen die 
Lautsprecheranlage. Man sieht, die Lan- 
gener Lange Latten Garde ist das ganze 
Jahr über aktiv. 

Wer Interesse an diesem „närrischen 
Haufen" hat, erhält l)ei Peter Holz (Tel, 
25411) oder bei Fred Laloi (Tel. 21949) nä- 
here Informationen. 

1. TG O.-Roden 
2. TV Gr.-Gerau 
3. SG N.-Roden 
4. Fr.-Crumbach 
5. TSV Pfungstadt 
6. TGS Walldorf 
7. Kirchbromb. 
8. TV Langen 
9. Kleinostheim 

10, TSV Krumb, 
11, TV Büttelbom 
12, Darmstadt 98 
13, TV Glattbach 
14, SV Crumstadt 

111:81 
142:111 
123:102 
104:92 
123:91 
122:112 
139:129 
105:113 
129:132 
124:135 
107:122 
87:109 

100:154 
96:129 

13:16 
14:9 
17:14 
17:12 
10:14 
10:10 
12:2 
10:2 
10:4 
9:5 
7:5 
7:7 
7:7 
7:7 
5:9 
4:10 
2:12 
2:12 

16:16 
14:12 
11:17 
18:15 
21:11 
18:15 
29:20 
11:1 
11:3 
11:3 
10:2 
9:3 
9:5 
7:7 
6:6 
6:8 
4:10 
4:10 
3:11 
3:11 
0:14 

Zweite Bezirksliga Ost 
Reichelsheim — TG Stockstadt 
TV Michelbach — Kleinwallstadt 
BSC Urberach — Großwallst, II 
KSV Böllstein - TSG Bad König 
TV Haibach — SG Egelsbach 
Gr,-Umstadt — Gr,-Zimmern 

1, Gr.-Zimmern 7 150:120 
2, SG Egelsbach 7 126:117 
3, Großwallst. II 5 100:84 
4, TG Stockstadt 5 102:101 
5, Gr.-Umstadt 6 95:106 
6, TV Michelbach 7 127:131 
7, BSC Urberach 5 92:77 
S.Reichelsheim 6 105:110 
9. TV Sulzbach 6 108:118 

10, Klein-Wallstadt 7 121:123 
11, TSG Bad König 6 110:120 
12, KSV Böllstein 6 106:118 
13,TVHaibaeh 5 85:102 
Kreisklasse Ost 
Kirchbr, II — Großostheim 
Michelstadt — TV Hösbach 
Obemburg II — FC Hösbach 
TV Reinheim — T\' Münster 
SSG Langen — Gr.-Bieberau II 
Eppertshausen — Dorf-Erbach 
Nd.-Kinzig — Babenhausen 

1. TV Münster 6 131:89 
2. Eppertshausen 7 145:123 
3. Michelstadt 7 133:123 
4. FC Hösbach 7 127:121 
5. Kirchbr. II 7 117:111 
6. Großostheim 7 126:122 
7. SSG Langen 7 115:129 
8. TV Hösbach 6 114:110 
9. Dorf-Erbach 7 138:140 

10, Gr.-Bieberau II 7 138:145 
11, TV Reinheim 7 109:124 
12. Babenhausen 7 117:133 
13. Nd.-Kinzig 7 131:147 
14, Obemburg II 7 102:126 
A-Klasse Darmstadt 
46 Darmstadt — Egelsbach II 
Braunsh, II — Pfungst. III 
TGB Darmst, II — SSG Langen II 
TV Langen II — 75 Darmstadt II 
Arheilgen II — TG Traisa 

1. Braunsh, II 7 141:108 
2. Pfungst, III 5 86:61 
3. TGB Darmst, II 7 104:91 
4. TV Langen II 5 79:80 
5. TG Traisa 5 71:81 
6. Arheilgen II 6 88:95 
7. Eiche Darmstadt 6 104:109 
8.46 Darmstadt 6 107:103 
9. Asb,/Modau III 6 100:105 

10,75 Darmst. II 5 70:78 
11. SSG Langen II 5 60:76 
12. EgeUbach II 5 69:92 

19:19 
13:19 
14:15 
17:15 
18:21 
16:28 
11:3 
9:5 
8:2 
7:3 
7:5 
7:7 
6:4 
5:7 
5:7 
5:9 
4:8 
4:8 
0:10 

18:14 
18:15 
12:13 
11:17 
18:17 
24:15 
15:17 
12:0 
11:3 
10:4 
10:4 
8:6 
8:6 
7:7 
6:6 
6:8 
6:8 
4:10 
4:10 
2:12 
2:12 

19:13 
16:18 
15:6 
15:14 
16:12 
12:2 
10:0 
10:4 
6:4 
6:4 
6:6 
5:7 
4:8 
4:8 
3:7 
2:8 
0:10 
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WlötmcrcJior 
CicbcrUroH^ 
1838 Canc^c« 

Mittwoch, 19.30 Uhr 
Wichtige Probe 

Sonntag, 11.00 Uhr 
Feierstunde zum 
Volkstrauertag / Trauerhalle 

Sonntag, 12.00 Uhr 
Fototermin an der Stadt- 

kirche (Kleldervorschrlft) 
Familienkundllcher 

Arbeitskreis 
Freitag, 14. 11., ab 20.00 Uhr Im 
Altstadtstübbche, Fahrgasse 13. 
Thema: Altlangener Familien. 
Interessierte willkommen! 

Praxis Dr. MENTZEL 

vom 17. Nov. 1986 an 
2 Wochen geschlossen. 

Es vertreten alle Langener Ärzte für Innere Medizin. 

Kfi-Markt 

Verkäufe 

Mercedes Jahreswagen, 230 E, 
metaillc, ESD, ZV, RC, aut. Ant. 
und weitere Extras, NP 43.000,— 
VP 36.900,— DM 

Telefon 0 61 05/13 94  

Zum Ausschlachten: Mercedes 
240 D, B]. 76,140000 km, TÜV Nov. 
86. Fahrbereit und funktlonell (Mo- 
tor, Reifen usw.) In gutem Zu- 
stand. VB 1500,— DM. 
Telefon 06159/5260 

Kredite ohne Scliufa 
bis 34.000,- 
Hauafrauenkredite bis 5.000,— 
Langzeltdarlehen bis 70.000,— ver- 
mlttelt:ZKVQmbH, Langen,T299 79 

Ihr 
Kürschnenneister 

fOr • Reparaturen 
• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

Herlag-Kindersporlwagen mit 
Fußsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang: 1 grUnes 
Samtpolsterbett, 2 x 2 m. 
Telefon 26266 

Langener 
Blumen Stubb 

Tel. 17 07 

ACHTUNG, 
AUTOFAHRER! 

ich bringe ihren Wagen wieder 
auf Hochglanz! 

Innen und außen! 
Polleren, Konservleren, Sau- 
gen etc. — Garantiert sauber, 
ordentlich und preisgünstig! 
Ich komme auch Ins Haus. 

Telefon 06105/1394 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Suchanzeige Seit Dienstag, 4. November wird 
Im Qeblet westlich der Bahnlinie 
eine kleine schwarze Katze mit 
Ktowlerten Ohren und braunem 
Halsband vermißt. 
Wer Hinwelse geben kann oder 
sie gar gefunden hat wird herz- 
lieh gebeten sich unter 
Telefon 0 61 03 / 7 98 36 
oder 069 / 7 98 21 32 zu melden. 

Belohnung zugesichert 

Dach- 
Neu- + Umdeckung'SpenglerarbeMen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen «n Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/B1970 

PettUchkelten aller Art cnil 
Videoband! 06103/26266 

)••••••••••••••••••••••••• 

Verdistraße Langen 
In der ungeraden Seite, nahe der Haus- 
nummer 15, wurden versehentlich vor 
Wochen mehrere Pal<ete DIN A 4 und 
DIN A 3 blanko Papier angeliefert. 

Wir bitten den Anlieger oder Firma sich telefo- 
nisch unter 2 10 11 zu melden! 

3. Mann zum Skat! 
Nicht verzagen, 

eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

Familiendrucksaehen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll ■ schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags uiid donnerstags um 16.00 Uhr! 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

NACHRUF 

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin 

Helma Anthes 

die nach langer, schw erer Krankheit am 1. November 1986 gestorben ist. 

Frau Anthes war über zwölf Jahre In unserem Unternehmen tätig. Bei 
Mitarbeitern und Vorgesetzten war sie gleichermaßen beliebt und wegen 
ihrer Zuverlässigkeit stets geschätzt. 

Wir werden Frau Anthes ein ehrendes Andenken bewahren. 

AMP Deutschland GmbH 
Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 

Langen, im November 1986 
Amperestraße 7—11 

Aus der Lieben Kreis geschieden 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, er ruht In Frieden, 
doch er starb uns viel zu froh. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Franz Weiß 
geb. 12. 12. 1920 gest. 10. 11. 1986 

in stiller Trauer 
Annemarie Weiß, geb. Flöther 
Carola Humbert, geb. Weiß 
Wolfgang und Liselotte Reiner, geb. Weiß 
Ulrike Reiner 
sowie alle Angehörigen 

Unterer Steinberg 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. November 1986, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung ZU Lebzelten — Umbett jngen — Sarge, Wasche, Urnen In vie- len Ausführungen und günstiger Prelsges'altung — Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Trauerarzelgen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen — Grabmalangolegenheiten — Alle Forma- litaten — auch Rente — Krankerikasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuc^t 
Unverbindliche Beratung In aller' Angelegenneiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103-22968 
seit über 100 Jahren In Famillenbesitz 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt 

Rüsselsheim. Bonner Strafte 40. Tel. 4 U M 
Langen, am Lutherplatz. GarlenslraRe 6, Tet. 0 61 03 / 2 79 21 

Mein über alles geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und Onkel ist nach schwerer Krankheit für immer von 
uns gegangen. . 

Georg Karl Vinson 

geb. 09. 09. 1908 gest. 07. 11. 1986 

Elisabeth Susanne Vinson, geb. Leyer 
Kinder, Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Langen, Schnalngartenstraße 8 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. November 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
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Zum fünften Mal 

„Langener Weihnachtsmarkt 

Angebot wird noch umfangreicher 
Wenn an den Wochenende des 2. und 3. 

Advent (6./7. und 13./14. Dezember) je- 
weils von 15 bis 20 Uhr zum Langener 
Weihnachtsmarkt rund um die Stadtkir- 
che eingeladen wird, dann erlebt diese in- 
zwischen beliebt gewordene Veranstal- 
tung des Verkehrs- und Vetschönerimgs- 
Vereins bereits seine fünfte Auflage. Von 
Jahr zu Jahr steigerte sich aus kleinen An- 
fängen die Attraktivität dieses Weih- 
nachtsmarktes und auch in diesem Jahr 
wird man wieder feststellen können, daß 
sich das Angebot erweitert hat. 

Zu den schon traditionellen Aussteilem 
haben sich neue hlnzugesellt und die Pa- 
lette der angebotenen Waren und Artikel 
umfangreicher gestaltet. So wird man in 
diesem Jahr Dinge vorfinden, die man 
seither vermißt liat, und des dürfte wieder 
einen Spaziergang wert sein, den Weih- 
nachtsmarkt zu besuchen. 

An allen Tagen ab 15 Uhr wird sich in 
der Budenstadt vom Vierröhrenbrunnen 
bis in den Hof der Stadtkirche ein reges 
Treiben entwickeln, das jeweils erst um .20 
Ulir sein Ende finden wird. Da werden die 
Düfte von Gegrilltem tmd von Süßem 
über den Platz ziehen, wird man wieder 
Glühweinproben machen und Spezialitä- 
ten in fester und flüssiger Form kosten 
können. Essen und Trinken wird in vielfa- 
cher Form vorhanden sein, mit und ohne 
Alkohol, herzhaft, pikant oder süß. 

An den Ständen wird wieder viel Hand- 
arbeit und Kunstgewerbliches zu finden 
sein, Papierwaren und Geschenkartikel, 
Weihnachts- und Zimmeischmuck, Klei- 
nigkeiten, die Freude machen und auch 
wertvollere Dinge, je nach Gesciunack 
und Geldbeutel der Besucher. 

Für die kleinen Gäste wird der Niko- 
laus wieder seine Runden machen und Sü- 
ßigkeiten verteilen, und in der Stadtkir- 
che besteht wieder die Gelegenheit, sich 
zu Kaffee und Kuchen niederzulassen und 

gemeinsam vorweihnachtliche Lieder zu 
singen. 

Alle Aussteller und auch der Veranstal- 
ter haben sich im Vorfeld dieses fünften 
Langener Weihnachtsmarktes viel Mühle 
mit den Vorbereitungen gegeben, imd es 
ist zu erwarten, daß ein Besuch wieder zu 
einem schönen Erlebnis und zu einem 
Treffpimkt vieler Langener wird. 

Nur acht fuhren 
zu schnell 

Geschwindigkeftsmessungen 
mittels Radargerät wurden kürz- 
lich in der Südlichen Ringstraße 
vorgenommen. Das Ergebnis der 
Kontrollen wurde nun vom Magi- 
strat mitgeteilt. Danach wurden in 
einem Zeitraum von dreieinhalb 
Stunden — an einem Vormittag — 
1.314 Kraftfahrzeuge gemessen, wo- 
von acht zu schnell fuhren. Sieben 
Fahrzeuge wurden mit einer Ge- 
schwindigkeit zwischen SO und 70 
Stundenkilometern registriert und 
deshalb gebührenpflichtig ver- 
warnt. Die Höchstgeschwindigkeit, 
die einem Kraftfahrzeug gemessen 
wurde, betrug 78 Stundenkilome- 
ter. 

Strahlenschutzkleidung 
wird beschafft 

Mit zusätzlicher Schutzkleidung werden 
das Katastrophenschutzlager des Kreises 
Offenbach in Dietzenbach imd die Meß- 
hilfsdienste des Katastrophenschutzes im 
Kreisgebiet bestückt. Dies hat der Kreis- 
ausschuß beschlossen. Die entsprechen- 
den Beschaffungsaufträge in Höhe von zu- 
sammen rund 9000 DM wurden vergeben. 

Glückwunsch 

für die Weltmeister 
„Mit Freude haben wir erfahren, daß ih- 

re Vereinsmitglleder Edgar Zimpel und 
Rudi Seidel mit glänzenden Leistungen 
und in einem starken Teilnehmerfeld in 
ihren Altersgruppen Weltmeister der Se- 
nioren im Gewichtheben wurden", 
schrieb Bürgermeister Hans Kreiling in 
seinem Gratulatlonssclirelben an den 
Kraftsportverein 1959 Langen e.V. und 
fährt darin fort: „Wir sprechen hierfür un- 
sere Anerkennung aus und beglückwün- 
schen die neuen „Langener Weltmeister", 
den Vereinsvorsitzenden, die Trainer und 
alle ehrenamtlichen Helfer zu diesen her- 
vorragenden Leistungen". 

Das World Masters Toumament fand 
vom 31. Oktober bis 2. November in 
Deutsch Wagram bei Wien statt, insge- 
samt 150 Athleten aus 16 Nationen waren 
dabei am Start. Die Heber der Bundesre- 
publik erzielten mit 16 Goldmedaillen, 
vor Osterreich mit elf Goldmedaillen, ein 
nie für möglich gehaltenes Resultat. 

Edgar Zimpel erzielte 105,0 kg im Rei- 
ßen, 135,0 kg im Stoßen und 240 kg im 
olympischen Zweikampf und wurde mit 
dieser Leistxmg Weltmeister in der Kate- 
gorie bis 75,0 kg in der Altersgruppe von 
40 bis 45 Jahren. Rudi Seidel erzielte 120,0 
kg im Reißen, 145 kg im Stoßen und 265 
kg im olympischen Zweikampf und wur- 
de damit eb^alls Weltmeister in der Ka- 
tegorie bis 82,5 kg in der Altersgruppe von 
45 bis 50 Jahren. 

Flohmarkt 
Der nächste Flohmarkt findet am Sams- 

tag, dem 6. Dezember, von 9 bis 13 Ulir, 
auf dem Platz vor dem Rathaus Südliche 
Ringstraße statt. Standplätze werden von 
der Marktaufsicht ab 8 Utir zugeteilt, die 
Platzgröße darf höclistens zehn laufende 
Meter betragen. Für Stände wird eine Ge- 
bühr von einer Mark pro laufenden Meter 
erhoben. Kinder und Jugendliche, die ihre 
Waren ohne Stand feilbieten, müssen kei- 
ne Gebülir entrichten. 

Volkstrauertag 1986 

1986 ist das internationale Jahr des Friedens. War Frieden? Blicken wir auf 
die jüngste Vergangenheit, so müssen wir betrübt feststellen, daß auch in die- 
sem Jahr unzählige Menschen in Unfrieden leben mußten, ihnen großes Un- 
recht und Leid angetan wurde. Terror. Gewalt und Unrecht sind auf unserer 
Erde immer noch in vielen Ländern allgegenwärtig; die atomare Bedrohung 
bleibt das alltägliche Gleichgewicht des Schreckens. 

Und dies alles, obwohl uns die Geschichte in zwei schrecklichen Weltkrie- 
gen den Teufelskreis der Gewalt mit über 60 Millionen toten Menschen ein- 
dringlich vor Augen geführt hat. 

Am Volkstrauertag gedenken wir der ungezählten unschuldigen Opfern 
von Krieg und Gewalt. 

Die Mahnung der Toten soll uns vereinen in der Sehnsucht nach einem dau- 
erhaften Frieden und uns Verpflichtung sein, mutig und beharrlich für dieses 
wertvolle Ziel zu wirken. 

Aus Anlaß des Volkstrauertages findet in der Trauerhalle auf dem städti- 
schen Friedhof am Sonntag, 16. November 1986, 11.30 Uhr eine Feierstunde 
statt, die von dem Orchesterverein Langen und dem Männerchor Liederkranz 
musikalisch umrahmt wird. 

Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt sind zu dieser Feierstun- 
de herzlich eingeladen. 

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner Deutschlands e.V. 

Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen 
und Vermißten - Angehörigen Deutschlands e.V. 

Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt Langen 

Audi IHK g^:en 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dMt •mtlkhen MianntmeehuntM fflr äi* OewulwJt Egetebeeh 

DiZlEiS 
Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Heute in der LZ 
„Blaugold" traf Ins Volle 
Ball als Glanzpunkt 

Gute Unterhaltung 
Harmonlka-Splelrlng gab Konzert 

Konzert mit Erstaufführungen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Seit elf Jahren treffen sich Mitglieder 
der drei Langener Vereine Angelsportver- 
ein, Dreieichsegelclub und Wassersport- 
verein in der SSG an einem November- 
samstag, um die Ufer des Langener Wald- 
sees und der umliegenden Kiesgruben bis 
zu den Waldrändern von Abfall und Müll 
zu säubern. Zu diesem Zweck fanden sich 
am letzten Wochenende gut 100 Angler, 
Segler und Surfer am Waldsee ein. Unter- 
stützt wurden sie von zehn Mitarbeitern 
<ier Firma Seliring, die unter Leitung von 
Walter Hölzke mit ihren Fahrzeugen für 
den Abtransport des Sammelgutes sorg- 
ten. 

Dagegen fehlten diejenigen, die l^ti- 
siert hatten, daß 1986 die Hälfte des Um- 
weltpreises des Landkreises Offenbach 
wegen dieser Aktion „Saubermaim" ge- 
meinsam an die drei Vereine verliehen 
wurde. Sie hatten damals gemeint, die 
Vereine würden doch nur für eine unge- 
trübte Ausübung ihres Sports soreen. 

Man hatte sie daher persönlich eingela- 
den, damit sie sich davon überzeugen 
konnten, daß Schwimmbad, Firmen- und 
Vereinsgelände bei dieser Aktion ausge- 
spart bleiben, die ja das ganze Jahr über 
in Ordnung gehalten werden. Auch liegt 
der Schwerpunkt bei der Säuberung auf- 
Enind des dortigen MüUaufkommens seit 
jeher in der Ostgrube, während die sport- 
lichen Aktivitäten am und auf dem Wald- 
see stattfinden. 

Wäre einer der Kritiker gekommen, so 
oStte er vielleicht ähnlich reagiert wie ei- 
^ge Neumitglieder. Zum ersten Mal bei 
"UesemGroßreinemachen dabei, zeigten slei 
sich schockiert über das Ausmaß an vei^. 
streutem Unrat. Dabei war es diesmal gar 
Weht so schlimm wie sonst. „Nur" 25 Ku- 
bikmeter Müll wimien gesammelt, etwas 
Wehr als die Hälfte des letztjährigen Auf- 
kommens. Paradestück war diesmal auch 

kein Motorrad, sondern nur ein Fahrrad. 
Die Optimisten unter den fleißigen 

Sammlern schlössen aus der geringeren 
Müllmenge auf ein gestiegenes Umwelt- 
bewußtsein und hofften, daß in einigen 
Jahren die alljährliche Aktion überflüssig 
werde. Die Pessimisten meinten dagegen, 
die kleinere Menge sei mehr auf die Ab- 
sperrungen durch die Polizei im Sommer 
und auf die sich ständig verringernden 
Parlunöglichkeiten und Uferflächen an 
der Ostgrube zurückzuführen. Vor allem 
auch seien nach Abschluß der Badesaison 
Uferteile weggebaggert worden, die im- 
mer besonders viel „Ertrag" gebracht hät- 
ten. 

Die Wahrheit wird wolil irgendwo da- 
zwischen liegen. Dieser Meinung waren 
auch Walter Hölzke — im Namen der Fir- 
ma Seliring- und Dr. Harald Wender — für 
die Vorstände der drei Vereine — bei ih- 
rem Dankeschön an die Teilneiimer. Dr. 
Wender dankte darüber liinaus im Auf- 
trag der Stadt Langen sowie der Firma 
Sehring für die Bereitstellung von Mitar- 
beitern und Fahrzeugen und nicht zuletzt 
für die Bewirtung in der Kantine. Für die 
letzte Bemerkung gab es den meisten Bei- 
fall, was darauf schließen läßt, daß nach 
getaner Arbeit der Erbseneintopf mit 
Würstchen und das Bier (oder alkoholfreie 
Getränke) allen schmeckte. 

wurde der Abfall lelt und aus dem Wald getragen, wohin er kel- 

kommunale Videothek 

Mit einer klaren Stellungnahme zu dem 
Thema „Kommunale Videothek" hat jetzt 
die Industrie- und Handelskammer Offen- 
bach dem Gewerbeverein Langen den 
Rücken gestärkt. Die IHK teilt grundsätz- 
lich die Bedenken des Gewerbevereins 
Langen (GVL) gegen eine konununale Vi- 
deothek und unterstreicht, daß sich diese 
Aussage nicht nur auf eine mögliche Ent- 
wicklung in Langen beziehe, sondern ge- 
nerell gelte. 

Man sei — genau wie der Gewerbever- 
ein Langen auch — der Meinung, daß die 

Versorgung der Bevölkerung Langens 
und darüber lünaus durch die ansässigen 
Unternehmen gesichert sei. Einen erziehe- 
rischen Charakter in der Einrichtimg ei- 
ner städtischen Videothek vermöge auch 
die IHK nicht zu erkermen. 

Keinesfalls sei zu befürworten, daß eine 
kommunale Eiiuichtung den in ihrem Be- 
zirk ansässigen Gewerbetreibenden da- 
durch Konkurrenz mache, daß sie ver- 
gleichbare Leistungen kosteiilos abgebe. 

Der Protest des Gewerbevereins wurde 
am 6. August an den Magistrat gerichtet. 

Am Jiigendcaf6 geht's voran 

Am Ende wurden die MüUfiäcke in Radlader ausgeleert und dann lu den Lkw gebraclit, 
die für den Abtransport sorgten. 

steigt das UmweltbeAvußtsein der Badenden? 

Weniger Müll bei der Aktion Saubermann am Waldsee 
Gute Fortschritte machen die Umbau- 

und Renovierungsarbeiten im ehemaligen 
Jugendcaf^ in der Zimmerstraße. Es sind 
einige Mauern neu eingezogen worden, 
um die zukünftigen Nutzungsmögiichkei- 
ten zu verbessern, die elektrischen Anla- 
gen sind überholt und zum Teil völlig neu 
verlegt. Die Heizungsanlage wurde ge- 
wartet und aUe Heizkörper mit Thermos- 
tatventilen versehen; als weitere Energie- 
sparmaßnahme wird nocli eine Wärme- 
dämmung des Daches vorgenommen. Von 
der Vielzahl der notwendigen Renovie- 
rungsarbelten seien weiterlün noch einige 
genannt: Dichtung der Terrasse über dem 
Untergeschoß, Oberholung der sanitären 
Anlagen, kompletter Umbau des Treppen- 
hauses. 

Bei den Überlegungen zum Ausbau und 

zur Gestaltung des Hauses wurde sehr eng 
mit den seitherigen und zukünftigen Nut- 
zem, dem ,,Regenbogen", der Redaktion 
von „du darfst" und dem Projekt „Hilfe 
zur Selbsthilfe" zusammengearbeitet, von 
dem auch eine Anzahl Langener Jugendli- 
cher betreut wird, die sich an den umfang- 
reichen Schönheitsreparaturen im Innen- 
bereich beteiligen. 

Um dem Gebäude in der Zimmerstraße 
nicht nur einen neuen Innenausbau und 
Farbanstrich zu geben, wird noch eine 
neue Bezeichnung gesucht: wer hierKr ei- 
ne gute Idee hat, sollte im Rathaus anru- 
fen unter der Nummer 203-187. In dem 
neuen Namen sollte zum Ausdruck kom- 
men, daß der Schweipunkt der zukünfti- 
gen Nutzung auf jugendkulturellen Ver- 
anstaltungen der Stadt und von Vereinen 
tmd Verbänden liegt. 
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Erstaufführungen 

neu entdedcter Werke 

Geistliche Abendmusik in der 
Martin-Luther-Gemeinde 

„Mittlere Generation" traf sich 

Neue Aktivitäten bei der Arbeiterwohlfahrt 

Am Samstag, dem 15. November, um 
20.00 Uhr, findet in der Martin-Luther- 
Kirche (Berliner Allee 31) eine geistliche 
Abendmusik aus Anlaß des 25j&hrigen Be- 
stehens des dortigen Kirchenchores statt. 
Auch im „Jubeljahr" will der Chor an ei- 
ner schon jahrlang praktizierten Form 
festhalten: Aufführung von Werken, die 
nach langen Ruhezeiten in Archiven von 
dem Staub der vielen Jahrzehnten, oder 
auch mehr als einhundert Jahren, neu zum 
Klingen, oder wieder zum Klingen ge- 
bracht gebracht werden sollen. 

Vier Werke sind es bei dieser festlichen 
Abendmusik: Zunächst ein Instrumental- 
konzert des im Anfang des 18. Jahrhun- 
derts wirkenden, von dem hessichen 
Landgrafen Emst Ludwig berufenen Ka- 
pellmeister Christoph Graupner. Das So- 
loinstrument dieses Konzertes ist die Vio- 
la d'amore. Ein klangvoller Name für ein 
nicht minder reizvolles Instrument. Heinz 
Berck, der dieses „Concerto in D-Dur" 
spielt, befaßt sich seit mehr als zwei Jahr- 
zehnten praktisch und musikwissen- 
schaftliche mit diesem Instrument und 
der entsprechenden Literatur. Die Frucht 
dieser Arbeit ist ein Buch ,»Viola d'amore 
Bibliographie", das im Sommer dieses 
Jahres im Bärenreiter Verlag Kassel er- 
schienen ist und das im Werkkatalog über 
1350 Werke für dieses Instrument nennt. 

Aus der Reihe der,,hessischen" Konzer- 
te wurde bewußt das genannte ausge- 
wählt und von Heinz Berck für die prakti- 

* sehe Auffühnmg eingerichtet. 
Das zweite Werk der Neuentdeckungen 

ist ein Graduale — ein kurzer Zwischenge- 
sang in der Messe — „Vias tuas Domine" 
für Chor und Instrumente aus dem Jahre 
1576, das von keinem geringeren als Jo- 
seph Haydn nach einer Vorlage auf einer 
Marmoiplatte „bearbeitet" wurde. Das 

Staatstheater 
Darmstadt 

Den TTieaterfreunden Langen beim 
Staatstheater Darmstadt stehen im No- 
vember noch folgende Aufführungen be- 
vor. Die Mieten Ya und Yb erleben am 22. 
November die Oper ,,Carmen", für die 
Miete Rb gibt es am 28. November „Wert 
her", und die Miete Na wird am 30. No- 
vember „Maria Magdalena" sehen. Al'.e 
Veranstaltungen begiimen um 19.30 Uhr. 

Der Ruhestandskreis der SSG trifft sich 
wieder am kommenden Dienstag, dem 18. 
November, nachmittags um 15.30 Uhr im 
Clubhaus. 

Diamantene Hochzeit 
Die Eheleute Wilhelm und ElisabL>th 

Daum, geborene Bär, im Leukertsweg 22, 
feierten am Donnerstag, dem 13. Novem- 
ber ihre Diamantene Hochzeit. Drei Kin- 
der und drei Enkel gehören zu den Gratu- 
lanten. Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute! 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die äiter als 75 Jahre sind. 

Hoboken-Verzeichnis nennt zwei Ab- 
schrifts-Quellen. Eine dritte Quelle, die 
Ivon den ^iden ersten durch Hinzuziehen 
einer Oberstimme für zwei Bläser ab- 
weicht, wurde im vergangenen Jahr ent- 
deckt. Nach dieser Fassung wird musi- 
ziert. 

Zu der unter dem Namen von Wolfgang 
Amadeus Mozart bekanntgewordene Kir- 
chenmusik gehören neben den echten, un- 
terschobenen und zweifelhaften Werken 
auch Textunterlegungen. Kirchliche Texte 
wurden weltlichen Kompositionen Mo- 
zarts unterlegt. Solche Bearbeitungen 
wurden oft unter seinem Namen als für 
die Kirche geschaffene Werke ausgegeben. 

So auch bei der „Missa in D oim Offer- 
torium". Diese Missa wurde von einem 
Unbekannten nach Melodien aus der Oper 
,,Die Zauberflöte" und aus dem Singspiel 
„Die Entführung aus dem Serail" geschaf- 
fen. Dieses handschriftlich überlieferte 
Werk eines ungarischen Kopisten ist nicht 
im Anhang des Kochel-Verzeichnisses zu 
finden und mit einer dort genannten 
„Zauberflöten-Messe" nicht identisch. Die 
"ntelseite der vorliegenden Handschrift 
aus dem Jahre 1876 trägt in ungarischer 
Sprache eine Widmung an die Basilika 
Mariazell in der Steiermark. Auffüh- 
rungsdaten sind weder auf dem Titelblatt 
noch auf dem Umschlag vermerkt, so daß 
man annehmen kann, daß dieses Werk 
noch nicht musiziert wurde. 

Auch die Sopran-Arie „O coelltum bea- 
ti" gehört zu den Komponisten, die Jo- 
seph Haydn zugeschrieben werden, da 
durch das Fehlen der autographen Hand- 
schrift oder anderen eindeutigen Belegen 
die Echtheit nicht erwiesen ist. Wenn auch 
bei aU diesen Werken die Frage der Autor- 
schaft ungeklärt ist, so sind doch diese 
Funde wert musiziert zu werden. 

Weiter erklingen noch Werke von Jo- 
hann Sebastian Bach: aus seinem „Orgel- 
büchJein"; von Johann Michael Haydn, 
dessen 250. Geburtstag im kommenden 
Jahr begangen wird, aus seinem ,,Deut- 
schen Hochamt" und ein Flötenkonzert 
des italienischen Barockmeisters Antonio 
Vivaldl. Die Ausführenden sind: Leonore 
Blume (Missa in D) und Elisabeth Schu- 
bert (O coelitum) — Sopran; Ingeborg 
Heimberg — Alt; Hans-Georg Weber—Te- 
nor, Prof. Jürgen Blume — Baß; Heinz 
Berck — Viola d'amore; Christiane Eilers 
(Vivaldi) — Querflöte; Stephanie Ebbecke 
— Querflöte; Elisabeth Volk — Orgel; Kir- 
chenchcr und Instr\imentalkreis der Mar- 
tin-Luther-Kirche. 

Programme sind zimi Unkostenbeitrag 
von fünf Mark an der Abendkasse zu er- 
halten. Zu dieser „Jubiläums"-Abendmu- 
sik wird herzlich eingeladen. 

3.-Welt-Handel 
In der Ev. Johannesgemeinde 

kann man wieder Waren aus der 3. 
Welt einkaufen. Nach einem Kurz- 
gottesdienst am Büß- und Bettag 
wird mit dem Verkauf begonnen, 
der auch am Soimtag, dem 23. No- 
vember, noch bis 18 Uhr geht. 

Außer Kaffee, Tee, Honig u.a. 
wird man auch wieder solche Dinge 
bereithalten, die als (Seschenke für 
den Weihnachtstisch immer wieder 
gerne genommen werden. 

Am Freitag, dem 31. Oktober, fand irJ 
den Räumen der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen das zweite Treffen der ,,mittleren Ge- 
neration" statt. Mit dieser neuen Eimich- 
tung will man ganz bewußt die mittleren 
Jahrgänge ansprechen, das (j^fühl der Zu- 
sammengehörigkeit fördern und dazu Mut 
machen, sich aktiv an der sozialen Arbeit 
der AW zu beteiligen. Nur im Miteinander 
aller CJenerationen wird nach Meinung 
des Vorstandes eine positive und tätige 
Teilnahme am Leben, unsere Senioren 
eingeschlossen, ermöglicht. 

So fand man sich mit Gisela Müller- 
Reibling zu einem Oktoberfest anderen 
Inhalts zusammen, und bei Schinkenbröt- 
chen, Brezeln, Bier und Wein kam es zu ei- 
nem ausführlichen Gedankenaustausch. 
Ein liitglied der ADA, Arbeitsgemein- 
schaft deutschsprachiger Autoren, las zu 
aller Vergnügen fröhliche und zugleich 
nachdenkliche Geschichten in Mundart 
vor. 

Einen Tag vorher waren die Senioren 
im Rahmen der monatlichen Nachmit- 
tagsfahrten zur Jahresabschlußfahrt un- 
terwegs. Bei strahlendem Sonnenschein — 
ein Sljähriges „Geburtstagskind" war an 
Bord — gings mit 67 Teilnehmern in den 
Vogelsberg in den Landgasthof in Uden- 
hain, in dem man eine sehr freundliche 
Aufnahme fand. Der wunderschöne 
Herbsttag wurde zu einem langen Spa- 
ziergang genutzt, und man holte sich den 
nötigen Schwung, um abends bei den 
Klängen einer Zwei-Mann-Kapelle das 
Tanzbein zu schwingen. Beim Rheinlän- 
der, den älteren AWlem besonders viel 
Sp^ machte, waren jegliche Glieder- 
schmerzen restlos vergessen! 

Die „Eis-Oma" wird 90 

Achtzehn über 80jährige nahmen an der 
Fahrt teil, wie Irene Göhr in ihrer Rede zu 
den Senioren sagte. Sie bedankte sich im 
Namen der AW für das Interesse an den 
Fahrten und wünschte, daß alle gesund 
und munter wieder dabei sein können, 
wenn es im kommenden Jahr wieder 
heißt: mit der AW unterwegs in Hessen!! 

Bauarbeiter treffen sich 
Zu einer wichtigen Mitgliederversamm- 

lung des Ortsverbandes Südmain 1 (Lan- 
gen — Egelsbach — Erzhausen) der IG Bau 
Steine Erden werden alle Kolleginnen 
und Kollegen am 18. November um 19.30 
Uhr ins SSG-Freizeit-Center, An der 
Rechten Wiese, in Langen herzlichst einge- 
laden. 

Neben Organisationsfragen stehen das 
13. Monatseinkommen und die Zukunft 
der ZVK auf der Tagesordnung. „Das Er- 
reichte muß erhalten bleiben und deshalb 
ist es wichtig, daß jeder seinen Beitrag da- 
zu leistet, erinnert der Ortsverbandsvor- 
stand und hofft auf einen guten Besuch. 

Vorlesestunde im 
Buchladen 

Kinder ab 3 Jahren sind am Dienstag, 
dem 18. November, von 15 bis 16 Uhr zu ei- 
ner Vorlesestunde in den Buchladen, Was- 
sergasse 14, eingeladen. 

Pfarrfamiliennachmittag 
Wie jedes Jahr begeht die katholische 

Liebfrauengemeinde ihren Pfarrfamilien- 
nachmittag im ev. Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße. Beginn ist um 15.00 
Uhr am Sonntag, dem 16. November. 
Nicht nur die Pfarrangehörigen, auch die 
Mitglieder der Nachbarpfarreien sind 
herzlich eingeladen. 

Dieser Begegnungsnachmittag ist ein 
wichtiger Faktor der Gemeindebildung 
außerhalb der Eucharistiefeier. Es gibt 
Kuchen und Kaffee, ein buntes Programm 
ist vorbereitet worden, und natürlich darf 
die Tombola nicht fehlen. Der Eintritt ist 
frei. Vor allem sind die Familien mit ih- 
ren Kindern besonders herzlich eingela- 
den sowie die ausländischen Mitbürger. 

Für Jung und Alt ist etwas dabei. Sogar 
der Handarbeitskreis wird noch einmal 
seine gestrickten Sachen anbieten. Der 
Festausschuß, dessen Leitung Horst 
Fendt inne hat, hat sich viel Mühe gege- 
ben, damit es wirklich ein Fest der Begeg- 
nung wird. Bisher waren diese Nachmit- 
tage so gut besucht, daß man im Saal der 
Stadtkirchengemeinde noch mehr Plätze 
gebraucht hätte. Der Erlös dieser Veran- 
staltung kommt dem ,,Haus Hl. Franzis- 
kus" zugute. 

'wachten Si« bMe den Prospekt 
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Lebensberatung 
Der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 

bietet In Zusammenarbeit mit der Eltem- 
schule der Arbeiterwohlfahrt ab sofort 
wieder Familien- und Lebensberatung an. 
Beratungsgesprfiche mit der Dipl.-Päda- 
gogin Birgit Winter werden nach Termin- 
absprache durchgeführt. 

Wer sich zu einem Beratungsgespräch 
anmelden möchte, erreicht die Fanillien- 
und Lebensberatungsstelle, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 6 (Altes Feuerwehriiaus), 
6070 Langen unter der Telefonnummer 
06103/24061 montags bis freitags von 10 
bis 12 und von 14 bis 16 Uhr. Sprechzeiten 
sind Dienstag von 16 bis 18 Uhr und Don- 
nerstag von 10 bis 12 Ubr. 

Veranstaltungen 
desSDW 

Am Donnerstag, dem 20. November, 
führt der Ortsverband Langen/Egelsbach 
der SDW im Gemeindesaal der Martln-Lu- 
ther-Kirche in Oberlinden wieder eine 
Veranstaltung durch. Der bekannte Licht- 
bildner Alfred Kolbe (Langen), der den 
Kulturpreis der Stadt Langen erhielt, 
spricht in einem Lichtbildervortrag über 
seine „Begegnungen mit der Natur" und 
zeigt Aufnahmen aus dem Park des 
Schlosses Wolfsgarten, von Bergen und 
Blumen aus Kämten, von Griechenland 
im Frühling, von Regen und Tautropfen 
in einer Wiese und von einem Wochenend- 
ausflug des SDW-Ortsverbandes Langen/ 
Egelsbach in den Reinhardswald und zur 
Sababurg. 

Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uiir 
und der Eintritt ist frei. Jedem Natur- 
freund ist zu empfehlen, sich diesen Licht- 
bildervortrag anzusehen, denn er zeigt, 
daß trotz vieler Umweltschäden und 
Landschaftszerstörung noch viel Schönes 
in der Natur zu sehen ist, so daß es sich 
lohnt, immer wieder um deren Erhaltung 
bemüht zu sein. 

Es sei noch auf zwei Veranstaltungen im 
Dezember schon heute hingewiesen: am 5. 
Dezember spricht Prof. Dr. Dr. Wellen- 
stein von der Universität Freiburg über 
Schäden im Wald durch Schadinsekten 
und über die Caiemotherapie in der Land- 
und Forstwirtschaft, über Erfolg, Proble- 
matik, Gefahren und Alternativen. Am 
14. Dezember findet der schon zur Tradi- 
tion gewordene Waldbegang durch den 
Langener Stadtwald oir Kiesgrube mit 
anschließender Nikolausfeier statt. Der 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Forsthaus 
Langen, Mörfelder Landstraße. Der SDW- 
Ortsverbanc Langen/Egelsbach hofft auf 
zahlreiche Beteiligung bei allen drei Ver- 
anstaltungen. 

Strafanzeige 
gegen Neonazis 

In provozierender Weise stellten sich am 
Montagabend in der Dieburger Straße, ge- 
genüber der ehemaligen Synagoge, sechs 
Männer auf, um üire Ansicht über einen 
Fackelzug zum Gedenken an die soge- 
nannte „Reichskristallnacht" zum Aus- 
druck zu bringen. Dabei beleidigten sie 
die Teilnehmer durch rechtsextreme CJe- 
sänge und den ,,Hitlergruß". Die sechs 
Männer im Alter zwischen 19 und 29 Jah- 
ren aus Fulda, Bad Neustadt, Offenbach, 
Neu-Isenburg und Langen wurden darauf- 
hin vorläufig festgenommen. Einem 
19jährigen wurde eine Blutprobe entnom- 
men, da er offensichtlich angetrunken 
war. 

Gegen die Festgenommenen wurde 
Strafanzeige erstattet, da sie verbotene 
C^genstände und Zeichen mit sich führten 
und auch öffentlich zeigten. Alle sechs 
sind eingschlägig bekannt. 

JugendbuchaussteUiuig 
in der Stadtbücherei 

Vom 18. bis 29. November zeigt die 
Stadtbücherei auch in diesem Jahr wieder 
die Ausstellung „Prämierte Kinder- und 
Jugendbücher 1983—1986". Die Ausstel- 
lung ist zu den üblichen Öffnungszeiten in 
der Stadtbücherei zu sehen. 

Sie umfaßt wieder ca. 150 Titel und ent- 
hält, neben den mit dem „Deutschen Ju- 
gendliteraturpreis" ausgezeichneten Ti- 
teln, auch die Bücher, die von dem in Mün- 
chen ansässigen „Arbeitskreis für Jugend- 
literatur" als besonder empfehlenswert 
eingestuft wurden. 

Die Ausstellung ist als Beratungs- und 
Oritentierungshilfe für Eltern und Kinder 
— auch im Hinblick auf die Weihnachts 
zeit — gedacht. Für Schulklassen besteht 
nach Voraiuneldung die Möglickeit, auch 
außeiiialb der Öffnungszeiten die Ausstel- 
lung zu besuchen. 

In bewimdemswerter körperlicher und 
geistiger Frische begeht Karoline Hotz, 
geborene Helfmann, am Sonntag, dem 16. 
November 1986, ihren 90. Geburtstag. Die 
waschechte Langenerin, die am Waldrand 
des Hainer Waldes wohnt, ist vielen Bür- 
gern gut bekannt, die seit Jahrzehnten bei 
einem Spaziergang dort Halt machten, um 
sich an einem leckeren Eis zu laben. Ihr 
halbes Leben, genau 45 Jahre lang, hat 
Frau Hotz Eis gemacht und es früher mit 
dem Eiswagen nach Dreieichenhain, nach 
Götzenhain und nach Offenthal gedrückt. 
Oberall war sie herzlich willkommen, zu- 
mal sie den Kindern gern einen Spaß mit 
Gratiseis machte. „Ehe es auf dem Heim- 
weg verläuft, sollen sich lieber die Kinder 
freuen", kramte die betagte Dame in ih- 
ren Eriimerungen. So wurde sie überall 
liebevoU.die „Eis-Oma" genannt. 

Heute macht Frau Hotz täglich ihre 
Spaziergänge, fährt mehrere Mal in der 
Woche mit dem Bus nach Langen, um an 
Veranstaltungen der Senioren beizuwoh- 
nen. Das Fahrrad stellte sie mit 85 Jahren 
auf Anraten ihrer Kinder zur Seite. Ihre 
Tochter — der Sohn lebt nicht mehr — vier 
Enkel und sechs Urenkel werden am 
Sonntag zu den Gratulanten gehören. Die 
Langener Zeitung gratuliert ebenfalls 
herzlich und wünscht alles Gute, vor al- 
lem beste Gesundheit, die gleiche Rüstig- 
keit, den gesunden Humor und Zufrieden- 
heit! 

Am vergangenen Wodienende hat in der Rheinstrafie 2a (am Luiherplatz) die Modefc«u- 
tique „Caprice" Ihre Pforten geftffnet. In geachmackvoUem Interieur bietet Gerda Hol- 
dnger Damenmoden, It«cke, Blusen, Pullis und Kleider, ZwelteUer. Strümpi^ 
Gürtel und Aooeaaolret, die Jedes modebewußte Damenhen höher schlafen lassen. Au» 
erlesene und ausgefaUene Sttlcke bekannter HersteUer, die In beiug auf QuaUUt 
TVend nichts lu wfinachen Übrig lassen, stehen *ur Auswahl, und das lu Preisen, "J*" 
sich Itlft— Irann Die Unfjihrlge Erfahrung der Chefin in der Branche kommt aeo 
Kundinnen lugute. 

mer und Uta Lieberz vom TTC Orion 
Bonn. Den ,,Langen-Pokal" übereichte 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen dem Paar Thomas Peter und Heidrun 
Sciiäfer vom TC Blau-Orange Wiesbaden. 

Peter und Veronika Scharfe, das Schau- 
tanzpaar des Abends, rundeten das Pro- 
gramm ab. Sie zeigten meisterlich, welche 
Harmonie und Schönheit in den Standard- 
tänzen liegt. Technisch sauber und 
musikalisch-tänzerisch reif glitt der im 
weißen Frack tanzende Peter Scharfe mit 
seiner elegant tanzenden Frau über das 
Parkett. Lange anhaltender Applaus be- 
lohnte das hervorragende Profitanzpaar 
für gekonnte Leistungen. 

Dann war das Parkett endgültig für die 
Besucher freigegeben. Mit viel Freude be- 
wegten sich die Paare noch sehr lange auf 
dem Parkett. Der Abend hatte gute Gesel- 
ligkeit und guten Tanzsport gegelien, und 
der Tanzclub „Blau-Gold" blieb seiner be- 
währten Linie treu, seinem Publikum das 
beste zu bieten und ihm einen beschwing- 
ten Abend zu bereiten. 

Barbarafeier 
Die Landsmaimschaft der Ober- 

schlesier lädt am 29. November tun 
19.00 Uhr alle Landsleute und 
Freunde zur traditionellen Barba- 
rafeier ins Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" recht herzlich ein. 

Die Pupipe als 
Weihnachtsgeschenk 

Selbstgefertigte Puppen erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit. Eine selbst- 
gefertigte Puppe als Weihnachtsgeschenk 
können Interessenten in einem Puppen- 
kurs der Volkshoclischule erarbeiten. 

Der Kurs findet am Samstag, dem 6. De- 
zember, in der Zeit von 9 bis 17.15 Uhr in 
der VHS-Werkstatt in der ViertiSusergas- 
se statt. Hergestellt wird eine 45 cm Pup- 
pe mit Glasaugen und Perücke. Die Pup- 
penmacherin Nora Leo aus Otzberg zeigt 
nach den Regeln des klassischen Puppen- 
handwerks, wie die Puppenteile in der 
Gipsform gegossen werden und anschlie- 
ßen im Backofen bei 200 Grad gehärtet 
werden. Es wird eine Tongießmasse be- 
nutzt, mit der man nach dem Kurs zu Hau- 
se weiter arl>eiten kann. 

Die Kursgebühr lieträgt 19,25 DM. Hin- 
zu kommen noch Materialkosten in Höhe 
von 65,— DM, die an Ort und Stelle zu ent- 
richten sind. Anmeldungen werden ab so- 
fort bei der (Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen, Rathaus, Zimmer 114, 
Tel. 203122, entgegengenommen. 
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RUND UM DE» Taiizclub „Blau-Gold" 
Vierrdhrenbrunnen . « • «x 

traf ms Volle 

Immer neue Schrecken Langener BaUsaison mit Glanzpunkt eröffnet 
In den letzten Jahren jagte eine 

Schreckensmeldung über das Sterben 
der Wälder die andere. Fachleute 
warnten vor einer Bedrohung des Le- 
bens. Maßnahmen wurden erörtert, 
auch eingeleitet, teils halbherzig, 
teils zurückgestellt. Der ganzen Trag- 
weite scheint man sich noch immer 
nicht bewußt zu sein. 

In diesem Frühjahr kam die Kata- 
strophe von Tschernobyl. Sie rüttelte 
mächtig am Bewußtsein der Men- 
schen, verbreitete Angst und 
Schrecken. Angesichts großer Felder 
von Gemüse und Kräutern, die unter- 
gepflügt werden mußten, weil sie die 
Gesundheit und das Leben der Men- 
schen gefährden konnten, wurden 
viele wachgerüttelt. 

Inzwischen ist man längst zur Ta- 
gesordnung übergegangen, obwohl 
noch immer Belastungswerte in man- 
chen Lebensmitteln festzustellen 
sind. 

Jetzt kam der nächste Schrecken: 
der Rhein ist vergiftet. Jegliches Le- 
ben in ihm ist gestorben, kein Fisch, 
kein Aal, kein Lebewesen hat m^hr 
eine Überlebenscharux im „oh du 
wundscherschönen deutschen 
Rhein". Niemand kann sagen, wann 
es wieder so sein wird wie vorher. 
Fachleute sprechen von mehreren 
Jahrzehnten. 

Und dies alles nur, weil ein Indur 
strieuntemehmen in der „glückli- 
chen und neutralen" Schweiz ge- 
schludert hat, weil Vorschriften nicht 
beachtet wurden, weil man Geld spar 
ren wollte. Es muß wie ein Hohn 
klingen, wenn jetzt davon die Rede 
ist, daß man zu finanziellen Entschä- 
digungen bereit sei. Als wenn ein ver- 
gifteter und getöteter Strom mit Geld 
aufzuwiegen wäre. 

In allen drei Fällen, die jetzt aufge- 
zählt wurden, hat der Mensch seine 
Hand im Spiel. Es waren keine Na- 
turkatastrophen, in diesen Fällen ist 
die Natur die Leidtragende. Was frü- 
her durch Pest und Cholera, durch 
Feuersbrünste, Trockenheiten und 
Überschwemmungen angerichtet 
wurde, erledigt heute die Menschheit 
selbst. 

Die Rheinvergiftung zog übrigens 
auch Kreise nach Langen. Besorgte 
Bürger riefen bei den Stadtwerken 
an und fürchteten, auch unser Trink - 
wasser könne beeinträchtigt sein, 
weil es doch zum Teil aus dem Ried 
kommt, das im Einzugsgebiet des 
Rheins liegt. 

Wir können beruhigt sein. Unserem 
Wasser ist nichts geschehen und es ist 
auch künftig nicht in Gefahr. Die 
Quellen liegen zwar im Rheintalgra- 
ben, haben aber ein höheres Niveau 
als der Rhein und sind außerdem ei- 
nige Kilometer davon entfernt. 
Schließlich besteht keine hydrauli- 
sche Verbindung zwischen dem 
Rheinlauf und den Trinkwasserbrun- 
nen. Wenigstens eine gute Nachricht. 
Vnd das Wasser laufe ja nicht den 
Berg hinauf, heißt es in der Auskunft 
des Wasserversorgungsuntemeh- 
mens. 

Hoffen wir, daß dies so bleibt, denn 
mit der Zeit hält man ja bald alles für 
möglich, befürchetet 

Ihr Tobias 

Am vergangenen Samstag strahlte die 
Stadthalle in festlichem Glanz. Zu der 
geschmackvollen Dekoration paßten die 
„Abendmodenschau" der Damen und der 
Smoking der Herren, und alle fieberten 
dem großen Ballereignis entgegen. Der 
,,Blau-Gold-Bair' war wieder ein Besu- 
chermagnet und hielt, was sich alle davon 
erhofft hatten. 

Der Ball wurde mit einer Francaise un- 
ter der Leitung von Grit AUmanritter ein- 
geleitet. 16 Paa^e des Tanzclubs stimmten 
gekonnt die Besucher auf einen ausgefüll- 
ten Abend ein. 

Bewegung kam in den Saal, als Tumier- 
leiter Kurt Hempel die Lateinpaare zum 
Einmarsch bat. Gut austrainiert und mit 
dem Willen, Leistungen zu erbringen, 
wurden die Tumierpaare aus Frankfurt, 
Heidelberg, Darmstadt, Groß-(3erau, 
Worms, Wiesbaden, Gießra, Freiburg und 
Langen vorgestellt. Während jeweils drei 
Runden der verschiedenen Lateintänze 
quirlte es auf der Tanzfläche. Die BaUbe- 
sucher waren von der Figurenvielfalt und 
dem Bewegungsausdruck gefangen und 
bekundeten ihre Anerkennung durch viel 
Beifall. 

Dazwischen zog die Tanz- und Show- 
band ,,Sandy" die Besucher immer wieder 
auf das Parkett zum Tanzen. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Dar- 
bietung der Jazz-Tanzgruppe des TV 1861 
aus Neu-Isenburg, die wiederholt wäh- 
rend nationalen und internationalen Tur- 
nieren vordere und erste Plätze ertanzt 
hatte. Eine gute Choreographie und bester 
tänzerischer Ausdruck vermittelten den 
Einblick in diese Tanzform. 

Ober die Zwischenrunde der Lateintän- 
zer qualifizierten sich fünf Tumierpaare 
für die Endrunde. Hempel bat nach dem 
ersten Endrundentanz, der Samba, die 
Wertungsrichter um offene Anzeige der 
Wertung. Die sich zeigenden Differenzen 
in der Bewertung waren damit zu erklä- 
ren, daß die tänzerischen Leistungen der 
Paare recht dicht beieinander lagen. Die 
Tumierpaare gaben alles und steigerten 
sich durch das Faktum, die Endrunde in 
einem gutbesetzten Turnier in der licht- 
durchfluteten Stadthalle Langen erreicht 
zu haben. 

Über alle Runden war das Tumleipaar 
des gastgebenden Clubs im Blickfeld. Ed- 
gar Gronau und Birgit Ahne waren in aus- 
gezeichneter Form, tanzen auch schwieri- 
ge Passagen sauber voll aus und mit inne- 
rem Einsatz. Raumgreifende Bewegungen 
zeichneten dieses Paar aus. 

Nach einer Ausreclinungspause konnte 
der Tumierleiter im Rahmen der Sieger- 
ehrung verkünden: Platz drei ertanzte 
sich das Paar aus Langen, Edgar Gronau 
Uiid Birgit Ahne, Platz zwei Thomas Fröh- 

SchwungvoU ging es zu bei der Endrunde der Lateinpaare. Die fast artistischen Darbie- 
tungen fanden den Beifall eines sachkundigen Publikums, das es sicher den Tumleipaa- 
ren gerne gleichgetan hätte. Splelrlngs. 

Gute Unterhaltung 

vor vollem Haus 

Harmonika-Spielring erhielt viel Beifall 
Wie beliebt Konzerte des Langener 

Harmonika-Spielrings sind, wurde am 
vergangenen Sonntag deutlich, als im 
evangelischen (Gemeindehaus in der 
Bahnstraße alle Plätze besetzt waren und 
das Publikum erwartui^svoU der Dinge 
harrten. Mit der Ouvertüre aus Rossinis 
„Italienerin in Algier" wurde ein Konzert 
eröffent, das gute musikalische Unterhal- 
tung bot und beim Publikum sehr gut an- 
kam. 

„Schwabenstrelche" hieß der nächste 
Titel, den Ingo Hamm als geschickter Con- 
ferencier ankündigte, und t)ei diesen sie- 
ben Inspirationen zu einer schwäbischen 
Volkswelse bewies das Orchester, daß es 
nicht nur in klanglicher Hinsicht bedeu- 
tende Fortschritte gemacht hat und sich 
perfekt präsentierte, sondern auch den 
rhythmischen Schwierigkeiten und Be- 
sonderheiten dieses Stückes durchaus ge- 
wachsen war. 

Dirigent Dieter Reisner kann mit seiner 
Arbeit zufrieden sein. Er hat es verstan- 
den, einen vollendeten Klangkörper zu 
formen und die tecluüschen Möglichkel- 
ten der modemen Instrumente zu ein- 
drucksvollen Klangbildern einzusetzen. 
Mal schwollen die mächtigen Akkorde 
wie Orgelklang, dann wieder wurden 
feinste Nuancen zum Klingen gebracht 
und Töne produziert, wie man sie eigent- 
lich von einem Akkordeon nicht erwartet. 

Daß man auch um den Fortbestand des 
Orchesters nicht zu fürchten braucht, be- 
wies der Nachwuclis im zweiten Orche- 
ster, das eine Suite in vier Sätzen „Im Zir- 
kus" darbot, mit emer Melodienfolge 
„Chancons populaires francaises" gefiel 

und mit „Happy Dandng" auch in den Be- 
reich der Tanzmusik führte. 

Nach der Pause überbot sich das erste 
Orchester mit einer Melodienfülle be- 
kannter Komponisten, die ins Ohr gingen, 
dcizu meisterlich dargeboten wurden und 
so einen Hochgenuß verbreiteten. Dem be- 
kannten „Parlez-moi d'amour", freilich 
konzertant als Fantasie arrangiert, folgte 
ein Querschnitt durch die Raymond-Ope- 
rette „Maske in Blau". Die beliebten Me- 
lodien verfehlten ihre Wirkung auf das 
Publikum nicht. 

Im Dreivierteltakt ging es mit „Cann- 
statter Zuckerle" welter, und der weltbe- 
kannte Foxtrott „Caravan" von Duke El- 
lington war eine schöne Oberleltvmg zu ei- 
ner Melodienfolge aus dem Bernstein-Mu- 
sical „West Side Story", ehe zum Ab- 
schluß schwungvoll der Paso doble „Espa- 
na Cani" erklang. 

Verdienter Beifall überschüttete die 
Akteure mit dem Dank des Publikums, 
dem wirklich schöne Stunden i-n Zauber 
der Musik bereitet worden waren, imd so 
ließ sich das Orchester auch nicht lumpen. 
Ein schwungvoller amerikanischer 
Marsch als Zugabe beendete ein gelunge- 
nes Konzert, auf das der Harmonika- 
Spielring stolz sein kann. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer Ijei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Heydegger", Langen, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 
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Informationen und wichtige Rüf-Nurnnriern auf einen Blick 
ruf\ i-ANutN; cGccSbAC.n uNl».DfttiElCMENnAiN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F«cho—chlft für Etwrtrot^chnlfc fyorm. WfntQ 

AutfQhrung von 
EI«l(troiinl«(^n all«r Art 

4- Montag« von Etaktro-Oarttan u. -Lampan 
Kundandlantt * tachn. Beratung 

Raparaturan 
Planung Montag« von 
Nachtapatchar-Haizg. 
WArma-Pumpan 
ISO'Vartallungan 

e07 LangwWHMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urg«rSlraB«39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBKIILINDEN, Elnkaufuwitrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken!! I 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"JfC. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6D70 Langen 
Telefon 2 3108 

emmel A 

heinz 

vorm. H. Qauftmann 
Heizung 
Sanltir 
Spenglerel 

a Sclmlmmbadanlaoan a Propar>gatanl»0an a Propangat-Flaachanvartiauf 
BaratuHQ a Planung • Kvndandlantt Faehgarachtt AutfOhrungan a Malatarbatrtab ^ 

WassargauelS • 6070Lanoan • Tal. (06103)23785 

a Qaagarila-Kuntfan- Wartungadlanal a Pehr-Varatoplunga-Sarrtoa 

LtoQoner Steinmet/tMtrieD 
Grabmal-Schäfer 
ion RUOOLF r^unN 
8fionaudr uoo Sieinmeizrr>«i&\tfr 

caogeo. Suoi. Ftingsir. "iOA, rn^ohotsir 36-So 
Telefon 2 23*. *i 
GRABMAlE IN Ai-tEN rOftMEN, fAftBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Schuh-ServiceCentrum 
W. VÖLKER Schuhmachermelster 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

ntfianü/tM, «utak 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im Ifv und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfekler Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

^HaLner S(J)üLLer 
fi^alermelster 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Stelnberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahroaca« 14 2 21 59 

IWC 
nSSOT DXJGENA 

Burgmayer 
Uhren ■ Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnsfr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
|den niedrigen Beitragen 
[ und der hohen ROckver- 
gOtung. 

VBSOHERUNQEN HeidruH Beuchert 
vorm. Rattlg 

Heinrichstraße 35 ■ Teiefon 24137 
Mo.-Fr, 10.00-12.30, 15.00—19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Ungen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
Waaaargaaa« 12, Langen, Talalon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Era-, F»u»r', So^-üD^rtünrungeri 

S*rgiag«»r - SierD«wa»cn» — 
Austühr\jr>^ Komptetter 

Aiie rormaniater.. aot Anr^T nausoesocr. 
Fanrgasse i, 6070 i-angön. Teieton 2 2966 

Wü 
EXCLUSIV ■ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteliungen 

MeO»' -ciSVUMC 
•TiörM'.Sicrict'ricf». vi^crAt^c.' 

2.i Oib.j,c R*V .i,' w.t.' t-k £",0a."ö.ir.wk..". 
''y Aw'C) ÄOi'iä ■ ,2.,, . , .. 

SHHL 

STirtL-üienai ^ «cAruybVwcrKSiän 
^ R I fc dl ü I C n n t. r M A N N 

rriuanpistiälie 0 c. 4-, yO 
6 ü;7 C. L A' N, G £. N ,ricS5£N, 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 52111 oder 192 92 
und MKtwoch, 19. Nov*mt>er 1986 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt leweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 14.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 15.11. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstadter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 16.11. Oberilnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo.,17.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
DI., 18.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
ML, 19.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 20.11. Einhom-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Arztlicher Sonntagsdienst 
1&/1S. und 19.11.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/810 40 

Apothekendienst 
Fr., 14.11. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 15.11. Dreleich-Apotheke, 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So. 16.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo.,17.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Drelelchplatz 1, Tel. 813 25 

DL, 18.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

ML, 19.11. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und SterrvApotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Dd., 20.11. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 616 30 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreicht»!) 
Tel. 5 2111 oder 192 92 
MKtwoch, 19. November 1986 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 14.11. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 15.11. MOnch'sche-Apotheke, Langen 
So., 16.11. Egeisbach-Apotheke 
Mo.,17.11. Egelst)ach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Ap)otheke, Langen 

DU 18.11. Apotheke am Bahnhof 
MI., 19.11. Garten-Apotheke, Langen 
Do., 20.11. Egelsbach-Apotheke 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
MHtwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet 
15J16.11. 
Alexander Barlnsteln, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 176, Tel. 0 61 02 / 3 84 87 
priv. 069/63 2403 
19. 11. 1986 
Dr. Ferdinand Stegbauer, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 103, Tel. 0 61 02 /12 22 
prlv.TeL0 61 03 / 6 44 64 

Wichtige Rufnummern: 
Drelelch-Kran kenhaus 
DRK-Krankentransport 

2001 
2 3711 

KQchenplanung bia Ina Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VollastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 110 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenvehr Dreielch 61122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTaxlruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

uierner 

c^eKtrp-Gas-Wasser 
Gärten^iraße 8a 

lAstaiiatioriert 
Ö07G Langen 

? -Kuoaenaiensi 

uno VefKaut 
Teietfon ö oi Q3 / 2 lö 99 

Wir verkaufiärt. 
liefern frei Haus, 
moniieren und msiailieren: 
• Waschautomaler) 
• Wäschetrockner • 
• Geschirrspüler 
• Gas* una Elektroherde 
• Kühlautomaten 
« Staubsauger 
« Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Eiektrowerkzeuge 
Kauft man bei 

l Eisenwaren am Lutherplatz 

BOSCH 

STUTZPuNKV-rlANÜLdft 

STIHL ■•ViO'» Orf^AociNi 

VvailSl/ä6c 4*1, 607G wanden 
TEwErON 0 öl 03 <.2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... 
Mittwoch-Naciimittag 

moden 
Langen Dreieich-Spr. NeiMsenburg 

Bahnstr. 51—S3 Franirf. Str. 34 FuBginger-Zoee 

RAUMAUSSTATTUNG 
j. K. BACm 

' 3oG6r»D6iaQ6 — I öppiCHcf —' ^järCin^ri'• 
^€;KOrai "OneH 

6070 »-ANGcN Fanrgasse 17 
Te« 0 6i 03 . 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchener 

Versicherungen 
Schlllerstraße 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Heu-fUmdeckung 
Spengleraitielten 
Fordarn Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafie 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnibusbetrleb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DJ) "^usse bis 25 + 

fär Relaen, AuaflAoe nnd alle Oelegenheltan 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. 82161 

Teppicfiboden-Waschreinigung' 
oder -Sfiamponlerung? 
wir empfehlen eine grondllche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angelwte kostenlos I Fragen Sie 
hfg-TeppIchbodenrelnigung 
Ohmstra&e 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglaslenster 
Spiegel und Glasplatten nacli MaÄ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Eiribaumöbe! - Türen -Vertäfeiungen 

Glaserei limenausbau 

^P¥M¥ 

nnwi 

HUgelstraße 6 
6070 langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Q«br. SCHNEIDER 
Rolledentabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolllden aus Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, RollflUtar, Scharanolttar, Marfclaan 

FartlQalnbau-Elemanta zum nachtrigllchen 
Einbau ^ Raparaturan 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftarftaib SO 16 ■ ■. d. Darmat. LdBt^ 
6070 Lanosn • Talafon 2 38 79 

\ \ 1 / ^ .r 

Bannsiraße 39 Langen, Tei. 218 BO 
Ut)er )50 Teesorten una diverse Cesundheitsiees, 
Te'ezubehör und Teegeschirr ir (iroDer- Auswatil- 
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(wegen Umbau) 
Totaler Räumungsverkauf vom 30.10. - 29.11.86 

Pelze - Pelzvelours + Nappalan - Leder reduziert 20%-4O^^' 

Offenbach 

xj£en na- peHze 
Lcdcr- 

rnoiicn 

Pelzmodernisierung, Umarbeitungen. 
Reparaturen in eigener Werkstatt. 

Annahme Spez.-Reinigung, Pelz -f Leder 

Eifelweg 8-10, OF-Rosenhöhe 
Telefon 069/84 14 36 

Mo.-Fr. 9-18.30, Sa.9-14 

Stadthalle Langen 
Freitag, 21. November, 20.00 Uhr 
Top Girli 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 14. November, 11.30 Uhr 
Amely, dar Biber und der König 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 16. November, 20.00 Uhr 
Choriconzerl 
Montag, 17. November, 11 u. 14 Uhr 
Amaly, der Biber und der KSnIg 
Dienstag, 18. November, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Mittwoch, 19. November, 17.00 Uhr 
Paralfal 
Donnerstag, 20. November, 19.30 Uhr 
Ballattabend 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Dar Vetter aus Dingsda 
Samstag, 22. November, 19,30 Uhr 
Carmen 
Sonntag, 23. November, 11.30 Uhr 
Konzert YehudI Menuhln 
Sonntag, 23. November, 20.00 Uhr 
Der Mann von La Manche 

Kleines Haus 
Freitag, 14. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Sonntag, 16. November, 11.00 Uhr 
Amely, dar BIbar und der KOnIg 
Sonntag, 16. Novemt>er, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Dienstag, 18. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr 
Dar gute Mensch von Sezuan 
Donnerstag, 20. November, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena (Prämiere) 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Sonntag, 23. November, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der Kfinig 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 

Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Alda Otal.) 
Sonntag, 16. Novemt)er, 19.30 Uhr 
Die EntlQhrung aui dem Serall 
Montag, 17. Novemt)er, 20.00 Uhr 
Eurythmeum 
Mittwoch, 19. November, 17.00 Uhr 
Siegfried 
Donnerstag, 20. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Alda (Ital.) 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Skinny/Baby Sam/Love Songs 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Sonntag, 23. November, 17.00 Uhr 
Siegfried 
Schauspiel 
Freitag, 14. November, 19.30 Uhr 
La Qatta Cenerentola 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
La Qatta Cenerentola 
Sonntag, 16. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Montag, 17. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr 
Datterich 
Donnerstag, 20. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Don Kartos 
Sonntag, 23. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Kammersplel 
Freitag, 14. November, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Samstaa. 15. November. ?(ino Uhr 
Die FramdenfUhrerln 
Sonntag, 16. November, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Mittwoch, 19. November, 20.00 Uhr 
Dar Prozeß gegen den Schriftsteller 
Wai JIngsheng 
Donnerstag, 20. November, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Freitag, 21. November, 20.00 Uhr 
Woyzeck 
Samstag, 22. November, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Sonntag, 23. November, 20.00 Uhr 
Die FramdenfDhrerin 

Winterfreizeit 
ausgebucht 

Die vom Magistrat der Stadt Langen an- 
gebotene Wirterfreizeit in Bayerisch- 
Eisenstein ist bereits wenige Tage nach 
der Veröffentlichung dieses Angebots aus- 
gebucht gewesen, alle Plätze warer inner- 
halb kürzester Zeit belegt. Aber auch wer 
das Pech hatte, sich zu spät anzumelden, 
kann noch an Veranstaltungen der Ju- 
gendpflege teilnehmen. 

Am 1. Dezember geht es nach Frankfurt 
zum Hessischen Rundfunk und Femse- 

hen. Die Abfahrt ist um 13.50 Uhr am Rat- 
haus. Teilnehmen können Jugendliche ab 
15 Jahren, der Teilnehmerbeitrag beträgt 
fünf Mark. 

Ebenfalls nach Frankfurt führt eine 
Fahrt am 16. Dezember, zu der eher sport- 
liche Aktivitäten angesagt sind: 2 1/2 
Stunden kann man die Kurve auf dem 
Oval der Frankfurter Eissporthalle krat- 
zen. Die Abfahrt ist um 14.30 Uhr am Rat- 
haus; der Teilnehmerbetrag beträgt für 
Jugendliche ab 12 Jahren fünf Mark. 

Zu beiden Fahrten sind Anmeldungen 
erforderlich, außerdem kann man weitere 
Einzelheiten erfahren im Rathaus, 
Sozialamt/Jugendpflege, Zimmer 10 (Tel. 
203-187). 

Wie ist's in der DDR? 
Im Rahmen der bis zum 21. November 

stattfindenden Friedenswochen laden die 
Friedensgruppe der Johannesgemeinde 
und die Arbeitsgruppe Arbeit — Umwelt 
— Frieden, EgelsbaÄ, herzlich ein zu ei- 
nem Vortrag von Frau A. Feurich, Dres- 
den. mit dem Thema „Kirchliche Frie- 
densait>eit in der DDR", der am Donners- 
tag, dem 20. November, um 20 Uhr, im Ge- 
meindezentrum der Ev. Johannesgemein- 
de, Langen, UhlandstraJ^ 24 / Carl-Ul- 
rich-Straße 4, stattfinden wird. 

Stadtkirchengemeinde 
Morgen, Samstag, dem 15. November, 

ab 15 Uhr, ist unser Basar im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Str. 3 a, geöffnet. Die 
Frauenkreise haben viele schöne Handar- 
beiten und kunstgewerbliche Geschenke 
hergestellt, die zum Weihnachtsfest Freu- 
de bereiten sollen. Auch unser weihnacht- 
licher Büchertisch steht zum Verkauf be- 
reit. Zu einem geringen Preis wird Kaffee 
und Kuchen angeboten. Übrigens: Ku- 
chenspen4en werden bis Samstagmittag 
Berne entgegengenommen. 

Am 22. November, um 15 Uhr, wollen 
sich die Teilnehmer der Terenten-Frcizeit 
zu einem gemütlichen Nachmittag treffen. 
Dazu werden Kirchenvorstand imd die 
ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Das 
Spezialitäten angeboten werden sollen, 
wird um voriierige Anmeldung bei Frau 
Angermeier (Tel. 29454 nach 16 Uhr) bis 
Freitag, den 21. November gebeten. 

Johannesgemeinde 
Aktion 3.-Welt-Handel am 19. und 23. No- 
vember 1986 

Am Büß- imd Bettag, 19. November, 
nach dem Kurz-Gottesdienst um 10.30 
Uhr, wird die Aktion 3.-Welt-Handel im 
Gemeindezentrum der Johannesgemein- 
de, Carl-Ulrich-Straße, eröffnet. Wir laden 
recht herzlich dazu ein, auch zimi gemein- 
samen Mittagessen zugunsten von „Brot 
für die Welt". 

Am Sormtag, dem 23. November, von 11 
bis 18 Uhr, findet noch einmal der Ver- 
kauf von Waren aus der Dritten Welt statt. 

.t^kchlichc 7l(<c^Q^ 

Sonntag, 16. November 1986 
(Volkstrauertag) 

Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Strafie 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Ffm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
BahnstraAe 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Taufe 
(Pfr. Kades) 
Kindergottesdienst 10.00 Uhr 

Stadticlrche 
10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 
(Pfr. Borck) 
Kindergottesdienst 

Mittwoch, 19. November 1986 
(Büß- und Bettag) 

Johanneskapelle, 
Carl-UIrlch-Straße 
10.30 Uhr Kurzgottesdienst, Er- 

öffnung 3.-Welt- 
Handel, anschl. ge- 
meinsames Mittages- 
sen zugunsten Brot 
für die Welt 
(Pfm. Trösken) 

Bitte, geänderte Zeit beachten! 

Martin-Luther-Klrche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst, Mitwirkimg 
Kantorei 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindeiiaus, 
BahnstraSe 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Prädikant H. Vater) 

Stadtidrche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 16.11. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 18.11. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sohntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

I Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Ein PHegefall—was tun? 

Ein Verwandter komnnt aus dem Krankenhaus. Eine schwierige Situation für Sie: 

Was wird für die liäusliche Pflege benötigt? 

* Krankenunterlagen 
* Krankenhosen 
* Einlagen für Krankenhosen 
* EinfTialkrankenslip verschiecJener Fabrikate 
* Vorlagen aller Größen 
* Stechbecken und Urinflaschen 
* Krankengeschirr 

Wie werden die Pflegemittel angewendet? 

* Pflegeschaum zur schonenden Reinigung 
* Hautschutzsprays und -lotionen gegen Wundliegen 

Welche Möglichkeiten der Patienten- 

lagerung gibt es? 

* Krankenbetten 
* Bettverkürzer, Rückenstützen, Aufrichtehilfen 
* Antidecubitusunterlagen und -matratzen 
* Fersen- und Ellenbogenschützer 

Welche Transportmittel bieten sich an? 

* Patientenhebegeräte 
* Faltfahrer = Rollstühle 
* Toilettenstühle, auch fahrbar 

Wie kann die Pflege in Bad und Dusche 

ermöglicht werden? 

* Antirutschmatten 
* Einsteigegriffe für die Wanne 
* Badewannensitze und -verkürzer 
* Badlifter 
* Duschhocker 

Zu allen Fragen und Problemen bekommen Sie eine ausführ- 
liche Beratung! 

Wir informieren sie umfassend, entsprechend dem speziellen 
Einzelfall! 

Wir sind für das gesamte Spektrum Ihr Lieferant mit Zulas- 
sung zu allen Krankenkassen und öffentlichen Kostenträ- 
gem! 

Fragen Sie uns. 

Sanitätshaus 

JACOBS 

Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 
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(10. Fortsetzurlg) 
Seine Chancen bei Ellen standen offenbar nicht 

schlecht, rechnete Tbrsten sich aus. Trotzdem, 
so schoß es ihm immer und immer wieder durch 
den Kopf, keinen Gedanken würde er mehr an 
Ellen verschwenden, wenn er wieder Heike in 
die Arme schließen könnte. Diese Chance schien 
jedoch endgültig vorbei. Also Schluß mit Illusio- 
nen über eine Zukunft mit Heike. Er gab sich 
innerlich einen Ruck, schalt sich einen Utopi- 
sten und zwang sich, die Realitäten zu akzeptie- 
ren und daraus die Konsequenzen zu ziehen. 

So steuerte er auf Ellen zu. die gerade in einer 
Gesprächsrunde stand. Sie sah Tbrsten kom- 
men. löste sich aus dem Kreis und ging langsam 
auf ihn zu. ..Der Held des Abends auf der Suche 
nach einem krönenden Abschluß?" frarfe Ellen 
mit einem ironischen Unterton in der Stimme. 
Einer plötzlichen Eingebung folgend ritt Tbrsten 
der Tfeufel: ..Ich glaube, ich muß nicht mehr 
suchen. Ich hoffe, dieser Abschluß steht bereits 
leiljhaftig vor mir." Schon wieder ließ Ellen das 
gutturale, leise Lachen ertönen, welches ihn 
auch jetzt wieder irritierte. „Und was schlägt 
mein Held vor? Soll ich direkt mit Ihnen in Ihre 
Wohnung fahren oder bevorzugen Sie ein nahe- 
gelegenes Hotel? L.assen Sie uns aber hier zuvor 
noch ein Glas Champagner an der Bar trinken. 
Das gibt uns eine beschwingtere Stimmung und 
pulvert auf. O je. jetzt schauen Sie mich wieder 
so entsetzt an wie damals in Singapur. Sie brau- 
chen mir nicht zu erzählen, daß icn, wie sagten 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 

Copyright by Heinz Kömer. Literarische Agentur. Rotenburg a. d. Fulda, durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

sam wieder von ihm Besitz. War das. was er nun 
sah, eine Sinnestäuschung? Aus der Schlafzim- 
mertür trat eine junge, schlanke Chinesin mit 
schwarzer Pagenkopffrisur, gehüllt in den gel- 
ben, goldbestickten Kimono aus seiner ersten 
.Asiatischen Nacht'. Das war doch die Traum- 
frau aus Singapur! Wie kam sie nur hierher in 
seine Hamburger Wohnung? Ruhig schritt sie 

auf ihn zu. Einen Moment lang war Torsten 
starr vor Staunen, dann fragte er vorsichtig: 
„Wer bist du?" Eine leise Stimme flüsterte kaum 
hörbar: „Pscht, nicht fragen, nicht sprechen. 

Schließe die Augen und träume von der Frau 
deiner Wünsche, dann wird sie zu dir kommen." 
Das waren die gleichen Worte wie damals. War 
es ein Traum, der ihn narrte? 

War das Heike? 

Tatsächlich, genau wie damals, schon war er 
im Schlafzimmer Wieder waren es die unend- 
lich geschickten Hände, die ihn in Windeseile 
entkleideten. Dann aber hielt er ganz fest und 
spürbar die Frau seiner Träume in den Armen, 
oder war das Heike? Nichts wünschte er sich 
sehnlicher als dies! Ihm schwanden sie Sinne. 
Stunden bisher ungekannter Wonnen und voller 
Glückseligkeit folgen. Längst hatte er aufgege- 
ben. zu erforschen, ob er träumte oder all dies 

Das Glück leuchtete Heike aus den Augen. 

Sie damals in Singapur noch, ,so direkt' sei. 
Warum sollen wir um den heißen Brei herumre- 
den. Sie suchen für die heutige Nacht noch eine 
Frau als ..Abschlußfeier" eines erfolgreichen Tä- 
ges. Ein ganz normaler Gedanke für einen kräf- 
tigen. gutgebauten Mann, wie Sie einer sind. 
Auch für mich war es ein guter Täg. Vielleicht 
habe ich daherebenfalls den Wunsch, diesen Tag 
in gleicher Form zu beenden; es könnte doch 
sein, daß ich Verlangen nach Ihnen habe. Ich 
bilde mir ein. eine normale, besonders gutpro- 
portionierte Frau zu sein, die einem Mann aller- 
hand zu bieten hat. aber auch viel von ihm er- 
wartet." Inzwischen waren sie an der Bar ange- 
langt, und Tbrsten bestellte den Champagner 
Dann aber konnte er sich die Frage nicht ver- 
kneifen: „Als ich Sie heute abend m.t Conny 
beobachtete, hatte ich den Eindruck, daß Sie mit 
ihm mehr verbindet als nur geschäftliche Trans- 
aktionen: stimmt dieser Eindruck?" - „Ja' und 
was wollen Sie daraus ableiten?' - Nun verstand 
Torsten überhaupt nichts mehr. Schließlich frag- 
te er: „Diese Verbindung mit Conny würde Sie 
aber nicht daran hindern, mit und bei mir da- 
heim diesen Abend zu beschließen? Was g.'auben 
Sie, was Conny, mein zukünftiger Geschäfts- 
partner, dazu meint?" - „Ihr Suropäer seid aber 
wirklich altmodisch! Wir Frauen sind schon lan- 
ge nicht mehr das Eigentum eines einzigen Man- 
nes. Ob wir ausschließlich einem Mann allein 
gehören wollen oder nicht, das entscheiden nur 
wir allein. Der Mann kann lediglich diese unsere 
Entscheidung akzeptieren oder sich wieder von 
uns trennen, falls ihm unsere Entscheidung nicht 
paßt. Tbrsten, strengen Sie Ihren Kopf nicht so 
an. Den haben Sie heute schon genug strapa- 
ziert. Im übrigen, man liebt nicht mit dem Kopf, 
sondern mit dem Herzen. Ich will Sie nicht in die 
Zwickmühle bringen, sondern möchte von gan- 
zem Herzen, daß Sie heute nacht glücklich wer- 
den, sehr, sehr glücklich. Sie haben es verdient! 
Schließen Sie die Augen und hören Sie mir für 
wenige Sekunden nur zu. Rufen Sie sich den 
wunderschönen Morgen in meinem Haus in Sin- 
gapur wieder in Erinnerung. Später haben Sie 
mich gefragt, ob Sie nochmals eine .Asiatische 
Nacht' erleben würden, und ich habe Ihnen ge- 
antwortet: ,Das wissen nur die chinesischen Göt- 
ter Yang und Yin'. Yang und Yin haben inzwi- 
schen entschieden, Ihnen heute eine zweite .Asia- 
tische Nacht' zu schenken." - „Aber wir sind 
doch nicht in Singapur!" - „Die Phantasie kennt 
weder Raum noch Zeit! So, nun grübeln Sie 
nicht weiter, nutzen Sie dieses Geschenk der 
Götter, an dem ich nicht unwesentlich beteiligt 
bin. Gehen Sie jetzt heim und drehen Sie sich auf 
Ihrem Weg zur Garderobe nicht mehr um." 

Verwirrt fuhr Tbrsten heim. Ellen war und 
blieb für ihn ein Rätsel. Eine .Asiatische Nacht' 
in seiner leeren Wohnung, was konnte sich da 
wohl abspielen? Oder würde Ellen ihn doch be- 
suchen. vielleicht als Chinesin verkleidet wie 
damals seine Traumfrau? 

Der Lichtschalter in der Diele funktionierte 
nicht! Das elektrische Licht ging nicht an. es 
blieb dunkel. Lediglich eine brennende Kerze 
auf der Dielenkommode verbreitete einen schwa- 
chen Lichtschimmer. Ein herb-süßer Duft schlug 
ihm entgegen, ein Duft, den auch die von Ellen 
damals entzündeten Räucherstäbchen verbrei- 
tet hatten und der ihn berauscht hatte. Ja, und 
jetzt ergriff das gleiche beschwingte Gefühl lang- 

tatsächlich erlebte. Sonnenstrahlen auf seinem 
Gesicht weckten ihn gegen Mittag. Krampfhaft 
hielt er die Augen geschlossen. Er wußte genau, 
sobald er die Lider hob, war der wunderbare 
Ti aum zu Ende. Dann war er wieder in die Reali- 
tät zurückgekehrt, er würde allein im Bett liegen, 
seine Traumfrau hätte sich in ein Nichts aufge- 
löst, und er könnte darüber rätseln, ob es ein 
Rausch war oder vielleicht eine Hypnose oder 
Ellen oder.,. Als er sich erhob, sah er zunächst 
den gelben, goldbestickten Kimono auf dem Fuß- 
boden liegen. 

Also kein Rausch, keine Hypnose. Aber dann 
glaubte er einen Augenblick lang doch einer 
Sinnestäuschung zu erliegen. Er stellte fest, daß 
er nicht allein im Bett war Neben ihm lag noch 
ein Wesen, ein weibliches Wesen, aber etwas 
stimmte nicht an ihm. Dieses Wesen hatte kein 
schwarzes Haar Wohl aber lag eine schwarze 
Perücke auf dem Nachttisch. Jetzt wurde dieses 
Wesen auch noch rasch munter. Es strich sich 
das blonde Haar aus dem Gesicht und streckte 
verlangend die Arme nach ihm aus: ..Torsten, ich 
bin so glücklich. Bitte laß mich nie wieder fort." - 
„Heike, endlich..." In einer langen, stummen 
Umarmung sagten sich die beiden mehr, als sie 
mit Worten je hätten ausdrücken können. 

Erst das Läuten des Telefons setzte der Umar- 
mung ein Ende. Ellen war am Apparat. „Ich 
möchte lediglich anfr^en, ob Sie gut geschlafen 
haben, Torsten." - „Gut schon, aber zuwenig. 
Ellen, dann haben Sie das also alles eingefädelt?" 

„Das bleibt ein Frauengeheimnis, Tbrsten. Sie 
wissen doch, eine .Asiatische Nacht' kann man 
nicht mit dem Verstand bereifen, sondern nur 
vom Gefühl her erfassen. Eine Bitte habe ich, 
stellen Sie Heike keine Fragen wegen dieser Nacht, 
versuchen Sie nichts zu ergründen. Und noch 

In unserer nächsten Ausgabe beginnt: 

Lauter glückliche Tage 
VON HENRIETTE VON PREEWITZ 

Frischen Streuselkuchen und Liwanzen lie- 
ben sie besonders, und das kapitale Hirschge- 
weih im Jagdzimmer heißt „Rübezahl". Ihre 
Kindheit auf dem Gut nahe Breslau verbringt 
Henriette von Preewitz mit Bruder Robi, der 
Mutter, einer feinsinnigen ungarischen Gräfin, 
und dem Großvater. 

„Ein Schloß beginnt bei mir erst ab 100 Zim- 
mer aufwärts", pflegt dieser zu sagen, doch der 
Lehrerin, Fräulein Schuster, sind die vorhan- 
denen 28 auch schon zuviel. Vater Philipp 
mußte wegen einer „dummen Geschichte", 
einem Duell mit dem Adjutanten des Kron- 
prinzen, nach Amerika fliehen und hat dort 
eine neue Frau gefunden. Die Mutter schmerzt 
die Trennung sehr, doch ebenso liebt sie die 
fröhlich-ungezwungene Art derer von Pree- 
witz. Besonders Großvater, eine Figur wie von 
Fontane, hat das Herz auf dem rechten Fleck - 
und er weiß im Inflationsjahr mit dem Dollar- 
segen aus Amerika bestens umzugehen. Eines 
Tages kommt dann die große Überraschung... 

etwas, bitte seien Sie mir nicht böse, daß ich Sie 
gestern abend an der Bar so geärgert habe. Aber 
ich mußte Sie noch etwas auf der Gesellschaft 
festhalten, damit Heike Zeit genug hatte, in Ihrer 
Wohnung alles vorzubereiten." - „Ellen. Sie sind 
eine wunderbare Frau!" - „Und was bin ich... ?" 
rief Heike lachend aus dem Hintergrund. - „Hei- 
ke und ich, das ist zuviel für Sie, Tbrsten", meinte 
Ellen am Tfelefon fröhlich. „Und damit komme 
ich zu dem eigentlichen Grund meines Anrufes. 
Conny und ich würden uns freuen, wenn Heike 
und Sie von unserem Haus in Singapur aus sich 
die Chingay-Prozession anschauen würden. Die- 
se Prozession stellt einen Höhepunkt der Fest- 
lichkeiten anläßlich der chinesischen Neujahrs- 
feiern dar Besuchen Sie uns im Januar, viel- 
leicht haben wir dann eine Überraschung für 
Sie." - „Torsten Tärdick und Gemahlin Heike 
nehmen dankend die Einladung an. Wir werden 
auf unserer Hochzeitsreise bei euch vorbeikom- 
men." - „Dann haben Sie es mit der Hochzeit ja 
noch eiliger als wir!" 

Die Wiedersehensfreude war groß. Ellen 
und Conny holten das frisch getraute Ehepaar 
Heike und Torsten Tärdick auf dem Changi- 
Flughafen ab. Wie stets herrschte in der An- 
kunftshalle lebhafter Betrieb, dennoch erspähte 
Conny rasch das junge Paar unter den ankom- 
menden Fluggästen. Zum Empfang drückte Con- 
ny Heike einen riesigen Blumenstrauß in den 
Arm. Sie strahlte über das ganze Gesicht, das 
Glück leuchtete ihr unverkennbar aus den Au- 
gen. Hinter Heike stand wie ein Fels in der 
Brandung Tbrsten, gelassen und vergnügt. „Es 
war eine wundervolle Hochzeit", sprudelte Hei- 
ke hervor. Auf der Fahrt zu Ellens Haus berich- 
tete Heike über Einzelheiten ihres Festes. Das 
für Heike und Tbrsten hergerichtete Gästezim- 
mer ähnelte einem Blumenmeer. „So wie es sich 
für Hochzeitsreisende geziemt", erläuterte Ellen. 
..Daß wir allerdings das Haus neu verputzt ha- 
ben, geschah nicht euch zu Ehren. Wir Singapu- 
rer chinesischer Abstammung tun dies traditi- 
onsgemäß alljährlich anläßlich unseres Neujahrs- 
festes. - Aber, um es gleich vorweg zu sagen, für 
morgen ist euch eine wichtige Aufgabe zuge- 
dacht. Also. Conny und ich haben vorgestern in 
der deutschen Botschaft geheiratet." - ..Gratula- 
tion!" riefei: spontan wie aus einem Munde Hei- 
ke und Torsten. „Und das erzählst du uns erst 
jetzt?" - ,,Moment. Moment! Nicht so stürmisch! 
Für Mutti und Großvater war die Eheschließung 
in der Botschaft nur ein formeller Verwaltungs- 
akt. eine Art neumodische Konzession an unver- 
meidliche westliche Sitten und Gebräuche. Sie 
haben sich so sehr gewünscht, daß wir auch 
nochmals nach dem alten chinesischen Ritual 
heiraten. Großvater, ein sehr moderner und er- 
folgreicher Geschäftsmann, ein Tbwkw wie es 
hier heißt, hängt sehr an den alten Riten. Es 
würde ihm das Herz brechen, wenn ich nur .mo- 
dern verheiratet', wie er es kritisch nennt, wäre. 
Nun müßt ihr nicht glauben, daß alle jungen 
Singapurer noch diese überkommenen Riten ze- 
lebrieren. Es ist eine große Ausnahme, daß mei- 
ne Familie es tut. Wer weiß, ob ihr Derartigem 
nochmals in eurem Leben beiwohnen könnt. 
Heute abend kommt Großvater und wird euch 
dazu noch einiges erzählen. Er ist mit diesen 
Dinge viel besser vertraut als ich. Der heutige 
Abend aber wird ein Markstein für unsere Fami- 
lie sein. Großvater übergibt mir sein Vermächt- 
nis. Das sind keine weltlichen Güter, die werde 
ich sicher später einmal von ihm erben. Es sind 

seine Erkenntnisse, die er in seinem langen und 
erfolgreichen Leben gewonnen hat. Meine Auf- 
gabe wird es von nun an sein, mit Conny unser 
Leben auf Grund dieses Vermächtnisses aufzu- 
bauen. so will es eine Vorschrift meiner Ahnen, 
und die ist Verpflichtung für mich. Zuvor aber 
wird er die Bedeutung der alten chinesischen 
Hochzeitsriten für Connys und mein künftiges 
Leben interpretieren. Einer alten Familientredi- 
tion folgend nimmt stets an dieser Feier ein jun- 
ges, nicht zur Familie gehörendes Paar teil, wel- 
ches, wie es in der Familien-Chronik heißt, dem 
Herzen der Braut nahesteht. Ihr seid dieses Paar." 

An der sich ausgesprochen europäisch aus- 
nehmenden Abendtafel nahmen aucn Ellens El- 
tern teil. Ihre Mutter, Su Hausmann, war noch 
immer eine schöne Frau, gepflegt und elegant. 
Durch nichts unterschied sie sich von einer Eu- 
ropäerin; nur die Augen erinnerten daran, daß 
ihre Wiege im Femen Osten stand. Hein Haus- 
mann. Ellens Vater, war die Inkarnation des al- 
ten Hamburger Seebären. Die zentrale Figur 
aber war Ellens Großvater, der „Große Alte", 
wie er respektvoll von der Geschäftswelt Singa- 
purs genannt wurde. Der rüstige, lebhafte Chi- 
nese war völlig europäisch-britisch gekleidet, 
korrekt und ein klein wenig konservativ. Seine 
Umgangsformen und Manieren entsprachen be- 
ster englischer Tradition. Dennoch war er nach 
eigenem Bekunden „ein in europäische Hüllen 
verpackter Chinese". Er beherrschte mit seinem 
überragenden Geist und Wissen souverän die 
Tischrunde, obwohl er sorgfältig vermied, sich 
in den Vordergrund zu spielen. Z^um Schluß der 
Täfel ergriff er das Wort: ..Unsere Familie paart 
sich, dem Beispiel Sus folgend, zum zweiten 
Male mit einem europäischen Sproß, einem sehr 
gelehrten Manne. Dr. Conrad Sydow. kurz, El- 
lens .Conny'. Es ist eine große Ehre für unsere 
Familie, daß eine solche Leuchte der Wissen- 
schaft nun Teil unserer Sippe wird. Auch wenn 
wir alle moderne und aufgeklärte Menschen sind, 
fortschrittsgläubig und bemüht, Träger der Zivi- 
lisation zu sein, bin ich glücklich, daß dennoch 
meine Enkelin Ellen meiner Bitte entsprochen 
hat. noch einmal sich der alten Weisheiten zu 
erinnern, noch einmal die alten Ri'.en in der 
neuen Zeit für einige Stunden zum Leben zu 
erwecken, mit einem Wort, noch einmal die alten 
chinesischen Hochzeitsbräuche zu zelebrieren." 

„Vielleicht aber sind diese Bräuche heute noch 
so bedeutungsvoll wie vor tausend Jahren, vor- 
ausgesetzt, wir deuten sie nchtig. Ich will heute 
versuchen, sie so zu deuten, wie es mich mein 
Großvater gelehrt hat. Dies ist eine meiner letz- 
ten Pflichten, der ich mich als-Familienober- 
haupt zu entledigen habe. Hein, an dir wird es 
später sein, deine Enkel für das Leben in der Ehe 
vorzubereiten, für die Erhaltung unserer Fami- 
lie, die den Westen kennt und schätzt, aber deren 
Wurzeln im Osten für immer verankert sind." - 
Er hielt einen Moment inne. Dann fuhr er fort: 
„Wie es das alte Ritual vorschreibt, wird die 
Braut in einer Sänfte vor dem Hause des Bräuti- 
gams eintreffen. Conny, ab morgen gehört dir 
mein Besitz Sentosa Island. Er wird euer neues 
gemeinsames Heim sein. Su, meine Tbchter. dei- 
ne Sänfte, die die Bedeutung des Menschen, den 
sie transportiert, symbolisiert, war seinerzeit an 
deinem Hochzeitstag ein silberblauer Rolls- 
Royce. Zu der damaligen Zeit war es ein erlese- 
nes Transportmittel, gerade gut genug für das 
Liebste und Wertvollste, was ich bis dahin besaß 
und von dann an Hein anvertraute. Bei Ellens 
Geburt hast du gesagt, daß dieser Rolls-Royce 
auch die Sänfte deiner Tbchter bei ihrer Hoch- 
zeit sein wird, um ihr das Glück und die Erfüllung 
zu bringen, die du gefunden hast. Meine Enkelin 
Ellen, morgen ist es soweit. Morgen wird er nun 
deine Sänfte und fortan dein Eigentum sein. Von 
morgen an hast du damit aber auch die Ver- 
pflichtung. für eine würdige Sänfte deiner Tbch- 
ter an ihrem Hochzeitstag zu sorgen. Das bedeu- 
tet, daß es dir auferlegt ist, dein Bemühen auf ihr 
Glück und die Erfüllung ihres vorläufig noch 
ungeborenen Lebens zu richten. Alle Bräute un- 
serer Familie sind ihrem Gatten in einer roten 
Robe und mit Diadem als einzigem Kopfschmuck 
seit undenklichen Generationen an ihrem Hoch- 
zeitstage entgegengetreten." Heike stockte der 
Atem, als sie das Kunstwerk aus Brillanten sah, 
welches der „Große Alte" nun präsentierte. Den 
Wert dieses Schmuckstückes schätzte sie auf 
viele Millionen. Es war einer Königin würdig. 
..Deine Großmutter, die nun schon so lange bei 
unseren Ahnen weilt, hat es getragen, als sie als 
meine Braut die Schwelle meines Hauses über- 
schritt. 

Chinesische Weisheit 

Sie hat es Su aufgesetzt, als deine Mutter 
Heins Frau wurde. Morgen wird Su dich mit 
diesem Diadem für deinen Gatten schmücken. 
Es symbolisiert die Macht und Bedeutung unse- 
rer Familie. Dir obliegt die Verwahrung des Dia- 
dems und damit die Verpflichtung. Macht, Be- 
deutung und Ansehen unserer Famili^ zu be- 
wahren und zu mehren. Am Täge, da auch du 
dich einst zu unseren Ahnen versammelst, wirst 
auch du ihnen Rechenschaft darüber ablegen 
müssen, ob du dieses Diadem gut verwahrt und 
würdig weitergegeben hast." 

Alle Anwesenden lauschten den weisen Worten. 
„Die rote Robe aber, die ich von Dior aus Paris 

für dich habe einfliegen lassen, soll deinen Gatten 
für alle Zeiten mahnen, daß du der Mittelpunkt 
der Familie bist und durch dich unsere nächste 
Generation ins Leben tritt. Beim Überschreiten 
der Schwelle des Hauses deines Gatten werden 
Böllerschüsse und Knallbonbons einen ohren- 
betäubenden Lärm erzeugen, um die bösen Gei- 
ster zu vertreiben. Dies bedeutet: Die Macht 
unserer Familie steht hinter dir und künftig auch 
hinter deinem Mann, wenn ihr euch unserer 
Familie würdig erweist. Jeder eurer Feinde wird 
ein Feind der gesamten Familie sein. Gemein- 
sam sind wir stark und wollen wir auch stark blei- 
ben. Du wirst auf deinem Wege zu deinem Man- 
ne von Frau Li begleitet werden, die drei kräfti- 
gen Söhnen das Leben geschenkt hat. Sie wird 
dir auf dem Wege in dein neues Heim die Kräfte 
übertragen, die notwendig sind, Stammhalter zu 
zeugen. Unsere Familie wird und muß durch 
dich fortleben. Sei dir dieser Verantwortung und 
Verpflichtung immer bewußt." - Er machte eine 
kleine Pause, holte einen kleinen, vergoldeten 
und mit Edelsteinen besetzten Spiegel aus der 

Tesche, der das Entzücken aller am Tische sit- 
zenden Damen auslöste, und fuhr fort: „Diesen 
Spiegel bitte ich dich morgen beim Betreten 
deines neuen Heimes um den Hals zu tragen. Er 
wird die bösen, häßlichen Geister von deinem 
Körper fernhalten. Ihr Jungen würdet wohl sa- 
gen, er macht dich immun geMn Krankheit und 
schützt dich vor schädlichen Strahlen. Wenn du 
dein neues Heim betrittst, so überschreite mit 
dem linken Fuß zuerst die Schwelle und begib 
dich unverzüglich zum Familienaltar, wo du die 
Seelentäfelchen der Ahnen deines Bräutigams 
findest. Vor ihnen vollziehe den vorgeschriebe- 
nen Kotau, die Verbeugung, und berühre mit der 
Stirn neunmal den Boden. Damit bittest du die 
Vorfahren deines künftigen Mannes, dich in ih- 
ren Familienverband aufzunehmen. Auch die Ah- 
nen deines Bräutigams müssen dich akzeptieren 
und einer Verschmelzung unserer Familien zu- 
stimmen. Nur so wird stets das Glück eurer 
Verbindung euch auch treu bleiben. Wenn ihr 
dann als Braut und Bräutigam aus den beiden 
großen Schalen, die mit dem roten Seidenband 
verbunden sind, den Wein getrunken habt, dann 
seid ihr Mann und Frau nach den Gesetzen des 
alten ewigen China und repräsentiert die neue, 
die nächste Generation unserer Familie. Auch 
du wirst die Macht haben, die nun einmal alle 
Frauen seit Erschaffung dieser Welt besitzen. 
Aber die kluge Frau wird höchst sparsam mit 
ihrer Macht umgehen. Der wirklich Mächtige, so 
sagt man in Europa, trägt seine Macht nicht wie 
einen an die Brust gehefteten Orden, sondern 
dezent versteckt unter dem Revers des Jak- 
ketts." Der alte Chinese lächelte weise. 
„Ich wünsche euch alles Glück der Welt." 
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Rund drei Millionen für Müllbeseitigung 

Neue Regelung der Gebühren für das kommende Jahr 

Preis 0,75 DM 

d Die Stadt Dreielch wird im kommen- 
den Jahr rund drei Millionen Mark auf- 
wenden müssen, um den Hausmüll zu 
sammeln, abzufahren und seiner Wieder- 
verwertung oder Beseitigung zuzuführen. 
Diese Zahlen wurden jetzt von der Ver- 
waltung errechnet und veranlaßten den 
Magistrat, für das konmiende Jahr eine 
Anpassung der Abfallbeseitigungsgebüh- 
rcn vorzunehmen, da der Gesetzgeber eine 
Deckung der Gebührenhaushalte ver- 
langt. 

Wenn die Stadtverordnetenvesamm- 
lung der Magistratsvorlage zustimmt, 
werden ab 1. Januar für die Dauer eines 
Jahres folgende Gebührensätze gelten (in 
Klammer die seitherigen Sätze); 50-Llter- 
Tonne 7,50 DM (7,—), 120-Llter-Tonne 15,— 
(13,—), 240-Llter-Tonne 30,— (25,—), 1100- 
Liter-Tonne (privat) 128,- (108,—), 1100- 
Llter-Tonne (Gewerbe) 143,— (120,—). 

Hatte man früher die Gebührensätze für 
die Dauer von drei Jahren konstant halten 
können, ist man nun auf die Jahresfrist 
übergegangen. Grund dafür seien viele 
Unwägbarkeiten, die zu erwarten seien, 
hieß es vom Magistrat. Am 7. November 
1987 trete das neue Hessische AbfaUgesetz 
in Kraft. Damit werde die Abfallbeseiti- 
gung voll auf den Umlandverband über- 
tragen, der sich allerdings Dritter bedie- 
nen könne, das heißt, der Kommunen für 
bestimmte Aufgaben. Da man einmal die 
Ausführungsbestimmungen des neuen Ge- 
setzes noch nicht ketme, zum anderen auch 
vom Umlandverband noch nicht bekannt- 
geworden sei, ob es daim einen Einheitsta- 
rif für das gesamte Verbandsgebiet gebe 
oder ob Unterschiede gemacht würden, 
hänge man, was die Kosten angehe, völlig 
in der Luft. 

Da die Gebühren von den Kosten ab- 
hängig seien, die Mülleinsammlung — 
nicht zuletzt auch durch die CJetrennt- 

sammlungen — Immer aufwendiger und 
dadurch teurer werde, könne nicht über 
ein Jahr hinaus disponiert werden. 

So koste die Getrenntsammlung von 
Altpapier pro Jahr 63 (XX) Mark. Das Auf- 
kommen in Dreieich liegt pro Jahr bei 
rund 1000 Tonnen. Der Erlös für Altpapier 
liege aber weit darunter, so daß hier ein 
Zusatzgeschäft vorliege. Die Verbrennung 
sei noch teurer, so daß man es weiter bei 
der (Setrenntsanu^ung t^elassen werde. 

Die eingangs genannten drei Millionen, 
die die Stadt im Jahre 1987 für die Abfall- 

beseitigung aufwenden muß, enthalten al- 
lein rund eine Million nur für Verbren- 
nungs- und Deponiekosten. An Fremdun- 
temehmen muß ein Betrag von rund 
600 (XX) Mark abgeführt werden. Hinzu 
kommen die eigenen Personalkosten für 
das Einsammeln, die Sachkostenanteile 
der Betriebshöfe. Fahrzeug- und Verwal- 
tungskosten sowie anteilige Personalko- 
sten. Trotz der (jebührenerhöhung wer- 
den am Jahresende nach den Berechnun- 
gen der Verwaltung noch knapp 9000 
Mark ungedeckt bleiben. 

380 Mark Überschuß aus dem Wald 
d Der Waldwirtschaftsplan für das 

kommende Jahr liegt dem Magistrat jetzt 
vor und wird demnächst in der Stadtver- 
ordnetenvesammlung behandelt. Dabei 
geht es um rund 198,6 Hektar Wald, der 
ausschließlich auf Dreieichenhalner 
biet liegt, während es sich bei dem in der 
Buchschlager Gemarkung liegenden Wald 
um Staatsforst handelt. Der eigentliche 
städtische Wald ist der „Hainer Wald". 

Der Wirtschaftsplan schließt in Einnah- 
men mit 128 060 Mark tmd in den Ausga- 
ben mit 127 680 Mark ab, ergibt also einen 
Oberschuß von 380 Mark. 

Diese Zahlen zeigten, erläuterte Bürger- 
meister Hans Meudt auf der Pressekonfe- 
renz des Magistrats, daß der Wald zwar 
ein wirtschaftlicher Faktor mit einem Er- 
lös aus Holzverkauf sei. in erster Linie 
aber eine Erholungsfunktion erfülle. 

Die Ausgaben beziehen sich vor allem 
auf den Wegebau beziehungsweise die 
Ausbesserung vortiandener Waldwege. 
Mit den Aufräumungsarbeiten durch die 
Windbrüche der vergangenen Jahre sei 
man ziemlich fertig, verlautete es yom zu- 
ständigen Hessischen Forstamt in Langen. 
Dadurch komme es nicht mehr zu größe- 

ren Störungen der Spaziergänger wie in 
den zurückliegenden Jahren. 

Vom Magistrat wurde betont, daß man 
Wert darauf lege, den Wald gemäß seiner 
Schutzfunktion für Menschen und Tiere 
und seiner ökologischen Aufgabe zu be- 
handeln und forstfiskalische Erwägungen 
in den Hlntergnmd zu stellen. 

Neue Verkehrsführung 

zum Weihnachtsmarkt 

Schilder soUen auf Parkplatze hinweisen 

Behinderte Senioren 

waren in Holland 

Auf Initiative des Ersten Kreisbeigeord- 
neten Alfons Faust hat der Kreis Offen- 
bach erstmals in diesem Jahr eine Freizeit 
mit behinderten Senioren durchgeführt. 
In der Zeit vom 30. August bis 20. Septem- 
ber konnten 15 Senioren in dem behinder- 
tengerechten Erholungszentrum ..De Im- 
kerhof" in Witteveen/Holland Urlaub 
machen. Einigen Teilnehmern war es so- 
gar möglich. Bekannte oder Ehepartner zu 
ihrer Begleitung mitzunehmen; für andere 
wurden Betreuer vom Kreis Offenbach 
engagiert. 

Hin- und Rückreise sowie viele Aus- 
flugsfahrten erfolgten mit einem roU- 
stuhlgerechten Reisebus. Um für sponta- 
ne Untemehmimgen mobil zu sein, stan- 
den darüber hinaus ständig zwei behin- 
dertengerechte Kleinbusse zur Verfügung. 
Mit diesen ging es dann je nach Lust und 
Laune hinaus in die Heideflecken zu aus- 
gedehnten Spaziergängen, in die Sonn- 
tagskirche sowie ins naheliegende Dorf 
Orvelte zimi Plausch bei Kaffee oder 
Schokolade. 

Es standen auch viele Ausflugsfahrten 
auf dem Programm. So wurden die Groß- 
stadt Groningen mit Universität, die Pro- 
vinzhauptstadt Assen und die malerische 
Stadt Meppel besucht. Darüber hinaus 
wurden eine Käserei, eine Glasbläserei so- 
wie ein Moorstecher-Museumsdorf besich- 
tigt, damit auch die Bildungshungrigen 
nicht zu kurz kamen. Zu den Höhepunk- 
ten zählten unter anderem ein Aufenthalt 

aßen, die in dieser Woche 
,» Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

im Pfahldorf Giethoom mit Bootsfahrt 
auf den Grachten, ein Besuch im Tierpark 
von Emmen sowie eine Fahrt mit dem 
Pferdeplanwagen. 

Skattumier der Awo 
d Das traditionelle ,,Skat-Tumier" der 

Dreieicher Arbeiterwohlfahrt findet wie- 
der in den Räumen der AW in Sprendlin- 
gen, Hauptstraße 13 (Bushaltestelle Rat- 
haus), am Dienstag, dem 18. November, ab 
14.30 Uhr, statt. Gespielt wird an 3er- oder 
,4er-Tischen. Wie immer sind wertvolle 
iPrelse ausgesetzt. Von den Teilnehmern 
|Wlrd kein Spieleinsatz gefordert. Für Ge- 
tränke gelten ausgesprochen niedrige 
Preise. 

„Sandrose" bleibt 

d Die „Sandrose", ein etliche Tonnen 
schwerer Stein, der als Kennzeichen der 
letzten Minerallenausstellung vor dem 
Bürgertiaus aufgestellt, oder besser hinge- 
setzt wurde, wird seinen Platz dort behal- 
ten. 

Der Stein war eine Stiftung eines Unter- 
nehmers und sollte für ein Mindestgebot 
von lO^OOO Mark versteigert werden. Das 
Geld war für die Stiftung für krebser- 
krankter Kinder vorgesehen. 

Trotz tmifangreicher Werbung und zahl- 
reichen Briefen an Firmen imd mögliche 
Sponsoren kam es nicht zu einer Verstei- 
gerung, da sich kein Bieter meldete. Nach- 
dem sich unter den Initiatoren schon 
Frust breit zu machen begann, kam jetzt, 
eine Freudenbotschaft in CJ^talt eines 
Schecks über 10 000 Mark. Absender war 
die ImmobiUen-Verwaltungs-Gesellschaft 
aus Frankfurt, die jedoch keinen An- 
spruch auf den Stein ergebt. 

Der Betrag von 10 0(X) Mark wird an die 
Stiftimg für krebserkrankte Kinder wei- 
tergereicht, imd die „Sandrose" behält ih- 
ren Platz vor dem Bürgerhaus. 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hatte 
im Februar den Magistrat gebeten, 
schnellstmöglich ein Konzept zur Lösung 
der Parkplatzprobleme in Dreieichenhain 
bei Großveranstaltungen in der Altstadt 
und in der Burg vorzulegen, das insbeson- 
dere die besonderen Belange der Bewoh- 
ner der Altstadt imd der umliegenden 
Wohngebiete berücksichtige. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilt, soll an- 
läßlich des Weihnachtsmarktes 1986 so- 
wohl eine geänderte Verkehrsführung als 
auch eine umfassende Parkplatzbeschil- 
derung und Parkplatzauswebung, insbe- 
sondere im Industriegebiet Dreieichen- 
hain erprobt werden. 

Zusammen mit dem Gewerbeverein 
Dreieich wurde ein Konzept bezüglich der 
Verkehrsführung als auch des Parkplatz- 
angebotes entwickelt und von selten des 
Magistrats die entsprechende Beschilde- 
rung angeschafft. Dieses Konzept soll 
I Wer immer gut informiert sein wil). 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

eHiesidie |}|fjgencrZatunö | 

Kammerkonzert 
in der Burgkirche 

d Ein Ensemble junger Künstler unter 
Mitwirkung von Margarete Demmel- 
Hofmann musiziert am Sonntag, dem 16. 
November, um 18.00 Uhr, in der Burgkir- 
che Dreieichenhain. Auf dem Programm 
steht Kammermusik aus Barock und 
Klassik, u.a. Werke von Bach, Vivaldi, 
^Dittersdorf und Händel. 

Die Ausführenden sind: CSiristlane Ei- 
lers (Querflöte), Bärbel Rösch (Violine), 
Madeleine Keller (Violine), Lydia Glaser 
(Viola), Uta Schöninger (Violoncello), Ro- 
bert Meier (Trompete) und Margarete 
Demmel-Hofmann (Orgel und Ombalo) 
Weiterhin wirkt der Kammerchor Pro- 
Juventute-F Erzhausen. Er zählt zwölf 
Mitglieder, die alle ausgeprägte musikali- 
sche Kenntnisse mitbringen. 

Der Chorleiter, Dipl. Dirigent Ronald R. 
Pelger, war Mitglied der Regensburger 
Domspatzen und der Limburger Dom- 
singknaben. Er schloß seine musikalische 
Ausbildung mit einem Studium an der 
Musikhochschule Frankfurt ab. Das Re- 
pertoire des Kammerchores Erzhausen ist 
breit gefächert, wie die jungen Sänger an- 
läßlich ihrer letzten Konzertreise nach 
Scheidegg/Allgäu unter Beweis stellen 
konnten. Die Burgkirchengemeinde und 
die Mitwirkenden freuen sich auf regen 
Besuch. Der Unkostenbeitrag beträgt acht 
Mark bzw. fünf Mark für Jugendliche und 
Begünstigte. 

nunmehr bei der Durchführung des Weih- 
nachtsmarktes 1986 erstmals probeweise 
angewendet werden. Sollte sich sowohl 
die Verkehrsführung bewähren als auch 
die im Industriegebiet Dreieichenhain 
ausgewiesenen Parkplätze von den Besu- 
chern des Weihnachtsmarktes angenom- 
men werden, könne dies dann künftig 
auch bei anderen Großveranstaltungen im 
Stadtteil Dreieichenhain, wie Jazz in der 
Burg, Hainer Kerb etc., angeordnet wer- 
den. 

Senioren-Fernsehen 
kommt 

Das Programm im Seniorentreffpunkt 
Winkelsmühle für die kommende Woche 
beginnt am Montag um 10 Uhr mit einem 
Englischkurs für Anfänger; am Nachmit- 
tag um 15.30 Uhr trifft sich der Singkreis 
mit Marianne Schlaefcke. 

Am Dienstag um 15 Uhr ist das 
Senioren-Femsehen Dreieich zu Gast. Die 
Schülerinnen und Schüler von der Weibel- 
feldschule zeigen ihren neuen Film über 
Dreieich und seine Senioren. 

Am Donnerstag um 9.30 Uhr findet der 
Englischkurs für Fortgeschrittene statt, 
und am Nachmittag um 15 Uhr wird zum 
Musiknachmittag mit Ruth Becker und 
Bärbel Hermanns eingeladen. 

Mit einer Romm6-Runde und Männer- 
treff wird das Wochenprogramm am Frei- 
tag ab 15 Uhr beendet. 

„Rein mit den Blumen, 
raus mit den Blumen" 

d Im Dreieicher Stadtteil Sprendlingen 
wird jetzt das bekannte Spielchen „Rein 
in die Kartoffeln, raus aus den Kartof- 
feln" gespielt, wenn auch nicht mit dieser 
Knollenfrucht, sondern mit Blumenkä- 
sten. 

Auf einstimmige Beschlüsse des 
Sprendlinger Ortsbeirats und der Stadt- 
verordnetenversammlung waren vor etli- 
chen Monaten in der Erich-Kästner- 
Straße Blumenkübel aufgestellt worden, 
um eine Beruhigung des Verkehrs zu be- 
wirken, indem die Kraftfahrer zum Sla- 
lomfahren gezwungen wurden. Jetzt hat 
ein CJespräch zwischen der Verwaltung 
und den Anliegern stattgefunden, und 
zum allgemeinen Erstaunen war zuhören, 
daß die Bewohner der Kästner-Straße die- 
se Blumenkübel als unnötig bezeichneten. 
Der Verkehr sei nicht beruhigt worden 
durch diese Maßnahme, sondern es sei 
eher gefährlicher geworden. 

Geldbombenraub 
in Sprendlingen 

d Am Dienstagnachmittag vei^ 
gangener Woche gegen 16.30 Uhr 
fuhr ein 20jähriger Angestellter mit 
seinem Pkw von seiner Arbeitsstel- 
le in Sprendlingen zur Bank im 
Kurt-Schumacher-Rlng, um dort ei- 
ne CJeldbombe ndt 1900,— DM ein- 
zuwerfen. Kurz vor dem Tresor er- 
hielt er plötzlich von hinten einen 
Stoß, so daß er das Gleichgewicht 
verlor. Die Geldbombe fiel dabei zu 
Boden. Im nächsten Moment wurde 
er erneut gestoßen, wobei er zu Bo- 
den ging. 

Der Angestellte kotmte noch er- 
kennen. wie ein unbekannter Mann 
die Cxeldbombe aufhob und in Rich- 
tung Grünanlage — etwa Mitte des 
Kurt-Schumacher-Ringes — lief. 
Der Unbekannte soll etwa 25 Jahre 
alt und cirka 180 cm groß gewesen 
sein, schwarze mittellange Haare 
und dunkle Kleidung getragen ha- 
ben. Es könnte sich um einen Aus- 
länder gehandelt haben. Hinweise 
werden von jeder Polizeidienststel- 
le entgegengenommen. 

Jetzt kommen die Blumenkübel wieder 
weg. Sie sollen in der Straße „Am 
Schlagsbach" installiert werden. Wie lan- 
ge? 

Unfallzeugen gesucht 
d Zu einem Verkehrsunfall, der sich am 

Freitag der vergangenen Woche ereignete, 
sucht die Polizei Unfallzeugen bzw. bittet 
um sachdienliche Hinweise. 

Gegen 14.30 Uhr fuhr auf dem Wert- 
kauf-Parkplatz in Sprendlingen ein Rad- 
fahrer einen 39jährigen Fußgänger um 
und verletzte ihn dadurch. Der Radfahrer 
ließ sein Zweirad zurück und entfernte 
sich zu Fuß unerkannt. Das Fahrrad wur- 
de sichergestellt. Es handelt sich um ein 
Damen-Fahrrad der Marke Kolbe, silber- 
farben, mit der Rahmen-Nummer 949171. 

Wem gehört das Fahrrad? Wer kann 
Hinweise über den Benutzer geben? Hin- 
weise erbittet die Polizei Dreieich, Tele- 
fon 0 61 03 / 6 10 20. 

SPD bittet zum 
Dämmerschoppen 

d Die Dreieichenhalner Sozialdemokra- 
ten laden alle an Kommunalpolitik inter- 
essierten Bürger und auch ihre Mitglieder 
zu einem kommunalpolitischen Dämmer- 
schoppen am Freitag, dem 21. November, 
um 20 Uhr, in die ,,Gut Stubb" in der 
Fahrgasse ein. Der Vorstand, die SPD- 
Ortsvereinlgung und die SPD-Stadtver- 
ordneten aus Dreielchenhain möchten von 
diesem Abend Anregungen für ihre weite- 
re kommunalpolitische Arbeit mitneh- 
men. Für jedes die Mitbürger Dreieichen- 
hains betreffende örtliche Problem habe 
man ein offenes Oiir, werde es weiterver- 
folgen und Hilfe anbieten. 

Kritische Punkte für unsere Gesprächs- 
runde könnten u.a. sein, die Verkehrsfüh- 
^rung in der Altstadt, Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen, Problem der Parkplät- 
ze sowjf die Umgestaltung der Fahrgasse. 
Aber auch alle anderen kommunalen The- 
men mit bezug auf Dreieichenhain oder 
ganz Dreieich können selbstverständlich 
angeschnitten werden. 

Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der 
Schöpfung 

d Dies sind die Themen, an denen 
christliche Friedensgruppen arbeiten wol- 
len. Die von den christlichen Gruppen ge- 
tragenen Veranstaltungen und Aktionen 
während der Friedensdekade 1986 vom 9. 
bis 19. November stehen alle in einem Zu- 
sammenhang mit diesen Themen. 

Die 3.-Welt-Gruppe der Burgkirchenge- 
meinde bietet am Wochenende wieder Wa- 
ren aus der 3. Welt an, und zwar am Frei- 
tag von 15 bis 18 Uhr-und Samstag von 10 
bis 12.30 Uhr im Obertor in Dreieichen- 
hain. Ebenfalls angeboten werden Weih- 
nachtskarten der UNIQEF. 

Am Obertor trifft sich der ökumenische 
Friedenskreis zur Friedensmahnung an 
folgenden Tagen: 15. November von 11.00 
bis 11.30 Uhr und 18. November von 17.30 
bis 18.00 Uhr. An diesem Tag ist anschlie- 
ßend eine Kurzandacht in der Burgkirche. 

y t UJ f .1^ ff»-' 

Die Tombob bei der gutbesnchten AussteUung des GeflOgelnichivereliis Dreieichen- 
hain am Wochenende im BurjtiGtsaal war steta umringt. 
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SV-Handballer entgingen 

erstem Punktverlust 

SVD — TV Hainhausen 19:18 (9:9) 
Erwartungsgemäß wird es für die Hai- 

ner Handballer an der Tabellenspitze der 
A-Klasse immer schwerer, gegen die über- 
aus motivierten Gegner siegreich zu blei- 
ben. Der TG Hainhausen, für hartes und 
kampfbetontes Spiel bekannt, wäre es 
beinahe verdientermaßen gelungen, eine 
Punkteteilung zu erreichen. Die Nervosi- 
tät und Angst der Rot-Weißen vor der er- 
sten Saisonniederlage wurde in vielen 
Spielsituationen deutlich. 

Besonders in der ersten Hälfte gab es 
viele Fehlwürfe gegen den recht schwa- 
chen Gästetorhüter, imd so gelang es auch 
erste kurz vor der Pause durch zwei Ein- 
zelaktionen von K. Gerhardt, einen zwei- 
Tore-Vorsprung zum 9:7 zu erzielen. Ober- 
ragend war an diesem Tag Torwart J. De- 
chert, der eklatante Fehler seiner Vorder- 
leute ausmerzte. In einigen Szenen kotm- 
ten die Hainhäuser Rückraumspieler wer- 
fen, ohne daß sie vom Abwehrblock be- 
hindert wurden. Besonders M. Buchauer, 
der insgesamt einen schwarzen Tag er- 
wischte, riß mehrmals beim Versuch, den 
Ball abzufangen, Lücken in die Abwehr. 
So gelang den Gästen noch der Ausgleich 
zum 9:9-Halbzeltstand. 

Auch die Gardinenpredigt von Trainer 
D. Groß in der Kabine half nicht viel: Zu 
Begirm des zweiten Durchgangs zogen die 
Hainhäuser auf 10:13 davon. Jetzt besan- 
nen sich die Rot-Weißen ihrer kämpferi- 
schen Qualitäten und deuteten an, mit 
welchen spielerischen Mitteln Torerfolge 
möglich waren. Schnelles Ballspiel von 
Position zu Position brachte die Gästeab- 
wehr in große Schwierigkeiten beim Seit- 
wärtsrücken. Dies nutzten B. Bumann auf 

dem linken Rückraum und A. Fay nach 
schönen Kreisanspielen zur erstmaligen 
Zwei-Tore-Führung in der zweiten Halb- 
zeit. G. Frank zeigte nach einigen schwä- 
cheren Spielen tmd Einsätzen in der Re- 
serve auf Linksaußen eine gute Leistung 
wie zu Beginn der Saison. 

Durch unüberlegtes Abwehrspiel der 
Hainer ergaben sich in der Folge Torgele- 
genheiten für Hainhausen, die die Maim- 
schaft sonst nie herausgespielt hätte. Der 
Kreisläufer wurde nicht abgeschirmt und 
erzielte zwei Tore In Folge aus identischen 
Spielsituationen. Im übrigen war Gäste- 
spieler Hartlg ein sicherer Siebenmeter- 
Werfer (7 von 9 Toren!) 

Eine Minute vor Schluß stand es wieder 
unentschieden 18:18. Viele hatten sich 
wohl schon mit der für die Gäste sicher- 
lich verdienten Punkteteilung abgefun- 
den, zumal die SV'ler im Laufe des Spiels 
vier Siebenmeter nicht verwandeln konn- 
ten. Sekunden vor dem Schlußpfiff gaben 
die Schiedsrichter noch einen Siebetune- 
ter für die Rot-Weißen, den M. Buchauer 
in seiner besten Spielszene zum überaus 
glücklichen 19:18 einwarf. 

Es spielten: J. Dechert und R. Scholz im 
Tor, M. Buchauer (2, B. Btmiaim (4), A. 
Fay (4), G. Frank (1), K. Gerhardt (3), N. 
Gerhardt (2), R. Gerhardt, A. Noack (1), E. 
Ruhl und S. Tauchert. 

Am konunenden Sonntag wird es sehr 
schwer sein, gegen die starke 2. Mann- 
schaft der TC Hanau zu gewinnen. Die 
Rot-Weißen köimen die Unterstützung ei- 
niger Fans sicherlich gut gebrauchen, ge- 
spielt wird um 14.00 Uhr in der Otto- 
Hahn-Schule in Kesselstadt. 

Die bessere 

Mannschaft siegte 
Germania Bieber — TVD Junioren 2:0 (1:0) 

Auf dem engen Kunstrasenplatz in Bie- 
ber sah es lange danach aus, als könnte 
keine Mannschaft gegen zwei gut organi- 
sierte Abwehren ein Tor machen. Die Bie- 
berer zeigten den engagierteren Fußball, 
die Hainer waren durch Konter gefährlich. 

Das erste Tor ging kurz vor der Halbzeit 
äuf das Konto von W. Miedtank, der an 
di^em Tage mit der für ihn ungewohnten 
Rolle als freier Mann in der Abwdir nicht 
zurechtkam. 

In einer hektischen zweiten Halbzelt 
mit zwei Elfmetern, drei Zeltstrafen und 
einigen Fehlentscheidungen des schwa- 
chen Schiedsrichters waren die Gäste lan- 
ge Zeit nah am Ausgleich. Obwohl man al- 
les nach vome warf, fehlte es dem Sturm 
an Durchschlagskraft. In der eigenen Ab- 
wehr wurden dabei große Lücken aufge- 
rissen. Zweimal koimten die schnellen 
Bieberer Stürmer nur noch regelwidrig im 
Strafraum gestoppt werden. Den ersten 
Elfmeter hielt Marzano noch in glänzen- 
der Weise, beim zweiten kurz vor Schluß 
war er machtlos. 

Ein regelrechtes Tor des TVD fand keine 
Anerkermung, weil der Schiedsrichter, 
obwohl der Ball schon Bardonners Kopf 
in Richtung Tor verlassen hatte, den Hai- 
nem den Vorteil noch abpfiff. Er erteilte 
ihnen dafür einen wertlosen Freistoß. Zu 
allem Oberfluß blieb es allen Beteiligten 
schleierhaft, warum er überhaupt gepfif- 
fen hatte. Eine Regelwidrigkeit lag nicht 
vor. 

Im Anschluß ließen sich Heil und Lutz 
auf Diskussionen mit diesem Mann ein, 
was natürlich nur zur Folge hatte, daß die 
Junioren des TVD die letzten zwanzig Mi- 
nuten mit neim Feldspielern dem Vor- 
sprung erfolglos nachliefen. 

Nach dem Ende der Vorrunde müssen 
sich die Hainer Nachwuchsspieler nun 
erst "inmal damit abfinden, daß auch sie 
den Alleingang der nun weit führenden 
Bruchköbeler nicht werden stoppen kön- 
nen. 

Für den TVD spielten: Marzano, W. 
Miedtank, Kuch, P. Miedtank, Fischer, 
Bardonner, Heil, Lutz, Schumacher, 
Schenck und Lippert. 

Pokalaus für 
Hainer TT-Teams 

Mit Ausnahme der ersten Jugendmann- 
schaft, die aufgrund ihrer Spielklasse die 
Pokalendrunde erreichte, kam für die 

TV Dreieichenhain das Aus in den laufen- 
den Pokalwettbewerben. Dabei unterlag 
die erste Herrenmannschaft bereits in der 
ersten Runde dem Tabellendritten der Be- 
zlrlcsklasse Gruppe I TV Hochstadt mit. 
0:5. Nicht besser macht es die zweite Her- 
renmannschaft bei der 1:5-Niederlage in 
der ersten Runde auf Bezlrksklassenebe- 
ne gegen den TIC Salmünster III. Am wei- 
testen kam die zweite Jugendmannschaft, 
die in der dritten Runde beim Tabellen- 
führer der Kreisklasse I DJK Spvgg.. 
Mühlheim I ausschied und damit den Ein- 
zug in das Halbfinale verpaßte. 

Die erste Herrenmannscliaft nahm ihr 
Pokalxpiel zum Anlaß einmal die jungen 
Spieler zu testen, so daß die deutli(!he 0:S- 
Sdblappe gegen den TV Hoctistadt I ei- 
gentlich nicht verwunderte. Neben Routi- 

nier Klaus Ressel kamen noch Stephan 
Endlweber und Thomas Kanzler zum Ein- 
satz. 

Besser als erwartet zog sich die zweite 
Herrenmannschaft gegen den ITC Sal- 
münster ni aus der Affäre, da bei der 1:5- 
Niederlage nicht die nominell stärkste Be- 
setzung antrat. Für den Ehrenpunkt sorg- 
te Erhard Staudenmaier. 

Erwartungsgemäß keine Chance hatte 
die zweite Jugendmannschaft in ihrem 
drittem Pokalspiel bei der starken DJK 
Spvgg. Mühlheim l. Sie verzeichnete beim 
0:5 noch nicht eirmial einen Satzgewinn. 
Detmoch ist das Erreichen der dritten 
Runde als Erfolg zu werten, zumal zuvor 
so starke Maimschaften wie der TV Groß- 
krotzenburg I ausgeschaltet wurden. 

Leistungssteigerung 
half nichts 

Trotz einer starken Leistungssteigerung 
reichte es für die erste Tischtennisherren- 
mannschaft des TVD am 7. Spieltag in der 
BezirksUga nicht zu dem erhofften Punkt- 
gewinn beim Tabellendritten TV Kessel- 
stadt n. Durch eine unglückliche 6:9- 
Niederlage kormte der Rutsch in die Un- 
teren Regionen bei 4:10 Punkten nicht auf- 
gehalten werden. 

Besser als erwartet schlug sich die er- 
satzgeschvrächte zweite Herrenmarm- 
schaft in der Bezirksklasse bei der 4:9- 
Niederiage gegen den Neuling TG Hanau 
l. Das sieglose Wochenende komplettierte 
die dritte Herrenmannschaft, die bei der 
sensationellen 4:9-Niederlage beim Tabel- 
lenzehnten TSV Dudenhofen II völlig von 
der Rolle war und damit bei 7:7 Punkten 
endgültig ins Mittelfeld zurückfiel. 

Nach dieser Niederlage dürften für die 
1. Mannschaft wohl schwere Zeiten anbre- 
chen, da die hinteren Maimschaften an 
diesem Spieltag punkten konnten. Dies 
gilt auch für den seitherigen Tabellenletz- 
ten DJK BW Bieber II, der die letzten bei- 
den Spiele gewann und sich damit vom 
letzten Platz entfernte. Bei dieser Marm- 
schaft muß nun ohne Spitzenspieler Uwe 
Ganz angetreten werden. 

Am n&disten Spieltag trifft die 2. Mann- 
schaft im Derby auf den TTC Offenthal I 
und gilt nicht nur aufgrund von 1:13 
Punkten als krasser Außenseiter. 

Auch für die 3. Mannschaft dürfte nach 
der Indiskutablen Leistung vom Vorsoim- 
tag die Hürde beim TTC Seligenstadt III 
zu hoch sein. 

Sonntag, 18. NoTember 
9.30 Uhr DJK BW Bieber II — TVD I 

TVD n — TTC Offenthal I 
TTC SeUgenstadt HI — TVD HI 

Erfolgreicher 
Tischtennisnachwuchs 

Weitertün sehr erfolgreich sind die 
TliirhtpnnlCTiiiphwurhsmBnnsrhBften des 
TV Dreieichenhain. Am achten Spieltag 
bezwang die erste Jugendmannschaft in 
der Bezirksleistungsklasse den TTC Seli- 
genstadt mit 7:3 und verbesserte dadurch 
ihren Punktestand auf 9:7. Das Spiel der 
zweiten Jugendmannschaft mußte kurio- 
serweise abgesagt werden, da wegen einer 
Großdemonstration in Hanau die Gastge- 
ber vom TV Kesselstadt IV um eine Spiel- 
verlegung baten. Wahrscheinlich wird die- 
ses Spiel in den nächsten Tagen neu ange- 
setzt. Gut erholt von Uirer letzten Nieder- 
lage zeigte sich die dritte Jugendmann- 

Schaft und gewarm bei der TG Zellhausen 
I souverän mit 7:2. Die einzige Niederlage 
kassierte erwartungsgemäß die Schüler- 
marmschaft in der Qualifikationsrunde 
Süd-West gegen den Tabellerdritten SG 
Götzerdiain I. 

Die erste Jugendmarmschaft fährt am 
kommenden Wochenende als Außenseiter 
zum Tabellenzweiten TTC Schwalheim, 
zumal Mannschaftsführer Marius Müller 
fehlen wird. Für ihn kommt Ralph Aust 
in die Mannschaft. 

Mit einer ähnlichen Leistung sollte die 
kommende Begegnung der dritten Mann- 
schaft gegen die TSG Mainflingen I eigent- 
lich ohne Komplikationen über die Bühne 
gehen. 

Am vorletzten Spieltag der Quallfika- 
tionsrunde muß die Schülermarmschaft 
beim überlegenen Tabellenführer TGS Jü- 
gesheim I antreten, der seine bisherigen 
Spiele ausnahmslos deutlich gewann. 
Freitag, 14. November, 18.00 Uhr 
TVD II Jgd. - TTC Bürgel II 
TGS Jügesheim I — TVD-Schüler 
Samstag, 15. Novemlier, 15.00 Uhr 
TTC Schwalheim I — TVD I. Jugend 
TVD III. Jugend — TGS Mainflingen I 

Hoher Heimsi^ 
der SVD-Damen 
SVD — BSC Kelsterbach 13:7 (5:6) 

Die Bezirksliga-Damen des SVD traten 
noch ohne die verletzten Monika Lindner 
und Monika Scholz gegen das starke Team 
des BSC Kelsterbach an. In der ersten 
Halbzeit tnifen die Befürchtungen von 
Trainer Franz Kern zu, daß angesichts der 
recht schwachen Angriffsleistung der letz- 
ten Spiele wohl mit dem ersten Punktver- 
lust der Saison zu rechnen sei. Schnell la- 
gen die Rot-Weißen 1:4 in Rückstand, und 
lediglich Torfrau Ute Schneider verhin- 
derte Schlimmeres. Bis zur Pause arbeite- 
ten sich die SV-Damen auf 5:6 heran. In 
der Kabine ermunterten Trainer und Be- 
treuer Seidler die Mädchen zu mutigeren 
Torwürfen, und prompt stellte sich der Er- 
folg ein. Aus sicherlich nicht immer torrei- 
fen Situationen wurde beherzt aufs Tor 
geworfen und die Schwäche der Gäste, ih- 
rer Torhüteriimen, wurde offensichtlich. 

Die Hainerinnen ließen bis zur eigenen 
12:6-Führung kein CJegentor zu. Besonders 
Anka Seidler beeindruckte durch ihre 
Tempogegenstöße und Krelsläuferaktio- 
nen. Beim einzigen Treffer der Kelsterba- 
cheriimen zum 12:7 etwa in der 50. Spiel- 
minute reklamierte Torfrau Ute Scimei- 
der uimötigerweise das Betreten des Krei- 
ses durch die Gästespielerin 'ind kassierte 
eine Zwei-Minuten-Zeitstrafe. Diese über- 
brückte Ersatztorhüterin Anka Seidler, 
ohne bei Unterzahl der Feldspielerinnen 
einen Gegentreffer hinnehmen zu müssen. 

Nach der Angriffsflaute der letzten Wo- 
chen überzeugte dieser unerwartet hohe 
Helmsieg gegen einen stärker eingeschätz- 
ten Gegner. Folgende Spielerirmen wur- 
den eingesetzt: U. Schneider, P. Beringer 
(1), K. Buch (1), Judith Hoch, Karin Koch, 
U. Kolb (2), K. Leyer(l), K. Reinfelder (2), 
A. Seidler (5), M. Thau (1). 

Hoffentlich gelingt es der Mannschaft, 
ihre derzeitige Form über das spielfreie 
Wochenende bis zur Begegnung bei der 
FTG zu konservieren. 

HSV Götzenhain 

Handballergebnisse vom vergangenen 
Wochenende: 
Damen n — FT Dörnigheim n 11:4 
SKG Sprendlingen n — Herren II 14:11 
Damen I —TGS Bieber 10:6 
Herren I—TuS Nieder-Eschbach 18:17 
Spiele am konunenden Wochenende: 
Samstag, 15. November 
19.30 Uhr, Kreisklasse C 
Herren II — TV Bieber 
Sonntag, 16. Novemiwr 
12.00 Uhr, Kreisklasse C 
TS Bischofsheim — Damen n 
14.20 Uhr, Kreisklasse B 
TSG Bürgel II — Damen I 

Die erste Herreiraiannschaft ist spiel- 
frei. 

Jetzt hat's den SVD erwischt 

SKG Sprendlingen — SV Dreieichenhain 1:0 (0:0) 

Im 14. Spiel der diesjährigen Verbands- 
nmde gab es für den Tabellenführer Drei- 
eichenhain die erste Saisonniederlage. 
Diese fiel zwar mit 0:1 beim Nachbarn 
SKG Sprendlingen recht knapp aus, doch 
allein die Punkte zählen, und diese sind 
beide weg. Dennoch blieben die Hainer an 
der Spitze der Tabelle und haben immer 
noch einen Vorsprung von drei Zählern 
gegenüber dem Tabellenzweiten Mühl- 
helm. 

Die Gastgeber waren hochmotiviert in 
diese Begegnung gegangen, und auch be- 
reits in der vergangenen Saison waren ih- 
nen zwei Siege gegen den Nachbarn aus 
Dreieichenhain gelungen. Es entwickelte 
sich eine sehr abwechslungsreiche und 
spannende Partie, die mehr als die 200 Zu- 
sdiauer verdient gehabt hätte. 

Beide Maimschaften begannen vorsich- 
tig und waren darauf bedacht, kein frühes 
Tor einzufangen. Fast aber hätte sich der 
Tabellenführer selbst ein Bein gestellt, als 
in der achten Minute Libero Vogel zum ei- 
genen Tor zurückspielte und Torhüter Ge- 
meri beinahe überlistet hätte. Doch zum 
Glück ging die Rückgabe neben das Tor. 
Die nächsten Chancen gehörten dem SVD, 
doch SKG-Torhüter Schmidt zeigte sich 
auf dem Posten und hielt sein Tor sauber. 

Auch der Hainer Keeper konnte sich be- 
währen, wenn auch sein Gegenüber zu die- 
sem Zeitpunkt weit öfter im Blickpunkt 
stand. In der 40. Minute schien er geschla- 
gen, doch mit einem tollen Reflex lenkte 
er einen scharfen Schuß von Vogel gerade 

noch zur Ecke. So ging es torlos in die Pau- 
se. 

Nach dem Wechsel hatten die Platzher- 
ren den besseren Start und ließen in der 
46. und in der 49. Minute den Hainer An- 
hang zittern. Doch beide Male gingen die 
Schüsse um wenige Zentimeter neben das 
Tor. Doch die Hainer ließen sich davon 
nicht beeindrucken und erspielten sich 
ebenfalls gute Tormöglichkeiten, doch 
zum Einschlag wollte es nicht kommen. 

Das einzige Tor des Tages fiel in der 73. 
Minute. Ein Freistoß für die Platzherren 
wurde scharf aufs Tor geschossen, Torhü- 
ter Gemeri klatschte den Ball ab und der 
Sprendlinger Kaiser stand goldrichtig, 
um das Leder zum 1:0 im Tor unterzubrin- 
gen. 

Die Folge war eine weitere Offensive 
der Hainer, die keinesfalls daran dachten, 
die Niederlage zu akzeptieren. Doch die 
Platzherren wvißten ihren luiappen Vor- 
sprung geschickt zu verteidigen und 
brachten das Ergebnis über die Zeit. Da- 
mit war die erste Saisonniederlage des 
SVD besiegelt. 

Es spielten: (Jemeri, Frank, J. Müller, 
Vogel, Pilz, K. Müller. Schweitzer, Wenz, 
Schäfer, Nazet, Bücher (RudoU, Hersel). 

Auch die Reserve des SVD wurde zum 
ersten Mal in dieser Saison geschlagen. 3:2 
hieß es am Ende für Sprendlingen. Die 
Hainer Treffer erzielten Hönes und L. Ko- 
vac. Trotz dieser Niederlage blieb man an 
der Spitze der Tabelle. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

montags und donners- 
- tags um 16 Uhr 

Remis 
der SVD-Soma 

Giegen den Tabellenführer Langensel- 
bold kam die SVD-Soma am vergangenen 
Samstag zu einem 2:2. Nachdem der Gast 
zur Pause mit 1:0 führte, glich Jeschke in 
der 72. Minute aus. Die erneute Führung 
von Langenselbold kormte wiederum 
Jeschke in der 88. Minute egalisieren. In 
der Schlußminute hatten die Hainer 
Glück, daß ein Elfmeter über das Tor 
ging. In der Tabelle steht man nun auf 
dem dritten Platz. 

Es spielten: Korth, Bachmann, Lütten- 
berg, Fiala, Knieß, Bauer, Grundmann, R. 
Weis, Jeschke, Sclmiidt, Nees (Kohl). 

Am Samstag um 16 Uhr ist die SVD- 
Soma zu Gast bei Kickers-Viktoria Mülü- 
heim. 

v^kcblichc Ttdcki'o^ 

Bui^kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 14.11. bis 21.11.1986 
Freitag, 14.11.1986 
10.00 Uhr Kindergottesdienst- 

Vorbereitung 
Samstag, 15.11.1986 
11.00 bis Friedensmahnung am Ober- 
11.30 Uhr tor 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche Philipps- 
eich (Prädikant Aufleger) 

Sonntag, 16.11.1986 
(Voikstrauertag) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burg- 

kirche; Kammerkonzert 
Montag, 17.11.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im 

C^meindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 18.11.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindeliaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

17.30 bis Friedensmahnung am Ober- 
18.00 Uhr tor und anschließend 
18.15 Uhr Kurzandacht in der Burg- 

kirche 
18.00 Uhr Flöten-Quartett im Gemein- 

dehaus, Fahrgasse 57 
19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Ciemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr offener Friedenstreff mit 
dem oek-Friedenskreis 
„Zeit drängt" 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 19. November 1986 
(Büß- und Bettag) 
10.00 Uhr Bittgottesdienst für den 

Frieden in der Burgkirche 
(Ffr. Steinhäuser) 

Donnerstag, 20.11.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
I — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Klnderchoiprobe im CJe- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Cjemeinde- 
haus, Falirgasse 57 

16.30 Uhr Kindergruppe für Jungen 
>md Mädchen Im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag. 21.11. 86 
10.00 Ulir Kindergottesdienst- 

Vorbereitung 
19.00 Ulir Kirchenvorstandssitzung 

im (jremelndehaus. Fahrgas- 
se 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57. Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr. freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Vikarin Camilla Bechthoid. Taunusstra- 
ße 18. Tel. 8 1158 
Kantorin Christiane Willand, Odenwald- 
ring 64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Heinrich Aufleger, 
Baluistr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnnng für die Zeit 
vom 15.11. bis 23.11.1986 
Samstag, den 15.11. 
17.00 Ulir Firmgottesdienst unter Mit- 

wirkung der Schola in Gö. 
Sonntag, den 16.11. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, den 17.11. ' 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 18.11. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 19.11. 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum 

Büß- und Bettag in der ev. 
Kirche in Gö. 

Donnerstag, den 20.11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 21.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 22.11. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier anl. der Sil- 

bemen Hociizeit des Ehe- 
paares Claes in Gö. 

16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 23.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in Drh., 
Thema: „Ist Jesus Christus 
ein König?" 
Tauffeier 

Termine 
Montag, den 17.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, den 18.11. 
15.00 Uhr Taufunterricht in Drh. 
19.30 Uhr Helferkreis in Drh. 
20.00 Uhr Arbeitskreis „Eltern und 

Schule", Thema: „Wie feiern 
wir Weihnachten in der Fa- 
miUe?" 

Mittwoch, den 19.11. 
10.00 Uhr Kreativitätstag der Frauen 

des Dekanats in St. Stephan 
in Sprendlingen 

Donnerstag, den 20.11. 
17.00 Uhr Gruppenstimde U. Win- 

dirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 21,11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
öffniugszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je ein® 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17-30 
Uhr. 
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Ausstellung 
für die Familie 

mit Bau 

In dieser bunten Erlebniswelt 
findet Jeder Ihrer Familie seine 

ganz persönlichen Interessen: 
Mode und Modenschauen, 

Bauen, Essen und Trinken, Auto- 
mobile und Motorräder, Foto und 

Video, Altes Haus modern. Blick 
zur Erde - Blick Ins All, Chrom 

und Motorcycle-Show, Modell- 
bau, Spielzeuge. Suchen Sie 

Wohneigentum, Mode-Muslk- 
Tanz-Ilve, Haushalt usw., usw. 

„Leben, Wohnen, Freizeit 
mit Baumarkt" Ist die fiiszlnle- 

rende Mischung aus Angebot, 
Information, Kaufenkönnen 

(Weihnachten steht an) und 
fröhlicher Unterhaltung. 

Fremdenverkehrsbüros, Relseveran- 
staher, nationale und Internationale 

Schlffährts- und Fährnsellschaften, 
Hotels, Fluglinien, die DB und auslän- 

dische Bohnen, Bustouristik, Automobll- 
dubs usw. Informieren hautnah. Alles 

über Gesundheltsurlaub, Theater-, Kon- 
zert-, Incentiv-, Individual-, Junnd- 

und Pauschalrelsen. Rlesenangebote 
der 87er Caravan-Modelle, Falt- 

caravans, Freizeitfährzeuge, Camping 
und Zubehör, Off'Road-Autos, Segel 

boote, Yachten, iGtamarane, Schlauch- 
boote, Surfbretter usw. Wasserski-Show, 

richtig zum Bergstelgen, Rundfunk live 
usw. usw. 

Tourlstica" 
das ^ßte Ereignis 

'in Saasen Urlaub 
und Reisen Im 

'Rheln-Maln-Geblet 
' und weit darüber 

' hinaus. 

r< mit Reisemobi 
^ - • • ICaravan Campine 

Wassersport 

Kleingärtner-V erein 

Freitag, 14. November. 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Freitag. 21. November. 20.30 Uhr 
Zweites Treffen der Kamevallsten im 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 
Freitag, 28. November. 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Sonntag. 7. Dezember, 14.00 Uhr 
Nikolauswanderung für alle Kinder und 
Erwachsenen des Feuerwehrvereins. Die 
Teilnehmerllste hängt im Feuerwehriiaus 
aus. Anmeldeschluß ist der 25. 11. 

Die ArbeitsUste für den Weihnachts- 
markt hängt im Feuerwehrhaus aus! Wir 
bitten unsere Mitglieder sich dort frühzei- 
tig einzutragen, um uns eine bessere Pla- 
nung zu ermöglichen. 

<«1 

GeflUgebuchtvereln 
t916 Dreieichenhain 

d Letzte Gelegenheit zur Ableisttmg 
der in diesem Jahr von der Mitgliederver- 
sammlung beschlossenen Arbeitsstunden 
besteht für alle Vereinsmitglieder, welche 
noch Stunden abzuarbeiten haben, am 
Samstag, dem 15. November, ab 8.00 Uhr, 
beim Vereinsheim. Rückfragen bzw. Ter- 
minvereinbanmgen wenn ein Mitglied 
wochentags arbeiten möchte, sind mit 
dem zweiten Vorsitzenden Ph. Bauch (Tel. 
8 54 06) oder dem Vorsitzenden E. Wagner 
(Tel. 8 43 14) möglich. 

Am Nikolaustag, dem 6. Dezember, will 
der Verein ab 14.00 Uhr in gewohnter Wei- 
se die Nikolausfeier für die Kleinen aus- 
richten. Alle Gartenfreunde werden daher 
gebeten, ihre Kinder beim Vergnügungs- 
ausschuß-Vorsitzenden Stroh in der Fahr- 
gasse Ecke Schießbergstraße anzumelden, 
oder eine Mitteilung in den Vereinsbrief- 
kasten einzuwerfen. 

Jahrgang 1906/05 
d Wir treffen uns wieder am Donners- 

tag, dem 20. November, um 17 Uhr, im 
Gasthaus „Zur Krone". Die Spaziergän- 
ger bereits um 16 Uhr auf dem Drtdeich- 
platz. Um rege Teilnahme wird gebeten. 

d Bei der Verlosung auf die Eintritts- 
karten war ein Fahrrad zu gewinnen. CJe- 
zogen wurde die Nummer 615. Unter Vor- 
lage der Eintrittskarte kann sich der Cie- 
winner einen Gutschein abholen, der ihn 
berechtigt, bei der Firma Möck ein Fahr- 
rad in Empfang zu nehmen. Abzuholen ist 
der Gutschein bei Hartw. Müller, Schieß- 
bergstraße. Tel. 8 65 84. Sollte sich der Be- 
sucher mit der Nummer 615 bis zum 20. 
November nicht melden, hat der Verein 
ein Ersatzlos mit der Nummer 334 gezo- 
gen. 

Jahrgang 1913/12 
d Wir treffen »ms am Mittwoch, dem 19. 

November, mn 15.00 Uhr, am Dreieich- 
platz und laufen zum Restaurant „Hainer 
Trift", Siemensstraße 14, wo wir gegen 
15.30 Uhr ankommen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

OWK i^ielt „Hurra, ein Junge!" 

Freunde des Laienspiels dürfen sich freuen 

d In seinem Jubiläumsjahr zum 
75jährigen Bestehen setzt der Odenwald- 
klub Wanderfreunde Dreielch eine schöne 
Tradition fort: im Herbst wird Theater ge- 
spielt. Jahr für Jahr erfreuen die Laien- 
spieler des OWK ein breites Publikum mit 
ihren Aufführungen. Stets hatte man ein 
volles Haus, und immer waren die Besu- 
cher begeistert, denn die Theaterauffüh- 
'rungen strahlten neben schauspleleri- 
'schem Können, im Laufe der Jahre erwor- 
bene Routine und der geschickten Aus- 
wahl der Stücke immer sehr viel Herz aus. 

In diesem Jahr wird sich der Vorhang 
im Burghofsaal am Samstag, dem 29. No- 
vember und am Sonntag, dem 30. Novem- 
ber, jeweils um 20 Uhr öffnen, und dann 
wird ein Feuerwerk der guten Laune auf 
die Besucher niederprasseln. 

Im Jubiläumsjahr hat man sich ein ganz 
besonders wirkungsvolles Stück ausge- 
sucht, das schon auf vielen Boulevard- 
und Laienbühnen großartige Erfolge zu 
verzeichnen hatte und sozusagen zu den 
„Klassikern" unter den Lustspielen zählt. 
Das berühmte Berliner Autorengespanne 
Franz Arnold und Emst Bach hat es ge- 
schrieben und ihm den Namen „Hurra, 
ein Junge" gegeben. 

Dieser Schwank spielt um die Jahrhun- 
dertwende und bietet eine Fülle umwer- 
fender Überraschungen. Bühneblld, Ko- 
stüme und Requisiten sind der damaligen 
Zeit angepaßt, und die Veranstalterhaben 
sich sehr viel Mühe gegeben, alles passend 
auf die Bühne zu bringen. 

In bewährter Welse wird das Möbelhaus 
Dietrich wieder für die Ausgestaltung der 
Bühne sorgen, und auch die Kulissenbau- 
er und Requisiteure des Vereins hatte 
noch ein großes Maß an Arbelt, um alles 
bis aufs letzte 1-Tüpfelchen stilgerecht 
werden zu lassen. 

Regisseur Norbert Bönlng hat keine ge- 
ringen Anforderungen an seine Akteure 
gestellt, doch alle sind mit großem Elfer 
bei der Probenarbeit, und wenn es bei den 
Proben immer noch passiert, daß die Ak- 

Senioren-Union 

vor der Gründung 

teure selbst in Gelächter ausbrechen, ob- 
wohl sie das Stück jetzt schon fast aus- 
wendig können, dann kann man daraus 
ersehen, was auf das Publikum zukom- 
men wird. 

Gute zwei Stunden wird die Auffüh- 
rung dauern, aber es dürfte schon jetzt 
feststehen, daß diese wie im Fluge verge- 
hen werden. Kurzwell und Unterhaltung, 
Witz und Humor sind angesagt. Wer dabei 
sein möchte, sollte sich baldmöglichst um 
eine Eintrittskarte kümmern. Sie sind bei 
Farben-Leonhardt in der Hainer CSiaussee 
sowie im Hayner Reisebüro in der Fahr- 
gasse zu haben. 

d Am letzten Donnerstag fanden sich 30 
Männer und Frauen zu einem (Gespräch 
zusammen, in dem sie die Gründung der 
Senioren-Union Dreieich vorbereiteten. 
Im Vorstand des CDU-Stadtverbandes 
war die Auffassung entstanden, daß die 
Fragen und Probleme älterer Menschen 
intensiver diskutiert und vor allem aber 
auch vertreten werden müßten. Und wer 
könnte das besser tun als die Betroffenen 
selbst. 

Nach der Berufung des Bundestagsab- 
geordneten (Serhard Braun zum Beauf- 
tragten für die Seniorenarbeit in der CDU 
und der Gründimg des Landesverbandes 
der Senioren-Union Hessen am 2. Novem- 
ber 1985 wurden der Seniorenarbeit der 
CDU mit Dr. Klaus Llppold, MdB, in 

Die Sieger der Geflügelschau Im ßurghofsaal (v.l.) Heinz Kiefer hatte das schönste Her 
der Schau, ein Huhn Antwerpener Bastzwerge, für das er die Note ..votzQgUch" erhielt. 
WUli Köhler hatte die zehn besten Tiere bei den Zwerghühnem, nämlich Zwerg- 
Wyandotten. gelb-oolumbia. Heinrich Graf mit der liesten Taube. Cliinesen gelb, die die 
Rreisverbandsprämie erhielt, und Walter Richel. der die zehn besten !nere bei den 
Großhüimem mit „Deutsches Reichshuhn" hatte und den l<eistuiigspreis erhielt. 

Klaus Kramer (r), Verkäufer des Autohauses Opel. erfOllte gern einen Wunsch seines 
Chefs und überreichte dem Spielfülu«r des Tabellenführers SV Dreieichenhain. Jürgen 
Müller, vor dem Derby gegen die SSO Langen einen Ball, der dankend angenommen 
wurde. 

Kreis und Stadt entscheidende Impulse 
gegeben. Das Ergebnis war nun eine inten- 
sive Aussprache der Senioren über ihr po- 
litisches Selbstverständnis, ihre Aufga- 
ben und ihr Engagement. 

Rüdiger Hermanns, der Vorsitzende des 
CDU-Stadtverbandes, sprach aus, was 
manch einer befürchten könnte: eine 
Senioren-Union könnte ein schlummern- 
der Altenverein sein. Doch aus der lebhaf- 
ten Diskussion war leicht zu spüren, daß 
diese Senioren die politische Stoßkraft 
der Partei in Dreieich noch verstärken 
kann. Zwar sei. so Hermanns, der ältere 
Mensch ruhiger und sachlicher als man- 
cher junge Spunt. doch wiege seine Erfah- 
rung. 

Im Gespräch ergaben sich zahlreiche 
Anregungen und Wünsche der Senioren. 
Ganz oben stand die Bereitschaft, mit den 
Jüngeren in Kontakt zu kommen, offen 
für ihre Fragen zu sein und ihnen im 
wirtschaftlich-gewerblichen Bereich Er- 
fahrungen zu vermitteln. Die (Seselligkeit 
soll nicht zu kurz kommen und damit das 
CJespräch miteinander. Die politische In- 
formation sei die Grundlage für das Wir- 
ken jedes Einzelnen nach außen. Der Vor- 
stand des CDU-Stadtverbandes sagte 
stets begleitende Unterstützung zu. 

Schon am 18. November, so haben die 
Versammelten entschieden, soll die 
Senioren-Union gegründet werden. Um 
19.30 Uhr sind nicht nur alle CDU-Mitglie- 
der über 60, sondern auch alle älteren Bür- 
gerinnen und Bürger eingeladen, die nicht 
Mitglied der CDU sind, ihr aber Sympat- 
hien entgegenbringen oder in ihr ihre 
Wahlheimat haben. Versammlungsort ist 
der Burghofsaal (Raum 3). 

ökumenischer 
Gottesdienst 

g Der Gottesdienst am Büß- und Bettag 
findet am Mittwoch, dem 19. November, 
in der evangelischen Kirche in Götzenhain 
zusammen mit den Gliedern der katholi- 
schen Kirchengemeinde statt. Die beiden 
Pfarrer Boll und Zühlsdorff werden in ei- 
ner Dialog-Predigt über ..Gerechtigkeit — 
Selbstgerechtigkeit" pre^gen. 

Halbe Schweine 

3.99 

Handelsklasse II, 
auf Wunsch 
truhenfertig zerlegt 
Uffl  

Kaffee HAG gemahlen 
»Würzige Auslese« oder 
»Klasäsdie Auslese« 

500g -Packung tl» 

WenerWüistdten 

109 

im zarten 
Natursaitling 

Lcnor Weicfispüler « QQ 
4 Liter-Flasche 

Lcnor Superconcentrat 
1 Liter -Flasche 3.99 
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Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/46.W0. 

Den drob ien 
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V "i-: 

'f- 



Nr. 92 Freitag, 14. November 1986 

Zum Volkstrauertag' 

Die Toten können wir nicht zum Leben erwecken. Aber wir können und 
müssen das Unsere dazu beitragen, um das Los der Lebenden menschenwür- 
dig zu gestalten. Wir müssen alles tun, um zu verhindern, daß die Furie des 
Krieges jemals wieder ihr Haupt erhebt und ihre Geißel über unser Volk und 
die Völker dieser Erde schwingt. Wir müssen alles tun, um unseren Kindern 
und Kindeskindem das Leid zu ersparen, das Generationen erdulden mußten. 

Millionen Gräber der Opfer von Krieg und Gewalt in aller Welt legen uns 
die Verpflichtung auf, stets imd überall dafür einzutreten, daß die Menschen 
und Völker die Freiheit des anderen achten und in Frieden und Freundschaft 
zusammenleben. 

Gerade der Blick auf die Opfer muß für uns Mahnung sein, für Freiheit, 
Menschlichkeit und Gerechtigkeit in unserem Staate zu sorgen und mitzuhel- 
fen, daß den Völkern endlich ein wahrer Frieden beschieden ist. 

Neben der Trauer und dem Schmerz um ihren Verlust bewegt uns ein Gefühl 
der Dankbarkeit. Der Dankbarkeit dafür, daß sie uns in ihrem Leben ge- 
schenkt waren, der Dankbarkeit, daß sie ihr Leben für uns hingegeben haben. 

Oberhören wir nicht ihre weitere Mahnung, vergessen wir nicht ihre Sehn- 
sucht nach Frieden. Frieden, Friedfertigkeit, Friedensliebe können nur ent- 
stehen und wachsen aus dem Friedenswillen, dem täglichen Vorsatz, den 
Streit zu meiden und dem anderen gegenüber friedlich zu sein. 

Das Totengedenken bedeutet für uns Lebende sehr viel. Wir bekunden die 
Eriimenmg an die Toten dadurch, daß wir nicht nur das, was sie geschaffen, 
dankbar übernehmen und in ihrem Sinne weiterführen, sondern daß wir vor 
allem auch bereit sind, die staatliche Ordnung im Sinne von Freiheit, Mensch- 
lichkeit und Gerechtigkeit zu verteidigen. 

So ist Totengedenken richtig verstanden: Dankbarkeit und Verpflichtung. 
Gemeindevertretung und Gemeindevorstand laden die Bevölkerung recht 

herzlich ein zu einer Feierstunde für Sormtag, den 16. November 1986, um 
10.30 Uhr auf dem Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach. 
Egelsbach, 14. November 1986 
Für die Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier, Vorsitzender 

Für den Gemeindevorstand 
Hans Dümer, Bürgermeister 

Jugroslawischer Besuch 

am Flugplatz 
e Die Flugplätze Egelsbach (an der süd- 

westlichen Grenze des Kreises Offenbach 
unmittelbar am Hegbach gelegen) und 
Portoroz (an der sonnigen jugoslawischen 
Adriaküste) sind ,,Schwesterflugplätze". 
Diese nicht alltägliche Verschwisterung 
besteht seit dem 28. Mai 1981, und seit die- 
ser Zeit hat es einen regen Austausch über 
die Alpen hinweg gegeben, wobei zugege- 
benermaßen mehr Egelsbacher in den 
warmen Süden als Jugoslawen in den 
kühleren Norden geflogen sind. 

Für das kommende Wochenende steht 
dem Egelsbacher Flugplatz Besuch ins 
Haus: Bürgermeisterin Tatjana Kosovel, 
der Präsident der Küstengemeinschaft, 
Vertreter der Stadt Piran und des Flugha- 
fens Portoroz, der im innersten Zipfel der 
Bucht von Piran in einem Salinengebiet 
liegt, werden ihren „Schwestemflug- 
platz" besuchen. 

Mit den Egelsbacher Fliegerclubs hat 
(Geschäftsführer Karl Weber einen ..Touri- 
stischen Frühschoppen" vereinbart, wo 
man sich beim jugoslawischen CJegenpart, 
Direktor Vojko Starovic, und Touristik- 
fachleuten aus Portoroz über Freizeiten 
an der sonnigen Adriaküste informieren 
kann. 

Wer bekommt 

den Umweltpreis? 

e Dieses Jahr kann zum ersten Mal der 
sogenannte „Umweltpreis" in Egelsbach 
verliehen werden. Darauf wies dieser Ta- 
ge bei einem Treffen der Egelsbacher Jun- 
gen Union deren Vorsitzenden Wolfgang 
Heidler hin. 

In diesem Frühjahr veranlaßte die Jun- 
ge Union ihre Mutterpartei bei den Bür- 
gern die Motivation für den Umwelt- 
schutz dadurch zu steigern, indem man 
herauäragende Aktivitäten für den Um- 
weltschutz auch öffentlich hervorheben 
und loben sollte. 

Der CDU-Antrag fand mehrheitliche 
Zustimmung in der CJemeindevertretung 
und künftig wird jährlich von der CJe- 
meinde ein Umweltpreis in Egelsbach 
verliehen. Der Umweltkreis ist mit bis zu 
1000 DM dotiert. Mit ihm soll die Organi- 
sation beziehungsweise Einzelperson un- 

atten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

100jährige 
Erfahrung 

}Z 

ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Oeshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Oarmstldter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

SPD nahm Haushalt unter die Lupe 

Besonderes Interesse haben die Gäste 
an einem auch für sie sehr interessanten 
Objekt: Die mitreisenden Kommunalpoli- 
tiker möchten sich am Beispiel Seligen- 
stadt über Fragen der Altstadtsanierung 
und Restaurierung historischer Gebäude 
informieren. Seligenstadts Altbürgermei- 
ster, Kreistagsvorsitzender Willi Brahm, 
und Erster Stadtrat Hubert Post werden 
die Entwicklung darstellen. Schon vor 
Jahren hat man zwischen der historischen 
Stadt Piran und dem nicht minder altehr- 
würdigen Seligenstadt Parallelen festge- 
stellt. Gerade die Restaurierung und Er- 
haltung historischer Stätten verlangen 
von den Gemeinden einen hohen finan- 
ziellen Einsatz. Erfahrungen über die 
Grenzen hinweg auszutauschen ist ein 
Zweck dieses Besuches. 

Ein Erfahrungsaustausch mit Landrat 
Karl Martin Rebel, der zugleich Vorsitzen- 
der des Aufsichtsrates der Hessischen 
Flugplatz GmbH Egelsbach ist, und kom- 
mimalen Vertretern gehört ebenso zum 
Programm dieser Reise wie die Besichti- 
gung des Flughafens Frankfurt/Main. 

„Jetzt brauchen wir nur noch gutes Wet- 
ter, damit unsere Gäste auch bei uns lan- 
den können. Aber für alle Fälle steht ih- 
nen der Flughafen Frankfurt als Aus- 
weichplatz zur Verfügung", meinte Karl 
Weber. 

e Kaum daß Bürgermeister Hans Dür- 
ner den Haushalt für das Jahr 1987 ins 
Parlament eingebracht hatte, haben 
Egelsbach Sozialdemokraten ihn auch 
schon kritisch unter die Lupe genommen. 
Zur großen Haushaltsklausur am vergan- 
genen Wochenende hatte SPD-Fraktions- 
vorsitzender Peter Graf seine Kolleginnen 
und Kollegen gerufen, die Stunde über 
Stunde über dem umfangreichen Zahlen- 
werk brüteten. 

„Die Fraktion hält den Haushaltsplan 
für solide und wird ihm nach Einarbei- 
tung einiger Ergänzungsvorschläge zu- 
stimmen", teilte SPD-Pressesprecher Jörg 
Hopfe nach der Klausursitzung der Presse 
mit. 

Mehr Geld wollen die Sozialdemokra- 
ten insbesondere für die ambulante Alten- 
pflege bereitstellen. Geld wollen sie aber 
audi ausgeben, damit im Schwimmbad ei- 
ne Rutsche für das Kinderplantschbecken 
installiert und für Familien der 
Schwimmbadbesuch durch Einführung ei- 
ner Familienkarte attraktiver gestaltet 
werden kaim. 

Wartehäuschen 
wird gebaut 

e Wie das Bsuaml der Gemeinde mit- 
teilte. ist die Baugenehmigimg für ein 
Buswartehäuschen in der Karlsbader 
Straße mittlerweile im Rathaus eingegan- 
gen. Einer Realisierung dieses Bauvorha- 
bens stehe daher nichts mehr im Wege. 

Einbrecher im 
Feinkostgeschäft 

e In ein Feinkostgeschäft in der Bahn- 
straße brachen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Montag ein. Nach ersten Fest- 
stellungen wurden Zigaretten, Lebensmit- 
tel, Videokassetten, Musikkassetten und 
960 Mark Bargeld gestohlen. Die Scha- 
denshöhe wird mit rund 70(X)0 Mark ange- 
geben. 

JU besucht 
Sortieranlage 

e Die Junge Union Egelsbach lädt zu ei- 
nem Besuch der Altglassortieranlage der 
Firma Knöß & Anthes in Langen ein. 
Treffpunkt ist am Montag, dem 17. No- 
vember. um 16 Uhr an der Firmenein- 
fahrt, Raiffeisenstraße in Langen. 

Dia-Vortrag beim BDV 
e Zu einem Dia-Vortrag vom Ausflug 

nach Neukirchen am Großvenediger lädt 
die Ortsgruppe des Bundes der Vertriebe- 
nen Egelsbach alle Mitglieder »md Freun- 
de am Sormtag. dem 16. November, um 
15.00 Uhr in den Pfarrsaal der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef ein. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der,^ 
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terstützt werden, die sich in Egelsbach be- 
sonders um den Umweltschutz verdient 
gemacht hat. Die Bürger sollen zu Vor- 
schlägen aufgefordert werden. Der Um- 
weltbeirat wird dann den Preisträger be- 
stimmen. Die Verleihung soll durch den 
CJemeindevorstand erfolgen. 

Wer also eine Idee hat, wem man den 
Preis dieses Jahr verleihen sollte, wende 
sich bitte an folgende Kontaktadresse: 
Wolfgang Heldler, Schillerstraße 27, 6073 
Egelsbach, Telefon 0 61 03/4 24 98. Der 
Vorschlag wird daim von der Jungen Uni- 
on an den Umweltbeirat weitergeleitet 
werden. 

Darüber hinaus soll eine Berufsfin- 
dungswoche für Hauptschüler finanziell 
ermöglicht werden. Das ehemalige Ge- 
bäude der Volksbank Dreieich soll zur Be- 
seitigung der Raumnot im Feuerwehr- 
haus dem DRK zugewiesen werden und 
Feuerwehrjubilare sollen künftig Ehren- 
gaben erhalten. 

Auch für die weitere Förderung der ört- 
lichen Geschichts-.,forschung" sollen nach 
dem Willen der Sozialdemokraten Mittel 
in den Haushalt eingestellt werden. Da- 
mit Geschichtsträchtiges noch schöner 
wird, will die SPD die Pflasterung des 
Platzes vor dem Arresthaus entlang der 
Schulstraße beantragen. Außerdem wol- 
len die Genossen die Anschaffung von 
Festplatzgamituren für den Kirchplatz, 
die im Arresthauskeller gelagert werden 
können, ermöglichen. 

SPD fordert 
mehr Lärmschutz 

e Der Weiterbau der K 168 neu stand 
auf der Tagesordnung einer Sitzung des 
Bauausschusses. Vertreter der Bundes- 
bahn, des Straßenbauamtes, des Kreis- 
bauamtes und eines privaten mit der 
Landschaftspflege im Umfeld der Straße 
befaßten Planungsbüros hatten sich ein- 
gefunden, um im Bauausschuß über den 
Fortgang der Planungsarbeiten für den 
Weiterbau der Kreisstraße zu berichten. 

Zugleich wollten sie eigenem Bekuhden 
nach im (Sespräch mit Egelsbachs Ge- 
meindevertretem Anregungen bekom- 
men, wie die Planung noch bürgemäher 
gestaltet werden könnte. 
Peter Knöß (SPD) fordert erneut, ent- 

schieden mehr Lärmschutzmaßnahmen in 
der Planung vorzusehen. Knöß: „Im Be- 
reich der geplanten Einmündung der 
K 168 neu in die Wolfsgartenstraße reicht 
es warhscheinlich nicht aus, den Eigentü- 
mern der umliegenden Häuser den Einbau 
von Lärmschutzfenstem zu finanzieren. 
Wir Sozialdemokraten halten zur Reduzie- 
rung der zu erwartenden Lärmbelästi- 
gung deutlich wirkungsvollere Lärm- 
schutzmaßnahmen für notwendig." 

Herbstball 
der Tennissportler 

e Mit dem bereits traditionellen 
Herbstball am Samstag, dem 15. Novem- 
ber, um 20.00 Uhr im Bürgeriiaussaal fei- 
ern die Tennissportler der SGE den Aus- 
klang der Teimissaison 1986. Mit der Er- 
stellung der neuen Tetmisanlage und ei- 
nem eigenen Clubhaus können die Tennis- 
sportler auf ein erfolgreiches Jahr zurück- 
blicken. Leider müssen viele Tennisinte- 
ressierte auf eine neue Warteliste gesetzt 
werden. 

KGE^ubiläumssaison eröffnet 

Auftaktveranstaltung bereits ausverkauft 
Mit von der Partie sind natürlich in den 

dazwischenliegenden Showblocks die 
Klammersingers, Jochen Grundler als Oi^ 
gelsoUst und die "speziell zum Jubiläums- 
jahr wieder reaktivierte erfolgreiche Ge- 
sangsgruppe früherer Jahre „Die Parre- 
bachstelzen". 

e Nach dem lautstarken Eröffnungs- 
spektakel aus Anlaß des 50jährigen Ver- 
einsbestehens am Elften Elften, Elf Uhr 
Elf auf dem Egelsbacher Kirchplatz star- 
tet nurmiehr die Karneval-Gesellschaft 
1937 Egelsbach e.V. am kommenden 
Samstag, dem 15. November, um 20.11 
Uhr im Eigenheim-Saalbau mit einer Su- 
perschau die Jubiläumskampagne. Sie tut 
dies mit einem heiteren Ratespiel, ei- 
nem bunten kamevalistischen Abend un- 
ter dem Titel: „Das große Spiel". 

Die Rateteams der einzelnen mit viel 
Lokalkolorit gefärbten Spielrunden be- 
stehen aus insgesamt 16 Mannschaften 
Egelsbacher Ortsvereine und Korporatio- 
nen. Meldungen haben in folgender Rei- 
henfolge abgegeben: SPD, SGE-Musikzug, 
Tanzsportclub, CDU. SG&Fußball, Rotes 
Kreuz. Friedensinitiative. Geschichtsver- 
ein, DLRG. Sängervereinigung, SGE- 
RoUsport, Arbeiterwohlfahrt, Schützen- 
verein, FDP, Naturfreimde, SGE-Hand- 
ball. 

Moderiert wird das Ganze von KGE- 
Ministerpräsident Reinhold Leonhardt, 
assistiert von charmanten freundlichen 
Helferinnen imd Helfern aus den Reihen 
der Fastnachtsaktiven. Die Jury besteht 
aus dem stellvertretenden Vorsitzenden 
Helmut Bellhäuser und Pressesprecher 
Horst Stomfels. Als Oberschiedsrichter 
fungiert das Büttenass Manfred Baier. 

Der Kartenbedarf der mitwirkenden 
Ortsvereine überstieg bei weitem das vor- 
handene Platzangebot im Eigenheim- 
Saalbau. Die KGE-Verantwortlichen bit- 
'ten daher um Verständnis, daß weitere 
Kartenwünsche leider nicht mehr erfüllt 
werden können. 

Nicht immer ist die 
Batterie schuld 

Weim das Auto beim morgendlichen 
Kaltstart nicht anspringt, ist nach Ansicht 
der meisten Autofahrer die Batterie 
schuld. Das hat zur Folge, daß gerade in 
diesen Wochen das Cteschäft mit neuen 
Starterbatterien auf Hochtouren läuft. 
Dies muß jedoch nicht sein, meint der Au- 
tomobilclub Kraftfahrerschutz (KS), deim 
in vielen Fällen von Startschwierigkeiten 
sind Motor und Zündsystem nur falsch 
eingestellt oder in schlechtem Zustand. 
Wenn aber schon die Maschine selbst nicht 
optimal läuft, ist auch die beste Batterie 
bald leergestartet, weil sie überstrapa- 
ziert wurde. 

Viele Autofahrer, deren Fahrzeuge 
Startschwierigkeiten hatten, stehen mit 
der neuen Batterie nach kurzer Zelt wie- 
der vor dem gleichen Problem. Erstaun- 
lich ist nach Ansicht des KS allerdings die 
Tatsache, daß es immer noch Autowerk- 
stätten gibt, die dem Kunden zwar eine 
neue Batterie verkaufen, ihn aber nicht 
auf die längM notwendige Oberprüfung 
und Einstellung des Zündsystems hlnwei- 

Die KGE-Musketiere schießen mit ihrer „Berta" die JubHäumssaison ein. 

. O* 061 03 / 496 26 
Dl-Fr 11-14u.17-01Uhr 

SJ Sa 17-01 Uhr ^ 
So 11-14 u. 17-01 Uhr ^ 

Montag Ruhetag 

118. 11.1986 MITTAGSTISCH (Stammessen) 
zu JEDEM MENÜ TAQESSUPPE UND DESSERT 
MENO I DM 7,- 
Qrob« Bratwurst, 
Bratkartoffiln, Salat 
Feiertag, gaSffnat wie aonntaga 

MENO II DM 8,50 
Schwalnaachnitzal (Wlanar Art), 
Ponimsa Iritaa, Salat 

Frj 

QamOaatlntopf, Wuralalnlaga, 
BrBIchan 
Qabackanar Labarklaa mit El, 
Rotkohl, Kartoffalbral 

Sahnagaaehnatzaltaa, Nudaln, 
Salat 
Gab. Scholla (Flnkanwarthar Art) 
Salzkartollaln, Salat 

• Essenmarken werden angenommen • 
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Klarer Heimerfolg 

des SGE- Tischtennisteams 
SGE I — TSV Eschollbrücken I 9:1 

Nachdem man am vorletzten Spieltag 
durch die 5:9-Nlederlage beim SV 98 
Darmstadt in Sachen Meisterschaft einen 
kleinen Dämpfer erhalten hatte, konnten 
die Akteure der ersten Mannschaften am 
vergangenen Wochenende einen überra- 
schend deutlichen 9:l-Erfolg über die 
Mannschaft des TSV Eschollbrücken fei- 
ern. Man verfügt somit über 14:2 Punkte 
und ist damit — wenn auch nur aufgrund 
des besseren Satzverhältnisses — weiter 
Tabellenführer der A-Klasse Darmstadt. 

Der Grundstein für den klaren Erfolg 
wurde in den Doppelbegegnungen gelegt, 
wo man dui^ Bellinskis/Schroth, 
Hellmund/R. Schneider sowie von 
Deessen/Wodiczka schnell 3:0 in Führung 
gehen konnte. In den anschließenden Ein- 
zeln konnte der gegnerische Spitzenspie- 
lef Färber — in seiner Begegnung gegen E. 
Hellmund — lediglich den Ehrenpunkt für 
die Gäste sicherstellen. Besonders beein- 
druckend der souveräne 21:15-, 21:18- 
Erfolg von Bellinskis über Färber. Für 
Egelsbach punkteten in den Einzeln: Bel- 
linskis (2), Schroth (1), von Deessen (1), 
Wodiczka (1) sowie R. Schneider (1). 
ITC Langen in — SGE O 9:4 

Bereits am vergangenen Freitag unter- 
lag die zweite Mannschaft im Nachbar- 
schaftsderby gegen den TTC Langen uner- 
wartet hoch mit 4:9. Ursache hierfür war 
wohl in erster Linie, daß das mit Bender 
und Sahre besetzte obere Paarkreuz zimi 

ersten Mal in der laufenden Saison keinen 
Einzelerfolg erzielen konnte und daß auch 
in der „Mitte" nur durch Rosam nach gu- 
tem Spiel gegen Kitzmann ein Zähler ein- 
gefahren werden konnte. Im hinteren 
Paarkreuz koimten Rickert und Branke je 
einen Einzelsieg erringen. Der vierte Zäh- 
ler resultiert aus dem durch die Paarung 
Sahre/Rosam gewonnenen Doppel. Ab- 
schließend kaim festgestellt werden, daß 
der Langenei: Sieg aufgrund der Überle- 
genheit an den Platten 1—4 auch in dieser 
Höhe durchaus in Ordnung geht. 
TTC Weiterstadt VII — SGE IV 9:4 

Ebenfalls ihre dritte Saisonniederlage 
mußte die vierte Mannschaft beim TTC 
Weiterstadt hiimehmen. Mit 10:6 Punkten 
hat man jedoch einen guten Mittelplatz in 
der D-Klasse inne. Nachdem man zu An- 
fang sämtliche Doppelpaarungen abgege- 
ben hatte, waren in den Einzeln auf Egels- 
bacher Seite Hofbauer (1). Laube (2) sowie 
Schnith (1) erfolgreich. Mannschaftskapi- 
tän Kannstätter spielte an diesem Tage et- 
was außer Form und mußte seine beiden 
Einzel abgeben. 
SGE V — SG Grün-Weiß Darmstadt V 3:9 

Die fünfte Mannschaft mußte ebenfalls 
die Überlegenheit des Gegners anerken- 
nen und bei ihrer 3:9-HeimniederIage dem 
Gast von Grün-Weiß Daimstadt die bei- 
den Punkte überlassen. Die drei Egelsba- 
cher Zähler verbuchten Lubkowitz und 
Leffler sowie die Doppelpaarung 
Leffler/Drebert. 

Tanz-Formationen 

wieder erfolgreich 

Im sechsten Durchgang hatte die erste 
Luftpistolenmannschaft gegen Rollwald 
wieder Heimrecht. Sie startete in der Auf- 
stellung Klaus Knöß (368). Josef Lorenz 
(333). Günther Böhm (350) und Georg Kon- 
rad (346) und kam auf ein Ergebnis von 
1411 Ringe. Rollwald brachte magere 1367 
Ringe zustande und mußte den Gastge- 
bern klar geschlagen den Sieg und die 
Punkte überlassen. Bester Einzelschütze 
war auch in diesem Kampf wieder Klaus 
Knöß mit hervorragenden 368 Ringen vor 
"Hiomas Haus aus Rollwald, der 355 Ringe 
schoß. 

Die zweite Luftgewehrauswahl von 
Egelsbach trat gegen Neu-Isenburg an. 
Hier wurden die Farben von Egelsbach 
durch Andreas Büttner (305), Lothar Faatz 
(300), Jürgen Maaß (298) und Josef Lorenz 
^338) verteidigt. Egelsbach schoß in dieser 
Besetzung nur magere 1241 Ringe, Aber 
auch Neu-Isenburg koimte mit seinen 1246 
Ringen nicht besonders glänzen. Sie reich- 
ten jedoch, um Egelsbach knapp zu schla- 
gen. Das höchste Einzelresultat des 
Kampfes schoß mit Josef Lorenz und sei- 
nen 338 Ringen jedoch ein Egelsbacher 
Sportschütze vor Steffen Knorsch aus 
Neu-Isenburg mit 326 Ringen. 

lOO jährige 
Erfahrung 

Je 

ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie Itostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucitsachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckere! Kühn KG 
Darmsiadter StraBe 28.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seit 1885 

e Am 9. November konnten zwölf 
Egelsbacher Formationstänzeriimen bei 
dem 1. Qualifikationstumier der Saison 
1986/87 um den Wanderpreis des K.V. 
Enkheim 1897 gleich drei Pokale mit nach 
Hause nehmen. Sie ertanzten sich im 
Schautanz bis zu zwölf Personen sen. den 
ersten Platz mit 28,8 von 30 zu erreichen- 
den Punkten, gleichzeitig einen Wander- 
pokal für die beste Schautanz-Formation 
und einen Wanderpreis in Form eines 
Kupferstiches für die Tagesbestleistung 
aller angetretenen Tanzgruppen. 

Mit diesem Sieg qualifizierten sich die 
Vorjahres-Junioren-Europameister für 
dieses Saison zur Teilnahme an der Deut- 
schen und Europameisterschaft im Senio- 
renbereich. Herzlichen Glückwunsch der 
Gruppe „Thriller" mit den jungen Damen: 
Ina Baumhard, Bianca Becker. Anne 
Franzke, Maja Mravik, Claudia und Mel- 

ke Müller, Sandra Neu, Claudia Sallwey, 
Miriam Schneider. Anke und Silke Te- 
chen und Sonja Webert. 

Die zweite siegreiche Mannschaft an 
diesem Tage konnte sich über ihren ersten 
errungenen Pokal freuen. Nachdem diese 
Gruppe ihren Tanz laufend umstellen 
mußte, da einige Mädchen wegen Krank- 
heit ausfielen, gelang ihnen dennoch ein 
hervorragender Sieg und Pokalgewinn im 
Schautanz Junioren bis zwölf Personen mit 
28,6 Punkten. Herzlichen Glückwunsch 
der Gruppe „Axel F" mit Mona Fischer, 
Daniela Heuer. Gaby Locher, Lill Koutso- 
liakos, Appen Latzke, Diane Manalo, An- 
drea Mohr, Georgina Velissariou und San- 
dra Wolf. 

Beide Gruppen starteten für den TSC 
Isenburg mit ihrer altbewährten Traine- 
rin Astrid Mlßlitz-Hildebrand. Auch hier 
galt herzlicher Dank. 

Offensive für 

ambulante Altenpflege 

Luftpistolenschützen 

im Aufwärtstrend 

Hans Rosam und Klaus Knöß beste Einzelschützen 

e Im fünften Rundenkampfdurchgang 
mußte die erste Egelsbacher Luftpistolen- 
mannschaft in der Grundklasse 1 auf eige- 
nem Stand gegen das Team von Dudenho- 
fen antreten. Für Egelsbach schössen 
Klaus Knöß (368), Josef Lorenz (358), 
Bernd Jäckel (345) und Günther Böhm 
(339) ein Gesamtergebnis von 1410 Ringen. 
Dudenhofen schoß 1391 Ringe. Daß die 
Egelsbacher ihren Heimvorteil nutzen 
konnten, verdanken sie in erster Linie den 
sehr guten Leistungen von Klaus Knöß 
und Josef Lorenz. Bester Einzelschütze 
der Begegnung war Klaus Knöß mit 368 
Ringen vor Willi Gotta aus Dudenhofen 
mit 362 Ringen. 

Die erste Luftgewehrmannschaft traten 
in der Grundklasse 2 ebenfalls in einem 
Heimkampf gegen Ober-Roden an. Die 
Egelsbacher starteten in der Aufstellung 
Horst Käding (337), Mario Herold (346), 
Hans-Peter Schwalm (337) und Hans Ro- 
sam (368). Sie brachten insgesamt 1388 
Zähler auf ihre Scheiben. Ober-Roden er- 
zielte 1360 Ringe und mußte somit Sieg 
und Pimkte den Gastgebern aus Egels- 
bach überlassen. Die besten Einzelleistun- 
gen der Begegnung schössen Hans Rosam 
aus Egelsbach mit 368 Ringen imd Joa- 
chim Rotter aus Ober-Roden mit 355 Rin- 
gen. 

Die zweite Mannschaft der Luftgewehr- 
schützen mußte in der Grundklasse 7 ge- 
gen Gamsbock Rollwald antreten. Egels- 
bach wurde durch Andreas Büttner (304), 
Jürgen Maaß (339), Josef Lorenz (344) und 
Lothar Faatz (303) vertreten. Mit . ihrer 
Gesamtleistung von nur 1290 Ringen hat- 
ten die Egelsbacher den Schützen aus 
Rollwald, die auf insgesamt 1303 Zähler 
kamen, jedoch nichts entgegenzusetzen. 
Das beste Einzelergebnis der Begegnung 
schoß mit 354 Ringen Helmut Sykora aus 
Rollwald. Auf Platz zwei folgte der Egels- 
bacher Josef Lorenz mit 344 Ringen. 

e Der CDU-Plan, ein Heim für geschlos- 
sene Altenpflege in Egelsbach zu errich- 
ten, hat sich als unrealistisch erwiesen. 
Der vom CJemeindevorstand nach einge- 
hender Prüfung ausgesprochenen Emp- 
fehlung, den Plan fallen zu lassen, ist die 
Gemeindevertretung nahezu einstimmig 
gefolgt, nachdem SPD-Sozialexperte Rü- 
diger Welz die Bedenken gegen den CDU- 
Plan den Parlamentariern nochmals vor 
Augen geführt hatte. 

Ein Helmbau komme, so Welz, schon 
deshalb nicht in Frage, weil nirgendwo in 
der CJemeinde ein geeignetes Grundstück 
zur Verfügung stehe. Außerdem sei die Fi- 
nanzierung eines solchen Hauses auf ab- 
sehbare Zeit ausgeschlossen, da beim 
Land Hessen bereits jetzt schon für die 
nächsten zehn bis zwölf Jahre vorrangige 
Zuschußanträge vorlägen. Zudem sei es 
angesichts ungesicherter Finanzierung 

höchst zweifelhaft, ob überhaupt ein 
Heimträger zu finden sei. Die SPD bevor- 
zuge die ambulante Altenpflege, erklärte 
Welz. 

In einer jetzt veröffentlichten Presseer- 
klärung hat SPD-Fraktionsvorsitzender 
Peter Graf diesen Standpunkt nochmals 
bekräftigt. „Unsere älteren Mitbürger 
dürfen nicht ins Heim abgeschoben wer- 
den, wenn sie durch eine verbesserte am- 
bulante Altenpflege in ihrem gewohnten 
Lebensbereich weiter versorgt werden 
köimen", schreibt der Fraktionschef und 
sieht sich eigenem Bekunden nach „hier- 
bei in Obereinstimmung mit Bundesfami- 
liermiinisterin Rita Süssmuth". Die SPD- 
Fraktion werde daher, so ihr Vorsitzen- 
der, bei den kommenden Haushaltsbera- 
tungen antragsmäßig „eine Offensive für 
die noch weitere Verbesserung ambulan- 
ter Altenpflege" starten und damit ihre 
Altenpolitik fortsetzen. 

Neue „Sicherheit" gratis 

Unfälle sind keine Zufälle 
Wenn man Pech hat, stolpert man über 

den sprichwörtlichen Strohhalm, heißt es. 
Mediziner und Sicherheitsexperten sind 
da anderer Ansicht. Nicht Pech, unab- 
wendbare Schicksalsschläge oder techni- 
sches Versagen, sondern schlichte Schus- 
seligkeit, Leichtsinn, Fahrlässigkeit oder 
auch Übereifer sind der Grund für die 
steigende Zahl der Unfälle im ,,trauten 
Heim" und zunehmend auch in der Frei- 
zeit bei Sport vmd Spiel. 

Stürze, die rund 50 Prozent der „Haus- 
haltsunfälle" ausmachen, haben fast im- 
mer etwas mit „überstürzen" zu tirn. wäh- 
rend die 1,3 Millionen Freizeitunfälle in 
erster Linie auf Übereifer und eine Fehl- 
einschätzung des eigenen Leistungsver- 
mögens zurückzuführen sind. Hauptleid- 
tragende bei Freizeitunfällen sind Män- 
ner. In Haus und Garten verletzten sich 
vor allem Kinder imd ältere Menschen. 

Vorbeugend gegen derartige Mißge- 
schicke helfen allein die Information über 
die Gefahranqueilen und ein Training von 
Sicherheitsbewußtsein und situationsge- 
rechtem Verhalten. 

Die Techniker-Krankenkasse hat des- 
halb jetzt im Ralunen ihrer „Schriftenrei- 
he für gesundheitsbewußte Lebensfüh- 
rung" die Broschüre „Sicherheit" voll- 
ständig überarbeitet, aktualisiert und um 
das Kapitel ,.Erste Hilfe" ergänzt. Die 
Broschüre soll durch Information über die 
unterschiedlichen Gefahrenquellen in al- 
len Bereichen des täglichen Lebens helfen, 
Risiken rechtzeitig zu erkeimen, CJefah- 

rensituationen auszuschalten oder zu mei- 
stern und das Verantwortungsbewußtsein 
gegenüber besonders gefährdeten Perso- 
nengruppen zu stärken. 

Wer auf „Nimuner sicher" gehen und 
ein kleines Nachschlagwerk vorkommen- 
der „Eventualitäten" zur Hand haben 
möchte, bekommt die neue Sicherheits- 
broschüre, auch weim er nicht TK- 
Mitglied ist, kostenlos in jeder Geschäfts- 
stelle der Techniker-Krankenkasse. 

5. Satzung 
zur Änderung der Satzung 

über die Benutzung des Kindergartens 
der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20. 51 und 93 Abs. 1 
der Hessischen CJemeindeordnung (HGO) 
vom 25. Februar 1952 (GVbl. Seite 11) in 
der jeweils gültigen Fassung, der §§ 1 bis 5 
und 10 des Hessischen Gesetzes über kom- 
munale Abgaben (HessKAG) vom 17. 
März 1970 (GVBl. I Seite 225) in der jeweils 
gültigen Fassung sowie der Bestimmun- 
gen des Hessischen VerwaltungsvoU- 
streckungsgesetzes (HessVwVG) vom 4. 
Juli 1966 in der jeweils gültigen Fassung 
hat die Gemeindevertretung der Gemein- 
de Egelsbach in ihrer Sitzung am 30. 10. 
1986 folgende 

5. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Benut- 

zung des Kindergartens der CJemeinde 
Egelsbach beschlossen 
Die Satzung über die Benutzung des Kin- 
dergartens vom 21. Juli 1977 in der Fas- 
sung der 4. Anderungssatzung vom 30. 
Mai 1985 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
§ 3 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
..Der Kindergarten steht grundsätzlich al- 
len mit Hauptwotmung in Egelsba^ ge- 
meldeten Kindern vom vollendeten 3. Le- 
bensjahr an bis zum Einschulungsjahr of- 
fen, sofern deren Erziehungsberechtigte/r 
ebenso mit Hauptwohnung in Egelsbach 
gemeldet ist/sind; über Ausnahmen ent- 
scheidet der Gemeindevorstand." 

Artikeln 
Die 5. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Benutzung des Kindergartens der 
Gemeinde Egelsbach tritt am Tage nach 
der Vollendung der Bekaimtmachung in 
Kraft. 

Egelsbach, 30. Oktober 1986 
Der CJemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

3. Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeltrags- 

' und gebührensatzung (AbwBGS) 
Aufgrund der §§ 5, 19. 20. 51 und 93 Abs. 1 
der Hessischen CJcmeindeordnung (HGO) 
vom 25. 2. 1952 (GVBl. S. 11) in der Fas- 
sung vom 1. 4. 1981 (GVBl. I S. 66), 
der §§ 44 bis 45 c des Hessischen Wasserge- 
setzes (HWG) vom 6. 7. 1960 (GVBl S. 
513)in der Fassung vom 12. 5.1981 (GVBl I 
S. 154), der §§ 1 bis 5a, 9 bis 12 des Hessi- 
schen CJesetzes über kommunale Abgaben 
(HessKAG) vom 17.3.1970 (GVBl. IS. 225) 
in der Fassung vom 14.10.1980 (GVBl. IS. 
383), 
der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben 
für das Einleiten von Abwasser in Gewäs- 
ser (Abwasserabgabengesetz — AbwAG) 
vom 13. 9. 1976 (BGBl. I S. 2721, ber. S. 
3007) und 
der §§ 1 und 2 des Hessischen Ausfüh- 
rungsgesetzes zum Abwasserabgabenge- 
setz (HAbwAG) vom 17. 12. 1980 (GVBl. I 
S. 540) hat die CJemelndevertretung der 
Gemeinde Egelsbach in der Sitzung am 30. 
Oktober 1986 folgende 

3. Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitrags- 
und -gebührensatzung beschlossen: 

Die Abwasserbeitrags- und -gebühren- 
satzung (AbwBGS) vom 17. 12. 1981 in der 
Fassung der 2. Anderungssatzung vom 28. 
November 1985 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
In § 8 Abs. 8 wird der Betrag „DM 1,75" 
durch den Betrag ,,DM 2,00" ersetzt. 

Artikeln 
Die 3. Satzung zur Änderung der 
Abwasserbeitrags- und -gebülirensatzung 
(AbwBGS) tritt am 1. Januar 1987 in 
Kraft. 

Egelsbach, den 30. Oktoljer 1986 
Der CJemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

v^^l'ccblicbc TicLcliuoUe^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. November 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Mittwoch, 19. Noveml>er 
(Büß- und Bettag) 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Vikar Volk) 
Mitwirkung des Kirchenchores 

Donnerstag. 20. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Frau Pfm. Adam)) 

/s - >   . _ 
Berlin'^^PUb^en zügig^^^!'mr!Z^^!!!dThö^^^^ 

M 1 Tfi Außenabmessungen sind an dem Gebäude Jetzt erkennbar, denn der rund « Itohbau geht seinem Ende entgegen. Eigentlich fehlt nur noch das Dach, das bekanntlich in IVeppenform 
erhalten. Geplant ist, daß die Rohbauarbeiten ^ Ende 

dem Innenausbau begomien werden kann. So ist ein 
Richtigst wohl noch in diesem Jahr zu erwarten. 

Ein Leben votler Höhen und Tiefen hat sich erfOlit. 

Am 9. November 1986 verstarb meine Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Patin und Tante 

Anna Lorenz 
geb. Becker 

Tief beeindruckt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme 
und Verehrung unserer lieben Verstorbenen, möchten wir auf diesem 
Wege allen recht herzlich danken, die mit Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden und persönlicher Anteilnahme am letzten Gelelt Ihrer 
gedachten. 
Besonderen Dank für die Jahrelange Betreuung durch Herrn Dr. Krämer.» 
Die liebevolle Pflege von der Gemeindeschwester Frau Ute Langen. Die 
tröstenden Worte von Herrn Buchner von der Freireligiösen Gemeinde, 
sowie der Sängerverelnlgung Egelsbach. 

Im stillen Gedenken 
Liese! Lorenz und Karl Bernhardt 
Gudrun Lorenz und Heinz Kühn 
Petra Rodriguez, geb. Lorenz 

Egelsbach, Im November 1986 Poll und Rerte Rodriguez 
WoogstraBe 13 Thomas Lorenz 
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Letztes Auswärtsspiel 
der Vorrunde 

Nach dei Derbyerfolg der SGE am 
Samstag gegvT den FCA und dem gelun- 
genen ,,Bierfest" am Abend fährt der Ta- 
bellenneunte zum letzten Auswäitsspiel 
der Vorrunde am Sonntag zum TSV Wolfs- 
kehlen, dem Tabellennachbam auf Rang 
zehn. Im fünften Spieljahr stehen sich bei- 
de Mannschaften nunmehr um Punkte ge- 
genüber, und es gab für keine der beiden 
Vereine in den bisherigen vier abgelaufe- 
nen Jahren jemals einen klaren Erfolg mit 
mehr als zwei Tore Unterschied. Allein 
fünfmal trennte man sich Unents.'iüeden, 
zweimal war die SGE erfolgreich, und 
zwar im ersten gemeinsamen Punktspiel 
überhaupt in der Landesliga im Spieljahr 

, 82/83, als Hansi Täubert in der 85. Minute 
im Wolfskehlener Wald das 0:1 gelang. Die 
letzte Begegnung ging auch in diesem Jahr 
an die SGE, und zwar gewann Egelsbach 
am 19. Mai am Berliner Platz 4:2, führte 
nach der 55. Minute bereits 4:0, aber der 
nie zu unterschätzende Kampfgeist des 
TSV brachte es fertig, In den letzten vier 
Minuten noch zwei Treffer zu erzielen. 
Das Vorspiel in der gleichen Saison war 
ebenfalls in seinem Spielausgang recht 
charakteristisch, denn bis in die 90. Minu- 
te führte die SGE in Wolfskehlen 0:1, und 
dann führte ein Freistoß durch Joachim 
Hamann Sekimden vor Schluß doch nocli 
zum Ausgleich. 

Während in den zurückliegenden Jahren 
die SGE in der jeweiligen Schlußtabelle 
meist besser plaziert war als der TSV ha- 
ben in dieser Saison beide Vereine prak- 
tisch am Ende der Vorrunde mit nahezu 
gleichem Tor- und Punkteverhältnls nur 
einen Mittelplatz in der Tabelle inne. Die 
spielerischen Vorteile, die Egelsbaclis 
Mannschaft meistens hatte, wurden von 
einem nie erlahmenden Kampfgeist des 
TSV beinahe immer ausgeglichen, wenr. 
nicht sogar oft in Punkt umgewandelt. So 

wird es wohl auch am Sonntag für die 
SGE Im letzten Auswärtsspiel sein, derm 
es ist kaimi bei der neufonnlerten .SGE 
von Trainer Dieter Rudolf mit einer 
Trendwende zu rechnen. Da aber gerade 
auf fremden Plätzen die SGE zuletzt ei- 
nen eindeutigen Anstieg zu verzeichnen 
hatte, was das Punktesammeln betrifft — 
zuletzt verlor man am 28. September bei 
Rot-Weiß Walldorf, holte in Mörfelden 
beide Punkte und kam auch in Steinheim 
zu einem Zähler —, bleibt die Frage, ob 
sich die Mannschaft auch in Wolfskehlen 
durchzusetzen versteht. 

Ohnehin mußte im neuen Spieljahr der 
TSV genau wie die SGE bereits sieben 
Punkte zu Hause abgeben, verlor gegen 
Pfungstadt und Kleln-Karben und spielte 
gegen Sprendlingen, die Kickers-Reserve 
und Hanau 93 jeweils unentschieden. Die 
Mannschaft um die „Hamänner" scheint 
den schon jahrelangen Kräfteverschleil: 
im kämpferischen Bereich in diesem 
Spieljahr — bedingt durch einige Verlet- 
zungen — nicht so recht in den Griff zu be- 
kommen. Dies kann der SGE eigentlich 
nur recht sein, obwohl man sich keines- 
wegs darauf verlassen sollte, vom TSV ei- 
ne nunmehr gemäßigte.Gangart zu erwar- 
ten. Wenn man es aber von SGE-Seite ver- 
steht, die Abwehr der Gastgeber ständig 
unter Druck zu setzen, dann sollte ein dop- 
pelter Punktgewinn durchaus im Bereich 
des Möglichen liegen. Spielbeginn in 
Wolfskehlen ist um 14.30 Uhr. 

FCL startet 
in die Rückrunde 

Nach einer langen erfolgreichen Serie 
mußte der FC Langen in den letzten drei 
Spielen der Vorrunde kleine Brötchen 
backen imd gab in Folge sechs Pimkte ab. 
Dadurch fiel die Mannschaft auf den sie- 
benten Tabellenplatz zurück und hat zum 
Tabellenführer Leeheim einen Rückstand 
von vier Punkten. 

Am Sonntag nun beginnt die Rückrun- 
de, imd als Gegner stellt sich im Waldsta- 
dion die Elf des SV Weiterstadt vor. Das 
Hinspiel ging im August mit 3:2 Toren an 
Weiterstadt, und nun sinnen die Langener 
auf Revanche für das damals nur unglück- 
lich verlorene Spiel. 

Der SV Weiterstadt hat zwei Punkte we- 
niger als der Club und befindet sich auf 
dem neunten Tabellenplatz. Wenn man 
nicht weiter in der Tabelle abrutschen 
will, gilt es für den FCL, am Sonntag um 
14.30 Uhr mit einer guten Leistung beide 
Punkte im Waldstadion zu behalten. 

SVD erwartet 
Tabellenvierten 

Auf dem Sportplatz im Haag steht am 
Sonntag wieder ein Spitzenspiel auf dem 
Programm. Der Tabellenführer erwartet 
den Tabellenvierten Lämmerspiel. Nach 
der Niederlage am vergangenen Sonntag 
in Sprendlingen ist der Vorsprung der 
Hainer gegenüber dem Tabellenzweiten 
Mühlhelm auf drei Punkte zusammenge- 
schrur.apft, gegenüber dem kommenden 
Gegner beträgt der Vorsprung vier Zäh- 
ler. 

Nach ihrer ersten Niederlage in dieser 
Saison wollen die Halner am Sonntag na- 
türlich wieder gewinnen, um die Spitzen- 
position nicht zu gefährden. Dies sollte 
nach Lage der Dinge auch möglich sein. 

Hält der Aufwind an? 
Diese Frage stellen sich die Anhänger 

der SSG Langen, wenn sie am Sonntag zur 
SKG Rumpenheim fahren. Mit dem neuen 
Trainer hat sich bei den Langenem ein 
Umschwung bemerkbar gemacht, denn 
aus den letzten drei Spielen holte man 5:1 
Punkte und gab am letzten Sonntag durch 
den Sieg über Steinheim die ,,rote Later- 
ne" an Steinheim weiter. Da der kommen- 
de Gegner Rumpenheim gleichzeitig beim 
FC Offenthal verlor, konnte die SSG auch 
diesen überholen und befindet sich nun 

„Böse Buben" 
fechten wieder 

FCO beim TV-Tumer Hessischer 
Tabellennachbam Schülermeister 

In den beiden letzten Spielen hat der FC 
Offenthal insgesamt 18 Tore geschossen 
und den zehnten Tabellenplatz erreicht. 
Die Hürde am kommenden Sonntag wird 
wohl etwas höher sein, denn man mu3 
beim Tabellenneunten Klein-Krotzenburg 
antreten, der einen Punkt mehr auf sei- 
nem Konto hat. Andererseits sollten die 
beiden hohen Siege Selbstvertrauen gege- 
ben haben, und bei einem weiteren Sieg 
lockt ein Platztausch mit dem kommen- 
den Gegner, was einem Anschluß an das 
vordere Mittelfeld gleichkäme. 

Vier neue TVL- 
Schiedsrichterinnen 

Basketballspielen wollen viele, aber die 
Spiele als Schiedsrichter leiten und len- 
ken trauen sich nur wenige zu. Umso er- 
freulicher, daß die Schiedsrichterwartin 
des TV Langen, Bärbel Dietrich, nun auf 
einen Schlag vier neue Schiedsrichterin- 
nen einsetzen kann. Alexandra Albrecht, 
Heike Dietrich, Heide Felke und Heike 
Hoffmann bestanden die Prüfungen zur C- 
Lizenz und können auf Bezirksebene ein- 
gesetzt werden. 

Am 9. November fanden in Wallau die 
Hessischen Mannschaftsmeisterschaften 
im Geräteturnen statt. Vorausgegangen 
waren drei Vorrundenkämpfe, an denen 
fünf Mannschaften des TV teilnahmen. 
Qualifizieren konnten sich die Schüler- 
mannschaften des Jahrgangs 1974/75 und 
die des Jahrgangs 1972/73 jeweils hinter 
den Turnern des TV Ober-Ramstadt. 

In Wallau jedoch war die Mannschaft 
Jahrgang 72/73 die glücklichere, obwohl 
es bei Wettkampfbeginn nicht allzu gut 
aussah. Eine Mannschaft wurde von fünf 
Turnern gebildet, davon die drei besten 
Wertnoten am jeweiligen Gerät zur Mann- 
schaftswertung addiert. Die Mannschaft 
des TVL konnte wegen Krankheit nur 
drei Turner stellen, und diese mußten op- 
timal und ohne Streichwertung das Mann- 
schaftsergebnis ertumen. In ausgezeichne- 
ter Form präsentierten sich Markus Irm- 
1er, Alexander Sehring und Markus Man- 
they und siegten vor dem favorisierenden 
TV Ober-Ramstadt mit 75,70 Punkten. 

Die jungen Turner (Jahrgang 74/75) be- 
legten im Wettkampf L 4 einen 6. Platz 
(49,50 Punkte). Hier turnten Stefan Mül- 
ler, Wey Chimg Shln, Donatello Verardi 
und Marc Sehring. 
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auf dem drittletzten Tabellenplatz, ist al- 
so mit einem Punkt Vorsprung aus der 
Abstiegszone heraus. 

Am Sonntag nun gilt es, diesen Abstand 
zu vergrößern. Dazu wäre allerdings ein 
Sieg in Rumpenheim erforderlich, den 
man der neumotivierten SSG aber zutrau- 
en kann. Rumpenheim hat den schwäch- 
sten Angriff der gesamten Runde und erst 
zwölfmal getroffen. Wenn die Langener 
Stürmer viel Druck machen und durch ein 
konsequentes Mittelfeld unterstützt wer- 
den, sollte ein Sieg möglich sein. 

In Fechterkreisen genießt es große An- 
erkennung, das „Böse-Buben-Fechttur- 
nier", das die Fechterschaft des TV Lan- 
gen auch in diesem Jahr wieder am Buß- 
und Bettag ausrichtet. Die große Zahl der 
Anmeldungen und auch die vielen be- 
kannten Namen darunter kündigen an, 
daß die Langener Georg-Sehring-Halle 
wieder eines der größten nationalen 
Fechttumiere Hessens erleben wird. 

Die Finalgefechte um den neu gestifte- 
ten Wanderpreis werden etwa gegen 16.00 
Uhr ausgetragen. Fechtunkundige Besu- 
cher können sich gerne an die zahlreichen 
Helfer am Rande wenden, die sich bemü- 
hen werden, die Vorgänge auf den Fecht- 
bahnen zu erläutern. 

Am 19. November ist ,,Böse-Buben- 
Tag" — der Eintritt zum Fechttumier ist 
frei, Zuschauer sind herzlich willkommen! 
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Unnötige Niederlage 

SG Nieder-Roden — TV Langen 18:15 (9:6) 
,,Schade, aber selbst schuld!" Dies war 

die kurze aber sachliche Spielanalyse der 
Zuschauer. Zu schlagen wäre der Gegner 
um den jugoslawischen Spielmacher Dra- 
zlc durchaus gewesen, denn aufgrund kon- 
zentrierter Abwehrarbeit kam der Mann 
vom Balkan nicht so zum Zuge wie sonst. 
Wesentlich stärker jedoch war sein Maim- 
schaftskamerad Frank Kirchner, der als 
Linkshänder die Langener Abwehr vor 
Probleme stellte. Sechsmal wuchtete er 
den BaU nach energischem Durchsetzen 
ins Langener (]rehäuse. 

Dennoch dürfen die Langener mit ihrer 
Abwehrleistung zufrieden sein. Verloren 
wurde das Spiel durch die unkonzentrier- 
ten Abgaben und unvorbereiteten Würfen, 
Kaum hatte man in der Deckung den Ball 
erobert, landete er durch Unachtsamkeit 
wieder beim Gegner, Somit hatten die 
Gastgeber in den entscheidenden Phasen 
das bessere Ende für sich. 

Nachdem Harald Werwitzke und Bernd 
Freyermuth zur jeweiligen Ein-Tore- 
Führung erfolgreich waren, klappte im 
TV-Angriff nichts mehr. An sich unver- 
ständlich, denn der Gegner erwies sich zu 
diesem Zeitpunkt als sehr nervös. Doch er 
wurde förmlich von den Langenem aufge- 
baut und erreichte zwischenzeitlich durch 
Tempogegenstöße eine 8;3-Führung. 

Nach dem Wechsel konnte das TV-Team 
zunächst mit dem von Patrick Ragan er- 
zielten 100. Saisontor zum 10:10 ausglei- 
chen. Doch daim wurde man wieder ner- 
vös und geriet mit 10:13 in Rückstand. 
Wieder kam man auf 16:15 heran, doch 
daim wurden In den letzten fünf Minuten 
drei hundertprozentige Chancen verge- 
ben, so daß die Platzherren am Ende Sie- 
ger blieben. 

Es spielten: Driessen, Stateczny, Dob- 
ben, Cordey, Harald und Höret Werwitz- 
ke, Rath, Ragan, Freyermuth, Kemchen, 
Blisse imd Lorei. 

TVL-Handballer 
im Odenwald 

Bereits die vierte Auswärtsaufgabe 
wartet am Samstag auf das Conrad-Team. 
Um 19.15 Uhr wird die Begegnimg zwi- 
schen dem TSV Crumstadt und dem TV 
Langen in Fürth angepfiffen. Die Oden- 
Wälder liegen mit 4:10 Punkten auf dem 
zehntel Tabellenlatz und benötigen dnn- 
gend einen Erfolg, um vom Tabellenende 

wegzukommen. Der TVL darf ebenfalls 
keine Punkte einbüßen, wenn er wieder 
ein positives Punktekonto haben will. 
Für eine interessante Partie sind also die 
WeichKi gestellt. Abfahrt ist um 17.15 Uhr 
am Jahnplatz. 

Knapper Erfolg 
TVL n — TG 75 Damutadt D 15:14 a0:8) 

Recht abwechslungsreich verlief die er- 
ste Halbzeit, wobei die TV-Abwehr mit 
den beiden starken Rückraumwerfem 
Probleme hatte. Nach zehn Minuten lagen 
die Gastgeber mit 0:2 in Rückstand, konn- 
ten das Heft jedoch mit der Zeit in die 
Hand nehmen imd zur Pause mit zwei 
Punkten Vorsprung In Fühnmg gehen. 

Das ohne die Stammspieler Rettig, La- 
forsch und Michel angetreten TV-Team 
zeigte nach der Pause Im Angriff Mängel, 
denn viele Torchancen blieben ungenutzt. 
In der Abwehr konnte man sich jedoch 
steigern und brachte den knappen Sieg 
unter Dach und Fach. 

Es spielten: Schmiedel, Weißbach; Cam- 
penhausen (6), Bauer (1), Anthes, Acker- 
mann (1), Herth (2), Beckmarm (2), Desc- 
zyk (3), Rupp, 

Am Samstag um 16 Uhr tritt die 2. 
Mannschaft In Emsthofen gegen As- 
bach/Modau an. Abfahrt ist um 14,30 Uhr 
am Jahnplatz, 

Zahlreiche 
Lattenschüsse 
Darmstadt 98 III — TVL m 20:16 (9:7) 

Die größere Routine der Gastgeber ge- 
genüber mangelnder Disziplin des Teams 
um Spielertrainer Akkl Blisse waren für 
diese Niederlage ausschlaggebend. Etwas 
Pech kam noch bei zahlreichen Latten-und 
Pfostenschüssen hinzu. Der Ersatzschieds- 
richter (vom Gastgeber) ließ einige Rup- 
pigkeiten durchgehen: dennoch war das 
Ergebnis gerecht. 

Es spielten: Karg, Gaußmann, Stock (6), 
Seidler (4), Eckstein (1), Hamm (1), Kranz 
(1), Blisse (3), Fischer, Vogt, Krosanke, 
Becker. 

Am Sonntag um 19,30 Uhr erwartet 
man Bickenbach in der Sehring-Halle. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Pfliditsdeg in Haibadi 

TV Haibach — SG Egelsbach 18:21 (8:11) 
Vor einer schweren Aufgabe stand die 

SGE am Sonntag beim Tabellenletzten, 
doch trotz großer Verletztenbank stand ei- 
ne gute Truppe auf dem Parkett und 
kämpfte um einen Spitzenplatz, der nach 
dem Sieg über Spitzenreiter Groß-Um- 
stadt möglich war. 

In der 2. Minute ging die SGE in Füh- 
rung, doch ein Siebenmeter führte zum 
Ausgleich. So wechselte man sich im Tore- 
schießen bis zur 12. Minute ab. Dann hatte 
Egelsbach die Anfangsschwierigkeiten 
abgelegt, zeigte schöne Spielzüge und ging 
mit 11:6 in Front. Bis zur Pause gelang den 
Gastgebern noch eine Resultatsverbesse- 
rung. 

Nach Wiederanpfiff konnte Egelsbach 
seinen Vorsprung wieder auf vier Tore 
ausbauen, doch die Gastgeber gaben sich 
noch nicht geschlagen und erzielten Tor 
auf Tor. Egelsbach wurde Zusehens nervö- 
ser und mußte in der 45. Minute den 14:15- 
Anschlußtreffer hinnehmen. 

Ein Siebenmeter eiiiöhte den Vorsprung 
'auf 14:16, doch Haibach wurde stärker 
und kam zum 17:17-Ausgleich. Die letzte 
Spielminute war dann von großer Hektik 
geprägt. Egelsbach warf nun seine ganze 
Routine ins Spiel, führte wieder mit zwei 
Toren und nutzte die Manndeckung der 
Gastgeber zu einem weiteren Treffer. Für 
Egelsbach war dieser hart erkämpfte Sieg 
eine Pflichtübung, aber am Ende der Run- 
de zählen nur die Punkte. 

Am kommenden Wochenende ist die er- 
ste Mannschaft spielfrei. Es spielten: 
Behr. Zecher, Steitz (5), K. Süss (4), Nie- 
muth (4), Schubert (3), Weiler (3), Meinelt 
(1), P. Süss (1), Wilhelm. 

Black-out 
gegen Bessungen 
TOB n - SSG n 15:5 (7:2) 

Nach dieser Abfuhr kann man im Lan- 
gener Lager nur hoffen, daß die Talsohle 
erreicht ist und es ab jetzt wieder auf- 
wärts geht, denn so wird man sich In der 
A-Klasse nicht halten können. Nach 
einem recht guten Beginn und 2:2-. 
Gleichstand verflachte das Langener 
Spiel zusehends, während Besstmgen über 
Tempogegenstöße bis zur Halbzelt Immer 
wieder zum Erfolg kam. 

Auch nach dem Wechsel kam kein Auf- 
bäumen. Während Bessungen sein schnel- 

les Spiel welter fortsetzte, resignierte die 
SSG und konnte nun auch konditioneil 
nicht mehr mithalten. Konsequenz war ei- 
ne bittere, letztlich aber völlig venJiente 
Niederlage. 

Es spielten: Tschom, Kolbe, Becher, 
Krech, V. Kretschmann, Engelmann, Pitt- 
han (2), Maurus (1), J. Kretschmann (1/1), 
Lötz, Krippner (1). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr kommt der 
Angstgegner Braunshardt in die Reich- 
weinhalle. In -der jetzigen Verfassung 
wird die SSG Mühe haben, das Ergebnis 
erträglich zu gestalten, zumal die Mann- 
schaft nicht komplett antreten kann. 
SG Weiterstadt II — SGE m 13:18 00:9) 

Im fünften Auswärtsspiel In Folge traf 
die SGE III auf die SG Weiterstadt. Nach 
einem ausgesprochen guten Start mit ei- 
ner 3:7-Führung war die Mannschaft nicht 
In der Lage, den gefährlichsten Stürmer 
auf Gastgebereeite unter Kontrolle zu 
bringen. Dieser erhielte mit sieben Tref- 
fern eine Halbzeitführung für seine Mann- 
schaft. 

Nach der Halbzeitpause wurde dieser 
Spieler in Manndeckung genonmien und 
kam dadurch während der gesamten 
Spielzelt zu keinem Torerfolg mehr. Eine 
weitere Stelgerung der gesamten Mann- 
schaft In der Abwehr ergab, daß der Gast- 
geber Im Verlauf des Spiels nur noch zu ei- 
nem Feldtor kam. 

Im Angriff kamen die Grün-Weißen 
durch eine ruhigere imd konzentriertere 
Leistung in regelmäßigen Abständen zu 
Torerfolgen, so daß am Ende ein nie ge- 
fährdeter 18:13-Sleg mit nach Hause ge- 
nommen werden konnte. Damit hat die 
Mannschaft ihr selbstgestecktes Ziel, mit 
einem positiven Punktekonto aus fünf 
Auswärtsspielen abzuschließen, erreicht. 

Es spielten: Lenz; Heller (5), Hohlfeld 
(2), Niemuth, Klein (2), Wurm (1), Kappes 
(2), Gaußmann (4), Varga (1), Zimmer (1), 
CJelster. 

Im ersten Heimspiel dieser Saison trifft 
die dritte Mannschaft um 14.00 Uhr auf 
die Mannschaft von 65 Darmstadt III. 

Sechser im Lofcto 
• tnaben wir keirie. öoch mit eif>or 

Anzoige tn der LZ kann lt-)nen bei 
n-ionchem Pr^obtem getroffen 
wenden, 

SGE-Damen 
ohne Glück 
SV Damutadt 98 n — SG Egelsbaeh 
13:12 a:6) 

In einer insgesamt ausgeglichenen Par- 
tie unterlag die SG Egelsbach unglück- 
lich. Daß es trotz einer spielerischen Über- 
legenheit nicht zum Sieg reichte, lag 
hauptsächlicdi an der Abschlußschwäche 
im Angriff. Egelsbach begann überlegen 
und führte zu Beginn verdient mit 4:1. Ei- 
nige unnötige technische Fehler auf Seiten 
der Grün-Weißen kosteten innerhalb we- 
niger Minuten die Führung. Der Rest der 
ersten Halbezit verlief dann ausgeglichen. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte gelang 
beiden Teams nicht viel. Es dauerte zwölf 
Minuten, bis das erste Tor nach dem Wech- 
sel zum 7:7-Ausgleich fiel. Egelsbach er- 
kämpfte sich nun eine leichte Überlegen- 
heit und ging bis fünf Minuten vor Schluß 
mit 12:10 in Führung. Man hatte den Geg- 
ner im Sack, aber man vergaß, diesen zu- 
zumachen. 

Zwei Minuten vor Schluß gelang den 
Gastgebern der Ausgleich zum 12:12. Die 
letzten 90 Sekunden mußte die SGE dann 
wegen einer unnötigen 2-Minuten-Strafe 
in Unterzahl spielen und kassierte prompt 
Sekunden vor Schluß den Treffer zum 
13:12-Endstand. 

Die SGE empfängt am Sonntag um 
17.15 Uhr die MSG Asbach-Modau III und 
will durch einen Sieg Anschluß zur Tabel- 
lenspitze halten. 

Unnötige 
Heimniederlage 
SSG-Frauen II - Braunshardt 10:13 

Endgültig ins Mittelmaß fielen die SSCJ- 
Handballeriimen nach der Niederlage ge- 
gen Braunshardt, Die SSG spielte Insge- 
samt zu vorsichtig und drucklos. um den 
Gegner emsthaft gefährden zu können. 
Zudem blieben einige Spielerinnen, gera- 
de im Angriff, weit unter ihren Möglich- 
kelten. Auch die Abwehr hatte keinen gu- 
ten Tag und griff die Braunshardter Rück- 
raumspielerlnnen oft viel zu spät an. 

So nutzte dann auch alles Engagement 
in der Schlußphase nichts mehr, Brauns- 
hardt ging als verdienter Sieger vom 
Platz. Auf Langener Seite überzeugten le- 
diglich Monika Friedrich mit einer guten 
Rückraumleistung und mit Abstrichen 
Sabine Lenkner und Charlotte Pesch- 
mann. 

AliholBreJs DM 1.297 

«mnaa 

koitinioit j Porkplotz«! 

Möbel-Einkaufs-Zentrum 

Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts • Möbel-Einkaufs-Zentrum IK^SE-Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts ' 

Justus-von Liebig-Str. 9 
Telefon 06074/4007-0 

ötfnungszaltan: 
Mo.-Fr. 9.30-18.30Uhr 
Sa. 9.00-U.00Uhr 
Le.Sa. 9.00-18.00Uhr 
Familieneinkaufstag 

! EhN PtiSlMmilti deren DMign ebenso überzeugt wie Ihr 
Sittkomfort. Der echte Leder-Bezug mit effektvollen 
Absteppungen. 3er-Sofa, 2er-Sofa und Sessel 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
Abgebaute Ausßtellungsmodelle. 

Kachelöfen, Kac^elkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

(BmiMti)   
Prkkacheiofef> ca 70k Wem syg? t.fOr 
Frontktchelofn c< 70Rliax7Ocm S.»40.- 
Diftoonilkachetof n ca *5 > 90 « *5 cm Jjatr 4^0,- 
EckkachetotencaTOxIl^ e^r ».4O0r/^ 
FrontkachclKtmin c> B0x1l6x80cm 7.49» »»ISO»- 
DiaoonalkBChefkamin Radiu« ca Il3cm 
       53<l>r 

4J4»rg»10^ Nr,U2 Eckkamtn ca SOxlBOcm 
Nr.142Prontkam»n ca.68x205cm 
Nr 261 Frontkam<n ca 79x162cm 
Nr 392Eckkamif>.Rad 500/10 TBniaOem 

1^40,» 

,^^fesenlct! 
, Praktische 
^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Heil-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine 

• HARK, dl« maittverfcauften 
I Geräte in Deutschland • Radlanta- 

Heizsysteme aus GuB nur von 
I HARK • TÜV-geprüft • Die Heizung 

reiclit Je nach Beheizung ut>d Isolie- 
rung für ca. 150 m' WohnflScfie. 
• HARK Kachelkamine - der neue 
Trend: Kachelwärme und trotzdem 

^ür ein ganzes Haus • Radlante 700 Feuererlebnis! 0 HARK — jetzt noch luny uuiun miiioiioiyoiic remi^cu^is nt^i^iciaiuny UOI >9Uf/oi~noi£ivaiiiMio. im« HmviiMHswaiii —   —   —« ,— 

preiswerter! • HARK Kaminfabrik 
• HARK Kachelofenfabrik • HARK 
Ofenkachelfabrik • Ständig mehr als 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

OmeM + CO WS 

• HARK Heizkamine und Kachelöfen 
- die meistverkauften in Deutschland 
• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
tische Vorführung der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine. 

ijark2 

DieNnl 
...denn der GrABt« liat 
die RlMenainwahl 

Onnuna»»»n»pr _ Memag-FrvitM 100-ia 90 SalOO-UM.i« 
6057 Dt«tz*ftbach P»ui-Ehr1fch-Stf 8 (Gewert)eOTbtet Ost) Ttl (06074) 25056 
6961 Bad Vllb« FertiohauMussteiKj'^ Am SeckbacNer Buten Nr 6 Tel (06101)8702^ 

6204 Taunutatatn 1 (Hihn) He<m- kff>d Biu-CenTer Erich-KA«tn«r-S(r 3 fSMm V W«9bac}en) T«l (06128)3041 «909 Walldorf (bei Henietb^rg) Rudon-D)»Mi-Straße 4Sb (industrieoebtci) Tel (06227)9057 
S400Kobl*nx Mose'vveißer Str 42- (NAht Saaroiaiz) Tel (0261)4 4068 

Erfolg geriet noch in Gefahr Basketball-Vorschau 

SSG Langen — Groß-Bieberau II 18:17 (9:9) 
Gegen den TV Groß-Bieberau kamen 

die SSG-Handballer nach drei sieglosen 
Spielen wieder zu einem doppelten 
Punktgewinn. Nach zehn Minuten lag die 
SSG mit 3:1 in Front. Bieberau holte aller 
schnell auf, kam zum Ausgleich und ging 
selbst mit 5:3 in Führung. Nachdem die 
Langener ihrerseits egalisieren konnten, 
setzte sich in der ersten Halbzeit keine 
Mannschaft mit mehr als einem Tor Vor- 
sprung vom Gegner ab. Die SSG nutzte 
das zu langsame Zurücklaufen der Biebe- 
i'auer Abwehr durch Tempogegenstöße 
aus, imd die Gäste kamen meist durch ih- 
re Rückraumschützen zum Erfolg. Mit ei- 
nem gerechten 9:9 wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Die ersten neunzig Sekimden der zwei- 
ten Halbzeit mußte die SSG wegen einer 
Zeitstrafe mit nur fünf Feldspielern be- 
streiten. Trotzdem gelangen zwei Treffer 
zum 11:9. Die Odenwälder verkürzten 
noch einmal, aber durch schöne Spielzüge 
zog Langen auf 13:10 davon. Die ehrgeizi- 
gen Spieler aus Groß-Bieberau gaben sich 
natürlich noch lange nicht geschlagen und 
versuchten mit aller Macht das Blatt noch 
einmal zu wenden. Die SSG hatte sich 
aber jetzt gut auf den Gegner eingestellt 
und ließ Groß-Bieberau zunächst nicht 
mehr herankommen. 

Nach 48 Minuten hieß es 15:12. In der 
nächsten Zeit wogte das Spielgeschehen 
hin und her, aber keiner Mannschaft ge- 
lang ein Torerfolg. Thomas Marenbach er- 
zielte endlich in der 53. Minute das wohl 
spielentscheidende Tor zum 16:12, und 
18:14 lautete das Ergebnis, als noch 160 Se- 
kunden zu absolvieren waren. 

Bieberau stellte auf Maimdeckung um. 
Zwangsläufig, durch geschicktes Freilau- 
fen, ergaben sich für die SSG die klarsten 
Torchancen, doch zum Entsetzen der Lan- 
gener Anhänger scheiterten die Spieler 
ein ums andere Mal freistdiend am gegne- 
rischen Torwart. Die Gäste machten es 
besser und kamen auch noch Sekunden 
vor Schluß zum 18:17-Anschlußtreffer. 

Wegen der über weite Strecken starken 
zweiten Halbzeit war der SSG-Erfolg klar 
verdient. In der letzten Spielphase hatte 
man jedoch schwache Nerven. Werm man 
solche glasklaren Chancen nicht zu nutzen 
vermag, sollte man sich nicht wundem, 
wenn einmal ein schon sicher gewonnenes 
Spiel noch in Gefahr gerät oder gar kippt. 

Es spielten: Adolf Dick, TTiorsten 
Brandt (Tortiüter); Manfred Wannema- 
cher, Horst Vollhardt, Thomas Maren- 
bach, Robert Hamm, Thomas Lenhardt, 
Gerhard Steitz, Ingo Krech, Stefan Schä- 
fer, Stefan Kellner, Uwe Müller. 

Am kommenden Sonntagmorgen, den 
16. November, muß die SSG zum immer 
wieder interessanten Derby nach Baben- 
hausen reisen. In den letzten Jahren muß- 
te Langen immer beide Punkte in Baben- 
hausen lassen. Sollte es aber den Männern 
um Trainer Klaus Bönig gelingen, die 
Spielmacher von Babenhausen, Thilhof 
und Thierolf, kalt zu stellen, ist ein Erfolg 
durchaus möglich. Auf Seiten der SSG 
wird in diesem Spiel wahrscheinlich Tho- 
mas Schmidt, im vorigen Jahr noch in der 
Bezirksligamannschaft von Heuchelheim 
aktiv, zu seinem ersten Einsatz kommen. 
Das Spiel in Babenhausen beginnt um 
11.00 Uhr. Abfahrt für Spieler und Fans 
ist um 9.30 Uhr an der Reichweinhalle. 

SSG-VoUeyballer im Formtief 
Wie ein Schatten scheint das Spielpech 

über den Mannschaften der SSG- 
Volleyballabteilung zu liegen. Auch am 
vierten Spieltag kormte weder die erste 
Damenmannschaft noch ihre mäimlichen 
Kollegen einen Punkteerfolg verbuchen. 
So verloren die Damen ihr Spiel gegen 
den TV Dreieichenhain mit 0:3. 

Vergleicht man die letzten Spiele der 
VoUeyballerinnen mit dem gegen Dreiei- 
chenhain, so mußte man glauben, daß es 
sich um eine vollkommen andere Mann- 
schaft gehandelt haben muß. Der Angriff 
blieb ohne Wirkung, die Abwehr schien zu 
schlafen, und Bewegung schien ein 
Fremdwort zu sein. Es bleibt nur zu hof- 
fen, daß es sich bei diesem Spiel um em 
besonderes Formtief in der ohnehin schon 
verlustreichen Reihe der Punktspiele han- 
delt. Mit 2:8 Punkten bewegt sich die 
Mannschaft auf der Sohle der Tabelle. 

Auch die ersten Herren scheinen sich 
nicht durchsetzen zu können. Als Gastge- 
ber empfingen sie BG Darmstadt und TuS 
Griesheim imd verabschiedeten sich zwei- 
fach geschlagen. Zwar waren die Spielver- 
läufe nicht so deutlich wie bei den Damen, 
doch schien auch hier etwas nicht zu stim- 
men. Vergeblich wartete der Zuschauer 

auf wirkungsvolle Angriffe, raufte sich 
die Haare, wenn die Spieler ztisahen, wie 
der Ball ins eigene Feld fiel, und fragte 
sich, warum sich die SSG-Volleyballer ei- 
gentlich der Spielart des Gegner anpaß- 
ten, anstatt das eigene Spiel zu spielen. 

Gegen BG Darmstadt hätten die Lange- 
ner die ,\ngriffe etwas schneller vortragen 
müssen, um dem gegnerischeif Block kei- 
ne Zeit nmi Formieren zu lassen. Ebenso 
hätten die zahlreichen Stellungsfehler des 
Gegners ausgenutzt werden kötuien. Vor 
allen Dingen hätten die Nerven besser 
sein müssen um den fünften Satz gewin- 
nen zu köimen. So stand es am Ende 2:3 
für BG Darmstadt. 

Das gleiche Ergebnis kotmte auch auf 
dem Spielberichtbogen des zweiten Spiels 
eingetragen werden. Gegen den TuS 
Griesheim spielten die Langener genauso 
wie ihre Gegner. Noch weniger Angriffe 
mit Effekt, kaum eine schnelle Reaktion 
und große Stellungsfehler. Am Schluß 
hatte der TuS Griesheim besser geworfen 
und letztendlich auch gewonnen. Nach 
dem vierten Spieltag können nun auch die 
ersten Herren nur einen negativen Punk- 
testand von 2:8 Zählern aufweisen. 

Während die 1. Herren spielfrei sind 
und die 1. Damen bei Post Gießen um die 
Punkte kämpfen, haben die 2. Damen in 
der Landesliga gegen SKG Roßdorf und 
die 2. Herren gegen TV Groß-Gerau Heim- 
recht. Die 2, Damen werden wieder trai- 
niert und gecoacht von Silke Dietrich, die 
nach der Geburt ihres Kindes recht 
schnell wieder aktiv geworden Ist. Sie 
brauchen langsam einen Sieg, damit das 
Spielen auch in der höheren Spielklasse 
Spaß macht. 

Für die 2. Herren geht es darum, den 
Anschluß zur Spitze der Oberliga zu hal- 
ben. Auch die 3. Damen wollen an der Ta- 
bellenspitze bleiben. Nach einer Niederla- 
ge gegen SKG Roßdorf 2 vor zwei Wochen 
darf sich die junge Mannschaft um Trainer 
Jörg Hofmann nicht noch einen Ausrut- 
scher erlauben. Gegner ist mit TV Hep- 
penheim ebenfalls ein Spitzenteam der 
Bezirksliga. 
Samstag, 15. November 
3. Damen — TV Heppenheim (16.00, Gym) 
VfL Bensheim — 3. Herren 
TV Groß-Gerau — A-Jungen 1 
VfL Bensheim — A-Jimgen 2 
B-Mädchen — SKG Wallerstädten 
Sonntag, 16. November 
Post Gießen — 1. Damen 
2. Damen — SKG Roßdorf (10.30, Gym) 
2. Herren — TV Groß-CJerau (12.30, GSH) 
4. Herren — TG Rüsselsheim 2 

(19.00, Gym) 
SSG Darmstadt 3 — 6. Herren 
A-Jungen 2 — SKG Roßdorf (9.00, GSH) 
A-Mädchen — TV Groß-(5erau 

(13.00, Gym) 
B-Jungen 1 — TG Rüsselsheim 

(17.00, Gym) 
BC Darmstadt 2 — B-Jungen 2 
C-Jungen — SV Darmstadt (13.00, Gym) 
SSG Darmstadt — D-Jugend 1 
TV Alsbach — D-Jugend 2 

Kegelfreunde 
starten Turnier 

Wie alljährlich veranstalten die Kegel- 
freunde 1984 Langen am Büß- imd Bettag 
von 10 bis 16 Uhr auf der Kegelanlage der 
Stadthalle Langen ein Freizeitkegeltur- 
nier. 

Von Sdiwichow 

behielt den Überblidc 

TV Langen 3 — BC Wiesbaden 59:49 (33:33) 

Ein Team besteht aus vier Spielern, die 
je 100 Wurf kombiniert kegeln. Um die 
vier Placierungspokale kegeln die Bud- 
delbande 1971 Langen, die Braade von der 
Wilhelmsruh, Postsportverein blau/gelb 
Langen I und II, BS(3 Eisenwaren Langen, 
BSG GSI Wixhausen, BSG Polizeistation 
Langen, Dienstgruppe A, Firma Schoder 
GmbH, Langen, BSG AM International, 
Dreieich, die Freizeitkegler von der Wil- 
helmsruh, M.A.X. und der letzmalige Tur- 
niersieger Bambi-Stübchen Langen. 

Die Ehrenpreise stifteten die Stempel- 
und Schilderfabrik Schoder GmbH, die 
Gaststätten Bambi-Stübchen und Wil- 
helmsruh, die Pilsstube Bistro, Langen, 
sowie das Sportbekleidungshaus Werk- 
mann in Egelsbach. 

Aber die Aktivitäten der Kegelfreunde 
1984 Langen besch-inken sich nicht nur 
auf Kegeln. Bei der diesjährigen Grillpar- 
ty kämpften 38 C^tmer und Freunde um 
den Dart-Meistertitel. Hierbei wurde das 
bei der Langener Kerbolympiade für den 
zweiten Platz überreichte Bier angesto- 
chen. Zum Ausflug meldeten sich 34 Teil- 
nehmer, die während der Busfahrt nach 
Urol mit lustigen Spielen unterhalten 
wurden. Daneben beteiligte man sich an 
der diesjährigen Ebbelwoistaffel und Um- 
zug wähend des Langener Ebbelwoifestes. 

Mit der Weihnachtsfeier lassen die Ke- 
gelfreunde 1984 Langen das Jahr ausklin- 
gen und hoffen weiterhin auf rege Teil- 
nahme bei ihren Veranstaltungen. 

Teilerfolg der 

SSG-Kegler 

Die SSG-Sportkegler hatten am letzten 
Wochenende Auswärtsspiele zu bestrei- 
ten. Am Soruitagmorgen spielte die erste 
Mannschaft in Hainburg gegen den KSC 
Hainstadt. Gleich zu Beginn des Spiels 
mußten Toni Klein (391 Holz) und Xaver 
Detzer (377 Holz) etliche Holz abgeben, da 
die Gastgeber ihre besten Kegler anspie- 
len ließen. Auch im zweiten Durchgang 
kotmten die SSCJ-Kegler den Hainstäd- 
tem kein Contra geben. Mit Alex Nutsch 
(370 Holz) und Siegfried Weidl (364 Holz) 
vergrößerte sich der Rückstand urmötig 
hoch. 

Vielleicht lag es an dem ungewohnt frü- 
hen Spieltermin, daß auch Manfred Hei- 

Das ist die erfolgreiche Schülermamudiaft des TV Langen, die in der Rhythmlachen 
Sportn'mmutik bei den Gaumeisterschaften die Bronzemedaille holte. 

Spielertrainer Müller-Ali war noch Mi- 
nuten nach diesem kampfbetonten Be- 
zirksliga-Punktspiel ganz aufgeregt. Zu 
sehr hatte das ausgeglichene Spiel zwei 
guter Mannschaften an seinen Nerven ge- 
zerrt. Dabei fingen seine 3. Herren gut an. 
Jojo Hering, Chris Luft, Henrik Lewe 
und Elmar Thomson trafen und führten 
schnell 8:2. Aber ebenso schnell hatten die 
Gäste ausgeglichen, und ausgeglichen ver- 
lief das Spiel bis zur Halbzeitpause. 

Die zweite Hälfte begarm dann recht 
konfus. Viele Fehlpässe und wenig Tref- 
fer auf beiden Seiten. Doch Boris von 
Schwichow brachte mit klugem Aufbau- 
spiel, guten Passen und vorbildlicher Ver- 
teidigung wieder Linie in das Langener 
Spiel. So wurde er auch von Coach Müller- 
Ali besonders gelobt. Ober eine knappe 

Bronzemedaille 
fürRSG 

Bei den diesjährigen Gaumeisterschaf- 
ten für Gruppengymnastik und Tanz am 
Sonntag, dem 9. November, in Arheilgen, 
startete eine neuformierte Schülermann- 
schaft des TVL zum ersten Mal mit einem 
Tanz, der von Maike Sommer einstudiert 
wurde. Mit viel Glück und einer guten 
Leistung kamen die Mädchen auf den 3. 
Platz und erhielten die Bronzemedaille. 

Die Mannschaft besteht aus folgenden 
Mädchen: Tanja Becker, Andrea Burandt, 
Tamara Lokotsch, Tanja Hardt, Meike 
Herth, Simone Herth, Sandra Pemer, 
rinna Reinheimer, Kirstin Ritter und Su- 
sanne Zangl. 

Eine Jugendmannschaft des TVL konn- 
te nicht an den Start gehen, da vier Mäd- 
chen wegen Krankheit ausfielen. Sie hof- 
fen, zu den Hesseruneisterschaften am 30. 
November in Frankfurt wirder komplett 
zu sein. 

51:48-Führung des TVL-Teams gelang am 
Ende sogar noch ein Zehn-Punkte-Vor- 
sprung, der für den Spielverlauf etwas zu 
hoch ausfiel. Aber dafür sorgte Thomas 
Arnold mit schnellen Durchbrüchen zum 
Ende hin. 

Es spielten diesmal für die 3. Herren: 
Tljomas Arnold (13), Peter Tragbar (2). Jo- 
achim Hering (8), Elmar Thomson (2), Tho- 
mas Müller-Ali, Axel Rüber (6), Boris von 
Schwichow (4), Christoph Luft (4), Henrik 
Lewe (12) und Jochen (jeiger-Dietrich (8). 

Die Tabelle der Bezirksliga-Herren: 
1.DJK/SCCPfungst. 6 527:393 12:0 
2. SKG Roßdorf II 6 419:323 10:2 
3. VfL Bensheim 5 352:347 6:4 
4. BC Wiesbaden 6 375:360 6:6 
5. SKG Roßdorf III 6 282:257 6:6 
6. TGS Ober-Ramst. n 5 333:344 4:6 
7. TV Langen III 6 434:444 4:8 
8. Disbu Rüsselsheim 6 230:250 4:6 
9. TSV Gemsheim « 389:467 2:10 

10. TG Hochheim 5 206:348 0:8 

TV Langen 5 — 
TV Michelstadt 
91:43 (46:22 

Leicht war es diesmal für die 5. Herren 
in der Kreisliga C. Die jungen Odenwäl- 
der waren doch noch zu unerfahren für die 
routinierten Langener, die von Trainer El- 
mar Thomson sicher zu ihrem dritten Sieg 
der Saison geführt wurden und nun mit 
6:6 Punkten einen Mittelplatz einnehmen. 
Es spielten: Norbert Krämer (15), Chri- 
stoph Braun (12), Stefan Braun (10), Heino 
Frensch (2), Holger CJehr (4), Rainer Ull- 
rich (24), Siegfried Bevem (2), Jürgen But- 
schek (16) und Christoph Staufenbiel (6). 

Weitere Ergebnisse: 
BC Wiesbaden 2 — 3. Damen 30:62 
SCC Pfungstadt 2 — 4. Herren 45:59 
6. Herren — TV Groß-Gerau 77:62 

nen (35U Holz) imd Andreas Kmetec (374 
Holz) nicht zurecht kamen. Mit 2.226 Holz 
zu 2.418 Holz endete das Spiel sehr deut- 
lich. Die Mannschaft ist aber zuversicht- 
lich bis zum nächsten Heimspiel ihre Lei- 
stung wieder zu verbessem und auf den 
gewohnten Stand zu bringen. 

Die zweite Mannschaft traf im Spitzen- 
spiel der C-Liga Gruppe II in Dudenhofen 
auf den KCH 58 n Weiskirchen. Die Gast- 
geber waren bisher ungeschlagen und 
führten seit Wochen die Tabelle an. Den 
auf Platz zwei stehenden SSfJ-Keglem bot 
sich nun die Chance durch einen Sieg Ta- 
bellenführer zu werden. 

Andreas Kmetec überzeugte in der er- 
sten Partie mit 403 Holz. Auch Siegfried 
Starke (382 Holz) und Dieter Schumann 
(385 Holz) waren gut in Form und hielten 
die drei Startspielei' der Gastgeber im 
Zaum. Der Rückstand betrug so auch nur 
35 Holz als die restlichen drei Spieler auf 
die sechs Bahnen gingen. 

Michael Heinen (346 Holz), Emst Brück 
(370 Holz) und Josef Balog (380 Holz) hol- 
ten bis zum Bahnwechsel bereits 23 Holz 
auf. Auch die letzten 50 Wurf behielten sie, 
angefeuert von ihren Vereinskameraden, 
die Oberhand. Beim Endstand von 2.266 
Holz zu 2.242 Holz konnte die Mannschaft 
beide Punkte mit nach Langen nehmen 
und i.0 die Tabeilenfühning übernehmen. 

Die beiden 3er-Mannschaften spielten 
ebenfalls auswärts in Hainstadt beim 
KSC. Ingo Ruschin C368 Holz), Stefan 
Herth (396 Holz) und auch Birgit Ballhau- 
se (395 Holz) waren in guter Form und 
spielten mit 1.159 Holz ein sehr gutes Ge- 
samtergebnis, dem die Gastgeber 1.135 
Holz entgegensetzten. 

Auch die zweite dieser Mannschaften 
konnte einen Sieg mit nach Hause neh- 
men. Artur Moll (402 Holz), Ewald Ru- 
schin (389 Holz) und Karl-Heinz Bock (380 
Holz) zeigten sich ebenfalls von ihrer be- 
sten Seite und erreichten 1.171 Holz gegen 
1.024 Holz. 

Die nächsten Spiele sind erst wieder 
nach einer Woche Pause am 23. November 
in Langen: 
14.00 Uhr SSG I - Vorw. Sportfr. Bi- 
schofsheim 
16.00 Uhr SSG II — KSC Bomheim 

Konditions- und 
Trockentraining 
beim REC 

Witterungsbedingt mußten die Lange- 
ner Rollkunstläufer ihr Training auf der 
schönen Anlage im Langener Schwimm- 
stadion beenden. Regen und Kälte lassen 
auf der Freibahn ein regelmäßiges Trai- 
ning nicht mehr zu. 

Will man aber bei den Meisterschaften 
im nächsten Jahr gut abschneiden, darf 
bis zum Frühjahr keine Pause sein. Der 
Grundstock für den Erfolg wird im Winter 
gelegt. Montags treffen sich deshalb die 
Sportler In der Ludwlg-Erk-Schule zum 
Konditions- und Trockentraining. Auch 
Gymnastik und Bewegungsabläufe, die 
beim Rollkunstlauf unerlässUch sind, 
müssen geübt und verbessert werden. 

Ganz ohne Rollkunstlauf-Training geht 
es natürlich auch nicht. Der Hessische 
RoUsport-Verband hat wieder im Landes- 
lelstungszentrum In Darmstadt eine Lauf- 
zelt zur Verfügung gestellt, die von den 
Langener Läufem genutzt werden kann 

Dritter Ligastart der 
Langener Bowler 
Hessische Oberliga Damen 
1.BC77FfmI 13099 42:6 
2.BVNiddaI 13170 36:12 
3. BC Nord-West 12930 30:18 
4. BV Kassel I 12349 24:24 
5. BC Eintracht I 12452 22:26 
6. BC Wiesbaden I 12729 21:21 
7. BC Langen'83 11886 21:21 
Bezirkallga Sfid Herren I 
1. BC Langen '83 16136 44:4 
2. BC77Ffm 15582 38:10 
3. Ran Schwanheim 15225 34:U 
A-Klasse Süd Herren □ 
1. BSV Michelstadt II 15381 40:8 
2. TSV Hanaul 14812 40:8 
3. BC Ratzeputz I 14700 28:» 
4. BC 77 Aschaffenburg 14544 28:» 
5. BC Langen'83 14854 24:» 

Das Training findet jeden Donnerstai 
um 19.30 Uhr auf der Bowlingbahn IB 
Langen statt. 

/ 
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"Kombinier« lieber Watson, 
hier Ist unsere Mark 
das doppelte wert". 

Orient-Teppich- 

TOTALAUSVERKAUF 
wegen Geschäftsaufgabe bei i 

AYDIN, Zeil 27 ^ 

Kein Schund, kein Schmuh, jeder 

Teppich ist reell kalkuliert und wird 

weit unter Wert verkauft, bei 

AYDIN, Zeil 27 

Verkauf über 2 Etagen 
Schräg gegenüber C&A, Parken im Parkhaus Gericht (50 m entfernt) 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteiie 

S 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / S 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darndsiadter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieicfi-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREiEiCH OFFENTHAL 

BUBB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 1S Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TÖVUTA 
Vertragshandler 

Oer mtisteiMie Senk« 
AuUy-Ei^ktrik und-Otkimnik S«cheff>e/tsjrubehor Srvmsendiwftst n*ch § 20 SfVto fnspeMfcmen Autputt SohnmUdienst StoSdümpfer^fnf 0/MipunM-Ai/tonNAos (Montage und SenrfceJ Fmhrm/Qmbnmhmm in unserem 24-Stund^n^uftrwift»nn»hm« ... und vitlms m^hr,.. 

ß/mnatOmsriA/aOMM fimhwmtdOmbHSCoKO 
ßoÖ0ff mu^fi BtimB» 0 0070 Umgmn TM. O0109/T0O0T 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler>Park>S(raße 142 6100 Darmstadt^Wixhausen 

TELEFON 0 61 SO / 7119 

Rundheriiiii ein Meisicrwcrk 

KarosMfte + Lack ^ 

PKimig 

Karosserle-Unfalilnstandsetzung • LacUerungen 
Dalmlerstraße 5 ■ 6072 Drelelctienhain • Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15. 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

Alhr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Dwuii_n.«ai>iiu<i Boschring 7 • Egelsbach 

gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH S 

^ Autovergiasung • Kfz-Reparaturen \ 
Unfaiiinstandsetzung 

BOSCHRING 7 ■ NÄHE toom EGELSBACH 

Vertragsfiandler 
■riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abscfileppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnafime für 2 Jahre — Kfz-Zuljehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

Ranautt-Vartragahindtor 
SB-Taaaeo-arontankalalla 

Unfaiibeseiiigung SchadenatxwicKiung Leihtahrjeuge Vertiaul 
Service Reparatur 

Oreteich Sprendi. Olio Hahr> Strafte ' Lise Meitner Straße Tel 06i03>33454u 33470 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurl Schumacher fltng 8 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

jMVCBcri^ TAitOT 

Tal.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Qötzenhaln 
KIrRaparaturan allar Fabrikala 
T exaco-SB-T ankstelle 

KRWTFAHR/EllGHANntL WHKSTAIl 
KUNDtNDIENSr AUIOtLilORIK HEIfeN »HTO 

MIET\A/AGfN FW^ASONIC car Hudio ' 

Roben Bosch SltaBe 24 6072 Oteieich Iplplnn 0610.1 336S4 

TOYOTA I  
AUTOS MAoi ro» omMANr i VertraQshflndier 

Autohaus 

Klaus ^ 
Hilnar ChauMae II. M72 Dratalcli. Tal. 0t103-l42l3 

Extra Teppich-Besichtigung: Keine Beratung - kein Verkau 
Täglich v. 18.30-21 Uhr, Samstag v. 14-18 Uhr, Sonntag v. 11-18 Uhr 

Siebter Platz bei 
Hessenmeistersehaften 

Am zweiten Novemberwochenende fan- 
den in Maintal die Hessischen Mann- 
schaftsmeisterschaften der Fechter statt. 
In vier Waffen maßen die besten Vereins- 
mannschaften ihre KrSfte. Mit von der 
Partie im Degen war auch ein Team der 
Langener Fechterschaft. 

Gerade dieser Wettbewerb war mit 13 
Mannschaften besonders stark besetzt. 
Dennoch gelang es den Langenem, im er- 
sten Kampf die besser gesetzte Mann- 
schaft des KSV Hessen Kassel mit 10:5 re- 
lativ deutlich zu besiegen. Wesentlichen 
Anteil an diesem Sieg hatten Gemot Cre- 
mer und Hannes Magoss mit jeweils drei 
gewonnenen Gefechten. Sehr gut fügte 
sich auch der erstmals für Langen starten- 
de Frank Sehr ein. der zwei Gefechte ge- 
waim. 

Im nächsten Kampf mußte man gegen 
die erste Mannschaft des UFC Frankfurt 
antreten. Die Langener unterlagen dem 
späteren Sieger wie erwartet klar. Auch 
gegen den n&chsten Gegner, die zweite 
Mannschaft des UFC, erwartete man eine 
Niederlage, waren diese doch an Platz 
drei gesetzt. Oberraschend nahmen jedoch 
die Langener zunächst das Heft in die 
Hand und führten nach sieben Gefechten 
mit 5:2. Dieser Vorsprung konnte bis zum 
8:5 gehalten werden. Dann ging plötzlich 
nichts mehr, und beim Stande von 8:8 ent- 
schied der Trefferindex zugunsten der 
Frankfurter. Trotz jeweils drei Siegen von 
H. Magoss und seinem Bruder reichte es 
also nicht. Im Kampf um Platz sieben traf 
man dann auf die SiSG Bensheim, die aus- 
schießlich mit Fünfk&mpfem angetreten 
war und mit Norbert Kühn ein ehemaliges 
Nationalmannschaftsmitglied in ihren 
Reihen hatte. Auch hier wurde die Partie 
nach einem sicheren 5:1 nochmal span- 
nend, doch diesmal reichte es am Ende zu 
einem 9:7 für Langen. Wiederum war H. 
Magoss mit vier Siegen der erfolgreichste 
Fechter. 

Es fochten für Langen: Frank Sehr (4 
Siege/10 Niederlagen), Gemot Cremer 
(5:10), Georg Magoss (8/7) und Hannes Ma- 
goss (11/2). Plazierungen: Degen: 1. UFC 
Frankfurt I, 2. TG Dörnigheim I; Florett: 
I. Offenbat^ I; Damenflorett: 1. Offen- 
bach I: SSbel: 1. TV Alsfeld I. 

^anjencr Leitung 
Ihto 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
F m: FCL n — Vikt. Griesheim m 2:0 0:0) 

Aus Langener Sicht war es ein Spiel der 
verpaßten Möglichkeiten, denn trotz 
drückender Überlegenheit gelangen ledig- 
lich durch (Christian Keitzl und Manuel 
Hauptmannl zwei Treffer. Andre Gröger, 
Amin Benaissa und Sabine Krawitz gefie- 
len am besten 
F D: FCL D - Germ. Eberatadt 2:0 0:0) 

Im. bisher besten Spiel erzielte Stefan 
Schally und Björn Marc Werkheiser die 
Treffer. Der gesamten Mannschaft ge- 
bührt für diese Leistungssteigerung ein 
Lob. Mathias Sch&fer im Tor und Sönke 
Herzog als Libero gefielen auf den neuen 
Positionen gut. 
F I: FCL - TSV Pfungstadt 2:2 0:0 

Beide Teams hatten genug Chancen zum 
Siegestor. Die Langener Tore erzielte Hio- 
mas Brandeis. 
E n: Germ. Ebentadt - FCL 2:5 0:0) 

Nach schwachem Beginn gab es am En- 
de noch einen deutlichen Sieg. Die Mann- 
schaft ist weiterhin ohne Verlustpunkt 
und bleibt an der Spitze. Vierfacher Tor- 
schütze war Maijan Kojic, den fünften 
Treffer markierte Francesco Baiile. 
EI: FC Alsbach - FCL 1:10:0> 

Gagen die kamplitarkan Gastgeber 
reichte es lediglich zu einem Remli. Den 
Langener Treffer erzielte Martin Elger, 
der zusammen mit Philip Roienkranz und 
Torhüter Michael Klug zu den Betten ge- 

hörte. Ein Siebenmeter wurde verschos- 
sen. 
D n: TSG Wixhausen I - FCL 0 1:1 0:0) 

Besonders in der ersten Halbzeit blie- 
ben die Langener deutlich unter ihren 
Möglichkeiten. Im zweiten Abschnitt kam 
es noch zum ewas glücklichen Unentschie- 
den durch Philipp Zeravica. Eine gute 
Vorstellung gab Torhüter Björn Krienke. 
D I: FCL - SV 98 Darmsiadt 2:4 0:3) 

Eine beachtliche Leistungssteigerung, 
doch der Tabellenführer hatte das größere 
Durchsetzimgsvermögen vor dem Lange- 
ner Tor. Beide Langener Tore gingen auf 
das Konto von Markus Kern. 
C I: FV Eppertshausen — FCL 2:1 (0:0) 

Eine unglückliche, allerdings auch un- 
nötige Niederlage leistete sich die stark 
ersatzgeschwSchte C-Jugend. In dän aus- 
geglichenen Spiel unterlief den Langenem 
in der letzten Minute ein Eigentor, so daß 
der schon sicher geglaubte Punkt doch 
noch bei den Gastgebern blieb. 
CI: TG 75 Darmstadt - FCL 3:2 

Die Gastgeber verfügten über die besse- 
ren spielerischen Mittel, während der 
Club sein Heil in Konterangriffen suchte, 
die immer wieder für Verwirrung vor dem 
Tor der Einheimischen sorgten und letzt- 
lich auch zu zwei Treffern führten. 
B n: FCL n — FCA Dannstadt I 4:2 0:2) 

Die Gäste gingen schon recht bald mit 
2:0 in Führung und schienen einem siche- 
ren Sieg entgegenzusteuem. Doch die Lan- 
gener B-II-Jugend zeigte ihre kämpferi- 
schen Qualitäten, und steigerte sich nach 
dem Pausenpfiff, so daß die siegbringen- 
den Treffer lediglich eine Frage der Zeit 
waren. Die Tore erzielten Jörg Fischer, 
Toni Baslle, Selcuk Sen und Murat Koc. 
B I: TG 75 Darmstadt - FCL 1:1 (0:0) 

Trotz einer spielerisch befriedigenden 
Leistung erreichte die B-I-Jugend auf- 
grund von mangelhaftem Schuß vermögen 
nur ein Unentschieden. Der einzige Lange- 
ner Treffer ging auf das Konto des Ab- 
wehrspielers Peter Wlochowltz. Der Aus- 
gleichstreffer der TG 75 resultierte aus ei- 
nem zweifelhaften Foulelfmeter. 
A O: DJK/SSG Darmstadt - FCL 3:10:0) 

Obwohl der FCL über die gesamte 
Spielzeit die spielbestimmende Elf war, 
blieben beide Pxmkte in Darmstadt. Die 
Gastgeber erwiesen sich besonders im 
Konterspiel sehr geschickt, gingen in der 
ersten Halbzeit mit 1:0 In Führung, und 

> verstärkten von diesem Moment Ein die 
Abwehr. So blieben alle Langener Versu- 
che an diesem vielbeinigen Abwehrblock 
hängen. Auch in der zweiten Hälfte eine 
stürmende Langener Mannschaft und eine 
Darmstädter Elf, die ihre Chancen wahr- 
nahm. Zwar verkürzte Robert Kümpel 
mit Elfmeter auf 1:2, aber in der Nachhol- 
spielzeit entschieden die Platzherren die 
Partie endgültig. Mario Macher und lliot^ 
sten Reinhold waren beste Langener Spie- 
ler. 
A I: FCL - SKG Gräfenhausen 5:2 (2:2) 

Die A-I-Jugend bot wieder spielerische 
Glanzpunkte, zeigte aber gleichzeitig ihre 
bekannten Schwächen. So wxirden wie- 
derum eine ganze Reihe hochkarätiger 
Torihancen vergeben, allerdings war in 
vielen Sltuatinen auch das Glück nicht 
auf Seiten des Clubs. So besonders, als der 
überragende Björn Meyerhöfer mit einem 
Schuß aus 25 Metern nur die Unterkante 
der Latte traf, und der zurückspringende 
Ball von Uwe Grohmann neben das leere 
Tor geköpft wurde. Vorher hatte der glei- 
che Spieler allerdings seine T<^ägerquali- 
täten bereits unterstrichen und seine Elf 
mit 1:0 in Führung gebracht. Doch den Gä- 
sten glückte ganz überraschend innerhalb 
von fünf Minuten Ausgleichs- und Füh- 
nmgstreffer, so daß die Partie plötzlich 
wieder offen war. Doch bis zur Pause glich 
Michael Jung nach Vorarbeit von Björn 
Meyertiöfer wieder aus. In der zweiten 
Halbzeit zauberte der FCL dann wundei^ 
bare Kombinationen auf das Spielfeld 
tmd den Brüdern Markus und Uwe Grob- 
mann glückten die siegbringenden Tref- 
fer. Erfreulich der Leistungsanstieg von 
Oliver Freisens, der nach seiner schweren 
Verletzung wieder an seine beste Form 
anknüpft und zimi Spielmacher der Lan- 
gener Elf wird. 

Aufgrund des Volkstrauertages flndeti 
am Sontagmorgen keine Punktspiele der 
Jugendfußballer statt. 
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Musterfcüchen 

• Qroße 
Markanprogramme 

• Fachkundig« Beratung 
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• Service wie Sie ihn 
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• QUnstige Preise 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 81 

    — 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14 -17 Ut»r. Keme Beraturg - kem verkaut 

Langer Samstag bis 16 Ulir geöffnet. 

A lebeioen 
L. Küchen+UUohndcsign 

6450 Hanau 8-Klein-Auheim L- 
Im Muhlleid 13, Tel. 061B1 / 69 01 81 |sj 
6453 Seligenstadt 3.KI.-WeUheim ^ 
Liebigstrane 14 (Induslrlegebiel) O Telelon 06182 / 2 77 07 

SCHORMSTEINK 
(•dar Art w«rd*n 
von uns Isellart: 
Rütlelvert.-Elnb. v. V-4.A-Ed«lit»hl- 
rehran * Hd. m ab OM 80.-, haliung wird IMI Einbau nur kurz untartxv)- Chan. Kein« Sprüch«. Malster Ist bei |edor Arbeit dabei, wetten es lohnt sichl An- gebot von mirl 
W«b*r Kamin Ab«. 
06021 /5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodoau 06106 / 7 30 88 
La. 06103 / 261 11. Hbg. 06182/42 62 

/ GARTENHÄUSER \ 
/ -nach Maß- \ 

Pergolen. Holiirbeilen illef Art Fa. Ries. Tel. 06073 /€t9 61 
rofi 9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

Alte KUCHEN 
preiswert „neu"! 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS mach! da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontteile z.B. in der Art 
von Eiche hell/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 

PORTkS 
Dar Ranovl«runB**P**l*ll*** DI« Nr. 11n Europa.  
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerae 
Atlemverarbeiter für den Qroßraum Ff«r^kfurt/M. u. OHenbach/M. 
Studio Dietzenbach 
DieselstraBe 1 - 3 
S06074/404127 

pomKS* 

af 

Ctfenbach Waklstr. a^artttptatz Aschaftenburg; City Q«>0ne 

Weihnachtseinkäufe 
in Budapest 

Wo<henendre'ne tvm Sondtrprtis 
von 698,- OM pro Person im D2/8a<i. 

Ttrmine: 27.11.-30.11. orfer 4.\7.-7J7.'8S 

INTER AIR 
VOSS-REISEN GMBH 

msUane 78-30 ■ Telefon 069/6 70 Jl 
6000 fronkfurr-Niederrorf 

IMPORTE 

aus aller Welt 

Harwu: Mühtstr. 17/Ros«nttraBe Frartkfurt: Schifergasse 14/Ze(l 

Strickmaschinen 
Brother. Sirtger, pfaff ab 349.% Bera- 
tung und Kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Ptaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
RIccar, Brother, nou und gebraucht, 

Reparatur aller FabrlRate. 
Inza'tlungnahme zu Höchstpreisen. 

Ninientnim Bergmann 
OF, Aliceplatz 1. TeT 88 77 85 

WILK-FENDT 
MÜNSTERLAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Sud An der B 3 

22 06103/23249 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten- 

Neubau - Altbau - Oachausbau 200 000-fach bewahrt 
Katalog cd. unverb. Beratung anford. 

Sommer-Fenster GmbH. Ober-Rode- 
ner Str. 48, 6054 Rodgau 3-Nieder- 
Roden. Tel. 06106 / 2 '40 78 + 7 32 44 

Löst SCHORNSTEIN- und DACHSORGEN lagticher Art sehnen und preiswert, ohne An- und Abfthrtskosten. Annahrne M161 t 1 40 3S-99 

Dachreparatur-Schnelldienst, Dach- 
deckermeister Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

säntlicher Malerarbeiten 
HERTH+BRAUN, Meisterl)etiieb, Tel. 06103 / 2 39 02 069 / 85 55 87 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei — 8 bis 16 Uhr 

. Hessen-Center ■ 

Was sich demnächst auf den Straßen präsentiert, können Sie schon heute sehen und test- 
fahren: die neuen 900er Einspritzer. Turbos und Turbo-16-Ventiler. „Neu" heißt noch mehr 
technische Verbesserungen und noch mehr SportHchkeit. Von 115-175 PS (85-129 kW). 
Natürlich auch mit Katalysator: öl KW/iiu PS - 118 kW/160 PS. So, und jetzt fahren. 
Nicht lange lesen. Auf langen Strecken zu Hause. SAAB 900 

AUTOHAUS M. QUINTERN 

WaldstraBe 170, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 85 44 20 

Freitac, 14. November 
C II: FCL - TSV Pfungstadt 18.00 , 
Samstag, IS. November 
F III: Germ. Eberstadt - FCL 12.45 
F II: FTG Pfungstadt - FCL 12.45 
F I: TSG 46 Dannstadt — FCL 12.45 
E II: FCL - SG Traisa/Nd.-Beerb. III 14.30 
E I; FCL — SC Vlkt. Grieshelm 13.30 
D II: FCL - SG Arheilgen 14.30 
D I: SG Arheilgen — FCL 14.30 
C I: FCL — TS Ober-Roden 15.30 

SG Egelsbach 

J ugendhandball 

F 2; SC Grieshelm — SGE 5:5 (0:4) 
Vom Anpfiff an konnten die Egelsba- 

cher diis Spiel überlegen gestalten und zur 
Halbzeit eine benihlgende 4:0-Führung er- 
zielen. Egelsbachs Torhüter war nahezu 
arbeitslos. In der zweiten Halbzeit wur- i — 
den vier Feldspieler ausgewechselt. Dies TV LiSUlgen 
führte zu einem Immer stärker abfallen- 
den Spielfluß und die Gastgeber koruiten 
sich Zug um Zug bis zum Ausgleich heran- 
arbeiten, wobei das Ausgleichstor recht 
unglücklich für Egelsbach in der letzten 
Splelmlnute fiel. 

MSdchen kormten bei BC Wiesbaden über- 
zeugen und gewannen sicher. Ihre männli- 
chen Altersgenossen setzten sich ohne gro- 
ße Mühe mit 103:57 gegen die zweite 
Mannschaft des BC Darmstadt durch. 

Im vereinslntemen Duell gelang der 
mfinnllchen B 1 ein relativ klarer 74:42- 
Erfolg gegen die jüngeren Spieler der 
zweiten Garnitur, die jedoch hervorra- 
gend kämpften. Eine böse Schlappe muß- 
ten dagegen die C-Jungen bei der TG Rüs- 
selsheim einstecken. Mit nur sechs Spie- 
lern angetreten, wobei N. Kühl gar noch 
In langer Hose spielen mußte, machte sich 
bald die konditlonelle Unterlegenhelt be- 
merkbar, und die starken Gastgeber 
kormten einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten B9:35-Sieg erzielen. 

Ssunstag, 15. November 
A: HSG Asbach/Modau - TVL 15.30 

F 1: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 1:1 (0:0) 
Die Egelsbacher Buben waren überle- 

gen und hatten mehr Chancen, aber ein 
Tor wollte nicht fallen. Nach der überra- 
schenden Fühnmg der Gäste wurde durch 
eine Energieleistung in der letzten Minute 
der hochverdiente Ausgleich geschafft, 
E 2: SG Arheilgen — SGE 0:2 

Durch den Ausfall von drei Spielern 
mußte die E-2-Jugend erstmals nur mit 
sechs Spielern antreten, doch trotz der 
Minderzahl gab es durch eine gute Lei- 
stung aller Spieler einen 2:0-Sleg. 
E 1: SGE - TSV Pfungstadt 1:1 

Die E 1 konnte mit 1:0 in Führung ge- 
hen, jedoch die gewohnte Spielform nicht 
finden. Ein Freistoß für die Gäste brachte 
das 1:1. Leider hatte die SGE keinen Aus- 
wechselspieler. 
D: TSG 46 Darmstadt — SGE 0:6 (0:0) 

Nach torloser erster Halbzeit platzte der 
Knoten imd die SGE gewann hochver- 
dient. Ein ausgezeichneter gegnerischer 
Torwart verhinderte einen höheren Sieg. 
B: SKG Gräfenhausen — SGE 2:0 

Egelsbach war klar überlegen, hatte 
viele Chancen, aber die besten Möglich- 
keiten wurden kläglich vergeben. Die 
Gastgeber dagegen nutzten ihre wenigen 
Torchancen zu zwei Toren. 
A: FSV Grofi-Zimmem — SGE 0:3 

Die Egelsbacher begannen diesmal kon- 
zentrierter, hatten allerdings gegen den 
sehr harten CJegner Schwierigkelten. Erst 
nach ca. 30 Minuten ging man In Führung. 
In der zweiten Halbzeit spielten die Egels- 
bacher ständig überlegen und gewannen 
verdient. Zu bemerken Ist, daß die Gast- 
geber ihre spielerische Unterlegenheit mit 
übertriebener Härte und teilweise Rüpe- 
leien auszugleichen versuchten. 
A: SGE — TSG Messel 1:1 (0:1) 

Die Egelsbacher machten sich das Leben 
selbst schwer vmd brachten eine unver- 
ständliche Hektik ins Spiel. Durch einen 
groben Abwehrfehler gingen die Gäste be- 
reits in der Anfangsphase mit 1:0 in Füh- 
rung, was nicht gerade zur Nervenberuhi- 
gung der Egelsbacher beitrug. Die Messe- 
ler hatten zwar bis zur Pause keine Tor- 
chance mehr, jedoch auch die Egelsbacher 
brachten nichts zustande. In der zweiten 
Halbzeit hatte man die Nerven etwas bes- 
ser unter Kontrolle und das Spiel lief et- 
was besser. Der Ausgleich nach ca. 25 Mi- 
nuten war genau so glücklich wie der Füh- 
rxmgstreffer der Gäste. 
Samstag, 15. November 
F 3: TuS Griesheim — SGE 12.45 
F 2: SGE — SG Arheilgen 12.45 
F 1: TSV Pfungstadt — SGE 12.45 
E 2: SV 98 Darmstadt — SGE 13.30 
E 1: SGE — TuS Griesheim 13.30 
D: SGE — SV 98 Darmstadt II 14.30 
C: GW Darmstadt — SGE 15.30 
B: spielfrei 
A: RW WaUdorf - SGE 14.30 

SV Dreieichenhain 
C: Turnier in Sprendlingen 
Die C-Jugend beendete das Turnier beim 
FV 06 als vierter. Außerdem errang man 
den Falmeßpreis, und Anll Sezgin wurde 
Torschützenkönig mit drei Treffern. Die 
Gruppenspiele: 
SVD-FCQffenthal 4:1 
SVD — SKG Rumpenhelm 3:0 
SVD-FV06 0:3 

Das Spiel um Platz drei gewaim der FC 
Dietzenbach nach Slebenmeterschießen 
5:3. Torschützen für den SVD waren Anll 
Sezgin (3). Jürgen Graf (2), Prostmeyer, 
Kammholz, Beck, Schneider und Nielsen. 

Jiigendbasketball 
TV Langen 

Am vergangenen Wochenende konnten 
vier TVL-Jugendteams Ihre positiven Se- 
rien fortsetzen und blieben weiter ohne je- 
den Punktverlust. Die wdbllche C- 
Jugend erhielt die Punkte kampflos zuge- 
sprochen, da der Gegner aus Nieder- 
Ramstadt nicht antrat. Am ünponierend- 
sten agierten die B-Mfidchen, die ihren 
Gastgeberinnen aus Groß-CJerau eine Lek- 
tion In Sachen Basketball erteilten und sie 
mit 103:3 abfertigten. Auch die A- 

Sonntag, 16. November 
B: TVL — Babenhausen 18.15 
D: TVL — SG Egelsbach 17.00 
E: TVL — TSV Pfungstadt 14.00 
wA: TVL — SG Arheilgen 
(alle Helmspiele in der Sehring-Halle) 
Mittwoch, 19. November 
A: TG 75 Darmstadt — TVL 11.00 
B: SVG Nieder-Liebersbach — TVL 13.00 
E: SG ArheUgen - TVL 17.30 

SSG Langen 
D: TuS Griesheim — SSG 14:14 (6:5) 

Nach der schnellen Führung der SSG 
verlief die Partie sehr ausgeglichen. Am 
Ende einer spaimenden Partie hieß es 
14:14-Unentschieden, mit dem beide 
Mannschaften nach guten Leistungen zu- 
frieden sein konnten. 

B: TSV Beerfurth — SSG 17:19 (6:9) 
Ihren ersten Auswärtssieg und damit 

ein ausgeglichenes Punktekonto feierten 
die B-Jugendlichen gegen Beerfurth. Nach 
einem guten Start mit 3:1 verschlief die 
SSG fast die erste Halbzeit und versäumte 
es durch viele Fang- imd Zuspielfehler, 
mit mehr als 9:6 zur Halbzeit zu führen. 
Die schwachen Beerfurther schafften 
dann sogar den 9:9-Ausgleich und hofften 
beim erneuten Gleichstand von 17:17 so- 
gar auf ihren ersten Sieg. Doch mit kon- 
zentriertem Kampf schössen die Langener 
trotz Maimdecktmg noch zwei Treffer. 
wA: SSG — Breckenheim 21:19 (9:9) 

Am letzten Soimtag konnte die wA- 
Jugend ihren ersten doppelten Punktge- 
winn in der Oberliga feiern. Im Spiel ge- 
gen den Tabelleiuiachbam aus Brecken- 
heim kormte Trainer Engelmann nach lan- 
ger Zeit wieder auf alle Spielerirmen zu- 
rückgreifen, die wieder an die Leistungen 
der Qualifikationsrunde anknüpften. 
Man konnte spielerisch wie auch kämpfe- 
risch überzeugen. Immerhin schoß man in 
diesem Spiel soviel Tore wie in den letzten 
drei Spielen zusammen. 

Mit 2:0 ging man In Führung, mußte 
aber nach 16 Minuten wieder einem 3:5- 
Rückstand hinterherlaufen. Durch eine 
kämpferische Leistung wurde dieser mit 
erstaunlicher Treffsicherheit in eine 8:5- 
Führung verwandelt. 

Nach ausgeglichenem Pausenstand hieß 
es sechs Minuten vor Spielende 19:18 für 
Breckenheim, doch durch konzentrierte 
Abwehrarbeit legte man den Gnmdstein 
für den 21:19-Erfolg. 

Am Soimtag muß man zum Tabellen- 
zweiten nach Gadernheim, wo man in der 
Qualifikation mit 15:10 imterlag. Wenn 
man die am Wochenende gezeigte Lei- 
stimg kompensieren könnte, wäre viel- 
leicht eine Überraschung möglich. 

SV Dreieichenhain 
B: SVD — Mühlheim 26:8 

Belm hohen Sieg überzeugte Fay mit 13 
Treffern. Leider verletzte sich D. Degner 
V4nd wird wohl eine Weile fehlen. 
C: SVD — Dietesheim 25:2 
Ebenfalls einen Kantersieg erzielte die C- 
Jugend, die noch nicht einmal in stärkster 
Formation antrat. D-Jugendspieler Thor- 
rten Groß bot im Tor eine Klasseleistung. 
Schinko, Tittel und Seeben waren die 
Haupttorschützen. 
A: SVD — Heusenstamm 17:17 

Ein aus Hainer Sicht nicht zufrieden- 
stellendes Ergebnis. Man führte während 
des gesamten Spielverlaufs, mußte aber 
am Ende drei zweifelhafte Strafwürfe ein- 
stecken. 
D: SKG Sprendlingen — SVD 21:6 

Beim überlegenen Tabellenführer gab 
es die erste Niederlage. Dennoch verkauf- 
te man sich gut. 
wA: Werhain/Oberhain — SVD 5:13 

Auch ohne E. (Jerhardt lief es im Tau- 
nus recht gut. Besonders Kirsten Vogel be- 
kamen die Gastgeberirmen nie In den 
Griff. Sie bot eine ausgezeichnete Lei- 
stimg und war auch an den meisten Toren 
beteiligt. 
Samstag, 15. November 
wA: SVD — Bad Homburg 16.50 
A: Seligenstadt —• SVD 16.00 
D: SVD — TV Bieber 14.30 
Sonntag, 16. November 
B: Bieber — SVD 9.30 
1.: TG Hanau — SVD 14.00 
Mitwoch, 19. November 
C: Dietzenbach — SVD 8.30 - 

STELLENANGEBOTE 

3SCHNABEL 
VOLVO 
- Volvo Deutschland GmbH - 
VOLVO weist dem Weg in eine sichere Zukunft - auch für Sie. 
Wir suchen sozial engaglerte/n 

SACHBEARBEITER/SACHBEARBEITERIN 

in Halbtagstätigkeit 
für das Gesamt-Betriebsratsbüro. 
Sie werden bei der Ausarbeitung von Betriebsvereinbarungen mithelfen, 
Sitzungstermine planen und koordinieren, Sitzungsprotokolle erstellen, 
die Registratur erledigen. 
Sie haben eine abgeschlossene kfm., oder vergleichbare Berufsausbil- 
dung und mehrjährige Berufserfahrung, wenn möglich Im Personal- oder 
Sozialberelch oder als Anwaltsgehilfln. Sie beherrschen die Schreibma- 
schine, können analytisch denken und selbständig arbeiten. 
Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihres frühestmöglichen EIntrittstermines und Ihrer Gehaltsvorstellungen. 

"W Personalabteilung 
Postfach 2006,6057 Dietzenbach-Steinberg 

- Volvo Deutschland GmbH - 

Sie glauben, ()a8 Ihre Initiative monatlich um die 10 000 DM wert ist? 
Wir ermöglichen Ihnen bei freier Zeiteinteilung den Start für ein 

Jalireseinkommen um 120 OOO.-DIVI 
Neben- oder hauptberuflich arbeiten Sie in der lukrativen Branche Partnerver- 
mittlung ohne Konkurrenzdruck und ohne Wohnortwechsel. 
Alles weitere erfahren Sie von uns. Schreiben Sie kurz mit Tel.-Angabe. 
Diskretion wird ausdrücklich zugesichert. 
Zuschriften unter H 102 

Suchen Sie eine Heim» oder Neben 
tätigkeit? Info, gew. 07232 
81-2 43/7 42 

VERMISCHTES 

nen iwerkstattüber^olt) an Selbstab 
holer zu günstiqen Preisen ab, SIN 
GER Frankfurte'' Str, 29, 6050 Offen 
bach, Tel, 069 / 81 45 80 

IMMOBILIEN 

Hypotheken-Sonderkontingent 

6,75 % Zinsen - 100% Auszahlung 

15 Jahre Festschreibung 
Sichern Sie sich die derzeit günstigen Zinsen noch so lange wie m^lichtll 
Ideal auch für Umschuldungen. monatl. Zinst>elastung für DM 100 000.- 
= DM 562,50 anlängficher effektiver Jahreszins 7,0%, Tilgung über LV 

• Keine Vermittlungsgebühren • Keine Bereitstellungszinsen 
• Keine Bearbeitungsgebühr • Kostenlose Computerberechnung 

Hans-Willi Willems 
Vermittlungsges. mbH • Nordweststr. 83 • 6057 Dietzenbach 

Anfragen Telefon 06074 / 2 43 08. Mo.-Fr. bis 21.00 Uhr 
sowie samstags und sonntags bis 18.00 Uhr 

Heusenstamm Hausmeister-Dienst 
übernimmt noch Daueraufträge, 
Schneeräumen. Garten- u. Reini 
gungsarbelten. Bäumeschneiden-Ra- 
senmähen. Kleintransporte. W. Bi- 
schoff. Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66, Tel. nach 20 Uhr 06104 
23 47 

HEIRAT 

J Stadt 
^ 'M Dietzenbacti 

und DSK bieten an: 

Voll erschlossenes 

Geschoßwolinungs- 
baugrundstück 

in der Wetzlarer Str. 4, 
1607 m' groß, 

für 294 OS 1DM. 

Auskünfte erteilt: 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Or- 
9an der staatlichen Woh- 
nungspolitik - als Treuhänder 
der 

Stadt Dietzenbach 
6000 Frankfurt a. M. 90 

Am Weingarten 25 
Tel. 069/7 93 04 72 

Gartenwohnung 
Eine wunderschöne 3-ZI.-Whg. 
'"it ca. 100 m' Wohn-/Nutzfläche 
"I einem kleinen, architektonisch 
'azvoll gestalteten Haus In Rod- 
Jau-Jügesheim, ^ber die groBzUgige Terrasse ge- 
nießen Sie ein eigenes Garten- 
9'imdstück zur alleinigen Nut- Jung. Tageslicht-Bad und Fußbo- 
™n-ZH sind selbstverständlich, 
für nur DM 248 460.- können Sie 
"lese Rarität erwerben. Sprechen Jie direkt mit dem Bauherrn. 
sauer & PARTNER 
Wohnungsbau GmbH 
hänge Str. 30, 6054 Rodgau 1 
Won 06106/ 1 20 05 

AI mmobiuincomputhTDW^ 
Geschäftsführer sucht RH, DHH od. gr. ETW zu 

kaufen 

fewi „n,-9'len Sie Ihr Haus^i 
Prai.H Informlertn Sie sich bei | 

"f^DECKER-MEISTER-BETRIEB kurzfristig und günstig aus 
«-Kung/Neuoeckung/Reparaturen 

"«K-BEDACHUNQ 06181 / 7 81 10 

MIETGESUCHE 

ICB IMMOBIUEN COMPUTER-BDRSE | 
I Bankkaufmann 
I sucht 3-4-ZW zu mieten. 

Beamtenfamilie sucht groBe Wohnung oder gemütl. Haus zu mieten. 

Alleinst. Witwer, 69/1,80, graume- 
liert, sportlich, pepflegt u. gutausse- 
hend. aktiv, weftpewandt, beste Um- 
gangsformen, mit Herz und Humor, 
einst Betriebsleiter eines Weltunter- 
nehmens. jetzt im Ruhestand, akade 
mische Schulbildung, sehr vermö- 
gend. mit vielen Interessen u.a. Rei 
sen, Sport gepflegt ausgehen, sein 
schönes Anwesen In Stadtnähe, 
wünscht S!ch f.d. Lebensherbst e. ge- 
pflegte, aktive Partnerin mit Niveau u 
Herzensbildung. Kontakt u. 0 511 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 
26 50 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Bankkaufmann, 53/1,78, verwitwet, 
araumeliert, sportlich, gute Umgangs 
formen, ein Mann mit Herz, Humor u 
Verstand, beruflich als Filialleiter sehr 
erfolgreich, finanziell unabhängio, 
lebt allein in seinem schönen Haus in 
Stadtnähe, liebt die Natur, gute MU' 
sik, Tanzen, Wandern, geht gern nett 
aus. reist sehr gern u. würde seine 
Hobbies gern mit e. natürlichen, 
warmherzigen Partnerin teilen. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. O 200 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 
26 50 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddienst für GOLD + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 

Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-t Steinweg 2 {An der Hauptwache) 

VERKAUF 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr, 8, Of- 
fenbach, TelefonOaS / 81 38 12 

GÜNSTIG Weihnachtsbuden 
Fa. Ries, Büro Babenhausen, Tel. 
06073 / 6 19 61 von 9-11 und 16-19 
Uhr 

Doktor rer. pol. - Anfang 40 und 183 
cm groß - Eigentümer eines weltwei- 
ten Unternehmens - schlank, sport- 
lich, aufgeschlossen - mein Name ist 
Thomas - Ich glaube daß es zum 
Wichtigsten gehört, daß man sich 
Zeit, viel Zeit füreinander nimmt. - Ich 
liebe die Natur und mag Menschen, 
lange herrliche Reisen führen mich 
deshalb immer wieder über die ganze 
Welt - vielleicht bin Ich deshalb auch 
gern zu Hause - ich glaube, es würde 

■■ 'gefallen, das Zwiegespräch mitein- 
ider - ein Glas Wein - der verste- 

hende Blick, den wir einander schen- 
ken, das Glück würde bei uns zu 
Hause sein - und wenn du Kinder 
hast, so sollst du wissen. Ich würde 
mich sehr darüber freuen. Bitte sag 
auf jeden Fall bei deinem Anruf meine 
Kenn-Nr. 2014. Die Telefonnnummer 
lautet 069 / 28 59 91, jeden Tag von 
13 bis 20 Uhr, Samstag und Sonntag 
schon ab 10 Uhr morgens - Omega. 
Kleiner Hirschgraben 8. 6000 Frank- 
furt 1. 

Einmalige Gelegenheit 
5 neue Fertiggaragen zum 
halben Preis abzugeben 

(Ausstellungsstücke), 
Informieren Sie sich sofort! 

Tel, 0561 /31 29 15 

UNTERRICHT 

FREY-Sportschiffcr- 
SCHULE HANAU 

D-6454 Bnehköh^l, PmstaloMaUtr.lS 
Wochenend ■¥ Abend + Ferimn- 
Au9bitdung ■ Theorie • Praxis^ 
Segel + Motor + Amtl. Bootsführer 

scheine ■ Sprechfunkzeugnibse + 
Seenotsignale 

Letzte Kurse '86 Segel-f Motor Binnen ab 14. 11. Küste Wochenende 22.-»>23.-f29.-f30. 11. Motor Binnen ab 28. 11. 
See-Rheinfunk-Kun ab 6.4-7. 12. 

tzzcsmaczEnnz 

Ulrike -34 Jahre, schlank, ganz lange 
blonde Haare, mit meinem kleinen sU- 
Ben Sohn bin Ich sehen lange allein - 
Ich bin Witwe, aber letzt möchte Ich 
wieder ganz fröhlich und voller Opti- 
mismus das Leben leben. Alle sagen, 
daß es mir doch so wunderbar gelit - 
daß dieses Haus so wunderschon Ist, 
und das stimmt Ja auch, aber wenn 
ich meinen BI^IW In der Garage habe, 
wenn der kleine Sohn friedlich schläft, 
dann sind meine Träume da, Träume, 
die wohl jede richtige Frau hat. Ich 
glaube, das Glück würde für Immer bei 
uns wohnen - es Ist doch nur ein ganz 
kleiner Schritt, und bitte nennen Sie 
die Kenn-Nr, 794 schon am Telefon, 
Die Telefonnummer lautet 069/ 
28 59 91, jeden Tag von 1^-20 Uhr, 
Samstag und Sonntag schon ab 10 
Uhr morgens - Omega, Kleiner 
Hirschgraben 8, 6000 Frankfurt 1. 
Sportlicher junger Ingenieur, 26 J., 
groß, blond, gutaussenend, ledig, ein 
Mann mit Herz, Humor u. Verstand, 
beruflich In bester Position, lebt erst 
kurze Zeit hier Im Raum u. hat daher 
wenig Möglichkeiten die Frau fürs Le- 
ben zu finden, keine Disco-Maus, son- 
dern ein liebes, hübsches Mädchen, 
mit dem er viel reisen u. unternehmen 
möchte, vielleicht haben Sie auch 
Lust Tennlssplelen zu lernen oder 
sich einfach nur gemütlich in seine 
Arme zu kuscheln? Bitte melden u. O 
201 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Sooooooo groß 

3,8% effekt. Zins für 
Ascona-Rekord-Senator 

Opel Corsa 
45 PS, Bj. 84, TÜ neu 
23 224 km, blau, 1. Hd. 

DM 9 SOO.- 

Ford Escort Laser 
70 PS, Bj. 85, TÜ neu, 
39 428 km, rot, Radio, Va- 
riodach DM 11 500.- 

KadettDGLS 
5tür., 60 PS, Bj. 84, TÜ neu, 
16 061 km, rot, Radio 

DM 10 900.- 

Ist die Auswahl! 

Weitere 100 Gebraucht- 
wagen vieler Fabrikate. 

Kadett J 
3tür., 75 PS, Bj. 82, TÜ neu, 
69 310 km, weiß, Radio 

DM 8 900.- 

Ascona GL 
5tür., 75 PS, Bj. 85, TÜ neu, 
28 191 km, braunmet. 

DM 12 900.- 

A 

Kadett GL 
5tür., 60 PS, Bj. 85, TÜ neu, 
10 827 km, rot 

DM 14 900.- 

KadettEGSI 
5tür., 115 PS, Bj. 85, TÜ 
neu, 35 231 km, Silber, Va- 
riodach, met. etc. 

DM 18 900.- 

KadettEGT 
75 PS, Bj. 85, TÜ neu, 
50 909 km, weiß, Varlodach 

DM 13 900.- 

Kadett D Diesel 
5tür., 54 PS, Bj. 83, TÜ neu, 
103 000 km, braun, 1. Hd. 

DM 7 900.- 

BMW318 
90 PS, Bj. 80, TÜ neu, 
65 970 km, gelb 

DM 7 900.- 

Kadett E Caravan LS 
5tür.,75 PS, Bj. 85, weiß, 1. 
Hd. DM 13 500.- 

Kadett D Luxus 
75 PS, Bj. 81, TÜ neu, 
42 203km, rot, I.Hd., Auto- 
matik DM 8 900.- 

Ascona C Berlina . 
90 PS, Bj. 82, TÜ neu, 
62 199 km, rot, SSD 

DM 9 900.- 

KadettDGTE 
115 PS, Bj. 83, TÜ neu, 
77 000 km, weiß, 1. Hd., div. 
Extr. DM 10 900.- 

Ascona C L 
2für., 75 PS, Bj. 82, TÜ neu, 
66 000 km, grün, Rad.- 
Cass. DM 8 500.- 

Kadett D Caravan 
60 PS, Bj. 83, TÜ neu, 
28 360 km, blau 

DM 9 900.- 

Fiat RItmo 
75 PS, Bj. 83, TÜ neu, 
64 000 km, rot, ATM heu 
mit Garantie DM 6 900.- 

>- A 

Rekord Berlina 
110 PS, Bj. 83, TÜ neu, 
51 825 km, gold, 1. Hd., 
Topausst. DM 13 500.- 

Audi 80GLS 
85 PS, Bj. 79, TÜ neu, 
84 000 km, grün, Radio 

DM 6 900.- 

Ford Sierra GL 
75 PS, Bj. 83, TÜ neu, 
33 959 km, grünmet., Radio 

DM 13 500.- 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 8.30-14.00 Uhr. 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.30 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182/32 77 
Hallo Ich heiße Susanne, bin 26/1,65, 
ledig, mit blonden Locken, blauen Au- 
len u. zierlicher Figur, bin von Beruf 
3üroangestellte, wohne noch bei mei- 
nen Eltern, mag Musik. Natur, Ko- 
chen, treibe etwas Sport, bin anpas- 
sungsfähig u. etwas romantisch. Lei- 
der habe ich den Mann fürs Leben 
noch nicht gefunden. Er braucht nicht 
schön oder reich zu sein - Treue u. 
juter Charakter zählen viel mehr. 
/Vann können wir uns kennenlernen? 
Bitte anrufen u. 0 204 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Welcher solide, verträgliche Herr bis 
65 J. wünscht Wohngemeinschaft mit 
freundlicher, herzlicner Witwe, 54/ 
1,64. schlanke Figur, sehr gepflegt u. 
gutaussehend, verträglich, anpas- 
sungsfähig. erstklassige Hausfrau, fi- 
nanziell versorgt, nicht ortsgebunden. 
Autofahrerin, Gartenliebhaberin, auf 
dem Land lebend. Bereiten Sie der 
Einsamkeit ein Ende u. rufen gleich an 
u. 0 203 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Sandra, 24 J., 166 cm, eine ganz 
blonde, schlanke, süße kleine Maus - 
wie gern möchte diese zärtliche Kran- 
kenschwester sich verlieben - nur 
noch für den Mann da sein, den sie 
sich so sehr wünscht - an dich ge- 
schmiegt In meinen schicken kleinen 
Turbo - dir zuschauen, wie du den 
Wagen in der Hand hast - und dann 
bei mir zu Hause - abends ganz spät - 
was wirst du für Augen machen, wenn 
ich dir alles, alles zeige hier - ich 
plaube, ich weiß, was du dir wünscht 
im Leben - so wie ich auch - ich freue 
mich so sehr - und ich warte so an 
diesem Wochenende und nenn' bitte 
die Kenn-Nr. 1859. wenn du anrufst. 
Die Telefonnummer lautet 069/ 
28 59 91, jeden Tag von 13 bis 20 

Uhr, Samstag und Sonntag schon ab 
10 Uhr morgens - Omega, Kleiner 
Hirschgraben 8, 6000 Frankfurt 1. 

Als junger Arzt - noch keine 30 -183 
cm - blond und schlank, dabei auch 
sportlich - aufgeschlossen und so 
richtig optimistisch, was das Leben 
betrifft - Ich habe jetzt alles das. wo- 
von ich schon als kleiner Junge ge- 
träumt habe. Ich bin sehr kinderlieb, 
manchmal ein wenig romantisch, 
reise gern - und finde es für eine 
liebevolle Partnerschaft ganz riesig 
wichtig, Zeit füreinander zu haben, 
wirkllcnes Verständnis für das, was in 
dir vorgeht, was du fühlst. Das Leben, 
das wir uns beide wünschen, liegt 
doch wirklich noch vor uns - und 
wenn du dir einen zärtlichen Mann 
wünscht, ich glaube, das Glück wird 
bei uns zu Hause sein und wenn du 
anrufst, dann sage bitte gleich die 
Kenn-Nr. 1978. Die Telefonnummer 
lautet 069 / 28 59 91, jeden Tag von 
13 bis 20 Uhr, Samstag und Sonntag 
schon ab 10 Uhr morgens - Omega, 
Kleiner Hirschgraben 8, 6000 Frank- 
furt 1. 
Alleinstehende Witwe, 61 J., dunkles 
volles Haar, frauliche Figur, immer 
freundlich u. gutgelaunt, gute Haus- 
frau u. Köchln, ist finanziell gut ver- 
sorgt. unabhängig, anpassungsfähig, 
liebt Musik. Natur, Garten, geht gern 
spazieren, liebt Ausfahrten mit ihrem 
kl. Auto In näherer oder weiterer Um- 
gebung. Zu gern hätte sie einen lieben 
Partner den sie umsorgen u. verwöh- 
nen würde, alles Schöne möchte sie 
mit ihm teilen, würde ihm eine treue 
Gefährtin sein. Bitte rufen Sie an u. O 
202 Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht; Junge Pudel in 
verschiedenen Farben und Größen 
und junge Yorkshire-Terrier nur an 
verantwortungsbewußte Hunde- 
freunde zu verkaufen. Alle Hundeba- 
bys sind geimpft und tätowiert. Über 
20 Jahre Erfahrung im Pudelscheren 
und Hundezucht. Pudelhäuschen 
Hundesalon Kessi, Tel. 06108/ 
7 27 54 

K>4AliNO RUND' 
Schomsteinauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotlerohre 
• Edelstafilrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen •' Erneuern von 
Schornsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Schornstemtechnik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybachsif 15 Postl 700180' 

Containerdienst 
06182/ 
6 80 27 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
z.B. Einlatten 
und Eindecken 
mit Frankfurter 
Pfannen qmabmm%0M 

Preiswertes Zubehör! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Malnlal 1, Postfach 1558 
061 B1/493598, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

AHe Türen 
wieder „neu" 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche. Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORTAS Der Renovierungsspaxlallst. Die Nr. 11n Europa. 
I Ruten Sie on! Wir beraten Sie gerne 

Alleinverarbeiter für den GroBraum ~ Frankfuri/M. u. Offenbach/M. •- 
Studio Dietzenbach 
Dieselstraße I - 3 romw 
^06074/40 4127 .U 

ge enSie gente 

ly v-KWipc ■; r-   



GETRÄNKE 

IR-Fernbedienung] 

Haushalt-Elektro riesengroß im Tiefparterre 

Q,ol\.^us^ 

•MicTOweHe 
KacUel- 

Wärme 

Kamm® 
^Ideen 

iwe 

Fhg-Sonderreise tu Sonderpieisen 
nath Malta. Termine: 

27JI.-29.11I986 * 29JI.-06.f2.l986 
06.}7.-13mm 

Preis DM 999,- p. Fert. mc/. flug; 
I. KI.-Hotel;HP; TransL/U-Zusthl. DM 150, Ständig 

Mor^ührung. 

VOSS.REISEN GMBH 
TrihsUaße 78-30 ■ Telefon 069/6703i 

6000 fronkfutt-Nieiletfod 

OpenJifi; AOSl ER K.tmi'ie GmbH 6072 Or»t«<ch-Offerrthal Eltthnngsu 13. Ttl. 06074/6081 Geschaftszeit/Btfratung: Mo. bts Fr. 7vX)-18.QO. Sa8 00-12.30 

Auf2500 qm. Auf2500 qm. 

schnell 

bequem 

preiswert 

Original verpackt 

im AV Markt- 

wo sonst?! ^ 

Rotbacher Mlneralwassar 
fritcha Zitrone fnichtherb 
Rappi Orangentaft 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 

12/0.7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 8.95 

6-l-Kasten 9.48 
20/0,5-l*Kasten 12.75 

Dr. Koch Trink 10 0.7 I Im 6er-Kart. 
Hansen Rum 
40 Vol.% 0.7 I 
Deinhard Lila 
0.75 I Im 6er Kart. 

Höhet C 0,7 I im 6er Kart. 
Chantri cream 
17 Vo<.% 0.7 I 
Deinhard Cablnett 
0,75 Im 6er Karl. dT'Cm- 

Color 
8 Progr. 
Kabel- 
tuner 

Schwanen Pils und Export 
Qlaabsbriu PIlMner „Privat" 
GlaabsbrSü Export 
Fürstenberg Pils 
König-Pllsener 
Tul}Org Bier 0.33'I-Mehrweg 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 14.45 
20/0,5-l-Kasten 13.95 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0.5-l-Kasten 20.95 
6er 5.95 24er 23.80 Philipe Sound-Racfc 1356, i 

1 Plattenspieler. UKW/MW- 
l Tuner, 35-WaH-Verstarkef, 
iTape-Oeck, Rack. kompl. 
rAit orlg. Philips-Boxen 
Super-HIFI>Box 
TS 120,120 Watt. 
22-20 000 Hz, Kl 
2x25 cm 0 BaB 
Hochtondiffuser, 
regelb. Mltte__,^— k* ' 
wie Abb. BwrH 

51 •cm-Fart)femset>9erit 
mit 8 Programnien, naht)edienbar, 
Kabeltuner, Vk]eo-Eir>gang. 
original verpackt nur 

Offenbach Rodgau 5 (Halnhauaen) Ludwigstra6e 61 Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. OM / 88 60 90 Tel. 06100 / 1 58 01 SenefelderstraBe 170 Sprendlingen Tel. 069 / 83 20 82 EisenbahnstraB<9141 
Kauaen Tel. 06103 / 6 74 71 SeligenstSdter Str. 68 K'»!"-*"'!*'"' Tel. 06104/7 19 73 ^ . Tel. 06181 / 69 03 38 Ob«rtih.uMn Ober-Roden 
^^'i Odenwal(lstr.66 r; Tel. 06104 / 4 29 57 06074 / 5 53 37 ^ 
Rödermark (Ur1>erach) Langen Konrad'Adenauer-Str. 81 LangeslraSe 3 A Tel. 06074 / 7 02 42 Tel. 06103 / 5 28 13 ^ 

NeU'taenburg Schleussnerstr. S6a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Qoldstar 36-cm*Color>Portable, 

Infrarot-Fernbedienung. 
16 Programme. BTTTTVI 
Kat>eltuner Saba HiFi-Plattenspieler 

PSP 110, Vollautomat. 
Riemenantrieb. Tonarm- 
lift, Magnet-System OQ 

I ITT VHS-VideorecoVder VR 3927 
IR-Fembedienung, VPS-mögüch I 
Muttitimer, HQ-Biid-Technik. Kabeltuner 1" - 1 

Sharp Dolby Cassettendeck 
RT.115, Dolby. Band- 
Sorten wähl, L, 
orig.-verpackt 

Siemens VHS-Videorecorder 4619* 
IR-Femt>edienung, HQ-Bild, Mehr- 
fachtimer, Sofort-Aufnahme. ^ 
PAL-Secam, a CtAfif- 
Extra. 

Philips 70-cni-Sterso-Color mit 
Super-Flachbild, IR-Fernbedie- 
nung, 40 Watt, 90 Programme, 
Kabeltuner, Extras. ■ ■ ■ 
Super-Test in ■lÜJ 
St, Warentest 11/86 

Saba VHS-Stereo- 
Videorecorder avp™i» 
VR 6016, IR-Fernbedlenung, 
Oolbv, Kabeltuner, 
8Progr./14Tage, KlI 
Camera-direkt •• 

Pioneer HIFi-Veratlrker A-33, 
2x72 Watt Sinus/4 Ohm, 
CD-Dlrect-Schaitung, . 
Tape 1/2, CD-Anschl.,®tLJ 
2 Boxenpaare 

Technlcs HIFI-Deck RS-D 250 
Dolby, DIN-Buchse, OAST- 
20-17 000 Hl, 
Leichtdrucktasten 

Siemens 
Radio- 
Recorder 
Club 853 
UKW/MW, 
Netz/Bat., 
Micro 

Radiowecker 
WCT-303, 
Sl UKW/MW, 
■w Einclilif 
■y »1101111110, 
^ Gingrtmv,, ■4 LED-Aiueige 

200 Watt Auto-Lautsprecher- 
Einbau-Set mit 
Freq.-Weiche, 
6 Lautsprectier Mmi Philips CD-Piayer CD-160, neue Gene- 

ration, 16-Bit-D/A-Wandier, 4lach-over- 
sampiing, 20 Stücke programmierbar, 
Error-LED-Anzeige. Musiksuchl./3- 
Geschw., Top-Extras, infrarot-fernbe- 
dienbar >«91 

Philips Stereo- 
Radio-Recorder 
16 Watt, UKW/I^W, 
Intermix, CUE/Review 
Netz/Batterie 

Auto-Soundbord fDr Oolf 
2x3-Wege-Top-Klang _ 
150 Watt I Test-Sieger „Audio-" 

Herbst 86 (5 Ohren) 

AV-Preis reduziert 
(JO-Player, 16 Bit ZOtach 
programmierbar, regelbarer 
Kopfhörer-Ausgg., Musik- 
suchiaul, Extras 
nyy.- «lullert 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Pannonic CO-47B Stereo-Auto- 
Cait,-Radio, Autoreverse, SDK, 
Loudrwn, getr. Kiangr., 
40 Watt, Nachtdesign 
original verpackt nur Hii 

Soltron-Bräuner 

u. Saunaanlagen 

Panasonic CQ-674, Stereo- 
Cassetten- Autoradio, 40 Watt, 
Fader, PLL-Syn- ■■■■■■ 
thesizer, SDK, B *<»1« ■ 
24 Festsender, 
Autoreverse 

Stereo-Radio-Recorder mit Dop- 
pelcassette, A/B-Wiedergabe 
Micros, Netz/Batterie, mwv'« 
Orig.-verpackt nur 

Saba Doppeideck-Stereo-AQCf . 
Radiorecorder • 
RCP 900 High-Speed, 
16 Watt. Doppeldeck. g;TT»lPi 
UKW/MW/LW/KW 

Ständige Ausstellung AEG Microwellenherd FX-17i 500 Watt, 5-Stu(en- 
regelung, Uhr ■ ^ 

EleWro- 

i 11^ 
Sroßausstellung 
leratung Planung Verkaut Einbau 

Llonell Richie 
CD..:  Abt-Peter-Straße 25+29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 31 90 

WIgo 
Espresso-Masctiine 
500 Watt, w 
2 Filter, 
2-6 Tassen, 
DampfdUse 

jlkV-Prels reduziert 
Panasonic NE 562 
iMicroweiienherd 
Schaltuhr, 
500 Watt 

1000 P-Plätze Im 
eigenen Parkhaus Aucfi In Dtrmtfdf, HhelMtf. 97-99 j 

Achtung Hausbesitzer! 
Wir machen Ihre Dachrinnen 

winterfest. 
Ab 6.- DM ifd. Meter entfernen wir 

Schmutz und Laub. 
Auch die Ausbesserung von un- 

dichten Steilen Ist möglich. 
Tel. 069 / 88 76 34 

Inh. P. Pfeiffer 

• Offene Kamine 
• Heizicamine 
• Kachel-Helzkamlne 
• GroBflächen-Helzung 

Hypokaustensystem 
• Kachelöfen 
• Kamln-Heizregister und 
• Heizicassetten 

zum Nachrüsten 
• Garten-Griiilcamlne 
• Fahrbarer Backofen 
• Zul>ehör aller Art 
Alle RÖSL£R-Kaminsy8teine 
direkt ab l.ager vorrätig! 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt - Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstf 

^tcke u. KApping OmbH^ 
Xoschdeclief-yetotefbetne» 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06020/261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Wenn Si« einen nassen •CBLl.Kfl* 
eine urxjichte TBffIflASSK haben •OrOIITDIBNSTi FI«oHd»ulib«euf ohlwwq 

Vereinbaren Sie einen sofortiaen Analyeefttefmln mit Herrn Schöll unter Tele(pn 0*074 / 7 06 to 

i^m Bautenschutz 

Dach-, Neu- und 
Umdeckung 

SpengferartMlten 
schnell und preiswert 

t 

1 
p Vj: * .4 / 
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vot*wiegenü 

Auf vier Rädern 

„Wie lange wollen Sie mich . 
eigentlich noch verfolgen?" 

„Sie müssen sich noch et- 
was gedulden - der Zug hat 
heute eine Stunde Verspä- 

tung!!" 

„Vorsicht, Ampel! - Müde 
Karre überholen! - Rechts 
Fahren! - Tube drücken! - Wer 
fährt denn nun eigentlich, du 

oder Mutti?" 

Da gibt es kein Zurück... 

iungi 
verkündete er: untersucht hatte, 

„Untauglich!" 
„Untauglich?" rief der Gemusterte. 

„Aber ich bin doch in ausgezeichne- 
ter körperlicher Verfassung!" 

„Das spielt keine Rolle", erwiderte 
der Arzt. „Sie haben Plattfüße!" 

„Ich fühle mich pudelwohl!" 
„Spielt auch keine Rolle I Sie haben 

0-Beine!" 
„Ich bin eine Sportskanone!" be- 

teuerte der junge Mann. 
„Das ist ohne Belang! Sie haben 

Polypen!" 
„Ich bin durchtrainiert!" 
„Ist unwichtig! Sie schielen!" 
„Ich bin ausdauernd und zäh!" 
„Ist gleichgültig! Sie stottern!" 

„Ich bin abgehärtet und wider- 
standsfähig!" 

„Darauf kommt es nicht an. Ihre 
Nervenreflexe gefallen mir nicht!" 

„Ich bin mutig und verwegen!" 
„Das sind andere auch! Ihre geisti- 

gen Fähigkeiten sind nicht ausrei- 
chend, wie der Intelligenztest bewie- 
sen hat!" 

Jetzt war der junge Mann am Ende. 
„Aber das können Sie mir doch 

nicht antun, Herr Stabsarzt!" jam- 
merte er. 

„Warum nicht?" forschte der Dok- 
tor. 

„Ich habe meinen Chef ein Rind- 
vieh genannt, meiner Wirtin gekün- 
digt und drei Mädchen die Ehe 
versprochen!" 

Zu dumm für den Geiz 
Ein Engländer und ein Schotte rei- 

sten gemeinsam in einem Zugabteil. 
Da gedachte der Engländer, dem 
Schotten eines auszuwischen, und er 
fragte: „Sagen Sie, kennen Sie ei- 
gentlich den Unterschied zwischen 
einem Schotten und einem Esel?" 

„Nein!" sagte der Schotte. 
„Nun", fuhr der Engländer fort: „Es 

e'bt da nur einen ganz ganz kleinen 
nterschied: Ein Schotte ist geizig, 

und ein Esel wäre es bestimmt auch, 
wenn ihn nicht seine Dummheit dai^ 
an hinderte." 

Der Schotte schluckte seinen Groll 

hinunter. Dann sah er den Engländer 
herausfordernd an. 

„Das leuchtet mir ein", nickte er. 
„Nun aber sagen Sie bitte: Kennen 
Sie den Unterschied zwischen einem 
Engländer und einem Esel?" 

Der Engländer schüttelte gönner- 
haft den Kopf. 

„Nicht daß ich wüßte!" 
Da beugte sich der Schotte vor: „Sie 

können ihn auch gar nicht kennen", 
sagte er triumphierend, „denn es gibt 
da überhaupt keinen Unterschied: Ein 
Engländer ist nicht geizig, und ein 
Esel ist genauso dumm!" 

Es hing ein Zettel... 

...am Schwarzen Brett des Bürger- 
meisteramts: „Gefunden wurde ein 
herrenloses Damenfahrrad." 

...am Löwenzwinger des Tierparks 
von Los Angeles: „Es ist verboten, 
sich selbst den Löwen zu verfüttern." 

* 
...an einer Bank im Park: „Für Hei- 
ratsanträge, die auf dieser Bank ge- 
macht werden, übernimmt die Stadt- 
verwaltung keine Verantwortung." 

...an einem zum Verkauf angebote- 
nen neuartigen Gartenspritzmittel: 
„ Verhindert jedes Wachstum in Ihrem 
Garten und verschafft Ihnen dadurch 
viel Freizeit." 

...an der Portiersloge eines Großbe- 
triebs: „Urlaubsgesuche aus wichti- 
gen Gründen, wie Kopfweh, schwere 
Erkältung, Beerdigung usw., müssen 
am Tbg vor großen Fußballspielen bis 
um 10 Uhr vormittags vorgebracht 
sein." 

Dreimal kurz gelacht 
Ein noch recht junger Mann be- 

trat ein Pajiümeriegeschäft und 
verlangte einen Lippenstift. „Wel- 
cher Farbton darf es denn sein?" 
/rogtc die Verkäuferin. 

Der junge Mann überlegte kurz, 
dann zog er sein Thschentuch aus 
der Tksche, zeigte auf ein paar 
rote Flecke und sagte: „Dieser 
Farbton muß es sein." 

* 
Sie hatte sich einen neuen Hut 

gekauft, und zwar aus Stroh. Be- 
wunderung heischend trat sie vor 
ihren Mann und fragte: „Na, wie 
steht mir der neue Hut?" 

Er sah kurz von seiner Zeitung 
auf und sagte: „Ich finde, Stroh 
steht deinem Kopf am besten." 

* 
Die beiden Freundinnen unter- 

hielten sich über ihre Freunde. 
„Weißt du", sagte die eine, „dein 
neuer Freund gefällt mir nicht. Er 
hat so viele Falten im Gesicht." 

„Das stimmt", entgegnete die an- 
dCTe, „doch ich halte das noch im- 
mer für anziehender als das, was 
deinen Freund auszeichnet: Der 
ist nämlich einfältig." 

* 
Zu!ei Herren sitzen spät in der 

Nacht gelangweilt in einem Nacht- 
lokal Schließlich sagt der eine: 
„Ich glaube, es ist jetzt langsam 
an d^ Zeit nach Hause zu gehen. 
Sonst gibt es noch Krach mit den 
Frauen." 

„Kann mir nicht passieren", sagt 
d^ andere, „ich bin nämlich gar 
nicht verheiratet." 

„Nicht verheiratet?" ruft der an- 
dero erstaunt. „Dann verstehe ich 
nicht, warum Sie sich halbe Näch- 
te lang in derartigen Lokalen 
herumtreiben." 

Die etwas dicklich gewordene 
Filmdiva hatte sich einer umfang- 
reichen Schönheitsoperation un- 
terzogen. Als sie aus der Narkose 
erwachte, reichte ihr der Chirurg 
galant einen Spiegel. „Haben Sie 
auch genügend gerafft und ge- 
straft?" f ragte die Diva kritisch. 

„Gnädige Frau", sagte der 
Chirurg, „ich habe getan, was ich 
konnte. Das reizende Grübchen 

zum Beispiel, das Sie jetzt im Ge- 
sicht haben, ist der Nabel." 

* 
„Stell dir vor, Brigitte, Peter hat 

zu mir aesagt, ich sei für ihn das 
achte Weltwunder." 

„Das ist allerhand. Und was hast 
du geantwortet?" 

„Ich sagte ihm, er soUe sich von 
mir nicht mit einem der sieben 
anderen erwischen lassen." 

Der Vater geht mit seinem Söhn- 
chen über den Friedhof, um das 
Grab der Großmutter zu besuchen. 
Der kleine Knirps, der schon le- 
sen kann, liest aufmerksam die 
rührenden Inschriften auf den 
Grabsteinen. Schließlich fragte er 
seinen Vater: „Du, Papa, wo wer- 
den denn die bösen Menschen 
begraben?" 

Der Freund des Ehemannes 
kommt überraschend in die Woh- 
nung. „Nanu", sagt er erstaunt, 
„ deine Frau hat ja ganz verweinte 
Augen. Weint sie etwa deinet- 
wegen?" 

„Nein, nein, sie weint ihret- 
wegen. Sie ist nämlich seit acht 
Thgen dabei, sich einen Mantel zu 
erweinen." 

Der Dorfschullehrer traf Frau 
Huber und sagte: „Ihr Bub, Frau, 
Huber, g^äüt mir. Er hat einen 
sehr großen Wissensdurst. Von 
wem hat er den wohl geerbt?" 

„Das Wissen, Herr Lehrer", ent- 
gegnete Frau Huber stolz, „hat er 
von mir, den Durst aber vom Vater" 

Als er wie gewöhnlich von der 
Arbeit nach Hause kommt, wirft 
sie sich auf die Couch und 
schluchzt herzzerreißend. 

„Ich wußte es", rief sie, „daß du 
meinen Geburtstag vergessen wür- 
dest!" 

„Aber, Liebling", tröstete er sie, 
„ich habe ihn ganz bestimmt nicht 
vergessen. Ich dachte nur, es wäre 
dir vielleicht unangenehm, wenn 
ich dich daran erinnern würde, 
daß du schon wieder ein Jahr älter 
geworden bist." 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

S*a bcde f gh 

Schachaufgabe Nr. 46 
Zahnziehen schmerzlos, 

Kontrollstellung: 
Weiß:Kel,Dd2,Tal,hl,Le3, 
Sfl,Ba2, b2,c3, f2,g2, h2(12) 
Schwarz: Kg8, Dn, TeS, f8, 
LeV, g4, Ba7, b7, c7, d5, g7, h7 
(12). 
Weiß hat seine Entwicklung 
sträflich vernachlässigt und 
erhält nun dafür die Quit- 
tung. Wie kam Schwarz zu 
einem durchdringenden 
Angriff? 

Aus den Silben: a - al - ar - be - cen - 
de - de - de - e - e - e - ei - er - ge - han - 
ho - i - i - le - le - le - le - les - me - na - 
ne - ne - ni - nich - ra - re - re - ru - se - 
so - ste - stie - te - te - tel - tel - ti - ti - ve 
- vro - zei - sind 20 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Sportgerät, 2 Planet, 3 german. 
Schriftzeichen, 4 Teil eines Schrift- 
satzes, 5 Weinernte, 6 Vorbild, 7 holl. 
Münze, 8 großes Gasthaus, 9 Flach- 
land, 10 mehrsätziges Musikstück, 11 
ital, Fürstengeschlecht, 12 Garn- 
knäuel, 13 Verwandte, 14 weibl. 
Kurzname, 15 Irland i.d. Landes- 
sprache, 16 Ansprache, 17 Treppe, 18 
Papstkrone, 19 Stadt in Süd/rank- 
reich, 20 Zögling. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-nennen ein geschichtliches Staa- 
tenbündnis, zunächst auf deutsch, 
dann auf französisch. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Schäd- 
ling. 
AUS -I- PAS 

LEAR + NASS 

TAG 

BOAS -1- MAL 

POR- 
REE 

GAS -I- AN 

DIA 

SEI 

NAIN 

TOLL 

= dt. 
Stadt 

— Teil des 
Autos 

= Augen- 
zeugen- 
bericht 

= alttest. 
Königs- 
sohn 

= frz. Schrift- 
stellerin 

= Staat in 
USA 

= Sonaten- 
kompo- 
nist 

Gesucht wird x! 
(a-b)-l-(c-d)-l-(e-f)-l-(g-h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Vorlag^b) Fluß in Spanien, c) 
Stadt in rrankreich, d) israel. 
Strom, e) Erdschicht, i) Spiel- 
karte, g) persische Ronrflöte, h) 
Tierprodukt. 
X = feinfädiges Gewebe. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: arm - bar - ber - brük 

- eher - de - ein - ein - en - er - ge - ger - i - 
in - ken - laut - lei - mi - nach - ni - no - 
schätz - schlag - schoß - sei - sei - sieht - 
spre « steu - tal - ten - tisch - tung - wech 
- zahl - zin sind 12 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Patronennummer, 2 Führung 
eines unbestimmten Artikels, 3 im 
afrikanischen Strom, 4 Flankenab- 
gabe, 5 italienische Niederungston- 
silbe, 6 wahrnehmbarer &lbstlaut, 7 
Gruppensex, 8 Zahnersatzhieb, 9 
Gegensatz zu „Leiseschweiger", 10 
Einfallskörperteil, 11 Möbel hinter 
Zahlungsweise, 12 Metallkellner. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„gespenstige Naturerscheinung", 

Hier darf gestohlen werden 
Wehr - Schlag - Heft - kuehn - die 

-gut - Nil - acht 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach gelesen, ein lustig abge- 
ändertes Sprichwort. 

Besuchskarte 
Welche Verdi-Oper hört sie am lieb- 
sten? 

Anne Klim 
Basel. 

Geden- 
ken 

minnl. 
Vor- 
nama 

zwei 
Rhein- 
zuflusae 

niaöer- 
träch- 
t>B 

Hütsan- 
frucht 

Kua- 
formv.: 
Maria 

dt. 
Schau- nialer 
(Hamid) 

Rasen- 
sport 

Zuoma- 
scmns (Kurz- 
wort) 

Zimmer- 
pflanze 

T— Roman 
von 
Zola 

Spitz- 
name Eiaan- 
howtrs 

L 
T, T f T ▼ Kurz- 

hals- 
glraffa 

► 
f T 

Miimer* 
name ► 

Araber- hanggt 
baiRari 
May 

► ttirfc- 
Star 
Sturm 

► Wind- 
stoB 

itTMÜ» 
tiicher 
König 

nichts- 
sagend ► 

nord- amerft. 
India- ner 

Erquft- kung, 
SeefM- troft 

► 
T 

eofl- 
Ütch: 
lech« 

bratför- 
miga 
Spaiaa 

> 
Euro- 
pi«f. 
Magyar 

Teilv. 
Kiatttr- 
pfiaAzan r 

f Prie- 
ster- 
gewand 

portug. 
Besitz 
in China 

L 
f 

Edaiga« 
besitz- 
anzei- 
gendes 
Fürwort 

f f ar- 
beits- 
scheu 

Isbans- 
hauch ► 

▼ ■ T 

Erb- 
fakto- 
ren 

► 
peraönl. 
Füniroit 
(3. und 4. Fall) 

Fhift 
zur 
Kura 

► 
skandi- 
naviach: zum 
Wohll 

amarfta- 
nischer 
Kuckuck 

Won- 
teil to- 

bayar. 
und östarr.; 
Falskopf 

► franzö- 
sisch; 
See 

T 
• 

r 

gutes 
Rann- 
pfanj 

► Span. 
Formv.: 
Havanna 

für, ja be- 
nMh- 
bart unwaH 

► flegel- 
ha^ 
Kad 

ipi- niach: 
M 

 ( 1— 

Wie heißt der Lieblingskomponist 
dieser Dame? 
Edith Phain/Ulm. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. TeS! Df6;2.Dxf8+ Kxf8; 
3. Tc8 Dd8; 4. T x d8 matt. 
Durch den ersten Turmzug wird die 
schwarze Dame von c8 weggelenkt. 
Danach ist das D-Matt auf f8 möglich 
und das Matt nicht zu verhindern. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ragusa, 2 
irreführen, 3 Nachtvorstellung, 4 
Geheimnisse, 5 Rechenschaftsbericht, 
6 Interlaken, 7 Centimo, 8 Hennegau, 9 
Trainingsleiter, 10 erblinden, 11 
Radieschen — Ringrichter. 

Hier darf gestohlen werden: Urlaubs- 
reif. 

Schüttelrätsal: Mahl - Iran - Stern 
-Taler - Emil - Rasen = Mister. 

Silbenrätsel: 1 Hierarchie, 2 Umriss, 
3 Nebel, 4 Giebel, 5 Essig, 6 Retter, 7 
Irene, 8 Sekunde, 9 Trottel, 10 Dichter 
— Hunger ist der beste Koch. 

Uixrätsel: Sommertag, Christina, 
halogen, Mostrich, Indianer, Dago- 
bert, Tornado — Schmidt. 

Besuchskarte: Scotchterrier. 
Rätsalgleichung: a) Last, b) Ast, c) 

Atom, d) Tom, e) Tasche, f) Asche, g) 
Schall, h) All, i) Eder k) der. x — Lat- 
sche. 

Im Handumdrehen: Rank - Leber - 
Leine - Gera - Ast - Ami - anno - Oran = 
Kreation. 

Besuchskarte: Der blaurote Methu- 
salem. 

Schweden rätsei 
■EBHBSHGHBPBPBaH 
■ROETELNBSOUFFLE 
■ T R I BR I A L TOBOBAT 
BRABEBEBHALSTUCH 
BIBEGEOEBEBAERBO 
INNBABBXERESBHUS 
BKOBLENZBKBSVENB 
BE LV I SBEBERBBBA I 
TNTBTASSOBOSTERN 
BBEFEUBSETHBARTA 



Für alle, die von Fichte träumen... 
Liebenswerte Möbel mit dem Charme der guten alten Zeit. Mit 
Fronten aus massiver Fichte, Korpus echt Fichte furniert. Alle Ober- 
flachen gewachst und versiegelt. Traumhafte MoÖel, die nur zum 
Schlafen viel zu schade sind. Für Gaste- oder Jugendzimmer und auch 
als Einzelmöbel ideal. Die weniger kosten als Sie denken. 

Das Größte für die Kleinen! 
Kombi-Hochbett, ca. 90 x ^ 
200 cm Liegeflache, mit 4 
Kleiderschrank, Regal und 
Schreibplatte. Alles mit 01 
Kunststoff-Oberflachen in ^ 
Astkiefer-Nachbildung. 
(ohne Rahmen. Auflage, 
Stuhl und Bettzeug) 

Für die Gäste nur das Beste... 
Klappbett mit Lattenrost, ca. 80 x 190 cm 

Von Autobahn/ Frankfurt/ Sprendlingen Geschenk- Boutique 

ACHIUNGlTag deriienenTiirani ^ntäg, deiii 16.11.1986 von 14^18 Uhr. 

Beratung und Verkauf nur während der üblichen Geschäftszeiten 

Ttättme werden 

^preiswert wahr! 

Polaterbett mit Tagesdecke und 
Nackenrollen, BS-Federkern-Matratzen, 
Federholzrahmen, verstellbarem Kopf- 
und Fußbereich und Bettkasten, 
ca. 150 X 200 cm 

spa 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie I Linie 19 
Linie S Linie 10^ 

u 
Großraum Parkplat2 

Rund um's Bett 

Gardinen Komplett- Service 
Kinder- 

Spieiecke 
Lampen- 
Studio 

Von Hanau/ Mühlheim 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte Tel. 069/833072 
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f Tabellenführer zu stark für den ITC 
TTC - RW Wsüldorf 2:9 
St&rker als man sich ihn vorgestellte hat- 
te, präsentierte sich der Tabellenführer 
aus Walldorf. Lieferte man sich in frühe- 
ren Jahren immer heiße Duelle, so wurde 
diese Begegnung diesmal zu einer klaren 
Angelegenheit für die Gäste. 

Bereits in den Eingangsdoppeln ließen 
die Walldorfer nichts anbrennen und un- 
terstrichen wieder einmal ihre Doppel- 
stärke in dieser Saison. Lediglich V. Gärt- 
ner hielt die Partie anfangs noch etwas of- 
fen, indem er gegen die Nr. 5 21:19 im drit- 
ten Satz gewinnen konnte. Beim Stande 
von 1:3 konnten die Gäste ihren Vor- 
sprung im vorderen Paarkreuz weiter aus- 
bauen, ehe D. Dienst dank eines starken 
Spiels einen weiteren Punkt erzielen 
konnte. Ansonsten gelang dem TTC nicht 
mehr sonderlich viel und Walldorf konnte 
unaufhaltsam davonziehen. 

Am morgigen Samstag geht man wieder 
um 18 Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
an die Platten. Dabei trifft man nochmals 
auf eine starke Mannschaft, nämlich den 
Oberligaabsteiger von Eintracht Wiesba- 

den. Hier hat man lediglich nur Außensei- 
terchancen. 
SV Fflrth/Odw. — TTC n 9:7 

Recht unglücklich mußte sich die zweite 
Mannschaft des TTC bei der sehr heim- 
starken Mannschaft aus Fürth geschlagen 
geben. Ein Unentschieden wäre dem 
Spielverlauf eher gerecht geworden. Man 
geriet sehr schnell 3:0 in Rückstand. Doch 
der TTC besann sich auf seine kämpferi- 
schen Fähigkeiten und hatte Fürth beim 
Stande vom 5:5 endlich eingeholt.- Sehr 
stark vor allem bis dahin H. Sehring, der 
seine beiden Einzel zur Überraschung des 
Langener Anhangs sehr sicher gewinnen 
konnte. Aber auch H.W. Reidl, R. Löblg 
und W. Reichert boten in ihren ersten Ein- 
zeln hervorragende Leistungen. Danach 
hätte man sogar in Führung gehen kön- 
nen, doch W. Klopper, der diesmal nicht so 
stark wirkte wie in den Spielen zuvor, 
konnte einen 20:18-Vorsprung im dritten 
Satz nicht nach Hause bringen und unter- 
lag 24:22. 

H.W Reidl mußte sich dann auch der 
starken Nr. 1 geschlagen geben. R. Löbig 

und W. Reichert krönten anschließend ih- 
re guten Leistungen mit zwei weiteren 
wertvollen Siegen. Beim Stande von 7:7 
ging man in die Abschlußdoppel. Hier 
hatte man aber nicht die Nerven, um we- 
nigstens ein Doppel gewinnen zu können, 
so daß man am Ende doch noch um den 
verdienten Lohn gebracht wurde. 

ITC m - SG Egelsbach D 9:4 
Gut erholt präsentierte sich die dritte 

Mannschaft eine Woche nach ihrer hohen 
9:2-Niederlage. Im Nachbarschaftsderby 
boten vor allem H. Fels und N. Degen im 
vorderen Paarkreuz sehr gute Leistungen 
und beide kamen zu je zwei Punkten. Im 
Doppel waren sie ebenfalls erfolgreich. Im 
mittleren Paarkreuz ragte V. Schinz mit 
zwei Punkten heraus und zeigte weiter an- 
steigende Form. P. Kitzmaim gelang ein 
weiterer Punkt, wogegen man im hinter- 
en Paarkreuz die Egelsbacher Überlegen- 
heit neidlos anerkennen mußte. Das Dop- 
pel Kitzmann/Schinz war am Anfang 
auch erfolgreich. 

TTC rv - TTC Damutadt IV 9:2 
Nie in Verlegenheit kam die vierte 

Mannschaft. Lediglich bei den Eingangs- 
doppeln konnten die Gäste noch einiger- 
maßen mithalten. R. Gärtner und U. Völ- 
ker und beide Im Doppel kamen zu insge- 
samt fünf Punkten, was schon spielent- 
scheidend war. Simonowsky/Wambold, 
W. Simonowsky, St. Becker,und G. Warn- 
bold holten noch die restlichen Zähler. 
TSV Nieder-Ramstadt V — TTC VI 5:9 

Ein toller Coup gelang der sechsten 
Mannschaft bei der bis dahin nur mit ei- 
nem Verlustpunkt belasteten Marmschaft 
aus Nieder-Ramstadt, Vor allem die Er- 
satzleute R. DoU und D. Schuff schlugen 
toll ein. Vier Punkte gelangen beide. M. 
Albert, der die glückliche Hand bei der 
Ersatzgestellung hatte, wollte ihnen auch 
nicht nachstehen und punktete ebenfalls 
zweimal. Schlichtmarm/Wemer, Kirch- 
ner/Albert, H. Schlichtmarm und H. Wer- 
ner kamen zu weiteren Erfolgen. 
SV Darmstadt 98 III — TTC Damen 7:2 

Eine weitere Enttäuschung erlebten die 
Damen. Gegen einen nicht gerade starken 
Gegner präsentierten sich die Langenerin- 
nen noch schwächer. Selbst die erfolgsver- 

wöhnten Gisela Waschke und Rosi Meh- 
nert kamen weder im Eitizel noch im Dop- 
pel zu Punkten. Lediglich Eva Schlicht- 
mann zeigte Normalform und kam zu ei- 
nem Einzelpunkt und einem Doppelpunkt 
mit Elke Thoss. 
SKG Schneppenhausen — 
TTC welbl. Jugend 2:7 
TTC welbl. Jugend — 
SKG Bickenbach D 7:2 

Die derzeitige Überlegenheit der Lange- 
ner Mädchen bekamen zwei weitere 
Mannschaften zu spüren. In Schneppen- 
hausen konnte man sich sogar den Luxus 
leisten, nur mit drei Spielerinnen antreten 
zu köimen. So waren die einzigen Minus- 
punkte zwei kampflose Spiele. Die 
Bickenbacher Marmschaft war zwar et- 
was stärker, aber bei ihnen langte es auch 
nur zu zwei Punkten. 

Ohne Niederlage blieben Ilona Günther 
und Andrea Hamm und auch das Doppel 
Lewe/Günther konnte nicht besiegt wer- 
den. Heike Lewe kotmte nur gegen 
Bickenbach einmal besiegt werden, woge- 
gen Sandra Schlapp nicht gegen Schnep- 
penhausen mitwirken kormte, aber gegen 
Bickenbach ihre Stärke mit zwei Siegen 
unterstrich. 

in allen 
Größen 

Damen-Mäntet Unsere 

Herrenabteilung 

Damen-Jacken 
Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 

Thermojacken 

Damen-Kleider 
Herren-Anzüge 

Einfach Klasse!!! 

Od. Eberstadl I anflPn Rüsselsheim 

Obersiraße 1 ü JJ Bonnerstraße 40 

Tel.; 06151/594651 GafienstraiSe 6, Tei.: 06103/27921 Tel.: 06142/41414 

Am langen Samstag durcngehend bis 18 Uhr geöffnet. 

Settel) LANGENER ZEITUNG Nr, 92 / Freitag, 14. November 1986 

^Bl^^enrntltclfkiüt ist 

«a freunWitlier lEmpfeljUmB 

Renate Fueß 
liest im Buchladen 

Am Dienstag, dem 18. November, 
kommt Renate Fueß aus Frankfurt zu ei- 
ner Lesung in den Buchladen in Langen, 
Wassergasse 14. Renate Fueß wurde 1946 
in Egelsbach geboren und besuchte von 
1953 bis zum Abitur 1966 die Dreieichschu- 
le in Langen — damals hieß sie noch Rena- 
te Liebmann und Jahre später wird sie in 
dem Gedicht ,,M.L.K." von dem tiefen 
und prägenden Eindruck berichten, den 
eine Lesung von Marie Luise Kaschnitz an 
dieser Schule auf sie gemacht hat. Darin 
heißt es in den letzten Zeilen „und wenn 
ich mir jetzt die Maschine zurechtrücke / 
und neues Papier über die Tasten sparme / 
spüre ich manchmal / daß sie etwas damit 
zu tun hat". 

Nach langjährigen Aufenthalten mit ih- 
rem Mann in England und Frankreich be- 
gann Renate Fueß in Frankfurt ein Studi- 
um der Germanistik und Romanistik, das 
sie 1975 mit einer Dissertation über Tho- 
mas Bernhard abschloß. 1981 erhielt sie 
beim Lyrikwettbewerb des „literari- 
schen März" in Darmstadt einen Förder- 
preis und noch Im gleichen Jahr den Kurz- 
geschichtenpreis der Stadt Arnsberg. 
Nachdem schon mehrfach Gedichte von 
ihr in angesehenen Zeitschriften wie „Ma- 
nuskripte", „Akzente" und „Neue Rund- 
schau" veröffentlicht worden waren, er- 
schien 1984 bei Rowohlt ihr erster Lyrik- 
band „Am Eingang von Kotor". 1985 
folgten Erzählungen unter dem Titel 
„Kein Brief aus Amerika". 

Eine Frau beobachtet sehr genau ihre 
Umwelt, sich selbst, ihre weibliche Exi- 
stenz und das heißt oft: warten auf einen 
Brief, warten auf den Mann, warten auf 
ein Echo vergangenen Glücks, warten auf 
eine Stelle, auf ein Ereignis, das den mo- 
notonen Alltag aufbrechen wird, dazwi- 
schen Klndheitseriimerungen, Reiseein- 
drücke. Die bilderreiche Sprache, die 
knappe Diktion, die genauen Augen- 
blicksbeobachtungen zeigen deutlich lyri- 
sche Elemente. 

Es sind oft sehr offene Texte mit uner- 
warteten Schlüssen, sie regen an zum 
Nach- und Weiterdaiken, zum Betragen 
der eigenen Situation, zur Diskussion, 
und so wird der Abend mit Renate Fueß 
sicher anregend und Interessant werden. 
Beginn der Veranstaltung im Buchladen 
.ist um 20.00 Uhr, der Eintritt kostet drei 
Mark. 
Gewinne abholen 

Von der Vereinsausstellung des Klein- 
tierzuchtvereins 1903 Langen wurden 
noch nicht alle Gewinne abgeholt. Der 
Termin zur Abholung wird bis einschließ- 
udi 22. November verlängert. 

Auf die Eintrittskarten für Erwachsene 
teelb) gewaimen: Nr. 190 Servierbrett, 
Nrn. 228 und 471 je ein Schlachtkanln- 
™en. Auf die Eintrittskarten für Kinder 
(blau) gewannen: Nr. 23 Felltier. Nr. 36 
doppelte? Puzzlespiel, Nr. 95 Kuschelted- 
oy, Nr. 108 und 128 je ein Felltier. Diese 
^winne können bei dem 1. Vorsitzenden 
"[• Hunkel, Lerchgasse 33, Langen (Tel. 
«889) abgeholt werden. 

• Internationale Küche 
★★ -    « • »Langener Stubb" 

^ezial^aten-Restaurant i • Sommerterrasse 

^0taut SaitaCtt^ SüdUche Ringstraße 77 
Inh. D. Tabar "-angen 

Telefon (0 61 03) 2 20 50 
Geöffnet von 11.30—14.30 unij 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er follt den Krug mit Bier und Wein. 
QecnQtllchkalt bei gutem Esten und Trinken 
bietet dem Qa»i der 

MKarisbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

GeOflnat Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16 00—1.00 Uhr 
So. von 9.30-14.00 und 18.00—1.00 Uhr, Simslag Ruhalag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Taglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1, (070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103 / 215 S6 

RESTAURANT 

6072 Oreleich-Orelelchennain 
GelBberg 25 

2(X) m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Wird dtt Kochen um rar Qutt — gehen wir in den 
RÜBEZAHL DA-WIxheusen, LortilngstreSe 69. Telefon 06150/62599 

Erlesene Wlldaeriehte: HIrteh, Reh, Wildschwein TIgllch Irlsehe l9ordseemuscheln In Weinsud oder In TomstensoBe DM 0,95 Jeden Donnerstag und Freitag Schlschtptstte mit  Schwelnepfelfer DM 9.9S  
Reservleren Sie unser schmuckes Nebenzimmer (bis SO Perso- nen) fOr ihre Fsmillen» oder Weihnachtstelerl 
Einmalig prelsoOnstlgsr PARTY SERVICE warm und kalt   Prospekte sbholent  
Preiswerter MIttaastlsch oder Stammessen mit Suppe DM 8.SS Alles auch zum MHnehmenl Warme KOche von 1M4 und von 17-23 Uhr. Montag Ruhetagl 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SQdllcha RIngstraB« 42,6070 Langen, Tal. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlalschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtchen. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft ihn finden. 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg ffir 30 Personen • Vorzügliche Weine Im Ausschank. 
Geöffnet; Di, Do, Fr. So 11.30—14,00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 ■ 6070 LANGEN • TELEFON 2 24 12 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Qutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice auter Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 
Mittelalter... MOmmeln mit MAgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Qro&er Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

mann 

Superknüller 

sportlich, mehrfach 
gesteppt, verschiedene 
Qualitäten 

Modelle von Jumo, 
Klo, Rio, Meico und viele 
Internationale Mode 

in Wollslegel-Qualität 
alle Größen, auch Bauch- 
und Überweiten- 

verschiedene modische 
Modelle in aktuellen 
Farben, teilweise 
eigene Produktion bietet 3000 Hosen 

in allen Größen 
bis Gr. 651 



Uhren-Schmuck 
Langen 

BahnstraDe 7 
Telefon 06103 / 5 13 63 

Langener Zeitung 
nfil 03/21011 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern ^ 
- Ausland - Büro ■ ■ ■■ RÖDERMARK " Ca 

Umzüge 

An dwi Veflafl Kühn KQ, Dannstädter Str. 26, 6070 Langen QroB« Auswahl an Wasserbetten. 
Wir schicken Ihnen Informationen. 
Rufen Sie an oder besuchen Sie uns 
im Wassorbetl-Studio, Berliner Str. 
175, 6050 Oftenbach, Tel. 069/ 
81 31 22. od. im (^essezenlrum Ftm. 
an der LWF vom 15.-23. Nov., Halle 
5.1, Stand B 35   

HIertDit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60+ DM —,90 Trägerlohn. 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

Vor- uno zurtame 

Hausnummer StraM 

studio-linle 
Ich bin damit «Imferetandor. d»B dl« GsbOhren v1«1el|»hr1lch von meinem Konto Nr. 

[migB0Y4B0CH, 
b«i öv     
abgebucht werden. Die Abbuchung 

(Bank oder Potttct>ech«fnt) 
erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. K()BBKSBK.KMN( 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Unterschrift Datum 

• Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 

• Schnittpläize 
VHS- u. U-matic- 
Profianlage mit TBC 

• Fllmüberspielungen 
auf U-matio, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, «/enn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
kKUhn KG 

Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Multiple Sklerose 

10Q.000 

brauchen Ihre Hilfe 

Omsg 

DerChronoll 
von IWC 

im Porsche-Design 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
langener ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER VI^OCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

Ober 100.000 junge Erwaehsene haben diese j 
Diagnose sehen hören müssen; „Multiple Sitlerose'.' J ; 
Die Multiple Sklerose ist eine heimlüekifche 
Erkrankung des Zentralnervensystems, die von [ 
leiehten bis zu schwersten Lähmungen, Seh- und 
Sprachstörungen, sogar zu völliger Hilflosigkeit [■ 
führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die | 
Isolation. < I 

Jeder kann an MS erkranken, besonders im 11 
Alter von 19 bis 4,5 Jahren. Bis heute ist noch keine ; [ 
Heilung möglich. u 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Deutschen | j 
Multiple Sklerose Gesellschaft. Sie braucht Geld, um 11 
durch medizinische Forschung, Beratung und j 
soziale Betreuung das l.eben mit der Krankheit zu J' 
erleichtern. • 

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft e. V., } 
Rosental 5/4, 8000 München 2. S 
Zentrales Spendenkonto: 31 31 31 Stadlsparkasse 5 
München (BLZ 700.500 00). t 

Diese und viele weitere 
Uhren führender Herstel- 
ier bieten wir Ihnen zum 

Weihnachtsfest an. Tieferschottert mußten wir Abschied nehmen von unserer 
lieben Schul- und Alterskollegin 

Gretel Steitz 
geb. Altvatter 

Sie war eine so liebenswerte und Immer fröhliche Kamera- 
din. Wir werden sie nie vergessen. 

Die Schulkolleginnen und -kollagan 
des Jahrganges 1923/24 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Das geeignete Caf6 
lUr Trauergesellschaften bis 50 Personen 

TERRASSENCAFE 
im Smges 20 6070 Lanoen TelptO" 06103*22321    

Plötzlich und unenwartet verstarb mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Nach einem erfüllten, art)eltsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle, entschlief am 13. November 1986 unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin, Patin und Cousine 

Andreas Dörner 
geb. 30.11.1903 gest. 12.11.198( 

Marie Bornschein 
geb. Friedrich 

In stiller Trauer: 
Thereala Dömer, geb. Habetier 
Georg und Erika Dömer, geb. Dengler 
und Kinder 
Philipp und Helene Pfaff, geb. Dörner 
aowle Kinder und Enicel 
Stefan und Maria Ament, geb. Dörner 
und Kinder 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 60 - Nördliche Ringstraße 56 
6100 Darmstadt-Wixhausen, Hegeistraße 1 

Die Beerdigung Ist am Dienstag, dem 18. November 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof In Langen. 

Die Totenmesse findet um 15.15 Uhr In der Kirche St. Albertus Magnus 
statt. 

Im Alter von 78 Jahren, 

In stiller Trauer: 
Agathe Gabele, geb. Bornschein 
und Familie 
Brigitte Schneider, geb. Bornschein 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Gabelsbergerstraße 34 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. November 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Verstorbenen 

Franz Saci< 

Unsere liebe Tante 

Olga Walter 

Ist nach schwerer Krankheit sanft entschlafen 

In stiller Trauer: 

Ella Bertram, geb. Fürstenberger 
IMarie Fürstenberger 
Ilse Koch, geb. Fürstenberger 
und Angehörige 

Frankfurter Straße 60 
6070 Langen Goethestraße 22 

6070 Langen, Im November 1986 
Die Trauerfeier fand heute auf dem Langener Friedhof statt, 

KlnopfOBtMiinw langen ab 13.11.M 
HOLLYWOOD 
20.00 S«/So/DI/MI auch 15.00,17.3C UIEM - DIE MCMUHK 
Sl 22.30 »lliat - Oli ROCKKtllll 
PANTASIA 
20.30 Ss/So/Dl/Ml auch 16.00 Otn NAME DER MtE 
8a 23.00 DER NAME DER RDSE Sa/So/Dl/Ml 15.30 lERNARD ♦ IIANCA • DIE MXUtEPDlIZEI 
NEUES UT 
Do bla Mo 20.30 DU »mi IIU   DI 17.30-18.x «OMTOr TIUIlBlttlllOW DI 20 00 QIMEKUmiFMD DI 23.00 MUK raCflEW MI 15.30 «OIU« — DIE alMEIITDCirrEII 
MI la.OO FlUtB U«D EIS MI 20.00 DIE FtME UU MI 23.00 «UEIIi - DIE nOCKKEHII 

NEUROLOGISCH-PSYCHIATRISCHE 

PRAXIS DR. HANNA 
gibt neue Sprechzelten bekannt: 

AuBer MHtwoehnachmlttag 
Montag bit Freitag 

von 8—12 und von 14—18 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 

Siieli Heizöl 
preiswert nuMon: 

^ATH MINERALgl^ 
Ellsabethenstr. 55, 

i 6070 Langen , 
|-r«i. 06io3/2io4ir?5ysi«t';intf»'J 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

n der Langoner Zsltimg 
zu beachten 

GefSllt Ihnen Ihr« alte Küche 
ntcht mehr? PORTAS macht da- 
raus in einem Tag eine pflegeleich- 
te Traumküche. Durch Auswech- 
seln der Frontleile z.B. in der Art 
von Eiche heil/rustikal, Mahagoni 
usw. Auf Wunsch An- und Umbau- 
ten (auch Elektrogeräte). 
PORTkS 
Oer R«novl»rungssp*3tlaliet. Di« Nr. 11n Europa. 
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne 
Alleinverarbeiler lür den Groöraum ~l Frankfurt/M. u. Oltenbach/M. I 
Studio Dietzenbach J 
Dieselstraße 1 - 3 
906074 / 404127 

fföur^" 
Der Salon für 

DAMEN 
HERREN 
KINDER 

 Langen, WallalraBe 12, Telefon 0 61 03 / 2 21 34 

WIR STELLEN EIN: 

3 Frisösen (auch Herrenfrisösen) 
2 Samstag-Frisösen 
1 Frisöse for Mittwoch—Freitag 
3 Auszubildende for 198? 

Schriftliche Bewerbung bis zum 30.11.1986 

MiiÜ 

NUR DM «.000.— ANZAHLUNO SENSATION 
 ^ 

2-, 3- und 4-Zimmer- 
Eigentunnswohnungen 

gut vermietet 

In gepflegtem 6-Farnillen-Haus! 

ab DM 76 000p— 

I Woma-Verwaltung GmbH, 069 / 6 09 04 55 
(••••••••••••••••••••••••• • • 

Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

STELLENANGEBOTE 

G+H ISOVER 

Wir suchen für unser G+H-Dämmstoff- 
kontor Frankfurt zunn nächstmöglichen 
Eintrittstermin eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Grünzweig+Hartmann 
und Glasfaser AG 
Personalabteilung 
Bürgermeister-Grünzweig-Straße 1 
6700 Ludwigshafen (Rhein) 

für den Verkauf Innendienst. 

Unsere Anforderungen: 
- abgeschlossene Ausbildung zum In- 

dustrie- oder Baustotfkaufmann 

- Erfahrung in der Auftragsabwicklung, 
der Disposition für Lager und Flhr- 
park, im Telefonverkauf und im Um- 
gang mit Kunden 

- Kenntnisse in der Bedienung eines 
Bildschirmgerätes wären wün- 
schenswert. 

Bewerbungsunterlagen (handgeschrie- 
bener Lebenslauf, Zeugniskopien, 
neueres Lichtbild usw.) erbeten an: 

Wir sind ein zukunftsorientiertes Unter- 
nehmen - spezialisiert auf Dämmstoffe 
und Dämmtechniken. 

Im Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutz 
haben wir eine führende Position Im 
deutschen Markt. 

Jahresumsatz unserer Gruppe: über 1 Mrd. 
DM, 50%davon durch Herstellung und Ver- 
kauf unseres bekannten Marken-Dämmstoffs 
ISOVER, 50%durch Dämmtechniken und 
Montageleistungen. 
G+H beschäftigt In Deutschland rund 
7 000 Mitarbeiter. 

PS 

Technik für eine wohltemperierte Welt 

im 

Spitzentechnologie/Nachiichtenteclinlk 

Wir sind ein marktführender Hersteller von HF-Steckverbindern und 
Mikrowellenbauteilen und suchen zum schnellstmöglichen Termin oder 
spätestens zum 1.1.1987 

2 Vertriebsassistentiimen 

mit französischen Sprachkenntnissen in Wort und Schrift. 

Es erwartet sie ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet: Aktiver Tele- 
fonverkauf, Angebotserstellung und -Verfolgung, Auswertung von Ver- 
triebszahlen. Erledigung der allgemeinen Vertriebskorrespondenz, die 
Betreuung unserer deutschen Kunden sowie die Zusammenarbeit mit 
unseren AuBendienstbüros und unseren Werken in Frankreich gehören 
zur täglichen Praxis. 

Erfahrung im Verkauf und Interesse an der Arbeit mit PC wären von 
Vorteil. 

Wenn Sie sich für diesen gestaltungsfähigen Aufgabenbereich interes- 
sieren, übersenden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen oder rufen Sie uns ab Montag, dem 10.11.1986 an. (Frl. Spilger). 

RAMALL 

QmbH, Otto-Hahn-StraBe 1 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 37 27 

Firmen- und Verelnsjublläea 
Famlllenfelem usw fachge- 
recht auf VIDIOBAMD von 
G. Loew.Tel 06103/26266 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenatrtellung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

PITTLER-Drehmaschinen 

Mit den Im Markt sehr erfolgreichen CNC-Drehmaschlnen und flexi- 
blen Fertigungssystemen In modularenn Aufbau gehört PITTLER natio- 
nal und International zu den führenden Unternehmen seiner Branche. 
Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen mit richtungsweisen- 
den Entwicklungen für die Produktionstechnik. Maximale Produk- 
tlonslelstungen und eine hohe Verfügbarkeit sind wesentliche Merk- 
male unserer Produkte. Kundennah und problemorientierte Einzellö- 
sungen ergeben für alle Mitarbeiter Interessante und abwechslungs- 
reiche Aufgaben. 
Wachsende Einsatzgebiete unserer Maschinen und zunehmende Ent- 
wlcklungs- und Ausstattungsaufgaben erfordern In einigen Berelchen 
eine Verstärkung. Wir suchen zum nflchstmögllchen Termin: 

für unsere Elektro-Konstruktlon: 

Elektroingenieure 
und 

Elektro-Techniker 
für Hard- und Software-Konstruktion von Maschinen und peripheren 
Einrichtungen 

für unsere Anwendungs-Konstruktion: 

Masclilnenbau-Ingenieure 
und 

Maschinenbau-Techniker 
Der Aufgabenbereich umfaßt die konstruktive Umsetzung kundenspfr 
ziflscher Anforderungen In den ArbeltsablSufen (Werkzeug-Konstruk- 
tion) von Maschinen und Systemen, die erforderliche NC-Programmie- 
rung und Sonderkonstruktionen von Spannmitteln und Werkzeugen. 
Wir wünschen uns Mltartjelter, die In einem aufgeschlossenen Team 
technisch kreativ mitarbeiten. Auch Berufsanfängern bieten wir gute 
Aufstiegschancen. 
Aufgrund der guten Auftragslage unserer zukunftsorientierten Pro- 
duktpalette verstärken wir außerdem den Produktionsbereich und stel- 
len ein: 

Biechschiosser 

Bohrwerksdreher 

Teiie-Kontrolieure 

Elektriker/ Elektroniker 

iVlaschinenschiosser 

Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische Kontaktauf- 
nahme. Weitere Informationen gibt Ihnen gern Herr Heger, Telefon 
06103/700219. 

® PITTLER 

GmbH 
Personalabteilung 
6070 Langen bei Ffm.' 
Pittlerstraße 

Da kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zumAussiichM 

Ob ntstlkil oder ganz motfem, 
ob in akuallen Farban oder In 
edlen HAUom, bei KOchen-Welu 
lindat iadar lalne Küche. 
Uniar Sanrtca: Planuns and 
Elnbaa naohjyfl^MMMr 

Küc^^5"uhr 
VOO^ 

Luthffs!r26-28 
6070 Langen 
mnBloa/24021 

Ätte Türen 
wieder „neu" 

Türen urtd Rahmen nie mehr 
ttrelchenl In einem Tag wird 
preiswert aus Ihrer alton Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoHummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, NuBt^aum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

PORT.^® 
D«r RenovlArungsepAslailet. DI« Nr. 11n Kuropa. 
Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne 
Alleinverarbeiler für der) QroBraum Frankfurt/M. u. OffentMCh/M. 
Studio Dlotzonbach 
OieselstraBe 1 -3- 
«06074 / 404127 

kmimC 



Langen hat's — Goldschmuck wie ich ihn mag 
6070 Langen 

Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/22193 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fensf«»r und exklusive Haustüren  

KARL MACKER 
Bcethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem £iundespreis 
Gute Form 1980/81 

6un<je»prei9 Gute Form'1981 
1^^^ Energiesparen und 0«»ign - Heizung. Fenster. Türen 

OABMSTAOT Wlirelminenslr 19 
t Fernruf l061 51) 2,2003 

Duo 80. das scrilanke SchallscriuU-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Oualitäts-Fenster 

vom Fachbptrieb: 

IMMOBILIEN SfelT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Voreinsleben 
Qjlber die zahlreichen GIDckwQnsche, Aufmerksamkeiten, Blu- 
men und Geschenke zu meinem 

75. G EBU RTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut und danke meinen Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn sehr herzlich. Mein besonderer Dank gilt 
Frau Grau In Vertretung von Frau Pfarrerin Trösken, dem Jahr- 
gang 1911/12 und der Langener Volksbank. 

ür die vielen GlOckwOnsche und Geschenke anlSBIIch unserer 

Hallo - 
Allsr guten Dinge sind 3 

wir treffen uns am 
Sonntag, 23. November 1986, 

16.30 Uhr Im „Lflmmchen". 
Die Mitarbeiter von Voigt 

Haffner I Abteilung Sicherung 
Herr Griesmann 

Partner sind willkommen. 

sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

uwd^/iauCa/tmeCi 
geb. Pfeiffer 

Langen, Im Novemt>er 1986 

I. G. Bau • Steine • Erden 
Ortaverband SOd-Maln 1 

(Langen • Egelsbach • Erzhausen) 
EINLADUNG 

Am 18. 11. 1986 um 19.30 Uhr Im 
Freizeit-Center der SSG, An der 
Rechten Wiese, findet eine wichti- 
ge Mitglieder-Versammlung statt. 
Am 22.11.1988 um 19.30 Uhr tref- 
fen sich die Kolleginnen und Kol- 
legen mit ihren Partnern zu einem 
gemotlichen Zusammensein mit 
Tanz Im Saaibau Ummchen, 
Schafgasse. 
Zu tielden Veranstaltungen sind 
alle herzlich eingeladen.   

Langen, Im November 1986 
NecKarstraBe 62 

§ Langener ^ 
^ Blumen Stubb ^ 

^ Wassergasse 2 ^ 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dam 7. Dezem- ^ ^ 
ber1986. von 11.00 bis 16.00 Uhr In       
der Stadthall» Langen »tatt. VeitJundSteln-Pflaster 

f-äSiiSSSn 
I Multei1J0<»n.Ver»aul 

Rüstiger Rentner mit Freizeit für preisgünstig. 
leichte Arbeiten im und ums ericrÄ'sr.s. 4 
Haus, Botengange usw. gesucht. Telefon 06i 03/0137 

ßln herzliches Dankeschön allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten für die vielen GiOckvi/ün' 
sehe, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

75.GEBURTSTAGES 
Jahrgang 1911/12 

Wir treffen uns am Freitag, dem 
21. 11. 1986, um 17.30 Uhr, nicht 
früher, in der TV-Turnhalle. 

uUaftf.e'^öbe/tt FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Thomas-MOnzer-Straße 3 
Langen, im November 1986 

Flohmmiü 
Zum Abschaben, 
Entspannen, Er- 
holen - und zum 
Gevvinnen neuer 
Krifte durch: 
SMHia 
Senne 
Whirlpool 

Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, Liebigstraße 33 

Fenster 
• Holz 
• Alu £ 
• Kunststoff 
Klappläden 
Verglasungen 

Schornsteinsorge Jahrgang 1933/34 
Kommt zu unserem Jahrestreffan 
am 18.11.1986 ab 19.30 Uhr in die 
„Westendhaile". 

Nasse u. brüchige Kamine vi/erden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre. Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schomsteln-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45/74 31 

Mehrere 
welbl. Aushilfen 

gesucht. 
Vor- und nachmittags. 

Firma Otto Doll 
Dorotheenstr. 1 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 22 58 

VerkSuf# Lüsen Sie (Ich t» 
zeigen, was wir . ' IM 
für Ihr Wohlbefinden, 
Ihre Fitness und Ihre 
Gesundheit tun könne^H 
Farbkatalm ^s, 
elnfKh anfordern. ^ 
Klafe-Swinab«! 
Ausstellungs*Zentrum 
Halnerweg 146/0 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 
Telefon 069 / 68 37 11 

SchlebetOrenschrank 2 m und 
Schuhschrank aus Naturholz zu 
verkaufen, 350,— / 50,— DM VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 84 58 abends G. H. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI • OLASEREI 
Frankfurter SlraBe 13 • 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 ■(. 7 91 78 

Kaufgesuctie 
Fernsehgerät defekt? Radl> 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 
Herlag-Klndersportwagen 
FuBsack. 
Telefon 74405 

auch Zahngoid, Silber ab 800er 
in ' 

Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

FMUlchkettMi aller Axt aul 
Videoband! 06103/26266 

Paldl Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolstertiett, 2x2 m. 
Telefon 26266 

Geschäftliches Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Anrufbeantworter     Kauf/Lea*ing/S«rvice   Kaiski GmbH, 9 06151 / 2 «0 72 

Verschiedenes Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
Hausfrauankredlte bis 5.000,— ^ 
Langreltdarlehen bis 70.000,— ver-' 
mlttelt:ZKVOmbH. Langen,T299 79 

IModslle für Dauenweile, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Coiffeur Cezanne, Langen, Waii- 
straBe 12, Tel. 0 61 03/221 34 AI es gut bedacht! 

Dachdeckerarbeiten 
aller Art 

preisgünstig, fachgerecht und 
schnell ausgeführt durch 

Klaus Schilling 
Bedachungs GmbH 

Telefon 06142/57373 

Ich bringe ihren Wagen wieder 
auf Hochglanz! 

innen und außen! 
Polieren, Konservieren, Sau- 
gen etc. — Garantiert saut)er, 
ordentlich und preisgünstig! 
Ich komme auch ins Haus. 

Telefon 06105/1394 

In unserem neuen Küchenstudio 

LANGBIBi ZEITIMG 
EGELSBACHBt NACHRICHTEN 
HAINB) WOCHOnUTT 

mBSSESS^M i TELEFON 21011 

KUrschnenmelster 
fOr • Reparaturen 

• Umariwitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ladermoden 

Iminolillien 

Günstige 1-Fam.-Haus- 
Gelegenhelt In Langen 

Frledr.-Ebert-Str. 4 — Ältere, 
renovierungsbed. Doppeihaus- 
haifte, mit Garage, 533 m' (!) 
Grundstock, ab 1. 1. 87 frei, 
nur 265.000,— DM, keine zus. 
Makiergeb. Besichtigung am 
Samstag, 15. 11. 86 von 14 — 
16 Uhr oder nach Vereinbarung 
mit der Ailelnbeauftragten IM- 
Immobillen GmbH (RDM) 

Telefon (0 61 03) 3 23 79 

,^U..Superfo,/, 

qeDrOfe/. 

Modellelsenbahn 
Flohmarict für Zubehör 

Samstag, 15. 11. 1986, ab 10.00 
Uhr im Alten Gefängnis Langen, 
Sehretstraße Zeyko-Küchen-Perfektion: Individuell und 

Ifven persönlichen WSnschen folgend, verbin- 
det Z^ko ausg^eilte Küchentechnik mit 
gemütlichem Wohnkontfort... durch Sitz- 
gruppen renommierter Hersteller, 
die formal und farblich exakt _ 
mit2^ko-Küchen 
harmonieren. JUmmW 

Kädien-Perfektion in Sdnvantväld^ Wertarbeit 

wir suchen 
konkret für 

universitAts- 
PROFESSOR 

der von Ulm nach 
Ffm. versetzt //Ird. 
Großzogiges Wohn 
haus um 500.000,— 

verkehrsgünstig 
zu Niederrad. 

Wer vergleicht, kann Sporen. Ver» 
gleichen Sie denTorif der NECKURA. 
Allgemeine mit dem Beitrog, den 
Sie für Ihre Kfz-Versicherung zahlen. 
Seien Sie versichert: Besser können; 
Sie Ihr Auto koum versichern. 

Tel. (06103) 6 33 86 

NECKUBA Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

ZUOLUFTT 
wir dteht«! Ihr» Feniter mit umwar SpulalkMtxdlchlung zum Pral« v. DM 
S.- pro lfm. Inkl. MwSt. gegen Zugluft ■b. Kein verkleben und verwittefn mehr. 9 Jihre Qtrentlel ■. Wledemenn, Beueleffleiite, Ber- nerdltr. 106. 6050 Ot(en(>«c(i/M., Tel, 0«a / 84 07 29 V. e-13 Ulv oder ebend« 
Tel. 04104 / 7 22 54 eb ia Uhr 

g ISpeziallst In 
Einbaufragen 

Malenfeldstr. 15 u. 34, Oreielch Ober 150 Meter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Schaufensterfront 

Cenerolagentvr Roberl Kuhn 
Erzberger Str. 6,6053 Oberts- 
hausen, Tel. 0«104/42223 
Generalogentur Heinrich Möller 
Friedrichstr. 31,6050 Offenbach 
Tel. 06?/815817 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Oreieich-Sprendiingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

• .x:-* - » 
D4449B 

AMTSVERKÜNDIGL NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

ECELSBACHER 

NACHRICHTEN 
t •intlichm ••k»ontm»ehune»n Wr dt* 0«ii»»tnd« Ee«t«b*cti 

Hanl 00 
und Untor+ialtung 

0HHEE30I3BEB 

Heute in der LZ: 

Zweite „Beach-Party" 
„MIR Play-Girl" gesucht 

VHS tiat PIStze frei 
Palette ist umfangreich 

Junge Künstler musizieren 

Veranstaltungen 

Sport von Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 93 
Dienstag, 18. November 1986 90. Jahrgang 

Kranzniederlegung am Ehrenmal des Langener Friedhofs zum Volkstrauertag. Nach ei- 
ner Gedenkfeier in der Friedhofshalle gedachten die Vertreter der Stadt, des VdK und 
der Vertriebenenverbände der Opfer der Kriege und der Gewaltherrschaft. 

Kleine Hände — lange Finger 

„Achten Sie darauf, was Dir Kind nach Hause bringt" 

Abrißmaßnahmen 
ausgesetzt 

Der Kreisausschuß hat beschlos- 
sen, alle Maßnahmen In Zusam- 
menhang mit dem Abriß der früher 
errichteten illegalen Gartenhütten 
und Einzäunungen zu stoppen. Die- 
ser Aussetzungsbeschluß sei mög- 
lich, weil der Hessische Innenmmi- 
ster mit Erlaß vom 5. September 
1986 eindeutig erklärt habe, daß die 
Entscheidung des Hessischen Land- 
tages über eine entsprechende Peti- 
tion abgewartet werden solle, er- 
klärte Landrat Karl Martin Rebel. 

Durch eine Änderung der ein- 
schlägigen gesetzlichen Vorschrif- 
ten erscheine es möglich, daß we- 
nigstens ein Teil der illegaleri Au- 
ßenbereichsbauten nachträglich le- 
galisiert werden könne. 

Eine Aussage darüber, wie lange 
dieser Aussetzungsbeschluß in 
Kraft bleiben kann, sei nicht mög- 
lich. sondern hänge von den Ent- 
scheidungen des Landesgesetzge- 
bers in Wiesbaden ab. 

Chancengleichheit beim Zähneputzen 

Für Familie H. war die Welt plötzlich 
nicht mehr in Ordnung; mußten sie doch 
durch die Polizei erfahren, daß der 
12jährige Sohn Peter zu einer „erfolgrei- 
chen" Diebesbande gehörte, die aus acht 
Jungen zwischen zwölf und sechzehn Jah- 
ren bestand und die sieh auf Ladendieb- 
stähle spezialisiert hatte. 

Diese Nachricht erschien schon schlimm 
genug, doch die bislang ahnungslosen El- 
tern verloren vollends ihre Fassung, als 
die Polizei aus den Zimmern der Kinder 
Diebesgut im Wert von mehreren tausend 
Mark zutage förderte. Der Fund reichte 
von A wie Autoradio bis Z wie Zigaretten. 

Beileibe kein Einzelfall; denn der La- 
dendiebstahl ist schon seit geraumer Zeit 
zum „Milliarden-Geschäft" geworden. 
Annähernd 354.000 Fälle wurden 1985 in 
der Bundesrepublik Deutschland erfaßt, 
die Zahl der unentdeckt gebliebenen La- 
dendiebstähle ist mit Sicherheit um eini- 
ges höher. Aben Das Risiko, erwischt zu 
werden, nimmt infolge immer perfekter 
werdender Überwachungsmaßnahmen 
ständig zu. Und wer erwischt wird, merkt 
sehr schnell, daß Ladendiebstahl kein Ka- 
valiersdelikt ist, denn die Folgen für den 
Täter sind oft hart: Kostenerstattung, 
Hausverbot, Hausdurchsuchung, Ge- 
richtsverhandlung und Bestrafung. Von 
der Peinlichkeit, vor Nachbarn und Be- 
kannten als Dieb dazustehen, und von 
schwerwiegenden beruflichen Nachteilen 
ganz zu schweigen. 

Die Eltern von Peter H. haben nach dem 
ersten Schreck richtig reagiert: Sie haben 
ihren Sohn weder geschlagen noch ange- 

schrien. Sie haben die Sache aber auch 
nicht auf die leichte Schulter genommen 
oder gar auf sich beruhen lassen, sondern 
haben in langen und ernsten Gesprächen 
ihrem Sohn klar gemacht, warum man 
nicht stehlen darf, welche Folgen Strafta- 
ten für Opfer und Täter haben, daß auch 
Ladendiebstahl beileibe keine Mutprobe 
ist. Sie haben auch erkannt, daß es ein 
Fehler war, erst jetzt mit ihrem Sohn über 
diese Dinge zu reden. Sie wollen darum 
von jetzt ab öfter mit ihm das Thema Kri- 
minalität besprechen, z.B. anhand von 
Meldungen in den Tageszeitungen oder 
nach dem gemeinsamen Ansehen von Kri- 
minalstücken im Femsehen. 

So hatte dieser schlimme Vorfall für Fa- 
milie H. doch noch etwas Gutes, denn hät- 
te Peter auf seine Vergehen weiterhin kei- 
ne Reaktion erfahren und sie somit als Er- 
folgserlebnis verbuchen können, wäre die 
Gefahr sehr groß gewesen, daß Kriminali- 
tät für ihn zur Gewohnheit geworden und 
er endgültig auf die schiefe Bahn geraten 
wäre. 

Deswegen rät die Kriminalpolizei: 
,,Schauen Sie Ihrem Kind ruhig ein wenig 
auf die Finger — nur so können Sie fest- 
stellen, ob ihm alles gehört, was es besitzt. 
Kümmern Sie sich darum, mit wem Ihr 
Kind Umgang hat und was es m seiner 
Freizeit tut. Zeigen Sie Interesse für die 
Probleme imd Wünsche Ihres Kindes. 

Vermitteln Sie Ihrem Kind ein Rechts- 
und Unrechtsbewußtsein anhand von Bei- 
spielen aus Ihrem eigenen Bereich — et- 
wa, was es für das Kind bedeutet, wexui 
sein eigenes Fahrrad gestohlen wird. Den- 

ken Sie auch daran, daß Sie Ihrem Kind 
ein Vorbild sind — ob ein gutes oder ein 
schlechtes, das liegt an Ihnen." 

In der Statistik des Polizeipräsidenten 
für Stadt und Kreis Offenbach sind für 
das Jahr 1985 insgesamt über 38.000 Dieb- 
stahlsdelikte aufgeführt. Davon wurden 
10.900 aufgeklärt und mehr als 8000 Tat- 
verdächtige festgestellt. Davon war ein 
Viertel unter 21 Jahren jung. Es handelte 
sich in erster Linie um Fahrraddiebstähle 
an denen 215 Kinder, 903 Jugendliche und 
943 Heranwachsende beteiligt waren, 
aber auch Diebstähle von motorisierten 
Zweirädem sowie Sachbeschädigungen 
an Autos gingen zu 80 Prozent auf das 
Konto von Kindern und Jugendlichen. Ei- 
nem 16jährigen konnten 56 Fahrraddieb- 
stähle nachgewiesen werden. 

Zu Schmidt und nicht 

zu Schmidtchen ... 

Verbraucherausstellung in Frankfurt: 
„Leben, Wohnen, Freizeit mit Baumarkt' 

Dies war der Sinn eines CDU-Antrags 
bei den Haushaltsberatungen. Die Christ- 
demokraten wollten den Haushaltsansatz 
für die Kindertagesstätten um 3000 Mark 
angehoben haben, um für alle Kinder 
Zahnputzregale, Zahnbürsten und ent- 
sprechendes Zubehör zum Zähneputzen 
anzuschaffen. Bisher sei dies nur für die 
Hort- und Ganztagskinder vorhanden. 
Aber auch die Halbtagskinder sollten G^ 
legenheit haben, nach jeder Mahlzeit die 
zürne zu putzen. 

Nachdem der Magistrat versichert hat- 
te, daß genügende Einrichtungen für alle 
Kinder vorhanden seien, blieben die 
Christdemokraten mit ihrem Wunsch al- 
lein; aUe anderen Fraktionen lehnten die 
Ausgabenerhöhung ab. 

Einstimmig dagegen folgte der Aus- 
schuß einem anderen Antrag, der eine Er- 
höhung des Ansatzes für Beschäftigungs- 
material in den Kindertagesstätten vor- 
sieht. Diese Haushaltsstelle sei in den ver- 
gangenen Jahren stets in gleicher Höhe ge- 
blieben. Inzwischen gebe es bessere Be- 
schäftigungsmöglichkeiten, die ange- 
schafft werden sollten. Außerdem seien 
viele Spiele nicht mehr vollständig und 
bedürften einer Ergänzung. 

So lautete die Begründung der CDU, die 
eine Erhöhung von 4000 Mark forderte. Ei- 

Erst handeln, 
dann zahlen 

Allein stand die CDU mit ihrem Antrag 
im Haupt- und Finanzausschuß, eine Sum- 
me von 2000 Mark als Geschäftskosten für 
einen zu gründenden Trägerverein des Ju- 
gendzentrums im Norden der Stadt einzu- 
setzen. 

Ablehnung kam von der SPD. Eine Trä- 
gerschaft liege noch nicht vor und man 
könne nicht für etwas beschließen und 
Geld bereitstellen, was es noch nicht gebe. 
Die Grünen waren der gleichen Auffas- 
sung und hielten einen Trägerverein nicht 
für sinnvoll. Auch die NEV und FDP wa- 
ren der gleichen Ansicht. Erst den Verein 
gründen, und dann erst zahlen. 

nen ähnlichen Antrag hatte auch die SPD 
gestellt und eine Erhöhung um 12 000 
Mark beantragt. Zur Zeit stünden pro 
Kind und Monat nur drei Mark für solche 
Ausgaben zur Verfügung. Man halte einen 
Betrag von fünf Mark für angemessen. 

Die Lösung lag in der Mitte. Die NEV 
schlug während der Sitzung vor. sich auf 
eine Eriiöhung von drei auf vier Mark pro 
Kind und Monat zu einigen. Die sich dar- 
aus ergebende Erhöhung des Haushalts- 
ansatzes um 6000 Mark wurde einstimmig 
angenommen. 

WOly Brandt kommt 
Der Bundesvorsitzende der SPD. Willy 

Brandt, kommt am 21. November nach 
Langen. Er wird ab 16.30 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz sprechen. Der 
SPD-Bundestagskandidat Dr. Friedrich 
Keller wird ebenfalls anwesend sein. 

Der Hehlerei 
verdächtig 

Bei der Durchsuchung der Woh- 
nung eines 40 Jahre alten Mannes 
aus Langen wurden am Donnersta" 
ein Videorecorder, 25 original ver- 
packte Videokassetten und weitere 
Gegenstände gefunden, die offen- 
sichtlich aus Diebstählen herrühr- 
ten. Der Gesamtwert der sicherge- 
stellten Gegenstände wird auf rund 
4.500 Mark geschätzt. 

Die Kripo kam dem Mann auf die 
Spur, nachdem sie den Diebstahl ei- 
nes Radiogerätes und eines Video- 
recorders aus einer Wohnung in der 
Südlichen Ringstraße aufklären 
und die beiden Diebe ermitteln 
konnte. Der hier gestohlene Recor- 
der konnte sichergestellt werden. 
Da alle Umstände darauf hindeu- 
ten, daß der 40jährige seinen Le- 
bensunterhalt zum Teil aus dem Er- 
lös von Hehlerei bestreitet, wurde 
er vorläufig festgenommen. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Ein Stück Zucker schützt 

Sozialminister warnt vor Kinderlähmung 

,,Nur wer schluckt, bleibt sicher vor 
Kinderlähmung verschont". Mit diesen 
Worten rief Hessens Sozialminister Ar- 
min Clauss zur Teilnahme an der soeben 
beginnenden landesweiten Impfaktion ge- 
gen Kinderlähmung auf. „Kinderläh- 
mung ist eine grausame Krankheit", sa^e 
der Minister, ,,die Impfung dagegen ist 
einfach, schnell, ungefüirlich und kosten- 
los". 

Auch wenn in Hessen in den vergange- 
nen Jahren keine Poliofälle mehr aufge- 
treten seien, dürfe die Gefahr einer Er- 
krankung oder Ansteckung nicht ver- 
harmlos werden. Die Teilnahme an der 
Schluckimpfung, so Minister Clauss, sei 
daher nach wie vor von große Bedeutung. 
Der Minister appellierte an alle Eltern, 
auf diese einfache Art und Weise einen 
wiikungsvollen Beitrag zur Gesundheit 
Ihrer Kinder zu leisten. Auskünfte über 
Ort und Zeit der Impfungen geben jeweils 
die Gesundheitsämter der Städte. 

Mit Sorge registrieren die Gesundheits- 
behörden, daß die Zahl der Impfungen seit 

Jahren kontinuierlich abnehme. Führten 
die öffentlichen Gesundheitsämter 
1969/70 noch fast 550.000 Schluckimpfun- 
gen durch, waren es 1985/86 nur noch 
knapp 77.000. „Selbst wenn viele Babys 
und Kleinkinder mittlerweile vom Kin- 
derarzt geimpft werden und daher in der 
Statistik der Gesundheitsämter nicht auf- 
tauchen, hat sich unter den Eltern eine ge- 
wisse Impfmüdigkeit breitgemacht , er- 
klärte der Sozialminister. 

Dies sei sicherlich darauf zurückzufüh- 
ren, daß der letzte Poliofall in Hessen be- 
reits drei Jahre zurückliege. „Dennoch ist 
es leichtsinnig, nicht mehr zum Impfen zu 
gehen, derm die Krankheit ist nur schein- 
bar ausgerottet", kommentierte Minister 
Clauss des Verhalten vieler Eltern. 

Kinderlähmung ist eine weltweit ver- 
breitete Krankheit, die zur Lähmung der 
Arme und Beine, aber auch des Atem- und 
Kreislaufzentrums führen kann. Sie ist 
stark ansteckend. Da für die Krankheit 
selbst kein Heilmittel existiert, ist vor- 
beugender Impfschutz besonders wichtig. 

Ii:. 

Auf dem Frankfurter Messegelände 
präsentiert sich vom 15. bis 23. November 
täglich von 10 bis 18 Uhr die VerbrauAe- 
rausstellung ,,Leben, Wohnen, Freizeit". 
Mit rund 120.000 Besuchern im Schnitt 
und fast 600 AussteUem erreichte „Leben, 
Wohnen, Freizeit" im Rhein-Main-Gebiet 
als Verbraucherausstellung den ersten 
Platz. Sie spricht den privaten und fach- 
lich orientierten Endverbraucher an. 

Entscheidend für den Erfolg ist die ver- 
kaufsgerechte Gliederung in sechs 
Schwerpunkte. So bietet der Schwer- 
punkt „Wohnen und Einrichten" Möbel, 
Wohntextilien, Leuchten, Öfen, Kamine, 
Wohnaccessoires, Bilder und Antiquitä- 
ten. Auf dem Gebiet „Mode" werden 
Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, 
Trachten, Ledermoden, Pelze, Schuhe, 
Uhren, Schmuck. Accessoires, Kosmetik 
und Kunstgewerbe angeboten. Die ,.Hau- 
stechnik" präsentiert den „gedeckten 
Tisch", Elektrogeräte, Küchengeräte, 
Haushaltsartikel, Reinigung. Bei 
„Nahrungs- und Genußmittel" kann der 
Besucher wählen: Getränke, gastronomi- 
sche Spezialitäten, moderne Ernährung, 
Milchprodukte, Gewürze und Süßwaren. 

Der Schwerpunkt bei „Hobby und Frei- 
zeit" liegt auf Sportgeräten, Spielwaren, 
Heimwerkerangebot, Basteln und Modell- 
bau. Alles für den Garten, Musikinstru- 
mente, Audio und Videogeräte sind weite- 
re Themen. Der große ,,Baumarkt" infor- 
miert über Fertigbau, Rohbau und Aus- 
bau, Baumaterial und Bautenschutz, Hau- 
stechnik, Werkzeuge, Zubehör und Siche- 
rungseinrichtungen für Wohnung und Ei- 
genheim. 

Alles wird in einem besucherfreundli- 
chen Rahmen geboten. Sonderschauen 
und Veranstaltungen wie Modenschauen, 
Diskussionen und Live-Obertragungen 
des Hessischen Rundfunks lockern das 
Konzept der Warenpräsentation auf. 

Neben den in der Mehrzahl kleinen und 
mittleren Unternehmen, die selbstbewußt 
ein reichhaltiges Angebot präsentieren, 
entdecken aucli einzelne Handwerksorga- 
nisationen ,,Leben, Wohnen, Freizeit". In 
diesem Jahr sind es die Innung des 
Kachelofen- und Luftheizungsbauerhand- 
werks Hessen, die Landesinnung Parkett- 
legeriiandwerk und Fußbodentechnik 
Hessen sowie die Konditoreninnung 
Frankfurt und Umgebung. 

Doch nicht nur Kaufen und Bestellen 
können die Besucher praktisch über alle 
aktuellen Fragen des täglichen Lebens be- 
stehen umfassend Informationsmöglich- 
keiten: Renten und Versicherungen, Fi- 
nanzierung, Verbraucher- und Umwelt- 
schutz. Zahlreiche politische und gemein- 
nützige Organisationen schließen den 
Kreis der Information aus erster Hand. 

Familienfreimdllch sind die Eintritt- 
spreise, die den Besuch der Parallel- 
Aussteilung „Internationale Touristica 
Frankfurt" einschließen. Kinder von 6 bis 
12 Jahren zahlen in Begleitung von Er- 
wachsenen eine Mark, Erwachsene acht 
Mark, Schüler und Studenten fünf Mark. 
Eine weitere Vergünstigung: Wer seinen 
Fahrschein vom Frankfurter Verkehrs- 
verbund (FW) vorlegt, erhält an der Kas- 
se eine ermäßigte Eintrittskarte zu DM 
5,— und hat obendrein die Rückfahrt mit 
dem FW frei. 

Hundesteuer bleibt 
Bei den Haushaltsberatungen hatte die 

SPD beantragt, die Hundesteuer zu erhö- 
hen. Dabei gingen die Antragsteller gleich 
in die Vollen, denn statt bisher 72 Mark 
pro Vierbeiner sollten künftig 144 Mark, 
also das Doppelte gezahlt werden. Dabei 
sei zu berücksichtigen, daß eine Sozial- 
staffelung Minderbemittelten die weitere 
Hundehaltung ermögliche. 

Aus ordnungspolitischen Gründen sei es 
notwendig, die Hundesteuer anzuheben, 
um damit eme stärkere Verunreinigung 
des Stadtgebietes, insbesondere auf Kin- 
derspielplätzen zu vermeiden. 

Zunächst wurde eine Anregung ignoriert, 
daß Hundebesitzer unter den Abgeordne- 
ten den Sitzungssaal wegen Befangenheit 
zu verlassen hätten. (Tufftä, tufftä, tufftä!) 

In diesen humorvollen Einstieg paßte 
auch der Vorschlag der CDU, auch eine 
Sozialstaffel für den Sauberkeitsgrad der 
Hunde einzurichten. Von der NEV kam 
die Einwendung, wie man glaube, durch 
eine Steuererhöhung das Aufkommen des 
Stuhlgangs der Hunde verringern zu kön- 
nen. (Vielleicht vergeht den Hunden vor 
lauter Schreck das .... d.Red.). 

Von der FDP wurde zu bedenken gege- 
ben, daß hier eine Diskriminierung der 
Hunde gegeben sei, derm sie seien die ein- 
zigen Steuerzahler, die keinen Zugang 
zum Rathaus hätten. 

Spaß beiseite; der Antrag wurde zu- 
rückgezogen, da nicht ersichtlich werden 
koimte, weshalb die Verunreinigung der 
Stadt durch Hundekot durch eine Steuer- 
erhöhung zurückgehen sollte. 

Ehe endgültig der letzte Tusch ertönt, 
noch eine Anmerkung der Redaktion: 
vielleicht findet sich jemand, der für 
72 000 Mark im Jahr — das ist das Auf- 
kommen an Hundesteuer — durch Lan- 
gens Straßen geht und die Hinterlassen- 
schaften sammelt. Es gibt schon soviel 
„Kommunale" Einrichtungen, warum 
nicht auch einen „Kommunalen Kneddel- 
spitzer"? 

.v; 
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Volkshochschule 

hat noch freie Plätze 

Für folgende Kurse, die im 
Januar/Februar/März 1987 beginnen, hat 
die VoUcshochschule Langen noch freie 
Plätze: Selbsterfahrung durch Interak- 
tionsspiele (Beginn: 27. 1. um 19.00 Uhr), 
Pannenkurs (Beginn: 10. 2. um 19.30 Uhr). 
Unter dem Titel „Auf den Spuren des 
Mainzer Rades" wird eine Tagesfahrt an 
die Bergstraße und den Odenwald ange- 
boten (Termin: 23. 5.). 

In den handwerklichen und musischen 
Kursen sind ebenfalls noch Plätze frei und 
zwar Ikebana für Anfänger (4.3. um 18.30 
Uhr). Ikebana für Fortgeschrittene (5. 3. 
um 18.30 Uhr), Stricken und Häkeln (22.1. 
um 19.30 Uhr), Seidenmalerei für Fortge- 
schrittene (12. 3. um 18.'30 Uhr), Weiß- 
stickerei für Fortgeschrittene (20. 1. um 
17.00 Uhr), Keramik für Erwachsene für 
Anfänger (12. 1. um 18.00 Uhr), Keramik 
für Erwachsene für Fortgeschrittene (12. 
1. um 19.30 Uhr), Porzellanmalerei für An- 
fänger und Fortgeschrittene (14. 1. um 
19.00 Uhr). Nähen für Fortgeschrittene 
(20. 1. um 20.00 Uhr). Für Jugendliche 
wird ebenfalls ein Nähkurs angeboten. 
Dieser beginnt am 19.1. um 17.00 Uhr. 

Wer abnehmen will, kau-m dies in dem 
Kurs „Ich nehme ab" (15. 1. um 16.30 Uhr) 
tun. Junge und werdende Eltern körmen 

ab 2. 2. um 19.30 Uhr den Säuglingspflege- 
kurs besuchen. 

Außerdem werden noch folgende Kurse 
angeboten: Yoga für Anfänger (13. 1. um 
20.00 Uhr), Yoga für Fortgeschrittene (12. 
1. um 17.30 und 19.00 Uhr und am 3. 2. um 
16.00, 17.20 und 18.40 Uhr), Autogenes 
Training (Grundkurs 3. 2. um 17.00 Uhr) 
und Autogenes Training (Zwischenstufe 3. 
2. um 19.00 Uhr). 

Für Frauen und Mädchen gibt es einen 
Selbstverteidigungskurs. Dieser findet an 
dem Samstagen 17. 1., 24. 1.. 31. 1. und 7. 2. 
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr statt. 

Auf folgende Studienfahrten wird hin- 
gewiesen: Am 7. 3. findet eine Tagesfahrt 
nach Höhr-Grenzhausen in das Kanne- 
bäckerland statt, bei dem Töpfereien und 
Museen besichtigt werden sollen. Eine 
Ganztagesfahrt nach Mainz findet am 21. 
3. statt. Hier werden die Bauten und 
Kunstschätze aus der kurfürstlichen Zeit 
besichtigt. 

Nähere Einzelheiten zu den Fahrten 
werden nochmals rechtzeitig gesondert in 
der Presse bekanntgegeben. Anmeldun- 
gen für die Kurse nimmt die Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Langen im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 
114, schriftlich entgegen. Nähere Aus- 
kunft gibt es unter der Telefonnummer 
203-122. 

Erste Golfclub- 

Hessen- Süd-Meisterschaft 
Der Himmel war grau verhangen, der 

frische Wind kühl, und es nieselte deicht. 
Man träumte von einem warmen Kamin 
und einem Glühwein. Trotzdem war es ei- 
ne lebhafte Gruppe, die oberhalb von Bad 
Wildungen im Grünen stand. Schwere 
Säcke wurden aus den Autos geladen, fiuf 
zweirädrige Karren geschnallt, die nor- 
malen Straßenschuhe gegen solche mit 
Spikes getauscht und die linke Hand be- 
kam einen Handschuh. Der Erfahrene 
weiß, hier kaim es sich nur um CJolfer han- 
deln. 

Der Offene (Jolfclub Hessen Süd trug 
seine erste Meisterschaft aus. Vor wenigen 
Jahren hat sich eine kleine Gruppe von 
Golfinteressierten zu einem Verein zu- 
sammengeschlossen, in der Absicht, den 
Golfsport für eine breitere Mehrheit zu- 
gänglich zu machen. Der Beitrag sollte er- 
schwinglich und die laufenden Spielko- 
sten erträglich sein. So hat dieser Verein 
inzwischen rund 80 Mitglieder, eine sehr 
aktive Jugendgruppe und eine ganze Rei- 
he von golfsportlichen Aktivitäten. Zum 
Oben steht eine Wiese zur Verfügung (im 
Winter eine Halle), zweimal monatlich 
kommt ein Lehrer, der kostenlos Unter- 
richt erteilt, und gespielt wird auf den 
Plätzen befreundeter Clubs. 

Doch zurück zum (Jeschehen. Gegen 17 
Uhr, es war schon ziemlich dunkel und es 

SPD West diskutiert 
Aus Anlaß der Woche der SPD Langen 

vom 24. bis 30. November, will sich der 
Ortsbezirk West mit seinen Mitgliedern 
und Gästen am Montag, dem 24. Novem- 
ber um 20.00 Uhr im Kolleg der Westend- 
halle treffen und über interessante The- 
men diskutieren. Als sachkundiger Refe- 
rent wird der stellvertretende Fraktions- 
vorsitzende Walter Mayer anwesend sein 
und Fragen beantworten, die sich um das 
Wohnumfeld, die Wohnqualität und die 
Verkehrssituation in den Stadtteilen 
Oberlinden und Neurott drehen. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am 

Freitag, dem 21. November, um 17.30 Uhr 
— nicht früher — in der TV-Tumhalle. 

Der Jahrgang 1933/34 hat heute ab 19.30 
Uhr Jahrestreffen in der Westendhalle. 

regnete nun schon seit mehr als zwei Stun- 
den, kam der letzte Flight ins Clubhaus. 
Nur ein steifer Grog konnte noch eine Er- 
kältung verhindern. 

Am darauffolgenden Tag, einem Sonn- 
tag, wurden die zweiten 18 Loch gespielt. 
Die Temperaturen lagen zwar spürbar tie- 
fer, aber das Grau des Himmels war doch 
wesentlich freundlicher. Nach gut vier 
Stunden näherte man sich dann dem 18. 
Loch. Je nach Temperament und Erfolg 
mit forschem Schritt und strahlendem Ge- 
sicht oder auch weniger zuversichtlich. Je 
mehr Teams die Runde beendet hatten 
umso mehr kristallisierte sich eine mögli- 
che Entscheidung heraus. 

Dann fanden die Pokale ihren Besitzer 
1. Hessen-Süd-Meister wurde Brian Com- 
ford (Walldorf), bei den Damen siegte Jut- 
ta Pfefferkorn (Walldorf) und bei den Ju- 
gendlichen gewann der Titelverteidiger 
(die Jugend spielte bereits ihre zweite 
Meisterschaft) Niko Vogel (Langen). 

fänjmcrjatunti 
Ihre Heimatzeilung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Leiterwechsel bei der 
Commerzbank 

Nach sechsjähriger Tätigkeit in der Fi- 
liale Langen wurde Direktor Günter A. 
Jerger in die Mitleitung der Filiale Darm- 
stadt berufen. Zu seinem Nachfolger hat 
der Vorstand mit Wirkung vom 1. Novem- 
ber Direktor Michael Jensen bestellt. Jen- 
sen ist 34 Jahre alt imd Vater zweier Töch- 
ter im Alter von drei Jahren bzw. drei Mo- 
naten. 

Nach Abschluß seines betriebswirt- 
sc'.aftUchen Studiums sowie einer juristi- 
schen Grundausbildung an der Johann- 
Wolfgang-von-Goethe^Universität Frank- 
furt absolvierte Jensen ein zweijähriges 
Trainee-Programm bei der Commerz- 
bank. Dem folgten verschiedene Einsätze 
als Geschäftsstellenleiter in Frankfurt. 
Jensen war zuletzt fünf Jahre Leiter der 
Zweigstelle Frankfurt-Adlckesallee und 
zeichnete dort sowohl für das Privatkun- 
den- als auch für Firmenkreditgeschäfte 
verantwortlich. 

Der Schornsteinfeger 
weiß es 

Eine Summe von 20 000 Mark haben die 
Grünen beantragt, um ein Emissions- 
gutachten für Langen erstellen zu lassen. 
Unter besonderer Berücksichtigung der 
öffentlichen und privaten Luftverschmut- 
zer (in der Amtssprache Großemittenten 
genannt) wie Industrie und Heizkraftwer- 
ke, aber auch der Hausbrandfeuerungen 
soll festgestellt werden, was in Langen an 
Schadstoffen durch die Kamine kommt. 

Aufgrund dieses Gutachtens könne man 
Maßnahmen ergreifen, die zu einer Ver- 
besserung der Luft führten, begründeten 
die Grünen ihren Antrag. 

Dieser Antrag fand keine Gegenliebe 
bei den anderen Fraktionen. Es wurde be- 
zweifelt, ob durch ein solches Gutachten 
auch wirklich reale Zahlen auf den Tisch 
kämen. Außerdem seien die Emissionen 
durchaus bekannt, denn der Bezirks- 
schomsteinfeger prüfe jedes Jahr minde- 
stens einmal alle Schornsteine in Langen 
und messe, welche Stoffe und in welcher 
Menge aus ihnen in die Luft gingen. 

Bei der Abstimmung standen die Grü- 
nen allein, alle anderen Fraktionen spra- 
chen sich gegen ein Gutachten aus. Die 
20 000 Mark sind gespart. 

Grewinner beim 
Post-Spar-Quiz 

Am Post-Spar-Quiz, das die Deutsche 
Bundespost in diesem Jahr vom 27. Okto- 
ber bis 9. November durchführte, haben 
sich im Bereich des Postamts Langen ins- 
gesamt 1086 Personen beteiligt. Aus den 
Teilnahmekarten mit richtiger Lösung 
wurden folgende drei Gewinner ermittelt: 

Den 1. Preis — ein Postsparbuch mit ei- 
ner Ersteinlage von 200,— DM — gewann 
Frau Ute Osiander, Feldbergstr. 9 in Drei- 
eich, der 2. Preis — ein Postsparbuch mit 
einer Ersteinlage von 100,— DM — ging an 
Dieter Eisenbach. Niddastr. 47 in Egels- 
bach und ein Postsparbuch mit einer Erst- 
einlage von 50,— DM ging als 3, Preis an 
Eva Kalenderian, Gartenstraße 119 in 
Langen. 

Der Leiter der Beratungsstelle und Be- 
amter für Öffentlichkeitsarbeit beim 
Postamt Langen, Hoffmann, gratulierte 
den CJewinnem im Namen der Amtslei- 
tung des Postamts und überbrachte die 
Gewinne. Alle Teilnehmer mit richtiger 
Lösung nehmen auf Bezirksebene an einer 
weiteren Verlosung teil, bei der eine Wo- 
chenend-Flugreise für zwei Personen nach 
Rom zu gewirmen ist. 

Sport-Lotz 
in neuen Räimien 

In neuen Räumen befindet sich das über 
Langens Grenzen hinaus bekannte Sport- 
fachgeschäft Lötz. „Es war zwar nur ein 
Umzug der kurzen Wege, doch irmerhalb 
so kurzer Zeit doch sehr anstrengend für 
meine Mitarbeiter und mich", betonte In- 
haberin Helga Lötz bei der Eröffnung. 
Sport Lötz in der Gartenstraße 8a will 
sich in alter Besetzung und mit der gleich 
guten Fachberatung auch zukünftig um 
alle Bereiche, den Sport betreffend, sei- 
nen Kunden widmen. Die neuen Räume 
sind dazu nahezu ideal. Hier ist noch mehr 
Platz für eine bessere Präsentation der ge- 
samten Bandbreite des umfangreichen 
Angebotes. In verstärktem Maße will sich 
die „Lotz-Crew" dabei auch im Bereich 
Freizeitkleidung hervortun, ohne dabei 
natürlich die Sportler zu vernachlässigen. 
Sei es für Tennis, Schwimmen. Skifahren, 
Fußball, Handball oder für den Breiten- 
sport. für alle Bereiche hat man eine große 
Auswahl zu präsentieren. Hervorzuheben 
dabei ist sicherlich die Sportschuhabtei- 
lung. 

..Daß wir so schnell unser neues CJe- 
schäft öffnen konnten, verdanken wir 
ganz besonders den Handballern der SSG 
Langen, die sich in den letzten Tagen bis 
spät In die Nacht für meinen Laden ein- 
setzten". betonte die Inhaberin. Auch der 
Vorsitzende des Langener Gewerbever- 
eins. Günther Krumm, ließ es sich nicht 
nehmen, im Namen des GVL die besten 
Grüße zu übermitteln. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 
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„Tootsie" im 
Grünen Gump 

Auf vielfachen Wunsch wird der Film 
„Tootsie" am Montag, dem 24. November, 
um 15.00 Uhr in einer Sondervorstellung 
von der städt. Jugendpflege im ,,Grünen 
Gump" gezeigt. 

Da der Film ab sechs Jahren freigege- 
ben ist, können insbesondere Kinder diese 
Vorstellimg besuchen. Der zweite Termin 
bleibt nach wie vor, also um 19.00 Uhr. 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
kostenlos. 

DRK wirbt Mitgliedei) 
Bis etwa Mitte Dezember führt das 

Deutsche Rote Kreuz in Langen eine Mit- 
gliederwerbung durch. Darauf hat die 
Ortsvereirügung Langen vom DRK auf- 
merksam gemacht. Zugleich danken die 
Langener Rotkreuzler der Bevölkerung 
für die besondere Unterstützung ihrer Ar- 
beit im Jubiläumsjahr, beispielsweise 
durch die zahlreichen Altkleiderspenden, 
die Blutspenden und natürlich auch durch 
die vielen passiven Mitgliedschaften, die 
mit ihren Beiträgen die finanzielle Situa- 
tion der Hilfsorganisation sichern. 

Die Werber, die alle Langener Haushal- 
te in den kommenden Wochen besuchen 
werden, sind Mitglieder des Deutschen 
Roten Kreuzes, tragen DRK-Dienstklei- 
dung und können sich durch einen ent- 
sprechenden Ausweis mit Paßbild legiti- 
mieren. 

Für nähere Informationen, Rückfragen 
oder auch Beschwerden stehen Dr. Heinz- 
Günther Wleklinski, 1. Vorsitzender des 
DRK Langen (Telefon 21330) und der Zug- 
führer der Ortsvereinigung, Werner Keim 
(Telefon 27529), gerne zur Verfügung. 

Aufnahmesoll für 
Asylbewerber erfüllt 

Das vom Land ermittelte AufnahmesoU 
des Kreises Offenbach für Asylbewerber 
in Höhe von 1.628 Personen sei als erfüllt 
anzusehen, erklärte Landrat Rebel auf der 
letzten Sitzung des Kreistages. Ende Ok- 
tober hatte der Kreis Offenbach 1.624 Per- 
sonen aufgenommen und in den angemie- 
teten Hotels und ähnlichen Einrichtungen 
untergebracht. 

Mit Femschreiben vom 30. Oktober 
wurde dem Hessischen Sozialminister 
mitgeteilt, daß die Zuweisung von weite- 
ren Asylbewerbem in diesem Jahr nicht 
mehr in Betracht kommen könne, zumal 
andere Kreise teils erhebliche Defizite 
aufweisen. 

Langener 
Rollkunstläufer 
waren in Frankreich 

Vom 30. Oktober bis 1. November fand 
in Toulouse in Südfrankreich ein Länder- 
vergleichskampf im Rollkunstlaufen zwi- 
schen Mannschaften aus Frankreich, Hol- 
land, der Schweiz und Deutschland statt. 
Mit von der Partie waren Martina Pleyer 
und Gerhard Schenko vom REC Langen. 

Bei ihrem ersten internationalen Start 
zeigten sie in der Kurzkür und in der gro- 
ßen Kür recht ansprechende Leistungen. 
Hebimgen, Doppel-Wurf-Lutz und Sal- 
chow. Paarlauf-Pirouetten und Einzel- 
sprünge wurden sauber gebracht. Mit dem 
2. Platz im Endergebnis vertraten die bei- 
den Langener Läufer die bundesdeutschen 
Farben und steuerten so wichtige Punkte 
zum Gesamtsieg der deutschen Mann- 
schaft bei. 

Grünes Licht 

für S-Bahn 
Wie Landrat Karl Martin Rebel auf der 

letzten Sitzung des Kreistages am vergan- 
genen Mittwoch mitteilte, wird der Kreis- 
ausschuß am 4. Dezember den S-Bahn-Un- 
terzeichnungstermin nach jahrelangen 
Verhandlungen wahrnehmen können. Im 
Anschluß daran kaim das erforderliche 
Ratifizierungsverfahren eingeleitet wer- 
den. 

Im Sitzungssaal des Kreisparlaments — 
der Finanzminister in Wiesbaden hat sich 
diesem Vorschlag angeschlossen — wer- 
den die zuständigen Vertreter von Landes- 
regierungen und Deutscher Bundesbahn, 
die Landräte der Kreise Darmstadt-Die- 
burg und Main-Kinzig, die Oberbürger- 
meister der Städte Frankfurt. Offenbach 
und Darmstadt zusammenkommen, um 
den nicht selten als ..Jahrhundertwerk" 
apostrophierten Vertrag zur Finanzierung 
des 2. Bauabschnittes, 2. Baustufe, der S- 
Bahn Rhein-Main zu unterzeichnen. 

„Frau und Kreativität" 
Wie bereits in der Einladung zur Aus- 

stellung ..Frau und Kreativität" angekün- 
digt wurde, wird am kommenden Mitt- 
woch (Büß- und Bettag), dem 19. Novem- 
ber. um 11 Uhr. im Foyer des Alten Rat- 
hauses eine Matineeveranstaltung durch- 
geführt. 

Im Rahmen dieser Veranstaltimg liest 
Brigitte Habryka-Klepper Texte von zeit- 
genössischen Autorinnen, die sich mit 
dem Thema „Heile Welt" befassen. Au- 
ßerdem spielen Gabi Däumer und Chri- 
stiane Ellers Querflöte. Der Eintritt ist 
frei. Interessenten sind herzlich willkom- 

Senioren-CDU 
bei Albertus Magnus 

Am Doimerstag, dem 20. November, um 
15 Uhr, besucht die Senioren-CDU Langen 
die Neubauten von St. Albertus Magnus. 
Pfarrer Johaimes Kratz wird führen und 
Fragen beantworten. Interessierte treffen 
sich am Eingang an der Bahnstraße. Nach 
Beendigung der Besichtigung wird das 
Treffen im Caffe Treusch fortgesetzt. 

Autorenlesung 
bei „litera" 

Am Donnerstag, dem 20. November, 
liest der neue Stadtschreiber von Bergen- 
Enkheim, Gerhard Köpf, in der Buch- 
handlung litera am Stresemaimring 5 in 
Langen. Die Lesung beginnt um 19.30 Uhr 
und ist eine gemeinsame Veranstaltung 
der Kulturabteilung der Stadt Langen 
und der Buchhandlung litera. 

Gerhard Köpf erhielt für seinen Roman 
„Die Strecke" den Ingeborg Bachmann- 
Preis. Dieser riesige Zeitroman handelt 
vom Ende einer Utopie, ist erzählte Philo- 
sophie in einer nachsommerlichen Atmo- 
sphäre. Ein Zeitalter wird besichtigt und 
verabschiedet. Eine Eisenbahnstrecke 
dient als Parabel. 

Autofahrer als Blender 
Die bundesdeutschen Kraftfahrer und 

Kraftfahrerinnen achten zu wenig auf ihr 
Licht am Auto. Diesen ersten Eindruck 
vermitteln die in den letzten Wochen aus 
Anlaß der 30. Internationalen Beleuch- 
tungsaktion in mehreren deutschen Groß- 
städten durchgeführten kostenlosen Be- 
leuchtungskontrollen. 

So verließen zum Beispiel in München 
nur noch 7,2 Prozent der Kraftfahrzeuge 
ohne Mängel die Prüfstände. Auffällig 
war in diesem Jahr der hohe Prozentsatz 
von Fahrzeugen, welche mit ausgefalle- 
nen Lampen vorgeführt wurden. Beson- 
ders alarmierend war aber die gestiegene 
Zahl der „Blender" mit zu hoch eingestell- 
ten Scheinwerfern (50 Prozent). Dieser ne- 
gative Trend bestätigt die Notwendigkeit, 
in Zukunft verstärkt die Beleuchtungsein- 
richtung zu kontrollieren. 

Bremsleuchten sollten dabei durch ei- 
nen Mitfahrer übeiprüft werden. Etwas 
Positives sollte aber am Schluß noch ver- 
merkt werden. Rund 45 Prozent der Kraft- 
fahrzeuge hatten wenigsten eine Auto-Er- 
satzlampenbox an Bord. 

Heinz Röttinger 

So geht es, wenn ein „Blender" entgegen- 
kommt. Folgenschwere Unfälle können 
sich daraus entwickeln. Deshalb sollte 
man regelmäßig seine Scheinwerfer kon- 
trollieren lassen. 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4; 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

23 X 
915 X 

67 617 X 
1 468 190 X 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
7 125 422,80 Marti 

154 900,40 Mart( 
11681,00 Marii 

158,00 Marti 
10,50 Marti 

Ix 
58 X 

3432X 
67 168 X 
Elferwette 
1 443 X 

25 974 X 
163 348 X 
Rennquintett 

Rennen A 
3171X 
6 343X 

unbesetit 
744 987,70 Marti 
331,104,00 Marti 

7 070,60 Marti 
119,40 Marti 

9,40 Marti 

453,60 Marti 
25,20 Marti 
4,00 Marti 

Rennen B 
Klasse 1: 68 x 
Klasse 2: 672 x 
Kombinationsgewinn: 5 x 

„Spiel 77" 
Super 7 2 X Klasse 1: 

Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

8x 
68 X 

719 X 
7145X 

72 394 X 

5,80 Marti 
2,90 Marti 

273,70 Marti 
21,30 Marti 

37 021,80 Marti 

1 755 555,40 Marti 
229 882,60 Marti 
155 555,40 Marti 
15555,40 Marti 

1 555,40 Marti 
155,40 Marti 
15,40 Marti 

(Alle Zahlen ohne Gewehr) 

Tel.: y/J 
0 61 03; 4 96 25 

r 11-14 u. 17-01 Uhr 
17-01 Uhr 
11-14 u. 17-01 Uhr 

Montag Ruhetag  

Ab 18. 11.1986 MITTAGSTISCH (Stammessen) 
zu JEDEM MENÜ TAGESSUPPE UND DESSERT 
MENÜ I DM 7,- MENÜ II DM 8,50 

DI.; Qrobe Bratwurst, Schweineschnitzel (Wiener Art), 
Bratkartofleln, Salat Pommes irites, Salat 

MI.: Feiertag, geöffnet wie sonntags 
Do.: QemOseeIntopl, Wurstelnlage, Sahnegeschnetzeltes, Nudeln, 

Brötchen Salat 
Fr.: Gebackener Leberkäse mit El, Geb. Scholle (FInkenwerlher Art) 

Rotkohl, Kartoffelbrei Salzkartolfaln, Salat 
• Essenmarken werden angenommen • 
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Die Sänger gewannen „das große Spiel" 

Glanzvoller Auftakt des KGE-Jubiläumsjahres 
e Mit ihrer ersten Veranstaltung unter dem Motto ..Allen wohl und keinem weh. 50 

Jahre KGE" eröffnete die Karneval-Gesellschaft Egelshach am Samstagabend im voll- 
besetzten Eigenheim ihre Jubiläumssai.son. Dieser Auftakt war zwar nicht kamevali- 
stlsch im üblichen Sinne, also mit Elferrat. Garden und Büttenreden, bot jedoch einige 
Stunden schönstes Vergnügen und ungetrübte Heiterkeit im Saal. Es war ein gelunge- 
ner Einstieg In eine Kampagne, die mit vielen Besonderheiten aufwarten wird. 

Für diesen Auftakt hatten die KGE- 
Verantwortlichen ein lustiges Quiz über 
Egelsbach vorbereitet, und 16 Egelsbacher 
Vereine schickten ihre Rateteams, die je- 
weils aus zwei Personen bestanden. Sit- 
zungspräsident Reinhold Leonhardt stell- 
te die Fragen, eine Jury aus Horst Stom- 
feis, Helmut Bellhäuser und Manfred Bai- 
er wachte darüber, daß alles seine Richtig- 
keit hatte und aus dem Saal nicht zugeflü- 
stert wurde. Das ganze fand im K.O.- 
System statt, das jeweils unterlegene Te- 
am mußte ausscheiden und erhielt als Er- 
innerung eine Ortsansicht sowie ein Zerti- 
fikat zur Teilnahme am nächsten Gemar- 
kungsrundgang. 

Es sei vorweggenommen, daß die Fra- 
gen sehr unterhaltsam waren. Sie gaben 
auch manchem im Saal Rätsel auf, und bei 
den Kandidaten auf der Bühne kam noch 
eine gewisse Nervosität dazu. Doch stets 
hatte man Gelegenheit, fehlendes Wissen 
durch humorvolle Betätigungen auszu- 
gleichen. so daß die gesamte Veranstal- 
tung pausenlos gute Unterhaltung bot. 

Zwischen den einzelnen Runden gab es 
Einlagen durch die ..Klammemsingers", 
die sich für die kommende Saison gut vor- 
bereitet zeigten, durch ihren Organisten 
Jochen Grundler, der auf der elektroni- 
schen Orgel seine Künste zeigte, und 
durch die ,,Parrebachstelzen", die sich für 
das 50jährige wieder zusammengetan ha- 
ben und mit ihrem gesanglichen Können 
beeindruckten. 

Fünf Egelsbacher Vereine, die etwas 
mit Tieren zu tun haben, waren sowohl 
der SPD als auch dem Musikzug bekannt, 
die die erste Spielpaarung stellten. Als es 
dann aber darum ging, mit einer Luft- 
pumpe unter dem Hintern einen Luftbal- 
lon aufzublasen, hatten die ,,Bläser" des 

Musikzuges mehr ,,Luft" und zwangen die 
SPD zum Ausscheiden. 

Der Tanzsportclub kam gegen die Fuß- 
baller eine Runde weiter, nachdem beide 
nur jeweils eine mit S begirmende Orts- 
straße neimen koimten und auch bei ei- 
nem Puzzle auf gleiche Punktzahl kamen. 
Hier entschied das Würfeln. 

Die CDU kannte sich unter den Ex- 
Bürgermeistern von Egelsbach besser 
aus als das DRK, die sogar Hans Dümer 
als ,,Ex" bezeichneten. Das anschließende 
Singen ergab zusätzlich eine größere Phon- 
zahl für die Christdemokraten, die eine 
Runde weiterkamen. 

Bei den fünf häufigsten Familiennamen 
in Egelsbach hatte der Geschichtsverein 
das bessere Wissen und zwang die Frie- 
densinitiative zum Ausscheiden. Da half 
es auch nichts, daß die Fl'ler mit verbun- 
denen Augen das schönere Schwein ge- 
malt hatten. 

DLRG gegen Sängervereinigung hieß 
das nächste Duell. Es ging Idar an die Sän- 
ger, die sich im Gemeindevorstand besser 
auskaimten und mit ihrem Twist-Tanz 
mit der Klammemgarde die besseren Ta- 
lente zeigten. 

Die Schützen hatten gegen die Arbeiter- 
wohlfahrt die Nase vom, obwohl sie bei 
Fragen nach infrastrukturellen Einrich- 
tungen um einen Punkt hinten lagen, bei 
der folgenden Geschmacksprobe mit ver- 
bundenen Augen erfolgreicher waren. Es 
gab Mineralwasser, Bier und Apfelsaft 
aus Schnapsgläsem. Bei Wasser lagen bei- 
de richtig, die Schützen auch beim Bier, 
das die Awo für Ebbelwoi hielt, und den 
Apfelsaft stuften beide als Abbelkom ein. 
Wie man sich irren kaim. 

Naturfreunde gegen FDP hieß die näch- 
ste Paarung, bei der die Parlamentarier 

unterlagen. Die Naturfreunde kormten 
mehr Egelsbacher Gaststätten aufzählen, 
und da half es den Liberalen auch nichts, 
daß sie eine Flasche Orangensaft mittels 
Schnuller schneller leerten. Die Natur- 
freunde kamen weiter. 

Zum Abschluß der Vorrunde standen 
sich die Handballer und die Rollsportler 
gegenüber. Die Rollsportler konnten 
mdir Flurnamen nennen und hatten auch 
beim Schattenboxen die Phonanzeige des 
Publikums für sich. 

Nachdem daim die zehnjährigen Klam- 
memsingers einen Querschnitt aus ihrem 
Programm der letzten zehn Jahre darge- 
boten hatten, ging es in die Zwischenrtin- 
de. Beim Musikzug gegen Tanzsportclub 
wußte keiner von beiden, daß die katholi- 
sche Kirche südlicher liegt als die evange- 
lische. Als es jedoch darum ging, Egels- 
bach als Kurbad anzupreisen, da erklang 
der Beifall für den Musikzug lauter. 

CDU gegen Geschichtsverein hieß es 
dann. Gefragt waren Namen von Gassen, 
die in Wirklichkeit einen anderen Namen 
tragen (Stallgass, Judengass und Sauer- 
gass). Die CDU wußte mehr und erhielt 
auch für ihren Vortrag über eine Denk- 
malsenthüUung (Klanimemdenkmal) die 
höhere Phonzahl. 

Sänger gegen Schützen ging zunächst 
unentschieden aus, als nach Plätzen ge- 
fragt wurde. Keiner dachte an den Karl- 
Weber-Platz, den es nur während der Fast- 
nacht am Flugplatz gibt. Doch bei einer 
Wahlrede für eine neue Sex-Partei im Ge- 
meindeparlament waren die Sänger Hans 
Keil und Gerhard Vollhardt umwerfen- 
der. 

Als die Naturfreunde dann gegen die 
Rollsportler antraten, kannten sich erste- 
re zwar besser in den Egelsbacher ,,Fluß- 
läufen" (Tränkbach = Parrebach und 
Hegbach = Mühlbach) besser aus, aber als 
Verkäufer von Klammem hatten die Roll- 
sportler die besseren Argumente und ka- 
men durch den Publikumsbeifall weiter. 

In der Vorschlußrunde standen sich Mu- 
sikzug und CDU gegenüber. Gardistinnen 
als Mannequins zeigten Sportkleidung, 
unter der die typischen Egelsbacher 

Handballfarben (grün-weiß), daim der 
,,Blaue" als typische Arbeitskleidung der 
50er und 60er Jahre erraten wurde. Als es 
um die Kleidung aus der Zeit der,,territo- 
rialen Abtreimung Egelsbachs von Lan- 
gen (1732)" ging, hatten die CDU'ler das 
bessere Wissen und standen in der End- 
runde. 

Ihr Gegner im Endspiel wurden die Sän- 
ger, die sich gegen die Naturfreunde 
durchsetzten. Es ging um Bilder von be- 
kannten Bauwerken, die auch erkaimt 
wurden. Pech für die Naturfreimde war, 
daß sie nicht die In Egelsbach gebräuchli- 
che Bezeichnung „Weißes Häuschen", son- 
dem „Weißer Tempel" sagten. 

Das Endspiel Sänger gegen CDU ging 
an die Sänger. Hätten die Christdemokra- 
ten in der vergangenen Woche besser die 
Lokalzeitung gelesen, wäre es sicher zu ei- 
nem Stechen gekommen. So aber wußten 
sie nicht, was in der vergangenen Woche 
der ..Stein des Anstoßes" war. Mit dem 
genauen Wortlaut des KGE^Jubiiäums- 
mottos hatten beide Teams ihre Schwie- 
rigkeiten. dagegen wußten beide, daß der 
zur Zeit größte Bau auf der Sportanlage 
am Berliner Platz entsteht und daß zur 
Zeit Gäste aus Portoroz am Egelsbacher 
Flugplatz weilten. 

Es war schon zwanzig Minuten nach 
Mittemacht, als die Sieger des ..großen 
Spiels" ihre Gewinne erhielten: neben der 
Ortsansicht und dem Zertifikat Eintritts- 
karten für die Jubiläumssitzung. 

Dann hatten die ..Happy Singers" das 
Sagen, und ein zufriedenes und bestens 
unterhaltenes Publikum kormte sich dem 
Tanzen widmen. 

Das sind die Rateteams zum „Großen Spiel", mit dem die KGE In ihre Jublläumskam- 
pagne startete. 

Nach langer Krankheit verstarb'unsere geliebte Mutter und Schwieger- 
mutter 

Viktoria Langer 

im Alter von 65 Jahren. 

Im Namen alier Hinterbliebenen 
Jochen Langer 
Christine Kressmann 
Inge Langer 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. November 1966, um 
13.45 Uhr auf dem Aiten Friedhof in Neu-Isenburg statt. 

Jugendfeuerwehr - 
Informationsabend 

e Für Freitag, den 21. Novem- 
ber. um 19.00 Uhr lädt die Frei- 
willige Feuerwehr alle interes- 
sierten Jungen Im Alter von 
zwölf bis 17 Jahren mit ihren El- 
tem zu einem Informations- 
abend in den Lehrsaal des Feu- 
erwehrgerätehauses Frankfur- 
ter Straße 32 Ecke Woogstraße 
herzlich ein. 

Aufmerksam verfolgt die Jury, daß alles mit rechten Dingen zugeht. 

Müllberge 

Am 16. November 1986 verstarb unsere geliebte iviutter, Oma, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Änne Rüster 
geb. Wurm 

geb. 2. 11. 1919 gest. 16. 11. 1986 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
Es trauern 
Gerd Rüster 
Franz und Gerlinde inzko, geb. Rüster 
Christine Rüster, geb. Zieger 
sowie die Enkeillinder 
Andreas 
Simone 

Bahnstraße 75 Matthias und 
6073 Egeisbach IVIareike 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. November 1986, um 
13.45 Uhr auf dem Egeisbacher Friedhof statt. 

e Die Junge Union lädt ein zu 
einem Dämmerschoppen zum 
Thema: „Die Müllberge und die 
Müllgebühren steigen — was 
wird dagegen untemonrmien 
und was ist sinnvoll?" Als sach- 
kundige Gesprächspartner ste- 
hen Dr. Klaus Lippold, Mitglied 
des Bundestages und des Bun- 
desfachausschusses Umwelt so- 
wie Helmut Schönfeld, Ing. 
grad., Mitglied der Geschäftslei- 
tung der Fa. Knöss & Anthes, 
zur Verfügung. Die Veranstal- 
tung beginnt am Dormerstag, 
dem 20. November, um 18.00 
Uhr im Arresthaus am Kirch- 
platz. 

Frauen helfen 
Leprakranken 

e Die Frauen der Katholi- 
schen Frauengemeinschaft bie- 
ten am 21. und 22. November 
wie schon in vorangegangenen 
Jahren an verschiedenen Plät- 
zen in Egelsbach Schmuck- und 
Geschenk-Artikel an, die in 
Lepra-Stationen hergestellt 
wurden. Mit dem Verkauf kann 
dem Deutschen Aussätzigen- 
Hilfswerk (DAHW) geholfen 
werden, seine vielfältigen Auf- 
gaben einer sinnvollen Entwick- 
lungshilfe zum Wohl von armen 
Kranken zu erfüllen, die unsere 
Hilfe brauchen. 

Wie man sieht, amüsierte sich das Publikum köstlich. 

5W, 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elfenvette: 
12 11112 0 10 
Auswahlwette „6 aus 45"; 
8 11 22 25 27 42 (26) 
Rennquintett: 
Hennen A: 13 14 4 
Rennen B: 25 33 23 
Spiel 77: 3 9 6 0 0 3 1 
Lottozahlen; 
16 23 26 28 45 46 (38) 
(Ohne Gewähr) 
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Es geht aufwärts 
Die Ausnahme von diesem Trend mach- 

te die SG Egelsbach, die in Wolfskehlen 
mit 0:2 Toren unterlag imd den Sprung 
weiter nach vom nicht schaffte. Mit einem 
negativen Punktekonto steht man auf 
dem zehnten Tabellenplatz. 

Der FC Langen zeigte sich nach drei 
Niederlagen gut erholt und gewann gegen 
Weiterstadt mit 4:1 Toren, obwohl es in 
der torlosen Halbzeitpsuse keinesfalls 
nach einem solchen Sieg aussah. Mit ei- 
nem Zwei-Punkte-Abstand zum punkt- 
gleichen Führungstrio steht man nun auf 
dem vierten Tabellenplatz. 

Auch bei der SSG Langer.' hielt der Auf- 
wärtstrend an. Durch einen 2:l-ErfoIg In 
Rumpenheim konnte man sich auf den 
viertletzten Tabellenplatz vorarbeiten 
und hat Anschluß an ein eng zusammen- 
liegendes Mittelfeld gefunden. 

Der SV Dreieichenhain verteidigte 
durch einen 4:2-Erfolg über den Verfolger 
Lämmerspiel seine Tabellenführung. Der 
Vorsprung von drei Punkten zum Tabel- 
lenzweiten Mühlheim blieb erhaltet.'. 

Mit einem 2:2 in Klein-Krotzenburg 
hielt auch Aufsteiger FC Offenthal mit 
und blieb auf dem zwölften Tabellenplatz. 

In der B-Liga endete das Spitzenspiel 
zwischen dem Tabellenführer SG Dietzen- 
bach und der SG Götzenhain 1:1, die Of- 
fenthaler Susgo schob sich durch einen 
Sieg über Türk SV Neu-Isenburg vor Göt- 
zenhain auf den zweiten Tabellenplatz, 
und der TV Dreieichenhain mußte bei der 
TSG Neu-Isenburg eine 0:1-Niederlage 
einstecken. 

Bereits morgen, am Büß- und Bettag, 
geht es mit einem kompletten LandesUga- 
programm weiter, wobei die SG Egels- 
bach das Schlußlicht FC Heppenheim er- 
wartet. Man rechnet im Egelsbacher La- 
ger mit einem Sieg. Am Sonntag dann 
konnmt es zu einem weiteren Helmspiel, 
wobei der Tabellensechste Oberrad Gast 
am Berliner Platz ist. 

Der FC Langen sinnt am Sormtag auf 
Revanche für die 0;3-Hinspielniederlage, 
wenn er bei der TG 75 Darmstadt am Zie- 
gelbusch antritt. Die Darmstädter haben 
nur einen Pimkt weniger als Langen und 
sind Tabellensiebenter. In der A-Liga Of 
fenbaeh geht es bereits am Büß- und Bet- 
tag mit einem kompletten Spieltag wei- 
ter. Dabei ist die SSG Langen Gastgeber 
für Klein-Krotzenburg, das auf dem neun- 
ten Tabellenplatz steht. Tabellenführer 
SV Dreieichenhain muß zum VfB Offen- 
bach und sollte dort keine Probleme ha- 
ben, und der FC Offenthal erwartet mit 
der TuS Klein-Welzheim den punktglei- 
chen Tabellennachbam. 

In der B-Liga spielen am Mittwoch Ital- 
sud Offenbach gegen die SG GötzenhfJn, 
die SG Dietzenbach gegen Susgo Offen- 
thal und der TV Dreieichenhain gegen Ei- 
che Offenbach. 

Elan und Kampfgeist entschieden 

TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach 2:0 (1:0) 
Die zahlreichen SGE-Fans, die den Weg 

an diesem schönen Spätherbstsonotag 
nach Wolfskehlen gefunden hatten, waren 
beim Schlußpfiff sehr enttäuscht, denn ih- 
re Mannschaft konnte wieder einmal ge- 
gen den Kampfgeist und Elan der Gastge- 
ber nichts ausrichten und zog verdienter- 
maßen den kürzeren. Die Leistung der 
Egelsbacher war aber auch nicht dazu an- 
getan, daß man zufrieden sein konnte, 
denn auch die direkten Zweikämpfe gin- 
gen meist an die Gastgeber. Zwar hatte 
Dietmar Becker die Nr.ll, Joachim Ha- 
mann, lange Zeit im Griff, doch im ent- 
scheidenden Moment traf die Wolfskehle- 
ner Spitze zum 2:0-Endstand. Auch auf der 
anderen Abwehrseite, wo Erwin Urstadt 
gegen den ungelenken Heinz Hamann 
agierte, sah es im Grunde genommen 
nicht besser aus, weil man es hier wie im 
gesamten Egelsbacher Abwehrbereich im- 
mer wieder versuchte, ohne großen Kör- 
pereinsatz und mit spielerischen Mitteln 
den Gegner vom Ball zu trennen. Eine sei- 
ner wenigen schwachen Partien im SGE- 
Dress zeigte auch diesmal Peter Fischer, 
der Libero, ebenso wie Heinz-Peter Klein- 
sorge, dem gegen Schluß einige gravieren- 
de Fehlpässe unterliefen. Ohne Überle- 
genheit im Mittelfeld, wo Charly Graf 
versuchte, mit genauen Pässen anfangs 
Linie ins Spiel zu bringen und wo Ewald 
Dietrich mehr und mehr untertauchte, 
blieben auch die Bemühungen des für 
Thomas Betz in der 33. Minute eingewech- 
selten Andreas Zwilling erfolglos. In der 
Spitze koimte Roland Best im Kopfball- 
bereich gegen die Nr. 3, Horst Hamann, 
nichts ausrichten. Der großgewachsene 
Wolfskehlener Abwehrspieler war die 
Zentralfigur beim Gastgeber, und die mei- 
sten Angriffsversuche der SGE wurden 
allein von ihm unterbunden. Matthias 
Knauer wirkte schon in der ersten Hälfte 
sehr eigensinnig und zog sich kurz nach 
der Pause durch zwei äußerst schwache 
Eckbälle — sie landeten beide Male im 
Toraus — den Unmut des Egelsbacher An- 
hangs zu. Später (61. Minute) kam für ihn' 
dann Frank Wagner, aber auch er kormte 
sich nie gegen die kompakte Abwehr 
Wolfskehlens durchsetzen. Bliebe noch 
Wolfgang Heil, den Schaffner nur mit Mü- 
he halten konnte. Ihm fiel in der Nach- 
spielzeit (92. Minute) wenigstens eine der 
wenigen tDrreifen Egelsbacher Chancen 
zu, aber wieder einmal hatte er keine 
Nerven und schoß mit seinem schwäche- 
ren linken Fuß freistehend weit vorbei. 

Die SGE spielte In folgender Aufstel- 
lung; Lindner, Becker, Kleinsorge, Betz 
(33. Minute A. Zwilling), Urstadt, E. Die- 
trich, Fischer, Graf, Best, Heil, Knauer 
(61. Minute Wagner). 

Nach der Pause 

kam die Wende 

FC Langen — SV Weiterstadt 4:1 (0:0) 
Wer am Sonntag erst nach der Halbzeit- 

pause ins Langener Waldstadion kam, 
hatte nichts versäumt. Bis dahin hatte 
man ein Spiel gesehen, das an die Begeg- 
nung gegen Messel erinnerte, die am Ende 
mit 0;1 verloren wurde, weil man es ver- 
säumt hatte, die sich bietenden Chancen 
zu nutzen. Würde es wieder eine solche 
Überraschung geben, fragten sich viele 
Clubanhänger beim Pausenbier. 

Die Platzherren hatten gut begonnen 
und das Spiel kontrolliert. Die meisten 
Aktionen fanden in der Hälfte der Gäste 
statt, doch in der Spitze vermißte man den 
Druck, der zu Toren hätte führen können. 

Ab der 20. Minute kamen die Gäste auf, 
verlagerten das Spiel in die Langener 
Hälfte und hatten einige sehr gefährliche 
Konterchancen, die aber zum Glück für 
Langen ebenfalls nichts einbrachten. Die 
einzige wirklich aufregende Szene gab es 
in der 25. Minute, als Ackermann abgezo- 
gen hatte, doch In dem Weiterstädter Tor- 
hüter seinen Meister fand, der mit einer 
Fußabwehr den Elnschla." verhinderte. So 
blieb es bis zum Halbzeitpfiff torlos. 

Nach dem Wechsel lief Deutermann für 
Türkmen ein, und sofort verstärkte sich 
der Langener Drang nach vom. In der 55. 
Minute ging ein Schuß von Zink direkt 
auf den Torhüter, doch schon eine Minute 
später fiel das 1:0 durch Wobst, der nach 
einigen Schußversuchen ins Volle traf. 

Hektisch und turbulent ging es bereits 
kurz nach dem Anpfiff zu, als Schiedsrich- 
ter Herr aus Kelkheim die Nr. 6, Hof- 
mann, nach einer Hakelei an Graf mit 
,,Gelb" bedachte. In der fünften Minute 
wurde auch die Nr. 11, Hamann, nach ei- 
ner „Schwalbe" gegen Dietmar Becker zu 
Recht mit der gelben Karte bedacht, und 
die Gastgeber-Volksseele drohte überzu- 
kochen. 

In die Hektik hinein hätte zur Beruhi- 
gimg fast in der zehnten Minute die Nr. 7, 
Ewald, mit einem strammen Schuß ge- 
troffen, doch Frank Lindner stand am 
richtigen Platz. Zwanzig Minuten waren 
schon gespielt, und langsam ebbte der 
Wolfskehlener Anfangsdruck ab, da fiel 
plötzlich die Gastgeberführung. Erwin 
Ursladt ließ die Nr. 10 zu- einer hohen 
Rechlsflanke kommen, und hinter zwei 
SGE-Abwehrspielem stehend kam die 
Nr. 6, Hofmann, dennoch zu einem herrli- 
chen Fallrückzieher, der Frank Lindner 
völlig überraschte. Mit einem perfekten 
Solo bis in den Strafraum der Gastgeber 
wollte Urstadt dies wenig später wieder 
gutmachen, seine Flanke aber erreichte 
keinen seiner Mitspieler. In höchster Not 
mußte in der 28. Minute Becker vor sei- 
nem Widerpart zur Ecke retten, es wäre 
fast ein Eigentor geworden. Dann wagte 
Matthias Knauer erneut ein Dribbling, 
doch es war einfach zuviel des Guten, 
denn am dritten Gegner blieb er hängen. 

und in der Mitte warteten seine Mitspieler 
vergebens auf eine Vorlage. Sekunden vor 
dem Pausenpfiff paßte Zwilling zu Best, 
und der schoß sofort aufs Gastgebertor, 
Schlußmann Beisser konnte nur reak- 
tionsschnell abwehren, doch zum Nach- 
schuß war kein SGE-Angreifer zur Stelle. 

Die zweite Hälfte sah die SGE zunächst 
weiter im optischen Vorteil, doch eine 
Reihe von Ecken brachten nichts ein. 
Nach genau einer Stunde hätte Roland 
Best nach einem Abpraller durchlaufen 
sollen und hätte sicher eine gute Torchan- 
ce gehabt, aber er spielte ab und Knauer 
stand im Abseits. Eine Viertelstunde war 
noch zu spielen, da brachte ein erneuter 
Fallrückzieher von Hofmarm die Wende 
für die Gastgeber, obwohl er knapp dane- 
benflog. Inzwischen (70. Minute) hatte der 
Unparteiische bei einem Konter Frank 
Lindner, der die Situation vor dem Straf- 
raum mit einer Faustabwehr bereinigte, 
mit einer Zehn-Mlnuten-Zeitstrafe vom 
Platz geschickt, regelgerecht oder nicht, 
Andreas Zwilling stand nun zwischen den 
SGE-Pfosten. Kaum war Lindner wieder 
dabei, da fiel in der 86. Minute die Ent- 
scheidung. Wieder konnte die Nr. 8, Bopp, 
von links flanken, und der Kopfstoß von 
Joachim Hamatm gegen drei Egelsbacher 
saß im Netz. Als in der 89. Minute wieder 
die Nr. 11 nach einer weiten Flanke von 
Hofmann gegen Egelsbachs konsternierte 
Deckung die Riesenchance zum 3:0 vertän- 
delte, gab es wohl auch auf Egelsbacher 
Seite keinen Zweifel über den verdienten 
Sieg der Gastgeber. 

Alles beim alten 
Die Reihenfolge an der Tabellenspitze 

der Bundesliga ist geblieben. Allerdings 
hat Bayern München nach seinem Sieg ge- 
gen Homburg nach Punkten zum Spitzen- 
reiter Leverkusen aufgeschlossen, der ge- 
gen Waldhof einen Punkt abgeben mußte. 
Hamburg und Bremen folgen auf den 
nächsten Plätzen. Durch ein Tor in der 94. 
Minute siegte die Frankfurter Eintracht 
über Uerdingen und schob sich auf den 
siebenten Tabellenplatz vor. Auf den Ab- 
stiegspiätzen weiterhin der FC Homburg, 
Düsseldorf und Berlin. 

Fußball-Bundesliga 
Kaiserslautem — Düsseldorf 
1. FC Nümberg — BW Berlin 
FC Bayern — FC Homburg 
Et. Frankfurt — Uerdingen 
VfL Bochum — VfB Stuttgart 
M'gladbach — Dortmund 
HSV-1. FC Köln 
Bayer Leverk. — SV Waldhof 
Werder Bremen — Sfüialke 04 

1. Leverkusen 
2. FC Bayern 
3. HSV 
4. Werd. Bremen 
5. Kaiserslautem 
6. VfB Stuttgart 
7. Et. Frankfurt 
8. Dortmund 
9. M'gladbach 

10. Uerdingen 
11.1. FC Köhl 
12. VfL Bochum 
13. Schalke 04 
14. SV Waldhof 
15. l.FCNümb. 
16. FC Homburg 
17. Düsseldorf 
18. BWBerUn 

29:10 
28:16 
27:15 
26:22 
26:16 
25:15 
17:15 
31:21 
24:20 
20:21 
20:20 
16:18 
23:29 
20:24 
26:29 

9:28 
18:42 
14:38 

3:1 
7:2 
3:0 
1:0 
0:1 
2:2 
1:0 
0:0 
0:0 

20:8 
20:8 
19:9 
18:10 
17:11 
17:11 
15:13 
14:14 
14:14 
14:14 
13:15 
13:15 
13:15 
12:16 
11:17 
8:20 
7:21 
7:21 
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Zwei MandioTore zum Sieg 

Rnmpenheim — SSG Langen 1:2 (0:0) 

Dieses Tor gab Auftrieb, und als vier 
Minuten später Ackermann einen Foulelf- 
meter zum 2:0 verwandelte, sah dies schon 
nach einer Vorentscheidung aus. Langen 
hatte nun Oberwasser und setzte weiter 
auf Angriff. Dies zahlte sich aus, denn in 
der 67. Minute erhöhte Zahalka — wenn 
auch aus abseitsverdächtiger Position — 
zum 3:0. Eine Minute später setzte sich 
Fuchs allein durch, doch beim Abschluß 
fehlten wenige Zentimeter zum Treffer. 

Dieses 4:0 fiel darm in der 80. Minute 
durch einen herrlichen Schuß von Wobst, 
und fast wäre 60 Sekunden später das 5:0 
fällig gewesen, doch Deutermann verfehl- 
te das Tor nur um wenige Zentimeter. 

Praktisch mit dem Schlußpfiff gelang 
den Gästen bei einem der wenigen Konter 
dann die Resultatsverbesserung zum 4:1 
durch einen Flachschuß. 

Durch diesen doppelten Punktgewinn 
rückte der FC Langen wieder auf den vier- 
ten Tabellenplatz vor und hat nur noch 
zwei Punkte Rückstand zu den punktglei- 
chen Mannschaften Ober-Ramstadt, Nle- 
der-Ramstadt und Leehelm, die in dieser 
Reihenfolge die Tabelle anführen. 

Es spielten: Bobsin, Schwlerz (MüUer), 
Barthel, Kretschmann, Ackermann, Zink, 
Wobst, Zahalka, Werwitzke, Fuchs, Türk- 
men (Deutermann). 

Mit einer beachtlichen Bilanz von ?:1 
Punkten aus den letzten vier Spielen hat 
sich die SSG Langen vom Tabellenende 
auf den 14. Tabellenplatz vorgearbeitet 
und kann wesentlich hoffnungsvoller in 
die Zukunft sehen. Zwei Heimspiele ste- 
hen nun auf dem Programm, am Mittwoch 
gegen Klein-Krotzenburg und am Sonntag 
gegen Klein-Welzheim, und wenn man 

' diese unbeschadet überstehen sollte, dürf- 
te wohl zunächst vom Abstieg nicht mehr 
die Rede sein. 

Auch in Rumpenheim ging man ent- 
schlossen zur Sache. Dies war auch nötig, 
denn die Gastgeber befinden sich in höch- 
ster Abstiegsgefahr und hatten Kampf 
und Einsatz als Mittel gegen eine Nieder- 
lage aufgeboten. So entwickelte sich 
wahrlich kein schönes Spiel, keiner wollte 
verlieren. 

Die ersten Minuten wurden klar von der 
SSG bestimmt, die auch in der zehnten 
Minute die erste große Möglichkeit durch 
Reichert hatte. Doch der Schuß ging 
knapp neben den Pfosten. Nach dieser 
vergebenen Möglichkeit wurde das Spiel 
verteilt. Bereits im Mittelfeld und In den 
Abwehrbereichen wurde auf beiden Sei- 
ten frühzeitig gestört, so daß es weder hier 
noch dort zu weiteren Torszenen kam. 
Mit einem dem Spielverlauf entspre- 
chenden 0:0 ging es In die Pause. 

Elf Minuten waren nach dem Wechsel 
gespielt, als Mandic einen Abwurf des 
gegnerischen Torhüters vor die Füße be- 
kam, einen Gegner aussteigen ließ und 
zum 1:0 für die SSG verwandelte. 

In der Folge hatte die SSG zehn bange 
Minuten zu überstehen, da Valloz eine 
Zeitstrafe erhielt und es nun zehn gegen 
elf hieß. Doch die Abwehr stand gut und 
die Dezimierung hatte keine Folgen. Um 
das Risiko einer „roten Karte" zu vermei- 
den, ließ Trainer Pampuch Hakel für Val- 
loz einlaufen. 

Das 2:0 fiel in der 75. Minute. Wieder 
war Mandic der Vollstrecker. Auf Rechts- 
außenposition nahm er ein Zuspiel aus 
der eigenen Abwehr auf, ließ drei Gegner 
aussteigen und mit seinem satten Schuß 
ins Tor dem Torhüter nicht die geringste 
Chance. 

Die SSG blieb welter am Drücker. In 
der 80. Minute durfte Reichert das Spiel- 
feld verlassen. Er hatte bis dahin unerhör- 
ten Druck gemacht und sich völlig veraus- 
gabt. Für ihn kam Bigalke ins Spiel. 

Am kommenden Wochenende: Hom- 
burg — Leverkusen (Samstag, 14 Uhr); 
Waldhof — Berlin, Köln — Kaiserslau- 
tem, Düsseldorf — Mönchengladbach, 
Dortmund — Bremen, Schalke — Bochum, 
Stuttgart — Frankfurt, Uerdingen — 
München, Hamburg — Nümberg (alle 
Samstag, 15.30 Uhr). 

Basketball 
BayerLeverkusen — BG Bayreuth 78:52 
ASC Göttingen — DTV Charlottenb.73:65 

' 1. FC Bamberg —BG Osnabrück 108:91 
Als die 90 Minuten vorbei waren, war- 

tete man auf den Pfiff des Schiedsrichters. 
Doch dieser ließ noch vier Minuten nach- 
spielen. Und in der 92. Minute gelang den 
Platzherren der Anschlußtreffer zum 2:1, 
der aber am verdienten Sieg der SSG 
nichts mehr änderte. 

Es spielten: Fenzl, Schäfer, Benz, Man- 
dic, Fischer, Pampuch, Reichert (Bigalke), 
Bott, Valloz (Hakel), Golletz und Marza- 
no. 

Die Langener Reserve gewann das Vor- 
spiel 1:0. 

Spvgg. Ludwigsb. — BSC Köln 
SSV Hagen — MTV Gießen 

1. Leverkusen 
2. Bayreuth 
3. Köln 
4. Bamberg 
5. Gießen 
6. Göttingen 
7. Chariottenb. 
8. Ludwigsburg 
9. Hagen 

10. Osnabrück 
11. TV Langen 

9 
10 
9 
9 

10 
10 
9 

10 
10 
10 
10 

833:612 
770:695 
807:738 
724:673 
769:756 
758:808 
694:714 
721:790 
706:719 
784:923 
692:830 

78:105 
73:62 

18:0 
16:4 
14:4 
12:6 
12:8 
10:10 
8:10 
8:12 
4:16 
4:16 
0:20 

Gießener Spielerinnen 

waren zu groß 

Post Gießen — TV Langen 58:54 (29:33) 
Voft den 58 Punkten, die Gießen im 

Basketball-Regionalligaspiel gegen die 
Damen des TV Langen erzielte, waren es 
allein 44 direkt unter dem Korb. Dagegen 
kamen die kleineren Langenerirmen wie- 
der einmal nicht an. 

Dabei hatte die erste Fünf einen guten 
Start in Gießen. Heike Hoffmann, Heide 
Felke, Heike Dietrich und die beiden Cen- 
teriimen Alexandra Albrecht und Ulli 
Keim gingen schnell mit 8:2 In Führung. 
Nach fünf Minuten lagen sie noch 10:4 
vom. Aufgrund Ihrer guten Verteidigung 
und guter Wurf ausbeute lagen sie die gan- 
ze erste Hälfte immer in Front, wenn auch 
nie klar. Vor allem Heide Felke startete 
mit einem Drel-Punkt-Treffer und erzielte 
in der ersten Halbzelt allein 15 Punkte. 
Sie hätte ein 30-Punkte-Spiel machen kön- 
nen, wenn sie weiter so getroffen hätte. 

Aber in der zweiten Halbzeit ließ nicht 
nur sie nach und hatte ebenso wie die ge- 
samte Mannschaft viele Fehlwürfe, wäh- 
rend die Gießenerinnen immer wieder 
leichte körbe warfen. So wurde aus der 
42:37-Führung des TVL bis zur 30. Minute 
ein 42:43. Und ab daim waren die Gastge- 
ber nicht mehr zu halten. Da half auch der 
Kampfgeist von Heike Dietrich und Hei- 
ke Schmlrmund nichts mehr. Die Größen- 
nachteile sollten -wieder einmal ein Spiel 
gegen die tapfer kämpfenden Langener 
Damen entschieden haben. 

Zwei Ballverluste In der Schlußphase 
gaben den Rest, auch wenn Kirsten Diet- 

rich mit ihrem letzten Dreier noch für eine 
Resultatsverbesserung sorgte. 

Mit Spannung wird nun das Derby ge- 
gen TV Oppenhelm am kommenden Sams- 
tag in der Georg-Sehring-Halle erwartet, 
in dem zwei gleich starke Mannschaften 
aufeinandertreffen. 

Es spielten in Gießen: Heike Dietrich 
(4), Alexandra Albrecht (5), Heike Hoff- 
mann (2), Heike Schmlrmund (4), Sabine 
Frommhold (2), Kirsten Dietrich (10), Hei- 
de Felke (17), Sonja Rosenkranz (4) imd 
Ulrike Keim (6). 

Die weiteren Regionalliga-Ergebnisse: 
Elntr. Frankfurt — TV Oppenheim 55:34 
Germania Trier—BBC Linz 61:58 
BC Wiesbaden — TSG Sulzbach 55:35 
TSV Grünberg — BC Darmstadt 53:78 

Tabelle der Regionalliga Damen: 
1. Elntr. Frankfurt 
2. BC Darmstadt 
3. BBC Unz 
4. Germania Trier 
5. TV Langen 
6. TV Oppenhelm 
7. Post Gießen 
8. BC Wiesbaden 
9. TSV Grünberg 

10. TSG Sulzbach 

14:0 
12:2 
10:4 
10:4 
8:6 
6:8 
4:10 
4:10 
2:12 
0:14 
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KSV steUt 

Deutschen B-Jugend-Meister 
Nach den großartigen Erfolgen der Se- 

nioren macht nun auch der Nachwuchs auf 
sich aufmerksam. Marco Falcini konnte 
sich in der Klasse bis 174 cm mit zehn Kilo 
Vorsprung den Titel des Deutschen Mei- 
sters sichem. 

Bei den Schüler- und B-Jugendmeister- 
schaften wird nach einem besonderen Mo- 
dus verfahren. Es wird statt in Gewichts- 
in Größenklassen gestartet. Diese Ent- 
scheidung traf der BVDG vor etwa vier 
Jahren. Es sollte damit dem ständigen Ab- 
trainieren der Jugendlichen bis 16 Jahren 
vorgebeugt werden, um deren Entwick- 
lung nicht zu gefährden. Diese Entschei- 
dung ist seither umstritten, da nach die- 
sem Reglement die Athleten mit dem 
größeren Körpergewicht bei gleicher Grö- 
ßer bevorteilt werden und man befürch- 
ten muß, daß nun der Massenaufbau über- 
trieben wird. 

Der 16jährige Marco Falcini lieferte ei- 
nen hervorragenden Wettkampf und 

kormte sich gegenüber seinen zehn Kon- 
kurrenten deutlich durchsetzen. Schon 
nach dem Reißen hatte er sich an die Spit- 
ze gesetzt, nachdem er im dritten Versuch 
95 kg meistem koimte. Im Stoßen konnte 
er sich in seinem zweiten Versuch mit 
115 kg den Titel bereits sichem. Darum 
steigerte er in seinem dritten Versuch auf 
120 kg, die er denkbar knapp verfehlte. 
Sein Zweikampfergebnis von 210 kg läßt 
für die Zukunft einiges erwarten. 

Auch Helmut Seibert nahm an diesem 
Wochenende an Deutschen Meisterschaf- 
ten teil. Da er jedoch ein Jahr älter ist als 
Marco Falcini, startet er bereits in der A- 
Jugend. In seiner Klasse, der 75-kg-Klas- 
se, war mit 22 Athleten ein so starkes Teil- 
nehmerfeld am Start, daß die Klasse in A- 
und B-Gruppe geteilt werden mußte. Hel- 
mut Seibert konnte in der B-Gruppe mit 
95 kg im Reißen und 112,5 kg im Stoßen 
den zweiten Platz belegen. 

Ereignisreiche Wochen 

für die Cräxies 
Am 26. Oktober hatten die Cräxies, das 

sind die Frelzeitvolleyballer der SSG- 
Volleyballabteilung, wieder einmal zum 
Championtumler für Freizeitvolleyball- 
maiuischaften eingeladen. Die Cräxies 
traten diesmal mit zwei gemischten ausge- 
glichenen Mannschaften an. Mit dabei wa- 
ren Teams aus Groß-Gerau, Offenbach, 
Darmstadt (zweimal), Gravenbmch und 
Fechenheim. 

Nach den Vorrundenspielen lagen beide 
Teams der Cräxies hinter den Gruppener- 
sten Gravenbruch und Groß-Gerau auf 
den Plätzen zwei und drei. In der Zwi- 
schenrunde und der Endrunde unterlagen 
die Cräxies nur knapp ihren Kontrahen- 
ten und belegten am Ende die Plätze vier 
und fünf. Die weiteren Plazierungen: 1. 
Gravenbruch, 2. Groß-Gerau, 3. Fechen- 
heim, 6. Offenbach und 7. und 8. Darm- 
stadt. Aufgrund der Mithilfe aller Spiele- 
rinnen imd Spieler des Veranstalters 
konnte das Turnier zur Zufriedenheit aller 
durchgeführt werden. 

Am 9. November nahmen die Cräxies 
am Turnier für Freitzeitvolleybalhnarui- 
schaften der TGS Hausen neben zehn an- 
deren Mannschaften teil. Es wurde in zwei 
Gruppen gespielt, jedes Spiel war mit 
zwei Sätzen zu bestreiten. Gleich im er- 
sten Spiel trafen die Cräxies auf die erste 
Mannschaft der Gastgeber und man 
trennte sich nach ausgeglichenem Spiel 
mit 15:6 und 11:15. Den Gruppensieg si- 
cherte man sich durch Siege über Hoch- 

heim (15:11 und 15:12), Naturfreunde Of- 
fenbach (15:7 und 15:11), SpK Offenbach 
(15:4 und 15:1) und Frischauf Eschbom 
(15:4 und 15:3) sowie aufgmnd der Tatsa- 
che, daß die Marmschaft Hausen I im Spiel 
gegen Hochheim einen Satz abgab. 

Somit trafen die Cräxies Im Endspiel 
um den Tumiersieg auf die Marmschaft 
der TuS Homau. Hier mußten die Cräxies 
durch eine vorangegangene längere Spiel- 
pause und daraus resultierenden Konzen- 
trationsschwächen den ersten Satz nach 
anfangs ausgeglichenem Spiel mit 6:15 
doch deutlich abgeben. Den zweiten Satz 
gewarmen sie zwar nach einer Leistungs- 
steigemng mit 15:11, das Team aus Hor- 
nau sicherte sich aber aufgrund des besse- 
ren Punkteverhältnisses verdient den 
Tumiersieg. Auch die Cräxies waren bei 
diesem auf hohem Niveau stehenden Tur- 
nier mit Insgesamt nur zwei Satzverlusten 
in sechs Spielen als zweiter mehr als zu- 
frieden; Hausen I belegte als Gewinner 
des „kleinen Endspiels" den dritten Platz. 

Ein Lob gebührte dem Veranstalter, der 
Volleyballabteilung der TGS Hausen, die 
auch diesmal ein gelungenes und von allen 
Mannschaften gern besuchtes Turnier or- 
ganisierte. 

Es spielten: B. Glombltza, S. Kindl, M. 
Amold, H. Hentschel, Harald Rottloff, 
Herbert Rottloff, J. Schleslnger. 

Auch in den kommenden Wochen wer- 
den die Cräxies bei verschiedenen ande- 
ren Turnieren den Langener Freizeitvol- 
leyball gebührend vertreten. 

TV-Fechter 

im Deutschlandpokal weiter 
Selbst wer bisher nicht wußte, wo der- 

Ort St. Ingbert liegt, konnte am vergange- 
nen Mittwoch feststellen, daß dort gut ge- 
fochten wird. Die Fechter des TV Langen 
hatten die erste Runde des Deutschland- 
pokals gegen den FC St. Ingbert auszutra- 
gen, und zu diesem Zwecke kamen am 13. 
November die Herrenflorett- und die De- 
genmannschaft des saarländischen Ver- 
eins nach Langen. Übrigens brachten sie 
keine Damenmannschaft mit, so daß den 
TVL-Damen der Aufstieg in die zweite 
Runde sicher ist. 

Schon in den Florettgefechten der Her- 
ren zeigte sich der starke Kampfgeist der 
Gäste, und die Langener Herren Hannes 
Magoss, Karsten Kühn und Frank Sehr 
niußten einiges Können aufbieten, um sie 
sich vom Leibe zu halten. Vor allem Han- 
nes Magoss sorgte für einige Spannung, 
indem er sich in jedem seiner drei Gefech- 
te erst einmal in starken Rückstand drän- 
gen ließ, um daim doch noch aufzuholen 
und jedesmal zu gewlrmen. Hingegen fiel 
Frank Sehr eher durch die Souveränität 
seiner Siege Ins Auge. Nach den erforder- 
lichen neun Kämpfen stand die Herrenflo- 
rettmaimschaft des TV Langen mit 6:3 
Siegen als Aufsteiger fest, während die 
gegnerische Mannschaft aus den Kämpfen 
ausscheidet. 

Anders jedoch im Degenfechten, wo für 
den TVL die Herren Wolfgang Dittmar 
und Hannes und Georg Magoss starteten. 
Hier waren die Kämpfer des FC St. Ing- 
bert deutlich besser, daran blieb von An- 
fang an kein Zweifel. Die Langener Fech- 
ter kämpften dennoch entschlossen und 
■nachten es ihren Gegnem nicht leicht. Ei- 
nige der verbissenen Kämpfe mußten so- 
gar abgebrochen werden, weil die Zeit ab- 
gelaufen war. Trotzdem — der Runden- 
sieg ging an den FC St. Ingbert. 

Damit sind die Damenflorettmann- 
schaft des TV Langen kampflos imd die 
Herrenflorettmannschaft nach erfolgrei- 
chem Kampf In die zweite Runde des 
Deutschlandpokals aufgestiegen. Sie wer- 
den einzeln zwei neuen qualifizierten 
Mannschaften zugelost werden. 

Großes Fechttumier 
in Langen 

In Fechterkreisen genießt es große An- 
erkennung, das „Böse-Buben-Fechttur- 
nier", das die Fechterschaft des TV Lan- 

gen auch in diesem Jahr wieder am Buß- 
und Bettag ausrichtet. Die große Zahl der 
Aiuneldungen und auch die vielen be- 
kannten Namen darunter kündigen ein 
großes Treffen der Fechter in der Georg- 
Sehring-Halle an. 

Zuschauer sind herzlich dazu eingela- 
den, und wem es schwerfällt, den Vorgän- 
gen auf den Fechtbahnen zu folgen, der 
kann sich geme an die zahlreichen Helfer 
am Rande wenden, die sich bemühen wer- 
den, die Abläufe zu erklären. Die Finalge- 
fechte werden etwa gegen 16.00 Uhr statt- 
finden. Der Eintritt ist frei! 

Hallenfußball 
und Pokalhit 
bei der FC-Jugend 

Fußball in zwei Variationen, nämlich in 
der Halle und auf dem Rasen, bietet die 
FC-Jugend am Mittwoch, dem 19. Novem- 
ber (Büß- und Bettag). Für die kleinsten 
Kicker des FC Langen, die F-Jugend, hat 
der rührige Betreuer dieser Mannschaf- 
ten, Georg Wöhlermann, ein Hallentur- 
nier organisiert. Als Gäste der Veranstal- 
tung, die um 13.30 Uhr in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule beginnt, 
kann der FCL die Mannschaften der SG 
Egelsbach, des TV Dreieichenhain, des SV 
Erzhausen und der SKG Gräfenhausen be- 
grüßen. Es wird an diesem Nachmittag 
ganz bestimmt wieder, wie in den vergan- 
genen Jahren, herzerfrischender Fußball 
und gute Stlminung auf den Zuschauer- 
rängen geboten. 

Wesentlich emster wird es im Waldsta- 
dion Oberlinden um 14.30 Uhr, weim es 
zwischen den beiden A-Jugend-Teams des 
SV Raunheim und des 1. FC Langen um 
den Einzug ins Achtelfinale des Bezirks- 
pokals geht. Die Marmschaft des SV Raun- 
helm spielt in der Verbandsliga Hessen, 
der bewährten hessischen Jugendklasse, 
und gilt als klarer Favorit. Beide Teams 
kennen sich noch aus der B-Jugend Be- 
zirksliga, wo sie sich vor zwei Jahren ei- 
nen spannenden Kampf um die Meister- 
schaft lieferten, wobei die Raunhelmer 
am Ende die Nase knapp vom behielten. 

Alle FußbalUreunde, die den Jugend- 
fußball lieben, sollten sich je nach Lust 
und Laune eine der zwei Veranstaltungen 
der FC-Jugend aussuchen, und durch ei- 
nen Besuch die Fußball-Jugend unterstüt- 
zen. 

Vorrunde endet morgen 
gegen Heppenheim 

Morgen, am Büß- und Bettag, endet in 
der Landesliga Süd die Von-unde 1986/87 
für die SGE mit dem Spiel gegen das 
Schlußlicht FC Heppenhelm um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz. Der Oberligaabsteiger 
hat nach seinem Abstieg eine ganze Reihe 
guter Kräfte verloren und sieht sich nun 
mit seiner neuformierten Elf noch ohne ei- 
nen Sieg und ganzen zwei Pluspunkten 
am Tabellenende. Im ersten Spiel der neu- 
en Runde gelang zu Hause gegen den au- 
genblicklichen Vorletzten FCA Darm- 
stadt eine l:l-Punkteteilung. Der zweite 
Zähler resultiert aus einem überraschen- 
den 1:1 am Bieberer Berg Mitte Oktober. 

Die SGE ist also trotz der Niederlage 
beim TSV Wolfskehlen klarer Favorit auf 
beide Punkte! Natürlich sollte man auf 
Egelsbacher Seite, wie schon einmal in 
dieser Saison gegen Hanau geschehen, die 
Rechnung nicht ohne den Wirt machen, 
derm auch damals waren die Verhältnisse 
ähnlich, und Hanau 93 kam zu beiden 
Punkten am Berliner Platz. 

Wenn man sich zurückerinnert, so wa- 
ren es gerade die Heppenheimer, die der 
SGE schon einmal den Gnadenstoß im 
Entscheidungsspiel um den Verbleib in 
der Oberliga Spieljahr 80/81 auf neutra- 
lem Platz in Pfungstadt gaben. Vor zwei 
Jahren im Spieljahr 84/85 waren es emeut 
die Heppenheimer, die vor der SGE den 
Aufstieg in die Oberliga schafften, well 
die SGE in Kleln-Karben eine 0:1-Füh- 
rung ab der 84. Minute mit einer 3:1- 
Niederlage in den letzten sechs Minuten 
noch verspielte. Es steht also morgen noch 
eine Rechnung um Punkte und damit auch 
Tore offpn. Sämtliche Fakten sollten 
Egelsbachs Mannschaft dennoch nicht zu 
blindem Eifer verleiten, sondern man soll- 
te von Begitm an versuchen, mit spieleri- 
schen Mitteln diesen Gegner auf Distanz 
zu halten. Die SGE-Abwehr trifft zwar 
auf den schwächsten Angriff und in der 
Spitze steht man ebenfalls bei bereits 53 
Treffern gegen Heppenhelms Abwehr ei- 
ner schwachen Reihe gegenüber, aber To- 
re müssen erst erzielt werden, und blindes 
Anrennen hat noch nie etwas Positives 
eingebracht. Eines dürfte sicher sein, 
schon eine Punkteteilung für Heppenheim 
wäre eine Riesenüberraschung. Spielbe- 
ginn morgen am Berliner Platz um 14.30 
Uhr. 

SGE n morgen 
in Brandau 

Ursprünglich sollte die Rückrunde in 
der B-Liga Darmstadt erst am 30. Novem- 
ber beginnen, aber nach der Terminbe- 
sprechung am vergangenen Montag wird 
nun bereits für die SGE II und die KSG 
Brandau morgen damit begoimen. Dieses 
auf morgen 14.30 Uhr vorgezogene Spiel 
In Brandau sieht praktisch zwei nach der 
Vorrunde abstiegsverdächtige Marm- 
schaften im Kampf um die begehrten 
Punkte. Gastgeber Brandau auf Rang 14 
mit 10:20 Punkten stehend hat nach dem 
2;l-Vorspielsieg der SGE II nun die Chan- 
ce, sich gegen den Tabellenletzten zu re- 
vanchieren. 

Für Trainer Kurt Waimemacher kom- 
men nach der neuen Terminliste ohnehin 
in den nächsten Spielen schwere Zeiten, 
denn nach diesem Spiel morgen muß die 
Marmschaft am kommenden Sonntag er- 
neut auswärts antreten, und zwar bei der 
TGB Darmstadt. Auch das folgende Spiel 
am 30. November muß die 2. Marmschaft 
auf fremdem Platz bestreiten, und zwar 
bei Rot-Weiß Darmstadt. Um die Schwere 
dieser Aufgabe, die schon morgen be- 
girmt, sind also die Mannschaft und ihr 
Trainer nicht zu beneiden. Bleibt zu hof- 
fen, daß auf dem Personalsektor sich 
Lichtblicke zeigen, dann wäre vielleicht 
doch ein Punktgewirm morgen In Bran- 
dau nicht unmöglich. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die l^ngcncrZÜtutig 

TV Langen (2. Herren) — 
TV Groß-Gerau 
102:63 (51:25) 

In der Herren-Oberliga gab es einen 
Kantersieg für die 2. Herren von Coach 
Axel Rüber. Bis zur siebten Minute (15:9) 
konnten die Gäste aus Groß-Gerau noch 
den Anschluß halten. Dann legten Ryan 
Toso, Götz und Ulf Graichen und Bemd 
Neumarm los, trafen alles, holten sich 
Ballgewinne und sorgten für die 31:9- 
Vorentscheidung. 

So überlegen waren die 2. Herren von 
Coach Axel Rüber darm in der gesamten 
zweiten Hälfte. Damit erirmerten sie an 
die damalige Oberligamannschaft vor 
zehn Jahren, aus der dann die heutige 
Bundesligatruppe hervorging. Alle Spie- 
ler wurden gleichmäßig eingesetzt, vertei- 
digten wie entfesselt und trafen aus allen 
Lagen. Damit haben sie ihren zweiten 
Platz in der Oberliga gefestigt und den 
Schock der Aschaffenburg-Niederlage 
überwunden. 

Es spielten: Bemd Neumann (16), Chri- 
stian Schulze (4), Ryan Toso (18), Ulf Grai- 
chen (13), Peter Schönwand (13), Willi Un- 
ger (4), Michael Juckel (8), Götz Gralchen 
(9) und Wemer Barth (17). 

Landesliga Süd 
FSVBadOrb —Spvg.BadHomb. 1:2 
FC Heppenhelm-SKV Mörfelden 0:2 
Ol. Lampertheim — FCA Darmstadt 5:2 
Spvg. Langenselb. — Kick. Offenb. II 1:1 
Spvg. 05 Oberrad — KSV Kleln-Karben3:l 
Germ. Pfungstadt — RW Walldorf 2:2 
FV 06 Sprendlingen — SV Steinheim 2:2 
Spvg. Weiskirchen —FC Hanau 93 3:3 
TSV Wolfskehlen-SG Egelsbach 2:0 

1. Spvg. Bad Homb. 16 52:16 28:4 
2. SV Steinheim 16 46:17 24:8 
3. RW Walldorf 16 42:28 22:10 
4. KSV Kleln-Karben 16 32:18 20:12 
5. Kick. Offenb. II 16 35:34 19:13 
6. Spvg. 05 Oberrad 16 32:31 18:14 
7. FV06Sprendl. 16 26:26 18:14 
8. Spvg. Langenselb. 16 21:21 17:15 
9. TSV Wolfskehlen 16 28:24 16:16 

10. SG Egelsbach 16 29:26 15:17 
11. SKV Mörfelden 16 31:31 15:17 
12. Spvg. Weiskirchen 16 32:32 14:18 
13. FC Hanau 93 16 21:33 14:18 
14. Ol. Lampertheim 16 22:27 13:19 
15. Germ. Pfungstadt 16 33:44 13:19 
16. FSV Bad Orb 16 27:40 12:20 
17. FCA Darmstadt 16 20:33 8:24 
18. FC Heppenheim 16 9:55 2:30 

Am Mitwoch (19. November, Büß- und 
Bettag, 14.30 Uhr) spielen: SV Steinhelm 
— Spvg. Weiskirchen, Kickers Offenbach 
II — FSV Bad Orb, FC Hanau 93 — Ger- 
mania Pfungstadt, SG Egelsbach — FC 
Heppenheim, SKV Mörfelden — Spvg. 05 
Oberrad, Spvg. Bad Homburg — Olympia 
Lampertheim, FCA Darmstadt — TSV 
Wolfskehlen, Rot-Weiß Walldorf — Spvg. 
Langenselbold. 

Am nächsten Samstag (22. November) 
spielen: FC Hanau 93 — Spvg. Langensel- 
bold, Rot-Weiß Walldorf - FSV Bad Orb. 
— Sonntag (23. November): SG Egelsbach 
— Spvg. 05 Oberrad, SV Steinhelm — Ger- 
mania Pfungstadt, Kickers Offenbach II 
— Spvg. Bad Homburg, KSV Klein-Kar- 
ben — Spvg. Weiskirchen, SKV Mörfelden 
— FV 06 Sprendlingen, FCA Darmstadt — 
FC Heppenheim, TSV Wolfskehlen — 
Olympia Lampertheim. 

Kreisliga A Darmstadt 
SKV Büttelbom — TSV Nieder-Ramst. 1:3 
Germ. Eberstadt — SKG Gräfenhausen3:3 

. SV Hahn - TG 75 Darmstadt 2:2 
FC Langen — SV Weiterstadt 4:1 
SV N auheim — Ol. Biebesheim 1:1 
SKG Ober-Ramstadt — FC Leeheim 2:1 
Opel Rüsselsheim — TSG Messel 0:0 
SV St. Stephan — VfR Rüsselshelm 3:1 

1. SKG Ober-Ramstadt 16 37:18 21:11 
2. TSV Nieder-Ramst. 16 45:28 21:11 
3. FC Leeheim 16 31:14 21:11 
4. FC Langen 16 31:26 19:13 
5. SV St. Stephan 16 28:23 19:13 
6. SKG Gräfenhausen 15 32:24 18:12 
7. TG 75 Darmstadt 15 24:18 18:12 
8. VfR Rüsselsheim 16 24:35 16:16 
9. SV Hahn 15 24:26 15:15 

10. Ol. Biebesheim 16 21:28 15:17 
11. SV Weiterstadt 16 22:31 15:17 
12. SKV Büttelbom 16 25:28 14:18 
13. TSG Messel 15 19:33 13:17 
14. Opel Rüsselsheim 16 28:25 12:20 
15. Germ. Eberstadt 16 23:34 9:23 
16. SV Nauheim 16 21:44 6:26 

Am Mittwoch (19. November, Büß- und 
Bettag) spielen; SV Hahn — Gräfenhau- 
sen, TG 75 Darmstadt — TSG Messel. 

Am nächsten Sonntag (23. November) 
spielen: TSV Nieder-Ramstadt — SV Nau- 
heim, TG 75 Darmstadt — FC Langen, 
Gräfenhausen — SKG Büttelbom, SV 
Weiterstadt — Ober-Ramstadt, TSG Mes- 
sel — SV Eberstadt, FC Leeheim — SV St. 
Stephan, VfR Rüsselsheim — Opel Rüs- 
selsheim, Biebesheim — SV Hahn. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenh. — TSV Lämmerspiel 4:2 
Germ. Kl.-Krotzenb. — FC Offenthal 2:2 
Tus Kl.-Welzheim — TV Hausen 2:0 
SKG Rumpenheim — SSG Langen 1:2 
Germ. Steinhelm — SKG Sprendlingen2:l 
Gemaa Tempelsee — TSG Mainflingen 2:0 
SV Zellhausen-VfB Offenbach 4:3 

2:0 
25:5 
22:8 
20:10 
19:11 
17:13 
17:13 
15:17 
14:16 
14:16 
14:16 
14:16 
13:17 
13:17 
11:19 
10:20 
10:20 
8:22 
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mania Klein-Krotzenburg, FC Offenthal 
— TuS Klein-Welzheim. Spielfrei: TV 
Hausen. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — FT Oberrad 2:0 
SG Götzenhain — SG Dietzenbach 1:1 
TSG Neu-Isenburg —TV Dreieichenh. 1:0 
Eiche Offenbach — TG Sprendlingen 1:1 
Zrinski Offenbach — SG Rosenhöhe 0:6 
Susgo Offenth. — Türk. SV Neu-Isenb. 1:0 
FV06Sprendl.II —BSC99 0ffenb. 0:2 
TuS Zeppelinheim — SC Steinberg 1:0 

1. SG Dietzenbach 15 35:14 24:6 
2. Susgo Offenthal 15 41:17 23:7 
3. SG Götzenhain 15 35:20 23:7 
4. SG Rosenhöhe 16 28:17 21:11 
5. Türk. SV Neu-Isenb. 15 31:10 18:10 
6. BSC 99 Offenb. 15 31:17 18:12 
7. TSG Neu-Isenburg 15 34:29 15:15 
8. TG Sprendlingen 15 20:26 15:15 
9. TV Dreieichenhain 15 16:17 14:16 

10. FT Oberrad 15 26:28 13:17 
11. Eiche Offenbach 15 30:33 13:17 
12. TuS Zeppelinhelm 15 20:25 13:17 
13. Sparta Bürgel 15 28:41 12:18 
14. SC Steinberg 15 24:30 11:19 
15.FV06Sprendl.II 15 17:27 11:19 
16. Italsud Offenbach 15 15:41 6:24 
17. Zrinski Offenbach 15 12:51 4:26 

Am Mittwoch (19. November, Büß- und 
Bettag) spielen: Italsud Offenbach — SG 
Götzenhain, SG Dietzenbach — Susgo Of- 
fenthal, Türk. SV Neu-Isenburg — TuS 
Zeppelinhelm, SC Steinberg — FV 06 
Sprendlingen II, BSC 99 Offenbach — 
TSG Neu-Isenburg, TV Dreieichenhain — 
Eiche Offenbach, TG Sprendlingen — 
Sparta Bürgel, FT Oberrad — Zrinski Of- 
fenbach. 

Handball 

KV Mühlheim — Spvg. Hainstadt 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

40:14 
35:17 
33:23 
30:28 
42:18 
23:19 
21:26 
23:22 
23:24 
22:24 
28:34 
41:34 
18:31 
22:32 
25:33 
23:47 
13:36 

BezirksUga 
Darmstadt 98 — TV Glattbach 
SV Crumstadt - TSV Pfungst. 
TSV Krumb. — TV Langen 
Kirchbromb. — TGS Walldorf 
TV Büttelb. — SG N.-Roden 
TV Gr.-(3erau — Fr.-Crumbach 

1. Fr.-Crumbach 
2. TG O.-Roden 
3. TSV Pfungst. 
4. TV Gr.-Gerau 
5. SG N.-Roden 
6. TGS Walldorf 
7. TV Langen 
8. Kirchbromb. 
9. Kleinostheim 

10. TV Büttelb. 
11. TSV Krumb. 
12. Darmstadt 98 
13. TV Glattbach 
14. SV Crumstadt 

117:104 
111:81 
143:104 
154:124 
139:120 
144:131 
15,6:134 
158:150 
128:132 
125:138 
145:156 
101:123 
114:168 
109:149 

14:14 
13:20 
21:21 
19:22 
18:16 
12:13 
12:2 
11:1 
11:3 
11:5 
11:5 
11:5 
7:7 
7:9 
6:8 
6:10 
5:11 
4:12 
4:12 
0:16 

Zweite Bezirksliga Ost 
TG Stockstadt — TSG Bad König 
Großwallst. II — Reichelshelm 
TV Michelb. — TG Stockstadt 
Kleinwallstadt — KSV Böllstein 
Gr.-Zimmern — TV Haibach 
TV Sulzbach — BSC Urberach 

1. Gr.-Zimmern 
2. Großwallst. II 
3. SG Egelsbach 
4. TG Stockstadt" 
5. TV Michelb. 
6. BSC Urberach 
7. Gr.-Umstadt 
8. Kleinwallstadt 
9. TV Sulzbach 

10. Reichelsheim 
11. TSG Bad König 
12. KSV Böllstein 
13. TV Haibach 

181:135 
124:100 
126:117 
137:142 
153:150 
105:90 
95:106 

142:138 
121:131 
121:134 
125:136 
121:139 
100:133 

16:15 
24:16 
26:19 
21:15 
31:15 
13:13 
13:3 
10:2 
9:5 
9:5 
9:7 
7:5 
7:5 
7:9 
6:8 
5:9 
4:10 
4:10 
0:12 

Kreisklasse Ost 
TV Hösbach — TV Münster 
Dorf-Erbach — Kirchbr. II 
Michelstadt — FC Hösbach 
Babenhausen — SSG Langen 
Gr.-Bieberau II — TV Reinheim 
Großostheim — Obemburg II 
TV Hösbach — Nd.-Klnzig 

1. SV Dreieichenhain 
2. KV Mühlhelm 
3. Spvg. Seligenstadt 
4. TSV Lämmerspiel 
5. Spvg. Hainstadt 
6. SKG Sprendlingen 
7. TV Hausen 
8. TSG Mainflingen 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 

10. CJemaa Tempelsee 
11. SV Zellhausen 
12. FC Offenthal 
13. TuS Klein-Welzheim 
14. SSG Langen 
15. VfB Offenbach 
16. Germ. Steinheim 
17. SKG Rumpenheim 

Am Mittwoch (19. November, Büß- und 
Bettag) spielen: Spvg. Seligenstadt — Ge- 
maa Tempelsee, TSG Mainflingen — Klk- 
kers-Vlktoria Mühlhelm, Spvg. Hainstadt 
— SV Zellhausen, VfB Offenbach — SV 
Dreieichenhain, TSV Lämmerspiel — Ger- 
mania Steinheim, SKG Sprendlingen — 
SKG Rumpenheim, SSG Langen — Ger- 

1. TV Münster 
2. FC Hösbach 
3. Eppertshausen 
4. Kirchbr. II 
5. Michelstadt 
6. Großosthelm 
7. TV Hösbach 
8. SSG Langen 
9. Dorf-Erbach 

10. G.-Bleberau II 
11. TV Reinheim 
12. Babenhausen 
13. Obemburg II 
14. Nd.-Klnzig 

152:109 
150:141 
145:123 
133:123 
153:146 
144:140 
158:145 
131:145 
150:156 
158:168 
132:144 
133:149 
120:144 
145:171 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Mod. III — TV Langen II 
Pfungst. III — Arheilgen II 
Eiche Darmst. — TGB Darmst. II 
Egelsbach 11 — 75 Dtümst. II 
SSG Lang. II — Braunsh. II 

1. Braunsh. II 
2. Pfungst. in 
3.TGBDst.II 
4. TV Langen II 
5. TG Traisa 
6.ArheUgenII 
7. Elche Darmst. 
8.46 Darmstadt 
9. Asb./Mod. III 

10.75 Darmst. II 
11. Egelsbach II 
12. SSG Lang. II 

159:121 
106:77 
122:100 
101:101 
71:81 

104:115 
113:127 
107:103 
121:127 
88:100 
91:110 
73:94 

20:21 
12:16 
20:23 
16:16 
20:23 
18:18 
24:14 
14:0 
12:4 
11:3 
10:6 
10:6 
9:7 
8:8 
8:8 
6:10 
6:10 
6:10 
5:11 
3:13 
2:14 

21:22 
20:16 

9:18 
22:18 
13:18 
14:2 
12:0 
12:4 
8:4 
6:4 
6:8 
5:9 
4:8 
4:10 
3:9 
2:10 
2:10 
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Die Aufbaucremes „Les Nutritives" von Vichy 

Balsam für trockene Haut 
Nur etwa 4% aller Frauen ha- 

ben nach wissenschaftlichen Un- 
tersuchungen eine normale Haut 
aber und 50% der Frauen klagen 
über trockene Haut. Die Poren 
sind kaum sichtbar, die Haut 
wirkt dünn mit ihren durch- 
scheinenden Gefäßen und neigt 
verstärkt zu Fältchen sowie 7-u 
leichter Schuppenbildung. Au- 
ßerdem reagiert trockene Haut 
auch oft sehr empfindlich auf 
Umwelteinflüsse oder Streß, sie 
spannt und juckt oder zeigt so- 
gar Flecken. 

„Les Nutritives" von Vichy 
sind zwei gehaltvolle Aufbaucre- 
mes, die dem neuesten Stand der 
kosmetischen Forschung ent- 
sprechen. „Nutritives I" ist für 
trockene, leicht ausgetrocknete 
Haut, „Nutritives H" ist für die 
sehr trockene und fettbedürfti- 
ge Haut geeignet. Beide Cremes 
enthalten in ausgewogenem Ver- 
hältnis feuchtigkeitsspendende 
Substanzen, pflegende öle und 
wirksame Aufbaustoffe zur Ver- 
besserung des Erscheinungsbil- 
des der Haut. 

Mit ihren essentiellen Fettsäu- 
ren verstärken sie den Zusam- 
menhalt der Homzellen und glät- 
ten die rauhe Hautoberfläche. So 
wird die Widerstandskraft ge- 
steigert und die Empfindlichkeit 

■ anzeigen + public relations 

Traumrente - eine Idee setzt sich durch 
PADUGG-Anleger begeistert vom neuen Grundbesitzsystem mit hoher Altersversorgung 

der Haut vcrnngert. Die F'euch- 
tigkcit.szufuhr durch ..Nithtivel" 
und „Nutrilive II" erhöht die Ela- 
stizität der Haut und nimmt ihr 
das Spannungsempfinden. Sie 
wirkt länger jugendlich, da bei 
konsequenter Anwendung auch 
die kleinen Knitterfalten gemil- 
dert werden. 

Beide Cremes wirken anre- 
gend auf die Durchblutung der 
Haut und sorgen für ein frisches 
Aussehen. Da sie rasch einzie- 
hen und keinen Fettglanz hin- 
terlassen, sind sie auch hervor- 
ragend als Make-up-Unterlage 

geeignet. Vor allem empfind- 
liche Haut reagiert positiv auf 
die Vichy-Produkte. die von 
Dermatologen wissenschaftlich 
getestet werden und unter 
ständiger strenger Kontrolle 
stehen. 

Die Haut, mit etwa einem 
Sechstel des Körpergewichts un- 
ser größtes Organ, ist der Spie- 
gel unseres Wohlbefindens, und 
wahrscheinlich kennt jeder die 
Erfahrung, wie sehr ein gepfleg- 
tes Äußeres das Selbstvertrau- 
en steigert. Aber die Haut braucht 
zur Erhaltung ihrer Funktions- 
fähigkeit die regelmäßige Zufuhr 
von Feuchtigkeit, Fett und Auf- 
baustoffen, „Nutritive I" und 
„Nutritive II" können sowohl für 
die Tdges- als auch für die Nacht- 
pflege verwendet werden. Ihr 
Geruch ist angenehm und so de- 
zent, daß er den Duft von Par- 
füm nicht überdeckt. 

Die unverbindliche Preisemp- 
fehlung für ..Nutritive I" und 
„Nutritive II" beträgt DM 19.70 
für eine Menge von 40 ml. 

„Les Nutritives" gibt es in al- 
len Apotheken. Ihr Apotheker 
berat Sie gerne bei der Auswahl 
der Präparate, die speziell auf 
Ihren Hauttyp abgestimmt sind, 
denn insgesamt bietet Vichy mitt- 
lerweile über 100 unterschiedli- 
che Produkte, die für jede Haut 
eine optimale und umfassende 
Pflege garantieren. 

pid. München - Der bundes- 
deutsche Sparer weiß, wo er 
Geld machen kann. Waren die 
Re.sonanzen auf das PADUGG- 
Modell erst .spärlich, so zeich- 
nete sich nach kürze.ster Zeit 
schon ein Boom ab. Die wirk- 
lich revolutionäre Idee von PA- 
DUGG mit dem gemeinschaft- 
lichen Ansparen auf Gegensei- 
tigkeit zeigte dem Sparer 
immense Möglichkeiten zum 
„Geldverdienen". PADUGG - 
der neue Meilenstein auf dem 
Immobilien-Investitionsmarkt - plant bereits den zweiten Fonds. 

Eine Traumrente zur norma- 
len Altersversorgung, die der 
Staat gewährt, scheint sich für 
den Kleinanleger bei dem PA- 
DUGG-Projekt abzuzeichnen. 
Ausgehend von dem Wissen um 
die Sicherheit und Beständigkeit 
von Grundbesitz, erwirbt näm- 
lich die PADUGG mit einer Viel- 
zahl von Kleinanlegern ab 10 000 
Mark Wohn- und Geschäftshäu- 

ser in besten Citylagen sowie 
Supermärkten und Hotels. Die 
Mieteinnahmen werden nach 
Abzug der Kosten jährlich abge- 
rechnet und ausgeschüttet. Dies 
mag sicherlich noch nichts Be- 
sonderes darstellen, doch der 
Clou ist: Die Anleger setzen sich 
immer gegen.seitig als Erben ein. 
Dennoch sind die leiblichen Er- 
ben deswegen nicht benachtei- 
ligt. Eine große deutsche Versi- 
cherung garantiert, daß der Ein- 
satz bei PADUGG den Erben ge- 
sichert ist. So i.st jeder im Vorteil, 
und niemand muß sich geschmä- 
lert fühlen! Wenn Sie also ge- 
sund leben und ein hohes Alter 
erreichen, können Sie dieses 
wirklich auch genießen. 

Ein einfaches Rechenbeispiel 
zeigt, daß ein Anleger mit 20000 
Mark in 26 Jahren eine Jahres- 
rente von ca. DM 5300 in 31 Jah- 
ren bereits ca. 20000 und in 35 
Jahren sogar ca. DM 35 000 jähr- 
lich erhält! 

Diese progressive Altersver- 

sorgung bedeutet, daß ein Anle- 
ger. der heute 30 Jahre alt ist, für 
eine Einlage mit nur 20 000 Mark 
mit 80 Jahren über eine jährli- 
che Ausschüttung von 110000 
Mark verfügen kann. 

Für einen Anleger ist es eine 
einfache Rechnung herauszu- 
finden. wie schnell er in den Ge- 
nuß kommt. 40000. 80000 oder 
100000 Mark im Jahr ausgeschüt- 
tet zu bekommen. Das optimale 
Eintrittsalter liegt also zwischen 
25 und 40 .Jahren. Erst wenn 
der Fonds durch Ausscheiden des 
letzten Kommanditisten beendet 
ist. werden die leiblichen Erben 
an dem Gesamtprojekt wieder 
partizipieren. Wer heute also an 
morgen denkt und auch über- 
morgen noch gerne sich mit den 
schönsten Dingen der Welt - und das ist sicherlich relativ - umge- 
ben möchte, der sollte umgehend 
Unterlagen anfordern bei PA- 
DUGG FONDs KG, Maximi- 
lianstr. 21,8000 München 22, Tfel.: 
089/291730-38-39. 

Dach- 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbifiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
HausfrauenKredIte bis 5.000.— 
Langzeltdarlehen bis 70.000,— ver- 
mUtelt:2KV GmbH. Langen.T299 79 

Verkäufe 

Finnen- und Verelns)ubil(Sen, 
Famillenlelern usw fachge- 
techl auf VIDEOBAND von 
G. Loew. Tel O 6103 / 2 62 66 

Heriag-Klndersportwag6n mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klndarbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbett, 2x2 m. 
Telefon 26266 

DANKSAGUNG 
Allen Venwandten, Freunden und Bekannten, die durch Worte, Schrift, 
Kranz^ und Geldspenden uns Ihre Anteilnahme und Ihre Verbundenheit 
mit unserem lieben Entschlafenen 

Georg Karl Vinson 

bel<undeten, ihn", das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seine einfühlsamen und uns 
tröstenden Worte. 

Elisabeth Susanne Vinson, geb. Leyer 
und Familie 

Langen, im November 1936 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt. (Johannes 11.25) 

Im Glauben an die Auferstehung mit Christus verstarb 
am 13. November 1986 

Johanna Ludwig 
geb. Bach! 

im Alter von 81 Jahren. 

Langen, Westendstraße 67 

Um ein Gedenken im Gebet bitten: 
Franz Ludwig und Familie 
Hans Ludwig 
und Angehörige 

Die Begräbnisfeier ist am Dienstag, dem 18. November 1986, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. Anschließend ist um 11.15 Uhr ein Requiem 
in der katholischen Kirche St. Albertus Magnus. 

Walter Döring 
geb. 24. 8. 1914 gest. 15. 11. 1986 

in stillem Gedenken 
Else Döring, geb. Seifert 
Günter Schneider und Frau IHannelore, geb. Döring 
Vera Schneider 
Familie Walter Senftieben 
und alle Angehörigen 

Friedrich-Ebert-Straße 78 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. November 1986, um 10.15 Uhr 
> auf dem Langener Friedhof statt. 

ITT -Sb.' Zahncreme 
versch. Sorten, 75 ml. je 
Schauma Shampoo 
versch. Sorten, 500 ml, je 

I Stumpenkerzen 0 40 mtri, 90 mm lang, versch. Farben, je 
I 0 50 mm. 110 mm lang, 

versch Farben, je 
0 50 mm, 170 mm lang, 
versch. Farben, je 

DieseJ/Voche erhalten Sie die »Aktuelle Gesundheitsinformatiön«» Nr. 11 

499 
zung^ I I 100 g Packung 

Dosen- 459 
bonbons | ■ 150 g, sortiert   ■ 

J Müsli- «i 49 
100 g Beutel Bonbons I ■ 

Farbbild v. Negativ ' 

vom lyelnbHd _ ^ / Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOÖ 099 Pochel. Kteirtblld. Pak, Je 24 Autn. W ■ > 
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Sorgen 
um den Haushalt 

Die Haushaltsberatungen der städ- 
tischen Parlamentarier, die zur Zeit 
im Gange sind, passen zeitlich so 
recht in die Vorweihnachtszeit, wo es 
ähnliche Probleme in nahezu jedem 
Haushalt gibt. Da hat der Haushal- 
tungsvorstand auf sein Konto ge- 
schaut und festgestellt, was er für die 
Weihnachtseinkäufe zur Verfügung 
hat, rechnet hinzu, was ihm die Steu- 
er möglicherweise von seiner Weih- 
nachtsgratifikation noch übrig läßt, 
und dann besteht die Möglichkeit, die 
Wunschzettel der einzelnen Familien- 
mitglieder in Augenschein zu neh- 
men, hier ein Zugeständnis zu ma- 
chen, dort enttäuschte Gesichter zu 
hinterlassen. 

So geht es zur Zeit auch im Sit- 
zungssaal des Rathauses zu, wenn die 
Mitglieder des Haupt- und Finanz- 
ausschusses über den Anträgen brü- 
ten, mit denen die einzelnen Fraktio- 
nen ihre politischen Vorstellungen in 
den Etat der Stadt für das kommende 
Jahr einfließen lassen wollen. 

Da geht es einerseits um Beträge in 
beachtlicher Höhe, die hinzugefügt 
oder gestrichen werden sollen, ande- 
rerseits auch nur um Kleinigkeiten, 
die sich freilich in der Addition eben- 
falls zu höheren Summen zusammen- 
finden. 

Wer etwas verlangt, muß gleichzei- 
tig sagen, woher das Geld korrimen 
soll, so will es die Gemeindeordnung, 
und so entwickelt sich ein Puzzle- 
Spiel, denn am Ende muß man sich 
innerhalb der Summe bewegen, die 
man zur Verfügung hat, und die der 
Magistrat in seinem Entwurf errech- 
net und festgelegt hat. 

Ob es der Grund war, daß die 
Haushaltsberatungen ausgerechnet 
am Elften Elften begannen, dem Tag, 
an dem die Narretei beginnt, sollten 
jene Antragsteller gefragt werden, 
die mit keinesfalls emstzunehmen- 
den Wünschen aufwarteten. Da lag 
ein Antrag vor, der die Haushalts- 
stelle „Freifahrten für Neubürger" 
um 2,50 DM erhöht wissen wollte. Si- 
cher hat dieser Punkt mehr Kosten 
an Papier und Kopien beansprucht 
als er wert war. Wos soll das? wenn 
man andererseits so sehr auf Sparen 
aus ist. 

Insgesamt sind 121 Anträge zu be- 
raten. Bei der Hälfte ist man nach 
zwei Sitzungen angekommen. Heute 
geht's weiter, und am Donnerstag 
will man zum Ende kommen. Dann 
hat die Stadtverordnetenversamm- 
lung im Dezember das letzte Wort, 
wenn der Haushalt verabschiedet 
wird. 

Es ist wie überall: wenn genügend 
Geld vorhanden ist. läßt es sich leich- 
ter ausgeben. 

Informationsabend 
in der 
Max-Eyth-Schule 

Die Max-Eyth-Schule Dreieich lädt zu ei- 
nem Informationsabend für die Vollzeit- 
Schulformen ein. Termin ist Mittwoch, 
der 26. November. Um 19.00 Uhr geht es 
um Fremdsprachensekretariat, Berufs- 
fachschule 2jährige, Berufsfachschule 
1 jährig, Berufsvorbereitungsjahr. Berufs- 
grundbildungsjahr und um 20.00 Uhr um 
das Berufliche Gymnasium (Wirtschaft 
und Technik). 

Zweite „Beach-Party" 

steigt im Hallenbad 

„Miss Play-Girl" und 
„Mr. Beach-Party" werden gewählt 

Ein „Nikolaus" zum Nulltarif 

Die im Februar dieses Jahres von Ju- 
gendpflege, Hallenbad und Stadtjugend- 
ring kooperativ durchgeführte „Beach- 
Party" im Langener Hallenbad war auf 
Grund der durchweg positiven Resonanz 
als voller Erfolg zu sehen und somit ein 
Startschuß für eine neue Veranstaltungs- 
reihe, die ihre Fortsetzung in der „Baha- 
ma-Pool-Party" im Langener Freibad und 
jetzt in der „2. Beach-Party" findet. 

Am Sonntag, dem 7. Dezember, laden 
die Veranstalter von 17.00 bis 21.00 Uhr 
(Einlass ist ab 16.30 Uhr) wieder zu einem 
Musik-Licht- und Wasserspektakel in das 
Langener Hallenbad ein. 

Watergames-Wasserspiele, wie Wasser- 
striptease, Wasserbasketball und viele an- 
dere Spiele und Wettbewerbe geben den 
Besuchern die Möglichkeit, sich im sport- 
lich-lustigen Wettkampf mit anderen zu 
messen und interessante Preise, wie 
Schallplatten, Freßkörbe, CDs u.v.m. zu 
gewinnen. 

Mit den Preßluftgeräten der Fa. Tauch- 
sport Tschur aus Langen, können die Be- 
sucher beim Schnuppertauchen eine klei- 

ne Kostprobe des wohl schönsten Wasser- 
sports erleben. 

Die Wahlen zum ,(Mr. Beach-Party" und 
zur ,,Miss Play-Girl" stellen die Höhe- 
punkte des Abends dar. Eine Jury wird 
die von den Kandidaten zu erbringenden 
Leistungen bzw. zu lösenden Aufgaben 
bewerten und die Sieger ermitteln. Als 
Hauptpreis winkt eine Reise für zwei 
Personen — wahlweise nach Paris, Am- 
sterdam, Zürich, Brüssel oder Berlin, 

Für Non-Stop-Disco-Action, Hitparade, 
Plattenverlosung und Lightshow auf der 
Tanzfläche sorgt Disco 2001-Utopia, be- 
stens bekannt von den Stadthallen-Discos 
(Anmerkung: die nächste findet am Frei- 
tag, dem 28. November ab 17.00 Uhr statt). 

Exotische Drinks und Erfrischungen 
werden in der Tropical-Bar gemixt. Hier 
können sich die Besucher nach heißem 
Discotanz oder lustigem Wasserspiel die 
nötigen Energien für die nächste Runde 
holen. Der Eintritt beträgt fünf Mark für 
die gesamte Veranstaltung. Die Abend- 
garderobe besteht natürlich aus Badeho- 
se, Bikini oder Badeanzug. Auskünfte er- 
teilt Herr Aldinger, Stadt Langen (Tel. 
203187). 

Das Zuhören 

ein reines Vergnügen" 

Le Signorines del Padre Vivaldi in der StadthaJle 
Der Auftakt der von der Kunst- und 

Kulturgemeinde und der Stadthalle Lan- 
gen getragenen Reihe: „Junge Künstler- 
Forum" mit einem Konzertabend am 26. 
Oktober war vielversprechend. Eine Stei- 
gerung verspricht die Fortsetzung dieser 
Reihe mit einem Konzert des kleinen Or- 
chesters „Le Signorines del Padre Vival- 
di" am Mittwoch, dem 26. November, um 
19.00 Uhr, in der Langener Stadthalle zu 
werden. 

Hinter den „Signorines" verbirgt sich 
das ausschließlich aus jungen Frauen be- 
stehende Streichensemble des Peter-Cor- 
nelius-Konservatoriums der Stadt Mainz, 
das schon äußerst erfolgreiche Konzerte 
im In- und Ausland (u a. in England) gege- 
ben hat. Auch bei dem Wettbewerb „Ju- 
gend musiziert" haben sich die jungen 
Künstlerinnen schon hen-orgetan. Über- 
schriften von Konzertkritiken wie: „Das 
Zuhören ein reines Vergnügen" und die at- 
testierte Spiellaune bei gleichzeitig enga- 
giertem und technisch brillantem Musizie- 
ren läßt einen interessanten Konzerta- 
bend in der Stadthalle erwarten. 

Wer schon jetzt an das Nikolausfest 
denkt und überlegt, welcher liebe Ver- 
wandte den Weihnachtsmann spielen 
könnte, dem kann das Langener Rote 
Kreuz alle Sorgen nehmen: Auch in die- 
sem Jahr bieten die Rbtkreuzler ihren 
Nikolaus-Service an. Ein Anruf genügt, 
und ein DRK-Helfer schickt den Weih- 
nachtsmann zu allen Eltern, aber nur in 
Langen, Egelsbach und Dreieich. Und das 
Beste an diesem Service: Der Nikolaus 
kommt kostenlos. 

Also, keine Kostümierungsprobleme 
für die Eltern, kein verkleideter Onkel, 
der von den findigen Kleinen enttarnt 
wird; jetzt gibt es die perfekt gekleideten, 
gut geschulten DRK-Nikoläuse, mit sehr 
viel Zeit. Selbstverständlich hört sich der 
Weihnachtsmaim die Gedichte und Lieder 
an und stellt die obligatorischen Fragen 
nach dem Daumenlutschen, Fingemägel- 
kauen, spricht auch mal ein dickes Lob 
aus — je nach dem Wunsch der Eltern. 

Ausstellung 
noch geöffnet 

Die Glas-Kunst-Ausstellung von Chri- 
sta Benzinger aus Frankfurt und die 
Schmuckausstellung der Galerie der 
Goldschmiede aus Wiesbaden ist in der 
Galerie-Kneipe Malkasten täglich — au- 
ßer Samstag — von 19.30 bis 1.00 Uhr noch 
bis zum 28. November zu besichtigen. 

Den Nikolausservice gibt es nach den 
großen Erfolgen in den letzten Jahren 
diesmal an zwei Tagen und zwar am Frei- 
tag. dem 5. Dezember, und am Samstag, 
dem 6. Dezember. 

Wer einen Nikolaus bestellen möchte 
oder wissen will, wie die Sache fimktio- 
niert, wende sich bitte frühzeitig an das 
Rote Kreuz Langen. Interessierte Eltern 
kötmen werktags von 9 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr in der Nikolaus-Zentrale 
unter der Rufnummer 27529 (Familie 
Keim) anrufen. 

BEK-Urlaubsplaner 
Wer kermt nicht die alljährlichen Aus- 

einandersetzungen im Betrieb, wenn es 
um die Aufstellung des Urlaubsplanes 
geht. Jedem Personalchef fällt ein Stein 
vom Herzen, wenn die einzelnen Termin- 
wünsche endlich unter Dach und Fach 
sind. 

Barmer-Mitarbeiterin Johanna Roth- 
mann bietet allen Personalabteilungen 
und Firmenleitungen in Wirtschaft und 
Verwaltung den „BEK-Urlaubsplaner" 
für die rechtzeitige Planung und Organi- 
sation an. Der Planer kann kostenlos tele- 
fonisch unter Telefon 0 61 03 / 2 20 34 an- 
gefordert oder bei der BEK-Geschäfts- 
stelle in Langen, Rheinstraße 42, abgeholt 
werden. 

„Top Girls" in der Stadthalle 

Das,,Weihnachtskonzert" von A. Corel- 
Ii, die Sonate G-Dur von T. Albinoni, das 
Konzert für 2 Violinen d-moll, das Concer- 
to a quattro G-Dur von B. Galuppi sowie 
das Violinkonzert g-moll und das Concer- 
to grosso h-moll vom Namenspatron der 
Gruppe, Antonio Vivaldi, stehen auf dem 
Programm eines sicherlich anhörenswer- 
ten Konzertabends. 

Eintrittskarten zu Preisen von 9,00 DM 
für Erwachsene und 5,00 DM für Begün- 
stigte (Auszubildende, Schüler, Studen- 
ten, Wehr- und Zivildienstleistende) beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 52110). Die Abendkasse ist am 26. No- 
vember ab 18.00 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

AOK geschlossen 
Am Freitag, den 21. November bleibt 

die Geschäftsstelle der AOK in Langen 
wegen Renovierung geschlossen. Die 
AOK bittet ihre Kunden um Verständnis. 

Mit der Aufführung von Caryl Chur- 
chills Stück „Top Girls" am Freitag, dem 
21. November, um 20.00 Uhr, bietet das 
Tourneetheater ,,die scene" ein sehens- 
wertes Schauspiel in der Langener Stadt- 
halle. Regie führt Stephen Tree. 

Die surreale Party eingangs des Stückes 
wirkt zunächst etwas verwirrend auf den 
Betrachter. In einem italienischen Restau- 
rant treffen sich die ,,Top Girls" vergan- 
gener Jahrhunderte. Leibhaftig der Ge- 
schichte und der Literatur entsprungen 
und doch nur herbeigeträumt, reden sie 
scheinbar mehr durcheinander als mitein- 
ander. 

Doch schon mit der 2. Szene gewinnt 
dieses Schauspiel von einer der erfolg- 
reichsten Theaterautorinnen der Welt an 
Klarheit, erreicht Dynamik und atembe- 
raubende Realität. Die Schlußszene ist 
ebenso fulminant wie erschütternd. 

Ober die Aufführung in Zürich schrieb 
die Fachzeitung „Theater heute": „Es war 
ein atemberaubender Theater-Abend". 
Und zur Londoner Aufführung schrieb die 
„Süddeutsche Zeitung": „Top Girls", ist 
ein Stück, das niemanden anklagt, von 
niemandem Rechenschaft fordert und 
nichts beweist. Es ist, mit anderen Wor- 
ten, ein ausnehmend gutes Stück." 

An der Spitze des ausschließlich aus 
weiblichen Mitgliedern bestehenden sie- 
benköpfigen Ensembles, das insgesamt 16 
Rollen zu bewältigen hat, stehen Eva Ren- 
zi und Aimette Hallström. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 52110). Die Abendkasse ist am 21. No- 
vember ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Stadthalle Langen 

zeigt Broadway-Erfolg 

Heidemarie Hatheyer (1) und Christiane Hamacher in „Nacht Mutter" am 30. November 
in der Stadthalle. 

Mit der Aufführung des Schauspiels 
„Nacht Mutter" von Marsha Norman am 
Sonntag, dem 30. November, um 20.00 
Uhr, zeigt die Langener Stadthalle ein 
Stück, das am Broadway sowohl beim Pu- 
blikum als auch bei der Kritik ein Erfolg 
wurde. Das war trotz seiner eminenten 
Spielbarkeit nicht unbedingt vorherzvise- 
hen, ist man am Broadway doch mehr auf 
Musicals, Komödien etc. spezialisiert. 

Eine Komödie ist ,.Nacht Mutter" nun 
wirklich nicfit. Es schildert realistisch, 
knapp, präzise und spannend die Ausein- 
andersetzimg von Mutter und Tochter 
über sich, ihre Lebensumstände und ihr 
Nebeneinander der letzten 10 Jahre. Nach 
so langem Nebeneinander beginnt zwei 
Stunden vor dem Jessie (CSiristiane Ham- 
macher) ihrer Mutter (Heidemarie Hathe- 
yer) gegenüber genannten Zeitpunkt ihres 
Selbstmordes ein Miteinander-Reden. Es 
wird ein Reden über und um das Leben. 

Die Mutter kämpft gegen das Verstrei- 
chen der Zeit so vergeblich wie gegen den 
penetrant selbstbewußt zur Schau getra- 
genen Willen der Tochter, zieht alle Regi- 
ster der Einflußnahme, spielt die Mittel 
der Vemiedlichung aus, der Drohung, der 
Liebe, der Unterwerfung, der Verbitte- 
rung, der Verachtung, der Schmeichelei 
und der Komik. Das alles hält die Besu- 

cher in Spatmung, obwohl jeder das ü^nde 
weiß . . . 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 52110). Die Abendkasse ist am 30. No- 
vember ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Preisskat 
im Naturfreundehaus 

Am Samstag, dem 22. November, findet 
im Naturfreundehaus am Steinberg ein 
Skattumier statt. Beginn ist um 14.00 
Uhr. AUe Skatfreunde sind herzlich einge- 
laden. Es wird nach den Regeln des Deut- 
schen Skat Verbandes gespielt. Anmel- 
dung ab sofort im Naturfreundehaus. Es 
gibt wieder schöne Preise zu gewirmen. 
Das Startgeld beträgt zehn Mark. 

Am 29. November fahren die Natur- 
freunde mit dem Bus nach Gimtersblum 
zur Weinprobe. Abfahrt ist um 17.00 Uhr 
am neuen Rathaus, 17.10 Uhr an der Hai- 
ner Chaussee, 17.15 Uhr Firma Phönix, 
17.20 Uhr Östliche Ringstraße. Um 19.00 
Uhr gemeinsames Abendessen (Spießbra- 
ten), anschließend Weinprobe im Weingut 
Zimmer. 

\ .qo,- 
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Großes Clairol-Gewinnspiel 
Unter diesem Motto verlost die Firma Clairol, der Speziali.st für Haarpflege, 

eine Reise nach Monaco (7 Tage für 2 Personen). Gewinnen kann jeder, der die 
Aussage über „Final Net" richtig ergänzt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

„Final Net" ist ein randvoll reines Haarspray ohne Treibgas. das doppelt so 
ergiebig ist wie die gleiche Menge Haarspray mit Treibgas, Denn herkömmli- 
che Treibgas-Haarsprays enthalten bis zu 50% Treibgas, das verfliegt. Weil 
„Final Net" de.shalb auch umweltfreundlicher ist, wurde es mit dem blauen 
Umweltengel ausgezeichnet. Und nun zur Preisfrage: Warum i,st „Final Net" 
von ClairoT doppelt so ergiebig wie die gleiche Menge herkömmliches Haar- 
spray mit Treibgas? Weil es: 

RE S H SPR O TR Sist, 

Schicken Sie die ausgefüllte Antwort an: Bristol-Myers 
Mit „Final Net" nach Monaco 
Rathe: nustrade 31 
6078 N -Isenburg 

Sprüht haargenau und modcgerechl. 

Zum Weihnachtsfest: 

Nescafe Gold in der Schmuckdose 

Das 

Leben 

erleichtern. 

Textilreinigung - 

umweltfreundlicher 

 als Selberwaschen..! 

Eine originelle Gcschcnkidee zum Weihnachtsfest gibt es jetzt von Nescafe Gold: eine Kaffeedose 
mit der ongmalgetreuen Nachbildung einer Cafehausszene um die Jahrhundertwende. Die 
Jugendstildose. mit praktischem Bügelverschluß, gefüllt mit zwei aromaversiegelten 
lOO-g-Innenbeuteln der Spitzenqualität Nescafe Gold, kostet im Handel zwischen ca, DM 16,98 und 
DM 18,98. Foto: Nescafe 

...kann man dem Parkinson- 
Kranken nicht nur durch Medi- 
kamente. Auch spezielle Übungs- 
programme für das Sprach- und 
Bewegungstraining, in Selbsthil- 
fegruppen, in der Familie oder 
auch alleine durchgeführt, kön- 
nen helfen. 

Die Firma Sandoz in Nürn- 
berg, die sich seit vielen Jahren 
mit der Parkinson-Therapie und 
der Entwicklung neuer Medika- 
mente beschäftigt, hat hierzu 
zwei Kassetten mit Begleitbro- 
schüren entwickelt, die der Pa- 
tient über seinen Arzt erhalten 
kann. 

Das regelmäßige Üben und 
Trainieren stärkt das Selbstver- 
trauen, denn auch kleinste Er- 
folge bestätigen den Patienten in 
seinen Anstrengungen und las- 
sen ihn die Krankheit leichter 
und geduldiger ertragen. 

* 

Wer glaubt, den Gang zur Rei- 
nigung aus Gründen des Um- 
weltschutzes vermeiden zu müs- 
sen und deshalb zu Hause die 
Waschmaschine öfter einsetzt, 
liegt falsch. 

Beim Selbcrwa.schen fließt die 
schmutzige Waschlauge direkt in 
den Kanal und bela.stet die Um- 
welt mit Schmutz. Waschmittel, 
Entkalker und Weichspüler. 

Bei der Reinigung dagegen be- 
findet sich das Lösemittel im 
ständigen Kreislauf innerhalb der 
Reinigungsmaschine. Durch De- 
stillation wird es von allen 
Schmutzteilen befreit, und das 
reine Lösemittel kann so erneut 
wiederverwendet werden. Der 
angefallene Schmutz wird in der 
Maschine in einem besonderen 
Behälter gesammelt und von 
Spezialbetrieben entsorgt. Da die 
Reinigungsmaschinen außerdem 
hermetisch abgeschlossen sind, 
können Lösemittel weder flüs- 

sig noch gasförmig entweichen. 
Der Gang zur Reinigung dient 

damit nicht nur der Kleider- 
hygiene, man kann hier sogar 
von einem Beitrag zur Umwelt- 
entlastung sprechen. 

Textilreinigung: Umwelt- 
freundlicher als selber waschen 

Selber waschen; TexMIrefciiaung: 

Europäische Webteppiche liegen im Trend 
Teppich-Motive von einst für das Wohnen von heute 

Heute wie vor Jahrhunderten seibaren Stilelemente, am Aus- 
stehen die kla.ssischen Gestal- gangspunkt der Webteppich- 
tungsmerkmale, die unverwech- Design-Arbeit. Bevor dem Bun- 

desbürger ein maschinengeweb- 
ter Tbppich zu Füßen liert, gleich, 
ob das Dessin orientalischen oder 
abendländischen Ursprungs ist, 
werden die Vorbilder von einst, 
die vielfach nur noch in Museen 
zu finden sind, bis ins kleinste 
Detail studiert und mit höchster 
Perfektion nachempfunden. 

Webteppiche in Berber-Optik 
(wie hier im Bild) signalisieren 
den Naturlook. Die charakteri- 
stischen warmen, hellen Erdfai^ 
ben und klaren, folkloristischen 
Dessins unterstützen die rusti- 
kale Optik dieser Tfeppiche. 

Neben dem Geschmack sollte 
beim Einkauf auch auf die Ver- 
arbeitung geachtet werden. Hier 
bürgt die „Goldene Plombe" für 
beste und geprüfte Qualität. Foto: ETG/Besmer 

Erfolgreiches „Rendite-Programm 
ff Man muß darüber sprechen: 

Mehr als 80 Prozent aller 
bei Wüstenrot abgeschlossenen 
Bausparverträge werden bereits 
nach dem neuen „Wüs'.enrot- 
Rendite-Programm" abgeschlos- 
sen. Und dabei ist dieses Bau- 
sparprogramm gerade erst ein 
starkes halbes Jahr auf dem 
Markt. 

Bei diesem Bausparsystem hat 
der Bausparer hier nicht nur die 
Wahl zwischen drei sehr ver- 
schiedenen Zinsvariantan, erst- 
mals im deutschen Bf.usparen 
kann er zusätzlich den Zutei- 
luni 
ein 

Das neue „Wüstenrot-Ren- 
dite-Programm" zeichnet sich in 
seiner Normalversion durch die 
sehr hohe Guthabenverzinsung 
von rund 4,5 Prozent aus. (Mit 
Hilfe der Bausparförderung kann 

Alle Jahre wieder: 

gszeitpunkt 
llussen. 

unmittelbar be- 

daraus eine Rendite von bis zu 
15.8 Prozent erwachsen.) Der 
Darlehenszins beträgt in diesem 
Fall nominal 6.4 Prozent, ein 
Disagio fällt nicht an. Diese Va- 
riante werden vor allem Bau- 
sparer wählen, die zunächst an 
hohen Sparzinsen interessiert 
sind. Etwa weil sie langfristig Ei- 
genkapital bilden wollen, ohne 
schon konkrete Bau-, Kauf- oder 
Modernisierungsabsichten zu 
•legen. Besonders fürjunge Leu- 
te und Anleger von vermögens- 
wirksamen Leistungen ist diese 
Version interessant. 

Wer dagegen ein kurzfristig zur 
Verfügung stehendes zinsgünsti- 
ges Bauspardarlehen wünscht, 
etwa weil er eine Modernisie- 
rung seines Hauses vornehmen 
möchte, kann sich für die Nied- 
rigzinsvariante des Wüstenrot- 

Rendite-Programms entschei- 
den. Dem Guthabenzins von 2,5 
Prozent steht hier ein Darlehens- 
zins von 4,6 Prozent gegenüber. 

Völlig neuartig ist, daß der 
Bausparer beim Wüstenrot- 
Rendite-Programm zusätzlich 
den Zuteilungszeitpunkt in ge- 
wissen Grenzen steuern kann. 
Wählt er - etwa für eine drin- 
gende Modernisierung - eine ra- 
sche Zuteilung, hat dies einen 
höheren Tilgungsbeitrag und da- 
mit eine schnelle Entschuldung 
zur Folge. Wählt er eine längere 
Sparzeit, kann er mit niedrigem 
Tilgungsbeitrag langfristiger 
tilgen. 

Das Wüstenrot-Rendite-Pro- 
gramm ist derzeit auf dem Bau- 
sparmarkt das Bauspansystem 
mit den meisten Wahlmöglich- 
keiten und mit den attraktivsten 
Einzelheiten. 

Hämorrhoiden sollten kein Tabu sein 

Jeder dritte erwachsene Bundesbürger über 35 Jahre leidet zeitweilig oder 
ständig unter hämorrhoidalen Beschwerden 

Wenn es im Analbereich 
brennt, juckt, blutet, näßt oder 
wenn Schmerzen den Stuhlgang, 
das Sitzen,-ja sogar das Stehen 
zur Qual machen, bietet die Be- 
handlung mit Sperti Präpara- 

Die Krankenkasse wird teurer 
Privatversicherte nicht betroffen 

Die Beitragsbemessungsgren- 
ze in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung, die zugleich auch 
Versicherungspflichtgrenze ist, 
erhöht sich mit schöner Regel- 
mäßigkeit zum Jahreswechsel. 

Diesmal um rund 1,8% von 
4200,- DM auf 4275,- DM, Das 
bedeutet: steigender Höchstbei- 
trag, steigender Beitrag für 
freiwillige Mitglieder. 

Das allgemeine Preisniveau ist 
erfreulich stabil, in einigen Be- 
reichen sinken sogar die Kosten 
bzw. die Preise. Nicht so im 
Gesundheitswesen. 

Der Gesetzgeber hat festge- 
legt, daß die Beitragsbemes- 
sungsgrenze in Höhe von 75% 
der Beitragsbemessungsgrenze 
der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung „dynamisch" steigt. 

Für viele freiwillige Mitglie- 
der der gesetzlichen Kranken- 
versicherung (GKV) stellt sich 
daher erneut die Frage, ob sie 
für einen Monatsbeitrag von 
deutlich über 500.- DM - das 
sind 6000,- DM im Jahr! - einen 

Versicherungsschutz haben, der 
diesem Aufwand entspricht. 

Der Krankenschein ist eine be- 
queme Sache, Aber die Kran- 
kenscheine sehen alle gleich aus. 
Das heißt, die Behandlung, die 
über das Zahlungsmittel Kran- 
kenschein abgerechnet wird, 
muß über einen Leisten geschla- 
gen werden. 

Privatpatienten, die in den 
meisten Fällen für ihre private 
Vollversicherung weniger zah- 
len müssen, bekommen indivi- 
duelle Leistungen. Sie können 
den Arzt. Zahnarzt oder das 
Krankenhaus jederzeit frei wäh- 
len und wechseln. 

Der Arzt ist bei seiner Behand- 
lungs- und Verordnungsweise an 
keine Kassen vorschriften gebun- 
den. er kann seinen tatsächli- 
chen Aufwand berechnen, der 
Versicherungsschutz gilt auch im 
Ausland und vieles mehr. 

Wer sich für einen privaten 
Versicherungsschutz interessiert, 
sollte sich daher von einem Un- 
ternehmen der privaten Kran- 
kenversicherung (PKV) ein An- 

gebot machen lassen. 
Privatversicherte Angestellte, 

die von der Versicherungspflicht- 
grenze eingeholt werden, .weil 
diese Grenze schneller wächst 
als ihr Einkommen, können sich 
ohne Schwierigkeiten befreien 
lassen. Diese Befreiung von der 
Versicherungspflicht ist dann 
dauerhaft, d. h. die Möglichkeit 
der Prjyatversicherung bleibt 
unabhängig vom künftigen Ein- 
kommen. 

Da die Beiträge in der priva- 
ten Krankenversicherung nicht 
prozentual nach dem Einkom- 
men berechnet werden und da- 
her von der Einkommensent- 
wicklung unabhängig sind, hat 
die steigende Beitragsbemes- 
sungsgrenze für sie keine Be- 
deutung. Allerdings sollte die 
Höhe des Tagegeldes (Verdienst- 
ausfallversicherung) im Auge 
behalten werden, denn wer ge- 
wöhnt ist, sein tatsächliches Net- 
toeinkommen abgesichert zu ha- 
ben (diese Möglictikeit bietet nur 
die PKV), sollte von Zeit zu Zeit 
eine Anpassung vornehmen. 

tion H gute Erfolge, besonders bei 
Hämorrhoiden im Anfangssta- 
dium. Rein natürliche Wirkstof- 
fe - also keine Corticoide, Lokal- 
anästhetika oder P'ormaldehyd - 
machen Sperti zu einem Präpa- 
rat, bei dem Nebenwirkungen 
bislang nicht bekannt geworden 
sind. Sperti enthält als einziges 
Hämorrhoidenpräparat den bio- 

logischen Zellatmungsfaktor 
SRF, einen Bierhefe-Extrakt. 
Dieser bewirkt eine verbesserte 
Sauerstoffversorgung der Bin- 
degewebszellen und fördert da- 
mit die schnelle Wundheilung, 
eine Eigenschaft, die durch das 
in Sperti ebenfalls enthaltene Vit- 
amin A sinnvoll ergänzt wird. 
Aber Sperti beseitigt nicht nur 
die lastigen Symptome von Hä- 
morrhoiden, sondern kann auch 
Hämorrhoiden schrumpfen las- 
sen. Rechtzeitig eingesetzt, las-' 
sen sich so oftmals Operationen 
vermeiden .Sperti gibt es rezept- 
frei in Apotheken, als Zäpfchen 
und als Salbe. In vielen Fällen 
ist es sinnvoll, Zäpfchen und Sal- 
be kombiniert anzuwenden. 

Wenn nach zwei bis drei Wo- 
chen keine Besserung eintritt, 
sollte der Arzt konsultiert wer- 
den. Nur er kann die exakte Dia- 
gnose stellen und weiß, was zu 
tun ist. Hat der Arzt schwerwie- 

gende Befunde ausgeschlossen, 
wird auch er in der Regel Salben 
oder Zäpfchen verordnen, die, 
regelmälJig und vorschriftsmä- 
ßig angewendet, die akuten 
Symptome beseitigen. 

Was man vorbeugend selbst 
tun kann? Für geregelten Stuhl- 
gang sorgen, jedoch bei Abführ- 
mitteln vorsichtig sein. Auf ge- 
sunde und ausgewogene Kost mit 
genügend Ballaststoffen achten. 
Blähende Speisen und scharfe 
Gewürze möglichst meiden. 
Ganz wichtig ist sorgfältige Hy- 
giene im Analbereich. Hierzu 
eignen sich besonders die haut- 
freundlichen Sperti-Pflegetüch- 
lein aus der Apotheke. Sie reini- 
gen, lindern den Juckreiz und 
sind praktisch im Gebrauch - zu 
Hause und unterwegs. 

Sperti Präparation H bei 
Hämorfhoidalleiden. 
Prof. Dr. med. Much AG, 
Bad Soden. 

Das Pirelli PKW-Winterreifen-Programm 

WlnlMlAO-a 
a-bit 160 km/h 

Die Unfallstatistik beweist es je- 
des Jahr (leider) aufs neue: Auf 
Schnee, Matsch und eisglatten 
Straßen passieren mehr Unfäl- 
le als auf trockenen Fahrbah- 
nen. Der Grund? Sommerrei- 
fen - und dazu oft noch mit un- 
genügendem Profil! Doch dies 
muß nicht sein. Durch die Aus- 
rüstung mit echten Winterrei- 
fen wird der Tatsache einer ver- 
änderten Fahrbahnhaftung bei 
extremen winterlichen StraBen- 
verhältnissen Rechnung getra- 
gen. Die „Pirelli Winter-Serie" 
zum Beispiel (Winter 190, Win- 
ter 160 und der neue Winter 
160-2) zeichnet sich vor allem 
durch hervorragende Griffig- 
keit auf Schnee und Matsch so- 
wie durch hohe Aquaplaning- 
Sicherheit aus. 

1 
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„Spende zur Linderung des Hungers"; 
einen Scheck über 30 000 Mark konnte 
Langens Bürgermeister Hans Kreiling 
nun der Entwicklungshilfeorganisation 
„Brot für die Welt" überreichen. Unter- 
stützt werden soll mit diesem Betrag ein 
landwirtschaftliches Ausbildungsprojekt 
in Sambia, das vom Christenrat Sambias 
betreut imd von „Brot für die Welt" größ- 
tenteils finanziert wird. Das Projekt heißt 
„Twafwane", was in etwa bedeutet, ge- 
meinsam zu arbeiten und sich aus eigenen 
Kräften zu helfen. 

. Mit der Unterstützung des Twafwane- 
Projektes knüpft die Stadt Langen ihr En- 
gagement für das Entwicklungshilfepro- 
jekt In Hlekweni (Zimbabwe) an, das 
mittlerweile erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte. 

Die von der Stadtverordnetenversamm- 
lung im städtischen Haushaltsplan bewil- 
ligten Mittel In Höhe von 30 000 Mark ent- 
sprechen einer Spende von einer Mark je 
Langener Einwohner. 

Bürgermeister Kreiling: „Wir hoffen 
sehr, daß das Twafwane-Projekt wieder 
breite Unterstützung in der Bevölkerung, 
bei den Vereinen, Kirchen, Parteien und 
Bürgerinitiativen finden wird, ähnlich 
wie dies bei dem Hlekwenl-Projekt in be- 
merkenswerter Weise geschehen ist. Die 
städtischen Gremien bitten deshalb die 
Langener, mit Informationsveranstaltun- 
gen über die Situation und Probleme der 
Entwicklungsländer, Insbesondere Sam- 
bias, und mit Spenden zur Finanzierung 
der Projektkosten von rund 140 000 Mark 
beizutragen," 

Spenden können auf die eigens einge- 
richteten Spendenkonten „Langen unter- 
stützt Twafwane" überwiesen werden: 
Langener Volksbank eG, BLZ 505 616 05, 
Konto 150 800; Bezirkssparkasse Langen, 
BLZ 505 516 21. Konto 110 028 725; Postgi- 
roamt Frankfurt, BLZ 500 100 60, Konto 
944-603. 

' Twafwane — Ländliche 
Ausbildungsstätte in Sambia 

Das Twafwane-Programm wird seit 
nunmehr gut zehn Jahren vom Christen- 
rat Sambias unterhalten. Es handelt sich 
dabei um ein Programm, das sich an die 
jungen Menschen wendet, die sich in der 
schwierigen Situation befinden, die Schu- 
le verlassen zu müssen, ohne Aussicht auf 
eine Beschäftigung oder einen Broterwerb 
zu haben. Nur die wenigsten Schülerinnen 
und Schüler können in Sambia eine wei- 
terführende Schule besuchen, die aller- 
meisten müssen die Schule nach der 
Grundschulzeit verlassen. 

So gab es beispielsweise 1983 in Sambia 
183 800 Schulabgänger, von denen aber ge- 
rade etwas mehr als ein Viertel in eine be- 
zahlte Beschäftigung übemonmien wer- 
den konnte. 

Schon Anfang der siebziger Jahre hat 
sich der sambische Christenrat diesem 
Problem angenommen und das Twafwane- 

Programm ins Leben gerufen. Damit soll 
den jungen Schulabgängern eine weiter- 
führende, grundlegende Ausbildung gege- 
ben werden, die sie zu einer selbständigen 
Beschäftigimg befähigen soll. 

1975 wurde das erste Projekt des Twaf- 
wane-Programms in Nambala begonnen, 
1976 folgte ein weiteres Projekt in Madzi- 
moyo und 1978 wurden Ausbildvmgspro- 
jekte in Chlplli und Chitambo aufgebaut. 

In diesen Projekten werden schulentlas- 
sene Jugendliche dazu befähigt, in ihren 
Heimatorten sich selbst durch eigene Ar- 
beit zu beschäftigen, und zwar schwer- 
punktmäßig Im landwirtschaftlichen Be- 
reich. Dazu werden Ausbildungszweige 
angeboten, die auf einen Bedarf am Ar- 
beitsmarkt treffen, beispielsweise Gemü- 
seanbau, Kleintierhaltimg oder Handwer- 
ke. die in der jeweiligen Region benötigt 
werden. 

Mittlerweile gibt es in Sambia 13 Pro- 
jekte In verschiedenen Orten, die nach 
dem Twafwane-Modell arbeiten. Mit die- 
sen Projekten ist es nicht nur gelungen, 
die Jugendlichen in ihren Heimatorten zu 
halten und auszubilden, sondern auch die 
Strukturen in den Orten, hin zu einer ver- 
stärkten Zusammenarbeit zu verändern. 

Diesem Ziel dient auch die Organisation 
der Arbeit: die Arbeitsweise, Planung und 
inhaltliche Durchführung der kleinen 
Ausbildungsstätten wird von einem Trä- 
gerkomite des jeweiligen Ortes verant- 
wortlich übernommen. Die Mitarbeiter 
der zuständigen Projektabteilung des 
sambischen Christenrates sind engagierte 
und kreative Berater dieser Gruppen, sie 
versuchen, gemeinsam mit den Dorfgrup- 
pen Lösungen zu erarbeiten, die der jewei- 
ligen Struktur des Dorfes angepaßt sind. 
Auch fachliche und technische Beratung 
wird von der Projektabteilung geleistet. 

Erreicht werden soll damit auch, daß in 
den Ausbildungsprojekten ein Produkt 
hergestellt wird, daß der Bevölkerung 
dient. So halten Jugendliche beispielswei- 
se Hühner und Kaninchen, wobei sie 
durch den Anbau von Sormenblumen, So- 
yabohnen und Mals auch das Futter selbst 
herstellen. Zusammen mit der Anlage von 
Obstgärten soll der Anbau von Gemüse, 
Soimenblumen und Bohnen zugleich die 
Emährungssituation verbessern. 

In allen Twafwane-Centers wird außer- 
dem auf die Wichtigkeit des Gebrauchs 
angepaßterTechnologien hingewiesen, die 
den Vorteil hat, daß sie nicht von äußerer 
Hilfe abhängig ist. Belm Christenrat wur- 
de eigens ein Fachmann eingestellt, der 
speziell für die Fragen der ,,kontextge- 
rechten" Technik zuständig ist (Beispiele: 
Solartrockner für Gemüse, Holzkohle- 
Kocher, Erdnuß-Schälmaschine). 
Die Zukunft 
des Twafwane-Projektes 

Für die kommenden Jahre hat sich der 
Christenrat von Sambia zwei wesentliche 
Aufgaben gestellt: bislang Ist es nur bei 

vier Projekten gelungen, die Betreuung 
hauptverantwortlich an einen örtlichen 
Träger abzugeben; neun Projekte werden 
noch hauptverantwortlich vom Christen- 
rat betreut. Auch diese Projekte sollen 
nun an die sambischen Mitgliedskirchen 
abgegeben werden und damit die Regie ei- 
genverantwortlich von den örtlichen Trä- 
gem übernommen werden. 

Außerdem ist geplant, aus dem Twaf- 
wane-Programm die drei erfolgreichsten 
Projekte auszuwählen, und zwar mit dem 
Ziel, diese Projekte zu erweitem, zu inten- 
sivieren und den Twafwane-Gedanken 
allmählich auf alle anderen Bereiche in- 
nerhalb der Gemeinschaft auszudehnen, 
in denen dringende Bedürfnisse bestehen. 

Kosten entstehen bei dem Twafwane- 
Programm insbesondere für die Unterhal- 
tung der bestehenden kleinen Zentren, für 
die Schaffung neuer Zentren, für den Be- 
reich der angepaßten Technologien, für 
die Gehälter der Mitarbeiter und für die 
Fahrzeuge. Totensonntag — Zeit stillen Gedenkens aller Verstorbenen. 

DRK sucht Helferinnen 

und Helfer 

Viele Aufgaben sind zu bewältigen 

Unser Bild zeigt Bürgermeister Hans Kreiling beim t)berTelehen des 30.000-Murk- 
Schecks an den Pressereferenten des Dlakonischen Werkes Frankfurt, Herrn Diethard 
Finger. (Foto Trognitz) 

Den Krankenwagen hat wohl jeder 
schon einmal vorbeifahren sehen. Daß 
sich das Rote Kreuz um die Betreuung 
kranker Menschen kümmert, hat man zu- 
mindest gehört. Aber wer weiß, daß die 
Mitarbeiter des DRK einen „Second- 
Hand"-Shop mit kostenloser Kleideraus- 
gabe unterhalten? Ein Blick hinter die Ku- 
lissen der Langener Ortsvereinigung des 
Roten Kreuzes zeigt, welch breite und 
vielseitige Palette von Hilfeleistungen 
und Serviceangeboten erbracht wird. 

Ein Sommertag Im Strandbad Langener 
Waldsee: Erste-Hilfe-Dienst der DRK- 
Sanltäter. Mutti hat zu lange in der Sorme 
gelegen, der kleine Fritz Ist beim Laufen 
auf die Knie gefallen, Teenager Jürgen 
hat sich beim langen Baden eine Unter- 
kühlung geholt. Sachkundige Helfer sind 
zur Stelle! Der DRK-Sanitätsdlenst arbei- 
tet übrigens nicht nur an der Langener 
Kiesgrube, sondern auch auf den Sportan- 
lagen, Im Freibad, in Sporthallen und bei 
den verschiedensten Veranstaltungen. 

Über 60 aktive Helferiimen und Helfer 
hat das Langener Rote Kreuz zur Zelt. Sie 
unterstützen durch ihre tatkräftige Mitar- 
beit die Ziele und Aufgaben des DRK, ar- 
beiten ehrenamtlich. Zu verdienen gibt es 
nichts. Aber einem Mitmenschen wirklich 
geholfen zu haben, ist Belohnung genug. 
Die Gelder aus Spenden oder Sammlun- 
gen werden für Beschaffungen neuen Ma- 
terials und anfallende Reparaturen ver- 
wendet. 

Aber viel wichtiger als das liebe Geld Ist 
die aktive Mitarbeit im Deutschen Roten 
Kreuz. Mitglieder werden immer gesucht! 
Als aktive Förderer dürfen alle Männer 
und Frauen ab 16 Jahren mitmachen. 
Doch auch wer sich nicht für eine aktive 
Tätigkeit entscheiden will, katm die Ziele 
des Deutschen Roten Kreuzes fördern: 
durch Teilnahme an einem Erste-Hilfe- 
Kurs, durch die passive Mitgliedschaft, 
mit der die DRK-Ortsverelnlgung einen 
Teil ihrer Aufgaben finanziert. 

Auch zum eigenen Nutzen der Teilneh- 
mer sind Kurse In häuslicher Kranken- 
pflege, Kurzlehrgänge für Sofortmaßnah- 
men am Unfallort. Für Gruppen ab 15 
Personen können nach vorheriger Abspra- 
che mit den Ausbildern Erste-Hllfe-Kurse 
in Firmen oder Vereinen durchgeführt 
werden. Bei Notfällen katm der Kranken- 
transport des Roten Kreuzes geordert 
werden. 

Doch damit nicht genug. Die DRK-Orts- 
verelnigung hält die Blutspendetermine 
In Langen ab, ist an der Betreuung der 
Aussiedler beteiligt, führt Übungen mit 
der Freiwilligen Feuerwehr durch, berät 

bedürftige Personen und gibt kostenlos 
Kleidungsstüclfe aus Altkleidersammlun- 
gen weiter. 

Für die ,,Second-Hand"-Kleiderkam- 
mer braucht das DRK Langen noch Unter- 
stützer. Guterhaltene Kleidungsstücke 
können täglich beim DRK-Heim in der 
Zimmerstraße abgegeben oder vor der Tür 
hinterlassen werden. Das DRK-Heim ist 
auch die Adresse zur Abgabe von Altklei- 
dem zur Wiederverwertung. 

Schließlich betreibt das Rote Kreuz ak- 
tive Arbeit mit Kindern und Jugendli- 
chen. Kinder zwischen neun und 15 Jahren 
sind zu den Veranstaltungen des Jugend- 
rotkreuzes herzlich willkommen. Die Ak- 
tivitäten: Programme zur gesundheitli- 
chen Aufklärung, Unfallverhütung, Frei- 
zeitgestaltung, Umweltschutz, Verkehrs- 
erziehung, Rettungsschwimmen, Bastel- 
und Schminkkurse. 

Zur Erfüllung dieser vielfältigen Aufga- 
ben ist das Rote Kreuz auf der Suche nach 
weiteren Helfem. Noch Schwellenangst 
vor dem neuen Hobby? Keine Ursache: 
Ausgebildetes Fachpersonal gibt sein 
Fachwissen während der Übungsabende 
und in Fortbildungslehrgängen an die ak- 
tiven Mitglieder weiter. Die Probe aufs 
Exempel kann jeden Donnerstag ab 20 
Uhr gemacht werden, werm die Aktiven 
Im DRK-Heim Zimmerstraße zusammen- 
kommen. 

Wüly Brandt 
heute in Langen 

Der Ortsverein Langen der 
Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands erwartet am heutigen 
Freitag, dem 21. November 1986 ho- 
hen Besuch aus der Bundeshaupt- 
stadt Bonn. 

Der Vorsitzende der SPD, Willy 
Brandt, kommt nach Langen und 
wird In der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz über das Wahlprogranun sei- 
ner Partei sprechen. Der Parteivor- 
sitzende wird dabei auch auf die 
Wahlniederlage der SPD und deren 
Konsequenzen zu sprechen kom- 
men. 

Die öffentliche Veranstaltung be- 
ginnt um 16.30 Uhr und wird von 
dem SPD-Bundestagskandldaten 
und Bürgermeister von Dietzen- 
bach, Dr, Friedrich Keller, eröffnet. 

Die Langener Bevölkerung ist zu 
dieser Wahlveranstaltung herzlich 
eingeladen. 

Schüsse in der Nacht 
Wie erst jetzt bekannt wurde, sind in 

der Nacht zum vergangenen Sonntag ge- 
gen 23.00 Uhr einige Schüsse gezielt auf 
Personen im Bereich Schillerplatz/ 
Rheinstraße (Parkplatz) abgegeben wor- 
den. Vermutlich kamen die Gewehr- oder 
Pistolenschüsse von einem der umliegen- 
den Hochhäuser. Wer nähere Angaben 
machen kann, soll dies bitte der Polizei- 
Dienststelle melden. 

Unfallzahlen deutlich gestiegen 
Die Unfallzahlen für Oktober 1986 lie- 

gen bei einem Vergleich mit dem 
Vorjahres-Oktober deutlich höher. Dabei 
ist auffallend, daß sie im Stadtgebiet nur 
geringfügig, auf den Straßen im Kreis Of- 
fenbach dagegen gravierend angestiegen 
sind. Auch die Zahl der Unfalltoten stieg 
auf den Kreisstraßen um zwei auf nun- 
mehr sechs an. 

Die nachstehenden Zahlen weisen ein- 
deutig darauf hin, daß nicht nur irmerorts, 
sondern vor allem auf den Landstraßen 
das „Sehen und Gesehenwerden" oberstes 
Gebot sein muß. Dieses Gebot gilt bei 
herbstlichen Straßenverhältnissen mit 
Dunkelheit, Nebel, Nässe und Straßen- 
glätte ganz besonders. Dazu gehört selbst- 
verständlich eine fimktlonlerende imd 
richtig eingestellte Beleuchtung am Fahr- 
zeug und deren richtige Bedienung. Die 
StVO unterscheidet nicht ohne Gnmd 
ganz klar zwischen Stand- und Fahrlicht. 
Diese Bezeichnung sagt aus, daß Stand- 

lich nur beim stehenden, nicht aber beim 
fahrenden Fahrzeug eingeschaltet sein 
darf und Fahrlicht — Abbiend- bezie- 
hungsweise Fernlicht — beim Fahren ein- 
zuschalten ist. 

Kleine Fehler, Nachlässigkeit imd Män- 
gel eskalieren bei unglücklichem Zusam- 
mentreffen oft In schwerste Verkehrsun- 
fälle. Der verantwortimgsbewußte Kraft- 
fahrer weiß das. Er achtet — in dieser Jah- 
reszelt besonders — darauf, daß er durch 
Wartung und richtige Bedienung seines 
Fahrzeugs den Grundsatz vom „Sehen 
und Gesehenwerden" im Straßenverkehr 
umsetzt und er sich damit — soweit durch 
sein Zutun möglich — vor Schäden schüt- 
zen kann. 
Im Oktober 1986 wurden 1185 (1985: 1077) 
registriert, dabei wurden sieben Men- 
schen (1985: 4) getötet und 41 (1985: 39) 
schwer und 273 (1985: 244) leicht verletzt. 
Ordnungswidrigkeiten: 635 (1985: 591); 
Straftaten im Straßenverkehr 614 
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40 Jahre 

bei der Stadt 

Ihr 40jähriges Dienstjubiläum bei der 
Stadtverwaltung Langen konnte jetzt die 
Leiterin der Kindertagesstätte Hegweg, 
Antonie Krüger, feiern. Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde ini Magistratssit- 
zungssaal würdigte Bürgermeister Hans 
Kreiling das Pflichtbewußtsein und die 
Zuverlässigkeit der Jubilarin und lobte 
ihr pädagogisches Geschick im Umgang 
mit den Kindern sowie ihre gute Zusam- 
menarbeit mit den Kolleginneri und El- 
tern. Er dankte ihr für ihre langjährige, 
gewissenhafte Mitarbeit und überreichte 
ihr ein Geschenk und eine Ehrenurkunde 
der Stadt Langen. 

Zur Stadtverwaltung Langen kam An- 
tonie Krüger im Oktober 1946 und war 
dort fortan als Kindergärtnerin beschäf- 
tigt. Seit mehr als 15 Jahren leitet sie die 
Kindertagesstätte und den Kinderhort im 
Hegweg; Anfang der 70er Jahre ist ihr die- 
se Aufgabe übertragen worden. Ihr 
obliegt damit die Leitung einer städti- 
schen Einrichtung, die 100 Kindern Platz 
und Betreuung bietet. 

Erstklassige Musik 
und gekonnte Show 
beim Silvesterball 

Erstklassige Musik und gekonnte Show 
erwartet die Besucher beim diesjährigen 
Silvesterball am Mittwoch, dem 31. De- 
zember 1986, ab 20.00 Uhr, in der Lange- 
ner Stadthalle. 

Daß dem so sein wird, dafür legt Band- 
leader Michael Tudor schon heute seine 
Hand ins Feuer. Sein aus europäischen 
Spitzenmusikem zusammengestelltes En- 
semble, der „Michael Tudors Sound- 
Expreß" ist bekannt für Qualität bei der 
Darbietung aller Musikrichtungen von 
Evergreen über Disco-Klänge bis hin zum 
neuesten Hit. Das hat diese Showbiind 
schon auf zahlreichen Presse-, Sportler- 
und Silvesterbällen bewiesen. In den Pau- 
sen spielen die ,,Friends" auf, so daß ein 
Non-Stop-Progranun" geboten wird. 

Eintrittskarten sind zum Preis von 29,00 
DM beim Reisebüro am Rathaus, Telefon 
0 61 03 / 203-145 oder 5 21 10 erhältlich. 
Die Abendkasse ist am 31. Dezember 1986 
ab 18.30 Uhr geöffnet. Telefon 0 61 03 / 
203-146. 

Friedensinitiative 
im SSG-Clubhaus 

Im Rahmen der Friedenswochen führt 
die Friedensinitiative Langen am heuti- 
gen Freitag, dem 21. November, um 20 
Uhr im SSG-Clubhaus eine Diskussions- 
veranstaltung durch zu dem Thema: 
„Nach Hasselbach und Reykjavik." Wie 
weiter mit der Friedensbewegung? Dabei 
nehmen Vertreter des DGB, der Kirche, 
der SPD, der Grünen und der DKP zu deni 
Fragen „Kann die Weltraummilitarisie- 
rung verhindert werden?", ,,Gibt es Chan- 
cen für eine echte Abrüstung?" und. 
„Kann die 'Rüstungsregierung' abge- 
wählt werden?" Stellung. 

Tips für die Weihnachtspost 

Die Post hat jetzt schon alle Vorberei- 
tungen getroffen, um den weihnachtlichen 
Massenbetrieb meistern zu können. Das 
gewaltige Brief-, Päckchen- und Paket- 
aufkommen kann jedoch nur dann bewäl- 
tigt werden, wenn die Postkunden ihre 
Weihnachtssendungen rechtzeitig einlie- 
fern. Hier einige Tips für die Einllefe- 
rungstermlne: 

Paket- und Briefsendungen auf dem 
Land- und Seeweg nach außereuropäi- 
schen Ländern sollten — soweit noch nicht 
geschehen — bald abgesandt werden; Pa- 
kete und Päckchen nach europäischen 
Ländern bis Anfang Dezember; Briefe 
und Postkarten in nicht benachbarte euro- 
päische Länder bis Anfang Dezember; 
Luftpostpakete in entfernte Länder bis 
Anfang Dezember; Pakete (bis 20 kg) und 
Päckchen (bis 2 kg) in die DDR und nach 
Berlin (Ost) bis 6. Dezember. 

Hier sind auch die „Hinweise für Ge- 
schenksendungen in die DDR und nach 
Berlin (Ost)" zu beachten. Diese Merkblät- 
ter sind bei allen Postämtern erhältlich. 

Welter sollten beachtet werden, daß Pa- 
kete und Päckchen inneriialb des Bereichs 
der Deutschen Bundespost bis 10. Dezem- 
ber; Briefe und Postkarten nach benach- 
barten europäischen Ländern bis 15. De- 
zember; Luftpostbriefsendungen ins Aus- 
land bis 15. Dezember; Briefe und Post- 
karten in die DDR und nach Berlin (Ost) 
bis 15. Dezember; Sendungen mit leben- 
den Tieren im Bereich der Deutschen Bun- 
despost bis 17. Deiember und Briefe und. 
Postkarten im Bereich der Deutschen i 
Bundespost bis 19. Dezember abgeschickt 
werden. 

Damit die Weihnachtssendungen 
schnell und sicher befördert und ausgelie- 
fert werden können, müssen sie eine deut- 
liche, richtige und vollständige Anschrift 
tragen. Dazu gehören neben der Empfän- 
gerangabe auch Postfach oder Straße und 
Hausnummer sowie Postleit5:ahl, Bestim- 
mungsort und ggi. die Nummer des Zu- 

aOen, die in dieser Woche j; 
Geburtstag haben. jj 

Besonders herzlich denen, j, 
die älter als 75 Jahre sind. ! 

fe; 
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Von weeche . . . 
Neuerdings hawwe mer en ganze 

Haufe Radweech in Lange. Fer die 
viele Radfahrer, die wo's hier gew- 
we dut. Werklich e schee Sack. Da 
sinse aus allem raus, aus dem Ver- 
kehr. 

Bloß aan Radweech is debei, mit 
dem nimmts kaa gut End. Des is 
der zwische Zimmerstraß un Gee- 
destr.iß. Dort, am Juchendcafe vor- 
bei, fer des jetzt en neue Name ge- 
sucht werd. Der Weech is prima in 
Schuß. Rot Verbundplaster, glit- 
scheglatt. Ich saach der Ihne, schen- 
ner wie die Wassergass. Naja, die 
viele Audos, die dort dorchfahm, 
weil se e Ampel umgehn wolle, die 
wem des Klaaplaster vielleicht 
doch noch klaa krieje. 

Ei, dort wollt ich doch gamet hie. 
Also bleiwe mer beim Radweech. 
An de Tomhall vom Gymnasium 
heert nemlich alles uff. Es Plaster 
un de Radweech ende an so ere rot- 
weiße Aluschrank, die ganz schebb 
da erumhängt. Jetzt heeßts „Ab- 
steije". Awwer des hett mer sowie- 
so gemacht, denn uff dem nun fol- 
chende Schotterstick kann kaan 
veminftiche Mensch fahm. Des is 
mit Klaaschotter so iwwersät, daß 
mehr die Luft aahalte muß, ob aam 
net die Luft entweicht. Aus de Rei- 
fe, maan ich. 

Der geschotterte Radweech kann 
aam erschittern. Selbst wann der 
Grund un Boddem net de Stadt, 
sonnem em Kreis geheem sollt, 
muß sich en Weech finne lasse, den 
Weech ne tin erem Schotterhaufe 
ende zu lasse. Es gibt ja aach noch 
onnem Lcut alswie Schiler, die 
dadriwwer radele wolle. Des Schot- 
terstick gebeert glatt gewalzt odder 
geplästert. Egal wie, mer sollt eb- 
bes mache, daß mer's als Radujeech 
erkenne kann; Net aafach mitte 
drei uffheem. 

Seht mal zu, ob mer net die spitze 
Schotterstaa in glatte, radler- 
freundliche Plasterstaa umwandle 
kann. Schee wärs un viele Radfah- 
rer wäm froh driwwer. Von weeche 
Weeche . . . 

(PS. Wers net glaabt, der soll's 
doch emal selwer ausprowiem . . .) 

Stellpostamts. Auch die Absenderangabe 
sollte nicht fehlen. 

Bitte verpacken Sie Pakete und Päck- 
chen besonders gut. Legen Sie in Paket- 
sendungen und Päckchen obenauf ein 
Doppel der Aufschrift. Das gewährleistet 
die weitere Beförderung und die richtige 
Auslieferung, wenn die Aufschrift der 
Sendung während der Beförderung unle- 
serlich werden oder verlorengehen sollte. 

Für alle Postpakete ins Ausland müssen 
Zollinhaltserklärungen ausgefüllt wer- 
den. Wie viele man braucht und in welcher 
Sprache sie abgefaßt sein müssen, ist bei 
den Postämtern zu erfahren. 

Beim Versand von Paketen und Päck- 
chen nach Polen ist zu beachten, daß Spei- 
seöl nicht in Plastikflaschen, sondern in 
festen Blechkanistem, Fischkonserven 
ur.'d Würstchen nicht in Aufreißdosen, 
sondern in Behältern ohne Aufreißvor- 
richtung versandt werden. Für alle Pake- 
te und Päckchen nach Polen ist eine aus- 
reichend stabile Verpackung zu wählen. 
Verbliebene Hohlräume im Paket sind 
mit geeignetem Füllstoff auszufüllen. 

Pakete mit Metallverschnürung an 
Empfänger in der Schweiz müssen mit ei- 
nem besonderen Handgriff versehen sein 
oder mit einem dem Gewicht entsprechen- 
den Hanfbindfaden umschnürt sein. 

In Postsendungen nach Schweden dür- 
fen keine Fleisch- nach Großbritannien 
kein Schweinefleisch — und daraus herge- 
stellte Erzeugnisse aufgenommen werden. 
Dieses Einfuhrverbot gilt nicht für solche 
Fleisch-Erzeugnisse, die in luftdicht ver- 
schlossenen Konservendosen enthalten 
sind. 

Merkblätter mit Hinweisen für Ge- 
schenksendungen nach Bulgarien, Jugos- 
lawien, Polen, Rumänien, Ungarn, der 
Tschechoslowakei und der Sowjetunion 
werden von den Kreisverbänden des 
Deutschen Roten Kreuzes in der Bundes- 
republik Deutschland abgegeben. 

Jimge-Künstler- 

Fonim 

Nach dem mit großen Erfolg gestarteten 
ersten Abend der neuen Reihe, wobei die 
zahlreich vertretene Presse voll des Lobes 
war, findet am Mittwoch, dem 26. Novem- 
ber, um 19.00 Uhr, der zweite Abend in 
der Stadthalle Langen statt. 

Es gastiert das Streicherensemble des 
Peter Cornelius Konservatoriums: Das 
kleine Orchester „Le Signorines del Padre 
Vivaldi". 

Im Vordergrund des auserlesenen Pro- 
gramms steht das „Weihnachtskonzert" 
von Archangelo Corelli. Ificht weniger in- 
teressant wird das Violinkonzert von An- 
tonio Vivaldi sein. Es folgen noch: von 
J.S. Bach das Konzert für zwei Violinen 

und Orchester, und von Vivaldi ein Con- 
certo grosso für vier Violinen, zwei Brat- 
schen und Orchester. 

Susanne Stoodt ist die Leiterin des En- 
sembles und übernimmt auch den Solo- 
part. Als zweite Sollstin wirkt Kristin 
Reisbach mit. Die hervorragende kleine 
Orchestergruppe war bereits Preisträger 
des „Jugend-musiziert-Wettbewerbs". Die 
nur aus jungen Mädchen zusammengesetz- 
te außerordentliche Kammermusikgrup- 
pe orientiert sich in ihrer Musizierlust am 
großen Vorbild Vivaldis und seiner „Sig- 
norine". 

Der virtuose Geiger, Priester und Kom- 
ponist Antonio Vivaldi hat vornehmlich 
für seine Schülerinnen am „Ospendale 
della Pietä", einem Mädchenstift in Vene- 
dig, komponiert. Auch die Langener Kon- 
zertbesucher werden von ihnen entzückt 
sein. 

Diese 11 charmanten jungen Damen, sämtUch MltgUeder des Streicherensembles des 
Peter-Comelius-Konservatoriums gastieren am Mittwoch, dem 26. November, in Lan- 
gen. 

Das ist Octanova von COR. Eigenwillig und schwungvoll 
gemacht. Für die Jugend jeden Alters, die auch was fürs 
Auge will. 

Und das ist nur 
eine von vielen 

. Seiten unserer 
Leistung: die 
fachkundige Ein- 
richtunsbera- 
tung. Von der op- 
timalen Raumauf- 
teilung über die 
harmonische Zu- 

Sessel und Couches preiswert m aktuellen Stoffer^ oder nobel m Leder sammenstellung 
der Möbel, 
Leuchten und 
Stoffe bis zur 
Auswahl ge- 
schmackvoller 
Accessoires. 
Alles aus einer 
Hand. 
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Gedenkzeit 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnes 

Ar)i 15. November, so besagt eine 
alte Bauernregel, soll eigentlich das 
letzte Blatt von den Bäumen sein. 
Nun, in diesem Jahr hat dies nicht so 
ganz geklappt. Die Witterung war 
einfach zu mild. Doch wird es ver- 
mutlich nicht mehr lange währen, bis 
es kälter wird und der Winter seinen 
Einzug hält. Vielleicht grimmiger als 
wir denken. 

Doch bleiben wir ein wenig heim 
Spruch vom „letzten Blatt". Er muß 
wohl aus einer Zeit stammen, in der 
man noch kein Baumsterben kannte. 
Einer Zeit also, in der noch das Holz 
der Waldbäume zum Heizen genutzt 
wurde. Heute hingegen wird den 
Mensrhen mit anderem eingeheizt. 

Trotz des schönen Herbstes fiel 
gar manchen Bäumen aber das Laub 
früh aus der Krone. Früher als sonst, 
anders als sonst. Die Blätter kringel- 
ten sich zusammen, vom Rand her ab- 
sterbend, bevor sie spröde wie ange- 
branntes Papier zu Boden trudelten. 
Untrügliche Anzeichen, daß eben die- 
se Bäume krank sind oder es bald 
werden. Und mit ihnen noch mehr. 
Das ist, was uns traurig macht, be- 
sonders in diesen Tagen. 

Andererseits war aber gerade jetzt 
auch zu beobachten, daß alle Laub- 
bäume reiche Ernte an Samen und 
Früchten trugen. Für diese Futter- 
quelle ist die Tierwelt vor allem 
dankbar. Einer weiteren Bauernregel 
zufolge soll der Überfluß an Wald- 
früchten ein untrügliches Zeichen für 
einen strengen Winter sein. 

Vor uns und hinter uns liegen in 
dieser Woche Tage des stillen Geden- 
kens. Des Gedenkens der im Krieg 
Gefallenen und der im Frieden Ver- 
storbenen. Des stillen Gedenkens an 
längst Dahingegangene wie auch an 
jene, die uns unlängst erst genommen 
wurden. 

Uns, den Lebenden sei es erlaubt, 
sich in Gedanken zu verlieren über 
Wechsel und Wandel unseres Seins, 
über das Kommen und Gehen auf 
dieser, unserer Welt, über Leben und 
Tod. Der christliche Glaube ist's, der 
uns wissen läßt, daß der Tod Teil un- 
seres Lebens ist. 

Mehr Menschen als sonst streben 
dem Friedhof zu, der letzten Ruhe- 
stätte ihrer Angehörigen. Vor den ge- 
pflegten Gräbern stehend halten sie 
inne in ihrem hektischen Tageslauf. 

Tannengrün ist schützend über letz- 
te Blüten gelegt. Frischgeschnittene 
Weidenkätzchen, aus ihrer Hülle ge- 
schält, leuchten silbern auf. Dazwi- 
schen viel künstliches Beiwerk. Und 
über allem lila leuchtend Erika. 

1 
Der Gedanke drängt sich auf, daß 

der prächtige Grabschmuck mehr für 
die Lebenden denn für die Toten ist. 
Die Menschen unserer Zeit wollen es 
so und nicht anders. 

Gerade deshalb haben diese Tage 
des Gedenkens ihren Sinn und ihre 
Bedeutung. Die Menschen schöpfen 
Kraft für Neues. So wie der Kreislauf 
der Natur im nächsten Frühjahr we- 
der für frisches Grün und neues Le- 
ben sorgen wird. So lange, bis es wie- 
der heißt: Am 15. November fällt das 
letzte Blatt. Jetzt ist es an der Zeit, 
über viele und vieles nachzudenken. 
Es ist Gedenkzeit.... 

Drei-Städte-Treffen 1987 
Das Drei-Städte-Treffen ist für die 

Partnerschaftsvereine der miteinander 
verschwisterten Städte Langen. Long Ea- 
ton und Romorantin jeweils das Ereignis 
des Jahres. Für alte Freunde ist es eine gu- 
te Gelegenheit, sich im größeren Kreis 
wiederzusehen; für neue Teilnehmer der 
erste Schritt zu familiären Kontakten: für 
die gastgebende Stadt im Rahmen der 
viertägigen Veranstaltungen die Möglich- 
keit, Vereine und Institutionen vorzustel- 
len und damit Ansatzpunkte für neue Ver- 
bindungen und Austausche zu bieten. 

Das nächste Drei-Städte-Treffen findet 
vom 22. bis 27. Mai 1987 (einschließlich der 
Reisetage) in der englischen Stadt Long 
Eaton, nahe bei Nottingham, statt. 

Aus Langen und aus Romorantin ist ei- 
ne Gruppe von jeweils 50 Personen einge- 
laden. Alle Gäste werden in Familien be- 
herbergt. 

Der Fördererkreis für europäische Part- 
nerschaften Langen e.V. möchte schon 
jetzt eine Obersicht haben, wer mitreisen 
will. Interessenten werden daher, zu- 
nächst unverbindlich, gebeten, sich 
schriftlich zu melden, gegebenenfalls un- 
ter Angabe der Namen von englischen 
Freunden, mit denen man bereits eine 
Verabredung getroffen hat. 

Schriftliche Anmeldungen nimmt das 
Vorstandsmitglied des Fördererkreises 
Reinhold Werner, Karlstraße 21,6070 Lan- 
gen, entgegen. 

Willy Brandt 

kommt 

Freitag, 21. November, 16.30 Uhr 
Langen, TV-Turnhalle, Am Jahnplatz 

Es eröffnet und begrüßt; 

Dr. Friedrich Keller 
Bundestagskandidat 

Die Bevölkerung ist recht herzlicli 
eingeladen 

SPD 

COMMERZBANK Sit 

Fünf gute Gründe, sich für einen 
Sparplan der Commerzbank zu 

entscheiden. 

• Hoher Bonus bis zu 30%. 
• Variabler Grundzins von 2,5 bis 5,5%. 
• Individueile Laufzeiten von 2 bis 25 Jahren. 
• Auf Wunsch mit Versicherungsschutz 
• Sparrate schon ab 20 Mark monathch. 

Wenn Sie jetzt auch finden, daß das Gründe genug 
sind, sich für einen Sparplan der Commerzbank 
zu entscheiden, dann kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Unser Kundenberater v^ird Ihnen gern 
erklären, welcher Sparplan für Sie der richtige ist. 

Commeijzbank. 
Die Bank an Ihrer Seite. 

Langen, Lulherplatz 5/7 

Volker Hauff: 

Mehrheit für gesicherte Zukunft 

Johannes Rau muß Kanzler werden 
„Die SPD muß die Nummer Eins bei der 

Bundestagswahl am 25. Januar 1987 wer- 
den." Dieses klare Ziel hat der Spitzen- 
kandidat der hessischen SPD für die Bun- 
destagswahl, Dr. Volker Hauff, für seine 
Partei in Langen am 13. November beim 
Kreis-Offenbach-Forum der SPD ausgege- 
ben. 

Es gehe darum, so Hauff, einen deutli- 
chen Schlußstrich unter die konservative 
Politik der Pannen, der Massenarbeitslo- 
sigkeit und der sozialen Ungerechtigkeit 
zu ziehen und Helmut Kohl als Bundes- 
kanzler abzulösen. Die Bundesrepublik 
brauche eine Politik der Friedenssiche- 
rung im Innern wie im Äußeren, eine Poli- 
tik, die Arbeitsplätze schafft, die Umwelt 
schützt und soziale Gerechtigkeit, Libera- 
lität und Toleranz wiederherstellt, forder- 
te der SPD-Politiker. Die Sozialdemokra- 
tie müsse dafür alle ihre Kräfte anspan- 
nen, auf die Menschen zugehen und um 
Vertrauen für ihre Politik werben, damit 
Johannes Rau Kanzler der Bundesrepu- 
blik Deutschland werde. 

Hauff ging scharf ins Gericht mit der 
Politik der Bundesregierung Kohl. Diese 
sei vor vier Jahren angetreten mit dem 
Anspruch der geistig-moralischen Erneue- 
rung und mit dem Versprechen, die Ar- 
beitslosigkeit zu beseitigen und jedem Ju- 
gendlichen eine Lehrstelle zu verschaffen. 
Herausgekommen aber sei nach vier Jah- 
ren Wendepolitik eine bedrückende Reihe 
von Negativ-Rekorden. Seit 1982 habe 
sich die Situation auf vielen Gebieten für 
die Menschen verschlechtert. So seien 1986 
noch immer über zwei Millionen Men- 
schen arbeitslos. Das heißt, es gibt mehr 
Arbeitslose und weniger Arbeitsplätze als 
zum Ende der sozial-liberalen Regierung. 
Noch nie sei die Zahl der Sozialhilfeemp- 
fänger so hoch wie heute gewesen; noch 
nie in der Geschichte der Bundesrepublik 
habe es so viele Firmenpleiten gegeben 
wie 1985. In dieses Bild passe es, daß den 
Arbeitnehmern durch die konservative 
Bundesregierung die höchsten Abgaben 
seit 1949 abgepreßt würden, sagte Hauff. 
Zu diesen Negativ-Rekorden komme eine 
lange Kette von Skandalen, Affären und 
Peinlichkeiten hinzu, die mit den Namen 
Wömer, Zimmermann, Spranger, Schwarz- 
Schilling, Boenisch und mit dem Namen 
von Helmut Kohl verknüpft seien. 

WirkUch aktiv, so der SPD-Politiker, 
werde diese Bimdesregienmg nur dann. 

wenn es gelte, die Rechte der Arbeitneh- 
mer zu beschneiden, wie es bei der Ände- 
rung der Paragraphen 116 AFG geschehen 
sei, oder wenn sie den Rentnern, den Ar- 
beitslosen, den kinderreichen Familien, 
den Behinderten, den Schülern und Stu- 
denten das Geld aus der Tasche ziehen 
könne, um es über Steuergeschenke den 
Unternehmen und Gutverdienenden zuzu- 
schanzen. 

Der konservativen Politik der Unge- 
rechtigkeit, der Arbeitnehmerfeindlich- 
keit und Intoleranz stelle er die sozialde- 
mokratischen Alternativen gegenüber, 
sagte Hauff. Die SPD werde die Arbeits- 
losigkeit abbauen durch Arbeitszeitver- 
kürzung, durch ein Sofortprogramm zur 
Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit, 
durch ein Sondervermögen „Arbeit und 
Umwelt", mit dem bis zu 400 000 Arbeits- 
plätze durch gezielte Investitionen zur Er- 
haltung der natürlichen Lebensgrundla- 
gen geschaffen werden könnten. Die SPD 
wolle die ökologische Modernisierung. Es 
gebe kein sinnvolleres Gebiet für Investi- 
tionen als den Bereich des Umweltschut- 
zes. Die Belastung von Luft, Wasser und 
Boden müsse spürbar gesenkt werden. 

Zur Vorsorge für Mensch und Natur ge- 
höre es auch, erklärte Hauff, Schluß zu 
machen mit den Risiken aus der Atom- 
kraft. Die SPD habe ein Konzept erarbei- 
tet für eine Energieversorgung ohne Kem- 
kraft. Sie verkenne dabei nicht die 
Schwierigkeiten; es gelte aber, diese Her- 
ausforderung anzunehmen und die großen 
Chancen für die Schaffung neuer und zu- 
sätzlicher Arbeitsplätze durch eine sichere 
Energiepolitik zu nutzen. Die SPD werde 
weiter dafür sorgen, kündigte Hauff an, 
daß der Sozialstaat erhalten bleibe. Sozia- 
le Gerechtigkeit bleibe die verbindliche 
Leitlinie sozialdemokratischer Politik. 
Die SPD werde die von den Konservati- 
ven begangenen Uftgerechtigkeiten 
Schritt für Schritt beseitigen. Sie werde 
auch eine Steuerreform durchsetzen, die 
den Namen „gerecht" verdiene. Die SPD 
werde zur Finanzierung der notwendigen 
beschäftigungspolitischen Maßnahmen 
vorübergehend ein Opfer von denjenigen 
höher verdienenden Bürgern verlangen, 
die — Im Gegensatz zu den breiteren 
Schichten der kleinen und mittleren Ein- 
kommensbezieher — noch keinen Solidar- 
beitrag geleistet haben. 

Hauff forderte außerdem eine zweite 

Phase der Entspannungspolitik. Die 
Beendigung des Wettrüstens sei überfäl- 
lig. Die SPD wolle einen atomwaffenfrei- 
en Korridor in Mitteleuropa als Vorstufe 
zu einem atomwaffenfreien Europa. Das 
Konzept der SPD für Frieden stelle er 
dem entgegen, was Leute wie Dregger und 
Wömer als Kalte Krieger an Konfronta- 
tionen praktizieren wollten. 

Hauff appellierte an die Mitglieder und 
Anhänger der SPD mit Mut, Selbstver- 
trauen und Zuversicht in den Wahlkampf 
zu gehen. Die SPD müsse die Chance 
wahrnehmen, die vielen Wähler, die sich 
1983 guten Glaubens für Helmut Kohl ent- 
schieden hätten und heute bitter ent- 
täuscht wären, für sich und für Johannes 
Rau zu gewinnen. 

10. Firmenpräsentation 
Zur zehnten Firmenpräsentation im 

Rahmen der Veranstaltungsreihe ,,Mit- 
glieder besuchen Mitglieder" lädt der Ge- 
werbeverein 1877 Langen E.V. am Frei- 
tag, dem 5. Dezember 1986, um 19.30 Uhr, 
ein. Ziel ist diesmal das Hotel Scherer- 
Sprur-t in der Mörfelder Landstraße. 

Im Vordergrund steht die Besichtigung 
des Hotels. Im Anschluß an den Rundgang 
ist ein Gespräch mit dem Inhaber, Familie 
Spruyt, vorgesehen. 

Der Vorstand des GVL würde sich freu- 
en, zu dieser 10. Firmenpräsentation recht 
viele Mitgliedsuntemehmen begrüßen zu 
können. 

Man möchte diese beliebte Veranstal- 
tungsreihe auch im nächsten Jahr fortset- 
zen. Dazu ist allerdings eine frühzeitige 
Terminplanung notwendig. Interessenten 
sollten sich daher bald beim GVL-Vor- 
stand melden. 

Rheuma-Liga 
trifft sich 

Die Deutsche Rheuma-Liga Arbeitsge- 
meinschaft Langen lädt alle Mitglieder 
und Interessierte zu ihrem Gesprächskreis 
am Mittwoch, dem 26. November 1986, 
16.30 Uhr, In die Altentagesstätte Südli- 
che Ringstraße 107 ein. Unter der Leitung 
von Frau Barbara Malsy kann Weih- 
nachtsdekoration oder ein hübscher Ab- 
reißkalender gebastelt werden. Auch 
kranke Hände können kreativ sein! 

Der Hofnarr, 
der ein Prinz ist 

Für die kleinen Theaterbesucher zeigt 
die Volkskomödie Wiesbaden am Montag, 
dem 1. Dezember, um 15.00 Uhr, das Mär- 
chenspiel: „Die Prinzessin und der Hof- 
narr" von Helma Wemhardt in der Stadt- 
halle Langen. Die Aufführung wird au- 
ßerhalb der Abonnementreihe gezeigt, so 
daß sämtliche Karten für den Frei verkauf 
zur Verfügung stehen. 

Der Hofnarr leidet ganz schön unter der 
schlechten Laune der Prinzessin, und mit 
Ihm leiden der König und dessen Leibdie- 
ner Bernhard. Was die Prinzessin nicht 
weiß, die kleinen Theaterbesucher aber 
sehr wohl, ist der Umstand, daß der Hof- 
narr eigentlich ein Prinz ist. 

Bevor der Hofnarr als Prinz in seine 
Heimat zurückkehrt, will er erst noch der 
Prinzessin ihre schlechte Laune und Ihre 
Unzufriedenheit mit Hilfe der Kinder aus- 
treiben. . . jj 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, 
die für Kinder ab 6 Jahren geeignet ist, 
sind zu Preisen von 3,50 DM für Kinder 
und 4,50 DM für Erwaciisene beim Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 0 61 03 / 203- 
145 oder 5 21 10, erhältlich. 

Eventuell vorhandene Restkarten sind 
am Veranstaltungstag ab 14.00 Uhr an der 
Kasse der Stadthalle, Telefon 0 61 03 / 
203-146, erhältlich. 

Szenenfoto aus „Die Prinzessin und der 
Hofnarr" am Montag, dem 1. Dezember 
1986, um 15.00 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro*Anla9«n STECH 
F«chg«»chm >ür EI«ktrot«chnlk^ (vorm WemeO 

Ausführung von EI«lrtro«nlaQ«n «lltr An 
Li«ftrung -f Montag« von Elaklro-Oarltan u. -Lampen 
Künd«nd^nat4-t»chn. Beratung 

Aaparaturan 
Planung * Montag« von 
Nacht8p«lch«rH«lzg. Wlrm«-Pump«n 
ISO-V«rt«llung«n 

607 Lang«n/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DMHirger SIraB« 39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ aÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Elnkautazantrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Komnfien, ansehen, kaufen, stricken! 11 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtJljmMltt "Wr. "Keil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

zmmel 

heinz 

vorm. H. QauBmtnn 
Heizung 
Sanlt8r 
Spenglerei 

• Sct)wlmmbidinlag«n • Qiigtrlla-Kundtn* • Propangaftnlagan Wirtungsdlantl • Propangii'Flaichanvarhiul • Rohr-V«rtlopfungf*8«rvlc« 
Baratung • Planung « KundandlantI Fachgarteh!» AuilUhrungan • Malslarbalriab 

Wassergasse 13 • 6070 Langen • TeL (06103) 2 37 65 

Langaner Stsinmetzbatrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und SIeInmetzmelstar 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Ä Rainer Sdyülier 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

pUteinijfl 

Fahrgaasa 14 IST 2 21 59 

TISSOT DUGENA 
Burgmayer 
Ufiren - Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 513 63 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSCHERUNOEN HeidruH Beuchen 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vorelnbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot)ert}ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Puilovei 

bis Größe 44 
Waaaargaaa« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, Saa-Übarfühnjngan 

Sarglagar - StartMwüscha — ZIatumen 
Ausführung kompletter Balsatzungan 

Alle Formatitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
EXCLÜW jjf f"" t'®" vielen 

Fachabteilungen 

Die n*"*"- ^ — gflHiPrefeagen. 
Mehr Leistung 

mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 
2.3 bis 3.8 kW (3,1 bis 5.2 PS). Elektronikzündung. Einhebelbedienung. Antivibrations- System, aulomalische Ketten- 

bremse. 12 Monate Garantie.— 
• Prüfen Sie, ob es jetzt reicht Zelt 

^ für eine neue STIHL Säge wäre., 

STIHL 
, Wir beraten Sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-DlenstVertragswerkstatt ■ 
FRIEDRICH HELFMANN 

Friedhofstraße 25 ■ Telefpn 0 61 03 f 2 27 60 
6070LANG£N(HESSEN) 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, Helnrichsfraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Schuh-ServiGe*Centruin 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

TifOt cuteA 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
TeL 5 2111 Oden 92 92 
Mittwoch, 26. Novemtier 1986 
Dr. Pape, Frledricnstr. 20, Tel. 2 31 24 
Wohnung: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
Ijeginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr.. 21.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 22.11. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 23.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo.,24.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 25.11. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
ML. 26.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do.. 27.11. Spltzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mlttwocti, 26. Novemtier 1986 
Dr. Ivlayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 21.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Sa., 22.11. Apotheke am Bahnhof 
So., 23.11 Braun'sche-Apotheke, Langen 
Mo.,24.11. Egelsbach-Apotheke 
DL, 25.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

ML, 26.11. Apotheke am Bahnhof 
Do., 27.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spltzweg-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
22Ä3.11.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 26. November 1986 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Feldstr. 22 
Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 21.11 Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 22.11. Offenthal-Apotheke, 
(Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

So., 23.11. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Mo.,24.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 25.11. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

ML 26.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do.. 27.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

ZahnSnetlicher Notfaiidienst 
lOr (tan Kreis Olfanbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
22m und 26.11. 
Bärbel Donner, Dietzenbach, Staufenstr. 1 
Tel. 0 60 74 / 38 60; priv. 0 60 21 / 47 01 67 
im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Paul Schmitt, Obertshausen 2, 
Seiigenstädter Str. 56 
Tel. 0 61 04 / 7 31 10; priv. 0 61 04 / 7 41 01 

KUchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
tßit^ Voitastraßa 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl toLebe^ 

Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedtenst Dreieich 8 44 39 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

EiektroGas-Wasser 
Gartenstraße 8a ■ 

• Installationen 
6070 Langen 

■ Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Umgiasung von Einfach-in-isoliergiasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einliaumöbel • Türen • Vertäfelungen 

PS_ 
Glaserei Innenausbau 

l/irPF4FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerl)estattungen — Überführung 
Im in- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, f^örfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 
[| Eisenwaren am Lutherplatz ||[ 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Meisterbetrieb für 

sanitär 
heizung 

Heizungsbau 
öi- und Qaslauerung 
instailatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

auch 
Mlttwoch-Nactimlttag 

geStfnatl 

Auf vielseitigen Wunsch... 

Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Franirt. Str. 3» FuBgBngar-Zona 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/ 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERRI 
Aachanar u. Münchanar 

Varaicharungan 
Schiiierstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUmdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSB ACH^ 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DO Cßusse bts 25 + 38q>CätgG 

für Ralaan, Auaflttga und aUa Gelaganhaitan 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten- 
• Wäsclietrockner . 
• GeacttIrrspUler 
• Gas* und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Gebr. SCHNEIDER 
RelladMfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Roliftdsn aus Kunststoff. Holz. Aluminium Rolltore. Rollglttsr, Schersngltter, Msrklsen Fsrtigslnbsu-Elsmsnts zum nachträglichen 

Elnbsu — Rapsrsturen 
Ansrksnntsr Fschbetrieb im Bundesvsr- 
bsnd Deutscher Rollsdenherstsiler s.V. 
Auftsrhsib SO 16 ■ s. d. Osrmst. Ldstr. 
6070 Langen • Tslsfon 2 38 79 

HEIM-i^ 
 GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg-TeppIchbodenrelnIgung 
OhmstraBe 8 ' 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 
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Bahnstraße 39 (' Langen. Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Oesundheitstees. 
Teezubetittr und Teegesctiirr in iirofler Auswahl:. 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
Abgebaute Ausstellungsmodelle. 

Kachelöfen, Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

Eckk.ch.lol.n c.70« wem | 
-p,nntlc.ch.lot.n c. 70.nB»70cm ejW, S.a^ 

EcKkacHeloHn 
rr-nntk.chelk.min ca,80,116K80cm_7iWLl^ [ 
ni.nnn.lk.ch«lk.mln R.Jiu. c.-113cm ijSK, 
Nr172Eckk«mlnc. 66«1B0cm ».IT»,: Nr.V^CCH^aMM..v-     • 4M 
Nr.142 Frontkamin ca. 68x205cm 4J4ff—   — 
-N, ,BlFrorHk.minc«.79»162cm  

Ä#esenkt! 
Praktische 

^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Heiz-Kamine ■ Kachelöfen ■ Kachelkamine 

Nr 302 £ckkamln,R.d. 600/10 n» 73»130cm 

' • HARK, die melstverkaunen 
I Geräte In Deutschland • Radlante- 

Heizsysteme au* GuB nur von 
I hark • TÜV-gaprüft • DI« Heizung 

für ein ganzes Haus V Radiente 700 

reicht Je nach Beheizung und Isolie- 
rung für ca. 150 m' Wohnfläch». 
• HARK Kachelkamine - der neue 
Trend: Kachelwärme und trotzdem 
FeuereriebnisI • HARK - Jetzt noch 

preiswerter! • HARK Kamintabrik 
• HARK Kachelofenfabrik • HARK 
Ofenkacheifabrlk • Ständig mehr als 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch firmeneigene Fahrzeuge 

• HARK Heizkamine und Kachelöfen 
- die meistverkauften in Deutschland 
• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
tische Vorführung der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine. 

IIARK^ 

DieNnJ 
...denn der GröBte hat 
die Rleienauiwahl 

Offnun9H»il#n^_ „ _ Marmo-frenei f OO-tr* »«t 00-t*00: V fal 00-1100 
6057 DIttttniMCh Paul-Ehrhch-Str 8 (Gewerbeoebiei Osi) Tel. (06074)25056 
«368 B«d Vilb«! PtrtighausautsioHung Am stckbacher 6uicn Nr.6 Tal. (06<01) 87021 

6204 Taunuttttin 1 (Hahfi) Heim- und Bau-Canter Erich-Kt«tnar-Str. 3 (5 Min. V. W>e»baden] Tel. (06128)3041 
6909 Walldorf (bei Heidelberg) Rudoit-Dieffi-Stratle 45b (induttnegebiet) Tel (06227) W57 5400 Koblent Uoteiweißef Str 4? (NAhe Saarpiitz) Tel (0261)44068 

Tischtennis für Langens Jugend 

Am 6. Dezember sind die Mini-Meisterschaften 

Belm Skl-Flohmarkt der Ski-Gilde am 
Zentrum herrschte wieder großer Andrang, 
.stungen und Zubehör günstig zu kaufen, zu 

FoUesongs im 
Grünen Gump 

Am Sonntag, dem 23. November, tritt 
Wolfram Hochstetter im Grünen Gump 
auf. Wolfram Hochstetters Musik ist in 
der anglo-amerikanischen Folksänger- 
Tradition verwurzelt. Dies zeigt sich in 
der Auswahl seiner Lieder, im Stil seiner 
Gitarren- und Banjobegleitung und nicht 
zuletzt in den Konzerten selbst, in denen 
das Publikum neben dem bloßen Zuhören 
oft zum Mitsingen angeregt wird. Neben 
amerikanischen Liedern nimmt Wolfram 

Der Fördererkreis 
berichtet. . . 

Das traditionelle Martinsgans-Essen des 
Fördererkreises im Restaurant,,Haferka- 
sten" war auch dieses Jahr ein voller Er- 
folg. Mehr als 80 Mitglieder und Freunde 
hatten sich eingefunden, um gemeinsam 
einen gemütlichen Abend zu verbringen, 
beim gemeinsamen Essen Gedanken und 
Neuigkeiten auszutauschen. 

Dabei standen die Vorbereitungen für 
die Teilnahme am nächsten Drei-Städte- 
Treffen vom 22. bis 27. Mai 1987 in Long 
Eaton mit im Vordergrund. Vorstands- 
mitglied Reinhold Werner hat die Aufga- • 
be übernommen, die Anmeldungen von 
Interessenten entgegenzunehmen und zu 
sammeln. Seine Anschrift: Reinhold Wer- 
ner, Karlstraße 21, 6070 Langen. Wer mit- 
reisen will, sollte umgehend schriftlich 
sein Interesse bekunden. 

In Romorantin fand am Wochenende des 
25. und 26. Oktober die Veranstaltung 
„Gastronomische Tage derSologne" statt. 
Es war die neunte ihrer Art; eine Super- 
schau gastronomischer und kulinarischer 
Köstlichkeiten. Man hatte die Ausstel- 
lungsfläche um ein weiteres Zelt auf der 
Place de la Paix erweitert; so kormte man 
auch dem Andrang der 20 000 Besucher 
besser Herr werden. Inzwischen kortunen 
die Teilnehmer an den gastronomischen 
und handwerklichen Wettbewerben aus 
ganz Frankreich. Das Niveau der ausge- 
stellten Spezialitäten und Präsentationen 
wird immer höher, das Rahmenpro- 
gramm immer anspruchsvoller und um- 
fangreicher und die sogenannten „Super- 
preise" werden immer wertvoller. Die 
..Sfevres-Vase". den Preis des Präsidenten 
der Republik, konnte ein Koch des Tria- 
non Palast Hotels Versailles erringen. Au- 
ßerdem Gaumen konnte sich aber auch das 
Auge laben, denn die ganze Palette der 
Herbstfarben war aufgeboten, einen wür- 
digen Rahmen abzugeben. Die verschiede- 
nen ConfrÄreries aus Romorantin und 
Umgebung in ihren Talaren setzten eben- 
so zusätzliche Akzente wie die Bläser der 
Jagdtrompeten aus Gien und Bellefond. 
Die Veranstaltung findet immer am letz- 
ten Wochenende im Oktober statt — auch 
Langener sollten sich dies vielleicht für 
1987 vormerken. 

vergangenen Samstag im SSG-Freizeit- 
Es war eine gute Gelegenheit, Skiausrü- 

tauschen oder loszuwerden. 

Hochstetter zimehmend auch traditionelle 
und zeitgenössische Lieder in sein Pro- 

' gramm auf. 
So bietet ein Abend mit Wolfram Hoch- 

stetter eine vielseitige Mischung aus ame- 
rikanischen Folksongs, alten Banjoballa- 
den und Instrumentals, Blues, Country 
Songs, Songs von Woody Guthrie, tradi- 
tionellen und zeitgenössischen deutschen 
Liedern und — nicht zu vergessen — Lie- 
dern an denen der Zuhörer seine eigenen 
Stimmbänder wieder einmal ausprobie- 
ren kann. 

Die Veranstaltung beginnt am Sormtag 
um 20.30 Uhr im Grünen Gump. Der Ein- 
tritt kostet sechs Mark, für Schüler und 
Studenten vier Mark. 

„Alternative 
Energien — 
ein Vortrag der Grünen 

Die neueste Umweltkatastrophe — die 
Vergiftung des Rheins — sollte uns daran 
erinnern, daß auch in Westeuropa eine 
Kemkraft-Katastrophe durchaus im Be- 
reich des Möglichen liegt. Die Forderung 
der Grünen nach alternativen Energien ist 
aktueller denn je! 

Uwe Fritsche vom Öko-Institut Darm- 
stadt wird am 27. November, um 20.00 Uhr 
im Clubraum I der Stadthalle einen Vor- 
trag über kurz- und mittelfristige Alterna- 
tiven zur Kernenergie halten. Er wird 
auch über Maßnahmen sprechen, die jeder 
einzelne schon jetzt ergreifen kann. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich ein- 
geladen. 

Alle Jahre wieder finden in Langen 
„mini-Meisterschaften" im Tischtennis 
statt. In diesem Jahr am Samstag, dem 6. 
Dezember, ab 9.00 Uhr, in den Sporträu- 
men der Albert-Einstein-Schule, Berliner 
Allee 90. Ausgerichtet wird das Turnier 
vom Tischtermis Club 1950 Langen, geför- 
dert von der Langener Volksbank. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Für das leibliche 
Wohl muß jeder Teilnehmer selbst sorgen. 

Die Turnhalle kann nur in mitgebrach- 
ten Turnschuhen und in Sportkleidung be- 
treten werden. Wer einen Tischtennis- 
schläger hat, sollte ihn mitbringen; denn 
der ITC Langen karm nur eine geringe 
Zahl von Schlägern zur Verfügung stellen. 

Listen zur Amneldung liegen in jeder 
Klasse der Langener Schulen mit den ent- 
sprechenden Jahrgängen und bei der Lan- 
gener Volksbank (Hauptstelle und allen 
Zweigstellen in Langen) aus. 

Es handelt sich um eine Sportwerbeak- 
tion für Mädchen und Jungen, in diesem 
Jahr für die Jahrgänge 1975 bis 1981, die 
noch an keiner offiziellen Tischtennis- 
Veranstaltung (Einzel-, Mannschaftsmei- 
sterschaft, Rundenspiele) teilgenommen 
haben, das heißt, bisher noch wenig bzw. 
keine Erfahrung über das Tischtennisspiel 
sammeln konnten. Besondere Unterstüt- 
zung erhält der TPC Langen, wie alle Aus- 
richter dieser Aktion, von dem Deutschen 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Lengen 

Tischtennis-Bund (D'l'l'H) und dem Lan- 
desverband. Gefördert wird diese Veran- 
staltungsreihe von den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. 

Der TTC Langen ist in der glücklichen 
Lage, in der Langener Volksbank einen 
Partner von Format gefunden zu haben. 
In den vergangenen drei Jahren hat man 
gemeinsam gute Erfahrungen sammeln 
können, die heute der Langener Schulju- 
gend zugute kommen. 

Die Tischtennis-mini-Meisterschaften 
beginnen mit den Ortsentscheiden und 
werden daim unter fachlicher Leitung der 
Tischtennis-Landesverbände weiterge- 
führt zu Kreis-, Bezirks- und Verbands- 
entscheiden. Der Deutsche Tischtennis- 
Bund lädt darm die Sieger zu einem Bun- 
desfinale ein, bei dem die Besten den Bun- 
dessieger unter sich ausspielen. 

Allen Kindern dieser Altersgruppe soll 
eine Sport- und Spielaktion angeboten 
werden, die so viel Spaß und Freude be- 
reitet, daß man auch künftig regelmäßig 
Tischtennis spielen möchte. 

Was kötmen die Teilnehmer gewirmen? 
Auf jeden Fall erhält jeder Teilnehmer ei- 
ne Ansteckplakette, einen grünen Aufkle- 
ber mit dem „Tischteimis-mini-Meister" 
und eine kleine Aufmerksamkeit. In Lan- 
gen erhalten die Spielerinnen und Spieler, 
die sich ganz vom plazieren, Urkunden 
und wertvolle Sachpreise, die von der 
Langener Volksbank zur Verfügung ge- 
stellt werden. Die ersten Drei erhalten au- 
ßprdpm Medaillen. 

Betr.: Vorwegnahme der Entschei- 
dung gemäß § 76 Bundesbauge- 
setz für das Gebiet des Bebau- 
ungsplan Nr. 16, Wohngebiet am 
Steinberg 

In der Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplan Nr. 16, Wohngebiet am 
Steinberg, wird gemäß § 76 Bundes- 
baugesetz bekanntgemacht, daß die 
Vorwegnahme der Entscheidung nach 
§ 76 Bundesbaugesetz vom 13. Oktober 
1986, betreffend die Ordnungsnum- 
mem 1 bis 6 am 18. Novemlaer 1986 un- 
anfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekarmtma- 
chung wird der bisherige Rechtszu- 
stand durch den im Umlegungsplan 
(Vorwegnahme) vorgesehenen neuen 
Rechtsstand ersetzt. 
Die betroffenen Eigentümer werden 
hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. 

Langen, den 21. November 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

öffMttBche BehMHHiitadwwg 

über die Vornahme einer Viehzählung 
in Hessen 

Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in 
der Bekanntmachung der Neufassung 
vom 1. Juli 1980 (BGBl. IS. 817), findet am 

3. Dezember 1986 
eine Viehzählung 

Gespielt wird in je einer Wettkampf- 
klasse für Mädchen und für Jungen und 
nach den allgemein anerkannten Tischten- 
nisregeln. Es wird in einem kombinierten 
System aus „Jeder gegen Jeden" (in Grup- 
pen) und einem „einfachen K.o.-System" 
gespielt. Die Spiele werden — je nach Teil- 
nehmerzahl — in ein bzw. zwei Gewinn- 
sätzen ausgetragen. 

Petrusgemeinde 
Unser Weihnachtsbasar findet am 

Samstag, dem 29. November, ab 14 Uhr, 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 46, statt. 
Sach- und Kuchenspenden werden gerne 
entgegengenommen. 

Johannesgemeinde 
Am Sonntag, dem 23. November, von 

11.00 bis 18.00 Uhr, findet noch einmal die 
Aktion „Dritte-Welt-Handel" im Gemein- 
dezentrum der Johannesgemeinde statt. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Samstag, 22. November, um 15 Uhr, 

wollen sich die Teilnehmer der Terenten- 
Freizeit zu einem gemütlichen Nachmit- 
tag treffen. Dazu werden Kirchenvor- 
stand und die ganze Gemeinde heizlich 
eingeladen. Da Spezialitäten angeboten 
werden sollen, wird um vorherige Anmel- 
dung bei Angermeier (Tel, 29464 nach 16 
Uhr) gebeten. 

Mittwoch, 26. November, 14.30 Uhr, Se- 
niorennachmittag. 

Martin-Luther- 
Gemeinde 

Am Sotmtag, dem 30. November, ab 
14.30 Uhr, findet der Weihnachtsbasar im 
Gemeindehaus, Berliner Allee 31, statt. 
Für Kuchenspenden sind wir herzlich 
dankbar. 

^ er £c|lh' 

Gedenkstein der Opfer der Vertreibung 
„In Ihrem geschätzten Blatt vom 11. 11. 

1986 habe ich die Pressemitteilung der 
Friedensinitiative sowie den Brief an 
Herrn Krampol gelesen und nehme als 
Heimatvertriebener dazu Stellung. Die 
von Herrn A. Krampol, Vorsitzender des 
Bundes der Vertriebenen, Ortsverband 
Egelsbach, am 2. November gehaltene An- 
sprache bei der Einweihung des Gedenk- 
steines für die Opfer der Vertreibung war 
sachlich und galt ausschließlich dem Ge- 
denken der Opfer der Vertreibung. 

Das Setzen von Gedenksteinen vmd An- 
bringen von Gedenktafeln ist ein allge- 
meiner Brauch, der auch von der Friedens- 
initiative benützt werden kaiui. 

Den Wunsch der Friedensinitiative, die 
Inschrift am Stein zu ändern, eventuell 
den Stein zu entfernen, finde ich anma- 
ßend. Das kommt überhaupt nicht in Be- 
tracht. Der Text ist doch gegen niemanden 
gerichtet und der Stein wurde mit Geneh- 
migung der zuständigen Behörde errich- 
tet. Die Kosten wurden allein durch Spen- 
den der Vertriebenen aufgebracht. 

Die Vertriebenen sind eine Schicksals- 
gemeinschaft, die schuldlos und unter un- 
humanen Umständen zum Kriegsende 
und danach aus der angestammten Hei- 
mat vertrieben wurden und allen Besitz, 
oft das ganze Lebenswerk, zurücklassen 
mußten. Dabei verloren Millionen von 
Menschen ihr Leben. Es gab hier keinen 
Unterschied des Standes, der Zugehörig- 

keit von Partei und Religionsgemein- 
schaften u.a. Nur weil sie Deutsche waren, 
mußten sie die Heimat verlassen. Der 
Zweck des Gedenksteines liegt damit ge- 
nau fest, und es ist keine Erweiterung 
oder Änderung der Inschrift notwendig. 

Ganz unverständlich finde ich die Äuße- 
rungen in den Brief der Friedensinitiative 
an Herrn Krampol, wie Lebensrai^ für 
deutsche Herrermienschen, Aufrüstung, 
Fremdenhaß, Bedrückung anderer Völker' 
u.a.m. die doch in keinerlei Zusammen- 
hang stehen und unpassend sind. Mit der 
Vertreibung hat dies alles überhaupt 
nichts zu tim. 

Gerade wir Heimatvertriebenen waren 
wohl die Ersten, vor etwa 30 Jahren, die in 
ihrer Charta zur Vertreibung -auf Rache 
und Vergeltung verzichteten und damit 
ihren Teil zu Frieden und Versöhnung ge- 
leistet haben, bevor man no(^ von einer 
Friedensinitiative etwas gehört hat. Wir 
haben uns nicht durch Sitz-Proteste u.a. in 
der Öffentlichkeit bemerkbar gemacht, 
sondern durch Arbeit mit allen Kräften 
am Aufbau der Bundesrepublik geholfen 
und uns gesellschaftlich eingegliedert, Ge- 
setz und Ordnung geachtet. Dies wurde 
wiederholt von führenden Persönlichkei- 
ten der Länder bestätigt und anerkannt. 

Zum Schluß möchte ich die Friedensini- 
tiative bitten, sich nicht in unsere Angele- 
genheiten einzumischen und uns eventuell 
zu bevormunden". 

Dipl.-Ing. Herbert Steininger 
Dresdener Straße 4 

statt. 
Die Viehhalter oder im Verhinderungsfal- 
le die mit der Viehhaltung befaßten Fami- 
lienmitglieder oder Betriebsangehörigen 
sind verpflichtet, die erforderlichen Aus- 
künfte wahrheitsgemäß, vollständig und 
fristgemäß zu erteilen (§ 4 Abs. 2 Viehzäh- 
lungsgesetz i.V.m. § 10 BStatG). 
Viehhalter, in deren Haushalt am Zähltag 
niemand anwesend ist oder deren Betrieb 
am Zähltag von einem Zähler nicht aufge- 
sucht wurde, sind verpflichtet, ihre Be- 
stände spätestens am Tag nach der Zäh- 
lung bei der Gemeindebehörde zu melden. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungs- 
gesetzes das Betreten von Grundstücken, 
Ställen und ähnlichen Räumen, In denen 
Vieh gehalten wird oder gehalten werden 
kann, zu gestatten. Werden von Viehhal- 
tem dabei Schutzmaßnahmen, wie die 
Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung 
gewünscht, so sind diese Maßnahmen von 
den Viehhaltem selbst zu treffen und auch 
finanziell selbst zu tragen. Die Durchfüh- 
rung des Zählgeschäftes in den Ställen ist 
nur dann untersagt, wenn bei einer Vieh- 
seuche in einer Gemeinde Anordnungen 
der Veterinärbehörde ein Betreten der 
Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anord- 
nungen hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterlie- 
gen der Geheimhaltung. Sie werden auch 
nicht für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Tierseuchenkassen wei- 
tergeleitet. 
Die Benutzung der Einzelangaben und 
Feststellungen zu steuerlichen Zwecken 
ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich 
oder fahrlässig eine Auskunft nicht rich- 
tig, nicht vollständig oder nicht rechtzei- 
tig erteilt oder sich weigert, den Zählern 
oder Prüfern das Betreten von Grund- 
stücken, Ställen und ähnlichen Räumen 
zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld- 
buße geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 
BStatG, § 9 Viehzählungsgesetz). 
Hessisches 
Statistisches Landesamt 

vi^iccbll'cbc 7ia.djuoA^ 

Sonntag, 23. November 1986 
(Ewigkeitssonntag) 

Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfm. Trösken) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Peter) 
Mitwirkung: Kantorei 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Kades) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Wächtler) 
unter Mitwirkung des 
Posaunenchors 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Andacht auf dem Friedhof 
(Trauerhalle) 15 Uhr 
(Pfm. Hegner) 
Mitwirkung: (Gesangverein 
Liederkranz 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sohntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

I Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 23. November 
Bibelstunde 17.15 Ulir 

'X'. ■ 
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^ifelweg 8-10, OF-Rosenhöhe 
Telefon 069/84 14 36 

Mo.-Fr. 9-18.30, Sa. 9-14 

Pelzmodernisierung, Umarbeitungen. 
Reparaturen in eigener Werkstatt. 

Annahme Spez.-Reinigung, Pelz + Leder nioc 
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Totaler Räumungsverkauf vom 30. 10.-29. 11. 86 (wegen Umbau) 

Alle Teile reduziert von 10 % hm 

von Kanin über Nerz bis zur edlen Wildkatze finden Sie bestimmt Ihren Traum aus Pelz! 

Offtnbieh 

eif«iwtg RoitnhOh* 

MOlIvtrbr.« Anltg« • 

Dltti*nbaeh 

K^Z-Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts ■ Möbel-Einkaufs-Zentrum - Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts 

Effimima 

kotttnloit Porkplätz»! 
Justus-von üebig-Str. 9 
Telefon 06074/4007-0 , 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-18.30Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
La. Sa. 9.00-18.00 Uhr 
Familieneinkaufstag 

|i- 
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Senioren-Friseiire 
treffen sich 

Die Friseur-Innung Stadt und Kreis Of- 
fenbach veranstaltet auch in diesem Jahr 
wieder ihren Seniorentreff. Nach dem tol- 
len Erfolg Im letzten Jahr, bei dem alle an- 
wesenden Friseure begeistert waren, fin- 
det das Treffen in diesem Jahr am Mon- 
tag, dem 1. Dezember, um 15.00 Uhr, in 
der Waldgaststätte „Edelweiß" In 
Rodgau-Dudenhofen, statt. 

Der Vorstand der Friseur-Innung Stadt 
und Kreis Offenbach, möchte sich auf die- 
sem Wege für Ihre langjährige Treue zur 
Innung bedanken imd Urnen bei Kaffee 
und Kuchen einige frohe Stunden berei- 
ten. Wer keine Fahrtmöglichkeit mit dem 
eigenen Pkw hat, kann am 1. Dezember, 
um 14.30 Uhr in Offenbach am Wllheims- 
platz mit einem Sonderbus mitfahren. Der 
Bus fährt gegen 20.00 Uhr zurück. 

Wer an diesem Treffen interessiert ist 
und noch keine schriftliche Benachrichti- 
gung erhalten hat, kann sich bei Herrn 
Ehren-Obermeister Emst Schwab, (Te- 
lefon 0 61 06 / 93 49), der dieses Treffen 
organisiert hat, anmelden. Weiterhin ha- 
ben Sie die Möglichkeit, sich telefonisch 
im Büro der Friseur-Innung (069/887743) 
anzumelden. Abfahrtszeit ist in Langen 
um 14.15 Uhr. 

Ein getanzter 
„ Sommemachtstraum" 

Einen ganz besonderen Leckerbissen für 
Freunde der Ballettkunst bietet das „Ale- 
xander Roy Londen Ballet Theatre" am 
Samstag, dem 6. Dezember 1986, 20.00 
•Uhr, mit dem Ballett: „Ein Sommer- 
nachtstraum" in der Langener Stadthalle. 

Nach dem Schauspiel von William Sha- 
kespeare hat Alexander Roy dieses Bal- 
lett choreographiert und inszeniert. Die 
Musik stammt von Glacchino Rossini. Sie 
ist mit großem Geschick ausgewählt, aus- 
gezeichnet gtepielt und trotz Tonband- 
übertragung genußvoll. 

Theatralische, pantomimische Elemente 
verweben sich im „Sommemachtstraum" 
harmonisch mit dem vom klassischen Bal- 
lett ausgehenden freien Tanz. Eine homo- 
gene, engagiert ausgefeilte Ensemblelei- 
stung wird an diesem Abend ebenso be- 
klatschenswert sein, wie die prächtigen 

Kostüme und das zweckmäßige und zu- 
gleich phantasievolle Bühnenbild. 

Eintrittskarten zu dieser Aufführung 
sind zu Preisen zwischen 10,00 DM und 
15,00 DM erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus, Telefon 0 61 03 / 203-145 oder 
5 21 10. Die Abendkasse ist am 6. Dezem- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet. Telefon 
0 61 03 / 203-146. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Heydegger", Langen bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

NEV-Meckerschoppen 
zum Haushaltspl^ 1987 

Der nächste NEV-Meckerschoppen ist 
diesmal im „Lämmchen", am 25. Novem- 
ber, Beginn 20 Uhr. Fraktion und Freunde 
der NEV werden über den Stand der 
Haushaltsberatungen berichten und mit 
interessierten Bürgern diskutieren. Noch 
ist es Zelt, Verbesserungen vorzuschlagen 
oder Kritik zu üben! 

Wie soll die Stadt Langen im Jahr 1987 
mit dem Geld ihrer Bürger wirtschaften? 
Darum geht es. Interessiert Sie das? Dann 
sind Sie beim Meckerschoppen am Diens- 
tag, dem 25. November, herzlich willkom- 
men. 

Der Tod im Glas 
Siebenmal pro Tag schlägt er zu auf 

Deutschlands Straßen: der Tod im Glas, 
warnt Jürgen Wiehert, Chef der Barraer 
Ersatzkasse (BEK) in Langen. So wurden 
bei fast 67 000 Verkehrsunfällen unter Al- 
koholeinfluß innerhalb eines Jahres 
knapp 61 000 Männer, Frauen und Kinder 
verletzt, davon fast 24 000 schwer. Über 
2500 Menschen kamen dabei ums Leben. 

„Nüchtern fahren, sicher ankommen", 
appelliert Jürgen Wiehert an alle Autofah- 
rer. Damit dieser Appell auch immer prä- 
sent ist, bringt die BEK jetzt ein Kaien- 
derposter speziell für Autofahrer heraus. 
|Zu erhalten ist es in der Geschäftsstelle 
der Barmer in der Rheinstraße 42. 

I 

pÄnnahmeschluß für 
Traueranzeigen 

ann Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

Gut beraten vom Fachmann - geh zu immobilien-Bachmann 
Ihr Partner für Immobilien in Offenbach-Stadt und -Land 

Immobilien-Bachmann RDM 
6050 Offenbach-Bieber-West, Von-Brentano-Straße 14, 

Positach 10 02 02, Telefon 069 / 89 30 81-82 

CB 
IMMOBILIE 
COMPUTER-BDRSE ü REGIONAL-Immobilien natürlich RDM! 

Wir ermöglichen es. Wohnwünsche zu erfüllen und setzen dabei auf Seriosität und Vertrauen. Als 
Mitglied im Ring Deutscher Makler ist man den Standesregeln verpflichtet. Geschäftsführer H.Q. von 
Schweinichen kann auf langjährige Erfahrung zurückgreifen. Als gelernter Bankkaufmann und Immo&i- 
lienwirt (IHK) kennt er die Branche genau und Ist mit allen Problemen vertraut. Kein Wunder, daß man 
von Anfang an bei der lmmobilien>Computer-Börse ICB dabei ist. Obwohl Sie Ihre Immobilien nur bei uns 
in Auftrag geben, erfolgt die Bearbeitung durch alle angeschlossenen Maklerbüros. Ihr Objekt wird 
dadurch vielen vorgemerkten Interessenten angeboten. Auch der Kaufin*eressent profitiert von der 
großen Auswahl an Angeboten. 
REGIONAL Immobilien, Ihr einziger ICB-Partner in Offenbach. 
Für die Immobilien-Compuler-Börse suchen wir ständig Miel- u. Kaufobjektel Immobilien VcrmtlllunQ« GntbH-ROM 

REGIONAL 
069/B4 5119 

Lieber gleich zum RDM-Makler. 

unabhängig' Sachkundig • RDM-geprüft 

II * 
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Schreckschußrevolver 
gestohlen 

d Die Scheibe einer Terrassentür eines 
Hauses in der Goldgrubenstraße schlugen 
unbekannte Täter in der Zeit zwischen 
dem 16. November, 14.45 Uhr, und 17. No- 
vember, 00.15 Uhr, ein und gelangten so in 
das Haus. Unter anderem wurden zwei 
Schreckschußrevolver, eine Nerzjacke, ei- 
ne Lederjacke und diverser Schmuck ge- 
stohlen. Die Schadenshöhe ist noch nicht 
bekannt. 

Alkoholisiert 
d Offensichtlich alkoholisiert steuerte 

ein 53jähriger Pkw-Lenker seinen Wagen 
in der Nacht zum Freitag durch die Eisen- 
bahnstraße in Sprendlingen in Richtung 
Stadtmitte. Er prallte gegen einen am 
rechten Fahrbahnrand geparkten Pkw 
und ,,beförderte" diesen gegen einen Ei- 
senzaun. Der Fahrer verletzte sich leicht, 
der entstandene Sachschaden wird auf 
rund 10 000 Mark geschätzt. Nach einer 
Blutentnahme wurde der Führerschein 
des Unfallfahrers sichergestellt. 

Grünes Licht für Verkehrs- 

benih^^ung in Otfenthal 

IVIdL Kurth erhielt Antwort aus dem 
Hessischen Wirtschaftsministerium 

d Grünes Licht für umfangreiche Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahmen in Drei- 
eich-Offenthal hat jetzt das Hessische 
Wirtschaftsministerium dem Hessischen 
Straßenbauamt gegeben. Der im West- 
kreis Offenbach gewählte Landtagsabge- 
ordnete Matthlas Kurth (SPD) gab be- 
kaimt, daß ihm das Wirtschaftsminlsteri- 
um auf Anfrage mitgeteilt habe, daß kein 
Planfeststellungsverfahren durchgeführt 
werde, da alle Betroffenen darauf verzich- 
tet hätten und mit den Maßnahmen ein- 
verstanden seien. 

„Damit katm auf zeitraubende Anhö- 
rungen verzichtet werden, und die bauli- 
chen Maßnahmen kötmen Anfang näch- 
sten Jahres bereits begitmen. Ich freue 
mich, daß den vom Durchgangsverkehr 
geplagten Offenthalem, deren Sorgen ich 
teile und mit denen ich seit Jahren intensi- 
ven Kontakt habe, nun zumindest ein ge- 
wisser Schutz vor Rasern und Schnellfah- 
rem zukommen wird. Klar ist meiner 
Meinung nach jedoch, daß erst der Bau des 
Odenwaldzubringers die Ortsdurchfahrt 
vom Durchgangsverkehr entlasten wird 
und daß sich durch die Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen der Bau der Umge- 
hungsstraße, der dringend notwendig ist, 
nicht erübrigt", erklärte Matthias Kurth 
wörtlich. 

Nach Kurths Auskunft sind im einzel- 
nen folgende Maßnahmen beabsichtigt: 

Am Ortseingang — aus Richtung Lan- 
gen kommend — Einbau eines 2 m breiten 
und 10 m langen Fahrbahnteilers in der B 

Laufende 
U ntersuchungen 

d Im Oktober kam der 3000. Lkw mit 
Müll aus der Mülldeponie Kriftel nach 
Buchschlag. Jedes Fahrzeug faßt rund 30 
Kubikmeter, so daß der inzwischen aus 
Kriftel angekarrte Spezialmüll schon ei- 
nen beachtlichen Berg darstellt. Gefahr 
bestehe indes nicht, hieß es vom Magi- 
strat, da dieser Müll durch ständige Un- 
tersuchungen durch ein einschlägiges In- 
stitut auf seine Zusammensetzung über- 
prüft werde. 

An der Kläranlage 
geht's weiter 

d Für den Ausbau der Kläranlage in 
Offenthal hat der Magistrat dieser Tage 
Aufträge im Gesamtwert von 185 000 
Mark vergeben. 

Wegweiser 
für Ausländer 

d In Kürze wird es eine neue Druck- 
schrift in Dreieich über Dreieich geben. 
Herausgeber ist der Magistrat. Es handelt 
sich um einen „Wegweiser für ausländi- 
sche Mitbürger", und er enthält in ver- 
schiedenen Sprachen Informationen über 
Behördenwege, über die Ausländerkom- 
mission, Miet- und Wohnungsfragen, so- 
ziale Dienste, über Ehe- und Familienan- 
gelegenheiten, Erziehung, Kindergärten, 
Schulen und Vieles andere, was den aus- 
ländischen Mitbürgern das Leben in Drei- 
elch erleichtem helfen soll. 

Der Text ist in deutsch, englisch, italie- 
nisch, jugoslawisch, spanisch und tür- 
kisch abgefaßt. Die Gesamtkosten belau- 
fen sich auf rund 17 000 Mark. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind 

486 einschließlich Baum- und Strauch- 
pflanzungen als optische Bremse (Trich- 
ter- bzw. Torwirkung) und zur Verbesse- 
rung der Fußgängerquerung. 

An der Einmündung B 486/L 3317 (Main- 
zer Straße/Messeler Straße) Gehwegvor- 
sprung durch Änderung der Eckausrun- 
dung einschließlich Baum- und Strauch- 
pflanzimg auf der vergrößerten (jehweg- 
fläche als optische Bremse für Rechtsab- 
bleger in Richtung Messel. 

Umgestaltung der Einmündung B 486/L 
3001 Dieburger Straße/Weiherstraße 
durch Änderung der Eckausrundungen 
einschließlich Strauchpflanzungen auf der 
vergrößerten Crchwegfläche zur besseren 
Erkennbarkeit der Kurvenführung der B 
486 sowie Fahrbahneinengung der B 486 
von 7 m auf 6,85 m auf einer Länge von 
110m. 

Beiderseits der B 486 (Dieburger Straße) 
von Hausnummer 52 bis 58 punktuelle 
Baum- und Strauchpflanzungen im Be- 
reich der Parkstreifen sowie Fahrbahn- 
einengung der B 486 von 7 m auf 6,50 m 
auf einer Länge von ca. 65 m. 

Am Ortseingang — aus Richtung Urbe- 
rach kommend — Baum- und Strauch- 
pflanzungen einschließlich Rasenanlagen 
beiderseits der B 486 sowie Fahrbahnein- 
engung der B 486 von 7 m auf 6,50 m auf ei- 
ner Länge von ca. 170 m als optische 
Bremse. Darüber hinaus ist für den ge- 
samten Ortsdurchfahrtsbereich Offenthal 
eine Fahrbahndeckenemeuerung der B 
486 vorgesehen. 

Magistrat soll 
verhandeln 

d Die Grüne/BI-Fraktion hat bean- 
tragt, daß der Magistrat Verhandlungen 
mit dem CJeschichts- und Heimatverein 
sowie allen weiteren zuständigen Stellen 
aufnehmen soll, die zum Ziel die Fixie- 
rung einer Nutzungsordnung für Veran- 
staltungen im Burggarten und Burgkeller 
haben, um somit dem Bürgerhaus Sprend- 
lingen dort die Grundlage für ein konti-, 
nuierliches Veranstaltungsangebot zu ge- 
ben. 

Theaterabend im 
BurgkeUer 

d Unter dem Motto „Kellerspiele — 
Heiteres auf Hessisch" veranstaltet der 
Geschichts- und Heimatverein E.V. Drei- 
eichenhain am Freitag, dem 12. Dezember, 
einen Theaterabend im Burgkeller. Diese 
Veranstaltung soll alle Freunde der Thea- 
tergruppe im CJeschichts- und Heimatver- 
ein und der Freilichtbühne für die in die- 
sem Jahr aus Personalmangel ausgefalle- 
nen Freilichtaufführungen entschädigen. 

An diesem Abend werden vier unter- 
haltsame Episoden von Wolf gang Deichsel 
und Ephraim Kishon aufgeführt. Ein Teil 
der Stücke wurde bereits beim diesjähri- 
gen Burgfest sehr erfolgreich dargeboten. 

Eintrittskarten gibt es während des 
Weihnachtsmarktes am Stand der TTiea- 
tergruppe vor der „Gut Stub" am Obertor 
und an der Abendkasse. 

Die Dachdecker 
kommen 

d Nach Feststellung des Kreisbauamts 
bedarf das Dach der Turnhalle an der 
Ludwig-Erk-Schule im Dreieicher Stadt- 
teil Dreieichenhain einer Sanierung. Die- 
ses Vorhaben wird nach einer Mitteilung 
von Landrat Karl M. Rebel nunmehr an- 
gegangen. Die entsprechenden Finanzmit- 
tel in Höhe von rund 75 000 Mark wurden 
jetzt vom Kreisausschuß bewilligt. Außer 
dem Tumhallendach wird für dieses Geld 
auch das Dach des Tumhallenanbaus sa- 
niert. 

Dreieich hat die 
meisten Autos 

d Nach einer Erhebung des Um- 
landverbandes Frankfurt herrscht 
im Kreis Offenbach die größte Ver- 
kehrsdichte innerhalb des Ver- 
bandsgebietes. Hier zählt man pro 
tausend Einwohner 520 zugelassene 
Personenkraftwagen und Kombis. 
An zweiter Stelle folgt der Hoch- 
taunuskreis mit 511, darui kommt 
der Main-Taunus-Kreis mit 499. Für 
die Stadt Oflenbach wurden 456 
und für die Stadt Frankfurt 454 
PKW und Kombis für jeweils tau- 
send Einwohner gezählt. 

In der Stadt Dreieich kommen 1,4 
Personen auf ein Fahrzeug, womit 
Dreieich an der Spitze der Städte 
und Gemeinden im Kreisgebiet 
liegt. Verglichen mit dem Jahre 
1970 hat sich die Zahl der Fahrzeu- 
ge nahezu verdoppelt. Da die Stra- 
ßen und Parkplätze nicht In glei- 
chem Maße mitgewachsen sind, 
muß man sich über die dadurch ent- 
standenen Probleme nicht wun- 
dem. 

St. Marien bietet Kursus an 

Wer möchte Hauspflegehelferin werden? 

Weihnachts-Basar 
Möchten auch Sie eine von Eva Kirgems 

liebevoll hergestellten Puppen besitzen, 
so kommen sie doch zum Weihnachts- 
Basar der evangelischen Kirchengemein- 
de am Samstag, dem 29. November, um 15 
Uhr nach Götzenhain. 

Erfolgreiche 

Lokalschau der 

Kaninchenzüchter 

Am vergangenen Wochenende fand im 
Burghofsaal die diesjährige Lokalschau 
des Kaninchenzuchtvereins H 28, Dreiei- 
chenhain, statt. Insgesamt 144 Tiere wa- 
ren ausgestellt, die sich in 21 Rassen und 
Farbenschläge unterteilten. Zahlreiche 
Ausstellungsbesucher überzeugten sich 
von dem hohen Leistungsstand und waren 
von den gezeigten Tieren sehr angetan. 
Die drei besten Tiere wurden mit Ehren- 
preisen ausgezeichnet. Unter den Besu- 
chem befand sich auch die Dreieichen- 
hainer Ortsvorsteherin, Frau Diana For- 
ster, die gegenüber den Verantwortlichen 
des Vereins lobende Worte für die geleiste- 
te Arbeit fand. 

Nachstehend die Liste der Sieger: Elvira. 
Erdmaim zeigte die beste Häsin ,Thürin- 
ger', Elvira Erdmann, Vereinsmeister für 
,Thürlnger'; Andreas Zinn, Jugendver- 
einsmeister für Wiener schwarz; Lothar 
Kühn stellte den besten Rammler ,Groß- 
Chinchilla' aus; Christa Schmitt, Lei- 
stungsmedaille des Regierungspräsiden- 
ten für die beste Gesamtleistung; Michael 
Zinn, Landrats-Ehrenpreis für die beste 
Gesamtleistung der Jugend ,Kleinsilber' 
gelb; Andreas Ziim, Minister-Ehrenpreis 
für seinen Ramsiler, Wiener schwarz'. 96,5 
Punkte. 

Toten-Gedenken 
auf dem Waldfriedhof 
Dreieichenhain 

Am kommenden Sotmtag, dem Ewig- 
keitssonntag, findet um 14.00 Uhr in der 
Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Dreiei- 
chenhain eine Gedenkfeier statt. Im Mit- 
telpunkt steht die Fürbitte für die Perso- 
nen, die im zurückliegenden Kirchenjahr 
auf dem Friedhof zu Grabe getragen wur- 
den und ihre Angehörigen. Die Predigt 
hält Vikarin Bechthold. 

Gleichzeitig wird Ortsvorsteherin Dia- 
na Forster in einer Ansprache der Opfer 
der beiden Weltkriege gedenken. 

Die musikalische Umralunung über- 
nimmt in diesem Jahr die Sängerverelni- 
gung Dreieichenhain. Die Bevölkerung 
Dreieichenhains ist herzlich eingeladen. 

d Die Pfarrgemeinde St. Marien plant 
ab 20. Januar bis Ende Februar 1987 im 
Dekanatszentrum St. Johaimes in Dreiei- 
chenhain einen neuen Kursus zur Ausbil- 
dung von Hauspflegehelferinnen. Der 
Kursus endet mit einem Zertifikat, das die 
Trägerirmen zu freiwilliger oder nebenbe- 
ruflicher Tätigkeit befähigt. 

Eine Hauspflegehelferin kann einge- 
setzt werden zur Entlastung der haupt- 
amtlichen Pflegepersonen, zum kurzfristi- 
gen Einsatz in der Familie, z.B. bei Abwe- 
senheit der Mutter für nur wenige Tage, 
deren Krankheit oder Kuraufenthalt, zu 
Eileinsätzen bis die Familien- oder Alten- 
pflegerin verfügbar ist, bei nicht ausrei- 
chender Besetzung von Familienpflege- 
rirmen, für kurzfristige Einsätze bei kran- 
ken Kindern berufstätiger Mütter, zur 

Mitfahrdienst zu 
Willy Brandt nach 
Langen 

d Die SPD Dreieichenhain bietet einen 
Abhol- und Mitfahrservice zu einer öffent- 
lichen Veranstaltung mit dem Parteivor- 
sitzenden der SPD, Willy Brandt, in Lan- 
gen an. 

Willy Brandt spricht am heutigen Frei- 
tag, dem 21. November, um 16.30 Uhr in 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz zu aktuel- 
len Wahlthemen. Auch Nichtmitglieder 
der SPD sind herzlich eingeladen. Wer von 
Dreieichenhain aus mitfahren möchte, 
kaim Barbara Schmidt, Birkenweg 9, un- 
ter der Teleformummer 8 41 09 anrufen. 

Übernahme von Teilfunktionen bei kran- 
ken oder behinderten Erwachsenen, zu er- 
gänzenden Hilfen im Rahmen der Alten- 
pflege, Einsätze sowohl im hauswirt- 
schaftlichen, pflegerischen und geistig- 
seelischen Bereich, ggf. in Zusammenar- 
beit mit anderen Mitarbeitern der Alten- 
hilfe. 

Weitere Informationen werden am Mitt- 
woch, dem 23. November, ab 9.00 Uhr, bei 
einem zwanglosen Treffen aller Interessen- 
tirmen und -ten zur Vorbereitung dieses 
Kursus vermittelt. Treffpunkt ist im De- 
kanatszentrum St. Joharmes, Taunusstra- 
ße 47, Dreieichenhain, Anmeldungen für 
den 26. November, sowie für den Kursus 
nehmen telefonisch gerne entgegen: A. De- 
champs (Tel. 8 22 22) sowie M. Koch (Tel. 
82991). 

Tonbildschau 
im Burghofsaal 

d Das Volksbildungswerk Dreieichen- 
hain lädt zu einer weiteren Tonbildschau 
mit Hermaim Krischel ein für Mittwoch, 
den 26. November 1986, um 20.00 Uhr in 
den Burghofsaal in Dreieichenhain. Der 
Eintritt ist frei. 

Hermann Krischel versucht in seiner 
Tonbildschau den Weg aufzuzeigen, den 
die Entstehungsgeschichte allen Lebens 
genonunen hat. 

,,Am Anfang schuf Gott Hirrmiel und 
Erde" — unter diesem Leitsatz wurde die 
Bild- und Musikauswahl getroffen, die 
diese Tonbildschau in Oberblendtechnik 
zu einem Erlebnis werden läßt. 

Die am 15. und 16. November im Burghofsaal stattgefundene Lokalschau des Kanin- 
chenzuchtvereins H 28 Dreieichenhain war ein voller Erfolg. Hier besichtig die Haaner 

- Ortsvorsteherin, Frau Diana Forster, gerade die Ausstellung. 

Die drei besten Tiere bei der Ix>kaLschau des Kaninchenzuchtvereins H 28 Dreieichen- 
hain hatten (v.l.) Elvira Erdmann mit der besten Häsin (Thüringer), Jugendmeister An- 
dreas Zinn mit Wiener'schwarz. Dafür erhielt er den Minister-Ehrenpreis. Lothar Kühn 
mit seinem Groß-Chinchilla, der als bester Rammler gewertet wurde. 
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HSV 

Handballergebnisse vom 
vergrangenen Wochenende 
Herren II — TV Bieber 23:15 
TS Bischofsiieim — Damen II 15:7 
TSG Bürgel II — Damen I 10:14 
Spiele am icommenden Woclienende: 
Alle Spiele am Samstag, dem 22. Novem- 
ber. 
17.45 Uhr Kreislclasse C 
Damen II — TG Dietzenbach II 
19.30 Uhr Kreisklasse B 
Damen I — TS Klein-Krotzenburg 
18.40 Uhr Kreisklasse C 
SG Rosenhöhe OF — Herren II 
19.15 Uhr Bezirksliga 1 Frankfurt 
SG Bruchköbel — Herren I 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 21. 11.1986, 20.30 Uhr 
Zweites Treffen der KamevaliKten im 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain 
Freitag, 28.11. 1986, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Sonntag. 7.12.1986,14.00 Uhr 
Nikolauswanderung für alle Kinder und 
Erwachsenen des Feuerwehrvereins. Die 
Teilnehmerliste hängt im Feuerwehrhaus 
aus. Anmeldeschluii ist der 25. November. 

Die Arbeitsliste für den Weihnachts- 
markt hängt im Feuerwehrhaus aus! Wir 
bitten unsere Mitglieder sich dort frülizei- 
tig einzutragen, um uns eine bessere Pla- 
nung zu ermöglichen. 

Einsatzstatistik der Dreieicher Feuer- 
wehren für den Monat Oktober 

Im Oktober 1986 wurde die Dreieicher 
Feuerwehr zu 20 Einsätzen mit 193,5 Ar- 
beitsstunden alarmiert. Dreieichenhain 
verzeichnete fünf Hilfeleistungseinsätze 
und zwei Brände mit 36 Stunden. 

Die Kunststoffverkleidung eines Heiz- 
ölbrenners brannte am 1. Okober um 13.37 
Uhr in einem Haus im Odenwaldring 
durch den unsachgemäßen Umgang mit 
einer Wachskerze. Durch den verbrannten 
Kunststoff entstand starker Rauch. Mit 
Atemschutzgeräten drangen Feuerwehr- 
leute in den Keller vor. Das Feuer war je- 
doch bereits von selbst erloschen. Die Kel- 
lerräume milden anschließend belüftet. 

Von einer starken Sturmboe wurde am 
20. Oktober gegen 15.45 Uhr eine große 
Pappel am Winkelsmühlweiher umge- 
knickt und versperrte die Fahrbahn. Mit 
Motorsägen zerlegten die Einsatzkräfte 
den Baum und räumten die Fahrbahn frei. 
Ebenfalls durch den starken Sturm war 
am 20. Oktober um 19.28 Uhr ein großer 
Ast einer Weide am Burgweiher abgebro- 
chen und versperrte die Fahrbahn. Er 
wurde zerkleinert und am Straßenrand 
abgelegt. 

Gegen 22.44 Uhr war am selben Tag in- 
folge eines defekten Schlauches Wasser in 
einen Hauskeller gelaufen, das mit dem 
Industrie-Wassersauger aufgenommen 
wurde. 

Am 22. Oktober gegen 18.20 Uhr und ge- 
gen 18.40 Uhr waren verstopfte GuUis die 
Ursache für Fahrbahnüberschwemmun- 
gen infolge starken Regens im Bereich der 
Straßen am Geißberg / Höhe Bergmühle 
und An der Trift / Bundesstraße 3. Von 
den Einsatzkräften wurden die Sinkka- 
steneinsätze geleert und gereinigt. Danach 
konnte das Regenwasser wieder ungehin- 
dert abfließen. 

Ein abgerissener Sprinklerkopf war 
die Ursache für einen Einsatz am 31. Ok- 
tober gegen 11.20 Uhr bei einer Firma An 
der Trift. Nach der Erkundung der Ein- 
satzstelle wurde die automatische Brand- 
meldeanlage wieder betriebsbereit ge- 
schaltet. 

Jahrgang 1909/1908 
d Unser nächster Spaziergang findet 

am Mittwoch, dem 26. November, statt. 
Treffpunkt ist pünktlich um 16.00 Uhr am 
Dreielchplatz. Einkehr ist diesmal im 
Gasthaus ,,Zur Krone", Fahrgasse. 

Informationsabend 
Kinderliteratur 

d Bücher gelten als schöne, wertvolle 
und sinnvolle Geschenke. Die meisten El- 
tern wünschen sich, daß ihr Kind gerne 
liest, und auf dem Gabentisch unter dem 
Weihnachtsbaum sind immer auch Bücher 
zu finden. Oft fällt jedoch die Auswahl 
schwer vor den Regalen der Buchhandlun- 
gen, die eine breite Vielfalt bieten, ange- 
fangen vom Bilderbuch über das erste Le- 
sealter bis zum Jugendbuch. 

Die Eltemschule der Arl)eiterwolüfahrt 
möchte Eltern ihre Entscheidung für den 
einen oder anderen Titel ein wenig er- 
leichtem. An einem Informationsabend 
wird einem interessierten Publikum Lite- 
ratur für Kinder vorgestellt und auch ver- 
kauft. 

Die Veranstaltung mit Lore Salomon 
findet am Donnerstag, dem 27. November, 
um 20.15 Uhr. im Zentrum der Arbeiter- 
wohlfahrt in Sprendlingen. Hauptstraße 
13. statt. 

Dreieichenhainer 
Basketball-Damen 
bleiben Fulda 
auf den Fersen 
Eintracht Frankfurt II — 
SV Dreieichenhain 54:82 (29:35) 

Das Spitzenspiel der Damen-Oberliga 
kann am kommenden Samstag in der 
Dreieichenhainer Weibelfeldschule stei- 
gen! Beide Teams, der SVD und die FT 
Fulda, nahmen am vergangenen Sonntag 
ihre Hürden souverän imd treffen nun 
morgen um 18.00 Uhr in Dreieichenhain 
aufeinander. Da beide Mannschaften bis- 
lang die restliclie Konkurrenz deutlich di- 
stanziert haben, kann man mit Fug und 
Recht von einem Schlagerspiel sprechen 
und man hofft beim SVD auf eine stattli- 
che Zuschauerkulisse. 

Gegen den Tabellenvierten Eintracht 
Frankfurt kamen die Hainerinnen am 
vergangenen Sonntag zunächst gar nicht 
zurecht. Die zuerst gespielte Mann- 
deckung erwies sich als wenig erfolgreich, 
so daß die Eintracht die Partie in den er- 
sten 15 Minuten jederzeit offen gestalten 
konnte. Erst eine Umstellung auf Zonen- 
verteidigung brachte dann wenigstens ei- 
nen kleinen Pausenvorsprung. 

Nach dem Seitenwechsel lief die Partie 
für den SVD in gewohnten Bahnen. In der 
Verteidigung gab es jetzt ständig Ballge- 
winne. die zu überfallartigen Fastbreaks 
ausgenutzt wurden und auch von den Au- 
ßenpositionen wurde sicherer geschossen. 
So konnte sich Trainer Hempel bereits 

nach fünf Minuten beruhigt zurücklehnen, 
als seine Mannschaft mit 49:33 in Führung 
lag. Dem hohen Tempo des SVD war die 
Eintracht nun nicht mehr gewachsen und 
bis zum Schlußpfiff konnten die Dreiei- 
chenhainerinnen ihren Vorsprung noch 
auf 54:82 ausbauen. 

Herausragende Spielerinnen beim Sie- 
ger waren einmal mehr Centerin Andrea 
Lebek. die in der Verteidigung förmlich 
zu aiinen scheint, wohin der Ball kommt. 
Centerin Christiane Klas, die mit ihrer 
Sprungkraft und ihrer Tecimik imponier- 
te. sowie Flügelspielerin Alexandra 
Kausch. die trotz relativ kurzer Spielzeit 
immerhin 16 Punkte sammeln kormte und 
auch in der Verteidigung sehr effektiv 
agierte. 

Es spielten: Katja Genieser (4). Christi- 
ne Hattemer (4). Andrea Lebek (8). Ale- 
xandra Kausch (16). Christine Barth (16). 
Liliane Schmied. Christiane Klas (14). Re- 
gi Philipowsky (16). Steffi Billig (4). 

Oberliga Frauen: 
TG Hanau - EOSC Offenbach 46:45 
EOSCOffenb.-Gym.O'ursel n.V. 56:67 
Eintr. Frankf. II — SV Dreieichenh. 54:82 
FT Fulda - ACT Kassel 108:71 
OSC Höchst - TG Hanau 42:57 

Die Tabelle: 
1.FT Fulda 511:283 12:0 
2. SV Dreieichenhain 480:308 12:0 
3. ACT Kassel 403:388 8:4 
4. Gym. Oberursel 338:370 6:6 
5. Eintr. Frankfurt II 315:363 6:6 
6. TG Hanau 365:412 6:8 
7. EOSC Offenbach 372:341 4:8 
8. OSC Höchst 328:489 2:12 
9. VfL Marburg II 286:444 0:12 

SV-Handballer weiterhin 

ungeschlagen 

TG Hanau H — SVD 11:20 (6:9) 
Nach 2 knappen Siegen war den Rot- 

Weißen bewußt, daß gegen die stark ein- 
gescliätzte 2. Mannschaft der TG Hanau 
eine spielerische Steigerung und verijes- 
serte Abwehrleistung nötig war, um zu ge- 
winnen. Erfreulicherweise begleiteten ei- 
nige Anhänger die Mannschaft und wur- 
den mit einem guten Spiel belohnt. Außer 
beim 1:0 in der 1. Spielminute lagen die 
Gastgeber ständig im Rückstand, und es 
gab nie Zweifel, wer die Halle als Sieger 
verläßt. In der 13. Minute stand es bereits 
1:5. Hiervon erzielte M. Buchauer, der sich 
gegenüber der Vorwoche in deutlich bes- 
serer Form befand, allein 3 Treffer. Im 
weiteren Verlauf der 1. Halbzeit kamen 
die Hanauer nie näher als auf 3 Tore her- 
an. Oberzeugend in dieser Phase Kreisläu- 
fer A. Fay, der nur durch Fouls am erfolg- 
reichen Torwurf gehindert werden konn- 
te. Die wenigen Fehler der Abweiir glich 
Torhüter J. Dechert gewohnt souverän 
aus. Beim Stand von 6:9 wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

Zu Beginn der 2. Hälfte bauten die Hai- 
ner ihre Führung auf 6:12 aus (34. Minute), 
und in der 44. Minute gab es beim 9:16 
erstmals einen 7-Tore-Vorsprung. Stark in 
dieser Phase E. Ruhl am Kreis und G. 
Frank, der sich nach einigen Fangfehlem 

in der 1. Halbzeit deutlich steigerte. Die 
Gastgeber kamen trotz anfangs lautstar- 
ker Unterstützung durch Spieler des 
Nachbarvereins Hanau 60 nicht mehr her- 
an. zumal ihre Hauptwerfer konditioneil 
stark nachließen und beide Torhüter kei- 
nen guten Tag erwischten. In den letzten 3 
Spielminuten fielen noch die Treffer vom 
11:18 bis zum Endstand von 11:20, zuletzt 
durch B. Bumann, der mit 6 Toren einer 
der stärksten Spieler war und die Lade- 
hemmung von K. Gerhardt ausglich. In 
der Schlußphase kam Ersatztorhüter R. 
Scholz zum Einsatz, der mit einigen glän- 
zenden Reaktionen keinen Gegentreffer 
mehr zuließ. 

Es spielten: J. Dechert und R. Scholz im 
Tor. M. Buchauer (5), B. Bumann (6), A. 
Fay (2). G. Frank (2). K. Gerhardt. N. Ger- 
harft. R. Gerhardt. A. Noack (1). E. Ruhl 
(3) und S. Tauchert (1). 

Die Reserve verlor R. Buch und H. 
Frank durch Rote Karte und das Spiel mit 
11:18. 

Am kommenden Sonntag kommt es um 
16.50 Uhr zum Derby gegen die TG Nie- 
der-Roden II, die nach der Vizemeister- 
schaft im letzten Jahr bisher enttäuschte, 
aber gegen die Haaner immer besonders 
stark spielte. 

Streit nicht auf Kosten der 

Kommunen 

FDP fordert einheitliche Asylantenregelung 

Das Land Hessen soll die Sozialhilfeko- 
sten für die nicht anerkannten Asylbewer- 
ber übelnehmen, die abweichend vom Be- 
schluß der Innenministerkonferenz nicht 
abgeschoben werden. Auf diese Weise sol- 
len die Kommunen von Kosten entlastet 
werden, auf die sie keinen Einfluß haben 
und die nicht von ihnen verantwortet wer- 
den. Dies erklärte der Kreisvorsitzende 
der FDP Dieter Schnieder in einer veröf- 
fentlichten Erklärung. 

„Es kann nicht angehen, daß die kom- 
munalen Haushalte für Dinge herhalten 
müssen, die auf Länderebene aus sehr un- 
terschiedlichen Motiven unterschiedlich 
entschieden werden. Wenn ein Asylgesuch 
abgelehnt wurde und alle rechtlichen Mit- 
tel ausgeschöpft wurden und dieser abge- 
lehnte Asylbewerber dann dennoch nicht 
abgeschoben wird, dann ist dies eine An- 
gelegenheit des Landes, deren finanzielle 
Last dann auch vom Land und nicht von 
den Kommunen getragen werden muß", 
erklärte der FDP-Politiker weiter. 

Dieter Schroeder ferinnerte in diesem 
Zusammenhang noch einmal daran, daß 
bis zu 70 Prozent der nicht anerkannten 
Asylbewerber letztlich nicht ausgewiesen 
und weiter in der Bundesrepublik bleiben 
würden. Da die Abschiebepraxis der ein- 
zelnen Bundesländer sehr unterschiedlich 
sei und auch von dem jeweiligen politi- 
schen Standpunkt der Landesregierung 
abhänge, würden die Asylbewerber gera- 
dezu dazu aufgefordert, in jene Länder 
auszuweichen, in denen sie nicht mit einer 
Absclüebung zu rechnen liätten. Schroe- 
der „Die Kosten müssen die Kommunen 
tragen." 

Wenn jetzt von Seiten der SPD-Länder 
ein von der Innenministerkonferenz ge- 
meinschaftlich gefundener Kompromiss 
bei der Abschiebepraxis wieder aufs^kün- 
digt wurde, werde deutlich, daß man von 
einer Lösung des Problems noch weit ent~ 

femt sei. Die mangelnde Bereitschaft der 
SPD-Bundesländer zu einer einheitlichen 
Regelung zu kommen, die den menschli- 
chen und den rechtlichen Problemen 
Rechnung trage, stehe im krassen Gegen- 
satz zu ihrer Forderung, das Problem ohne 
eine Grundgesetzänderung zu lösen. 

Auch die Liberalen lehnten zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt gesetzliche Änderun- 
gen oder eine Änderung des Grundgeset- 
zes ab. Dies verlange aber, daß die gelten- 
den CJesetze ländereinheitlich angewandt 
würden. „Mit einer konsequenten Anwen- 
dung der bestehenden Gesetze und Vor- 
schriften läßt sich das Problem der 
Schein- und Wirtschaftsasylanten in den 
Griff bekommen," so der FDP-Politiker. 

Die FDP fordere die SPD-Innenminister 
auf, ihren ideologischen Streit mit der 
Bundesregierung nicht auf dem Rücken 
der Kreise und Gemeinden auszutragen 
und bis zu einer allgemeingültigen Rege- 
lung die Kommunen von den Sozialhilfe- 
kosten für abgelehnte Asylbewerber zu 
entlasten. Dieter Schroeder: „Wer. wie die 
hessische Landesregierung, aus einem ge- 
meinsam gefundenen Kompromiss ohne 
Not ausschert, hat auch für die dadurch 
entstehenden Kosten einzutreten." 

Die Kripo rät: 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Magipl^en gegen 

SpetTMi hn oberen Drittel der RoHöden 
yerhindem dos Hodndiieben von 
außen. Rkhtig angebrachte Riegel 
sor^ dafür, daß Khmlöden nkht 
einradi von ouDen georhet 
werden können. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdlenstordniing für die Zeit 
vom 22.11. bis 30.11.1986 
Samstag, den 22.11. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier anl. der Sil- 

bemen Hochzeit des Ehe- 
paares Claes in CJö. 

16.00 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Sonntag, den 23.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in Drh. 
Thema: ,,Ist Jesus Christus 
ein König?" 
Tauffeier 

Montag, den 24.11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 25.11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 26.11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 27.11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 28.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 29.11. 
15.00 Uhr Brautmesse mit Trauung 

des Brautpaares T. Kahl 
und Dr. Tillman Fay in CJö. 

16.00 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
anschl. Eröffnung des Ba- 
sars 

Sonntag, den 30.11. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in CJö. 

Thema: „Um uns und zwi- 
schen uns gibt es viele Mau- 
ern" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.00 Uhr Tauffeier in Drh. 
Termine 
Montag, den 24.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 25.11. 
15.00 Uhr Taufunterricht in Drh. 
Mittwoch, den 26.11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in CJö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Liturgie" 

in Gö. 
Donnerstag, den 27.11. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 28. 11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Sonntag, den 30.11. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag zum 1. 

Advent in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in CJöt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor tmd nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 21.11. bis 28. 11.1986 
Freitag. 21.11.1986 
10.00 Uhr Kindergottesdienst- 

Vorbereitung 
19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung in 

der Fahrgasse 57 
Samstag, 22.11.1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandachfin 

der Schloßkirche Philipps- 
eich (Dekan Rudat) 

Sonntag, 23.11.1986 
(Ewigkeitssonntag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche mit der Fürbitte der 
im vergangenen Kirchen- 
jahr verstorbenen CJemein- 
deglieder (Dekan Rudat) 
Musikalische Ausgestaltung 
durch den Kirchenchor 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
14.00 Uhr Gedenkfeier für die Ver- 

storbenen und Kriegsopfer 
auf dem Waldfriedhof Drei- 
eichenhain 

Montag. 24.11. 1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 

20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im 
CJemeindehaus. Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 25.11.1986 
9,00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im CJemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im CJemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II — 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im CJe- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flöten-Quartett im CJemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus, 
Falirgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im CJemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus. 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 26. November 1986 
20.00 Uhr Frauen-CJesprächskreis im 

CJemeindehaus, Fahrgasse 
57 

Donnerstag, 27. 11.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im CJe- 

meindehaus. Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im CJe- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergi-uppe für Jungen 
und Mädchen im CJemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Ausschuß für Gemeinde- 
venmstaltungen in der 
Fahrgasse 57 

Freitag, 28.11. 86 
10.00 Uhr Kindergottesdienst- 

Vorbereitung 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser). Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt □ (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechstimden in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Vikarin Camilla Bechthold, Taunusstra- 
ße 18. Tel. 8 11 58 
Kantorin Christiane Willand, Odenwald- 
ring 64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Heinrich Aufleger, 
Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Pfarrer Rudat und Pfarrer Steinhäuser 
befinden sich vom 23. 11. bis 26. 11. 1986 
auf einer Tagung. Die Vertretung über- 
nehmen Vikarin Bechthold und Pfarrer 
König, Dreieich-Buchschlag, Tel. 6 76 42. 

dlÖTZEKHAIN 

Elternabend 
g Der evangelische Kindergarten in der 

Rheinstraße lädt am Montag, dem 17. No- 
vember, zu einem Elternabend ein. Er 
steht unter dem Thema ..Weihnachten im 
Kindergarten und daheim". In einem Ge- 
spräch, an dem auch Pfarrer Zühlsdorff 
teilnehmen wird, wollen Eltern und Kin- 
dergärterinnen sieh darüber Gedanken 
machen, ob die Art, wie heute Weihnach- 
ten gefeiert wird, noch mit der wirklichen 
Botschaft in Einklang zu bringen ist. 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Götzenhain 

g Der Gottesdienst zum Totensonntag 
findet um 10 Uhr in der ev. Kirche CJötzen- 
hain unter der musikalischen Mitwirkung 
der SG-CJesangsabteilung statt. Allen im 
letzten Kirchenjahr verstorbenen Glie- 
dern der Gemeinde wird an diesem Tag 
namentlich gedacht. Anschließend ist um 
11.15 Uhr auf dem Friedhof eine kirchli- 
che Gedenkfeier, bei der der Posaunen- 
chor den musikalischen Rahmen stellt. 

I Wer immer gut irtformiert sein wilt, 
] was ir^ Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die längcncrZÜtung 

wir 
 unsere 
PbUzei^ IM 

^liber die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke 
zu meinem 

80. GEBURTSTAG 

habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen hierfür 
recht herzlich. 
Mein Dank gilt auch Herrn Pfarrer Steinhauser, der Evangeli- 
schen Kirche Hessen-Nassau, der Ortsvorsteherin Diana For- 
ster und dem Jahrgang 1905/06 

cAla/igaftcte oUüfiße/t 

Drelelch/Drelelchenhaln. Im November 1986 
Schießbergstraße 18 

0 61 03 ; 4 96 25 \ 
Dl-Fr 11-14U. 17-01 Uhr 
Sa 17-01 Uhr 
So 11-14 u. 17-01 Uhr 

Montag Ruhetag 

Ab 25. 11.1986 MITTAGSTISCH (Stammessen) 
zu JEDEM MENÜ TAGESSUPPE UND DESSERT 
MENÜ I DM 7,- MENÜ II DM 8,50 

DI.; Bauemomelett, Schwelnebraten, Knödel, 
mit Salat Rotkohl 

MI.; Erbseneintopf, Wurstelnlage Schweineschnitzel „Waldmann" 
Brötchen Kroketten, Salat 

Do.; Reibekuchen Falnschmackertoast 
Apfelmus 

Fr.: Hackbraten, Bratkartoffeln Matjesfllet a la Chef 
Salat Salzkartoffeln 

• Essenmarken werden angenommen • 

Nr. 94 Freitag, 21. November 1986 

Egelsbach — Portoroz und zurück 

Es handelt sich bei dieser Verbindung 
nicht um einen Linien- oder C^arterflug 
welcher neu im Flugplan aufgenonmien 
wurde und von jedermann zu buchen ist. 
Noch nicht?! Wenn es nach dem Willen der 
am vergangenen Freitag aus der jugosla- 
wischen ..Schwesterstadt" oder besser 
dem „Schwesterflugplatz" angereisten 
Besuchergruppe ginge, sofort. 

CJekommen waren unter Leitung des 
Präsidenten der Küstengemeinschaft Pi- 
ran Herr Milan Vatovec. Vergleichbar ist 
dieses Amt mit tmserem Landrat. An sei- 
ner Seite namhafte Direktoren aus der 
Kommunalpolitik und aus dem touristi- 
schen Gewerbe. Gründe für diesen Be- 
such, welcher von Karl Weber, dem CJe- 
schäftsführer des Flugplatzes Egelsbach 
hervorragend organisiert, waren vielfäl- 
tig- 

Zum ersten wollte man die seit dem 28. 
Mai 1981 bestehende Verschwisterung per- 
sönlich aufleben lassen. Femer sollte für 
die Region, an der jugoslawischen Adria 
gelegen, die touristische Werbetrommel 
gedreht werden. Daß die zwischen- 
menschlichen Beziehungen weiter vertieft 
wurden, versteht sich am Rande. 

Nach der Begrüßung durch Karl Weber, 
Dieter Jahn in Vertretung des veriiinder- 
ten Landrates und Vertretern von Flieger- 
klubs wurden erste Informationen gege- 
ben. 

Die Region Piran. zu welcher auch Por- 
toroz gehört, besteht aus drei CJemeinden 
mit insgesamt 16000 Einwohnern. Die 
Küstenlänge beträgt ca. 42 Kilometer. Ins- 
gesamt verfügt man über 20000 Fremden- 
betten — vom Hotel bis zum Privatzim- 
mer. Es handelt sich um einen heilklima- 
tischen Luftkurort imd verfügt weiter 
über ca. 1000 Anlegeplätze für Boote. Wer 
noch mehr Abwechslung sucht, kann sie 
in der Spielbank in Portoroz finden. Zwi- 
schen der historischen Stadt Piran und 
dem nicht minder historischen Seligen- 
stadt hat man schon vor Jahren Gemein- 
samkeiten festgestellt. Es lag daher sehr 
nahe, von den Verantwortlichen der Ein- 
hardstadt Näheres darüber erfatiren zu 
wollen. 

Von dem Ersten Stadtrat Hubert Post, 
ein auch über die Grenzen Seligenstadt's 
bekannter Fachmaim für Sanierungs- 
maßnahmen erfuhren die Gäste alles Wis- 

Ehrenamtliche 
Zähler für die 
Volkszählung 1987 
gesucht 

e Der Termin für die Volks-, 
Berufs-, Gebäude-, Wohnungs- und 
Arbeitsstättenzählung 1987 ist auf 
den 25. Mai 1987 festgesetzt worden. 
Es ist schon jetzt erforderlich, um- 
fangreiche Vorbereitungen zu tref- 
fen. Aus diesem Grund sucht die 
Gemeinde Egelsbach ehrenamtli- 
che Zähler, benötigt werden etwa 
70-80. 

Die Zäiüer bekommen für ihre 
Tätigkeit eine Auslagenpauschale 
von DM 50.— sowie für jeden ausge- 
füllten Haushaltsmantelbogen 
bzw. Arbeitsstättenbogen DM 5,—. 

Das CJemeindegebiet wird in 
Zähl- und Arbeitsbezirke eingeteilt, 
so daß jeder Zähler für seinen 
Zählbezirk etwa 60 bis 80 Haus- 
haltsbogen sowie für jede, nicht 
landwirtschaftliche, im Zählbezirk 
befindliche Arbeitsstätte einen Ar- 
beitsstättenbogen erhält. 

Die Entschädigung ist steuerfrei 
und wird bei Zählern, die zur Zeit 
eine Arbeitslosenunterstützung er- 
halten, nicht auf dieses Geld ange- 
rechnet. 

Interessenten möchten sich bitte 
umgehend mit dem Volkszählungs- 
büro im Rathaus, Tel. 4121, Frau 
Strack oder Herrn Huthmaim, in 
Verbindung setzen, die auch gerne 
weitere Auskünfte erteilen. 

m n 

[ aßen, die in dieser Woche | 
! Geburtstag habetu | 

senswerte über Erhaltung und Sanierung 
dieser CJemeinde. Daß dieser Besuch so- 
wohl für Jugoslawien als auch für den 
Kreis Offenbach Bedeutung hatte, geht 
schon aus der Tatsache hervor, daß so- 
wohl der CJeneralkonsul Jugoslawiens als 
auch vmser Landrat Karl Martin Rebel so- 
wie der Kreistagsvorsitzende und Altbür- 
germeister Willi Brehm anwesend waren. 
Rebel betonte in einer kurzen Rede die 
Notwendigkeit imd die Nützlichkeit sol- 
cher Besuche und Verbindungen im Hin- 
blick auf die Völkerverständigung. 

Nach einem Besuch des Rhein-Main- 
Flughafens in Frankfurt, bei welchem den 
Gästen alles ausführlich erläutert wurde, 
klang der zweite Besuchstag aus. Am 
Sonntag schließlich fand im Flugplatzre- 
staurant ein „Touristischer Frühschop- 
pen" statt, bei welchem unter anderem 
Vertreter der am Flugplatz ansässigen 
Vereine ausführlich CJelegenheit hatten, 
die Ferienregion durch die fachkimdigen 
Erläuterungen der Gäste näher kennenzu- 
lernen. 

// ^ 

D£r Geschäftsführer der Hessischen Flugplatz GmbH. Karl Weber (Mitte, mit Mantel) 
bei der Begrüßung der jugoslawischen Gäste. 

e Hinter dieser Abkürzung verbergen 
sich drei Egelsbacher Jugendliche aus 
dem Ortsteil Bayerseich, die ein Jahr lang 
mit der Kamera unterwegs waren, um 
Egelsbach kennenzulernen. Sie wollten 
von ihrer Gastheimat mehr wissen als nur 
Bayerseich und den Schulweg. Sie befrag- 
ten Passanten auf der Straße, Alteingeses- 
sene und „reigeplackte" Egelsbacher. Sie 
beobachteten die Feuerwehr bei ihrer Ar- 
beit, taten einen Blick hinter die Kulissen 
des Schwimmbades, sie sprachen mit dem 
Vorsitzenden des Egelsbacher CJeschichts- 
vereins und mit ausländischen Mitbür- 
gern. Sie beobachteten die Busfahrer bei 
ihren täglichen Einsätzen und noch vieles 
mehr. Natürlich gehörte auch ein Inter- 
view mit dem Bürgermeister dazu, das 
gerne gewährt wurde. A.T.C.H. freut sich 
besonders darüber, daß alle angesproche- 
nen Personen bereitwillig Auskunft gege- 
ben haben imd ihnen dadurch viel gehol- 
fen haben, so unter anderen auch der kat- 
holische Pfarrer und die Verantwortli- 
chen der Hessischen Flugplatz GmbH. 

Jetzt ist dieser Film fertiggestellt und 
soll allen Egelsbachem gezeigt werden. 
Termin ist Freitag, der 21. November, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus. Den Reinerlös 
wollen die Initiatoren dem World- 
Wildlife-Fund zur Verfügung stellen. Für 
die Kinder läuft der Film am gleichen Ta- 
ge nachmittags um 15.30 Uhr. 

Kindergarten 
veranstaltet Basar 

e Der Egelsbacher Kindergarten lädt 
ein zum vorweihnachtlichen Basar am 
Samstag, dem 22. November, von 14.30 bis 
17.00 Uhr im Kindergarten Bürgerhaus. 
CJezeigt wird zur Unteriialtung der Kinder 
ein Kaspertheater, außerdem gibt es Kaf- 
fee und Kuchen. 

Keine neuen Anlässe schaffen 

Mahnung bei der Feier zum Volkstrauertag 

e Daß die in letzter Zeit so oft zitierte 
„Gnade der späteren CJeburt" nicht exi- 
stiert, war eine der Kemaussagen in der 
Rede von Dr. Erich Zahn, die er in der Fei- 
erstunde zum Volkstrauertag auf dem 
Egelsbacher Ehrenfriedhof hielt. „Der 
Zeitpunkt unserer CJeburt erlaubt uns 
nicht, die Augen vor der Verantwortung 
für die Geschichte — für unser aller (Je- 
schichte — und für die Zukunft zu ver- 
schließen". mahnte der in den Nach- 
kriegswirren geborene Dr. Zahn, der auch 
in der örtlichen Friedensinitiative mitar- 
beitet. seine Zuhörer. 

..Wir müssen unsere eigene Ruhe, unse- 
re Gleichgültigkeit und unsere Selbstge- 
rechtigkeit stören und durchbrechen. 
Derui wir sind es unseren Kindern schul- 
dig, ihnen eine lebenswerte, gerechte und 
friedliche Umwelt zu übergeben." Die 
Fehler der Vergangenheit dürften sich, 
so Zahn weiter, nicht wiederholen. So 
köime etwa Haß gegen Andersdenkende 
und die Diffamierung von Minderheiten 
keine Richtschnur für das gemeinsame 
Leben sein. Zahn: „Verständnis und Hilfe 
für Ausländer. Flüchtlinge und asylsu- 
chende Vertolgte ist gerade vor dem Hin- 
tergrund der Jahre 1933 bis 1945 eine ge- 
schichtliche Verantwortung." 

Darüberhinaus seien es gerade die Deut- 
schen ihren Nachbarn in Ost und West 
schuldig, sie durch Taten davon zu über- 
zeugen, daß von deutschem Boden kein 
Krieg mehr ausgehen werde, meinte der 
FI-Redner und erinnerte an die Notwen- 
digkeit, friedliche politische Lösungen für 
Konflikte zu finden. Schließlich werde es 
bei militärischen Auseinandersetzungen 
einen Sieger nicht mehr geben. ..Deshalb 
und weil wir für den Frieden keine Mas- 
senvemichtungsmittel brauchen, müssen 
wir überall mit allen uns zur Verfügung 
stehenden friedlichen Mitteln unser Recht 

Ein jeder sollte nämlich, so Dr. Zahn ab- 
schließend. ..angesichts der Lehren der 
CJeschichte alles versuchen, daß nicht neue 
Anlässe für die gemeinsame Trauer um 
die Opfer von Intoleranz, nationaler 
Überheblichkeit und Krieg geschaffen 
werden". 

Angler helfen Kindern 

im Schloß Wolfsgarten 
e In der ersten Hälfte dieses Jahres 

spendeten die Vereinsmitglieder des An- 
gelsportverein 66 Egelsbach e.V. bei ver- 
schiedenen Anlässen zugunsten der Son- 
derkindertagesstätte Schloß Wolfsgarten. 
Ende Oktober überreichten nun in einer 
kleinen Feierstunde bei Kaffee/Kakao 
und Kuchen die beiden Vorsitzenden des 
ASV Egelsbach. Rudolf Mainusch und 
Helmut Schönig, Sachspenden. Diese 
Spenden — technische Geräte mit speziel- 
lem Zubehör — nahmen die Besitzerin von 
Schloß Wolfsgarten, Ihre Königliche Ho- 
heit Prinzessin Margaret von Hessen und 
bei Rhein, und die Leiterin der Kinderta- 
gesstätte, Ehrengard Schmidt, voller 
Freude entgegen. 

Gute Laune beim Herbstball der Tennissportler 

Neue Bücher 
e In der Katholischen Öffentlichen Bü- 

cherei gibt es neue Bücher — nicht nur für 
Katholiken! — zu folgenden Themen: 
„Kosmos", „Spuren CJottes in der Welt", 
„Vor langer Zeit" (es handelt sich dabei 
um Kindersachbücher zu Geschichte und 
Kirchengeschichte). 

Die Öffnungszeiten sind Samstag und 
Sormtag nach den CJottesdiensten. Außer- 
dem besteht eine Ausleihe-Möglichkeit 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr. Die Büche- 
rei befindet sich im Katholischen Pfarr- 

Herbstball der 
Tennissportler 

e Die Teimissportler der SGE feierten 
am Samstag mit dem schon traditionellen 
Herbstball den Abschluß einer erfolgrei- 
chen Termissaison. Die Tennisabteilung 
konnte durch die neue Tennisanlage die 
Mitgliederzahl nahezu verdoppeln und 
mit dem neuen Clubhaus einen Sammel- 
punkt für die doch etwas individualisti- 
schen Sportler schaffen. 

Mit diesem guten Gefühl und mit bester 
Laune konnten alle nach den Klängen der 
Nightbirds tanzen und bei gutem Essen 
manchen verlorenen Matchball vergessen. 

Die Ergebnisse des Luisenbrunnen- 
Luftballon-Wettbewerbs anläßlich der Er- 
öffnung der Tennisanlage sorgten für eine 
große Überraschung. Der Luftballon von 
Verena Gauges (10 Jahre) brachte die 
Strecke von Egelsbach bis ins österreichi- 

sche Böllatal hinter sich und Verena eine 
Uhr als 1. Preis ein. Der Ballon von Phi- 
lip Elendt (12 Jahre) flog bis in den Raum 
Straubing und brachte ihm ein Skatebo- 
ard. Eine nur geringfügig kürzere Reise 
bis Regensburg machte der Ballon von Ni- 
na Adam (9 Jahre). Sie bekam eine Sport- 
tasche. Weitere Preise der Firma Geträn- 
ke Haller konnten an 15 weitere erfolgrei- 
che Ballonflieger verteilt werden. 

Mit Freude eritmerten sich alle an den 
schönen Massenstart und den bunten 
Himmel. Trotz vieler lachender Augen 
über das Ende einer erfolgreichen Tennis- 
saison müssen die Tennissportler ihre 
Freunde inzwischen wieder auf die neue 
Warteliste hinweisen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

e Kranzniederlegung am Ehrenmal des EgeLsbacher Friedhofs. Vertreter der Gemein- 
de, des VdK, der Vertriebenenverbände und der Friedens-Initiative gedachten der Op- 
fer der Kriege, der Gewaltherrschaft und der Vertreibung. Die Feier wurde von der 
Sängergemeinschaft musikalisch umrahmt. 

Ein Film von A.T.C.H. 

Wer kennt 

Egelsbach? 
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Bonsai-Pflegekalender 

für den Monat November 

Sobald im November stärkere Fröste 
einsetzen, sollten wir an die Überwinte- 
rung der Bonsai denken. Unseren Zim- 
merbonsai (tropischer Herkunft), denen 
wir im Oktober im Zimmer schon einen 
hellen Standort gaben, sollten nun auch 
ausreichende Wärme erhalten, aber zum 
Eingewöhnen ist es besser, das Zimmer 
anfangs noch etwas kühler zu halten und 
langsam die Temperatur zu erhöhen. Ein 
öfteres Besprühen der Blätter ist nicht 
ratsam, da hierdurch der Befall von Mehl- 
tau. Rost und Pilzarten gefördert wird. 
Dagegen kann ein Abbrausen von Zeit zu 
Zeit mit temperiertem Wasser sehr nütz- 
lich sein. 

Die subtropischen Pflanzen (wie auch 
bereits im Oktober erwähnt) sollte man 
bei plus fünf Grad Celsius'überwintem. 
Arten, die Blätter und Nadeln behalten, 
benötigen unbedingt Licht. Pflanzen, die 
die Blätter abstoßen, kann man auch dun- 
kel stellen aber trotzdem kühl. 

Die dritte Gruppe unserer Bonsai sind 
Pflanzen, die ganzjährig im Freien gedei- 
hen. Bei diesen besteht die Gefahr, daß sie 
wegen ihres kleinen Wurzelraumes bei ei- 
ner Temperatur von minus fünf Grad Cel- 
sius zur Unterkühlung kommen und die 
Wurzeln dadurch geschädigt werden. Aber 

Laienspieler proben 
e Das Laientheater Egelsbach probt für 

die Aufführungen am Donnerstag, dem 
27. November (Premiere), bis Samstag, 
den 29. November, fast rund um die Uhr. 
Das neue Stück heißt „Kaa Auskomme 
mit'm Einkomme" und es wird wieder im 
schönsten Hessisch gebabbelt. Die Laien- 
spieler teilen deshalb in ihrer Sprache 
mit, worum es geht: „Als Pensionär liat 
mehr net nur sei Freud'. Des Geld we.-d 
immer weniger wert, Brot, Butter, Eier 
wer'n immer teurer. Un die Rente bleibe 
stehe. Des schmerzt! Diese Tatsach', heut' 
mehr denn je aktuell, is der sehr ernste 
Hinnergrund von 'rer sehr reife 
Komödie." Das ,,Elschbächer Laienthea- 
ter" hat slch's nicht nehmen lassen, dieses 
Volksstück in die uns vertraute Mundart 
zu übersetzen und damit schon rein 
sprachlich „des Problem aach uns emal e 
biJlche näher zu bringe. Dadebei is des 
Problem am beste mit Humor zu nehme, 
wie mer sehe werd." 

zum Glück gibt es Möglichkeiten, daß es 
nicht soweit kommen muß. 

Haben wir einen Garten, dann sind un- 
sere Probleme keine Probleme mehr. Wir 
nehmen die Pflanzen, soweit sie einen 
kompakten Wurzelballen haben, aus der 
Schale, frisch umgetopfte Pflanzen mit 
Schale, suchen uns einen absonnigen, 
windgeschützten Platz, heben ein Loch 
aus, stellen die Pflanzen hinein und 
decken sie 5 bis 10 cm mit dem Aushub ab. 
Unbedingt erforderlich ist es, ausreichend 
zu wässern und auch im Laufe des Winters 
darauf zu achten, daß Erde und Wurzel- 
ballen nicht austrocknen. Gießen kann 
man natürlich nur, wenn der Boden nicht 
gefroren ist. 

Hat man keinen Garten, nimmt man ei- 
ne Holz- oder Plastikkiste, macht eine Mi- 
schung zur Hälfte mit feuchtem Torf und 
halb Styromull und füttert die Pflanzen, 
alle natürlich mit Schale, ein. Auch hier 
ist zu beachten, daß die Wurzelballen min- 
destens 5 cm, besser noch 10 cm bedeckt 
werden. Ein ausreichender Wasserabzug 
muß natürlich bei der Kiste und den Scha- 
len vorhanden sein. Auch hier ist ein ab- 
sonniger, windgeschützter Platz auf Bal- 
kon oder Terrasse angebracht; und das Gie- 
ßen bei frostfreiem Wetter (wenn nötig!) 
ist auch nicht zu vergessen. 

Bei Nadelgehölzen kann eine leichte 
Schattierung mit Fichtenreisig gegen eine 
eventuelle Austrocknung der Nadeln 
schützen. Eine .Abdeckung mit Plastikfo- 
lie bringt meistens mehr Schaden als Nut 
zen. Eine Überwinterung im Keller oder 
auf dem Dachboden kommt nur für unbe- 
laubte Pflanzen in Frage, aber auch nur, 
wenn das Thermometer nicht zu hoch klet- 
tert, denn das hätte wieder zur Folge: ei- 
nen zu frühen Austrieb sowie schlecht ent- 
wickeltes Blattwerk wegen Lichtmangel. 

Besiimuiigstag der 

St.-Josefis-Gemeinde 

loo jähr ige 
Erfahrung 

Je 

ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1085 

e Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Katholischen Kirchengemeinde St. Jo- 
sef, Egelsbach/Erzhausen, werden jedes 
Jahr zu einem Besinnungstag eingeladen. 
Dieser Tag dient dem Kennenlernen un- 
tereinander, der Vertiefung der Mitarbeit 
imd will ein Dank für das Mittun in der 
CJemeinde sein. Ohne die freiwillige Mit- 
arbeit könnte die Vielfalt des Lebens der 
Gemeinde nicht verwirklicht werden. 

In diesem Jahr war das Ziel für den Be- 
sinnungstag das Bildungszentrum der Di- 
özese Mainz, der „Erbacher Hof" in 
Mainz. Dort traf sich die Gruppe mit Pro- 
fessor Dr. Hermann Pius Silier, Professor 
für praktische Theologie an der Universi- 
tät Frankfurt. Das Thema lautete ,,Basis- 
kirchliche Initiativen bei uns". 

Zu Beginn stellten sich die einzelnen 
Teilnehmer mit ihren Aufgaben in der 
Kirchengemeinde vor. 32 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hatten sich für diesen Tag 
Zeit genommen. Prof. H.P. Silier war be- 
eindruckt von der Vielfalt der Aktivitä- 
ten, ermunterte jedoch zu mehr Verbind- 
lichkeit der Gremien und Gruppen unter- 
einander. 

In einem kurzen kirchengeschichtlichen 
Aufriß stellte Prof. H.P. Silier die Ent- 
wicklung von den Privilegien der römi- 
schen Staatsbeamten zu den Staatskir- 
chen dar, die es heute nicht mehr gibt: 
Auch die Volkskirche ist im Schwinden. 
Das Leben der If^nschen ist nicht mehr 
christlich geprägt. Die christliche Kinder- 
erziehung ist für Eltern sehr schwer. Sie 
geschieht jedoch heute mehr als früher in 
den Femilien. 

Prof. H.P. Silier hat für den Weg zu ei- 
ner Gemeinde aus vielen Gemeinschaften 
fünf Prinzipien herausgearbeitet: Kontex- 
tualität — die Situation der Gemeinde 
emstnehmen, Konziliarität — die Ge- 
meinde ist ein „Wir-Ort", Subsldiarität — 

Mitarbeit geschieht in eigener Verantwor- 
tung von unten, Öffnen und Verdichten — 
Gemeinde ist offen für alle, die kommen 
und gehen wollen, die Mitte ist Jesus Chri- 
stus und CThristus-Leben einbeziehen. 
Über die einzelnen Prinzipien und ihre 
Auswirkungen wurde ausführlich gespro- 
chen. Wenn das Evangelium — und die 
Kirche — Zukunft haben soll, sind Basis- 
gemeinschaften notwendig, Basisgemein- 
schaften, die in eigener Verantwortung 
Gemeinde verwirklichen. 

Der spirituelle Teil des Besinnungstages 
endete mit einer eindrucksvollen Euchari- 
stiefeier in der Hauskapelle. Nach Abend- 
essen und gemütlichem Beisammensein 
kehrten die Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter, die von Pfarrer Karl-Heinz Novot- 
ny und Gemeindereferentin Anita Pieroth 
begleitet wurden, in dem Bewußtsein 
heim, wieder ein Stück Gemeinsamkeit 
erlebt zu haben. 

Gemeinschaftsfeier 
für 
betagte Bürger 

e Alljährlich lädt der Gemeindevor- 
stand der Gemeinde Egelsbach seine über 
70 Jahre alten Einwohner zu einer vor- 
weihnachtlichen Gemeinschaftsfeier ein. 
So auch in diesem Jahr wieder. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 
dem 10. Dezember 1986, um 15.00 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau statt. Die Einladun- 
gen an die Teilnehmer sind inzwischen 
verschickt worden und es wird, wie in den 
Jahren davor, wieder mit einer regen Be- 
teiligung der über 70jährigen gerechnet. 

Der Gemeindevorstand gibt in seiner 
Einladung der Hoffnung Ausdruck, daß es 
auch diesmal wieder zu einem netten, ge- 

(j4;il tllen lieben Gratulanten, die an meinem 85. GEBURTSTAG 
vielen guten Wünschen, Blumen und Geschenken mir viel 

Freude bereitet haben, 
„EIN HERZLICHES DANKESCHÖN" 

ößisaloGtK 
geb. Benz 

Egeisbach, Im November 1986 

Die Gemeinde Egelsbach stellt ein: 
Zum 1. März 1987 

2 Verwaltungsangestellte 
(Tellzeltkräfte) 
für den Telefon- und Schreibdienst und für das Fundbü- 
ro. Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgrupoe Vlll/Vll 
BAT. Gute Kenntnisse Im lilaschl.nenschreiben, Schrei- 
ben nach Band sind erwünscht. 

Zum 1. August 1987 
elne(n) Auszublldende(n) 
für den Ausbildungsberuf 
,.Verwaltungsfachangestellte(r)" 

2 Jahrespraktikanten und 

3 Vorpraktikanten 
für die Kindergarten. 

Bewerbungen sind bis 5. Dezember 1986 zu richten: 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Frelherr-vom-Steln-Straße 13 • 6073 Egelsbach ' 

Den Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunterlagen 
wie Zeugnisse, Lebenslauf und Lichtbild beizufügen. 

Mitarbeiterinnen im angeregten Gespräch beim gemütlichen Beisammensein. 

mütllchen Nachmittag mit ein paar frohen 
unbeschwerten Stunden kommen möge. 

Wer den Weg ins Eigenheim nicht zu 
Fuß zurücklegen kann, sollte dies dem Ge- 
meindevorstand unverzüglich melden. 
Gehbehinderte werden dann mit dem Au- 
to abgeholt. In dem Schreiben wird außer- 
dem darauf aufmerksam gemacht, daß 
der Saal am 10. Dezember erst um 14.00 
Uhr geöffnet wird und die Eingeladenen 
nicht früher kommen sollten. 

Offener Brief an die FriedensinltUtive 
Egelsbach 

„Wir Vertriebene verurteilen ebenfalls 
alle Grausamkeiten, ganz besonders die 
des zweiten Weltkrieges. Der geschundene 
Mensch als Opfer der Diktaturen ist im- 
mer wieder der Leidtragende. Das haben 
wir selbst erfahren. 

Ein Ehrenmal auf dem Friedhof steht 
stellvertretend für die vielen unbekann- 
ten Gräber, damit die Mütter einen Ort 
haben, wo sie im Gedenken an Ihren gefal- 
lenen Sohn ein Blümchen niederlegen 
können. Das ist in der ganzen Welt so. 
Solch ein Mahnmal steht sozusagen am 
Schluß der Grausamkeiten imd stellt den 
einzigen humanen Akt dar. 

Auch der von uns aufgestellte Gedenk- 
stein soll den gleichen Sirm erfüllen. Da- 
mit werden niemals andere schlimme Ge- 
schehnisse widerlegt. Diese sind gerade 
uns Vertriebenen voll bewußt und in un- 
seren Gedenkfeiern wird auch immer die- 
ser Opfer gedacht bzw. in unsere Gebete 
einbezogen. Doch für sif stehen schon vie- 
le Gedenksteine und es vergeht keine Ge- 
legenheit, bei der nicht ihrer gedacht 
wird. 

Wenn unsere Politiker ins Ausland rei- 
sen, gehört zvim offiziellen Besuchspro- 
gramm jeweils eine Kranzniederlegung 
am Mahimial für die Naziopfer oder am 
Grab des unbekaimten Soldaten. Es gibt 
Verbände und Organisationen, die hierfür 
tätig sind. 

Der Inhumane Akt der Vertreibung von 
12 Millionen Deutschen aus ihrer Heimat 
war so brutal durchgeführt worden, daß 
dabei über eine Million Menschen umka- 
men. Größtenteils Frauen und Kinder. 
Und das nach dem Waffenstillstand in den 
Jahren 1945 und 1946. Wenn wir jetzt einen 
Gedenkstein an diese Opfer aufgestellt 
haben, dann erfüllen wir damit eine 
längst fällige Pflicht. Auch den künftigen 
Generationen als Mahnung geltend. 

Ihre Sorge, Herr Hopfe, der Inschrift 
unseres Gedenksteins „Wir gedenken in 
Ehrfurcht aller Opfer der Vertreibung 
1945/46", mangele es an zukunftsgepräg- 
ter Toleranz, wie Sie es nennen, ist absurd. 
Oder befürchten Sie, daß sich eirmial eine 
ausländische Delegation auf den Egelsba- 
cher Friedhof verirrt und von der In- 
schrift geschockt werden könnte? Keine 
Angst, bis heute haben noch keine Regie- 
rungsvertreter unserer Nachbarn soviel 
Toleranz gezeigt, indem sie der Opfer ge- 
dacht haben, die im Namen ihres Staates 
getötet wurden." 
BdV Egelsbach 

Evangelische Kirche 
Somitag, den 23. November 1986 
(Ewigkeitssonntag) 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdlenst 

und Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

Amildhe Beli»wftii«*img 

In derzeit vom 24. 11. 1986 bis 05. 12.1986 
wird das Wasserrohmetz in Egelsbach ge- 
spült. Es kann hierbei zu geringfügigen 
Trübungen des Wassers kommen, die aber 
völlig unschädlich sind. 

Stadtwerke Langen 

Tag der offenen Tür! 

Sonntag, 23. Nov. 1986, von 13.00 bis 18.00 Uhr 
Wir präsentieren Ihnen eine große Auswahl an: 

Farbfemsehgeräten • Video-Recordern 
Hifi-Türmen, Boxen sowie die neuesten Video-Kameras, 
noch kleiner, noch leichter! 
Außerdem gewähren wir Ihnen einen Blick in die Zukunft durch 
Sateiiitenfemsehen. 
Informieren Sie sich unverbindlich (keine Beratung, kein Verkauf). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

RADIO HECK 
Inh. 
Ch. Keil 

Kurt-Schumacher-Ring 9 ■ 6073 Egeisbach 

Annahme- 
Schluß 
für 
Trauer- 
anzeigen 

t 

am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Heinrich Volz 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Giebner für die lieben Worte, den Schulkameraden und 
-kameradinnen Jahrgang 1903/04 und Jahrgang 1906/07, der IG Bau- 
Steine-Erden, der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach sowie all denen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer 
Änne Volz, geb. Petry 
und Angehörige 

Egelsbach, im November 1986 
Messeler Straße 9 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 20. November 1986 meine liebe 
Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin 
und Tante 

Lina Knippel 
geb. Werkmann verw. Fischer 

im Alter von 66 Jahren. 

6078 Neu-Isenburg 
Buchenbusch 30 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
Adam Knippel 
Klaus Fischer und Familie 
Gertiard Knippel und Familie 
Reiner Knippel 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. November 1986, um 13.45 
Uhr auf dem Alten Friedhof in Neu-Isenburg statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen. 

Nr. 94 Freitag, 21. November 1986 

Glückliches Remis 

SSG — Grerm. Klein-Krotzenburg 0:0 

Landesliga startet 
in die Rückrunde 

Nach Abschluß der Vorrunde am Mitt- 
woch startet die Landesliga Süd am kom- 
menden Sonntag bereits In die Rückrun- 
de. Dabei erwartet zum ersten Spiel der 
zweiten Serie die SGE die Spielvereini- 
gung 05 Oberrad am Berliner Platz. Ei- 
gentlich für viele überraschend steht die 
Mannschalt um Stefan Marienfeld nach 
der Vorrunde mit 20:14 Punkten auf Rang 
fünf der Tabelle. Auch Im Vorspiel mußte 
die SGE am Buchhügel zu Beginn der 
Runde mit 3:2 die erste Saisonniederlage, 
inzwischen sind es deren sechs, hinneh- 
men. So darf man am Sonntag gespannt 
sein, ob es der SGE gelingt, diesmal den 
Ex-Egelsbacher Stefan Seibel, er schoß im 
Vorspiel damals zwei Tore, am Toreschie- 
ßen hindern kaim. Vor allem auswärts er- 
reichten die 05er einige überraschende Er- 
gebnisse, denn sie gewannen nicht nur 
beim FCA Darmstadt, in Heppenheim 
und am letzten Mittwoch in Mörfelden 
(2:4), sondern sie holten auch in Weiskir- 
chen (1:1) und sogar aus Walldorf (4:4) vor 
kurzem einen Zähler. Die Aufgabe der 
SGE wird durch diese Tatsachen wohl 
nicht leichter, wenngleich man auch sagen 
kann, daß sich die Elf in Steinheim (3:0) 
und in Bad Homburg sogar 7:1 geschlagen 
geben mußte. Auf jeden Fall steht für die 
knappe Vorspielniederlage die Revanche 
der SGE aus. Wie gering der Punkteab- 
stand zwischen dem vorderen Mittelfeld 
und der SGE auf Rang neun ist. beleuchtet 
die Tatsache, daß bei einem Sieg die SGE 
sich auf alle Fälle zunächst zwischen Rang 
neun und sieben etablieren körmte. Nach 
dem Wechsel auf der Liberoposition — 
Thomas Hetz anstelle von Peter Fischer 
gegen Heppenheim —- im Vorspiel fehlte 
übrigens Fischer wegen Verletzung und 
Hetz stand schon damals am Buchhügel 
im Zentrum — darf man gespannt sein, ob 
Trainer Rudolf diese Aufstellung beibe- 
hält. Eines ist klar, an alter Wirkungsstät- 
te werden Stefan Seibel wie auch Bern- 
hard Schröder mit ihrer Mtinnschaft ver- 
suchen, auch diesmal der SGE beide 
Punkte abzuknöpfen. Dieses kann die 
Egelsbacher Elf mit einer sicherlich erfor- 
derlich guten Leistung am Sonntag ab 
14.30 Uhr am Berliner Platz verhindern. 

Als In der 45. Minute praktisch mit dem 
Pausenpfiff von Schiedsrichter Möcks aus 
Wiesbaden das 4:0 gefallen war, glaubten 
auch die größten Pessimisten im Egelsba- 
cher Lager nicht mehr an einen Punktver- 
lust ihrer Mannschaft. Bis dahin hatte der 
Gast als Schlußlicht aber auch zu wenig 
geboten, um die diesmal veränderte Egels- 
bacher Abwehr vor Schwierigkelten zu 
stellen. Wie im ersten Vorrundenspiel in 
Oberrad spielte TTiomas Betz gegen Hep- 
penheim für Peter Fischer in der Libero- 
position. Fischer ohnehin auch als Libero 
mit viel Drang nach vome, konnte so im 
offensiven Mittelfeld mit Charly Graf, 
Ewald Dietrich und Andreas Zwilling 
schalten und walten und besonders vor 
der Pause neben seinem Treffer zum 2:0 
auch in der Vorbereitung zum 4:0- 
Endstand glänzen. Obwohl die Gegen- 
wehr der Gäste sich nach dem Wechsel 
noch steigerte, trotz des klaren Rückstan- 
des, blieben Abschlußschwächen im zwei- 
ten Abschnitt auf SGE-Seite unüberseh- 
bar. Hinzu kam natürlich eine ausgezeich- 
nete Leistung des Gästeschlußmannes 
Pickel, an dem hintereinander Fischer, 
Knauer und A. Zwilling scheiterten. Wie 
klar die SGE über die volle Spielzeit die 
Partie diktierte, weist auch das Eckenver- 
hältnis von 17:1 aus, wobei es aber nach 
der Pause nicht gelang, aus elf Ecken wei- 
teres Torekapital zu schlagen. 

Die Mannschaft trat in folgender Auf- 
hellung an: Lindner, Becker, Kleinsorge, 
Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fischer, Graf 
(55. Minute Wagner), Best. A. Zwilling, 
Knauer. 

Sofort nach dem Anpfiff lief die Begeg- 
nung in Richtung Tor der Gäste, die sich 
kaum einmal in der ersten halben Stunde 
Luft machen konnten. Frank Lindner er- 
lebte hier einen ruhigen Nachmittag. 
;^ch die Abwehr der SGE mit Libero 
Thomas Betz kontrollierte meist bei den 
Wenigen Kontern Heppenheims das Ge- 
schehen. Die einzige Chance des FC da- 
tiert aus der 39. Minute — hier hieß es aber 

Neben dem Dauerverletzten Fink muß- 
ten die Langener diesmal auch auf Sordon 
(verletzt) und Valloz (Bundeswehr) ver- 
zichten. Da auch Hakel schon in der zwei- 
ten Minute einer rüden Attacke seines Ge- 
genspielers zum Opfer fiel und ins Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte, spielten 
die Hausherren ohne ihr komplettes Mit- 
telfeld. Für ihn kam Pietrek, der auf dem 
für ihn schweren Boden eine ansprechen- 
de Partie bot. Die Gäste gaben eine über- 
raschend starke Vorstellung und präsen- 
tierten sich im Freizeit-Center im Stil ei- 
ner Spitzenmannschaft. Unverständlich 
daher ihr hartes Einsteigen, das den jun- 
gen SSGlem sichtlich den Schneid ab- 
kaufte. Die Gäste starteten mit viel Elan 
und drängten die Hausherren in ihre Hälf- 
te zurück. Die Langener Abwehr stand un- 
ter großem Druck und konnte nur mit viel 
Glück ein frühes Tor verhindern. Dem ele- 
ganten Spiel der Krotzenburger hatten die 
Hausherren nur ihre Kampfkraft entge- 
genzusetzen. Die Gäste erspielten sich rei- 
henweise gute Torchancen, geizten auch 
nicht mit Schüssen, aber immer war ein 
Bein oder ein Kopf eines SSGlers dazwi- 
schen, um einen Torerfolg der Gäste zu 
verhindern. Golletz klärte in dieser Phase 
gleich zweimal auf der Torlinie als der 
glänzend aufgelegte Fenzel schon geschla- 
gen schien. Die größte Chance der ersten 
Hälfte hatten jedoch die Langener, als 
Benz, von Mandlc gekonnt freigespielt, 
den Ball aus kurzer Distanz neben den 
Pfosten setzte. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde 
das Spiel der Langener besser. Die Gäste 
hatten erneut leichte Vorteile, ohne sich 
jedoch entscheidend durchsetzen zu kön- 
nen. Bott und Benz hatten jetzt ihre Ge- 
genspieler Ijesser im Griff und auch Fi- 
scher zeigte sich zweikampfstärker. Spie- 
lertrainer Pampuch verlagerte das Spiel 
mit langen Bällen immer wieder in die an- 
dere Hälfte und Marzano zeigte Obersicht 
und Einsatz. 

Nun hatten auch die Hausherren ihre 
Chancen, aber Mandlc, einziger gefährli- 
cher Stürmer an diesem Tage auf SSG- 
Seite, hatte Pech mit seinen Schüssen. In 

schon 3:0 für die SGE —, als die Nr. 8, Hil- 
lenbrand, von rechts an den Egelsbacher 
Pfosten schoß. Mit einem Lattenstreif- 
schuß in der achten Minute eröffnete der 
Abwehrspieler Dietmar Becker die SGE- 
Bemühungen, zum Torerfolg zu kommen. 
Sechs Minuten später war es dann soweit, 
als Matthlas Knauer in den Heppenhei- 
mer Strafraum lief und von Schlußmann 
Fickel praktisch umgerannt wurde. Klare 
Sache: Foulelfmeter, den Andreas Zwil- 
ling auch sicher zum 1:0 (14. Minute) ver- 
wandelte. Die nächste gute Aktion in der 
25. Minute nach der vierten Ecke, von 
Knauer getreten, blieb Fischer vorbehal- 
ten, doch sein guter Kopfball flog knapp 
über das Gehäuse der Gäste. Drei Minuten 
später hatte derselbe Spieler aber besser 
gezielt, denn nach einem gescheiten Quer- 
paß von Charly Graf, zuvor hatte Fischer 
mit einem Schuß in die Abwehr getroffen, 
flog diesmal der Ball schnurgerade und 
unerreichbar ins Netz der Gäste zum 2:0. 
Im gleichen Abstand von nur drei Minu- 
ten lag der Ball zum dritten Mal im Tor 
der Heppenheimer. Der Torschütze war 
Mattlüas Knauer. Er hatte, wie zuvor Fi- 
scher. einen Paß diesmal von Roland Best 
mit Volleyschuß verwertet. Egelsbachs 
Nr. 9, Best, schoß dann wenig später nur 
ans Außennetz und nach dem eingangs er- 
wähnten Pfostenschuß der Nr. 8 Heppen- 
heims (39. Minute) war es auf der Gegen- 
seite Schlußmann Fickel, der bei einem 
Abpraller, im Verein mit Libero Gatscha, 
In höchster Not zur sechsten Ecke retten 
konnte. Charly Grafs Schußversuch in der 
43. Minute war zu schwach, um die Nr. 1 
vor Probleme zu stellen. Dafür traf aber 
in der Pausenminute Roland Best mit sei- 
nem herrlichen Kopfball nach einer wei- 
ten Flanke von Fischer zum 4;0-Pausen- 
stand. 

der Schlußphase wurde das Spiel wieder 
offener, und beide Mannschaften hatten 
noch Möglichkeiten zum Sieg. Die größte 
Chance für die Gäste vereitelte Fenzel mit 
tollem Reflex, als er einen gefährlichen 
Kopfball an den Pfosten lenkte. In der 
Schlußminute verpaßte Schäfer nur 
knapp eine Reichertflanke, die der Klein- 
Krotzenburger Torhüter unterlaufen hat- 
te. So blieb es bei dem für die SSGler 
recht glücklichen Unentschieden, die le- 
diglich in kämpferischer Hinsicht über- 
zeugen konnten. 

Es spielten; Fenzel, Schafer, Benz, Ha- 
kel (Pietrek). Fischer, Bott. Golletz, Pam- 
puch. Marzano, Mandlc, Reichert. 

Die Reserve verlor das Vorspiel auf dem 
pfützenübersäten Hartplatz unglücklich 
mit 2:0. 

Sonntag Start 
der Rückrunde 

Schon am kommenden Sonntag beginnt 
in der Offenbacher A-Liga die Rückrunde. 
Die SSG Fußballer haben hier die Gele- 
genheit, sich weiter vom Tabellenende ab- 
zusetzen. Dazu ist aber ein Sieg über den 
Gast aus Klein-Welzhelm notwendig, die 
nur um einen Zähler besser auf dem 13. 
Tabellenplatz stehen. In der Vorrunde 
kassierten die Langener in Welzheim eine 
3:1-Niederlage. Seit Herbert Pampuch die 
Verantwortung übernommen hat, haben 
die SSGler nicht mehr verloren. Drei Sie- 
ge und zwei Unentschieden brachten 8:2 
Punkte. Ob die Pampuch-SchützUnge die- 
se Serie fortsetzen können, ist fraglich; 
derm zu dem Langener Lazarett gesellt 
sich noch Rolf Hakel hinzu, dessen reiches 
Bein eingegipst wurde. Hoffentlich ist 
Valloz (Bundeswehr) einsatzbereit. Die 
dezimierte Langener Truppe wird es am 
Sonntag sicher schwer haben, zu einem 
Sieg zu kommen. Wenn zu dem bedin- 
gungslosen Einsatz des vergangenen Mitt- 
woch noch die spielerischen Elemente 
kommen, so sollten doch beide Phmkte im 
Freizeit-Center bleiben. Spielbeginn ist 
um 14.30 Uhr, vorher spielt die Reserve 
(12.45 Uhr). 

Sofort nach dem Wiederanstoß probier- 
te es Fischer zweimal hintereinander. Er- 
gebnis aber nur die siebte SGE-Ecke. Im 
Anschluß schoß erneut Becker aus dem 
Hinterhalt knapp vorbei. Das Eckenver- 
hältnis wuchs und wuchs, doch Tore blie- 
ben aus. In der 60. Minute nach Ecke Num- 
mer zwölf schoß Libero Gatscha mit ei- 
nem unkontrollierten Abwehrschlag fast 
seine Nr. 1 k.o. In der Folge begann die 
große Zeit des Gästeschlußmanns Fickel, 
der über sich hinauswuchs. Zuerst (67. Mi- 
nute) vereitelte er bei einem Fischerschuß 
das Tor zum 5:0. Bei dem Nachschuß von 
Zwilling, nach einem Rückpaß von Best, 
brauchte er nicht einzugreifen, denn der 
lag in der zweiten Etage. Seinen erneuten 
Versuch setzte Egelsbachs Nr. 10 per Drop- 
kick (70. Minute) ebenfalls neben den Pfo- 
sten. Die Riesenchance von M. Knauer 
in der folgenden Szene wurde eben- 
falls von der Nr. 1 hervorragend unter- 
bunden. Fünfzehn Minuten vor Schluß, 
Best hatte erneut die Vorarbeit geleistet, 
war es wieder A. Zwilling, der am Gäste- 
keeper nicht vorbeikam. Nur Ecke Niun- 
mer 14 war die Ausbeute. Frank Wagner 
wurde zehn Minuten nach der Pause für 
Charly Graf eingewechselt, dessen Schuß 
aus dem Hinterhalt landete neben dem 
Pfosten. In den Schlußminuten gab es bei 
der fairen Partie noch die einzige gelbe 
Karte für Ewald Dietrich (84. Minute) 
nach einer unnötigen Meckerei und auch 
eine Zeitstrafe für Heppenheims Nr. 12, 
Möbius, well er nach einem Foulspiel laut- 
stark reklamierte (88. Minute). Der Erfolg 
für die SGE brachte zum Abschluß der 
Vorrunde ein ausgeglichenes Punktekon- 
to von 17:17 Punkten und damit einen 
Platz (Rang 9) In der Mitte der Tabelle. 

S^elschein-Kurse 
Auch in diesem Jahr führt der Dreielch- 

Segelclub Langen wieder theoretische Se- 
gelkurse in seinem Clubhaus am Lange- 
ner Waldsee nahe dem Verwaltungsgebäu- 
de der Firma Sehring durch. Die Kurse 
finden jeweils am Dienstag und Mittwoch 
um 19.30 Uhr statt. 

Am Dienstag, dem 25. November, be- 
ginnt die Theorie für den „BR"-Schein. 
Am Mittwoch, dem 26. November, beginnt 
die Theorie für den ,,Sportbootfiihrer- 
scheln binne" (A). 

Interessenten können sich noch melden 
für „BR" bei Walter Arzt (Telefon 2 13 95) 
und für ,,A" bei Wolfgang Merwa (Telefon 
2 33 85). Den Beginn der praktischen Aus- 
bildung für ,.A" wird noch bekanntgege- 
ben werden. 

Wieder taucht ein TV-Basketballer aus 
Langen auf der Internationalen Bühne 
auf. Während im letzten Sommer Rainer 
Greunke im deutschen Team In Spanien 
um die Weltmeisterschaft kämpfte, berei- 
tete sich sein früherer Mannschaftskame- 
rad Jochen CJeiger-Dletrich auf seinen gro- 
ßen Auftritt in Athen vor. Nicht Training, 
sondern intensives Studium der Basket- 
ball-Spielregeln sollten ihm zum Erfolg 
verhelfen. Und er war erfolgreich. Nach 
sieben harten Prüfimgstagen in Athen be- 
stand er im September die internationale 
Schiedsrichterprüfung als bisher jüngster 
deutscher Schiedsrichter. Nun ist er 
FIBA-Schledsrichter, darf Europapokal- 
und Länderspiele pfeifen und wird bei gu- 
ten Leistungen vielleicht auch bald ein- 
mal für eine Weltmeisterschaft nominiert. 

Jochen Geiger-Dietrich hatte bereits als 
14jähriger die C-Lizenz und pfiff seine er- 
sten Jugendspiele schon 1973. Fünf Jahre 
später folgte die B-Lizenz, 1983 dann die 
A-Lizenz. Seitdem pfeift er Bundesliga- 
Spiele. Damit ist er einer von ganz weni- 
gen Schiri's, die nicht nur Bundesliga pfei- 
fen, sondern auch selbst Bundesliga ge- 
spielt haben. 

Als Spieler hat er jetzt 675 Spiele im Tri- 
kot des TV Langen bestritten und spielt 

Spo*t uomOl/ocfienende 

"Dienstags l« 

SGE n weiter 
auf der Verliererstraße 
KSG Brandau - SG Egelsbach n 2:1 (2:0) 

Zum vorgezogenen ersten Rücknmden- 
splel in der B-Liga Darmstadt mußten die 
SGE-Reservisten am Mittwoch in Bran- 
dau antreten. Wieder gab es für die noch 
immer von Personalproblemen geplagte 
Mannschaft von Kurt Wannemacher eine 
knappe Niederlage. Die Mannschaft fuhr 
wieder mit nur elf einsatzfähigen Spielern 
zum Gegner. Es spielten: Filius, Osete, 
Hz.P. Seng, Kirschner. Sippekamp, Ave- 
maria, Krumb, Schwanzer, R. Karl, W. 
Heck und M. (Semandt. 

Auf dem Hartplatz in Brandau, recht 
schmal und auch in der Länge nicht mit 
Egelsbacher Verhältnissen vergleichbar, 
waren die Gastgeber mit weiten Torhüter- 
abschlägen, auf die sich die Egelsbacher 
Abwehr zumindest in der ersten Hälfte 
nicht einzustellen verstand, im Vorteil. So 
fielen auch die beiden 'fteffer zur 2:0- 
Pausenführung aus solchen Aktionen. Zu- 
erst war es Haumann, der die Egelsbacher 
Unsicherheit ausnutzte (24. Minute) und 
kurz vor der Pause (40. Minute) konnte 
Marx auf 2:0 erhöhen. Hinzu kam noch, 
daß die Gastgeber hier mit Windunter- 
stützung spielen konnten und dies auch 
mit weiträumigem und gradlinigem Spiel 
ausnutzten. In der zweiten Hälfte warf die 
Egelsbacher Reserve ihrerseits alles nach 
vome. doch die Ausbeute waren lediglich 
zwei Lattentreffer von Jens Sippekamp 
(50. Minute) und von Stefan Avemaria (61. 
Minute). So blieb es wieder einmal Willi 
Heck vorbehalten, zehn Minuten vor 
Schluß mit einem Kopfballtor nach einem 
Freistoß seine Mannschaft auf 2:1 heran- 
zubringen. Die verzweifelten Ausgleichs- 
bemühungen In den Schlußminuten hat- 
ten dann doch keinen Erfolg. 

Rückrundenstart 
der Basketballer 
in Köln 

Ohne große Erfolgsaussichten fahren 
die Langener Giraffen morgen zu ihrem er- 
sten Rückrundengegner Saturn Köln. Der 
deutsche Vizemeister aus der Domstadt 
präsentiert sich in dieser Saison wesent- 
lich ausgeglichener als In früheren Jahren. 
Sicher liegt dies auch daran, daß seit Sai- 
sonbeginn mit Frank di Leo ein neuer 
Mann auf der Trainerbank sitzt. 

14:4 Punkte haben die Kölner bisher er- 
zielt und scheinen zusammen mit Bay- 
reuth die einzigen zu sein, die dem Titel- 
verteidiger Leverkusen noch halbwegs 
folgen können. 

Die Giraffen haben das vergangene 
spielfreie Wochenende dazu benutzt, ihre 
Verletzungen auszukurieren. Es Ist des- 
halb damit zu rechnen, daß die Mann- 
schaft mit Ausnahme von Rainer Greim- 
ke, der zwar schon wieder leicht trainiert 
aber noch nicht einsatzfähig ist, in Bestbe- 
setzung einläuft. Da bei den Gastgebern al- 
lerdings so starke Kräfte wie die Natio- 
nalspieler Kater, Baeck, Zander und 
Jackel sowie der Exprofi Towns aufgebo- 
ten werden, wird dies aber wohl kaum zu 
einem Erfolgserlebnis ausreichen. 

Spielbeginn In der ASV-Sporthalle, 
Olympiaweg 3 in Köln-Müngersdorf ist 
morgen um 19.30 Uhr. 

iänjmcrJatung 
ffirtj HeirT»at;e'tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

auch heute noch in der 3. Herrenmann- 
schaft. Mit zwölf Jahren begaim der heute 
27jährige in der D-Jugend. Er wurde 
sechsmal Hessischer Jugendmeister, spiel- 
te in der Mannschaft des Dreielch-Gym- 
nasiums mehrmals beim Bundesfinale 
,,Jugend trainiert für Olympia" in Berlin 
und wurde 1977 Deutscher Meister der A- 
Jungen. Nach drei Jahren in der 2. Bun- 
desliga gehörte er 1981/82 den Giraffen in 
der 1. Bundesliga an. Sein Superspiel war 
der 76:73-Sleg bei TSV Bayer Leverkusen 
am 26. September 1981, als er zehn Körbe 
zum Sieg beisteuerte. 

Das Spiel Leverkusen gegen Köln fünf 
Jahre später war sein bisher säiWerstes 
als Schiedsrichter, denn für beide Maim- 
schaften stand viel auf dem Spiel. Da hat 
ein junger Schiedsrichter auch einmal 
Lampenfieber, zumal bei vollen Hallen. 

Lampenfieber hatte er auch, als er ge- 
meinsam mit seiner Frau Silke Dietrich in 
der letzten Woche die Geburt von Sohn 
Tim erwartete. Am 10. Oktober war es so- 
weit. In Zukunft wird sich der frischge- 
backene internationale Schiedsrichter 
und junge Vater wohl manches Mal ent- 
scheiden müssen — zwischen einer Kin- 
derwagenausfahrt in Oberlinden und ei- 
nem Europa-Pokaleinsatz in fernen Län- 
dern. 

Heimaufgabe der 
TVLrHandballer 
gegen Büttelbom 

Am kommenden Sonntag imi 18.30 Uhr 
empfängt das Team von Werner Conrad 
den auf dem zehnten Tabellenplatz rangie- 
renden TV Büttelbom. Noch gut in Erin- 
nemng sein dürfte der im Voijahr nur im- 
ter großen Schwierigkeiten errungene 
18:14-Erfolg gegen die unbequemen Gäste. 
Diesen gelang am vergangenen Wochenen- 
de mit dem 18:16 gegen die SG Nieder- 
Roden eine große Überraschung. Somit 
sind die TVler hinreichend gewamt und 
werden den Gegner mit Sicherheit nicht 
unterschätzen. Zudem werden die Büttel- 
bomer alles daran setzen, ihren ersten 
Sieg in fremder Halle in dieser Saison zu 
landen. Lautstarke Unterstützung der 
TVL-Fans ist deshalb wieder eminent 
wichtig. 

Klappts auch 
in Darmstadt? 

Der Start in die Rückrunde ist dem FC 
Langen am Sonntag gelungen, als er durch 
einen 4:l-Erfolg gegen Weiterstadt Revan- 
che für die dort erlittene 2:3-Nlederlage 
nehmen konnte. Am kommenden Sonntag 
nun wäre ein zweites Mal Revanche erfor- 
derlich. derm gegen die TG 75 Darmstadt 
ging man damals im Langener Waldsta- 
dion sang- und klanglos mit 0:3 Toren un- 
ter. obwohl man es eine ganze Halbzeit 
lang nur mit zehn Gegenspielern zu tun 
hatte. 

Wie wird es am Sonntag am Ziegelbusch 
in Darmstadt? Auf jeden Fall kommt kei- 
ne leichte Aufgabe auf die Langener zu, 
die mit nur zwei Punkten Rückstand zu ei- 
nem punktgleichen Spitzentrio auf dem 
vierten Tabellenplatz stehen. Die Darm- 
städter sind Tabellenslebenter und haben 
zwei Punkte weniger als Langen. Es ist al- 
so ziemlich dicht am Mittelfeld, und span- 
nend wird die Partie ganz sicher. 

^Längener Zeitung • Telefon 2 10 11 ( 

Zur Pause schon alles entschieden 

SG Egelsbach — FC Heppenheim 4:0 (4:0) 

Jochen Geiger-Dietrich 

mit FIBA-Lizenz 
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Starke Verteidigung kam zu 

spät TV Langen 2 — SKG Roßdorf 43:53 (22;31) 
Eigentlich hätten die 2. Damen das 

Duell der Sieglosen in der Basketball- 
LandesUga gegen Roßdorf gewinnen kön- 
nen, Nach schwachen Anfangsminuten 
kamen sie in Fahrt und gingen durch Kör- 
be von Renata Appel, Bgrbel Dietrich, Je- 
anette Ziegler und Isi Richnow mit 8:6 in 
Führung. Doch dann folgte ein Einbruch. 
Zahlreiche Ballverluste und Unaufmerk- 
samkeiten in der Deckung verhalfen den 
Gfisten zu Schnellangriffen und leichten 
Korberfolgen. So war die Roßdorfer Pau- 
senführung verdient. 

Trainerin Silke Dietrich hatte die 
Schwächen ihrer Mannschaft erkannt und 
in der Halbzeitpause abgestellt. Doch die 
jetzt erheblich verbesserte Verteidigung 
kam zu spät. Zu allem Unglück mußte 

auch noch Renata Appel schon in der 27. 
Minute mit fünf Fouls vom Feld. Zwar 
gab es für Roßdorf keine leichten Körbe 
mehr, aber ihre Treffsicherheit von außen 
reichte, um den Vorsprung über die Zeit 
zu retten. Da halfen auch die guten An- 
griffsaktionen von Gaby Bell imd Ulrike 
Klass am Ende nichts mehr. 

Mit je 0:8 Punkten liegen jetzt TV Lan- 
gen 2 und BC Darmstadt 2 auf den beiden 
letzten Plätzen. Am Samstag besteht er- 
neut die Chance zum ersten Punktgewinn, 
diesmal bei Grün-Weiß Frankfurt. 

Es spielten für Langen: Claudia Findor 
(2), Bärbel Dietrich (8), Susi Geuckler (3), 
Ingrid Geuckler, Anne Kühl (3), Jeanette 
Ziegler (2), Renata Appel (5), Isi Richnow 
(7), Gaby Bell (6) und Ulrike Klass (6); 
Trainerin Silke Dietrich. 

1. Damen wollen Si^ 
gegen TV Oppenheim 

Im Mittelpunkt des Langener 
Basketball-Wochenendes steht das Regio- 
nalligaspiel der 1. Damen. TV Langen und 
TV Oppenhelm gelten als gleidistarke 
Mannschaften, bei denen kämpferische 
Einstellung und Tagesform über den Sieg 
entscheiden werden. Anpfiff am Samstag 
ist um 20 Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 
Vorschau auf alle Basketball-Spiele am 
Wochenende; 
Freitag: 
TG Hochheim — 3. Herren 
Samstag; 
Saturn Köln — 1. Herren 
1. Damen — TV Oppenheim (20 Uhr, GSH) 
Grünweiß Frankfurt — 2. Damen 
TV Groß-Gerau — 3. Damen 
TV Alsbach — 4. Herren 
TV Babenhausen — A-Jungen 2 
VfL Bensheim — B-Jungen 1 
C-Mädchen — SG Weiterstadt 
(14 Uhr, GYM) 
Sonntag; 
VfB Gießen — 2. Herren 
6. Herren — SSG Darmstadt 3 
(11 Uhr, GYM) 
SV Dreieichenhain — A-Jungen 1 
(11 Uhr. Karl-Nahrgang-Schule) 
B-Mädchen 2 — VfL Bensheim 
(9 Uhr, GYM) 
D-Mädchen — TV Babenhausen 
(12.30 Uhr, GSH) 
D-Jungen — BC Darmstadt 2 
(14.30 Uhr, GSH) 

TVL si *— TV Heppenheim 
75:42 (45:21) 

Was die 2. Damen in der höheren Lan- 
desliga zur Zeit nicht schaffen, gelang ih- 
nen in der letzten Saison in der Bezirksli- 
ga ständig — nämlich klare Siege. Und die 
3. Damen lassen in dieser Saison auch kei- 
nen Zweifel an ihrem Siegeswillen in der 
Bezirksliga. Gegen die technisch deutlich 
unterlegenen Gäste aus Heppenheim gab 
es von Anfang an keine Probleme für die 
TVL-Damen. Ober 14:4 und 29:9 nach zehn 
Minuten zogen sie davon. 

Trainer Jörg Hofmaim kann seinen jun- 
gen Spielerinnen aber am Schicksal der 2. 
Damen in der LandesUga sicher deutlich 
machen, daß klare Siege in der Bezirksli- 
ga noch nicht viel zu bedeuten haben. 

Gegen Heppenheim spielten für Lan- 
gen: Daniela Philipowski (10), Andrea Bu- 
chauer (32), Helga Neumann (12), Britta 
Walther (6), Sabine Betz (13), Birke 
Schmidt (2), Ulrike Christi; Trainer Jörg 
Hofmann. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Recht unterschiedlich schnitten die Ju- 
gendbasketballer des TV am letzten Wo- 
chenende ab. In ihrem ersten Spiel gelang 
der D 2-Jugend, die nur aus Mädchen be- 
steht, gleich ein toller 79:18-Erfolg beim 
TV Alsbach. Weitaus schwerer war die 
Aufgabe der männlichen C-Jugend gegen 
SV Darmstadt 98. Zwar konnten sich die 
Langener bis zur Pause einen 37:26-Vor- 
sprung herausarbeiten, doch gaben die 
Gäste noch lange nicht auf und konnten 
den zweiten Abschnitt ausgeglichen ge- 
stalten, so daß die C-Jungen lange kämp- 
fen mußten, ehe der ■eO:69-Sieg feststand. 
Weiter auf Siegkurs bleibt die weibliche B 
2, die gegen den BC Darmstadt ungefähr- 
det mit 59:19 gewinnen konnten. Durch- 
wachsen war dagegen das Wochenende bei 
der männlichen B-Jugend. Während sich 
die B 2 der TG Rüsselsheim nach schwa- 
chem Spiel mit 43:56 geschlagen geben 
mußte, spielte die B 1 gegen den gleichen 
Gegner ihre Überlegenheit voll aus, prak- 
tizierte über die gesamte Spielzeit eine 
sehr gute Preßdeckung und erzielte am 
Ende einen 134:27-Kantersieg. Ebenfalls 
zu einem ungefährdeten, wenn auch nicht 
ganz so deutlichen Erfolg kamen die A- 
Mädchen, die ihre Gäste aus Groß-Gerau 
mit 97:31 bezwingen konnten. Gleich zwei 
Spiele hatte die männliche A 2 zu bestrei- 
ten. Dabei kamen sie in Bensheim nach ei- 
ner Icnappen 5-Punkte-Führung zur Halb- 
zeit letztendlich zu einem sicheren 67:51- 
Erfolg. Tags darauf stand dann das Spiel 
gegen den Tabellenführer aus Roßdorf an, 
der sich schon zur Pause einen 23-Punkte- 
Vorsprung erarbeitet hatte und den Lan- 
genem am Ende eine 60:84-Niederlage zu- 
fügte. Bester Langener in einem durch 
Krankheit geschwächten Team war der 
B-Jugendliche Martin Fitzthum, der sich 
trotz körperlicher Unterlegenheit immer 
wieder unter dem Korb effektiv in Szene 
setzen konnte. Ihre Siegesserie setzte 
schließlich auch die männliche A 1 fort, 
die in GroPj-Gerau einen deutlichen 111:26- 
Erfolg verbuchen konnte. 

Verschenkter 

oder gewonnener Punkt? 

TSV Krumbach — TV Langen 21:21 a3:ll) 

Aufgrund der Torfolge dürfen Bernd 
Freyermuth und seine Freunde nach die- 
ser Begegnung sicherlich von einem 
Punktgewinn sprechen. Erneut brachte 
sich das Team andererseits jedoch duich 
haarsträubende Unzulänglichkeiten bei 
eigenem Ballbesitz um die Chance, wieder 
einmal zwei Punkte aus der Fremde mit- 
zubringen. 

Die wenigen nach Fürth mitgereisten 
TVL-Anhänger wurden von ihrer Mann- 
schaft über die gesamte Spielzeit in nerv- 
licher Hinsicht arg strapaziert. In der An- 
fangsphase der Begegnung schienen die 
Gäste alle guten Vorsätze in der Kabine 
gelassen zu haben. Die Odenwälder domi- 
nierten nach Belieben und führten nach 
acht Minuten mit 5:0. Nach einer Viertel- 
stunde eist wachten die Sterzbachstädter 
auf. Bewundernswert war ihre Moral, die 
sie selbst bei einem 3:9-Rückstand bewie- 
sen. Nervlich schienen sie jedoch nicht 
ganz auf der Höhe, denn Spielführer Frey- 
ermuth scheiterte mit einem Strafwurf 
ebenso am ausgezeichneten Keeper der 
Gastgeber wie auch Spielmacher Horst 
Werwitzke und Linksaußen Michael Cor- 
dey. Dennoch konnten die TVler allmäh- 
lich verkürzen. Pat Ragan knallte den 
Ball zum 10:e-Zwischenstand und damit 
III. TVL-Saison ins gegnerische Gehäuse, 
und obwohl der Ciegner nochmals auf 12:7 
erhöhen konnte, gelangen dem TVL-Team 
gegen Ende der ersten Hälfte drei Treffer 
in Serie, so daß zur Pause wieder alles of- 
fen war. 

Im zweiten Durchgang waren die Gäste 
sofort hellwach. Nun entwickelte sich ein 
30minätiger Kampf auf Biegen und Bre- 
chen, bei dem leider wieder einmal Beson- 
nenheit und Obersicht bei der TVI.r 

Hochverdienter 
Krimi-Erfolg 
HSG Asbach III - TVL n 21:22 02:7) 

Eine sehr spannende Partie bekamen 
die Zuschauer in Emsthofen zu sehen. Bis 
zur 20. Minute war das Spiel ausgeglichen, 
dann jedoch nahm der Druck, den die Ein- 
heimischen ausübten, zu. Aufgrund von 
individuellen Fehlem der Gäste konnte 
Asbach/Modau von 7:6 auf einen Fünf- 
Tore-Vorsprung bis zur Pause erhöhen. 

Nach dem Wechsel setzte das Team von 
„Aki" Blisse alles auf eine Karte. Aggres- 
sives Abwehrverhalten imd Sicherheit im 
TVL-Angriff setzten den Gastgebern 
schwer zu. So schmolz deren Vorsprung 
auch wie Schnee in der Sonne. Ober 14:13, 
18:15 und 19:18 kamen die Gäste nach lan- 
ger Zeit beim 20:20 wieder zum Gleich- 
stand. Spielführer Jürgen Rettig gelang in 
der heictischen Schlußphase dann der 
durchaus verdiente Siegtreffer. Oberra- 
gend im TVL-Team waren Torhüter Weiß- 
bach, der zwei Strafwürfe entschärfen 
konnte, sowie Linksaußen Thomas Rupp, 
der von den Gastgebem nie zu kontrollie- 
ren war. 

Es spielten: Schmiedel, Weißbach; von 
Campenhausen (8), Bauer (2), Anthes, 
Ackermann, Rettig (4), Herth, Rupp (3), 
Laforsch, Beckmann (4), Desczyk (1). 

Eine weitere Auswärtsaufgabe stellt 
sich für die zweite TVL-Vertretung am 
Sonntag, dem 23. November. In Nieder- 
Ramstadt in der Pfaffenberg-Schule tritt 
sie um 19 Uhr gegen die sehr starke Mann- 
schaft der TG Traisa an. Abfahrt zu dieser 
Begegnung ist um 17.30 Uhr am Jahn- 
platz. 

Erste Niederlage 
der SS&Frauen 
SV Crumstadt — SSG 17:12 (6:4) 

Nach der 12;17-Niederlage der SSG Lan- 
gen beim SV Crumstadt ist in der Frauen- 
Handball-Oberliga Hessen-Süd keine 
Mannschaft mehr ohne Punktverlust. 
Trotz der Niederlage führt Langen mit 
12:2 Punkten aber weiterhin die Tabelle 
vor der punktgleichen TSG Neu-Isenburg 
an. 

Ausschlaggebend für die Niederlage in 
Crumstadt war die schwache Angriffslei- 
stung der SSG. Crumstadt engte mit einer 
Manndeckung für Spielmacherin Sabine 
Becker sowie mit offensiven Außenvertei- 
digerinnen geschickt die Räume ein und 
verleitete die SSGlerinnen immer wieder 
zu technischen Fehlem. Das 1:0 durch ei- 
nen von Sissy Abel verwandelten Sieben- 
meter sollte die einzige SSG-Führung im 
gesamten Spiel bleiben. Crumstadt setzte 
sich beim 5:3 (20. Minute) erstmals ab, der 
Zwei-Tore-Vorsprung hatte auch beim 
Wechsel noch Bestand. Die Gastgeberin- 
nen erhöhten nach der Pause auf 8:4, ehe 
Petra Rösner und Heike Bemges die Ver- 
kürzung zum 8:6 gelang. Doch auch im 
zweiten Abschnitt fand die SSG kaum 
einmal ein Durchkommen gegen die gut 
gestaffelte Crumstädter Abwehr. Die da- 
durch entstehende Nervosität übertrug 
sich auch auf die Abwehrarljeit, mangeln- 
de Absprachen und individuelle Abwehr- 
fehler ließen Crumstadt bis auf 14:9 da- 
vonziehen. Schwierigkeiten hatte die SSG 
in dieser Phase besonders mit Crumstadts 
Neuzugang, der norwegischen Linkshän- 
derin Lis Hellebo. In den Schlußminuten 

Punktgewinn in 

letzter Sekunde 

SG Babenhausen — SSG Langen 16:16 (12:11) 

Equipe fehlten. Hartmut Schmiedel er- 
zielte von der Linksaußenposition die 
erstmalige Führung der Gäste, die sich 
nach weiteren wenigen Minuten erneut 
mit zwei Toren im Hintertreffen sahen. 
Resigniert wurde jedoch nie, die TVler 
hielten dagegen luid konnten, erneut 
durch einen Treffer aus dem Rückraum, 
gar mit 21:20 in Führung gehen. In nume- 
rischer Unterlegenheit mußten die Gäste 
dann noch durch einen Strafwurf den für 
die Odenwälder nicht unverdienten Aus- 
gleich hinnehmen. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dob- 
ben, Cordey, Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath, Schmiedel, Ragan, Freyermuth, 
Lorei. 

Schützenfest gegen 
Handball-Neuling 
TV Langen III — SKG Bickenbach 43;12 
08:7) 

Obel erging es den Gästen, die ihren 
Verein erst im vergangenen Jahr gründe- 
ten und In der laufenden Saison erstmalig 
Handball spielen. Die beiden Keeper ta- 
ten selbst den Gastgebem, die bei größe- 
rer Konzentration im Angriff durchaus 
das halbe Hundert hätten vollmachen 
können, leid. 

Es spielten: Dom, Gaußmann; Stock (9), 
Seidler (8), Eckstein (8), „Aki" Blisse (4), 
Hamm (4), Vogt (6), Kranz, Krosanke (4). 

Am morgigen Samstag um 15.15 Uhr 
tritt die dritte TVL-Vertretung beim TV 
Alsbach an. Die Mannschaft trifft sich zur 
Abfahrt am Jahnplatz um 13.45 Uhr. 

In einem Spiel mit zwei völlig verschie- 
denen Halbzeiten trennten sich in der 
Kreisklasse Ost die SG Rot-Weiß Baben- 
hausen und die SSG Langen 16:16 unent- 
schieden. Die SSG konnte noch nie in Ba- 
benhausen gewiimen und man hatte sich 
vorgenommen, diese Serie endlich zu 
durchbrechen. 

Nachdem in den ersten fünf Minuten 
(Spielstand 1:1) keiner Mannschaft so 
recht etwas gelingen wollte, entwickelte 
sich ein munteres Toreschießen. Langen 
hatte dabei leichte Vorteile und nach etwa 
einem Viertel der Zeit mit 6:4 die Nase 
vom. Manfred Wannemacher, Thomas 
Marenbach und Kreisläufer Uwe Müller 
wußten hier im Angriff besonders zu ge- 
fallen. Die SSG-Abwehr jedoch fand noch 
kein Rezept, um den Gegner am Torwurf 
zu hindem und den Vorspmng auszubau- 
en. Nach zwanzig Minuten hieß es noch 8:6 
für Langen. Angefeuert von ihrem laut- 
starken Anhang kam Babenhausen auf 
und glich kurz vor Ende des ersten Afc- 
schnittes zum 11:11 aus. Ingo Krech hatte 
noch die Mögliclikeit seine Farben in Füh- 
rang zu bringen. Sein Schuß verfehlte 
aber knapp das Ziel und im Gegenzug ge- 
lang den (Gastgebern das 12:11. 

Ebenso ausgeglichen wie die erste ver- 
lief auch die zweite Spielhälfte. Nur hat- 
ten sich jetzt beide Abwehrreihen gut auf 
den Gegner eingestellt, so daß Treffer, im 
Gegensatz zu den ersten dreißig Minuten, 
Mangelware blieben. Thorsten Brand im 
SSG-Gehäuse war der Rückhalt der 
Mannschaft. Unter anderem meisterte er 
zwei Siebenmeter. Die SSG hatte die Mög- 
lichkeit, das Spiel schon früh zu ihren 
Gunsten zu entscheiden, doch trafen die 

TFC erneut ohne Chance 

ITC — Elntr. Wiesbaden 1;9 
Gegen den Oberligaabsteiger aus Wies- 

baden, der sich vor Rundenbeginn gezielt 
verstärkt hatte, stand der TTC auf verlo- 
renen Posten, zumal man auf R. Schmidt 
wegen Krankheit verzichten mußte und 
die beiden noch ausstehenden Spiele auch 
ohne ihn bestreiten muß. 

Dadurch gehandicapt war es für den 
TTC noch schwerer, gut gegen diesen Mei- 
sterschaftsfavoriten auszusehen. Recht 
knapp ging es in den Eingangsdoppeln bei 
Werkmarm/Reidl zu und erst im dritten 
Satz mußte man sich nach harter Gegen- 
wehr geschlagen geben. Zu der Schwä- 
chung des Langener Teams, kam im Spiel 
bei Ersatzmann W. Klopper auch etwas 
Pech hinzu, denn trotz starker Leistung 
mußte er sich im dritten Satz 21:19 ge- 
schlagen geben. Danach gelangen den Gä- 
sten noch weitere vier Siege, wobei die 
meisten deutlich ausfielen. Lediglich E. 
Reidl hatte noch eine Chance auf einen 
Sieg. Beim Stande von 8:0 für Wiesbaden, 
gelang ausgerechnet W. Klopper gegen die 
starke Nr. 5 ein toller Dreisatzsieg und so 
der Ehrenpunkt für den TTC. 

Am morgigen Samstag muß man bei der 
zweiten Mannschaft der Frankfurter TG 
antreten, die im Mittelfeld postiert ist. 
Trotz des schlechten Tabellenstandes rech- 
net man sich etwas beim TTC aus. 
TTC n — TTC Ginsheim 8;8 

Einen tollen Start erwischte die zweite 
Mannschaft gegen den Tabellennachbam 

war die Partie wieder ausgeglichen, 
Crumstadts 17:12-Erfolg geriet jedoch 
nicht mehr In Gefahr. 

Die SSG Langen spielte in folgender 
Aufstellung; Sabina Marzano, C3iristina 
Schönhaber, Sissy Abel (2/2), Sabine 
Becker (3/1), Heike Bemges (2/1), Petra 
Blrli, Komelia Fischer, Ute Otterbein, Pe- 
tra Rösner (1), Dagmar Simon (3) und Elke 
Wannemacher (1). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr empfängt die 
SSG Langen in der Adolf-Reichwein- 
Halle den TV Büttelbom. Von der Papier- 
form her ist Langen gegen den Tabellen- 
vorletzten klar favorisiert, doch gerade 
die Partie in Crumstadt sollte vor einer 
Unterschätzung des Gegners warnen. 
Langen kann in Bestbesetzung antreten, 
eventuell wird Linkshänderin Martina 
Heim nach ihrer zweimonatigen Verlet- 
zungspause wieder in die Mannschaft zu- 
rückkehren. 

Wieder nur 
Niederlagen 

Spieler insgesamt achtmal nur die Latte 
beziehungsweise den Pfosten. 

So führte Babenhausen drei Minuten 
vor dem Abpfiff noch mit 16:14. Kurz vor- 
her erhielt Ingo Krech nach einer Rangelei 
die rote Karte, so daß man fast die ganze 
noch zu spielende Zeit in Unterzahl be- 
streiten mußte. Wollte man aber zumin- 
dest noch einen Punkt erkämpfen, konnte 
man nicht auf Ballbesitz spielen. Robert 
Hamm riskierte einen Schuß fast von der 
Außenlinie und schaffte den Anschluß- 
treffer. Nun kam noch einmal Babenhau- 
sen zum Angriff. Durch ein Offensivfoul 
verloren diese jedoch wiederum das Le- 
der. Den genauen Steilpaß von Uwe Mül- 
ler verwandelte wiederum Robert Hamm 
in uimachahmlicher Weise. Letztendlich 
konnten beide Teams mit der Punktetei- 
lung, nach einem guten und kämpferisch 
auf hohem Niveau stehenden Spiel, zufrie- 
den sein. 

Es spielten: Adolf Dick und Thorsten 
Brandt; Horst Vollhardt. Manfred Wanne- 
macher, Thomas Lenhardt, Thomas Ma- 
renbach, Robert Hamm, Uwe Müller. CJer- 
hard Steitz, Stefan Kellner. Ingo Krech. 
Thomas Schmidt. 

Am kommenden Sonntag, dem 23. No- 
vember, imi 19.00 Uhr, haben die SßG'ler 
wieder ein Heimspiel. Mit dem TV Hös- 
bach stellt sich eine .Mannschaft in der 
Reichweinhalle vor, die nur einen Punkt 
vor der SSG steht. Im vorigen Jahr konn- 
te die SSG beide Spiele gegen den TV Hös- 
bach gewinnen, doch liegt in dieser Begeg- 
nung schon immer eine gewisse Brisanz. 
Man denke nur an das letzte Aufeinander- 
treffen in Hösbach, wo es fast zu einem 
Eklat kam als die Langener Spieler sogar 
von den Platzordnem angegriffen wur- 
den. 

aus Ginshelm. Ehe sich die Gäste an die 
Spielverhältnisse gewöhnt hatten, lagen 
sie durch Siege von Löbig/Reichert. Seh- 
ring/Klopper. O. Mattelat. H. Seluing, 
H.W. Reidl und W. Klopper sensationell 
6:0 in Rückstand. Bis zu diesem Zeitpunkt 
zeigten alle Langener Akteure optimale 
Leistungen. Doch das Malheur ereilte den 
TTC diesmal bei dem In den letzten Wo- 
chen sehr erfolgreichen mittleren Paar- 
kreuz. Hier konnten weder R. Löbig noch 
W. Reichert ihre Spiele im dritten Satz ge- 
winnen, wobei man teilweise schon hoch 
geführt hatte. Im hinteren Paarkreuz zeig- 
te man nun auch unerklärlicher Weise 
Nerven und zu aller Oberraschung ka- 
men O. Mattelat und H. Sehring zu keinen 
Punkten, so daß die Gäste nun ihre Chan- 
ce witterten. H. W. Reidl unterlag im Spit- 
zenspiel anschließend auch noch recht un- 
glücklich. so daß es dem stark aufspielen- 
den W. Klopper zu verdanken war. daß 
man einen 2-Punkte-Vorsprung behalten 
konnte. Doch dieser sollte sofort da- 
hlnschmelzen, da man im mittleren Paar- 
kreuz diesmal total unterging. Beim Stan- 
de von 7:7 war es daim em-iut das Doppel 
Sehring/Klopper, das zu Punkten kam, so 
daß man wenigstens einen Punkt behal- 
ten konnte, da Reichert/Löbig entnervt 
ihr Spiel in zwei Sätzen abgeben mußten. 

TTC Messel — ITC DI 9;4 
Eine überraschend hohe Niederlage 

mußte die dritte Mannschaft in Messel 
einstecken. Ausschlaggebend dafür dürfte 

SSG AUnner D - Braunshardt 13:18 (8;9) 
SSG Frauen D — Asbach/Mod. D 13;9 (5;4) 

Bedenklich wird die Lage für die 2. 
Männermannscliaft der SSG nach der Nie- 
derlage gegen einen der Meisterschaftsfa- 
voriten Braunshardt. 

Der Mannschaft muß man allerdings zu- 
gute halten, daß sie engagiert kämpfte 
und das Spiel lange Zeit offen hielt. Zwei 
Dinge waren letztendlich entscheidend für 
die Niederlage, nämlich die Abwehr- 
schwächen auf den Außenpositionen und 
die mangelnde Konzentration im Ab- 
schluß. Ein Sieg lag aber trotzdem im Be- 
reich des Möglichen, da das deutliche Er- 
gebnis erst in den letzten Minuten zustan- 
de kam, als die SSG bei einem knappen 
Rückstand die Abwehr öffnete. Titelaspi- 
rant Braunshardt ließ in diesem Spiel vie- 
le Wünsche offen. 

Es spielten: Tschom, Pitthan (1), May. 
Kretschmann(3). Lex(l). Becher(l), Krech 
(1), Krippner (3), Maurus (2), Pakulla (1). 
Marenbach. 

Am Sonntag um 20.30 Uhr spielt die 
SSG in Arheilgen. Abfahrt ist um 19.15 
Uhr an der Reichweinhalle. 

Die 2. Frauenmannschaft verkaufte sich 
ebenfalls schlecht, denn auch sie hätte das 
Spiel durchaus gewinnen können — ja so- 
gar müssen. Aber die fehlende Bereit- 
schaft der Mannschaft, einfache, aber tak- 
tisch wichtige Anweisungen für die Ab- 
wehrarbeit umzusetzen, führte zu einer 
ganzen Reihe vermeidbarer Gegentreffer. 
Zudem wurden nicht weniger als fünf Sie- 
benmeter sowie eine Reihe weiterer guter 
Möglichkeiten vergeben. Das führte dazu, 
daß in der zweiten Halbzeit 25 Minuten 
lang kein Tor erzielt wuide. Da nützte 
dann auch das Aufbäumen in den letzten 
Minuten nichts mehr. 

Sabine Lenkner tind die kämpferisch 
starke Anja Haas zeigten in dem indispo- 
nierten Team die beste Leistung. 

Es spielten; Peschmaim. Bender, 
Fackelmann, Anthes, Keller (1), Radema- 
cher, Lenkner (6). Haas (1). Siebrand, Pe- 
retti (1). 

das Fehlen von P. Kitzmann und die 
schwachen Doppclleistungen sein, da man 
hier oime Punkterfolg blieb. Außerdem 
hatten O. Mattelat und V. Schinz nicht ih- 
ren besten Tag erwischt und schlössen sich 
den enttäuschenden Doppelleistungen an. 
Daß man dermoch zu vier Punkten kam, 
lag hauptsächlich an N. Degen, der zwei- 
mal erfolgreich war. H. Fels und R. Zangl 
erfüllten dagegen mit je einem Sieg we- 
nigstens ihr Plansoll. 

TTC Messel n — TTC IV 3:9 
Besser als die dritte Mannschaft machte 

es die vierte Mannschaft gegen Messel und 
fertigte den Gastgeber deutlich ab. Ledig- 
lich bei den Eingangsdoppeln gab es eini- 
ge Schwierigkeiten. Hier konnten näm- 
lich nur Behrens/Simonowsky gewinnen. 
Daß sie bessere Einzelspieler sind, unter- 
strichen wieder einmal deutlich R. Gärt- 
ner und U. Völker, die erneut nicht be- 
zwungen werden kotmten. Aber auch W. 
Simonowsky hatte einen starken Tag und 
konnte zweimal punkten. S. Becker und 
C. Thiele erreichten im hinteren Paar- 
kreuz je einen Sieg. 
SKG Gräfenhausen m — TTC V 8:1 

Total überfordert war die ersatzge- 
schwächte fünfte Mannschaft gegen die 
starke Gräfenhäuser Mannschaft. Der ein- 
zige Punkt gelang dem Doppel W. Durek/ 
M. Durek. Ansonsten gingen alle anderen 
Spiele klar an den Gastgeber, der daneben 
nur vier Sätze abgeben mußte. 
TTC VI - SG Weiterstadt VUI 9:1 

Leicht wurde es der sechsten Mann- 
schaft in ihrem Heimspiel gemacht. Die 
Gäste, die nur mit vier Spielern antreten 
konnten, hatten nie die Chance, ein gleich- 
wertiger Partner zu sein. So kamen O. 
Kirchner (2), M. Albert (1). H. Wemer (1), 
J. Weißelterg (1) und das Doppel 
Kirchner/Albert (1) schnell zu ihren Punk- 
ten. 

TTC Damen — ITC Babenhausen 7:4 
Eine Woche nach ihrer schwachen Vor- 

stellung in Darmstadt zeigten sich die Da- 
men des TTC diesmal von ihrer Schokola- 
denselte und kamen überraschend zii raifl 
wertvollen Punkten. 

/■ 

SGE-TLschtennisteam behält 

mit 9:3 die Oberhand 

SGE I — SG Arheilgen 9:3 
Recht sicher mit 9:3 konnte die erste 

Maimschaft ihren Gast aus Arheilgen nie- 
derhalten und somit die Tabellenführung 
in der A-Klasse Darmstadt verteidigen. 
Einmal mehr wurden sämtliche Eröff- 
nungsdoppel — mit jeweils 2;0-Sätzen 
siegreich gestaltet. Danach hatte Egels- 
bachs Spitzenspieler Bellinskis gegen den 
Gästespieler Hauck überraschend das 
Naclisehen. Im Anschluß daran konnten 
jedoch Hellmund, Schroth sowie von 
Deessen durch ihre Einzelsiege einen be- 
ruhigenden 6:1-Zwischenstand herausho- 
len. Nachdem Routinier Wodlczka sowie 
Hellmund noch jeweils eine Einzelbegeg- 
nung abgegeben hatten, machten dann R. 
Schneider, Schroth sowie Bellinskis durch 
drei weitere Einzelsiege alles klar. 
TG 75 Darmstadt I - SGE n 9:1 
Die erwartete Abfuhr gab es für die zwei- 

te Mannschaft beim souveränen Tabellen- 
führer der B-Klasse Nord, der TG 75 
Darmstadt. Nachdem schon in den Dop- 
peln ein echter Klassenunterschied zutage 
getreten war, sah es in den Einzelbegeg- 
nungen auch nicht viel besser aus. Branke 
konnte durch seinen Zweisatzsieg den Eh- 
renpunkt für seine Mannschaft sicherstel- 
len. Lediglich Bender gewaim bei seiner 
Dreisatzniederlage wenigstens noch einen 
Satz. Besonders von der Rolle ist in die- 
sem Team zur Zeit Waldhaus. Der vor Sai- 
sonbeginn sogar für die erste Mannschaft 
vorgesehene Spieler, hat insbesondere bei 
der Anschlagannahme eine katastrophal 
hohe Fehlerquote aufzuweisen. Hier 
bleibt zu hoffen, daß er nach Beendigung 
seiner Bundeswehrzeit im März nächsten 
Jahres das momentane Trainingsdefizit 
und die damit verbundene Formschwäche 
wettmachen kann. 

Derby-Wochenende in 
Urberach 

Zu einem Derby kommt es am kommen- 
den Sonntag, dem 23. November, in der 
Halle Urberach. Hier empfängt der BSC 
Urberach den Gast aus Egelsbach zum an- 
stehenden Meisterschaftsspiel. In der ver- 
gangenen Zeit, war es immer recht span- 
nend, wenn diese beiden Marmschaften 
aufeinandertrafen, derm beide Teams sind 
imstande guten und schnellen Handball 
zu bieten. Anpfiff zum Derby am Sonntag 
ist um 15.00 Uhr, Abfahrt des Egelsbacher 
Teams am Berliner Platz um 13.45 Uhr. 
Für Fans, oder solche die es gerne werden 
wollen, sind Mitfahrgelegenheiten vor- 
handen. 

SGE m — SKG Gräfenhausen 4:9 
Die bis zum vergangenen Wochenende 

ungeschlagene ..Dritte" — bisher lediglich 
zweimal remis — mußte sich im Spitzen- 
spiel gegen Gräfenhausen in eigener Halle 
mit 4:9 geschlagen geben, und wird damit 
woW auch in dieser Punktrunde nicht zu 
Meisterschaftsehren in der C-Klasse ge- 
langen. Nachdem man sehr verheißungs- 
voll gestartet war und nach den Doppeln 
mit 2:1 in Führung lag, konnten lediglich 
Selb und J. Schneider noch jeweils ein 
Einzel für sich entscheiden. Es fällt auf, 
daß von den insgesamt sechs Dreisatz- 
Entscheidungen keine einzige zugimsten 
des Egelsbacher Teams ausfiel, was bei ei- 
nem Aufeinandertreffen zweier annä- 
hernd gleichstarker Mannschaften immer 
den Ausschlag geben muß. Es ist jedoch 
auch festzustellen, daß einige Niederlagen 
Egelsbacher Akteure — so z.B. Sirsch und 
Knöß jeweils 19:21 im Entscheidungssatz 
— sehr knapp und unglücklich ausfielen. 

Volleyballer 
erneut auf Punktejagd 

Am zweiten Spieltag empfing die dritte 
Damenmannschaft der SSG-Volley- 
ballabteilung den Orplid Darmstadt und 
die TV Dieburg. Im Spiel gegen Darm- 
stadt konnten die Damen der SSG dem 
Gegner, der sich durch starke Angaben 
und einen guten Angriff auszeiclinete, nur 
bis zur Mitte des ersten Satzes Paroli bie- 
ten. Gegen die routinierter spielenden 
Darmstädterinnen verloren sie dann auch 
mit 0:3. 

Anders schien es im zweiten Spiel zu 
laufen. Nach dem knapp gewonnenen er- 
sten Satz gegen die TV Dieburg keimte die 
Hoffnung auf, den ersten Punktegewinn 
zu verbuchen. Doch stellte sich sehr bald 
heraus, daß das Angriffsspiel der Lange- 
ner Damen nicht stark genug war, um 
dem Gegner Punkte abzuringen. So wur- 
den der zweite und dritte Satz klar verlo- 
ren. Der entscheidende '/ierte Satz ent- 
puppte sich noch einmal als ein 
Volleyballkrimi. Nach drei kräftezehren- 
den Sätzen bäumten sich die Langener er- 
neut auf, konnten jedoch den Satz- und 
Punkteverlust nicht verhindem. 

Es bleibt zu hoffen, daß der fünfte Spiel- 
tag den restlichen Abteilungsmannschaf- 
ten mehr Erfolg beschert. So müssen die 
ersten Herren auswärts gegen die TV 
Reinheim antreten; Herren zwei und Da- 
men zwei gegen die TSV Heusenstanmi 
und den VC Ober-Roden spielen. Als einzi- 
ge gastgebende Maimschaft empfängt die 
erste Damenmaimschaft den DSW Darm- 
stadt und die TV Neu-Isenburg In der 
Erich-Kästner-Schule. 

SGE-Damen ohne Mühe 
SG Eg:elsbach — 
HSG Asbach/Modau m 17;6 (7:1) 

Keinerlei Mühe hatten die Damen der 
SG Egelsbach am Sonntag mit ihrem CJeg- 
ner aus dem Odenwald. Obwohl man mit 
Rose Rauth auf eine der wichtigsten Spie- 
lerinnen verzichten mußte, kontrollierten 
die Grün-Weißen von Beginn an die einsei- 
tige Partie. (Gestützt auf eine hervorragen- 
de Abwehrarbeit, vor der Pause zeigte 
man auch im Angriff schöne Spielzüge, 
die schon zur Pause zu einem sicheren 
Vorsprung führten. Die Gäste hingegen 
fanden keine Mittel gegen die gut gestaf- 
felte 6:0-Deckung der SGE. Erst nach dem 
Wechsel, als das Spiel schon längst ent- 
schieden war, kamen die Gäste zu einigen 
Tor, bedingt durch etwas nachlassende 
Konzentration wegen des klaren Vor- 
sprungs. 

Die SGE-Damen zeigten eine gute, ge- 
schlossene Mannschaftsleistung, in der 
keine Spielerin abfiel. Natürlich sollte 
man nicht vergessen, daß der CJegner an 
diesem Sonntag schwach war, aber auch 
gegen schwächere Mannschaften muß 
man eist einmal überzeugend spielen und 
gewinnen. Daß das nicht immer einfach 
ist und gelingt, weiß man aus Egelsbacher 
Sicht seit vorletzter Woche genau. Am 
kommenden Sonntag muß die SGE bei 
der SG Arheilgen II um 14.30 Uhr antreten 
und sollte bei ähnlich guter Leistung auch 
mit diesem Gegner wenig Mühe haben. 

Es spielten: M. Schreiber, B. Vollhardt; 
A. Grundler (7), S. Loll (5), S. Kirschner 
(3), I. Darmstädter (1), S. Bley (1), S. Frye, 
S. Agotz, H. Diefenbach, A. Lingl und G. 
Lorenz. 

SGE n endlich mit 
doppeltem Punktgewinn 
SGE n — 75 Damistadt D 22:18 00:8) 

Die zweite Mannschaft der SG Egels- 
bach kam im siebten Punktspiel gegen 
den Gast aus Darmstadt endlich zu ihrem 
ersten Sieg. In der Anfangsphase dieser 
Begegnung sah es aber noch keinesfalls 
gut für die Grün-Weißen aus. Sie spielten 
recht unkonzentriert und drucklos, so daß 
der Gegner bis zur elften Spielminute mit 
0:4 in Führung ging. Danach schien der 
Knoten geplatzt und die SGE II spielte 
endlich einmal wieder so auf wie man es 
von Spielen der vergangenen Runde ge- 
wöhnt war. Es gelangen wieder Spielzüge, 
die man in den ersten sechs Spielen dieser 
Saison so sehr vermißt hatte. In der zwei- 
ten Spielhälfte wurde die zweite Mann- 
schaft immer mehr zu spielbestimmen- 
den Mannschaft in dieser Partie. Der Geg- 
ner kam lediglich, nachdem man die Zügel 
etwas schleifen ließ, bis zum Anschluß- 
treffer heran, hatte aber am Ende gegen 
eine an diesem Tag gut aufspielende SGE 

II keine Chance, so daß der erste Sieg von 
22:18 hochverdient war. 

Es spielten; Henrich/Sclineider, Jost (1), 
Waldhaus, Müller, Schupp, Welz (1), Schu- 
mann (4), Werse (2), Barth (3), Webert (1). 

Am Samstag, dem 22. November, spielt 
die SGE II um 17.45 Uhr bei der Mann- 
schaft von Asbach/Modau III. Abfahrt: 
16.00 Uhr. 

Erneut Auswärtsspiel 
der SGE H 

Auch ihre zweite Rückrundenbegeg- 
nung muß die zweite Mannschaft der SGE 
bereits am kommenden Sonntag auswärts 
bestreiten, denn sie muß bei der TG Bes- 
sungen Darmstadt antreten. Trotz der 
Niederlage im ersten Rückrundenspiel 
und dem Verbleiben auf dem letzten Platz 
wäre die SGE II in der Absciilußtabelle 
der Vorrunde nur Vorletzter, denn am 
Mittwoch verlor der TSV Eschollbrücken 
sein letztes Vorrundenspiel gegen Eiche 
Darmstadt zu Hause 1:7. wäre also bei 
Punktgleichheit 9:21 infolge des schwa- 
chen Torverhältriisses 28:45 Tore gegen- 
über der SGE II 19:28 Tore klar Tabellen- 
letzter. Deshalb ist der Abstieg der Reser- 
visten der SGE noch lange keine bescWos- 
sene Sache, denn auch der kommende 
Gegner, die TGB, hat auf Rang zwölf erst 
11:19 Punkte, also ganze zwei Zähler mehr 
aufzuweisen. Es gilt also für die zweite 
Mannschaft, in den kommenden Spielen 
ob auswärts oder zu Hause um jeden 
Punkt zu kämpfen, denn die Chance, sich 
mit einem Sieg schlagartig um zwei bis 
drei Plätze nach oben zu verbessem, ist 
nach wie vor noch vorhanden. Spielbe- 
ginn am Sonntag in Bessungen ist um 
14.30 Uhr. 

SGE m hatte keinen 
guten Heimspielstart 
SGE ni - 65 Dannstadt III 14:15 (7:9) 

Nach fünf Auswärtsspielen konnte die 
Mannschaft der SG Egelsbach III gegen 65 
Darmstadt III ihr erstes Spiel vor heimi- 
schem Publikum bestreiten. Die Mann- 
schaft war bestrebt, den Zuschauem ein 
gutes Spiel zu bieten und mit einem dop- 
pelten Punktgewinn im vorderen Tabel- 
lendrittel zu bleiben. 

Den besseren Start hatte jedoch der 
Gast aus Darmstadt, er ging bis zur zehn- 
ten Spielminute mit 2:5 Treffern in Füh- 
rung. Egelsbach kam nach den Anlauf- 
schwierigkeiten dann besser ins Spiel und 
verkürzte bis zur Halbzeit die Gästefüh- 
rung auf 7:9 Tore. Der ansonsten bestän- 
digste Teil der Mannschaft, die Abwehr, 
war zu dieser Begegnung nicht gut aufge- 
legt. Zu allem Oberfluß wurden im An- 
griff nacheinander vier sogenannte „tod- 
sichere" Torchancen vergeben, so daß die 

knappe Niederlage von 14:15 Toren hätte 
vermieden werden können. 

Es spielten: Lenz; Heller (2), Hohlfeld 
(3), Niemuth, Klein (2), Wurm, Kappes (2). 
Gaußmann (4). Varga, Bohn, Rüster (1). 

Die dritte Mannschaft bestreitet Ihr 
nächstes Spiel zu Hause gegen Roßdorf II. 
Anstoß in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
um 14.00 Uhr. 

Wer immer gut informtert sein will, 
was in Langen und Umgebung gesch»ehi. 

der liest die |}ingcncr2atung 

Kaleidoskop 
des Turnens 

„Tumen ist vielseitig" steht über der 
diesjährigen, schon seit vielen Jahren Tra- 
dition gewordenen, großen öffentlichen 
Veranstaltung der Abteilung Tumen in 
der SG Egelsbach. Beweglichkeit — Ge- 
schicklichkeit — Kraft und Ausdauer — 
Konzentration — Tanz und Musik, das 
sind Fähigkeiten, die das Tumen vermit- 
teln kann, und wie diese erreicht werden 
können, das möchten die Tumer und der 
Musikzug in ihrem Zwei-Stunden-Pro- 
gramm zeigen. Ein Programm, das keine 
Spitzenleistungen im Sinne des Wett- 
kampfsports bietet, das aber in seinem 
Verlauf immer wieder an diese fünf Punk- 
te anknüpft, um dem Zuschauer deutlich 
zu machen, wie man mit geringem Auf- 
wand aber mit Freude und meist in spiele- 
rischer Form, der einseitigen, bewegxmgs- 
armen Belastung des Alltags begegnen 
kann. 

Mit diesen Belastungen muß der Mensch 
in jedem Alter fertig werden, und deshalb 
ist es gar nicht so selten, daß von manchen 
F-amllien drei Generationen, vom Enkel- 
kind bis zu den Großeltem. das Angebot 
der Tumer wahmehmen. So wird man 
auch Im großen ..Kaleidoskop" diese Al- 
tersspanne beachten können. Sie reicht 
vom gerade Zweijährigen aus der Mutter- 
und-Klnd-Gruppe bis zu den Gruppen der 
Jedermannstumer. Seniorinnen und Se- 
nioren. von denen so manche ihren 70. Ge- 
burtstag schon vor geraumer Zeit feiem 
konnten. 

Jeder kann auf die ihm angemessene 
Weise seine Beweglichkeit, seine Ge- 
schicklichkeit. Kraft. Ausdauer und Kon- 
zentration. nicht selten in rhythmischer 
Form bei Tanz und Musik, eireichen oder 
bewahren. Um diesen Weg zu demonstrie- 
ren. möchte die Tumabteiltmg und der 
Musikzug die Egelsbacher Bevölkerung 
am Samstag, dem 29. November, um 16 
Uhr in die Dr.-Horst-Sehmidt-fiaÜe einla- 
den. Hallenöffnung ist um 15 ^hr,- die 
Karten zu dieser Veranstaltung gibt es zu 
einem Unkostenbeitrag von DM 2.— in 
den Obungsstunden und natürlich auch an 
der Tageskasse. 
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Offensichtlich nicht, denn 

fast überall in Europa 

werden neue Kernkraftwerke 

geplant und gebaut. 

Ob in Frankreich, Belgien, Holland, der 
Schweiz, der DDR oder der CSSR, überall dort 
gilt die Kemenergie nach wie vor als sichere, 
saubere und kostengünstige Knergiequelle. 

Nirgendwo steht ein Verzicht ernsthaft zur 
Diskussion. Uberall bemüht man sich, von 
lm[)ortenergien weniger abhängig zu werden. 
Und Kemenergie ist wie eine heimische Ener- 
gie, weil sich ihr Brennstoff für mehrere Jahn; 
auf kleinstem Raum lagem läßt. 

Jenseits unserer Grenzen werden weiter 
Kernkraftwerke gebaut, teilweise in der Ab- 
sicht, einen Teil des erzeugten Stroms dorthin 
zu exportieren, wo kostengünstiger Kemener- 

giestrom gebraucht wird. Auch wir mußten 
Strom aus dem Ausland beziehen, wenn wir 
kurzfristig aus der Kemenergie aussteigen 
würden. Wir würden also den Betrieb auslän- 
discher Kemkraflwerke fördern und unsere 
eigenen Kernkraftwerke mit anerkannt ho- 
hem Sicherheitsstandard abschalten. Der 
Sicherheitsgewinn wäre gering, die Nachteile 
für Umwelt und Strompreise dagegen schwer- 
wiegend. 

nC BETREIBER 

Darüber hinaus hätten wir keine Chance, 
in den internationalen Gremien den anderen 
lündem unseren hohen Sicherheitsstandard 
näherzubringen. 

I W,„„ Sie mrhr übrr di« Kemrnrrpe.i.B. Sirhrrhril.SirthlcnbeUtluiig, | I lukünfliitr KnrrjprverMKcunf «iMcn «rotlra. fordern Sie un*<fr Inform«- | , lionibitm hürr an; Dir Hrirriber uimI Mmirlirr «on Kernkraflcrkrti, . I In der R«Mr 14. S300 Bonn I. | 
I N«nw: I 

HCRSTCUER VON KERNKRArTWCRKtN IN 0£R BUNOESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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Computersysteme im Frankfurter Arbeitsamt 

Computenmterstützte Arbeitsvermittlung 

Ein Blick auf den Stand des Arbeiteamtes Frankfurt bei der Ausstellung „Leben- 
Wohnen-Frelzeit" zeigt, daß auch die ArbeitsvermittlungssteUe auf dem neuesten tech- 
nischen Stand ist. 

Die Erprobungsphase der computerun- 
terstützten Arbeitsvermittlung (coArb) 
im Bereich des Arbeitsamtes Frankfurt 
ist inzwischen erfolgreich abgeschlossen. 
Zur Zeit sind in der Abteilung Arbeitsver- 
mittlung und Arbeitsberatung des Amtes 
167 Bildsdiirmgeräte installiert, die in der 
Regel mit einem zusätzlichen Arbeits- 
platzdrucker ausgestattet sind. Der ge- 
speicherte Stellenbestand liegt, soweit es 
sich um Arbeitsplätze im Frankfurter 
Raum handelt, bei rund 5.000 Vermitt- 
limgsaufträgen. Darüber hinaus hat der 
einzelne Hauptvermittler über sein Ter- 
minal auch Zugriff zu über 12.000 Stellen, 
die weniger als 50 km von Frankfurt ent- 
fernt sind und somit innerhalb des Tages- 
pendelbereidis liegen. Alle Stellenangebo- 
te sind nach den vorgege'benen Qualifika- 
tionsmerkmalen und sonstigen Konditio- 
nen verschlüsselt und können durch Ein- 
gabe entsprechender Suchkriterien ma- 
schinell ausgewählt werden. Mit Hilfe der 
neuen Technik wird der Arbeitsmarkt 
durchsichtiger und können Vermittlungen 
rascher getätigt werden. 

Weit fortgeschritten ist auch die Einga- 
be der Bewerberdaten. Inzwischen sind 
die berufsrelevanten Angaben von rund 
32.000 der insgesamt annähernd 40.000 Ar- 
beitssuchenden verschlüsselt und nach 
Berufen und Qualifikationsmerkmalen 
gespeichert. Automatische Suchprogram- 
me erlauben sowohl eine Vorauswahl von 
Bewerbern nach diesen Merlcnialen für 
ein bestimmtes Stellenangebot als auch 
den Zugriff zu passenden Vermittlungs- 
aufträgen für einen Arl}eitssuchenden. 
Langwierige Sichtungen der Kartei bzw. 
der Bewerberunteriagen entfallen damit. 
Die Beurteilung der vom Computer unter- 
breiteten Vorschläge sowie das Treffen ei- 
ner engeren Auswahl beruht auf der indi- 
viduellen Entscheidung und dem Sachver- 
stand des Hauptvermittlers. 

COMPAS ist das computerunterstützte 
Ausbiidungsvermittlungssystems der Be- 
rufsberatung, das seit dem 1. Oktober 
1986 im Arbeitsamt Frankfurt zur Verfü- 
gung steht. 

Um die Arbeit an den 72 Bildschirmar- 
beitsplätzen im Hauptamt und in den 
Dienststellen Höchst, Bad Homburg und 
Landen zu ermöglichen, waren zimächst 

umfangreiche Vorarbeiten zu leisten. So 
wurden bis zum Betriebsbeginn die Daten 
von ca. 1.100 Betrieben, 1000 offenen Stel- 
len und 900 Bewerbern in das System ein- 
gegeben. Außerdem wurden die Mitarbei- 
ter der Berufsberatung intensiv geschult, 
um von Anfang an eine hohe Effektivität 
des Systems zu erreichen. 

Um ihrem Auftrag, Jugendlichen bei 
der Suche nach geeigneten Ausbildungs- 
stellen zu helfen, gerecht zu werden, benö- 
tigt die Berufsberatung einen umfassen- 
den Oberblick über den Ausbildungsstel- 
lenmarkt. Dieser Oberblick war zwar 
auch bisher vorhanden, wird jedoch durch 
das neue Informationssystem erleichtert. 
Jeder Berufsberater und Ausbildungsver- 
mittler verfügt jetzt an seinem Arbeits- 
platz über rasche Zugriffsmöglichkeiten 
zu den Daten des gesamten Ausbildungs- 
stellenmarktes und kann somit dem Ju- 
gendlichen differenziertere Angaben über 
Ausbildungsstellen machen sowie indivi- 
dueller und gezielter beraten und vermit- 
teln. Berufswunsch und Ausbildungsmög- 
lichkeit lassen sich besser aufeinander ab- 
stimmen. 

Auch den Mitarbeitern in den Neben- 
stellen des Arbeitsamtes Frankfurt in 

Höchst, Bad Homburg und Langen steht 
der gesamte Ausbildungsstellenmarkt des 
Arbeitsamtsbezirkes zur Verfügung. 

Durch die Präsenz des Ausbildungs- 
platzangebotes an jedem Bildsclurmar- 
beitsplatz werden auch den Betrieben 
schneller als bisher geeignete Bewerber 
vorgeschlagen. 

Die Mitarbeiter der Berufsberatung er- 
hoffen sich durch den Einsatz des Systems 
Entlastung von Routinetätigkelten und 
damit mehr Zeit, um Kontakte zu den 
Ausbildungsbetrieben herzustellen und zu 
vertiefen. 

Statistisch aufbereitete Daten bieten 
schnell vielfältige Informationen, die den 
Jugendlichen, den Betrieben, den Kam- 
mern und Verbänden tmd nicht zuletzt 
den Fachkräften der Berufsberatung stän- 
dig aktuell zur Verfügung stehen. 

Trotz der Vorteile eines Datenverarbei- 
tungssystems stellt nach wie vor die per- 
sönliche Beratung des Jugendlichen im 
Vordergrund der Arbeit der Berufsbera- 
tung. Sie ist auch weiterhin unverzicht- 
bar. Das System COMPAS kann nur als 
unterstützendes Hilfsmittel verstanden 
werden. 

Informieren, beraten, 
vermitteln 

Unter diesem Motto steht der Informa- 
tionsstand des Arbeitsamtes Frankfurt 
a.M. auf der Ausstellung „Leben — Woh- 
nen — Freizeit". 

Fachkräfte des örtlichen Arbeitsamtes 
bieten Arbeitnelimem und Arbeitgebern 
ihre Hilfe sozusagen „vor Ort" an. Sie be- 
antworten Fragen und vereinbaren Ter- 
mine für Beratungsgespräche im Amt. 
Darüber hinaus halten sie Informations- 
schriften zur Mitnahme bereit. 

Eine Ihformationsschau am Stand stellt 
die Dienste und Leistimgen der Ariaeits- 
ämter vor. Ober „MICROS", einem neuen 
Service der Arbeitsämter, können die ak- 
tuellen Stellenangebote per Knopfdruck 
abgerufen werden. 

1986 beteiligt sich die Bundesanstalt für 
Arbeit (BA) mit ihren Arbeitsämtern an 
40 Publikumsmessen und -ausstellungen. 

Im letzten Jahr sahen über 1,8 Millionen 
Besucher auf 36 Ausstellungen die Infor- 
mationsstände der Arbeitsämter. Rund 
40.000 Ausstellungsbesucher informierten 
sich über Fragen der Berufs- und Aiteits- 
platzwahl, Möglichkeiten der beruflichen 
Bildung, Geldleistungen bei Kurzarbeit 
oder Arbeitslosigkeit und andere Fragen 
nmd um Arbeit und Beruf. 

Nach Ansicht der Bundesanstalt für Ar- 
beit ist Informationsarbeit heute wichti- 
ger detm je. Nur wenn Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber über die Hilfen der Arbeits- 
ämter informiert sind, ist es möglich, den 
gegenwärtigen Arbeitsmarktproblemen 
wirksamer zu t>egegnen. 

Mit gutem 
Beispiel voran 

Hiermit möchten wir an alle Autofahrer 
appellieren, auf Führerscheinanwärter in 
Fahrschulautos besonders Rücksicht zu 
nehmen und mit gutem Beispiel voranzu- 
gehen. Jeder Verkehrsteilnehmer, der 
zum ersten Mal den Verkehr aus der Sicht 
des Autofahrers sieht, steht großen Pro- 
blemen gegenüber, die dem routinierten 
Autofahrer gar nicht mehr bewußt sind. 

Können Sie sich noch erinnern, welche 
Schwierigkeiten Sie selbst anfangs mit 
dem Gas, der Kupplimg und der Bremse 
hatten? Hatten Sie etwa keine Mühe, da- 
bei noch den fließenden Verkehr und die 
vielen Verkehrsschilder zu achten? Ganz 
klar, daß der Führerscheinaspirant am 
Anfang damit überfordert ist und deshalb 
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tücht so schnell und überlegt in gefährli- 
chen Situationen handeln kann wie Sie, 
ein alter Hase im Straßenverkehr. Auch 
hier gilt das Sprichwort: „Obung macht 
den Meister"! 

Auch wenn es schon lange her ist und 
man sidi kaum noch an die eigenen ersten 
Fahrstunden erinnert, bleiben Sie immer 
korrekt, fair und rücksichtsvoll, auch ge- 
rade dann wenn Ihnen ein Fahrzeug mit 
dem Schild „Fahrschule" begegnet. Nur 
so wird der Verkehrsneuling zu einem gu- 
ten und sicheren Autofahrer werden. 

Heinz Röttinger 

Luftfilter 
auf Winterbetrieb 
umstellen 

Bei einer ganzen Reihe von Automobi- 
len ist es erforderlich, daß man vor Be- 
giim der kalten Jahreszeit den Luftfilter 
auf.,Winter" umstellt. Anderenfalls kann 
es leicht zu einer Vergaservereisimg kom- 
men. Wie der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) dazu mitteilt, kann man diä 
Eisbildung am Vergaser daran erkermen, 
daß die Leistung auch bei warmer Maschi- 
ne plötzlich nachläßt beziehungsweise der 
Motor im Leerlauf vollkommen ausfällt. 

Durch das Luftansaugen herrscht im 
Vergaser ein ständiger Unterdruck, wo- 
durch die angesaugte Luft noch stärker 
abgekühlt wird. Die Feuchtigkeit In der 
Luft schlägt sich Im Vergaser tiieder, bil- 
det eine feine Eisschicht und verstopft Ka- 
näle und Düsen, so daß das Benzin nicht 
mehr fließen kaim. 

Die Gefalir, daß der Vergaser vereist, 
besteht besonders bei Temperaturen 
knapp über dem Gefrierpunltt in Verbin- 
dung mit einer hohen Luftfeuchtigkeit. 
Die Vereisimg läßt sich bei vielen — vor 
aUem älteren Modellen — leicht vermei- 
den, indem man den Luftfilter (meist mit 
einem Schieber) auf Winterbetrieb um- 
stellt. Dann wird nämlich die angesäugte 
Luft am Auspuffrohr vorbelgeieitet und 
erwärmt. Bei etlichen neueren Modellen 
geht dies automatisch, ein Blick in die Be- 
triebsanweisung gibt hier Auskunft. 

Vergaservereisungen lösen sich fast im- 
mer von selbst auf, denn durch die Eigen- 
wärme des Motors wird die feine Eis- 
schicht im Stand schnell wieder abgetaut. 
Dehalb rät der KS in einem solchen Fall, 
einige Minuten am Straßenrand zu warten 
und dann erneut normal zu starten. 

Brandschutztip 
des Monats 
Kunststoffe 

Die meisten Kunststoffe sind 
leicht brennbar und verursachen 
beim Brennen eine intensive und 
gefährliche Rauchentwicklung. Es 
entstehen Dämpfe, die in Verbin- 
dung mit Wasser Salzsäure bildfen. 
Werden solche Dämpfe eingeatmet, 
dann genügt die Feuchtigkeit der 
Atemluft, um Säure zu bilden, die 
gefährliche Verätzungen in den 
Atemwegen hervorrufen kann. 

Die Gefährlichkeit solcher Brän- 
de mit Ku^stofffci zeigt sich dar- 
in. daß oft erst nach Jahren durch 
die Einwirkung der Salzsäure aul 
Bauteile (besonders Stahlarmlenm- 
gen) erhebliche Schäden auftreten, 

Leeren Sie niemals heiße Asche 
oder den Inhalt von Aschenbechern 
in Kunststofftüten oder Papierkör- 
be. Verwenden Sie nie Kerzenhal- 
ter aus Kunststoff und bringen Sie 
auch sonst nicht Kunststoffe in Ver- 
bindung mit großer Hitze oder offe- 
ner Flamme. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 22. bis 28. November 1986 

Widder 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

HÜ" 
22.5.-21.C. 

Krebs 

«säfjk 
22. «.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.I. 
Jungfrau 

Geben Sie sich nicht trügerischen 
Hoffnungen hin. von selbst kommt 
nichts in Ordnung. Sie müssen 
sich schon emsthart bemühen, die 
verfahrene Karre wieder auf glat- 
te Bahn zu bringen. 
Noch haben Sie alle Trümpfe in 
der Hand. Nutzen Sie die ArWits- 
kräfle Ihrer Umgebung, auch im 
1 nteresse der Sacne. Mit Hil^maß- 
nahmen sollten Sie jetzt vorsich- 
tig sein. 
In Ihrer Umgebung tut sich jetzt 
viel, mit einem freundlichen wort 
zur rechten Zeit können Sie die 
gespannte Atmosphäre auflok- 
kem. Nehmen Sie eine fmanzielle 
Chance rasch wahr! 
Jemand wird Ihnen eine entschei- 
dende Frage stellen. Prüfen Sie 
die Umstände, bevor Sie in eine 
völlige Neuordnung Ihrer Verhält- 
nisse einwillisen. Bedenken Sie 
den Spatz in der Hand. 
Sie dürfen sich ruhig etwas mehr 
anstrengen, dann haben Sie bald 
keinen Grund mehr, über Fehler 
zu jammern, die gemacht wurden 
oder gemacht werden können. 
Konzentrieren Sie sich! 
Nehmen Sie einen guten Rat nicht 
auf die leichte Schulter. Mit Ihrer 
üblichen Unbekümmertheit kom* 
men Sie nicht durch. Sie brau- 
chen Geduld und eine konse- 
quente Haltung. 

Noch sitzen Sie am längeren He- 
bel. trotzdem wäre es unklug, die 
Machtfrage in die Debatte zu wer- 
fen. Geben Sie sich mehr Mühe 
mit Ihrer Umgebung, man wird es 
Ihnen zu danxen wissen. 

WMtge 

sh 
24.9.-23.10. 
Skorpion Sie haben jetzt fmanzielle Mög- 

lichkeiten. die schon einen Ver- 
zicht auf Uberflüssiges lohnen. 
Schränken Sie sich deshalb die 
kurze Zeit noch gern ein - die 
Entschädigung kommt bestimmt. 24.10. - 22.11. 
Fehler machen wir alle einmal, 
zeigen Sie sich jetzt von Ihrer 
großzügigen Seite. Damit verhin- 
dern Sie vor allem, daß sich der 
andere entmutigen läßt. Das wol- 
len Sie doch erreichen. 
Für den Anfang haben Sie sich 
eine ganze Menge aufgehalst, da 
werden Sie die angebotene Hilfe 
^t gebrauchen können. Bemü- 
hen Sie sich um Verständnis, sonst 
ist die Freude kurz. 
Nun werfen Sie mal nicht gleich 
die Flinte ins Kom. Sie haben noch 
genügend Aussichten, nach oben 
zu kommen. Wenn Sie einen Stel- 
lungswechsel vornehmen wollen, 
halten Sie vorher den Mund. 
Halten Sie I hr Privatleben auf rich- 
tigem Kurs, um so stürmischer 
können Sie Ihre Kräfte beruflich 
entfalten. Machen Sie durch ^te 
Laune wett. wenn Sie Zeitvenust 
hinnehmen müssen. 

Schulse 

% 23.11.-22.12. 
Steinbock 

% 23.12.-20.1. 
WaMerrnann 

Fische 

Unser Tip für Sie: 

19.000 DM Abruf-Kredit für nur 300 DM im Monat*. 

Mit unserem Kreditprogramm l<önnen wir liinen 
eine schnelle und einfache Rnanzierung bieten. 
Bis zu 50.000 DM. Auf Wunsch bar auf die Hand. 
Nach unserer Meinung ist Geld zu leihen heutzu- 

tage so selbstverständlich, wie Geld anzulegen. 

Sprechen Sie uns bitte an. Wir haben verschiedene 
Kreditformen. Zum Beispiel den Abruf-Kredit - den 
Kredit auf „Vorrat", der Ihnen mehr finanziellen 
Spielraum gibt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

* bei einem Zinssatz von 9.25% p a Stand: September 1966 - Rechnungsabschlu8 vierteljährlich - 
Dresdner Banl< 

Filiale Offenbach 
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In Deutschland schießen ab 
sofort die Glückspilze aus dem 
Boden. Und wenn bisher ein vier- 
blättriges Kleeblatt Sinnbild ei- 
nes besonderen Glücksfalls war. 
so wird es künftig von einer 
Schöpfung übertroffen, die ein 
Vielfaches an bunten Blättern 
hat. Des Rätsels Lösung: An 
deutschen Kiosken liegt Woche 
für Woche mit „Glücks Revue" 
in einer Auflage von 1.5 Millio- 
nen Exemplaren die erste große 
Spielzeitschrift aus. Spielleiter 
ist der ideenreiche Showmaster 
Frank Elstner 

„Glücks Revue" ist eine ge- 
druckte große Spiel- und Unler- 
haltungsshow. Die Hauptattrak- 
tion des Magazins sind die toll- 
sten Preise, die es je in diesem 
Umfang in einer deutschen Zeit- 
schrift zu gewinnen gab. Frank 
Elstner verspricht den Lesern 
der ersten Au.sgabe: „Wetten, daß 
einer von Ihnen Millionär wird?" 
Die Million ist nur einer von 777 
Gewinnen - diese Preishöhe 
wurde in Anlehnung an die 
Glückszahl 7 fe.stgesetzt. 

Frank Elstner ist nicht der ein- 
zige prominente Spielleiter. Sie- 
ben - die Glückszahl zieht sich 
wie ein roter Faden durch 
„Glücks Revue" - sind es: Caro- 
lin Reiber (45), die fesche TV- 
Modoratorin. berät in Mode- und 
Kosmetikfragen. Dr. Antje-Ka- 

Neun von zehn 
Deutschen träumen 
vom großen Glück 
„Glücks Revue" - die neue große 
Spiel- und Unterhaltungsshow 

trin Kühnemann (39), die ge- 
scheite Ärztin, steht mit Rat und 
Wissen bei allen Gesundheits- 
fragen Rede und Antwort. Mit 
Max Schautzer (46) können die 
Leserinnen und Leser um alles 

Equalia - Feuchtigkeitspflege von Vichy: 

Haut braucht Feuchtigkeit - auch im Winter 

oder nichts spielen. „Hilparaden"- 
Gastgeber Viktor Worms testet 
das Wis.sen über Stars und Hits. 
Thomas Gottschalk (36) macht 
einen fröhlichen (und lehrrei- 
chen) Sprachkurs. Na sowas - 
aber Thomas war ja mal Lehrer. 
Michael Schanze (39) schließlich 
ist der Freund aller Kinder. 

Wie der Verlag Burda als Her- 
ausgeber der „Glücks Revue" 
durch das renommierte Markt- 
forschungsinstitut Marplan er- 
mitteln ließ, beteiligen sich 75 
Prozent aller volljährigen Deut- 
schen reMlmäßig an Gfücks-spie- 
len: von Preisausschreiben über 
Lotto bis zum Großen Preis der 
Aktion Sorgenkind. Von den re- 
gelmäßigen Spielern und Ratem 
hat mehr als die Hälfte schon 
mindestens einmal gewonnen. 

Liebster Gewinn ist für 63 Pro- 

Tolle Geschenkidee für Weihnachten: 

John Player Special 

in festlicher Packung 

Der BundcsßesundheiLsminister: Rauchen gofährdel Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarelte dieser Marke enthält 1,2 mg Nikotin und 15 ing Kondensat (Iber). {Durch- schnittswerte nach DIN.) 

zent der Deutschen Bargeld. Vom 
„großen Glück" in mannigfacher 
Ausprägung träumen 86 Prozent 
aller Deutschen. 

Den Traum vom großen Geld 
wahrzumachen, ist deshalb 
„Glücks Revue" gleich ab der 
ersten Ausgabe angetreten. 
Frank Elstner nennt es „das sen- 
sationellste Spiel meines Le- 
bens". Da nur einer Millionär 
werden kann, gibt es „Trost- 
preise" : zum Beispiel Traumrei- 
sen zu den schönsten Urlaubs- 
zielen, flotte Autos, blitzenden 
Goldschmuck, aber auch .so all- 
tägliche Dinge wie diese: „Glücks 
Revue" renoviert die Wohnung 
oder stellt einen prallgefüllten 
Einkaufswagen vor die Tür. Al- 
les in allem jede Woche 777 
Preise! 

Kaum vier Wochen sind es 
noch bis Weihnachten. Da wird 
es Zeit, sich Gedanken über Ge- 
schenke und Aufmerksamkeiten 
für all die netten Leute zu ma- 
chen, die einem das Jahr über 
Freundlichkeit und Hilfe entge- 
gengebracht haben. Ihr Steuer- 
berater zum Beispiel oder Ihr 
Cellolehrer, der Kassenwart im 
Golfclub, aber auch Ihre Kos- 
metikerin oder der nette junge 
Mann von nebenan. Für alle die- 
se angenehmen Verpflichtungen 
gibt es jetzt die tolle Geschenk- 
Idee von John Player Special: 
JPS im festlich eleganten Vie- 
rerpack für 15,40 Mark. 

Feinsinnige Raucher schätzen 
die erlesenen Virginiatabake mit 
hohen Anteilen an Tips und 
Leafs, den aromareichsten Blatt- 
lagen. die der John Player Spe- 
cial ihren feinen, aber kräftigen 
Geschmack geben- Geschmack 
ohne Kompromisse. Die JPS- 
Geschenk-Idee gibt's exklusiv im 
Tabakwaren-Fachhandel. 

Gerade in der Heizperiode ist 
sie besonders wichtig - eine sy- 
stematische Feuchti^eitspflege 
der Haut. Trockene Heizungs- 
luft, häufiger Wechsel von Wär- 
me und Kälte setzen vor allem 
die Gesichtshaut höchsten Be- 
lastungen aus. Der Zusammen- 
halt der Zellen in der äußeren 
Haut, der Hom.schicht, wird be- 
einträchtigt. Die Folge: Die Haut 
trocknet aus, wird rauh, spröde 
und unelastisch. 

Wie läßt sich das Austrocknen 
stoppen? Die Geschmeidigkeit 
der Haut und damit ihr jugendli- 
ches Aussehen ist vom Wasser- 
gehalt der äußeren Hautschicht 
abhängig. Wasser durchdringt 
ständig die Haut von innen nach 
außen und verdunstet - ohne daß 
man es merkt - auf der Haut- 
oberfläche. Diese Wasserabga- 
be wird durch die Homschicht 
gesteuert. Versagt dieser Steue- 
rungsmechanismus, so gibt es 
zwei Lösungsmöglichkeiten; Man 
kann die Feuchtigkeitsabgabe der 
Haut regulieren oder der Haut 
Feuchtigkeit zuführen. 

Beide Möglichkeiten haben 
Wissenschaftler der Vichy Phar- 
ma-Kosmetik getestet und in den 
Feuchtigkeitscremes Equalia und 
Equalia 2000 verwirklicht. Die 
Cremes schützen die empfindli- 
che Haut an Gesicht und Hals 
vor Umwelteinflüssen, machen 
die Haut geschmeidig und be- 
wahren sie vor dem Austrock- 
nen. Die Haut spannt nicht mehr, 
sieht frisch und elastisch aus. 

Equalia reguliert die Feuchtig- 
keitsabgabe der Haut. 

Wie ein hauchzarter Filter hält 
Equalia stets die richtige Feuch- 
tigkeitsmenge in der Haut zu- 
rück - nie zu viel und nie zu we- 
nig. Rückfettende Substanzen 
verbessern zusätzlich ihre Ge- 
schmeidigkeit und Elastizität. 
Equalia ist ideal für alle, die eine 
reichhaltige Creme mit dezen- 
tem Duft bevorzugen. Equalia 
2000 hingegen führt der Haut 
von außen verstärkt Feuchtig- 
keit zu und hilft ihr auch, sie zu 
halten. Equalia 2000 enthält be- 
lebende Extrakte aus Palme und 
schwarzer Johannisbeere, die 
den Zellzusammenhalt verbes- 
sern. Ein UV-Lichtschutz beugt 
dem Austrocknen vor. Ideal für 

alle, die gerne eine leichtere 
Creme mit frischem Duft ver- 
wenden. 

Equalia Pflegecremes werden 
morgens, bei Bedarf auch abends, 
dünn auf die gründlich gereinig- 
te Haut von Gesicht und Hals 
aufgetragen. Die Cremes behal- 
ten ihre Wirksamkeit auch unter 
einem Make-up. Equalia gibt es 
aber auch mit Zusatz von Tö- 
nung^igmenten in den Farbtö- 
nen „Beige" und „Dore" für den 
helleren bzw. dunkleren Tfeint. 
Die Feuehtigkeitscremes sind für 
alle Hauttypen und Altersstufen 
geeignet. Für Frauen, Kinder, 
aber ebenso für Männer, deren 
Haut starken Beanspruchungen 
ausgesetzt ist. 

Die unverbindliche Preisemp- 
fehlung für Equalia und Equalia 
2000 beträgt DM 19.50 für eine 
Menge von 30 ml. zum gleichen 
Preis erhalten Sie die getönten 
Equalia-Cremes. 

Wie alle Produkte von Vichy 
Pharma-Kosmetik erhalten Sie 
Equalia nurin der Apotheke. Vi- 
chy bietet ein kompaktes Pfle- 
geprogramm für die Haut, das 
eine qualifizierte Beratung er- 
fordert. wie sie vom wissen- 
schaftlich ausgebildeten Apothe- 
ker geboten wird. Er hilft bei der 
Wahl der richtigen Produkte, in- 
formiert über Zusammenset- 
zung, Anwendung und Wir- 
kungsweise und stellt ein kom- 
plettes Pflegcprogramm zusam- 
men. das auf den jeweiligen 
Hauttyp ausgerichtet ist. 

Jahresschlußprüfung 

Ist Ihr Lebensversicherungsschutz ausreichend? 

     anzeigen-i-public relations 

Weihnachtsfreude mit „Nutelia-Baclc-Ideen"! 

Noch vier Wochen bis zum 
Jahresende. Da sollten einmal 
ein paar Minuten Zeit zum Nach- 
denken bleiben: Was ist eigent- 
lich passiert in diesem Jahr 1986? 
Welche Veränderungen haben 
sich im privaten Bereich er- 
geben? 

Der bevorstehende Jahres- 
schluß ist Grund genug, einmal 
den bestehenden Versicnerungs- 
schutz zu überprüfen, besonders 
die Lebensversicherung. Wer ge- 
heiratet hat, wer Vater oder Mut- 
ter geworden ist, hat einen an- 
deren Vorsorgebedarf als ein Al- 
leinstehender. Auch Zukunfts- 
pläne, wie der Traum vom 
eigenen Haus oder die berufli- 
che Selbständigkeit, können über 
eine Lebensversicherung rund- 
um abgesichert werden. 

Die R-hV Versicherung macht 
in diesem Zusammenhang dar- 
auf aufmerksam, daß eine Ri- 
siko-Lebensversicherung inner- 
halb der ersten zehn Versiche- 
rungsjahre in eine kapitalbilden- 

de Lebensversicherung umge- bildende Lebensversicherung 
wandelt werden kann. Und das besitzt, sollte gemeinsam mit sei- 
ohne erneute Gesundheitsprü- nem R-nV-Fachberater, der in 
fung. Wer bereits eine kapital- Volksbanken und Raiffeisenban- 

ken zu finden ist, überprüfen, ob 
der bestehende Versicherungs- 
schutz noch ausreicht. Insbeson- 
dere dann, wenn seit dem Ver- 
tragsabschluß bereits einige Zeit 
vergangen ist. 

So kann es vorteilhaft sein, 
auch in eine bereits bestehende 
Lebensversicherung die Dyna- 
mik einzuschließen. Die Versi- 
cherungssumme paßt sich dann 
automatisch einem steigenden 
Versorgungsbedarf an. Bei rich- 
tiger Summenwahl stellt sie si- 
cher, daß gerade im Alter der 
gewohnte Lebensstandard auf- 
rechterhalten werden kann. 

Das Baby ist da, die Familie hat 
sich vergrößert. Reicht der vor- 
handene Lebensversicherungs- 
schutz noch aus, um für die gan- 
ze Familie vorzusorgen? 

Die Eigenvorsorge mit einer 
Lebensversicherung wird nicht 
zuletzt aufgrund der zu erwar- 
tenden Überalterung der Bevöl- 
kerung ein immer wichtigerer 
Bestandteil privater Zukunfts- 
vorsorge. 

Auch in diesem Jahr hat sich 
Nutella für kleine und große Lek-    o™.- 
kermäuler neue Rezepte ausge- digem Rühren hinzufügen. Zum 
dacht, die in der Vorweihnachts- Schluß Pistazien unter die Mas- 
zeit und zu den Festtagen eine se ziehen. Eine Kastenform mit 
ganz besondere Gaumenfreude 
bereiten. Sie erhalten nämlich .. . ^ 
jetzt überall dort, wo es Nutella j h'JM" ■'') 
gibt, Rezept-Karten mit lecke- jtoff 

der Vorder-und Rückseite jeder 
Karte finden Sie jeweils ein an- 'nUtCHnCI' 
deres Rezept. Insgesamt sind es vJ. ) 
sechs Rezept-Vorschläge zum \ 
Ausprobieren. Ein Rezept davon, (jL ) 
z. B. den „Nutella-Kekskuchen", 
sollten Sie unbedingt als Fest- 
tagsüberraschung auf den weih- 
nachtlich gedeckten Tisch brin- A 

Sie brauchen dazu: 125 g Ko- ^ 
kosfett, 2 Eier, 2 bis 3 Eßlöffel 
Apricot Brandy, 1 Eßlöffel ge- 
hackte Pistazien, 40 Stück But- 
terkeks (eckig), einige Schoko- 
ladenblättchen zum Verzieren 
und 400 g Nutella (1 Glas). 

Und so wird's gemacht: Ko- 
kosfett zerlassen und abkühlen. 
Nutella, Eier und Apricot Bran- 

möglichst senkrechten Seiten- 
wänden mit Alufolie ausschla- 
gen und unten eine dichte Schicht 
Butterkekse hineinlegen. Darauf 
etwa 2 Eßlöffel Nutellacreme ver- 
streichen, mit Butterkeksen be- 

legen, diese wiederum mit Nu- 
tella bestreichen usw. Oberste 
Schicht sollte die Nutellacreme 
sein. Mit Schokoladenblättchen 
verzieren, mit Folie abdecken 
und den „Nutella-Kekskuchen" 
über Nacht in den Kühlschrank 
stellen, damit er fest wird. Am 
nächsten Tag den „Nutella- 
Kekskuchen" aus der Form he- 
ben, Folie abziehen und in etwa 
1 cm dicke Scheiben schneiden. 
Den „Nutella-Kekskuchen" im- 
mer gut gekühlt direkt aus dem 
Kühlschrank servieren. 

Mit dem „Nutella-Keksku- 
chen" und den anderen Rezept- 
Ideen bringen Sie nicht nur eine 
gelungene Weihnachtsüber^a- 
schung auf den Festtagstisch, 
sondern auch etwas Wohl- 
schmeckendes. Holen Sie sich 
deshalb bei Ihrem nächsten 
Nutella-Einkauf bei Ihrem Kauf- 
mann die neuen „Nutella-Re- 
zept-Karten". Es lohnt sich! Wir 
wünschen Ihnen schon jetzt ei- 
nen guten Appetit, viel Spaß 
beim Backen und ein frones 
Weihnachtsfestl 

Risikoarmes Antirheumatikum 

auf Pflanzenbasis als Alternative 

Durch eine vierwöchige Be- 
handlung von weichteilrheuma- 
tischen und arthrosebedingten 
Schmerzzuständen mit einer 
pflanzlichen Wirkstoff-Kombi- 
nation aus „Fraxinus excelsior" 
(Esche), „Populus tremula" (Zit- 
terpappel), „Solidago virgaurea" 
(Goldrute), Arnika, „Colchi- 
cum" (Herbstzeitlose) und „Gel- 
semium" (Gelber Jasmin), einem 
Phytopharmakon des Darmstäd- 
ter Arzneimittelwerkes Steiger- 
wald unter dem Namen „Phyto- 
dolor", wurden sehr positive Er- 
gebnisse erzielt. Das berichtet 
Dr. med. Reinhard Oberst in 
der Zeitschrift „Praxis-Kurier": 
Wegen der ausgezeichneten Ver- 
träglichkeit und der Risikoarmut 
lie^ es laut Oberst nahe, das 
antirheumatische Phytopharma- 
kon vor allem bei Patienten ein- 
ziuetzen, deren Schmerzen lang- 
fristig gedämpft werden müssen. 

um die physikalischen Behand- 
lungsmaßnahmen zu erleichtem. 

Wegen der häufig rezidivieren- 
den Schmerzen müssen prak- 
tisch alle Patienten mit Erkran- 
kungen des Bewegungsappara- 
tes dauernd äratlich betreut wer- 
den; die häufig notwendige 
medikamentöse Langzeitthera- 
pie gebietet es, immer wieder 
nach möglichst risikofreien, sub- 
jektiv verträglichen, aber den- 
noch ausreichend wirksamen 
Präparaten zu suchen, wie es 
„Phytodolor" darstellt. 

Dazu ergänzt Dr. Günther 
Kuban, Chefarzt am Berli- 
ner Rudolf-Virchow-Kranken- 
haus: „Ich habe schon seit lan- 
gem nach einem rein pflanzli- 
chen Medikament gesucht, das 
uns die Chance bietet, die har- 
ten Antirheumatika weitgehend 
zu ersetzen. Dabei bin ich auf 

das Kombinations-Pharmakon 
.Phytodolor' gestoßen, das ich 
Patienten des rheumatischen 
Formenkreises mit bestem Er- 
folg verabreiche." 

Als dritter berichtet Dr med. 
I. Hörger von der Rheumaklinik 
Bad Wessee: „In der Absicht, bei 
der Arthrosebehandlung Medi- 
kamente mit möglichst geringem 
Nebenwirkungsrisiko zu ver- 
wenden, haben wir das pflanz- 
liche Kombinationspräparat 
.Phytodolor' in unserer Klinik 
bei stationären Patienten einge- 
führt und erprobt. Die Rechtfer- 
tigung dafür ergibt sich aus 
zahlreichen negativen Erfahrun- 
gen mit neu entwickelten Sub- 
stanzen, deren Ansprüche und 
Chancen sich bald stark relati- 
vierten. Die Behandlungsergeb- 
nisse zeigten eine wesentliche 
Besserung der Befunde. Neben- 
wirkungen traten nicht auf" 

Das Braun Uhrenprogramm erfüllt jeden Wunsch 

Eine ideale Reiseweckuhr ist 
die Braun quartz AB 312 sl mit 
ihrer anspruchsvollen Komfort- 
ausstattung. Sie ist superflach 
und extrem leicht. 

Diese Batterie-Weckuhr hat 
ein 12-Stunden-Wecksystem und 
einen in drei Stufen anschwel- 
lenden Intervall-Weckton mit 
einschaltbarer Nachweckauto- 
matik. Die AB 312 sl Reiseweck- 
uhr besitzt eine indirekte Ziffer- 
blattbeleuchtung und ein inte- 
griertes Suchlicht. 

Das Glas des Zifferblatts wird 
durch eine Klappe geschützt, die 
eine Weltzeitzonenkarte trägt. 

Diese Braun Weckuhr ist kom- 
pakter als eine Zigarettenschach- 
tel oder kaum größer als eine 
Credit-Card. Sie wiegt mit Bat- 
terie ca. 90 g. Die AB 312 sl gibt 
es in den Farben Schwarz oder 
Weiß. 

Braun quartz AB 312 sl. 
Foto: Braun AG 



IR-Fernbedienung 

VPS-Video 

An Watt Stereo-Colof J 
iMrarot-Fernbedienung 

MftRftNTZ 
HiFi-Stereo 

Wieder 

MaranU   
fögXD^ayer 

ftutoreverse 

Siemens-ConstructajAEG^oSchjMiele^ Bauknecht 
^ Kindendienst 

EfSfltztßlldiönst 
z. 1088 38 87 »Tin 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Reusenstamm, Nieder-Röder V^leg 22, Telefon 06104/630'45 

grundig 

Doppelcassette 

nttpnhachs Riesen 

7n R iv-küsmM-- 
Über 700 qm^Elektr^ 
rGroi^ftüswa^ 

Haushalt-Elektro riesengroß im Tiefparterre 

hoover 
Trockner- 
Knüller 

ROWENTA 

Weilmacme, 

MARIN A Inffopmlarti 
Wu8t«n Sie sction, daß MARENA das 

• QRÖSSTE MÖBELHAUS IN RODQAU ISH • 
Wsnn es um Ihre Komplett-Elnrlchtung oder auch um eine 

Ergänzung geht, sind wir Ihr Partner, 
flexibel - leistungsstark - prelsganstla. 

Bei uns finden Sie Immer das t>esondere Angelxrt. 
Muslsrmeciali«! 

z. B.; Hochwertige Stollenwind 
Elch« ruttlkil bither S4M.-, jetzt SIN.- DM 
Hochwertig— Schlafxhnmef, mit BettObarbiu, 
Elch« njstlkil t>lth«r 63M.-, j«tzt 31M.- DM 
Oterbeu-Schlalilfnmer, mit vollsm Eckachrank 
Ek^ m«tlk«l bishaf 8294.- )«tzt SWS.- DM 
arell« KOehwf und Weliniii6b*toolwu. 

MuatorfcOolMm sefeH ll*f*rb«r. 
wir ll«f«m, montieren und »chlleBen an. 

Auf lhr«n Besuch fr«ut Iteh dM MARENA-FAMIUE 

vorverlegt! 

damit Sie in aller Ruhe 
das Richtige finden... VHS-Videorecorder 

mit Infrarot- 
Fembedienung, 
HQ-Bild. Multi-Timer 
One-touch-recording. 
Rückspietung 

Goldstar SS^cm-Cotor-PorttWe, 
lnfrarot-Fembedlenuf*2_^^—^ 
16 Programme. 
Kabeltuner WjJIM 

8 Progr. 
Kabel- 
tuner, 
Video- 
Anschl. 

•OM Rotfoau 2 (Dtidtnhoftn) 
•m toom-Baumarfct 

OaOrrntt von 9.00 bit 16,30 Uhr, Stmitag 9.00 bit 
14.00 Uhr. tanger Samitag 9.00 bit 18.00 Uhr. 

lu"'- ■ —I 
Akal VHS-Vkl«)reconler VS-126, IR- 
Fembedienung, VPS eingebaut, 
4 Programme/Jthr, Kinder- 
sicherung. Extrai. Ki LJ-41 
Orig.-verpacM ■Lu^ 

r«4ul>n 
ITT VHS-Videorecorder VR3927, 
IR-Fernbedienung. VPS-einge- 
baut. 
HQ-Bild. Multi- aFfcltM 
Timer, Kabeltuner 

Femaeh-Tiache 
& Ton-Möbel 

Vhindersdiöne^ 

Bäder 
und ganze Sanitäranlageti planen ihhI ^ 
mofltierefl wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs-undFliesenarbeitenim ^ 
Komplett-Senrice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

reduziert 

Marantz HiFi-Stereo-VIdeomaschine | 
MV-775. Infrarot-Fernbedienung, Multitll 
Kabeltuner, VPS eingebaut, 8 Stunden- 
HiFI-Ton, 20-20 000 Hz. Extras 

56-cm-Stereo-Coior, 40 Watt, 
IR-Fembeaienung, 100 Kanäle. 
30 Programme. Sendersuchlauf. 
Kabeltuner. Scart Buchse 

ITT-Schaub-Lorenz-Stereo- 
Color. 70 cm, 30 Watt. 
IR-Fernb.. Kabeltuner, 
30 Programme. 
AV-Anschluß 

WM DD-II 
Dolby, 
komplett 

Akai HiFi-Caaaettendeclc, HX- 
A101. Dolby, LED-Spitzenpegel- 
messer. One>Touch-Rec., Slime- 
Linie. Mic-Buchsen. 
Bandsortenwahl 

Qoll-Super-Lautsprecher- 
Konsole mit 2x 3-Wege- 
Lautspr.-Set, 150 Watt. 
22 cvm 0 Wooler, Kalotten- 
hochtöner, Freq.-Weichen. 

.1 KuC^ 

;sS 

200-Watt Auto- 
Lautsprecher-Set, 
6 Lautsprecher, 
2 Freq.- 
Weichen 

Teiefunken High-Com •Cassel« 
tendeck HC 8CX), 
Chrom/Reineisen/ 
Metalband, 
Top-Werte, 
Mio-Anschluß 

roduzterl 

Super-HiFI-Box 
TS 120,120 Watt. 
22-20 000 Hz, 
2x25 cm 0 BaB Hochtondiffuser, 
regelb. Mitte^^^ 
wie Abb. BK 

Philips Sound-Rack 1356, 
Plattenspieler, UKW/MW- 
Tuner. 35-Watt-Verstäi-ker. 
Tape-Deck. Rack. kompl. 
mit orig. Philips-Boxen Diebstaini- 

sicherung 
Pioneer HiFi-Veratirker A-33. 
2x72 Watt Sinus/4 Ohm. 
CD-Direct-Schaltung. 
Tape 1/2. CD-Anschl., 
2 Boxenpasre 

Panasonic CO-478 Stereo-Auto- 
Cass.-Radio, Autoreverse, SDK. 
Loudness, getr. Klangr., 
40 Watt, Nachtdesign . 
original verpackt nur KAv 

IMPORTE 

aus aller Welt 

AV-Markt-Preis reduziert Hanau: Mühlsti. 17/nosenstraße Frankfurt: Scti&fefQSSse t4/Zeil Otlenl>ach: WaWstr. B/Marklplati Aschatlenburg: City Galene Auto-Stereo-Caasettenradio 
..Lugano". Autoreverse, Auto- 
Memory. 12 Sender- 
Speicher. 14 Watt. jHTTTT^ 
SDK. Loudness. Uhr^UM 
Nachtdesign 

Marantz CD-Player CD-45, zwei 14-Bit-D/A- 
Wandler. Digital-Filter. 20 Stücke programmier- 
bar, Schnellzugriff auf 99 Titel. Abspielung in 
beliebiger Reihenfolge. Digital-Anzeige, 
20-20 000 Hz, Top-Dynamik. Extras. Top-KnüU 
ler im Original-Paket 

CD-Player, 16 Bit, 20lach pkT^-' 
programmierbar, regelbarer 
Kopfhörer-Ausgg.. Musik- 
suchlauf. Extras 

Clarion M 667 Auto-Stereo- 
Cass.- 
Radio, Autoreverse. 40 Watt, 
getr. Höhen/Bässe. SHk 
Rauschunterdrückg. ULf.".- 

Stereo 
Recorder 
16 Watt 
Batt. ̂ Grundig Stereo-Radio-Recorder 

12 Watt. 4 Wellen, ^ Av Pre.s »fdofe.1 gbnehmb. Boxen. jjKÜTj 
ggT-wB Soft-Touch Bii*" 

Glanzpunkte unserer 

Juwelenkollektion 

*utü fffVfRSl 

Panasonic Autoreverse-Stereo- 
Radio-Recorder RX-FM 27,7 
Watt. Equalizer. 2-Wege-Laut- 
sprecher. Soft-Eject. UKW/MW/ 
LW/KW: Netz. Batterie Teleton Stereo-Radio-Recorder 

mit abnehmb. Boxen, r\' 
UKW/MW/LW. Micro. 
Auto-Stop-Cassette av-p««'» 
Schlummerzeitfunktion ^r\ 

Sharp 180 Watt Top-Turm W22H, 
Doppeldeck, High-Speed, 
Dolby. Equalizer. Auto- 
Scan-Plattenspieler. gTTlTI 
Digital-Synth.-Tuner. -^.VA/ono.Rnyon 

Saba Doppeldeck-Stereo- oqCT. 
Radiorecorder jPWS •* 
RCP 900 High-Speed. av preis redt^ 
16 Watt. Doppeldeck. ■rTTTVI 
UKW/MW/LW/KW 

Saga, Sampler' 
CD. neu  Elektro- 

Rasierer 
im Geschenk- 
Paket ^ 

Bodenstaubsauger 
RB-24, 
super-saugstark 
1000 Watt. 
Turbo-Bürste 

Llonell Richie 
CD  Kaffee- 

automat 
KF75. 10 
Tassen 
Super- 
Aroma Espresso FK-03 

Profi- 
Maschine 
840 Watt 
1-2 Tassen 

Ring 750er Gold mit 72 Brillanten 

Ohrring 750er Gold mit 22 Brillanten 

Armband 750er Gold mit 76 Brillanten 

Collier 750er Gold mit 80 Brillanten 
jeweils mit Smaragdtropfen in 

feinster Qualität 

Kenwood Trocken- 
Automat, 3 kg Inhalt 
Super-Format. ■ 
Abluft. ■ 
Extras I 

1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus Auch m Dtrmffdt, Hh«ln»tr. »7-M j 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/M. • Tel. 069 / 81 14 05 

ONGroEB raallois 
J Offenbachs neuer Uhterhaltungsmarkt • Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstf 
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Neue Waschautomaten - sparsam wie noch nie Nehmen Sie sich Zelt fürs Frühstück! 

Hohe Kosten für Waschmittel 
und die Forderung nach umwelt- 
schonenderem Waschen haben 
die Konstrukteure der Wasch- 
maschinen-Hersteller nicht ru- 
hen lassen. Ein Ergebnis inten- 
siven Forschens ist das neue 
Wasch-Spar-System in Öko- 
Waschautomaten von Miele. Wie 
viele erfolgreiche Ideen ist auch 
diese einfach: 

Am Laugenbehälter ist bei den 
neuen Miele-Waschautomaten 
ein selbsttätig wirkendes Kugel- 
ventil angebracht. Eine schwim- 
mende Kugel verschließt beim 
Waschvorgang die Öffnung des 
Ablaufs und sorgt dafür, daß kein 
Waschmittel in den Ablauf tritt. 
Das Waschmittel bleibt im Lau- 
genbehälter. löst sich schnell und 
vollständig auf und erreicht sei- 
ne höchstmögliche Wirkung, was 
bei kurzen Waschprogrammen 
und niedrigen Waschtemperatu- 
ren besonders wichtig ist. 

Bei normal verschmutzter Wä- 

Accessoires 
gewinnen 

zunehmend 
an 

Bedeutung 

sehe kann in den neuen Miele- 
Waschautomaten rund 20 Pro- 
zent weniger Waschmittel ein- 
gefüllt werden, bei leicht ver- 
schmutzter Wäsche sogar noch 
deutlich weniger. Dabei wird die 
Wäsche schonend und einwand- 
frei .sauber gewaschen, was auch 
durch Ibsts unabhängiger Prüf- 
institute bestätigt wurde. 

Noch mehr werden Geldbeu- 
tel und Umwelt geschont, wenn 
unnötige Überdosierungen ver- 
mieden werden. Damit nicht 
mehr Waschmittel als unbedingt 
nötig in die Maschine eingefüllt 
wird, entwickelte Miele ein Spar- 
maß, das zu jedem neuen Wasch- 
automaten mitgelieferl wird. Die- 
ser Dosierlöffel mißt genau die- 
jenige Menge Waschpulver ab, 
die für das jeweilige Waschpro- 
gramm erforderlich ist. 

Durch die neue Wasch-Spar- 
Tbchnik der Öko-Waschauto- 
maten von Miele können - je 
nach Wasserhärte - Waschmit- 

telkosten zwischen rund 600 und 
950 DM eingespart werden, 
wenn man die durchschnittliche 
Lebensdauer der Waschmaschi- 
ne zugrundelegt. 

Kl: 

Klug genug und erfolgreich, 
kann die junge Frau von heute 
mit wenig Aufwand sich dem 
jeweiligen Modebild anpassen 
und nach ihren eigenen Emp- 
findungen fröhliche Akzente 
setzen... mit gezielt eingesetz- 
ten Accessoires ist ihr der Erfolg 
sicher. 

Die Tasche - von PAPII.LON 
- in der Modefarbe Gelb, ge- 
räumig und funktioneil. Ein 
schickes Modell für alle unent- 
behrlichen Utensilien. 

Zum schlichten Outfit ge- 
wählt, in der modischen Farbe 
kombiniert mit farblich passen- 
den Schuhen oder Gürtel, ist 
sie (die Tasche) plötzlich der mo- 
dische Mittelpunkt. 

Foto: PAPILLON 

Ischias 

schnell 
gemildert 

Ischias-Attacken treten oft 
lötzlich und unerwartet auf. 
an bückt sich, wendet sich zur 

Seite oder tritt kräftig auf - und 
schon ist es passiert: Der Hüft- 
nerv hat sich jählings aufs 
schmerzhafteste bemerkbar ge- 
macht. 

Derartige Ischias-Anfälle kön- 
nen die verschiedensten Ursa- 
chen haben - Zerrungen, Ver- 
letzungen und Fehlbelastungen, 
aber auch Verstopfungen, Kälte 
und Infektionskrankheiten. Was 
auch immer der Grund sein mag, 
eins steht fest: Die Schmerzen 
sind so unangenehm, daß man 
sofort etwas dagegen unterneh- 
men muß. Zum Gegenangriff hat 
sich Ostochont' Salbe bestens 
bewährt. Sie dringt nach dem 
Auftragen schnell in die Haut und 
tiefere Gewebsschichten ein, 
führt zu einer leichten Erwär- 
mung unc} sorgt damit für gün- 
stige Durchblutungsverhältnisse 
im erkrankten Bereich. Dadurch 
wird die Entzündung aufgehal- 
ten; die Schmerzen lassen nach. 

Wer die Haut kräftig durch- 
wärmen möchte, bevorzugt viel- 
leicht die flussige Version des 
Präparates, die nach neuesten 
Erkenntnissen entwickelt wur- 
de. Ostochont* flüssig enthält ei- 
nen zusätzlichen Wirkstoff, der 
eine noch intensivere Wärme- 
empfindung vermittelt. Wer ei- 
ne empfindliche Haut besitzt, 
sollte das Präparat sparsam an- 
wenden, um eine wohltuende 
und lindernde Erwärmung zu 
empfinden. 

Beide Medikamente - Osto- 
chonf Salbe und Ostochonf 
flüssig - gibt es ohne Rezept in 
der Apotheke. 

Ein noch so ausgewogenes 
Frühstück bekommt erst dann, 
wenn es in Ruhe eingenommen 
wird. Doch gibt es immer noch 
viele Bundesbürger, die dem 
Frühstück, der wichtigsten Mahl- 
zeit des T^ges, viel zu wenig Zeit 
einräumen. Dies geht aus einer 
veröffentlichten repräsentativen 
Umfrage des Instituts für De- 
moskopie Allensbach hervor. 
Zwar nehmen sich etwa zwei 
Drittel (65 Prozent) der über 
16jährigen Bundesbürger an 
Werktagen morgens „richtig Zeit 
zum Frühstücken"! Dagegen 
meint aber ein Viertel der Be- 
fragten (25 Prozent), daß am Mor- 
gen .,in Eile" gefrühstückt wird. 
Von den befragten Jugendlichen 
haben 41 Prozent kaum Zeit, um 
vor der Arbeit zu Hause ihr Früh- 
stück einzunehmen. Bei 12 Pro- 
zent findet sogar die Morgen- 
Mahlzeit nur so nebenbei im Ste- 
hen statt. Und zum kleinen Lu- 
xus „ein Frühstück im Bett", der 
bequemsten Form der morgend- 
lichen Nahrungsaufnahme, be- 

Service für Autofahrer: 

kennen sich weniger als ein genießt. Denn ein bißchen mehr 
Prozent. Zeit beim Frühstück sollte sich 

Gerade das Frühstück, die jeder gönnen. Ernährungswis- 
wichtigste Ernährungsgrundla- senschaftler empfehlen dazu 
ge des Tages, sollte vor allem 
von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen nicht nur in Ruhe, 
sondern auch nährstoff- und 
energiereich eingenommen wer- 
den. Nutella Deispielsweise, 
die meistgekaufte Nuß-Nougat- 
Creme, schafft dafür die be.ste 
Voraussetzung. Denn Nutella 
sorgt mit seinen Nähr- und Auf- 
baustoffen für ein besseres Früh- 
stück. Es enthält einen hohen 
Eiweißanteil von 7 Prozent. Hin- 
zu kommen wichtige Kohlenh>^- 
drate und pflanzliche Fette mit 
mehrfach ungesättigten Fettsäu- 
ren (ca. 4,5 Prozent). Außerdem 
hat Nutella MineraKstoffe, vor al- 
lem Kalzium, Eisen und - was 
für Sportler wichtig ist - Magne- 
sium. Darüber hinaus enthält Nu- 
tella die Vitamine E, 32 und Bb. 

Nutella i.st also eine gute Früh- 
stücksalternative, die man am 
besten in morgendlicher Ruhe 

mindestens ."iO Minuten! 

Kostenloser Bußgeldkatalog von R-\-V 

Wer sich nicht angurtet, muß 
40 DM zahlen, wenn er erwischt 
wird. Das weiß inzwischen je- 
der. Was aber kosten abgefahre- 
ne Reifen? Oder die Nichtein- 
heltung des Rechtsfahrgebots? 
Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen zu Bußgeld und 
Punkten in Flensburg gibt der 
Bußgeldkatalog der R-i-V Versi- 
cherung. Er kann kostenlos an- 
gefordert werden bei 

R-l-V Versicherung, 
Abteilung 
Kommunikation, 
Postfach 4840, 
6200 Wiesbaden. 

Beim Durchblättern werden 
Sie merken, daß die kleinen und 
großen Vergehen im Straßenver- 
kehr gar nicht billig sind. In Zwei- 

felsfällen, wenn Sie meinen, zu 
Unrecht behandelt zu werden, 
kann Ihnen die R-I-V-Verkehrs- 

Bußgeldkatalog 
piinUto im QtroRonwQ^kehr 

IW VERSICHERUNG M 
im RaiHeisen-VoiksbanKenverouna 

Rechtsschutzversicherung hel- 
fen. Sie ist ein wichtiger Bestand- 
teil der von R-hV angebotenen 
Kfz Vollschutz-Versicherung, 
die außerdem die Kfz-Haft- 
pflicht-, die Vollkasko- und die 
Insassen-Unfallversicherung so- 
wie den R+V-Schutzbrief um- 
faßt. 

Viele Autofahrer stellen erst 
nach einem Unfall fest, daß sie 
nicht ausreichend versichert wa- 
ren. Deshalb unser Tip: Prüfen 
Sie Ihre Verträge immer wieder 
einmal auf Vollständigkeit und 
Aktualität.Und werfen Sie einen 
Blick in den Bußgeldkatalog von 
R+V Denn: Seine Rechte und 
seine PHichten zu kennen, kann 
dazu beitragen, die Verkehrssi- 
cherheit auf den Straßen zu 
erhöhen. 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel 

S'abcdefgh 

Schachaufgalje Nr. 47 

Weiß am Zuge gewinnt 
sotortl 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, De3,Tdl, hl, LH, 
Sc3, e6, Bb2, c2, d4, f2(n) 
Schwarz: Kh8, Db6, Ta8, b8, 
Lb5, d6, Sd7, Ba4, c6, e4, g7, 
h7(12) 

Aus den Silben; a - ehe - de - dor - ei 
- fu - ga - ge - gen - heim - in - ker - ko - 
le - ment - nar - ne - nist - o - or - pa - 
re - ro - rus - se - se - stru - to - tri - zen 
sind 9 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 
1 Schleuder, 2 Gerät, 3 Stierfechter, 
4 Cowboyfest, 5 Musiker, 6 Asiat, 7 
Hausbesitz, 8 Betäubung, 9 Armins 
Volk. 
Die ersten und letzten Buchstaben 
-einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen eine Konditoreiware. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine komi- 
sche Berliner Type. 

AR 
ES 

RAUS 
LAKE 

BENZ 

+ KOSEN 
+ STAB 

+ TANG 
+ TRA- 

BEN 
+ LOHNE 

Schüttelrätsel 

= Betäubung 
= fasriges 

Mineral 
= Erdgas 
= Schutzdach 

f. Statuen 
= edler 

Werkstoff 

Erna - Ratten - Regen - Made - Lehm 
- Leda - Harm - rank 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Vornamen 
einer engl. Prinzessin und den ihres 
Mannes. 

Füllrätsel 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - aus - aus - be - be 

- den - der - dut - fall - ga - ge - ge - gen - 
ger - ger - haupt - in-la-lauf-lo-mar- 
mö - ne - ne - nen - netz - plat - pro - ral - 
rieh - schall - schuß - schwe - se - son - 
stamm - te - ter - um - ver - wei - zend 
sind 12 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Gleichschrittsweltraum, 2 schlech- 
te Ware im Haus, 3 Skandinavier- 
glatze, 4 Extrasturz, 5 Kissen, 6 der 
Fetzte Jurist, 7 Teil des Schwarzbau- 
mes, 8 Zwölftonmusik, 9 sagte Selbst- 
laut die Unwahrheit?, 10 Können einer 
eitrigen Fingerentzündung, 11 Prahle- 
rei eines Einkaufsl)ehälters, 12 Offi- 
ziersmuster. 
Die Anfangsbuchstaben - von otien 
nach unten gelesen - ergeben die „Tat 
einer jungen englischen Dame". 

Hier darf gestohlen werden 
Ring - Bjms - Bey - Seil 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach gelesen, den Namen 
einer Fernsehmutter. 

Wortfragmente 
ur - scha - blin - ifer - detn - dere 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Eifer ergeben. 

Freund- 
lichkeit 

selbst- 
gefällig 

ital. 
Name von 
Boien 

Schweiz. 
Zirkus- 
familie 

einen 
Auftrag 
er- 
teilen 

niederes 
Volk. 
Pöbel 

—y 
fremd- 
sprachl. 
Wort 

Südwest- 
franz. 
Stadt 

Figur in 
.Der Zi- geuner- 
baron' 

•merik. 
Er- 
finder 

► 
Herings- 
spezia- 
lität 

f f 

Trsg- 
pfotten. 
Strebe 

miftlich, 
schlecht 

engl. 
Frauen- 
name 

Teil e. 
Klei- 
dungs- 
stüocs 

SchUn- 
geim ^schun- 
gelbuch' 

► 

L 
T 

griech. 
Insel 

Gescheh- 
nis- 
folge 

T 

r 

Bikl 
lind- 
liehen 
Friedens 

Stadt im 
Rhdne- 
deHa 

T 
> Herren- 

jackett 
Misch- ling 
NonJ- afrikas 

Mengen- 
begriH 

im 
Raum 
befind- lich 

T 
► plötz- 

licher 
Einfall 

i
l
l

 

T 
► 

f 

japa- 
nisches 
Schwert- 
fechten 

► Frucht- 
brei 

Anti- 
lopen- 
art 

f 
► 

Gelin- 
de- 
form 

Span. 
Artikel ► 

Auto- 
Kennt. 
Alba- 
nien 

Sanft- 
heit. 
Güte 

T 
► 

Abk.: 
Ester- 
zahl 

Abk.: 
Utah ► 

▼ 

Tier- 
beheu- 
sung 

Doppel- 
salz 

T 
► 

Tochter 
des Aga- 
memnon 

> 
? 

1 3® 
L Tresor" ► Raub- 

mankr ► 
9 

Rätselgleiohung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -f (c - d) + (e - f) + (g - h) = x. 
Es bedeuten: a) Stadt in Mittelruß- 
land, b) frz. Artikel, c) Grünfläche, 
d) jap. Münze, e) nichts als, f) Auer- 
ochs, g) Eigelb, h) Fluß in Spanien. 
X = eine Titelheldin bei Schiller und 
Puccini. 

Im Handumdrehen 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Romantitel von 
H. Ibsen. 
s-t-t-z-n-d-r-g-s-l-l-s-c-h-f 

-t. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Fadengeflecht. 

drei - krass - Gras - Ger 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1...., d5 - d4!!; 

Nun ist Holland in Not. Materialver- 
lust tritt nun mindestens ein. In der 
Partie geschah: 
2,c3xd4 Le7-b4!; 
3. Dd2 X b4 Df7 x f2 matt!, weil der Le3 
gefesselt ist! • 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Geschoßzahl, 
2 Einleitur^, 3 inni^r, 4 Seitensteuer, 
5 Talmi, 6 Einsicht, 7 Schatzwechsel, 8 
Brückenschlag, 9 Lautsprecher, 10 
ideenarm, 11 Tischnachbar, 12 Zinno- 
ber — Geistesblitz. 

Hier darf gestohlen werden: Wer 
schläft, kuendigt nicht, 

Besuchskarte: Paul Hindemith, 
Silbenrätsel: 1 Hantel, 2 Erde, 3 Rune, 

4 Zeile, 5 Lese, 6 Ideal, 7 Centime, 8 
Hotel, 9 Ebene, 10 Sonate, 11 Este, 12 
Ile, 13 Nichte, 14 Vroni, 15 Eire, 16 Rede, 
17 Stiege, 18 Tiara, 19 Arles, 20 Eleve — 
Herzliches Einverstaendnis/Entente 
Cordiale. 

Mixrätsel: Passau, Anlasser, Repor- 
taTC, Absolom, Sagan, Indiana, Toselli 
— Parasit, 

Rätselgleichung: a) Muster, b) Ter, c) 
Sedan, d) Dan, e) Lias, f) As, g) Nei, h) 
Ei X = Musselin. 

Besuchskarte: Ein Maskenball. 
Schwedenrätsel 

■■■I■■■jaHBLBNHH 
ER I NNERUNGBOKAP I 
■ U L FHR I HIOR KANHK 
■ E LAHBANA LHHLAB E 
■DBMUSIKBFAULBOB 
S I XBBE U E RBPBAT EM 
BGENEBNBARASBABA 
BENDUNGBNOCKBLAC 
PROBCRACKBHABANA 
BBNAHBRUEPELBR10 



VÄiÄirjil'i ■'■■vif'i -it ■'»>■ STaaKTPTTf'^Frü 

Seite 8 LANGENER ZEITUNG Nr. 94 / Freitag, 21. November 1986 

Unfallzeugen gesucht 
Für wenige Minuten hatte ein Pkw- 

Fahrer sein Fahrzeug am Samstagnach- 
mittag, gegen 14.10 Uhr. vor der Wasch- 
halle der Shell-Tankstelle in der Mörfel- 
der Landstraße abgestellt. In dieser kur- 
zen Zeit wurde der Honda-Pkw durch ein 
unbekanntes Fahrzeug am vorderen lin- 
ken Kotflügel geschädigt, Sachschaden 
cirka 1.000 Mark. 

In der Nacht zum Montag, gegen 00.30 
Uhr, wurde in der Annastraße, in Höhe 
Haus Nr. 24, ein geparkter Pkw angefah- 
ren, wobei ein Schaden von cirka 1.500 
Mark entstanden ist. Bei dem unbekann- 
ten Verursacher müßte es sich um ein hell- 
grünes Fahrzeug gehandelt haben. 

Hinweise zu beiden Fällen nimmt die 
Langener Polizei unter der Telefonnum- 
mer 0 61 03 / 2 30 45 entgegen. 

SPD-Frühschoppen 
Am Sonntag, dem 23. November, findet 

in der,,Langener Stubb" (Stadthalle) wie- 
der der traditionelle Frühschoppen der 
Langener SPD statt. Diesmal ist die 
Europa-Abgeordnete Heidemarie Wiez- 
corek-Zeul Gast der hiesigen Sozialdemo- 
kraten, Der Frühschoppen beginnt um 
10.00 Uhr und wird gegen 12.00 Uhr been- 
det sein. 

SaLsonabwhlußprüfung 
beim Verein für Polizei- 
und Schutzhunde E.V. 

Am 16. November führte der Verein für 
Polizei- und Schutzhunde Langen E.V. die 
diesjährige Jahresabschlußprüfung und 
Vereinsmeisterschaft durch. Die elf teil- 
nehmenden Hunde mit ihren Führern 
mußten sich in den Abteilungen Begleit- 
hund, Schutzhund I, II, III d.h. Fährtenar- 
beit, Unterordnung und Schutzdienst den 
Bewertungs- und Leistungsrichtem stel- 
len. 

Die Siege der Vereinsmeisterschaft teil- 
ten sieh die Sportfreunde Alfred Ejrssen 
mit Atesch (292 Punkte) und Edwin Wen- 
schel mit Asko (294). Beide Schäferhunde 
zeigten hervorragende Leistungen. In Sch- 
H I errangen die Sportfreunde Schally mit 
den Schäferhunden Astor 260 Punkte und 
Ruth Reutershahn mit Don 275 Punkte. In 
Sch-H III wurden die Hundeführer Alfred 
Eyssen mit den Schäferhunden Veus mit 
286 Punkten, Klaus Haimerl mit Asko mit 
283 Punkten, Erich Erdmann mit Glenn 
mit 294 Punkte und Ruth Schaum mit As- 
ko in der Fährtenarbeit mit 95 Punkten 
und in der Unterordnung mit 98 Punkten 
bewertet. 

Die verkehrssichere Begleithunde- 
Prüfung bestanden die Hundeführer 
Brunhilde Steinbacher mit Famo und Ro- 

bert Lebold mit Scharly. Als Leistungs- 
richter fungierte der Sportfreimd Helmut 
Schmidt. Manfred Herth hatte das Amt 
des Prüfungsleiters übernommen. 

Bei der anschließenden Siegerehrung 
betonte der Erste Vorsitzende, W. Pfanne- 
müller, daß die Abschlußprüfung ein gu- 
tes Resultat als Abrundung des sportli- 
chen Jahres 1986 sei, zumal die Sport- 
freunde Alfred Eyssen und Edwin Wen- 
schel an der Landesausscheidung und an 
den Deutschen Meisterschaften mit Erfolg 
teilnahmen. 

Kraftreserven 
Wer mehr leisten will, muß Pausen ein- 

legen, um seine Kräfte zu regenerieren 
und Reserven zu mobilisieren, fordert Dr. 
Peter Paal in der neuen Mitgliederzeit- 
schrift der Barmer Ersatzkasse (BEK). 
Das Nicht-zur-Ruhe-kommen sei eine der 
gefährlichsten Zeitkrankheiten unserer 
hochtechnisierten Welt. Auf Dauer resul- 
tiere daraus ein bedenkliches Defizit an 
Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Le- 
bensfreude, heißt es in der BEK-Zeit- 
schrift. Der gute Tip; zehn bis zwanzig Mi- 
nuten schöpferische Pause pro Tag. Dazu 
setzt man sich aufrecht hin, Oberschenkel 
waagrecht, Unterschenkel senkrecht, 
Hände in den Schoß. Nicht verkrampfen, 
sondern ruhig weiter atmen, zitiert die 
Barmer Ersatzkasse, dabei nach und nach 
alle Mukelpartien lockern. 

OWK wanderte nach 
Heiligkreuzsteinach 

Am Sonntag, dem 16. November, wan- 
derten Freunde des Langener Odenwald- 
klubs von der Kreidacher Höhe vmd von 
Siedelbrunn über Heillgkreizsteinach 
nach Heddesbach im Odenwald. Während 
die erste Wandergruppe den weiteren Weg 
ging, wanderte die zweite Gruppe von 
Siedelsbrunn über den 520 Meter hohen 
Rotzenberg, 593 Meter hohen Hardberg, 
Stiefelshöne, 584 Meter, Leonhardsberg, 
536 Meter, nach dem 236 Meter hoch gele- 
genen Ort Heiligkreuzsteinach, um hier 
mit der Busgruppe die Mittagsrast im 
Gasthaus ,,Zum weißen Lamm" zu halten. 
Im Anschluß daran wanderte die Wander- 
gruppe weiter nach Heddesbach/Oden- 
wald. 

Die Busgruppe hatte den schöneren Teil 
des Tages erwischt, derm ihr war es ver- 
gönnt, den Ort Schönau zu besichtigen, be- 
vor sie nach Heddesbach zur Mittagsrast 
fvihren. 

Schönau, um 1142 vom Bischof Burk- 
hard II von Worms gegründet, baute hier 
ein Zisterzienserkloster, in dem der Bru- 
der des Kaisers Friedrich Rotbart, der 
Pfalzgraf Konrad, und dessen Enkel Hein- 
rich der Jüngere ihre letzte Ruhestätte 
fanden. Das Klostergebäude wurde im 
30jährigen Krieg von den Franzosen zer- 
stört. Die Stadtrechte wurden Schönau 

1562 verliehen. Bekannt ist der Ort durch 
seine Tuch- und Leinweberei, die handge- 
druckten Tischdecken und Kleidtmgs- 
stücke (unter Benutzung vieler alter und 
neuer Muster von Druckstücken herge- 
stellt) und die Perlenfischerei aus Permut- 
muscheln, die erstmals 1760 In den Stein- 
bach eingesetzt wurden, Ihr Ertrag ist 
aber nur noch sehr gering. Nach der Mit- 
tagspause ging die Busfahrt durch den 
herbstlichen Odenwald hinunter nach 
Neckarsteinach, Hirschhorn und weiter 
nach Heddesbach, von wo man nach einer 
gemütlichen Schlußrast bei Kaffee und 
Kuchen um 16.30 Uhr wieder zurück nach 
Langen fuhr. Es wer eine gut organisierte 
und geplante Wanderung der Wanderfüh- 
rer Silberling und Friedel. 

Am Sonntag, dem 23. November, gehen 
die Radfahrer der Ortsgruppe Langen zu 
ihrer vorletzten Fußwanderung rund um 
Langen. Der November mit all seinen Ak- 
tivitäten ist vorbei tmd es geht dem Ende 
des Jahres entgegen. 

Termine Dezember: 4.12. — 15 Uhr 
Stammtisch im evangelischen CJemeinde- 
haus Frankfurter Straße; 7. 12. Nikolaus- 
wanderung mit Überraschungen; 8,12. 
kleine Vorstandssitzung im Langener Na- 
turfreundehaus, 20.00 Uhr; 14.12. letzte 
Wanderung der Fahrradgruppe (Advents- 
wanderung). Auskünfte über den Oden- 
waldklub und seine Wanderungen erteilt 
der 1. Vorsitzende Robert Birod. Im Sin- 
ges 1, 6070 Langen, Telefon 2 16 98. 

s 

Monza- 

Gewerbepark 

expandiert 

Aus kleinen Anfängen heraus 
und eher rein zufällig begirmt 
sich im Langener Industriege- 
biet ein ansehnlicher Gewerbe- 
park zu entwickeln. Auf dem 
Gelände der Firma MONZA 
GmbH & Co. werden immer 
mehr Unternehmen ansässig 
und nutzen die dort vorhande- 
nen Gewerbeflächen und Hal- 
len. Dies bringt insbesondere 
Vorteile für die Stadt durch 
mehr Steuern und schafft auch 
neue Arbeitsplätze. 

MONZA hat sich als ehemali- 
ge Fensterfabrik einen großen 
Namen für standardisierte Se- 
rien — dies sowohl bundesweit 
als auch 1 international — ge- 
macht. Heute ist MONZA Her- 
steller, von Spezialfenstem ins- 
besondere für den Schall- und 
Wärmeschutz und führt Reno- 
vierungen — neben Beratung 
und Service — von Verwal- 
tungsgebäuden im Rhein-Main- 
Gebiet durch. Dazu ist nur noch 
ein geringer Anteil der Gewer- 
befläche erforderlich, so daß 
jetzt in gut nachbarschaftlichen 
Verhältnissen die Gewerbeflä- 
che auf mehrere Partner aufge- 
teilt ist. 

Die Attraktivität des Stand- 
ortes liegt klar auf der Hand. Es 
sind gute Verkehrsanbindungen 
zu Bundesautobahnen. Bahn 
und Flughafen vorhanden; die 
Lage ist zentral im Rhein-Main- 
Gebiet. Die Wirtschaftsförde- 
rung durch die Stadt kann als 
gegeben vorausgesetzt werden. 
Zur Zeit sind nur noch wenige 
Gewerbeflächen südlich von 
Frankfurt in dieser Art und La- 
ge vorhanden. 

Bei den Miet- und Pachtobjek- 
ten handelt es sich um frei ge- 
wordene Hallen mit ebenerdiger 
Produktionsweise und Freiflä- 
chen. auf denen zum Teil auch 
mietereigene Anlagen und Ge-^ 
bäude errichtet worden sind. 
Der Unterschied zu anderen so- 
genannten Gewerbeparks be- 
steht darin, daß hier erhebliche 
Vorteile vorliegen, weil die Hal- 
len direkt genutzt werden, ohne 
daß durch die Erstellung von 
kostspieligen Immobilien ein 
Liquiditätsentzug entsteht. Ein 
Investor benötigt demzufolge 
nicht die enorme Geldmenge zur 
Beschaffung von Grundstücken 
und Gebäuden. Daneben bietet 
das Freiflächenkonzept einen 
Vorteil, indem demontierbare 
temporäre Hallen oder eigene 
Bauten und Anlagen errichtet 
werden können. Hausanschlüs- 
se sind in der Regel vorhanden. 
Die Mietverträge können so- 
wohl kurz- als auch mittelfristig 
sein. Ein Investor kaim seine 
Kosten genau und scharf kalku- 
lieren. 

Auf dem MONZA-Gewerbe- 
park haben sich Unternehmen 
aus ganz verschiedenen Bran- 
chen niedergelassen. Dazu ge- 
hört auch eine Bundesbehörde 
und ein Unternehmen der Um- 
welttechnik. 

Die Zukunftsaussichten sind 
gut, da großes Interesse vorliegt 
und mit verschiedenen Interes- 
senten bereits Verhandlungen 
geführt werden. 

gute 
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Sprendlingen 

Heusenstamm/ Oietzenbech 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafie Tel. 069/833072 
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Feierliche Klange 

am Volkstrauertag 

Das Programm des am 16. November 
von der Kunst- tmd Kulturgemelnde ver- 
anstalteten Konzertes war zum Anlaß des 
Volkstrauertages ausgewählt worden. 
Das Interesse der zahlreichen Hörer von 
großer Musik alter, aber frühvollendeter 
Meister ließ auf Bereltschaft zur Einkehr 
und Besinnung schließen. Die Erwartun- 
gen der Konzertbesucher wurden von den 
Gesangssolisten, dem Konzertchor und 
Kammerorchester Darmstadt sowie vom 
Leiter Wolfgang Seeliger in hohem Maße 
erfüllt. 

Die im Zusammenhang mit Mozarts Zu- 
gehörigkeit zur Freimaurerei entstande- 
nen Werke nehmen in seinem Schaffen ei- 
ne besondere Stellung ein. Die ,,Maureri- 
sche Trauermusik" KV 477, die den 
Abend einleitete, entstand 1785. Mozart 
hatte in diesem Jahr den 2. Grad der 
Freimaurer-Hierarchie: „Geselle" er- 
reicht. (Die Nationalhymne der heutigen 
Bundesrepublik Österreich hat die Melo- 
die aus Mozarts Freimaurerkantate „Laut 
verkünde unsre Freude ..." KV 623 und 
wird mit dem Text „Land der Berge, Land 
der Ströme..." gesungen) 

Darauf erfolgte eine Ansprache von 
Bürgermeister Hans Kreiling zur Grün- 
dung des „Freundeskreises der Kunst-und 
Kulturgemeinde Langen". Er ging auf die 
Anfänge der Kimst- und Kulturgemeinde 
und die Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule ein, erwähnte das diesbezügli- 
che finanzielle Mitwirken der Stadt und 
hob die Wichtigkeit des privaten Bürger- 
engagements im Kulturleben der Stadt 
hervor. Er gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der „Freundeskreis" als bedeutend 
für die kulturelle Szene sich noch erwei- 
tem möge. (Leider war das Mikrophon bei 
dieser Ansprache nicht eingeschaltet, so 
daß die Worte des Stadtoberhauptes im 
hinteren Teil des Saales nur unvollkom- 
men verstanden wurden.) 

Es folgte die „Unvollendete" von Schu- 
bert. Die zwei Sätze seiner h-moll- 
Symphonie schrieb der Komponist mit 25 
Jahren. Es ist musikgeschichtlich nicht ge- 
klärt, ob er auf die übrigen Sätze verzich- 

tet hat oder ob sie komponiert wurden 
und daim verlorengingen. Doch haben die 
beiden ßätze der „Unvollendeten" eine 
beispiellose Popularität erreicht und ge- 
hören heute zum Repertoire fast aller be- 
deutenden Orchester. 

Nach der Pause gelangte dann Mozarts 
Requiem in d-moll KV 626, seine letzte — 
unvollendete — Komposition zur Auffüh- 
rung. Das eigentlich Gewaltige an der 
Vertonung der grandiosen Texte ist. daß 
Furcht und Schrecken des Gerichts nicht 
in der Angst sondern Im Lobgesang ver- 
klärten Friedens enden. Leider zeigen nur 
knapp sieben von zwölf Teilen Mozarts ur- 
eigene Handschrift. Die restlichen Stücke 
weisen nur fragmentarisch skizzierte 
Singstimmen und Generalbaß auf. Der 
Mozartschüler Franz Xaver Süssmayr hat 
der Vollendung dieses Werkes bestes Wol- 
len angedeihen lassen, doch wird das End- 
ergebnis Immer ein Notbehelf bleiben. 
Deimoch läßt dieser gewaltige Torso uner- 
hörte Möglichkeiten der musikalischen 
Vollendung des Genius Mozart erahnen. 

In den Voranzeigen und im .Programm- 
heft war der Leiter, Wolfgang Seeliger, als 
Gründer des Chores und des Orchesters 
vorgestellt worden, er musizierte also mit 
„seinen" Musikern. Das war spürbar: Der 
Chor makellos in der Intonation, das Or- 
chester präzis In den Einsätzen. Die sorg- 
fältige Probenarbeit war zu merken. Die 
großenteils jimgen Sänger und Instnunen- 
talisten musizierten engagiert, mit ihrem 
Dirigenten. 

In der h-moll-Symphonie hätte es kaum 
des Anfeuems bedurft. Zur Interpretation 
des Requiems wäre zu bemerken, daß ei- 
nige Teile als Orchester-Bravourstücke 
gebracht wurden. Eine tänzerische Note 
im Requiem — mit springendem Bogen 
der Streicher — war hier nicht am Platz. 
Für einige Teile hätte man sich eine mehr 
meditative Auffassung gewünscht. Die 
Solisten Lisa Griffith (Sopran), Grazyna 
Wlnogradzca (Alt), Walter Cuttino (Tenor), 
Thomas Sehrbrock (Baß) bildeten ein sehr 
gutes Vokalquartett, aus dem die Altistini 
hervorztiheben wäre. Sie konnten sich — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Freitag, 21. November, 20.00 Uhr 
Top Qlrls 
Sonntag, 30. November, 20.00 Uhr 
Nacht Muttsr 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Montag, 24. November, 20,00 Uhr 
Vater ainar Tochter 
Dienstag, 25. November, 15.00 Uhr 
Dia NuBknackar 

Staatstheater Dannstadt 
Großes Haus 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Dar Vattar aus Dingsda 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Carmen 
Sonntag, 23. November, 11.30 Uhr 
Konzart YahudI Manuhln 
Sonntag, 23. November, 20.00 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Mittwoch, 26, November, 19.30 Uhr 
Der alngablldata Sokratas 
Donnerstag, 27. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Freitag, 28. November, 19.30 Uhr 
Warthar 
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Sonntag, 30. November, 11.00 Uhr 
Sanlorenkonzart 

Kleines Haus 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalana (Prämiere) 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalana 

Sonntag, 23. November, 11.00 Uhr 
Amaly, dar BIbar und dar König 
Sonntag, 23. November, 19.30 Uhr 
Dar Kaufmann von Vanadig 
Montag, 24. November, 11 und 14 Uhr 
Amaly, dar BIbar und dar KOnIg 
Dienstag, 25. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalana 
Mittwoch, 26. November, 11 u. 14 Uhr 
Amaly, dar BIbar und dar KOnIg 
Mittwoch, 26. November, 20.00 Uhr 
Ballattaband 
Donnerstag, 27. November, 19.30 Uhr 
Dar Kaufmann von Vanadig 
Freitag, 28. November, 11.00 Uhr 
Amaly, der BIbar und dar Kfinig 
Freitag, 28. November, 19.30 Uhr 
Der gute Mansch von Sazuan 
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr 
Dar Kaufmann von Vanadig 
Sonntag, 30. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalana 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 

Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Sklnny/Baby Sam/Love Songs 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Eugen Onagln 
Sonntag, 23. November, 17.00 Uhr 
Siegfried 
Mittwoch, 26. November, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Donnerstag, 27. November, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (Ital.) 
Freitag, 28. November, 20.00 Uhr 
Weltstars: Margaret Prlce 

Samstag, 29. November, 20.00 Uhr 
Das Rhaingold 
Sonntag, 30. November, 19.30 Uhr 
Isaballa's Danca 

Schauspiel 
Freitag, 21. November, 19.30 Uhr 
Haxanjagd 
Samstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Don Karies 
Sonntag, 23. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Montag, 24. November, 19.30 Uhr 
Datterleh 
Mittwoch, 26. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Donnerstag, 27. November, 19.30 Uhr 
Don Kariös 
Freitag, 28. November, 19.30 Uhr 
Dia Dralgroschanopar 
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Sonntag, 30. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 

Kammerspiel 
Freitag, 21. November, 20.00 Uhr 
Woyzack 
Samstag, 22. November, 20.00 Uhr 
Mann Ist MÄin 
Sonntag, 23. November, 20.00 Uhr 
Dia FramdanlOhrarin 
Montag, 24. November, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Donnerstag, 27. November, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Freitag, 28. November, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt dar Erde 
Samstag, 29. November, 20.00 Uhr 
Die Macht dar Gewohnheit 
Sonntag, 30. November, 20.00 Uhr 
QlOckilcha Tage 

Viele Mitwirkende in Chor imd Orchester beim Konzert der Kunst- und Kulturge- 
meinde in der Stadthalle. 

im Orchester stehend — gegenüber dem 
Ensemble durchsetzen. Bei einer Aufstel- 
limg vom an der Rampe wären die Fein- 
heiten musikalischer Nuancienmg noch 
besser zur Geltung gekommen. 

Für den starken Besuch der Veranstal- 
timg mvißte der hintere Teil des großen 
Stadthallensaales geöffnet werden. Das 
Konzert hinterließ einen nachhaltigen 
Eindruck. Minutenlanger Beifall belohnte 
die Künstler. arp 

Bezaubernd 
erfrischende Komödie 
in prominenter 
Besetzung 

Eine bezaubernd erfrischende Komödie, 
die das Zwerchfell der Besucher zwei 
Stunden beinahe über Gebühr strapaziert, 
zeigt das „Theater unterwegs" am Frei- 
tag, dem 12. Dezember, 20,00 Uhr, mit Neil 
Simons; ,,Ausreißer" in der Langener 
Stadthalle. Regisseur Claus Helmer leitet 
seit 1972 die Komödie in Frankfurt. Und 
von daher ist der gebürtige Österreicher 
auch vielen Langenem ein Begriff. 

Ein Begriff — auch schon von Auftritten 

in der Stadthalle her — sind auch Lla 
Wöhr und Volker von Collande, die in den 
beiden Hauptrollen von Mutter und Vater 
Baker zu sehen sein werden. Weitere Mit- 
wirkende in diesem Lustspiel, das von 
herzlicher Komik ohne Klamauk lebt, 
sind u.a. Claus Ringer und Susanne Hu- 
ber. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus, Telefon 0 61 03 / 
203-145 oder 5 21 10. Die Abendkasse ist 
am 12. Dezember ab 18.30 geöffnet. Tele- 
fon 0 61 03 / 203-146. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Gegen blauen Dunst 
am Arbeitsplatz 

Wiesbaden — Gegen blauen Dunst am 
Arbeitsplatz hat sich der Hessische Sozial- 
minister Armin Clauss (SPD) ausgespro- 
chen. Anläßlich des Weltnichtraucherta- 
ges fordert Clauss Raucher zu mehr Rück- 
sicht gegenüber ihren nichtrauchenden 
Mitmenschen auf. ,,Raucher gefährden 
durch den Konsum des krebserzeugenden 
Tabaks nicht nur ihre eigene CJesundheit, 
sondern auch die ihrer Mitbürger.,,Durch 
viele Büros ziehen tagtäglich dicke Rauch- 
wolken", sagte Clauss. Der Sozialminister 
ermunterte Nichtraucher, sich „energisch 
gegen diese gesundheitsgefährdende Belä- 
stigung" zu wehren. Gleichzeitig eriimerte 
der Minister die Arbeitgeber an ihre Für- 
sorgepflicht, Nichtrauchern den nötigen 
Schutz zu gewähren. Nichtraucherschutz- 
programme des Bundes und Länder, so 
Clauss, hätten bisher nur empfehlenden 
Charakter. Aufgrund medizinischer und 
gesellschaftlicher Erkeimtnlsse sei es an 
der Zeit, erklärte Sozialmlnister Clauss, 
in diesem Bereich jetzt auch zu rechtsver- 
bindlichen Regelungen zu kommen. 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWITZ 

Copyright by Franz Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, FYankfurt am Main 

I. 
Neulich hatten mich meine beiden Enkel ge- 

fragt, wo ich denn als Kind zu Hause gewesen 
sei. Sie holten gleich meinen großen Atlas her- 
bei, damit ich es ihnen zeigen könne. Der Junge, 
der in Geographie schon weiter war als seine 
Schwester, schlug die Deutschlandkarte auf. 

Ich mußte lächeln, ein wenig amüsiert und ein 
wenig traurig zugleich. Sie konnten ja nicht wis- 
sen, daß meine alte Heimat längst nicht mehr in 
Deutschland lag... 

Ich blätterte weiter, bis ich sie gefunden hatte: 
die Karte von Polen. Ich deutete auf einen klei- 
nen Punkt. 

„Das hier ist Breslau an der Oder", erklärte ich. 
„Einst war es die größte und schönste Stadt von 
Schlesien, meiner Heimat. Und ein wenig entfernt 
davon lag unsere Bahnstation - Prausnitz." 

Mein Enkel sah mich zweifelnd an. „Aber das 
heißt doch gar nicht Breslau, sondern..." er 
buchstabierte mühsam: „... W-r-o-c-l-a-w." 

Ich nickte. „So heißt es heute, weil es jetzt in 
Polen liegt, seit Ende des Krieges, vor über drei- 
ßig Jahren. Aber ihr seid noch zu klein, um das 
richtig zu verstehen. Doch von damals, als ich 
nicht viel älter war als ihr, kann ich euch eine 
Menge erzählen, wenn ihr Lust habt. - Vielleicht 
beim nächsten Mal", fügte ich hinzu, weil es 
schon spät war Als die beiden gegangen waren, 
nahm ich mein Tägebuch zur Hand, das ich als 
junges Mädchen begonnen hatte, und dann holte 
ich noch das Fotoalbum meiner Familie, das ich 
wie einen kostbaren Schatz all die Jahre gehütet 
habe und das mit mir schon um die halbe Welt 
gereist ist. 

Und plötzlich hatte ich eine Idee: Ich würde 
sie aufschreiben, all diese Geschichten aus mei- 
ner Kindheit, und dann könnte ich sie meinen 
Enkeln vorlesen und mit ihnen die Fotos be- 
trachten. 

Aber den Vogel hat dann doch mein Bruder 

Robi abgeschossen. Meine Enkel haben ihm näm- 
lich von meinen Geschichten erzählt, und er hat 
heimlich mein Manuskript und die Fotos stibitzt 
und sie einem Freund gegeben, und der gab sie 
einem Verleger. Und das war dann das zweite 
Mal, daß mich Robi zur Schriftstellerin gemacht 
hat. Das erste Mal... Doch davon erzähle ich in 
diesem Buch, das ich eigentlich nur für meine 
Enkel schreiben wollte, 

* 
„Bei mir beginnt ein Schloß ab hundert Zim- 

mer aufwärts", pflegte mein Großvater zu sagen, 
wenn jemand unser Haus als Schloß bezeich- 
nete. 

Einmal ermahnte mich Fräulein Schuster, un- 
sere Lehrerin: „Bilde dir bloß nicht ein, Henriet- 
te, daß du alles tun kannst, wozu du Lust hast, 
nur weil du in einem Schloß auf die Welt gekom- 
men bist!" - „Unser Haus ist kein Schloß", sagte 
ich und zitierte Großvaters Ausspruch. 

„Wieviel Zimmer habt ihr denn?" wollte die 
Lehrerin wissen. 

„Achtundzwanzig", antwortete ich wahrheits- 
gemäß. 

„Auch noch zuviel", brummte Fräulein Schu- 
ster unfreundlich, und ich war froh, daß wir 
nicht mehr Zimmer hatten. 

Die Zahl achtundzwanzig stimmte wirklich, 
ich habe einmal mit meinem Bruder Robert die 
Zimmer gezählt. Allerdings waren wir uns zu- 
nächst nicht einig, ob der Erker auf der zweiten 
Etage auch als Zimmer gelten durfte. 

Dieser Erker wurde alfeemein, wenn auch mit 
einem gewissen Spott, ,Hettis Zimmer' genannt, 
weil ich mich am liebsten dort aufhielt. Es war 
eigentlich kein richtiges Zimmer, sondern eben 
nur ein Erker, in den der lange und breite Korri- 
dor der zweiten Etage mündete. 

Die Fenster waren mit farbigen Butzenschei- 
ben verglast, die die Sonnenstrahlen blau, grün 
und rot färbten. Zu einer bestimmten Tageszeit, 
die nach den Jahreszeiten wechselte, sahen die 
Fenster von weitem wie ein Regenbogen aus. 
Das größte und breiteste von ihnen, in der Mitte 
des &kers, erlaubte den schönsten Ausblick auf 
die große alte Platane und über die mit wilden 
Rosen bewachsene Steinmauer hinaus auf unse- 

ren Bach und auf die Wiesen und Wälder. 
Vom rechten Fenster aus erblickte man, noch 

innerhalb der Mauer, den Ttich, in dem Gänse 
und Enten planschten. Dahinter lagen die Ställe 
und das Gesindehaus. Vom linken Fenster aus 
sah man bis zu dem ziemlich weit entfernt lie- 
genden Dorf hinüber. 

Unter den Fenstern waren Sitzbänke ange- 
bracht, aber nur selten kam jemand auf die Idee, 
sich hierherzusetzen und die Aussicht zu be- 
wundem. Das lag sicher auch daran, daß sich im 
zweiten Stock ausschließlich Gästezimmer be- 
fanden, die nicht oft benützt wurden. 

Wenn der Besuch Kinder hatte, dann schlepp- 
te ich sie in den Erker, um ihnen die Gegend zu 
zeigen. Wir durften die Fenster öffnen und, auf 
den Ruhebänken kniend, uns ziemlich weit hin- 
ausbeugen, Ohrte Gefahr, da die Gitterstäbe nicht 
flach angebracht waren, sondern sich weit nach 
außen wölbten. 

Ohne meine Mutter zu fragen, hatte ich eines 
T^ges von Hannes, dem Stallknecht, einen klei- 
nen Tisch und einen Stuhl aus dem Kinderzim- 
mer hinauftragen lassen und den Erker zu mei- 
nem Zimmer erklärt. Mein unerlaubtes Besitz- 
ergreifen wurde nachträglich sanktioniert, und 
von da an hieß der Erker .Hettis Zimmer'. Ich 
war sehr stolz auf meine etwa acht Quadratme- 
ter große Eroberung. 

Einmal hörte ich, wie Großvater zu einer Be- 
sucherin sagte: „Kolumbus kann bei der Entdek- 
kung Amerikas nicht stolzer gewesen sein." 

Aber Robi wollte beim Zimmerzählen den Er- 
ker partout nicht als Zimmer anerkennen. „Es 
fehlt die vierte Wand." 

Schließlich gab ich nach. Keineswegs, um Mut- 
tis ewiger Sentenz „Der Klügere gibt nach" ge- 
recht zu werden, sondern einfach nur so, weil ich 
keine streitsüchtige Person bin. Daß Muttis 
Spruch hinkt, wußte ich schon lange. Darüber 
hat Großvater mich aufgeklärt. „Das ewige Nach- 
geben kann auch Nachteile bringen", sarte er. 

Großvater war das Oberhaupt der Familie. 
Einen Vater hatten wir nicht. Biologisch gesehen 
schon, aber nicht bei uns zu Hause. Er lebte in 
Amerika. „Er mußte wegen einer dummen Ge- 
schichte dorthin reisen", erzählte Martin, unser 

alter Diener, einmal einer neu engagierten Kö- 
chin, die sich in unserer Familiengeschichte noch 
nicht auskannte, Die Köchin kam aus Ungarn, 
genauso wie unsere Mutter und unser Hund Ci- 
gäny, den ein ungarischer Onkel meiner Mutter 
geschenkt hatte. Cigäny bedeutet auf ungarisch 
soviel wie Zigeuner. Der Rasse nach war er ein 
Puli. Schwarz wie ein Zigeuner war er nicht, sein 
zottiges, verfilztes Fell war grau, reichte bis zum 
Boden und hing ihm über das Gesicht. Man 
mußte zweimal hinsehen, um festzustellen, was 
bei ihm hinten und was vorne war. 

Cigäny hatte eine seltsame Angewohnheit: Er 
ließ sich einfach nicht ins Haus holen. In die 
Küche kam er hier und da schon, im Winter, wenn 
es sehr kalt war, aber die anderen Räume des 
Hauses betrat er nie. Wir Kinder haben oft ver- 
sucht, ihn mit Rufen und Pfiffen hereinzulocken, 
vergeblich. Er streckte manchmal seinen Kopf 
über die Türschwelle, doch weiter kam er nicht. 
Wenn wir aufhörten, ihn beim Namen zu rufen, 
begann er zu winseln, aber er blieb draußen," als 
ob ihm eine unsichtbare Zauberkraft verbieten 
würde, die Schwelle zu übertreten. 

Großvater verbot uns dieses grausame Spiel, 
wie er es nannte, und erklärte uns Cigänys ab- 
sonderliches Benehmen. „Das ist atavisüsch. Die- 
se Hunde wurden in Ungarn so erzogen, daß sie 
niemals die Innenräume betreten durften. Die 
Pulis waren richtige Hirtenhunde, die die Schaf- 
herden bewachten und mit dem Schäfer zusam- 
men auf der Weide schliefen oder im Winter in 
den Stallungen. Jeder von ihnen hatte sein Lieb- 
lingspferd und umgekehrt die Pferde ihre Lieb- 
lingsnunde. Es war eine echte Freundschaft zwi- 
schen den Tieren, und wenn sie außer Dienst 
waren, hockten sie immer zusammen." 

„Wie Hannos und Lieschen", bemerkte ich, als 
Großvater zum Schneuzen eine Pause machte. 

„Das ist doch nicht dasselbe." Großvater 
schmunzelte und tätschelte mein Gesicht. Dann 
fuhr er fort: „Bei diesem freien Leben wurden 
die armen Hunde mit ihren verfilzten Fellen na- 
türlich dreckig und stanken. Gebadet und ge- 
kämmt wie unser Cigäny wurden sie höchstens 
alle Jubeljahre. Deshalb durften sie nicht ins 
Haus." (Fortsetzung folgt) 
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ST ELLENANG EBOTE 

DANFOSS, der bekannte europäische Konzern mit fünf er- 
folgreichen Vertriebsbereichen sucht zum nächstmöglichen 
Termin je einen 

zum Verpacken von Paletten und Kartonagen für den Spediti- 
onsversand. 

u 
Induslneautomatik 

zum Kommissionleren unserer Handelsw/are und zum Stapler- 
fahren. 

Für beide Positionen suchen wir Mitarbeiter mit Erfahrung aus 
gleicher Tätigkeit Im Alter bis etwa 35 Jahre. 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz In einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und Soziallei- 
stungen, die sich sehen lassen können. 
Sind Sie interessiert? 

Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf oder senden Sie 
uns Ihre Bewerbung. 

DANFOSS GmbH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069 /89 02-2 15 

DANFOSS, der bekannte europäische Konzern mit fünf erfolg- 
reichen Vertriebsbereichen sucht zum nächstmöglichen Ter- 
min einen 

Mitarbeiter 

für die Poststelle 

• für die Interne und externe Postabwicklung, für Bank- und 
Botenfahrten und die Bedienung von Postbearbeitungs- 
maschinen. 

• der passende Bewerber sollte Erfahrung aus der Tätigkeit 
in einer Poststelle haben, im Besitz des Führerscheins Kl. 3 
sein, aufmerksam, flexibel und gesund sein. Alter zwischen 
20 und 30 Jahre. 

Das Gehalt und unsere sozialen Leistungen werden Sie be- 
stimmt zufriedenstellen, aber auch unsere anderen Einrich- 
tungen, wie z. B. gleitende Arbeltszelt und Betriebssportein- 
richtungen, können sich sehen lassen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen 
Sie uns an, wenn Sie vorab weitere Information wünschen. 

DANFOSS GmbH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069/ 89 02-2 15 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

ZimmertMffl 

r Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄn'derungen werden sofort ausgeführt in 

flusselshe»m. Bonner Strane.40, Tel. A \k 14 
Langen, am Lirtherplau, Garlenstra5e 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Pefsonen 
TERRASSENCAFE lmSm9es 20 6070 Cangen Teigton 06103/22321  

Für unsere Thermostate-Fertigung suchen wir ab sofort 

Montagearbeiterinnen 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen 
Sie sich bitte persönlich mit unserem Herrn Becker in der 
Zeit von Montag bis Freitag, v. 8-12 Uhr in Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstr. 178 

6050 Offenbach/M. 
Tel. 069 / 8 40 03-157 

Eigenheim Saalbau sucht 

KELLNER 
fOr Veranstaltungen per sofort. 
Telefon 06103/49625 

Wir suchen sofort oder zum 1. Januar 1987 

kfm. Angestellte (für ganze Tage) 
mit Schwerpunkt: Buchhaltung. 
EDV-Kenntnisse sind erwünscht. 
Setzen Sie sich mit uns telefonisch In Verbindung un- 
ter der Nr. 0 6103 M 94 33 oder 43966. 

TUKANIA-GEWÜRZ-MÜHLE 
6073 Egelsbach 
August-Bebel-Straße 29—31 

PMät SehrIng 
bth. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Beslattu'ngsdurchführung 

Mrd- und 
Pmuurboalattungmn 

Obtrtahningun 
Mmrglmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörfflidar Landslraß« 27 

Talaton 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitilan 
— itdiRtll erralchbar I 

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht alleingelas- 
sen zu sein. 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Johanna Ludwig 

gezeigt haben, wie sehr sie unseren Schmerz mittragen, danken wir auf- 
richtig, besonders Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte. 

Franz Ludwig und Familie 
Hans Ludwig 
und Angehörige 

Langen, im November 1986 

DAN KSAGUNG 
Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch 
Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die mir beim 
Helmgang meines lieben Mannes 

Franz Weiß 

entgegengebracht wurden, danke ich herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, Freunden und Nachbarn, den 
ehemaligen Arbeltskollegen der Firma Kögel, dem Jahrgang 1920/21 so- 
wie allen, die meinem Mann die letzte Ehre erwiesen haben. 

Annemarie Weiß 
und Angehörige 

Unterer Steinberg 2 
Langen, im November 1986 

Franz Weiß 

und werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkollaginnen und -koilegan 
des Jahrganges 1920/21 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Wilhelm Lorenz 

die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumenspenden zuteil wurden, und allen, die ihm 
das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Prediger Neumann, Herrn Bürgermeister Kreiling, Herrn Dr. WIekllnski 
vom Ortsverein Langen der SPD, der ANTIFA Langen, den Kolleginnen und Kollegen der Polizei 
und der Stadtverwaltung Langen sowie allen Verwandten, Freunden, Bekannten und den 
Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrganges 1905/06. 

Charlotte Lorenz, geb. Breldert 
Heinz und Elfi Lorenz 

Langen, im November 1986 
Flachsbachstraße 30 

Kinoprogramme Langen ab 20.11. M 
HOLLYWOOD 20.00 Sa/So/Dl auch 15.00, 17.30 AUINI - DIE nOCKREHR Sa 22.30 ALIENS • DIE ROCKKENH 
PANTASIA 
20.30 Sa/3o/DI auch 18.00 DER NAME DEN ROtE Sa/So/D> 15.30 DIE MEIE UND DER ZAUBERER Sa 23.00 EXTREMITIES 
NEUES UT 
Do 20.00 KANNAH UND IHRE SCHWESTERN Do 22.30 RIQHLANDER Fr 20.00 1111 Fr 22.30 MANNATTAN ♦ HANNAH UNO IRRE SCHWESTERN Sa 17.30 DIE FUMBIERTE FRAU Sa 20.00 HANNAH UND IHRE SCHWESTERN Sa 22.30 CASABIANCA ♦ MACNS NOCHMAL SAM So 17.30 HANNAH UHD IHRE SCHWESTERN So 20.00 DER HERR OER RINOE Mo 20.00 MEIER DI 20.00 ES WAR EINMAL IH AMERIKA MI 20.00 BETTT BLUE — 37.2 QRAD AM MORGEN 

Freie Wählergemelnschaft 
Nicht partalgabundena 
Elnwohnsrvarlrater 

Wir laden Sie ein zu einem 
m 

Meckerschoppen 
am Dienstag, dem 25. November 1986, 

um 20.00 Uhr, In der Qaststttte 
„Zum Limmchan". 

Unser aktuelles Thema: 
„Unser Geld — 

der städtische Haushalt" 
wir würden uns freuen, Ihre geschätzte Meinung zu hören und 
Anregungen zu bekommen. 

Wiedereröffnung 24. Nov. 1986 

Hausmann's Vespe^Hütte 

T bietet seine Spezialitäten auf der Bahnstraße 

® (Nähe Lutherplatz) an 

_ Bratwurst, Nierenspieß — Fieischspieß, 
® Reibel^uchen, Fischspeziaiitäten, 

O Öffnungszelten: Montag bis Freitag 11.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr 

N 51599 

TOTALAUSVERKAUF 
bei 

WISA-MÖBEL 
noch 2 Schränke echt Eiche, Rustikal, Vorderfront 
ganz massiv, mit großem Preisnachlaß, Wertstücke. 
Trotzdem Lieferung frei. Die Schränke können bis 
zum Dezember stehen bleiben bei der 

WISA-MÖBELSCHAU 
In Langen, WIesgäBchen 4 — seit 1900 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Großausstellung 
Beratung Planung Verkauf Einbau 

Openliffc ROSLER-Kahiihe GmbH 6072 Dreiieich-Offenthal Behringttraße 1<3,Tel. 06074/6081 Geschaftueit/Beratung , •' Mo. bis Fr. 7.30-16.00. Sa. 9.00*12.30 

Dreielchplatz 6 
6072 Dralelch-Dralalchanhaln 

Telefon B 28 61 . 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langwier Zaitwig 
zu beachten 

Größe Weihnachts- 

verlosung 1986 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

SpoKt vom Wochenende 

"Dienstags in 

a Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
soviiie Industrie 

a Schnittplätze 
VHS- u. U-matlc- 
Profianlage mit TBC 

fite# 

Wählen Sie vom 
29. 11. bis 24. 12. 86 
von 10 gedeckten 
Tischen, welcher 
Ihnen am besten 
gefällt. 

Der am meist gewählte Tisch wird durch Preise prämiert. 

1. Preis 

1 Tafelservice Im Wert von  DM 500,— 

2. Preis 
1 Kaffeeservice Im Wert von  DM 300,— 

3. Preis 
1 Einkaufsgutschein Im Wert von  DM 100,— 

50 weitere Einkaufsgutscheine Im Wert von .. DM 10,— 

Die Gewinner werden von dem meist gewählten Tisch ausgelost. 

Teilnahmekarten erhalten Sie an allen Kassen. 

Ab 21. November 1986 
Beaujolais Primeur 

vom Faß .... 1 I DM 6,95 

Beaujolais Primeur 
Village ^ 5« 
0,7-1-Fiasche ... Dl^ # ,cu 

Die letzten 4 Samstage vor Weihnachten bis 16 Uhr 
geöffnet. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/21011712 

Gönn Dir was 

durdi SouncBpoß 
Besuchen Sie das große Gesundhelts- und Frelzelt- 

center „Die Sauna", In der Sie nicht nur saunen, 
sondem auch einen netten At>end Im Kreise von 

Freunden verbringen können. 
Wir bieten auf ca. 7000 m* Räche drei Groß-Saunen, 

stündlich medizinische Aufgüsse, 2 Hallenbäder, 
29 und 15 ° 0, groDe Knelppanlsgs (39 ° C), 

Irisch-römisches Dampfbad, 2000 m' Liegewiese 
FKK, ca. 60 Liegestühle, Tischtennis, Billard, Sola- 

rium, Pedikür«, Maniküre, Massage. 
Rustikale Schlemmerstube -'Kaminzimmer 
Darum mach Dir eirt paar erholsame Stunden, 

komm zu uns, komm In die Sauna! 
Erleben Sie ein völlig neues SaunagefOhl In unseren 

beiden Panoramasaunen. 
Täglich gemischte Sauna, FKK. 

SMJHA 
GESUNDHEITS-FREIZEIT-CENTBR 

■ 6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 29-31, 906150/81013 
Mo.-Fr. 16-24, Sa. 13-22, So. 11-20 Uhr 

DIE SAUNA 

ceccöpep 

KINDER-MODEN 

RÄUMUNGSVERKAUF 

Bis zum 31. Dezember 1986 
wegen Geschäftsaufgabe 

70% NACHLASS bis zu 

auf ALLE Artikel. 
Wir führen alle Größen in; 

Baby- und Kinderoberbekleidung, Strümpfen, 
Nacht- und Unterwäsche, Mützen, Handschuhen, 
Bademäntel und Bademoden, Babybadetücher, 

Schlafsäcke, Schnee- bzw. Skianzüge usw. 
An den 4 Samstagen vor Weihnachten bis 16.00 Uhr 

geöffnet. 
Lutlierplatz 2 • 6070 Langen ■ Telefon 23377 

in unserem neuen Küchenstudio 

Zeyko-Küchen-Perfektion: Individuell und _ 
Ilmn persönlichen Wünschen folgend, verbin- 
det Z^ko ausg^eilte Küchentechnik mit 
gemütlichem Wohnkomfort... dunJt Sitz- 
gruppen renommierter Hersteller, 
die formal undfarblich_ex^^ 
mit Zeyko-Küdten 
harmonieren. 

Küdten-Petfektion in Sdavi 

DicTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Wertarbeit 

ihr Spezialist in 
Einbairfragen 

Malenfeldstr. 15 u. 34, Dreieich Üb<ir 150 Meter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Schaufensterfront 

' ^ 

^ . 

i 

•r.'T • 

-Ii 



Langen hat'S — Wohnraumuhren in allen Stilailen 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/22193 Vereinsleben 

LKG 
stadthalle, 
Clubraum 

HirLanoMwrTaxtnit 
TEL 1515 
TEL 6 14 14 
TEL 6 e e e 6 
TAO UND NACHT 

w 

VV]otimfcf?or 
CiebcrftroHj; 
1838 CongcH 

Totensonntag, 23. Nov. 1986, 
14.00 Uhr gedenken wir In einer 
kleinen Feierstunde unseren In 
diesem Jahre verstorbenen Mit- 
gliedern. Hierzu laden wir die An- 
gehörigen der Verstorbenen sowie 
auch alle Aktiven und Passiven 
und deren . Angehörigen recht 
herzlich ein. 
Anschließend um 15.00 Uhr Betei- 
ligung der Sänger an der Totenge- 
denkfeier. 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung — Heute, 
Freitag, 21. Nov. 1966, 20 Uhr Im 
Vereinshaus auf der GZA. U.a. 
Ausgabe der Verelnsmeister-Prel- 
se und weitere. Voranmeidung zur 
Nikolausfeier, Ringbestellungen. 

Der Vorstand 

V^rkauf^ 

Kaufgesuche 

vTL 
11(2 

TV-Halle. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungslei- 
tern am Mittwoch, 
dem 26. 11. 1986, 
um 20.00 Uhr im 
Jugendraum der 

Der Vorstand 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Jahrgang 1921/22 
Treffen am 26. 11. 1986, 15.00 Uhr 
Kronehochhaus, ab 16.30 Uhr TV- 
Turnhaile, Jahnplatz. 

Jahrgang 1925/26 Langen 
Wir treffen uns am Totensorntag, 
dem 23.11.1986, um 10.15 Uhr zur 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
auf dem Friedhof. 

Verschiedene« 

V^Rti^lung 

MöbL Wohnung (ZI., KQ., Dusche), 
Bahnhofsnähe, ab 1. 12. 1986 zu 
vermieten. Nichtraucher bevor- 
zugt. 
Telefon 06103/24993 

(geschäftliches 

MietgesMche 

Zahntechniker sucht dringend 2- 
bls 3-ZI.-Wohnung in Langen oder 
Umgebung. Auch Altbau. 
Telefon 09373/658 

Seriöser E-Technlkstud., Nichtrau- 
cher, sucht zum baldigen Bezug in 
Langen 1-ZW. 
Telefon 06103/21609 

Kredite ohne Schüfe 
bis 34.000,— 
Hausfrauenkredite bis 5,000,— 
Langzeitdarienen bis 70.000.— ver- 
mittelt: ZKVGmbH. Langen,T299 79 

Stelleninarkt 

FQr meine Kinder, 4 Jahre und 9 
Monate, suche Ich für ganztags 
Kinderfrau, eventuell auch Haus- 
haltsarbelten, auch Om« ange- 
nehm. 
Tel. 06103/49625 oder 4783 
FQr unsere Gaststätte mit Saal- 
bau suchen wir per sofort Putz- 
frau ganztags, auch Rentnerehe- 
paar. 
Telefon 06103/49625 

Daunenbetten 

Kopfkissen 
aus eigener 
Herstellung 
zu sagenhaft 
günstigen 
Preisen 

BETTEN- 
i HEYMANN 

Inh.: Paul Heinz Heymann 
BK I rWARKN-l ABHIKAI ION 
Vcrkaufssielle; 

6109 MähUal'Niederbeerbach 
Kreuzpässe 2 — bei Prltsch 
Telefon 06151/595303 

em». 
m 

Schöner Schiebetürenschrank, 
1,90 m, und Schuhschrank zu ver- 
kaufen. Beides Naturhoiz. 350,— / 
50,— DM VB. 
Telefon 06102-27830 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen. Telefon 21158 
Herlag-Klndersportwagen mit 
FuBsack. 
Telefon 74405 
Paldl-Klnderbett, 60/120; Knaben- 
rennrad, 24 Zoll, 5-Gang; 1 grünes 
Samtpolsterbett, 2 x 2 m. 
Telefon 26266 
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl, Ringstraße 69, 
6070 Langen. Telefon 21158 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber 1966, von 11.00 bis 16.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

FastUchkatten allst Art aui 
Vldeobandl 06103/26266 

MÄRZ 

MÜNCHEN 

Herren- 

Pullover 

und-Westen 
besonders chic und 

modisch 
für Männer, die wissen, 
wo's modisch ianggeht, 
erhalten Sie in Langen 

bei: 

hEimpich 

moden 
Fahrgasse 23/Ecke Rhelnstr. 
mit dem Parkplatz gegenüber 

Wer bildet deutschen Schäfer- 
hund aus. 
Zuschr. unter Nr. 1493 an die LZ. 

Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/ServIce   KalskI QmbH, « 06151 / 2 40 72 

Modelle fOr Dauerwelle, Farbe, 
strähnen. Schnitt und Frisur ge- 
sucht. Komplettpreis DM 15,—. 
Colffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straße 12, Tel. 06103/22134 

Politischer 

Frühsclioppen 

der SPD 

am Sonntag, dem 23. Nov. 1986, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
in der „Langener Stubb" (Stadthaile) 
Gesprächspartner: 
Frau Heidemarie Wieczorek-Zeul 
Mitglied des Europaparlaments 

Wir laden herzlich ein SPD 

WIR HABEN GEHEIRATET 

'T^ete/t ßisewbacti »« 

C^ftlste^ SisGiaiaacti 
geb. Müller 

21. November 1986 
Goethestraße 2 6722 Lingenfeld/Rhein 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Verwandten und Bekannten, die mir anläßlich 
meines 

8 0. GEBURTSTAGES 
mit Ihrem Besuch, Glockwünschen, Blumen und Geschenken 
viel Freude bereitet haben, 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wachtler, den Schulkollegen 
des Jahrganges 1906/07, dem Kaninchenzuchtverein sowie der 
Bezirkssparkasse Langen. 

Sßßa Qchmldi 

Lange Straße 11 
Langen, Im November 1986 

Suchanzeige VerdlstraBe Langen — In der un- 
geraden Seite, nahe der Haus- 
nummer 15, wurden versehentlich 
vor Wochen mehrere Pakete DIN 
A 4 und DIN A 3 blanko Papier an- 
geliefert. 

Wir bitten den Anlieger oder Firma sich telefo- 
nisch unter 21011 zu melden! 

FlohmarM 

Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, Liebigstraße 33 

Schornsteinsorgen? 
Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45/74 31 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 38977 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustlKal oder ganz modern, 
ob In iktuellan Farben oder In 
edlen H6Ueni, bei Küchen-Welss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nach Mal _ 

aonniag« '• «j® 

-1'— 
Lutherslr. ze-Z8 
6070 Langen 
Tel. 06103/24021 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeisbach 

Erich-Kastner-Strafte 4 
TetefonOei 03/49137 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/2 10 11 

Immc^llien 

DRINGEND DRINGEND! 
Dringend suchen wir für 
Handwerksmeister 
1- bis 2-Famlllen-Haus 

auch Altbau oder renovie- 
rungstiedilrftlg, mindestens 4 
ZI., bis DM 380000,— zu kau- 
fen. 
Bitte rufen Sie uns anl 

'DhUERN. . 06105/6019 Immobilien %   Gmw_ 
Jounjanailee 70 6082 W.iikiori Fim iW»* yJdJ 

Wir suchen 
konkret für 

flugkapitAn 
Wegen erwachsener 
Kinder ist jetzt ein 
kleineres Haus ge- 

wünscht. Max. 5 Zimmer 
in ruhiger Umgebung 
und Fiughafennähe. 

Barzahlung um 
430.000,-. 

TTiTimm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Ihr LBS-Bezirksleiter informiert: 

Zeit ist Geld! 
Jetzt noch alle Steuer- und Prämien vorteile nutzen! 
• Wer dieses Jahr Wohneigentum erwirbt, kann noch 
alle § 7b-Steuervorteile nutzen. 
• Wer jetzt noch einen Bausparvertrag abschließt, 
sichert sich für 1986 seine Prämie oder Steuervorteile. 
Ich berate Sie gerne. 
Ihr LBS-Bezirksleiter 

Robert Eurich 
Beratungsstelle i^ngen 
Rheinstraße 32 
■»(061 03)21046 
nach Dienstschiuß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrer 
Zukunft ain Zuhause, i 

Ihr 
KUrscIinermeister 

fOr • Reparaturen 
• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

DARMSTADT Wilhelminenstf 19 
Ternruf (0 61 51) 2 20,03 

Unfall? 
Unfaiiersatzwagen in allen 
Größen - vom City-Carbis 
zur Reiseiimouslne. 
Bis Ihr Auto wieder start- 
klar ist. 

BMW 528 i, Direktionsfahrzeug 
135 kW, 26000 km, Bj. 11/85, Superausstattung, Auto- 
matic, ABS, Metallic-Lacklerung, ZV, elektr. Stahl- 
schlebedach, wärmedämmendes Glas, elektr. Fen- 
sterheber, Sitzheizung, Standheizung, Tempomat 
und viele weitere Extras. 
VB39000,—-fMwst. 

Compugrapilic Deutschland GmbH 
Ohmstraße 2 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/7030 

InterRent 
lAutovemietung 
PKW LKW Busse. Wohnmobtio 

Neu-Isenburg 
Gartenstraße 1 

Telefon 
06102/66 63 

Wir sorgen 

fürErsatz. 

anna 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenihal, 06074/50064 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden. 
Rüsseisheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

selber 
machen Umzüge 

Uihwa^ 

OÄ» «•*- 
Tel. (06103) 6 33 86 

ZUQLUPTT 
Wir dichten Ihre Fenster mit unserer SpezIalklebedichtunQ zum Preis v. OM 
0.- pro lfm. Inkl. MwSt. gegen Zugluft ab. Ke^n verkleben und verwittern mehr. 5 Jahre Qarantlel 8. Wledemann, Bauelemente, Ber- nardstr. 105. 6050 Offenbach/M.. Tel. 069 / 88 07 29 v. 8-13 Uhr oder abends Tel. 06104/7 22 54 ab 19 Uhr 

^xj-.Superfo,/, 

Wer vergleicht, kenn Sporen. Ver- 
gleichen Sie den Tarif der NECKURA 
Allgemeine mit dem Beilrag, den 
Sie für Ihre Kfz-Versicherung zahlen. 
Seien Sie versichert: Besser können 
Sie Ihr Auto kaum versichern. 

NECKURA 
Generalagentur Rob«rt.Kuhn 
Erzberger Str. 6,6053 Oberts- 
hausen, Tel. 0 6104 / 4 22 23 
Generalagenfrur Heinrich Möller 
Friedrichstr. 31,6050 Offenboch 
Tel.069/815817 

»444$ B 

A.MTSVEKKÜNDIGl NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIER H 

Vor Weihnachten 

„Stadtbus zum Nulltarif" 

Einkauf in Langen soll bequemer sein 

„Wir fahren zum Nulltarif — und kau- 
fen in Langen"; nach den großen Erfolgen 
in den vergangenen Jahren wird es auch 
diesmal in der Vorweihnachtszeit den 
Stadtbus zum Nulltarif geben. Die Stadt- 
werke Langen, die Stadt Langen und der 
Arl}eltskreis Einzelhandel des Gewerbe- 
vereins Langen laden alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sehr herzlich ein, sich von 
der Attraktivität der Langener Stadtbus- 
linien und der Leistungsfähigkeit des ört- 
lichen Gewerbes, der Reichhaltigkeit und 
Qualität des Angebotes zu überzeugen. 

Stadtwerke-Direktor Werner Wienke 
und Bürgermeister Hans Kreiling, Auf- 
sichtsratsvorsitzender des Langener Ver- 
sorgungsuntemehmens. erklärten vor der 
Presse, daß die äußerst positive Resonanz 
auf die letztjährigen Angebote und die gu- 
te Inanspruchnahme der Busse fui den 
Nulltarif-Tagen, das Unternehmen bewe- 
gen haben, die Aktion zu wiederholen. 

Bürgermeister Kreiling; „Besonders 
freut uns, daß wir dabei wieder eng mit 
unserem örtlldhen Gewerbeverein zusam- 
menarbeiten. Gemeinsam haben wir die 
bevorstehende Aktion sehr intensiv vor- 
bereitet und untereinander abgestimmt. 
So konnte der Arbeitskreis Einzelhandel 
im Gewerbeverein beispielsweise eine 
weitgehende Vereinheitlichung der Ge- 
schäftszeiten an den verkaufsoffenen 
Samstagen — vorbereitet durch die Ak- 
tion „Langener langer Samstag" — errei- 
chen; außerdem kotmten rund 40 Lange- 
ner Einzelhändler zur ifnterstützung der 
Aktion^,Wlr fahren zum Nulltarif... *md 
kaufen in Langen" gewonnen werden." 

Der Gewerbeverein zeichnet auch für ei- 
ne Verlosung verantwortlich, die die 
Nulltarif-Aktion begleitet und bei der 
wertvolle Einkaufsgutscheine im Gesamt- 
wert von 4.000 Mark zu gewinnen sind. 
Die genauen Teilnahmebedingungen kön- 
nen der nächsten Ausgalie des „Langener 
Markt-Reports" imd einem Flugblatt, das 
zum Monatsende an alle Langener Haus- 
halte verteilt wird, entnommen werden. 

Gute Gründe sprechen laut Bürgermei- 
ster Kreiling und Direktor Wienke für die- 
se ungewöimliche Initiative: die stetig 
wachsende Verkehrsdichte in der Region 
und die damit verbundene Luftver- 
schmutzung fordern konsequentes Han- 
deln zum Schütze der Umwelt. Die Stadt- 
werke und die Stadt Langen fördern des- 
halb seit Jahren den Ausbau und die Ver- 
besserung des öffentlichen Personennah- 
verkehrs, insbesondere durch die Unter- 
haltung von drei Stadtbuslinien. 

Wienke; „Die Unterhaltung der Stadt- 
buslinien ist für uns ein wichtiges Anlie- 
gen. Busfahren ist praktizierter Umwelt- 

schutz. An den vier verkaufsoffenen 
Samstagen und an Heiligabend wollen 
wir unseren Mitbürgerinnen und Mitbür- 
gern Gelegenheit geben, sich kostenlos 
vom Komfort, der Attraktivität und der 
Zuverl^sigkeit der Stadtbusse zu über- 
zeugen." 

Busfahren sei auch Einkaufen ohne 
Parkplatzsorgen, meinte der Bürgermei- 
ster und wies darauf hin, daß sich eine 
Haltestelle des Stadtbusses immer in der 
Nähe befände, ob zu Hause oder in den 
Geschäftszentren der Langener Innen- 
stadt. 

Der Stadtbus zum Nulltarif ist femer 
ein Angebot des Gewerl>evereins und der 
beteiligten Geschäftsleute, eine Einla- 
dung zum vorweihnachtlidien Einkaufs- 
bummel in Langen. Individueller Service, 
fachgerechte Beratung und ein umfassen- 
des Warensortiment sind die Stärken des 
örtlichen Einzelhandels. 

Die kostenlosen Stadtbusse fahren an 
den vier verkaufsoffenen Samstagen und 
an Heiligabend, also am Samstag, 29. No- 
vember, am Samstag, 6. Dezember, am 
Samstag, 13. Dezember, am Samstag, 20. 
Dezember, und am Mittwoch, 24. Dezem- 
ber. Bei den StadtbusUnien 1 und 2 han- 
delt es sich um ausschließlich innerstädti- 
sche Linien, mit der Linie 3 kann man bis 
nach Egelsbach fahren. Die genauen Hal- 
testellen und Abfahrtszeiten sowie die 
Umsteigemöglichkeiten werden in Infor- 
mationsschriften an die Langener Haus- 
halte detailliert geschildert. 

Außerdem machte Direktor Werner 
Wienke darauf aufmerksam, daß die 
Stadtbusse an den Nulltarif-Tagen die 
Haltestellen in einem „erweiterten Sams- 
tagsverkehr" anfahren. In der Praxis be- 
deutet das, daß die Buslinien 1 und 2 von 
8.30 bis 18 Uhr im halbstündigen Rhyth- 
mus, die Linie 3 nach Egelsbach im ein- 
stündigen Rhythmus angefahren werden; 
an Heiligabend gilt diese Regelung für die 
Zeit von 8.30 bis 13 Uhr. 

Traditionen — 
zeitlos oder überholt? 

Der Historiker Adolf Mirkes wird am 
Mittwoch, dem 26. November, ab 19 Uhr 
ini Clubraum der Stadthalle über „Tradi- 
tionen in der SPD — zeitlos oder 
überholt" sprechen und mit den Besu- 
chern diskutieren. 

Bei dieser Veranstaltung der Langener 
Jungsozialisten sollen bestimmte Tradi- 
tionen der Arbeiterbewegung und der 
SPD von ihrer Entstehung dargestellt 
werden und die Frage, ob sie heute noch 
zeitgemäß sind, diskutiert werden. 

Einbrecher 
festgenonunen 

Nach einem Einbruch in eine 
Wohnung in der Dieburger Straße 
konnten von Beamten der Polizei- 
station Langen am Mittwochabend 
zwei 19 und 23 Jahre alte Männer 
festgenommen werden. Ein Zeuge 
hatte den Einbruch bemerkt und 
die Polizei alarmiert. Seine Be- 
schreibung der Täter und eines 
Pkw's, den die Diebe benutzten, 
führte im Zuge der sofort ausgelö- 
sten Fahnung unmittelbar in Tat- 
ortnähe zur Festnahme der Täter. 

Weihnachtsbäume 
im Stadtgebiet 

Auch in diesem Jahr werden wieder be- 
leuchtete Weihnachtsbäume das Langener 
Stadtbild verschöiiem. Rechtzeitig zum 1. 
Advent werden die Bäume l>eziehungs- 
weise Baumgruppen an nachstehenden 
Plätzen aufgestellt beziehtmgsweise be- 
leuchtet: Vierröhrenbrunnen (Altes Rat- 
haus), neues Rathaus, Lutherplatz, Bahn- 
hofsplatz, Oberlinden-Einkaufszentrum, 
Keßlerplatz, Taunusplatz, Ecke Mühlstra- 
ße/Wiesgäßchen, Ecke Fahrgasse/Ober- 
gasse, DRK-Altenwohnheim, Flüchtlings- 
lager und Ecke Mörfelder Landstra- 
ße/Dieselstraße. 

Gleichstellungsstelle 
gefordert 

Der CDU-Kreisvorstand Offenbach- 
Land begrüßt, wie der Kreisvorsitzende 
und CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. 
Lippold mitteilt, daß die CDU-Kreistags- 
fraktion den Antrag auf Einrichtung einer 
Gleichstellungsstelle im Kreistag Offen- 
bach eingebracht hat. Damit — so Dr. Lip- 
pold — werde eine der Forderungen des 
CDU-Kreisparteitages vom September 
1985 allen tJnkenrufen zum Trotz erfüllt. 

Lippold sieht in der gründlichen Vor- 
bereitung dieses Beschlusses ein Zeichen 
für die jetzt verstärkt einsetzende Ausein- 
andersetzung n>it diesem wichtigen Sach- 
thema. Die Kreis-CDU hatte seinerzeit als 
erste in Hessen die Stellung der Frauen in 
unserer Gesellschaft diskutiert, zusätzli- 
che Eröffnung von Arbeitsfeldern für 
Frauen gefordert, den Abbau von berufli- 
chen Barrieren ins Auge gefaßt und Wege 
zur Erreichung dieses Zieles vorgeschla- 
gen. 

Dr. Lippold: „Die Frau in der Arbeits- 
welt bleibt für uns ein ganz besonderes 
Thema. Dabei wird wie bisher auch in Zu- 
kunft noch deutlicher die gleichwertige 
Arbeit der Frau als Hausfrau und Mutter 
in den Vordergrund gestellt und der hohe 
Rang dieser Arbeit für alle deutlicher ins 
Bewußtsein gerufen." 

Der Bundesvorsitzende der SPD, Willy Brandt, fand bei seinem Besuch in Langen am 
vergangenen Freitag eine vollliesetzte TV-Turnhalle vor. Zu seinem Empfang hatten 
sich viele prominente SPD-Politiker eingefunden, die am Podium Platz nahmen und in- 
teressiert die Ausführungen Brandts verfolgten (v.l.): MdL Matthias Kurth, Helga Hil- 
debrandt, Bundestagskandidat Dr. Friedrich Keller, Volker Hauff, ehemals For- 
schungsminister, und Hessens Landwirtschaflsminister Willi Görlach. 

Brandt mahnte 

die Genossen zur Aktivität 

Eine TV-Tumhalle voller jubelnder Parteifreunde 
„Wir müssen um die eigene Mehrheit 

ringen, damit Johannes Rau Kanzler 
wird", rief der Bundesvorsitzende der 
SPD, Altbundeskanzler Willy Brandt, am 
vergangenen Freitag seinen Parteifreun- 
den in der vollbesetzten TV-Tumhalle am 
Jahnplatz zu, wo eine öffentliche Regio- 
nalkonferenz des Unterbezirks der SPD 
stattfand. Er riet seinen Genossen, wegen 
der Wahlniederlage der Sozialdemokraten 
in Hamburg und wegen der weniger aus- 
sichtsreichen Umfrageergebnisse nicht 
in Lethargie zu verfallen, sondem um 
Mehrheiten zu ringen. Diese könnten 
nicht verkündet werden, sondem dafür 
sei großes Engagement erforderlich. 

Dann ging Brandt mit der derzeitigen 
Bundesregierung zu Gericht. Er warf der 
Regierung vor, Arbeitnehmerrechte abzu- 
bauen. das Weihnachtsgeld zu hoch zu be- 
steuern und bei den jüngsten Umweltka- 

tastrophen nicht energisch genug einge- 
schritten zu sein. Die Handlungsweise der 
Kohl-Regiemng bremse die Abrüstungs- 
verhandlungen, und mit ihrer Wirt- 
schaftspolitik lebe die christlich-liberale 
Koalition von der Hand in den Mund. 

Die Ausführungen des Parteivorsitzen- 
den wurden von lautem Beifall begleitet. 
Brandt konnte bei dem anwesenden Audi- 
torium der Zustimmung sicher sein. Da- 
von profitierten auch Willi Görlach, Hes- 
sischer Landwirtschaftsminister, und Dr. 
Friedrich Keller, Dietzenbaclis Bürger- 
meister und Kandidat der SPD für den 
Bundestag. 

Locker und souverän spulten die Red- 
ner iiir Programm herunter, vermieden 
Aussagen zu ihrem Verhältnis zu den Grü- 
nen und konnten, wie nicht anders zu er- 
warten, mit dem Echo aus dem Saal zu- 
frieden sein. 
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Heute in der LZ: 

40 Tonnen türkische Haselnüsse zurück 

Falsche Unbedenklichkeitsbescheinigung aufgeflogen 
40 Tonnen radioaktiv stark belasteter 

Haselnüsse aus der Türkei im Großhan- 
delswert von rund 320 000 Mark hat die 
Hessische Lebensmittelüberwachung in 
der vergangenen Woche beanstandet. Wie 
Sozialminister Armin Clauss mitteilte, 
durften zwei komplette Lastwagenladun- 
gen mit Haselnüssen nicht ausgeliefert 
werden. Die Importeure seien aufgefor- 
dert worden, die Ware in die Türkei zu- 
£wkzufrachten. Der rechtsverbindliche 
EG-Grenzwert sei erheblich überscluitten 
gewesen: Bis zu 1264 Bq/kg Cs wurden ge- 
messen. 

Clauss nannte es „l>esonders bedenk- 
lich, daß die Importe -mit offensichtlich 
falschen Untaedenklirhkeitsbescheinigun- 
gen der türkischen Atomenergiebehörde 
versehen waren". Da nicht auszuschließen 
sei, daß auch andere Lieferungen auf dem 
Papier strahlenfrei gemacht werden", hat 
das Hessische Sozialministerium die übri- 
gen Bundesländer und Bonn alarmiert. 

Sozinlminlster Clauss wies emeut dar- 
^ Wn. „wie notwendig die sorgfältige 
Überwachung von Radioaktivität in Le- 

bensmitteln ist". Erst vor wenigen Tagen 
tiatte Bundesumweltminister Wallmann 
die Bundesländer schriftlich aufgefordert, 
den Umfang der Messungen und die Be- 
richterstattung zu reduzieren, „da die 
Kontamination der meisten Umweltbe- 
reiche inzwischen weitgehend abgeklun- 
gen ist". Nur noch wenigen Nahrungsmit- 
teln sollte eine verstärkte Aufmericsam- 
keit zuteil werden, hatte der Bundesiun- 
weltmlnister gefordert. 

Nach Meinung von Sozialminister Ar- 
min Clauss füge sich diese Auffordenmg 
nahtlos ein in das Bild „ständiger Bonner 
Veriiarmlostmg". Clauss erklärte, in Hes- 
sem werde unvermindert weiter gemessen. 
Die Gesamtzahl der in Hessen mittlerwei- 
le untersuchten Lebensmittel hat sich in 
der vergangenen Woche auf 10 914 Proljen 
erhöht. 

„Wenn wir die Radioaktivität nicht 
wegdiskutieren können, dann hat zumln- 
destens die Bevölkerung ein Anrecht dar- 
auf, mögliche Gefahren zu kennen", sagte 
Clauss. Umgekehrt sei el>enso interessant 
zu wissen, weiche Erzeugnisse nicht oder 
nur gering belastet seien. 

Einen Untersuchungsschwerpunkt bil- 
den diesmal Eier aus allen Haltungsfor- 
men. In keinem Ei sei Caesiimi nachge- 
wiesen worden. Nach wie vor sehr gering 
sei der fütterungsliedingte Anstieg der 
Caesiuml>elastung Ijei Milch. In 83 Pro- 
zent der Prolien war das Nukleid nicht 
nachweisbar. Bei einigen Proben wurde 
eine leichte Belastung bis zu maximal 10 
Bq/kg gemessen. Obst-Gemüse-Nahrung 
für Babys und Babymenüs waren ohne 
Caesiumnachweis. In einer Probe Milch- 
brei wurden 17 Bq/kg festgestellt. 

Nach wie vor hohe Belastung zeigte 
Kaffeemilch in Pulverform mit 1161 
Bq/kg. Auch wenn die Belastung durch 
Verdünnung erheblich niedriger ausfällt, 
sei dieser Wert extrem hoch. Etienfalls hö- 
her l)elastet als der hessische Richtwert 
von 100 Bq/kg war ein Damhirsch: 255. 
Bq/kg Caesium wurden festgestellt. Da- 
gegen sind Feldhasen und Kaninchen 
nicht oder nur gering belastet. Liebhaber 
von Wildbret, so der Sozialminister, soll- 
ten nach wie vor Reh- und Hirschfleisch 
nur einmal im Monat auf den Tisch brin- 
gen oder auf Hasen ausweichen. 

Willy Brandt liatte in der TV-Tumhalle viele Hände zu schütteln. Hier begnUit er Anne 
Adam aus Buchschlag und Dr. Günther Friedrichs aus Langen. 

Mehr Krebstote 
Herz- und Kreislauferkrankungen sind 

nach wie vor Todesursache Nummer eins 
in der Bundesrepublik. Mehr als die Hälf- 
te der Todesfälle im vergangenen Jahr ist 
darauf zurückzuführen, notiert die Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK) in ihrer neuen Mit- 
gliedeizeitschrift. An zweiter Stelle ran- 
gieren Krebserkrankungen. Von 1984 bis 
1985 ist die Zahl der Krebstoten um 2,3 
Prozent gestiegen. 

Die BEK appelliert in diesem Zusam- 
menhang an alle Erwachsenen, stärker als 
bisher von den kostenlos angel>otenen 
Früherkennungsuntersuchungen Ge- 

brauch zu machen. Je früher ein Tumor er- 
kannt werden, um so größer sei die Hei- 
lungschance. Leider sei die Teilnehmer- 
qoute bei den Früherkennungsuntersu- 
chungen seit Jahren rückläufig. 1985 nutz- 
ten bei der Barmer nur knapp 36,6 Prozent 
der Frauen und gar nur 18 Prozent der 
Männer diese Untersuchungsmögllchkeit. 
Das bisher beste Ergebnis war 1977 erzielt 
worden: 28,25 Prozent Inanspruchnahme 
bei den Männern, und 51,06 Prozent bei 
den weiblichen Versicherten der Kasse. 

inserIer¥n ■ 
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Woche der Langener Sozialdemokraten 

Sozialdemokraten aus Österreich zu Gkist 
Eine Delegation der Sozialdemokrati- 

schen Partei Österreichs aus Bad Bleiberg 
in Kfimten wird in der Icommenden Wo- 
che nach Langen kommen und an den Ver- 
anstaltungen zur „Woche der SPD" teil- 
nehmen. Viele interessante Höhepunkte 
haben die Langener Sozialdemokraten in 
der Woche von Mittwoch, dem 26. Novem- 
ber, bis Sonntag, dem 30. November, vor- 
bereitet. Alle Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger sind sehr herzlich zu den Veranstal- 
tungen eingeladen. 

Den Auftakt machen die Langener 
Jungsozialisten. Sie laden ein zu einer Dis- 
kussionsveranstaltung am Mittwoch, dem 
26. November, um 19 Uhr in den Studio- 
saal der Stadthalle Langen. Thema des 
Abends sind die Traditionen in der Sozial- 
demokratischen Partei Deutschlands: 
,,Tradition in der SPD — zeitlos oder über- 
holt?". Prominenter Gast des Abends ist 
Adolf Mirkes. 

Am Donnerstag, dem 27. November, 
steht dann eine kommunalpolitische Mit- 
gliederversammlung der Langener SPD 
auf dem Programm. Sie findet um 20 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle statt. Im 
Mittelpunkt der Versammlung steht der 
städtische Haushalt 1987 und andere ak- 
tuelle kommunalpolitische Themen. 
Fraktionsvorsitzender Dieter Pitthan, 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender Heinrich 
BettelhSuser und Bürgermeister Hans 
Kreiling werden über die aktuelle Situa- 
tion ausführlich berichten. 

Die österreichischen Gäste aus Bad 
Bleiberg werden am Freitag, dem 28. No- 
vember, um 20 Uhr, im Rathaus empfan- 
gen. Zugleich wird an diesem Abend eine 
Ausstellung über die Sozialdemokratische 
Partei Österreichs im Rathaus-Foyer er- 
öffnet. 

Stadt. Bühnen 
Frankfurt 

Zum Liederabend mit Margret Price, 
am Freitag, dem 28. November, fährt der 
Bus nach Frankfurt um 19 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Kindervorlesestunde 
In der letzten Vorlesestunde dieses Jah- 

res wird am 4. Dezember um 15.00 Uhr in 
der Stadtbücherei aus dem Buch von 
Astrid Lindgren: „Lotta kann fast alles" 
vorgelesen. Getreu dem Titel beweist Lot- 
ta dies, als es in der ganzen Stadt drei Ta- 
ge vor Weihnachten keinen einzigen Weih- 
nachtsbaum mehr zu kaufen gibt. 

Anschließend werden Weihnachts- 
schachteln und ein Krippen-Mobile geba- 
stelt. 

Fahrt zum 
Hes^. Rundfunk 

Am Montag, dem 1. Dezember, lädt die 
städtische Jugendpflege Langen alle Ju- 
gendlichen ab 15 Jahren ein, an einer 
Fahrt zum Hessischen Rundfunk und 
Femsehen nach Frankfurt teilzunehmen. 
Zwischen 14.30 und 16.00 Uhr ist genügend 
Zeit, um hinter die Kulissen zu schauen. 

„Onkel Otto" {Symbolfigur der Wer- 
bung ilfi Hess. Rundfunk und Femsehen) 
wird den Teilnehmern die Aufnahmesta- 
dios und die Senderäume zeigen. Wer Lust 
hat, für fünf Mark einen tollen Nachmit- 
tag zu verbringen, sollte sich schnellst- 
möglich anmelden, noch sind zehn Plätze 
frei. 

Abfahrt ist um 13.50 Uhr am Parkplatz 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80. Anmel- 
dungen werden im Rathaus, Zimmer 10, 
Tel. 203-187 entgegengenommen. 

90. Geburtstag: 
Am heutigen Dienstag, dem 25. Novem- 

ber 1986, feiert im Leukertsweg 22 Wil- 
helm Daum seinen 90. Geburtstag. Wir 
gratulieren herzlich und wünschen weiter- 
hin körperliche und geistige Frische. 

aOen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Am Samstag, dem 29. November, wer- 
den die Gäste ihren Fremdenverkehrsort 
Bad Bleiberg mit einer Aktion im Bereich 
Bahnstraße/Höhe Langener Volksbank 
eO vorstellen. Vielen Langenem ist der 
Ort sicherlich schon gut bekannt, denn 
seit Jahren Ijestehen auf Vereinsebene en- 
ge Kontakte zu den Freimden aus Bad 
Bleiberg. 

Ebenfalls am Samstag, dem 29. No- 
vember, steht eine Mitgliederehrung der 
Langener SPD auf dem Programm der 
„Woche der SPD". Die Veranstaltung be- 
ginnt um 16 Uhr im kleinen Saal der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz; Kaffee, Kuchen 
und Musik ist angesagt. Angesagt ist auch 
der Hessische Sozialminister Armin 
Clauss, der ab 17 Uhr die verdienten Mit- 
glieder der Langener SPD ehren und aus- 
zeichnen wird. Fritz Borges wird den 
Festvortrag halten. 

Die Einladung gilt auch für den Bunten 
Abend, der am Samstag, dem 29. Novem- 

ber, um 20 Uhr, in der TV-Tumhalle 
(Jahnplatz) stattfinden wird. Für Musik, 
Tanz und Unterhaltung ist gesorgt, und 
außerdem sind Ijestimjnt viele nette Leute 
da, Gelegenheit zu Plausch und Gesprä- 
chen mit neuen und alten Bekannten. 

Nach Dr. Rembert Behrend und Heide- 
marie Wieczorek-Zeul kommt jetzt Matt- 
liias Kurth zum politischen Frühschoppen 
der SPD. Termin ist Sotmtag, der 30. No- 
vember, um 10 Uhr, in der Langener 
Stubb (Stadthalle). Matthias Kurth ver- 
tritt seit vielen Jahren den hiesigen Wahl- 
kreis im Hessischen Landtag und ist Mit- 
glied des Fraktionsvorstandes der SPD- 
Landtagsfraktion. Auch durch seine kom- 
munalpolitische Arbeit in Langen ist er 
vielen bestens bekannt. AUe Mitbürgerin- 
nen und Mitbüi^er sind zu dem politi- 
schen Frühschoppen und zur Teilnahme 
an der Diskussion mit unserem Landtags- 
abgeordneten und Vertretern der örtli- 
chen SPD herzlich eingeladen. Diskus- 
sionsthema: „Alles, was interessiert!" 

Die Begegnung 

stand im Mittelpunkt 

Pfarrfamilien-Nadunittag bei „Liebfrauen" 

Steuertarifsenkung 

soll allen zugute kommen 

CDU diskutierte mit Wirtschaftsfachleuten 
Eine gerechte Steuerbelastung stand im 

Mittelpunkt einer Diskussionsveranstal- 
tung der CDU Langen am vergangenen 
Dienstag im Hotel „Deutsches Haus". Die 
Steuerberaterin und Vorsitzende der Mit- 
telstandsvereinigung Trier, Waltmd Will- 
Feld, der Wirtschaftsexperte Dr. Klaus 
Lippold (MdB) und Wirtschaftsprüfer 
Hans-J. Kretschmer standen als kompe- 
tente Referenten dem interessierten Zuhö- 
rerkreis zur Verfügung. 

Zwei Millionen Einsprüche gegen Steu- 
erbescheide zeigten die Notwendigkeit ei- 
ner Vereinfachung im Steuerrecht, be- 
gann Waltrud Will-Feld ihre Ausfüiirun- 
gen. Die wirtschaftlichen, wissenschaftli- 
chen und politischen Vorstellungen im 
Steuerrecht gelte es unter einen Hut zu 
bringen. Kleine und mittlere Unterneh- 
men, die voll in der Verantwortung ste- 
hen, seien zu entlasten. Von einer Entla- 
stung könnten nicht nur Großunterneh- 
men betroffen sein. 

Dem Bürger sei zu verdeutlichen, daß in 
kleinen imd mittleren Unternehmen der 
Gewilm nicht zur privaten Verfügung ste- 
he; daß ein Einzeluntemehmer, der DM 
100.000 als Gewinn ausweise, diesen nicht 
„cash" auf der Hand habe. Der Bürger 
müsse erkennen, daß Investitionen Ar- 
beitsplätze sicherten, Arbeitsplätze er- 
hielten und neue Arbeitsplätze schafften. 

Steuervereinfachung und Steuerentla- 
stung, so Waltrud Will-Feld, seier. die Auf- 
gaben der nächsten Legislaturperiode. 
Weniger Steuem, dafür weniger Ausnah- 
men im Ertragssteuerrecht, laute die ver- 
einfachte Formel. Dies komme allen — 
Arbeitnehmern und Arbeitgebem — zugu- 
te. 

Eme Änderung des steuerpflichtigen 
Einstiegs bei niedrigen Einkommen hält 
Waldtrud Will-Feld für unbedingt not- 
wendig. Beim Mittelstand seien Absen- 
kungen vorzimeiunen, die zur Liquidität 
beitrügen. Die Belastimgen der Untemeh- 
men seien sehr unterschiedlich. Große Ak- 
tiengesellschaften hätten eine durch- 
schnittliche Steuerbelastung von 41,1 Pro^ 
zent, große GmbH's 42,7 Prozent, Einzel- 
untemehmen und Personengesellschaf- 
ten, dagegen fast 70 Prozent. Diese Un- 
gleichgewichte im Untemehmerbereich 
seien abzubauen. Die betriebsgrößenbe- 
dingteri Interessen der Wirtschaft müßten 
überwunden werden. 

Großunternehmen seien an einem Ge- 
werbesteuerabbau interessiert, weil 60 
Prozent der Gewerbesteuer von ihnen er- 
bracht würden. Was würden aber lüerzu 
die Kommunen sagen? Auch die Herabset- 
zung der 56prozentigen Körperschaftsteu- 

er sei für Großunternehmen interessant, 
damit sie auf dem Weltmarkt wettbe- 
werbsfähig bleiben. 

Der Mittelstand sei an einer Steuerbe- 
günstigung des nicht entnommenen Ge- 
winns in Form einer Investitionsrücklage 
interessiert. Hier müsse eine Einigimg er- 
zielt werden, damit eine Steuerentlastung 
allen Beteiligten gerecht werde. 

Waltrud Will-Feld faßte zusammen, daß 
vordringlich eine Steuertarifsenkung im 
kleineren und mittleren Bereich erfolgen 
müsse und Benachteiligungen im betrieb- 
lichen Bereich abzubauen seien. Absolute 
Priorität habe eine Tarifabsenkung, die 
auch besonde.-s den Arbeitnehmem zugu- 
te komme, weil sie immer mehr in die 
Steuerprogression hineinwüchsen. 

Die katholische Pfarrgemeinde „Lieb- 
frauen" feierte ihren traditionellen 
Pfarrfamilien-Nachmittag am Soimtag, 
dem 16. Novemljer. Wie jedes Jahr rtellte 
auch diesmal die evangelische Kirchenge- 
meinde (Stadtkirche) in der Frankfurter 
Straße ihren Saal zur Verfügung, ein Zei- 
chen lebendiger Ökumene. Längst vor Be- 
ginn der Veranstaltung um 15.00 Uhr füll- 
te sich der Saal. Viele Kinder und vor al- 
lem Jugendliche waren gekommen. 

Pfarrer Johannes Kratz begrüßte zu Be- 
ginn die Gäste mit einem Lied. Danach 
sang der Mädchenchor »mter der Leitung 
von Aimeliese Gräf. Die Beiträge der 
Mädchen sind fester Bestandteil des 
Pfarrfamlliennachmittags. Nach dem 
Mädchenchor begrüßte der Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderates, Erich Dozekal, 
die Gäste. Er betonte die Wichtigkeit sol- 
cher Gemeindeveranstaltungen als Begeg- 
nung außerhalb der Eucharistiefeier. Bei 
Kuchen und Kaffee kommen die Men- 
schen leichter ins Gespräch und lemen 
sich so untereinander kennen. 

Nach dieser Begrüßung folgte ein Bal- 
lettbeitrag unter der Leitung von Harme- 
lore Durek. Dieses pfarreigene Ballett mit 
der Albertus-Magnus-Gemeinde war wie- 
der eine Augenweide für groß und klein. 
Inzwischen hatte auch Diakon Gerald 
Jaksche die weitere Führung durch das 
Programm übemommen. Er begrüßte be- 
sonders die Ehrengäste sowie die auslän- 
dischen Mitbürger. Er bat Dr. Don Silvio 
Baitieri von der italienischen Gemeinde 
ans Mikrofon, und dieser richtete einige 
Grußworte an die Gäste. Er betonte die 
gute Zusammenarbeit mit der ,,Liebfrau- 
engemeinde", bei der er sich „wie zu Hau- 

Beilagfenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Leistung der Frauen 

hervorheben 

Erstdrucke der neuen Briefmarkenserie übergeben 
Im Hoch'schen Institut in Frankfurt, 

der langjährigen Wirkungsstätte Clara 
Schumanns, übergab Bundesportminister 
Dr. Christian Schwarz-Schilling ein Al- 
bimi mit den ersten Drucken der neuen 
Frauen-Briefmarken an Irmgard Kar- 
watzki. Parlamentarische Staatssekretä- 
rin beim Minister für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit. Die ersten beiden 
Briefmarken, die seit dem 13. November 
am Postschalter erhältlich sind, zeigen 
Portraits der Musikerin Clara Schumann 
(Wert 80 Pfennig) und der christlichen 
Sozial-, Frauen- und Kulturpolitikerin 
Christine Teusch (Wert 50 Pfeimig). Sie 
bilden den Auftakt zu einer neuen Dauer- 
briefmarkenserie der Bundespost, die im 
nächsten Jahr mit Portraits der Arztin Dr. 
Dorothea Entlehen (Wert 60 Pfennig, 
Deutsche Bundespost und Deutsche Bun- 
despost Berlin), der Politikerin Elisabeth 
Seibert (Wert 120 Pfennig, Deutsche Bun- 
despost und Deutsche Bundespost Berlin) 
— voraussichtliche Ausgabe August 87 — 
und der Naturwissenschaftlerin Maria Si- 
bylle Merian (Wert 40 Pfennig, Deutsche 
Bundespost Berlin) — voraussichtliche 
Ausgabe November 87 — fortgesetzt wird. 

„Am Beispiel dieser Frauen will die 
Bundespost bewußt machen, daß Frauen 
auf die Gesciüchte unseres Volkes ebenso 
gestaltend eingewirkt haben wie 
Männer", sagte Schwarz-Schilling in sei- 
ner Ansprache. „Briefmarken können die 
Umwelt nicht verändem, aber sie köimen 
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durch ihre millionenfache Verbreitung 
das Bewußtsein für die Leistung der Frau- 
en in allen Zeiten schärfen." Das gelte für 
außergewöhnliche historische Ereignisse, 
an denen sich Frauen aktiv beteiligten, 
ebenso wie für Pionierleistungen in Poli- 
tik, Wissenschaft, Kultur und Gesell- 
schaft. Auch in der heutigen Gesellschaft 
sei die Mitarbeit der Frauen in allen Be- 
reichen unverzichtbar, sagte Schwarz- 
Schilling. 

Aus der Veilzahl der Namensvorschläge 
für die neue Frauenserie — zur Zelt 320 — 
hat der Bundespostminister unter wissen- 
schaftlicher Beratung von Professor Dr. 
Annette Kuhn, der Inhaberin des ersten 
Lehrstuhls für Frauengeschichte, bereits 
weitere Frauen ausgewählt, die ab 1988 
auf einer Briefmarke der Dauerserie abge- 
bildet werden sollen. Schwaiz-Schllling 
nannte hierzu die Namen Hannah Arendt, 
Philosophin; Mechthilde Franziska Anne- 
ke, Frauenbewegung; Therese Giese, 
Schauspielerin; Emma Ihrer, Gewerk- 
schafterin; Paula Modersohn-Becker, Ma- 
lerin; Lise Meitner, Physikerin; Alice Sa- 
lomen, Sozialpädagogin. 

Die Portraits der Frauen werden in 
zweifarbigem Stichtiefdruck hergestellt. 
Sie sollen dadurch für den Postkunden 
noch attraktiver sein als die bisherige 
Dauerserie ,,Industrie und Technik", die 
einfarbig gedruckt wurde. 

Sechser im Lotto 

se" fühle. Sein Wimsch ist es, daß im kom- 
menden Jahr die italienische (Semeinde 
mitfeiere. Nach dem Beitrag der Ballett- 
gruppe gab es erst einmal reichlich Ku- 
chen und Kaffee, den die Pfarrangehöri- 
gen gespendet hatten. 

Im zweiten Teil gab es gleich einen Hö- 
hepunkt mit einem Beitrag vom Jugend- 
singkreis unter der Leitung von Loni Jak- 
sche. Eine eigens komponierte Textfas- 
sung von Bemd Reh mit der „Dallas- 
Familie" brachte die Zuhörer zu sponta- 
nen Applaus-Szenen. Etwa 15 Jugendliche 
spielten die Dallas-Personen in gekonnter 
Manier nach. Nach dieser Spiel-Szene 
tanzte noch einmal das Ballett mit einer 
Jugendgruppe unter der Leitung von Han- 
nelore Dur^. Den Abschluß bildete der 
Mädchenchor mit einigen gelungenen 
Liedvorträgen. Natürlich stürzten sich 
groß und Idein beim Abschluß auf die 
Tombola. So manch einer nahm, einen gu- 
ten Gewiim mit nach Hause, zum Teil 
auch von örtlichen CJeschSften gestiftet, 
eine Aktion der Georgspfadfinder. 

Diakon Gerald Jaksche bedankte sich 
bei allen, die zum Gelingen dieser Veran- 
staltimg beigetragen haben, vor allem den 
kostenlos spidenden Musikanten, Herrn 
Lukas auf den Akkordeon und Alexan- 
der Jaksche auf dem Schlagzeug. Spontan 
spielten zwischendurch Herr Lucas und 
Nathalie Günter auf dem Klavier. Auch 
diese Beiträge kamen besonders gut an. 
Besonderen Dank galt Horst Fendt mit 
seiner Gattin, der vom Festausschuß die 
Gesarntleitung dieses Nachmittags inne 
hatte. Zufrieden und frohgestimmt mach- 
ten sich die etwa 250 bis 300 Besucher ge- 
gen 18.00 Uhr wieder auf den Heimweg. 

Goldverbrauch 
Morgenstund hat Gold im Mund, sagt 

das Sprichwort. Die deutschen Kranken- 
versicherten allerdings auch. Allein die 
Versicherten der Barmer Ersatzkassen 
(BEK) ließen sich im letzten Jahr für fast 
130 Millionen Mark ihre Beißerchen ver- 
edeln. 65 Millionen zahlte die Kasse für 
das güldene Material, 63 Millionen muß- 
ten die Versicherten aus eigener Tasche 
zuschießen, heißt es in der neuesten Aus- 
gabe der MitgUederzeitschrift. 

Künftig sollen diese Kosten ertieblich 
sinken. Statt (^Id werden jetzt im Nor- 
malfall Legierungen des Edelmetalls Pal- 
ladium verwendet. Für eine Krone oder 
ein Brückenglied müssen daim nur noch 
durchschnittlich 15 Mark statt bisher 50 
Mark an Materialkosten bezahlt werden. 
Die BEK dazu: Unbedingt vor Anferti- 
gung von Zahnersatz mit dem Zahnarzt 
über Material und Kosten sprechen, damit 
es nicht hinterher eine böse Überraschung 
beim Eigenanteil gibt. Denn an den Mehr- 
aufwendungen für Gold können sich die 
Kassen, von Ausnahmen abgesehen, nicht 
mehr beteiligen. 

SPD lädt ein 
Zu einer kommunalpolitischen Mitglie- 

derversammlung am 27. November, um 20 
Uhr, im Studiosaal der Stadthalle lädt die 
Langener SPD ein. 

Zum Anlaß der Wiedereröffnung von California Jeans in der Bahnstraße 17 gra^erte 
der stellvertretende Vorsltiende des Gewerbevereins Langen Peier Liebig (U^) Moni- 
ka Kallenberg (ganx rechts) zum gelungenen Umbau und der tollen AtmosphAn, die ab 
sofort den Jeans-Kauf bei Callfomla-Jeans zur wahren Freude macht. „Wir bieten nun 
noch mehr ElnkaufsspaO für Jeans und Sportswear in unserem Super-Je^I^en , 
meinte dann auch FillaUelterln Edelgard Jacob (BUdmltte). Mit von der „Foto -Partie 
auch die beiden Verkiuferinnen, Kirsten Lötz (zweite von links) und Andrea^lm 
(«weite von rechts). Foto: Oppitz 

hoben wir keir». doch mit eir>er 
Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden, 

Autorenlesung 
Die Theodor-Däubler-Gesellschaft, Lan- 

gen, lädt ein zu einer Lesung zeitgenössi- 
scher Autoren: Silvia Semau, Mitglied 
VS, beteiligt an der Arbeit der FiBnkfur- 
ter Romanfabrik, der Dieburger Gruppe 
„Literatur im Knast", liest Lyrik aus di- 
versen Veröffentlichungen, und Norbert 
Zankl, Germanist und ^Systemprogram- 
mlerer, liest experimentelle Lyrik tmd 
Lautgedichte. Termin ist Dienstag, der 25. 
November, um 20.00 Uhr im Studiosaal 
der Langener Stadthalle, Südliche Ring- 
straße. Der Eintritt ist frei. 

Wer ist auch 
AUeineradehendeCr)? 

Der Klnderechutzbund Westkreis Offen- 
bach startet am Donnerstag, dem 27. No- 
vember, 20 Uhr in Langen, Fahrgasse 2, 
einen (>esprächskreis für Alleinerziehen- 
de. Bei diesem Treffen will man auch über 
Inhalt, Zeit und Ort weiterer Treffen ab- 
stimmen. 

Aus der Stadtkirchen- 
gemeinde 

Die Verantwortung der Eltern für ihre 
Kinder, vor allem aber die Pflicht der 
Kinder — und zwar jeglichen Alters — das 
waren die Schwerpimkte unserer zweiten 
Bibelstunde am 3. November, bei der wir 
über das vierte Gebot sprachen. 

Die nächste Bibelstunde findet am Mon- 
tag, dem 1. Dezember 1986, um 20.00 Uhr 
in imserem Gemeindehaus statt, wobei 
wir mit der Betrachtung des Kleinen Ka- 
techismus vom fünften Gebot an „Du 
sollst nicht töten" fortfahren. 

Alle Gemeindeglieder sind hierzu herz- 
lich eingeladen. 

Betr.: Änderung des Fahrplans für den 
Stadt- und Linienverkehr 
Ab 1.12.1986 fährt die Linie 2 um 12.54 
Uhr ab Bahnhof über Birkenwäldchen 
und Hallenbad nur noch bis Luther- 
platz, imd nicht wie seither bis zum 
Krankenhaus. 
Ab Lutherplatz führt die Linie dann 
über Lutherstraße und Nördliche 
Ringstraße weiter im normalen Li- 
nienverlauf zurück zum Bahnhof. 
Diese Änderung gilt nur für die Linie 2 
um 12.54 Uhr ab Bahnhof. 
Alle anderen Fahrten der Linie 2 blei- 
ben davon tmberührt. 
Langen, den 25. November 1986 
Stadtwerke Langen GmbH 
gez. Wienke 

06103/4 96 25 
Dl-Fr 11-14 u. 17-01 Uhr 
Sa 17-01 Uhr 
So 11-14 u. 17-01 Uhr 

Montag Ruhetag  

Ab 25. 11.1986 MITTAGSTISCH (Stammessen) 
zu JEDEM MENÜ TAQESSUPPE UND DESSERT 
MENO I DM 7.- MENÜ II DM 8,50 

DI.: Bauemomelett, Schwalnabratan, Knödel, 
mit Salat Rotkohl 

MI.: Eit)senalntopl, Wurstalnlage Schweineschnitzel „Waldmann" 
Brötchen Kroketten, Salat 

Do.: Ralbekuchan Falnachmeckerloast 
Apfelmus 

Fr: Hackbraten, Bratkartotfaln Matjasillet a la Chef 
Salat Salzkartoffeln 

• Essenmarken werden angenommen • 

Sgelsbachs L^n^ieler mußten sich im benachbarten Langen für ihre äle^hrigen 
Aufführungen vorbereiten, weil ihnen die Eigenheim-Bühne bei den Proben nicht zur 
Verfügung stand. Im evangelischen Gemeindehaus in Langen wurde ihnen die Möglich- 
keit geboten, ihre mimischen Talente zur Bühnenreife zu bringen. Die Premiere ihres 
Lustspiels in hessischer Mundart soll am Donnerstag um 20 Uhr im Eigenheim steigen. 
Weitere Aufführungen folgen am Freitag um 16 Uhr für Senioren imd um 20 Uhr, am 
Samstag um 20 l7hr und eine zusätzliche Aufführung am Sonntag um 20 Uhr. 
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Ausschüsse tagen 
e Die Haushaltsberatungen ge- 

hen in ihre erste Runde. Gleich zwei 
Ausschußsitzungen finden in dieser 
Woche statt. Am Dienstag, dem 25. 
November, um 20 Uhr kommt der 
Sozial- und Kulturausschuß zusam- 
men, um Anträge der einzelnen 
Fraktionen unter die Lupe zu neh- 
men. Insgesamt sind es 13 Anträge, 
die zum Haushalt 1987 von diesem 
Ausschuß behandelt werden. 

Einen Tag später, am Mittwoch, 
dem 26. November, kommt um 20 
Uhr der Bauausschuß zusammen 
und wrird unter anderem 14 Anträge 
behandeln, die von den Fraktionen 
zum Haushalt eingebracht worden 
sind. 

Beide Sitzungen sind öffentlich, 
so daß interessierte Bürger daran 
teilnehmen köiuien. Für die Bau- 
ausschußsitzung sollte man sich 
Zeit mitbringen, denn es wird da- 
mit gerechnet, daß sie bis kurz vor 
Mittemacht dauern kann. 

niela Bölmi, Sandra Bormet, Tanja Czer- 
wick, Christina Huthmann, Martina Le- 
onhardt, Martina Matthes, Martina Nie- 
sei, Anja Stork, Tanja Siegel, Iris Wanne- 
macher, Claudia Zwahr, Tatjana Zwahr 
und die Ersatztänzerin Susanne Strauß 
zum fünften Mal die Landesmeisterschaft 
im Formationstanz modem. Zweiter wur- 
de Lorsch I und dritter die jungen Mäd- 
chen des TV 1861 Neu-Isenburg I. 

Ein herzlicher Dank galt der Trainerin 
Bema Uythof und den Tänzerirmen des 
TSC 71. Bleibt ihnen zu wünschen, daß sie 
bei den bevorstehenden Turnieren ebenso 
erfolgreich abschneiden werden. 
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OGV lädt ein 
e Am Donnerstag, dem 27. November, 

um 20 Uhr, findet eine Vortragsveranstal- 
tung des Obst- und Gartenbau-Vereins 
Egelsbach zum Thema ,,Winter- imd Vor- 
frühlingsarbeiten im Garten" im kleinen 
Saal des Bürgerhauses statt, wozu herz- 
lich eingeladen wird. 

MEKMPORÄT: 

e Der Formationstanz modem im Hes- 
sischen Tanzsport-Verband war in den bis- 
her durchgeführten zwölf Landesmeister- 
schaften meist eine Angelegenheit südhes- 
sischer Vereine. Daß diese immer belieb- 
ter werdende Tanzsportart neue Freimde 
gewiruit, zeigte die HTV-Meisterschaft am 
16. November in Hanau-Großauheim. 29 
Vereine stellten sich am Sonntagmorgen 
in der Lindenauhalle den fünf Wertungs- 
richtem Sigrun^ Baclimann, Mariaime 
Drexler, Sigrun Graf. Dr. Wemer Schei- 
ber und Dieter Weber zur kritischen Be- 
wertung. Der Tanzsportclub Main-Kinzig- 
Hanau hatte die ehrenvolle Aufgabe über- 
nommen, die 13. Landesmeisterschaften 
durchzuführen. Die Tumierleiterin Doris 
Eichhom ließ die Formationen einmar- 
schleren und stellte alle Teilnehmer in der 
zu dieser frühen Stunde schon gut besetz- 
ten Großsporthalle den Schlachtenbumm- 
lern und Besuchem vor. Nach dem Aus- 
marsch des großen Teilnehmerfeldes war 
es dann soweit, jetzt mußten alle Mann- 
schaften Farlje bekennen. 

Mit der Startnummer 20 mußten gleich 
die zwölf jungen Damen des Egelsbacher 
Tanzsport-Clubs als erste Formation in 
der Vorrunde auf das Parkett. Voll kon- 
zentriert und hoch motiviert ging das 
TSC-Team an den Start. Waren die zwölf 
Mädchen im letzten Jahr durch eliüge un- 
glückliche Umstände nur Vizemeister — 
Choreographie und Musik war mehr für 
die DBT-Tumiere zugeschnitten — so 
kotmte unter der neuen Trainerin Bema 
Uythof aus Frankfurt in relativ kurzer 
Zeit ein völlig neuer Tanz geschaffen wer- 
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aßen die in dieser Woche | 
, Geburtstag haben. | 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind. S 

—HWlraMl 
und unsere 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns beim Helmgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Viktoria Langer 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Brandenburger Straße 54 
Egelsbach, Im November 1986 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Jochen Langer 
Christine Kressmann 
Inge Langer 

Grüne fordern 

V erkehrsgutachten 
e Die Egelsbacher Grünen haben bean- 

tragt, daß im Haushalt 1987 ein Betrag 
von 30 000 Mark bereitgestellt wird für 
ein durch aktuelle Verkehrszählungen 
und Lärmmessungen abgesichertes Gut- 
achten. Dieses Gutachten soll den jetzigen 
Belastungszustand im Bereich der künfti- 
gen Kreuzung K 168 neu und Wolfsgarten- 
straße/Auf der Trift dokumentieren, die 
Prognosen des Straßenbauamtes Frank- 
furt bewerten und Vorschläge für weiter- 
gehende aktive imd passive Lärmschutz- 
maßnahmen erarbeiten. Das Gutachten 
sei rechtzeitig zur Eröffnung des Planfest- 
stellungsverfahrens zur K 168 neu der Öf- 
fentlichkeit zugänglich zu machen. 

Aufgrund der allgemeinen Rahmenbe- 
dingungen (steigender Kfz-Bestand, stei- 
gende Fahrleistungen), aber auch auf- 
grund örtlicher Gegebenheiten (Wachstum 
des Gewerbegebietes, Bezug der Nato- 
Wohnungen) sei davon auszugehen, daß 
die Verkehrsbelastung in Egelsbach ge- 
rade im Jahre 1986 erheblich zugenommen 

habe, heißt es in der Antragsbegründung. 
Das Straßenbauamt Frankfurt stütze 

seine Prognose für die nach dem Bau der 
K 168 neu am Kreuzungspunkt Wolfsgar- 
tenstraße/Auf der Trift zu erwartenden 
Dauerlärmbelastungen auf Hoclirechnun- 
gen aus Verkehrszählungen aus den Jah- 
ren 1975, 1980 und 1985. Danach seien die 
Bauherren allenfalls für drei bis vier Ge- 
bäude verpflichtet, die Finanzierung von 
Lärmschutzfenstem zu übemehmen. Wei- 
tere Lärmschutzmaßnahmen seien durcli 
die Richtlinien nicht abgedeckt. 

Damit die Gemeinde und die betroffe- 
nen Bürger ihre Rechte im Planfeststel- 
lungsverfahren wirksam zur Geltung 
bringen könnten, erscheine es geboten, 
daß die Aussagen des Straßenbauamtes 
durch Einschaltung eines Sachverständi- 
gen und durch von ihm zu planende und 
durchzuführende aktualisierte Messungen 
überprüft und schon jetzt detaillierte wei- 
tergehende Vorschläge zu Lärmschutz- 
maßnahmen erarbeitet werden. 

Aushilfskräfte versicheningsfrei 
In der Vorweihnachtszeit suchen viele 

Firmen Arbeitskräfte zur Aushilfe. Be- 
sonders für Hausfrauen, aber auch für 
Schüler und Studenten bietet sich daim ei- 
ne gute Gelegenheit, die Haushaltskasse 
oder das Taschengeld aufzubessem. Alle 
Interessenten sollten wissen, daß für Aus- 
hilfsbeschäftigungen keine Beiträge zur 
Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi- 
cherung gezahlt werden, wenn sie im Lau- 
fe eines J ahres nicht länger als zwei Mona- 
te oder 50 Arbeitstage dauern. Die Höhe 
des Verdienstes, so die Kaufmäimische 
Krankenkasse KKH in einer aktuellen 
Meldung, spielt dabei keine Rolle. 

Längerfristige Beschäftigungen sind 
nur darm versicherungsfrei, wenn weni- 
ger als 15 Stunden in der Woche gearbeitet 
wird und das regelmäßige Arbeitsentgelt 
410 Mark im Monat beziehungsweise ab 
Januar 1987 430 Mark, bei höherem Ar- 
beitsentgelt ein Sechstel des Gesamtein- 

kommens, nicht übersteigt. In der Ar- 
beitslosenversicherung besteht ungeach- 
tet der Höhe des Arbeitsentgelts Beitrags- 
freiheit bei einer wöchentlichen Arbeits- 
zeit von weniger als 19 Stunden. Wird die 
Aushilfstätigkeit neben einer Hauptbe- 
schäftigung ausgeübt, Ist der Nebenver- 
dienst auch oberhalb der 410-DM-Grenze 
versicherungsfrei, und zwar laut KKH so 
lange, wie er ein Seclistel des Gesamteln- 
konmiens nicht überschreitet. 

Wer mehrere Nebenbesciiäftigungen 
übernimmt, muß bedenken, daß die Tätig- 
keiten versicherungsrechtlich zusammen- 
gefaßt werden. Beiträge an die Sozialver- 
sicherung werden immer dann abgeführt, 
wenn die Arbeitszeit regelmäßig 15 Stun- 
den und mehr in der Woche beträgt oder 
werm die Beschäftigung bei Zeitverträgen 
über einen Zeitraum von zwei Monaten 
oder 50 Arbeitstagen hinausgeht. 

Zum fünften Mal Hessenmeister 

DRK soll eigene Räume bekommen 

Ehemaliges Bankgebäude als Domizil beantragt 

Das ist die Gruppe des TSC, die Hessenmeister im „Formationstanx modem" wurde. 

e Im Zuge der Haushaltsberatungen hat 
die SPD beantragt, bis spätestens Ende 
1987 die Hof- und Gebäudefläche Emst- 
Ludwig-Straße 88 bis 90 (ehemals Volks- 
bank Dreieich) in ein ,,DRK-Zentrum*' 
mit Versammlungsraum, Büro, Lager- 
raum und Unterstellmöglichkeit für zwei 
Fahrzeuge umzubauen und dem DRK- 
Ortsverein als Ersatz für die von ihm bis- 
lang irmegehaltenen Räumlichkeiten zu- 
zuweisen und zu übergeben. 

Rechtzeitig vor Umbaubeginn seien 
sämtliche erforderlichen Baumaßnahmen 
und deren Bruttokosten (inklusive Baune- 
benkosten) zu ermitteln und ein Bericht 
hierüber dem Bauausscuuß vorzulegen. 
Auf der Grundlage der Ermittlungen sei 
eine Vereinbarung üljer den Umfang der 
durch Selbsthilfe des DRK-Ortsvereins zu 

im Hinblick darauf untragbar, daß mit 
Steuergeldem Erworbenes möglichst lan- 
ge erhalten werden solle. 

Ein weiteres Zuwarten sei aufgrund ver- 
änderter Umstände auch nicht erforder- 
lich. Das von der Gemeinde zu Eigentum 
erworbene Grundstück in der Emst-Lud- 
wig-Straße 88 bis 90 biete sich, von der ei- 
nen oder anderen Umbaumaßnahme ab- 
gesehen, schon seiner Größe und seiner 
zentralen Lage wegen grundsätzlich für 
eine Zuweisung an das DRK an. 

Selbstverständlich sei, daß das Grund- 
stück dem DRK mit Rücksicht auf seine 
besonderen Dienste für die Allgemeinheit 
zur kostenlosen Nutzung überlassen wer- 
de. Im Hinblick auf diese Nutzungsrege- 
lung sei es nicht unbillig, das DRK an den 
Umbaumaßnahmen durch zu erbringende 
Selbsthilfe zu beteiligen. 

Formation des TSC Egelsbach in Topform 

erledigenden Baumaßnahmen mit dem 
DRK zu treffen. 

In der Begründung wird darauf liinge- 
wiesen, daß die CJemeindevertretung im 
August dieses Jahres den dringenden 
Handlungsbedarf hinsichtlich einer Verän- 
derung der Raumsituation von Feuerwehr 
und DRK einstimmig anerkarmt habe. 
Der Gemeindevorstand sei damals beauf- 
tragt worden, noch vor den Haushalts- 
planberatungen 1987 Vorschläge zur Lö- 
sung der Raumprobleme zu unterbreiten. 

Zwar habe der Gemeindevorstand einen 
entsprechenden Bericht noch nicht vorge- 
legt. Die katastrophalen räumlichen Zu- 
stände erlaubten jedoch kein weiteres Zu- 
warten. Daß zum Beispiel teure (Gerät- 
schaften der Feuerwehr nicht sachgemäß 
untergebracht werden könnten, sei gerade 

den, der zu berechtigten Hoffnungen An- 
laß gab. Die Musik „Race" aus dem Musi- 
cal „Starlight Express" von Andrew 
Loyd-Webber war es, um die sich der 
Neuaufbau drehte. Mit ihrer ideenreichen 
(^öreographie, mit klaren Linien im 
Raum und schnell wechselnden Bildern 
und der Präzision in der Ausführung 
koimte Frau Uythof die Formation erfolg- 
reich an den alten Leistungsstand heran- 
führen. 

Nach zwei Zwischeru^den erreichten 
noch sechs Mannschaften die Endrunde. 
Die Formation SG 1877 Nied I, der TV 
1861 Neu-Isenburg I, der TuS Beuerbach, 
die Formation des TSC 71 Egelsbach und 
die Titelverteidiger TSC Lorsch I. Daß der 
hohe tänzerische Ausbildungsstand der 

Egelsbacher Formation das Wertungsge- 
richt zu überzeugen wußte, zeigt die Iclare 
Bewertung in der Endrunde. Mit viermal 
die Note eins und einmal die Note zwei er- 
tanzten sich die zwölf jungen Damen Da- 
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Auf und ab 
Recht unterschiedlich waren die Ergeb- 

nisse der Spiele, an denen Mannschaften 
aus unserem Einzugsgebiet vertreten wa- 
ren. LandesUgist SG Egelsbach setzte sei- 
nen Aufwärtstrend mit einem 4:l-Erfolg 
gegen Oberrad fort und konnte auf den 
achten Tabellenplatz vorrücken. 

Eine böse Niederlage gab es für den FC 
Langen, der bei der TG 75 Dan.astadt mit 
2:5 unterlag. Maßgeblichen Anteil daran 
hatte ein schwacher Schiedsrichter, der 
die Langener deutlich benachteiligte und 
auf den siebenten Tabellenplatz mrück- 
warf. 

Die SSG Langen konnte ihre Erfolgsse- 
rie mit einem 3:1 gegen Klein-Welzhelm 
fortsetzen und sich auf den 13. Tabellen- 
platz verbessern. Ein sicherer Platz im 
Mittelfeld sollte bald erreicht sein. 

Tabellenführer SV Dreieichenhain muß- 
te in Hainstadt eine 0:1-Nlederlage hin- 
nehmen, die ihm zwar nicht die Spitzen- 
reiterposition kostete, doch den Tabellen- 
zweiten Mühlheim punktgleich aufscl.\lie- 
ßen ließ. Nur ein Tor Differenz trennt die 
beiden noch. 

Der FC Offenthal gab gegen den TV 
Hausen beim 1:1 einen Punkt ab; der achte 
Tabellenplatz wurde gehalten. 

In der Offenbacher B-Liga gewann der 
TV Dreieichenhain gegen Bürgel 4:0 und 
verbesserte sich auf den achten Tabellen- 
platz. Susgo Offenthal gewann bei Italsud 
Offenbach 3:1 und ist Tabellenzweiter. 
Auf dem dritten Rang folgt Götzenhain, 
das spielfrei war. 

Am kommenden Sonntag muß die SG 
Egelsbach zum Derby nach Sprendlingen, 
wo eine spannende Partie der Tabellen- 
nachbam zu erwarten ist. 

Der FC Langen erwartet den SV Hahn 
zum Heimspiel und sollte alles daranset- 
zen, wieder zu zwei Pluspunkten zu kom- 
men. 

Der SV Dreieichenhain hat Mainflingen 
zu Gast und steht unter Erfolgszwang, 
wenn der erste Tabellenplatz gehalten 
werden soll. 

Die SSG Langen muß beim TV Hausen 
antreten und fährt nicht ohne Hoffnungen 
dorthin. Der FC Offenthal ist spielfrei. 

In der B-Liga konmit es zu den Begeg- 
nungen Zrinski Offenbach gegen TV Drei- 
eichenhain und Susgo Offenthal gegen 
Götzenhain. 

SGE nahm schAvungvoU Revanche 

SG Egelsbach — Spvgg. 05 Oberrad 4:1 (2:0) 
Zu Beginn der Saison 1986/87 gab es in 

Oberrad eine am Ende knappe 2:3-Nieder- 
lage für die SGE, und damals hatte Stefan 
Seibel gegen seine frühere Mannschaft in- 
nerhalb von nur einer Minute (42. und 43. 
Minute) zur 2:0-Pausenführung ins SGE- 
'Netz getroffen. Diesmal lagen die Oberrä- 
der bei Seitenwechsel mit zwei Toren hin- 
ten, und die Egelsbacher Torschützen hie- 
ßen Peter Fischer und Roland Best. Die 
SGE war also auf dem besten Wege, für 
die Vorspielniederlage am Buchhügel Re- 
vanche zu nehmen. In der zweiten Hälfte 
verstärkte der Gast zwar den Offensiv- 
drang immer mehr, doch ein Lattenknal- 
1er von Kleinsorge hätte nach zehn Minu- 
ten das 3:0 bedeutet. Dies fiel dann Mitte 
der zweiten Hälfte nach einem Foulelfme- 
ter, den „Andy" Zwilling in der Wiederho- 
lung verwandelte. Zwar koimten die Gä- 
ste durch ihren eingewechselten Torjäger 
Kipper in der 72. Minute auf 3:1 verkür- 
zen, aber die SGE behielt in der letzten 
Viertelstunde die Obersicht und kam 
neun Minuten vor Schluß durch den ein- 
gewechselten Edgar Krumb zum verdien- 
ten 4:l-Erfolg, wobei noch Wolfgang Heil 
und Andreas Zwilling zwei gute Möglich- 
keiten ausließen. 

Die SGE war wie folgt angetreten: 
Lindner, Becker, Kleinsorge, Betz, Ur- 
stadt, E. Dietrich, Fischer, Graf (62. Minu- 
te Krumb), Best, Heil, Knauer (46. Minute 
A. Zwilling). 

Wie am Bußtag beim 4:0 gegen Heppen- 
heim spielte Thomas Betz Libero, Heinz- 
Peter Kleinsorge hatte Stefan Seibel zu 
bewachen, und Dietmar Becker beschatte- 
te die Nr. 11, Sauer, während sich im de- 
fensiven Mittelfeld Ewald Dietrich mit 
Oberrads zweitem Ankurbler Harry Flau- 
aus beschäftigen mußte. So hatte Seibel 
gegen Kleinsorge nur anfangs einige gute 
Szenen. In der 15. Minute tauchte; er nach 
einem Steilpaß frei vor Frank Lindner 
auf, der sich den Ball fischte. Der Ex- 
Egelsbacher sprang fair über den Egelsba- 
cher Schlußmaim. Noch zwei ähnliche Ge- 
legenheiten sah Lindner nochmals vor 
Seibel am Ball. In der zweiten Hälfte 
tauchte Seibel gegen Kleinsorge datm völ- 
lig unter. 

Dietmar Becker machte zwar ein großes 
Laufpensum und schaltete sich oft nach 
vome ein, doch fast hätte ein grober Ab- 
spielfehler kurz vor dem Wechsel (43. Mi- 
nute) den 2:1-Anschlußtreffer gebracht. 
Nach der siebten Ecke der Gäste mußte 
Ewald Dietrich auf der Linie den Ein- 
schlag verllindem. Egelsbachs bester 
Mannschaftsteil war wieder das Mittel- 
feld. Peter Fischer traf in der 21. Minute 
nach einem Paß von Heinz-Peter Klein- 
sorge aus etwa 25 Metern ins Tor. einen 
älmlichen ,,Hammer", vielleicht noch ei- 
nen Ton härter, setzte Fischer dann gleich 
noch einmal an, und zwar in der 28. Minu- 
te, doch hier flog der Ball mit Vehemenz 
an aen Pfosten, und den Abpraller konnte 
niemand auf Egelsbacher Seite verwerten. 
Auch beim Solo von Ewald Dietrich in der 
folgenden Minute koimte Oberrads Ab- 
wehr um Stefan Marienfeld die Situation 
noch eirunal bereinigen. 

Auf der Gegenseite blieb Frank Lindner 
zum dritten Mal nur Sekunden später ge- 
gen Stefan Seibel Sieger. Das 2:0 ließ aber 
dann doch nicht mehr lange auf sich war- 
ten, als in der 33. Minute Matthias Knauer 
von links gefühlvoll flankte und Roland 
Best mit dem Kopf den Ball genau neben 
den Pfosten stieß. Nach dem Fehler von 
Becker hatte der Gast kurz vor der Pause 
noch eine Chance zum Anschluß, als Hof- 
mann hoch aufs Tor hob, doch Lindner im 
Rückwärtsgang den Ball noch zur achten 
Gästeecke lenken konnte. 

Nach Seitenwechsel erwartete man zu- 
nächst den Gast mit starker Offensive, 
doch die SGE blieb In der Torgefährlich- 
keit weiter am Drücker. Wieder war es Fi- 
scher, der in der 53. Minute nur knapp am 
Dreieick vorbeischoß. Als Bestbewacher 
Haigis in der 56. Minute nach einem Foul 
an Best die gelbe Karte von Schiedsrichter 
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Guter Start un.d böses Ende Erfolgsserie halt an 

TG 75 Dannstadt — FC Langen 5:2 a:l SSG Langen — Klein-Welzheim 3:1 (1:0) 
Belm Tabellennachbam TG 75 Dami- 

stadt starteten die Langener furios und 
hatten bereits in der Anfangsminute eine 
gute ChÄnce durch Wobst, doch der Torhü- 
ter konnte gerade noch zur Ecke lenken. 
Eine Minute später strich ein weiterer 
Schuß von Wobst knapp am Tor vorbei, 
doch in der siebenten Minute wurde der 
Tordrang der Langener von Erfolg ge- 
krönt. Wobst hatte an der linken Seite ei- 
ne Flanke in den Torraum gegeben, und 
Zahalka flog mit dem Kopf zum Ball und 
stieß diesen zum 1:0 ins Netz. 

In der Folge zeigte sich der Club zwei- 
kampfstärker, war stets einen Schritt 
schneller am Ball als der Gegner und hatte 
ein eindeutiges Obergewicht. Leider ver- 
säumte man es in dieser Phase, die Ober- 
legenheit auch in Toren auszudrücken. 
Man würde sich wünschen, daß mehr aufs 
Tor geschossen würde, anstatt immer 
noch einmal quer zu spielen und die Ver- 
antwortung anderen zu überlassen. 

Oberraschend fiel in der 30. Minute 
nach einem Abwehrfehler der Ausgleich, 
der den Platzherren Auftrieb gab. Der 
wirkliche Schock für die Langener aber 
kam zwei Minuten später, als Zahalka die 
„rote Karte" sah und vom Platz mußte. 
Zahalka, der bis dahin einer der wir- 
kungsvollsten Akteure war, mußte etliche 
Male üble Attacken seiner Gegenspieler 
hinnehmen, die der Schiedsrichter großzü- 
gig übersah. Wenn er wirklich einmal für 
Langen Freistoß pfiff, hatte er meist einen 
Vorteil unterbunden. Wieder wurde Za- 
halka übel gefoult und reagierte heftig, 
ohne jedoch seinen Widerpart auch nur zu 
berühren. Der Schiri sah dies als Tätlich- 
keit und schickte Zahalka vom Platz. 

Auch mit zehn Spielern zeigte sich der 
Club überlegen, und die Platzherren rette- 

' ten sich oft durch Ballrückgaben. In der 
44. Minute versagte der Pfeifenmann den 
Lanjienem einen klaren Foulelfmetar und 
erwies sidi audi in der Folge als zwölfter 
Mann der Platzh^ren. 

Vier Minuten nach der Pause kam ein 
Darmstädter frei zum Schuß und ließ mit 
Windunterstützimg eine Bombe los, die 
unhaltbar im Langener C^häuse ein- 
schlug, obwohl Bobsin noch mit den Fin- 
gern dran war. 

In der 57. Minute fiel das 3:1, als Bobsin 
den Ball nicht festhielt und ein Darmstäd- 
ter zur Stelle war und das Leder einspit- 
zelte. Den Anschlußtreffer zum 3:2 erzielte 
Wobst in der 73. Minute nach Vorlage von 
Zink, und dieses Tor gab noch eirmial Auf- 
trieb. Es wurden einige Chancen heraus- 
gespielt, und Langens Anhang schöpfte 
noch einmal Hoffnung. Diese schwand je- 
doch in der 75. Minute, als Ackermann ab- 
sichtlich mit der Hand einen Ball weg- 
schlug und dafür für zehn Minuten (Cielb 
hatte er zu diesem Zeitpunkt bereits) zu- 
schauen mußte. Mit nur neun Spielern 
war nichts mehr zu holen. In der 83. Minu- 
te fiel das 4:2 und in der 86. Minute das 5:2. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, Barthel 
(Reh), Kretschmann, Ackermann, Zink, 
Wobst, Zahalka, Werwitzke, Fuchs, Deu- 
termann. 

Die Langener Reserve lieferte ein gutes 
Spiel und war ständig überlegen. Aller- 
dings vergaß man das Toreschießen. Da- 
für steckte man gleich zu Beginn einen 
Treffer ein, und kurz vor Schluß fiel dann 
auch noch das 2:0 für die Gastgeber. 

Es spielten: Jost, Lenkner, Lang, Grü- 
ter, Schneider, Schwiertz, Dieler, Heinz, 
Petry, Türkmen und Rochowski (Schrö- 
der, Barthelmes). 
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Seit Trainer Pampuch bei der SSG das 
Sagen hat, ging kein Spiel mehr verloren, 
und die Mannschaft spielte sich von einem 
hoffnungslos aussehenden Platz als 
Schlußlicht der Tabelle inzwischen auf den 
13. Tabellenplatz vor. Auch am Sonntag 
gegen Klein-Welzheim zeigte sich die 
Mannschaft von ihrer besten Seite, ob- 
wohl man einige Stammspieler ersetzen 
mußte. 

Die Begegnung begann nach Maß für die 
Platzherren. In der ^tten Minute servier- 
te Fischer einen Rückpaß zu Mandic, der 
den Ball zur 1:0-Führung in die Maschen 
jagte. Dieser Treffer gab Beruhigung, und 
man konnte mit Ruhe den Bemühungen 
der Gäste begegnen, die nun erst einmal 
den Ausgleich suchten. Dadurch ent- 
wickelte sich ein schöner Konterfußball, 
doch Tore wollten bis zur Pause keine 
mehr fallen. 

Die Langener Abwehr vor einem siche- 
ren Torhüter Fenzl stand sehr gut. Vor al- 
lem Golletz und Benz lieferten eine gute 
Partie und ließen ihre (jiegenspieler kaum 
zur Entfaltung kommen. Auch das Mittel- 
feld der SSG mit einem sehr gut Regie 
führenden Valloz brachte Impulse, die zur 
Oberlegenhelt der Langener beitrugen. 
Bigalke als zweite Spitze brachte viel Un- 
ruhe im Strafraum der Gäste. Er wurde 
nach dem Wechsel durch Edelmann er- 
setzt, da er sich restlos verausgabt und 
auch bereits die gelbe Karte gesehen hat- 
te. 

Dieser ^achzug des Trainers erwies 
sich als gut, denn auch Edelmann sorgte 
für Druck. In der 63. Minute wurde er bei 
einem Alleingang im Strafraum von den 
Beinen geholt, und den fälligen Elfmeter 
verwandelte Valloz. Er hatte Glück dabei, 
denn derTortiüter war noch mit der Hand 
am Ball, konnte den Einschlag jedoch 
nicht verhindern. 

Vier Minuten später war das Spiel prak- 
tisch entschieden, als Fischer eine Flanke 
zu Mandic gab, dieser zunächst den Torhü- 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 0 0 0 10 10 0 11 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 4 9 30 31 37 (2) 
Rennquintett: 
Reimen A: 12 6 10 
Rennen B: 23 29 34 
Spiel 77: 3 6 9 9 8 5 0 
Lottozahlen: 
6 11 12 16 17 27 (2) 
(ohne Gewähr) 

Dienstag, 25. November 1986 

Bleutge aus Emmerich bei Limburg sah, 
knallte der folgende Freistoß von der 
Strafraumgrenze hart an die Oberräder 
Latte. Nach einem Steilpaß von Zwilling 
scheiterte in der 58. Minute auch Best an 
der Nr. 1. Auch gegen Wolfgang Heil stieg 
daim Haigis erneut hart ein und hatte 
Glück, daß er keine Zeitstrafe bekam. 

Drei Minuten danach aber gab es Straf- 
stoß für die SGE, weil Heil im Fünfmeter- 
raum von den Beinen geholt wurde. An- 
dreas Zwilling vollendete sicher, doch der 
Strafstoß mußte wiederholt werden, well 
Fischer im Obereifer schon in den Straf- 
raum gelaufen war, die Wiederiiolung re- 
klamierte und dafür auch noch „Gelb" 
sah. Andy Zwilling besaß auch bei der 
Zweitausführung die „Nerven", und es 
hieß 3:0 für die SGE. Zwar steckten auch 
danach die 05er noch nicht auf, sie hatten 
kurz zuvor schon ihren Torjäger Kipper 
hereingenommen tmd wechselten auch in 
der 70. Minute den nachlassenden Bern- 
hardt Schröder aus. Der Lohn war somit 
bereits in der 72. Minute fällig, deim hier 
gelang Kipper nach einer harten imd fla- 
chen Rechtsflanke von Acevedo aus dem 
(bedränge das 3:1 für seine Mannschaft. 
Die SGE Ueß sich aber jetzt nicht mehr 
vom Siegespfad abbringen, denn bereits 
fünf Minuten danach hätte Zwilling nach 
einer Bestflanke schon alles klar machen 
können. Sein kraftloser Schuß bereitete 
der Nr. 1 aber keine Schwierigkeit. Auch 
Heil hatte zehn Minuten vor Schluß wie- 
der einmal keine Nerven, als er nach ei- 
nem uneigennützigen Querpaß von Best 
kläglich vergab. Nur Augenblicke später 
spielte Peter Fischer ganz genau so quer, 
und der eingewechselte Edgar Krumb ließ 
sich diese Chance nicht entgehen, es war 
das 4:1 zum Endstand. 

Die SGE-Reserve spielte bei derTG Bes- 
sungen Darmstadt 1:1 und verbesserte 
sich in der Tabelle auf den vorletzten Ta- 
bellenplatz. • 

Sechs Unentschieden 
Sechs Unentschieden prägten den 15- 

Spieltag der Bundesliga, was auf eine groi 
ße Ausgeglichenheit hinweist. LedigUcl- 
Spitzenreiter Leverkusen (2:1 in Hom- 
burg), der VfB Stuttgart gegen die Franki 
furter Eintracht (4:1) und Dortmund gegel- 
Bremen (2:1) kamen zu Erfolgen. Leverkm 
sen führt dadurch wieder mit einen- 
Punkt Vorsprung vor Müix^en; die Elm 
tracht fiel vom siebenten auf den zehnte 
Rang zurück. 

Fußball-Bundesliga 
FC Homburg — Leverkusen 
SV Waldhof - BW Berlin 
I. FC Köln — Kaiserslautem 
Düsseldorf — M'gladbach 
Dortmund — Werd. Bremen 
Schalke 04 — VfL Bochum 
VfB Stuttgart — Et. Frankfurt 
Uerdingen — FC Bayern 
HSV — 1. FC Nürnberg 

1. Leverkusen 
2. FC Bayern 
3. HSV 
4. VfB Stuttgart 
5. Kaiserslautem 
6. Werd. Bremen 
7. Dortmund 
8. M'gladbach 
9. Uerdingen 

10. Et. Frankfurt 
II.1. FC Köhl 
12. VfL Bochum 
13. Schalke 04 
14. SV Waldhof 
15.1. FC Nümberg 
16. FC Homburg 
17. Düsseldorf 
18. BW Berlin 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

31:11 
28:16 
28:16 
29:16 
28:18 
27:24 
33:22 
25:21 
20:21 
18:19 
22:22 
16:18 
23:29 
21:25 
27:30 
10:30 
19:43 
15:39 

1:2 
1:1 
2:2 
1:1 
2:1 
0:0 
4:1 
0:0 
1:1 

22:8 
21:9 
20:10 
19:11 
18:12 
18:12 
16:14 
15:15 
15:15 
15:15 
14:16 
14:16 
14:16 
13:17 
12:18 
8:22 
8:22 
8:22 

Am kommenden Wochenende: Freitag, 
20 Uhr Kaiserslautern — Nümberg, Bo- 
chum — Dortmumd, Bremen — Düssel- 
dorf; Samstag, 15.30 Uhr Waldhof — 
Homburg, Leverkusen — Uerdingen, Bay- 
em — Stuttgart, Frankfurt — Schalke, 
Mönchengladbach — Köln, Berlin — Ham- 
burg. 

Basketball 
SSV Hagen-1. FC Bamberg 61:69 
MTV Gießen—TSV Leverkusen 83:98 
BC Giants Osnabr. — ASC Ctöttingen62:96 
BSC Köhl —TV Langen 126:83 
Charlottenbg. — Spvgg. Ludwigsbg. 71:56 

1. Leverkusen 
2. BG Bayreuth 

, 3. BSC Köln 
4.1. FC Bamberg 
5. MTV Gießen 
6. Göttingen 
7. Charlottenburg 
8. Ludwigsburg 
9. Osnabrück 

10. SSV Hagen 
11. TV Langen 

10 931:704 
10 770:695 
10 933:821 
10 793:734 
11 852:854 
11 854:872 
10 765:770 
11 777:861 
11 846:1019 
11 767:788 
11 786:956 

ter traf, jedoch im Nachsetzen den Ball 
zum 3:0 im Tor unterbrachte. 

Daß es in der vorletzten Spielminute 
noch zu einer Resultatsverbesserung für 
die Gäste kam, konnte den Gesamtein- 
druck einer guten und überaus fairen Par- 
tie nicht trüben. 

In der Mannschaft gab es keine schwa- 
chen Stellen. Die gute Abwehrleistimg 
von Golletz und Benz ermöglichte es Fi- 
scher, immer wieder mit in den Angriff 
vorzustoßen und damit für Gefahr zu sor- 
gen. Auch aus dem Mittelfeld kamen gute 
Impulse, und Mandic hat seine alten Tor- 
jägerqualitäten wieder entdeckt. Man 
kann also bei der SSG wieder hoffnungs- 
voller in die Zukunft schauen. 

Es spielten: Fenzl, Schäfer, Benz, Man- 
dic, Marzano, Fischer, Pampuch (Pietrek), 
Bott, Valloz, Golletz, Bigalke (Edelmann). 

Auch die SSG-Reserve war mit 3:1 er- 
folgreich. Die Treffer erzielten P^or, 
Möller und W. Golletz. 

Handball 
Oberliga, Frauen 
TSG Bürgel - TSV Auerb. II 
TSV Habitzh. - SW Wiesbaden 
Niedermittlau — Neu-Isenburg 
Et. Wiesbaden — SVC Gemsh. 
Darmstadt 98 — SV Crumstadt 
SSG Langen—TV Büttelb. 

1. SSG Langen 
2. Neu-Isenburg 
3. Niedermittlau 
4. Darmstadt 98 
5. Et. Wiesbaden 
6. SV Crumstadt 
7. SVC Gemsh. 
8. TSG Bürgel 
9. TSV Auerb. n 

10. TSV Habitzh. 
11. TV Büttelb. 
12. SW Wiesbaden 

129:105 
123:111 
107:100 
121:104 
116:98 
114:106 
132:115 
117:120 
105:111 
111:119 
93:113 
84:150 

20:0 
16:4 
16:4 
14:6 
12:10 
12:10 
10:10 
8:14 
4:18 
4:18 
0:22 

19:18 
17:14 
19:15 
18:15 
8:14 

14:13 
14:2 
12:4 
11:5 
10:6 
9:7 
9:7 
7:9 
7:9 
7:9 
6:10 
2:14 
2:14 

Im Pokal eine Runde weiter 

TSV Ansbach — TV Langen 89:104 (42:59) 
So leicht hatten sich die Giraffen den 

Aufgalopp zum diesjährigen DBB- 
Pokalwettbewerb sicher nicht vorgestellt. 
Doch bereits in den allerersten Minuten 
zeigte sich, daß zwischen einem Mittel- 
platz in der zweiten Liga und einer Posi- 
tion am Ende der ersten Liga doch gravie- 
rende Unterschiede festzustellen sind. 

Voll konzentriert und mit hohem Tem- 
po begannen die Langener diesen Pokal- 
kampf, und mit einer ausgezeichneten 
Trefferausbeute bauten sie schon In der 
Anfangsphase einen deutlichen Vor- 
sprung auf. Ober 15:5 in der 4., 25:15 Inder 
7. Minute ging es bis zum 53:25 in der 15. 
Minute, was eigentlich schon eine Vorent- 
scheidung war. Mithalten konnte bei den 
Gastgebem eigentlich nur ihr jugoslawi- 
sdier Starspieler FabuUc, der zwar auf 
insgesamt 26 Punkte kam — die er nur 

mit „Dreiern" oder Freiwürfen erzielte —, 
aber trotzdem klar im Schatten des über- 
ragenden Joe Whitney stand, der bereits 
im ersten Durchgang 26 Punkte — davon 
allein fünf „Dreier" erzielte. 

Im zweiten Durchgang begnügten sich 
die Giraffen damit, den Vorsprung zu hal- 
ten und lagen ständig mit etwa 20 Punk- 
ten in Front. Auch die Tatsache, daß Joe' 
Whitney frühzeitig mit vier Fouls auf die 
Bank geholt wurde, ließ den Faden im 
Spiel des TV nicht abreißen, denn audi 
Franz Schindler, Volker Misok und Peter 
Reißaus boten eine gute Vorstellung. Die 
gut 300 Zuschauer mußten sich schließlich 
mit einem klaren 89:104 für den TVL ab- 
finden, der den Langenem zum eisten Mal 
seit längerer Zeit wieder den Sprung in 
die 5. Pokalrunde ebnet. 

Kreisliga A Offenbach 
Hainstadt — SV Dreieichenhain 1:0 
Lämmerspiel — Rumpenheim 1:0 
SSG Langen — Klein-Welzheim 3:1 
Mainflingen —Zellhausen 2:3 
VfB Offenbach —Steinheim 1:1 
FC Offenthal —TV Hausen 1:1 
Seligenstadt — Mühlheim 1:3 
SKGSprendl. —Kl.-Krotzenburg 1:0 
I.SVDieieichenhain 17 42:17 26:8 
2. KV Mühlheim 17 42:18 26:8 
3. Lämmerspiel 17 33:29 23:11 
4. SKG Sprendlingen 17 26:20 21:13 
5. Seligenstadt 17 37:29 21:13 
6. Hainstadt 17 43:18 20:14 
7. Zellhausen 17 31:36 17:17 
8. FC Offenthal 17 44:33 16:18 
9. TV Hausen 17 22:27 16:18 

10. Tempelsee 16 25:27 15:17 
11. Kl.-Krotzenburg 17 23:25 15:19 
12. Mainflingen 17 25:29 14:20 
13. SSG Langen 17 25:33 14:20 
14. Kl.-Welzheim 17 20:36 13:21 
15. VfB Offenbach 17 28:36 12:22 
16. Steinheim 17 25:50 11:23 
17. Rumpenheim 17 14:39 8:26 

Am nächsten Sonntag (30. November) 
spielen: SV Zellhausen — Spvg. Seligen- 
stadt, SV Dreieichenhain — TSG Main- 
flingen, Germania Steinheim — Spvg. 
Hainstadt, SKG Rumpenheim — VfB Of- 
fenbach, (iermania Kleln-Krotzenburg — 
TSV Lämmerspiel, TuS Klein-Welzheim 
— SKG SprencUingen, TV Hausen — SSG 
Langen, KV Mühlheim — Gemaa Tempel- 
see. Spielfrei: FC Offenthal. 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — TuS Zeppelinheim 5:1 
TV Dreieichenhain — Sparta Bürgel 4:0 
BSC 99 Offenbach —Elche Offenbach 2:1 
Italsud Offenbach — Susgo Offenthal 1:3 
TG Sprendlingen — Zrinski Offenbach 2:0 
SC Steinberg — TSG Neu-Isenburg 4:0 
Türk.SVIsenb. —FV06Sprendl. ausgef. 
FT Oberrad — SG Rosenhöhe ausgef. 

1. SG Dietzenbach 17 42:17 27:7 
2. Susgo Offenthal 17 46:20 26:8 
3. SG Götzenhain 15 35:20 23:7 
4. BSC 99 Offenbach 17 34:18 22:12 
5. SG Rosenhöhe 16 28:17 21:11 
6.Türk.SVNeu-Isenb. 16 33:13 18:12 
7. TG Sprendlingen 17 23:29 17:17 
8. TV Dieleichenhain 17 21:20 16:18 
9. TSG Neu-Isenburg 17 34:34 15:19 

10. SC Steinberg 17 31:31 15:19 
II. Eiche Offenbach 17 34:36 15:19 
12.TuSZeppeUnheim 17 24:32 15:19 
13. FT Oberrad 16 29:31 14:18 
14. Sparta Bürgel 17 31:46 14:20 
15.FV06Sprendl.II 16 18:30 11:21 
16. Italsud Offenbach 16 16:44 6:26 
17. Zrinski Offenbach 17 15:56 5:29 

Zweite Bezlrkallga Ost 
Reichelsheim — TV Sulzbach 
TG Stockstadt — Großwallst. II 
BSC Urberach — SG Egelsbach 
KSV Böllstein - TV Michelb. 
TV Haibach - TSG Bad König 
Gr.-Umstadt — Kleinwallstadt 

1.Gr.-Zimmern 9 199:150 
2. Großwallst. II 7 153:116 
3. SG Egelsbach 8 140:131 
4. TV Michelb. 9 170:167 
5. Gr.-Umstadt 8 134:139 
6. TG Stockstadt 8 153:171 
7. BSC Urberach 8 130:120 
8. TV Sulzbach 9 156:161 
9. Kleinwallstadt 9 157:159 

10. KSV Böllstein 9 154:167 
11. TSG Bad König 9 158:170 
12. Reichelsheim 8 133:154 
13. TV Halbach 7 116:146 
Krelsklaase Ost 
Kirchbr. II — TV Münster 
FC Hösbach — Großosthelm 
TV Reinheim — Babenhausen 
Eppertshaus. — G.-Bieberau II 
Nd.-Kinzig — Michelstadt 
SSG Langen — TV Hösbach 
Obemburg II — Dorf-Erbach 

1. TV Münster 
2. Kirchbr. II 
3. Eppertshaus. 
4. FC Hösbach 
5. Großosthelm 
6. Michelstadt 
7. SSG Langen 
8. TV Hösbach 
9. Dorf-Erbach 

10. Babenhausen 
11. TV Reinheim 
12. G.-Bieberau II 
13. Nd.-Klnzig 
14. Obemburg II 

9 
10 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

10 
9 

181:139 
167:149 
182:154 
169:162 
165:159 
170:167 
150:159 
172:164 
168:172 
145:159 
142:156 
174:191 
178:206 
136:162 

12:20 
16:29 
14:14 
17:17 
16:13 
21:13 
15:3 
12:2 
10:6 
10:8 
9:7 
9:7 
8:8 
8:10 
7:11 
7:11 
6:12 
5:11 
2:12 

16:14 
19:21 
10:12 
23:16 
21:17 
19:14 
16:18 
16:2 
14:6 
13:5 
12:6 
11:7 
10:8 
10:8 
8:10 
8:10 
7:11 
6:12 
6:12 
4:16 
3:15 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Mod. III — Egelsbach II 
Braunsh. II — Eiche Darmst. 
TG Traisa — TV Langen II 

1. Braunsh. II 
2. Pfungst. III 
3. TGB Dst. n 
4. TV Langen II 
5. Arheilgen II 
6. TG Traisa 
7. Asb./Mod. III 
8. Eiche Darmst. 
9.46 Darmstadt 

10.75 Darmst. II 
11. SSG Lang. II 
12. Egelsbach II 

20:17 
26:18 
10:17 

9 185:139 16:2 
7 129:87 14:0 
8 122:100 12:4 
7 118:111 10:4 
7 104:115 6:8 
7 91:121 6:8 
8 141:144 6:10 
8 131:153 5:11 
6 107:103 4:8 
6 88:100 3:9 
6 73:94 2:10 
7 108:130 2:12 

mmmpogt 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die &ngcntvBtung 
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EUie-Olist 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frisch und saftig 

Altländer Äpfel 
billig In Kartons 10 kg netto, Kl. I 

O3xorange — Ingrid Marie — Boskop 
Gloster — Gold. Dellclous — Laxton 12,50 
Roter Boskop 10,50 Coxorange 65/75   18,50 
Jonas Gold 19,50 Holst. Cox 70/80  18,50 

Birnen, Clementinen und Apfelsinen 
Vailcaul vom Lkw am Donnerstag, dam 27. November 1986 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr «v. Kirch« Egelsbach 

sprechen unseren herzlichen Dank aus allen Verwand- 
ten, Bekannten, Nachbarn und Freunden (Or die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 

Wir danken der hessischen Landesregierung, dem Landrat des 
Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn Bür- 
germeister Hans Kreiling, der Evangelischen Kirche Langen 
und Hessen, Herrn Pfarrer Borck für die Hausandacht, den 
Jahrgängen 1896 und 1901/02, dem Mandollnen-Orchester Lan- 
gen, der Bezirkssparkasse Langen und der Langener Zeltung. 

Nr. 95 / Dienstag, 25. November 1986 
' LANGENER ZEITUNG        

Langen, Im Novemlier 1966 
Leukertsweg 22 

Trotz hoher Niederlage 

nicht schlecht gespielt 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

16 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
17 
16 
16 
17 
16 
16 
17 
16 

BSC Saturn Köln — TV Langen 126:83 (58:39) 
Auch im ersten Spiel der Rückrunde 

mußten sich die Basketballer des TV Lan- 
gen geschlagen geben: beim deutschen Vi- 
zemeister Köln gab es wie im Hinspiel ei- 
ne deutliche Niederlage, obwohl Trainer 
Jürgen Barth im Gegensatz zu damals mit 
den gezeigten Leistungen seiner Mann- 
schaft gar nicht einmal so unzufrieden 
war. Eines zeigte sich aber erneut: zwi- 
schen einem Spitzenensemble wie den 
Kölnern imd dem TVL liegen derzeit Wel- 
ten. 

Drei Zahlen zeigen ganz deutlich, woran 
es in der Domstadt beim TVL wieder ein- 
mal gefehlt hat: 14 Defensivrebounds, 13 
Offensivrebounds und 24 Ballverluste ha- 
ben die Scouter der Langener in den 40 Mi- 
nuten notiert, viel zu wenig bzw. viel zu- 
viel, um in der Bundesliga zu bestehen, 
wobei man allerdings auch berücksichti- 
gen muß, daß sich die Gastgeber im Stile 
einer deutschen Spitzenmannschaft prä- 
sentierten und wohl auch den Leverkuse- 
nem im Kampf um die Meisterschaft noch 
ein Bein stellen können. Die Giraffen hin- 
gegen sollten diese Partie schnell verges- 
sen und sich auf das wichtige Spiel am 
kommenden Sonntag gegen den SSV Ha- 
gen konzentrieren, wo vielleicht der erste 
Saisonsieg möglich ist. 

Typisch für den Verlauf der Partie war 
bereits der erste Kölner Angriff: Dreimal 
warfen die Domstädter auf den Langener 
Korb, jedesmal holten sie sich den Re- 
bound und beim vierten Versuch war der 
Ball dann schließlich drin. Beim zweiten 
Angriff hatten sie dann drei Versuche, um 
zum Erfolg zu kommen. Auch im Angriff 
lief es bei den Giraffen zu Beginn nicht be- 
sonders glücklich. Zwar wurden gute 
Wurfpositionen herausgespielt, doch der 
Ball fand den Weg in den Kölner Korb 
nicht, so daß Trainer Barth beim Stande 
von 14:0 nach fünf Minuten eine Auszeit 
nahm und für Peter Hering mit Volker 
Misok einen weiteren Center brachte. Joe 
Whitney wechselte nun auf die Flügelposi- 
tion. Diese Änderung trug zunächst 
Früchte, und da sich die Giraffen immer 
besser auf die Kölner Manndeckung ein- 
stellten, konnten sie den Rückstand über 
19:8 bis zur 12. Minute auf 32:25 verkürzen. 
Dies veranlaßte Kölns Trainer Di Leo nun 

seinerseits zu einer Auszeit und die Um- 
stellung seiner Verteidigung auf eine 3:2- 
Zone, mit der die Giraffen eigentlich bis 
zum Ende des Spieles nie so ganz zurecht- 
kamen. Die Gastgeber setzten sich nun 
wieder deutlich ab, und profitierten In der 
Schlußphase der ersten Halbzeit zudem 
noch von zwei umstrittenen Schiedsrich- 
terentscheidungen. Der Halbzeitstand von 
58:39 verhieß jedenfalls schon eine deutli- 
che Niederlage für den TVL, 

Die Geschichte des zweiten Durchgangs 
Ist schnell erzählt. Die Kölner waren nun 
auf ein hohes Ergebnis aus und brachten 
trotz ihrer deutlichen Führung ihre beiden 
Nachwuchsspieler erst in der Schlußpha- 
se. Auch in der Verteidigung griffen sie 
nun nicht mehr so konsequent an und lie- 
ßen den Langenem mehr Spielraum, um 
nach einem Schußversuch des TVL mög- 
lichst schnell wieder in Ballbesitz zu kom- 
men. Jürgen Barth hingegen ließ in Anbe- 
tracht des aussichtslosen Spielstandes 
überwiegend die Bankspieler agieren und 
probierte schon Verteidigungsvariationen 
für das kommende wichtige Spiel gegen 
Hagen aus. So stand am Ende schließlich 
ein deutlicher 126:83-Erfolg der Kölner. 

Beim TVL boten vor allem Jens Oltrog- 
ge und Peter Reißaus eine gute Leistung, 
auch Joe Whitney glänzte des öfteren 
durch gute Pässe, während er Im Ab- 
schluß etwas hinter seinen sonstigen Lei- 
stungen zurückblleb. In der Verteidigung 
glänzte auch Franz Schindler, der den ge- 
fährlichen Nationalspieler Jackel auf 15 
Punkte hielt, während er in Langen noch 
über 30 erzielt hatte. 50 Prozent Treffer- 
ausbeute beim TVL stimmten auch zufrie- 
den, mit dem Ergebnis der Gastgeber — 
clrka 65 Prozent konnten die Giraffen al- 
lerdings nicht mithalten. 

Es spielten: Peter Hering (8), Stefan 
Hennecken (5), Jürgen Neumann (4), Franz 
Schindler (7), Klaus Neumann, Volker Mi- 
sok (6), Achim Zedler (2), Peter Reißaus 
(13), Joe Whitney (21), Jens Oltrogge (17). 

Langenei* Karateka 

zeigten ihr Können 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — FC Heppenheim 0:1 
SG Egelsbach — Spvg. 05 Oberrad 4:1 
FC Hanau 93 — Spvg. Langenselbold 1:1 
KSV Kl.-Karben —Spvg. Weiskirchen 1:1 
SKV Mörfelden —FV 06 Sprendlingen 4:4 
Kick. Offenbach II — Spvg. Bad Homb.3:4 
SV Steinheim — Germ. Pfungstadt 4:1 
RW Walldorf-FSV Bad Orb 2:0 
TSVWolfskehlen — Ol. Lampertheim 1:0 

1. Spvg. Bad Homburg 18 59:22 31:5 
2. SV Steinheim 18 54:18 28:8 
3. RW Walldorf 18 44:31 24:12 
4.KSVKlein-Karben 17 33:19 21:13 
5. Spvg. Langenselbold 18 25:22 20:16 
6. Spvg. 05 Oberrad 18 37:37 20:16 
7. FV 06 Sprendlingen 17 30:30 19:15 
8. SG Egelsbach 18 37:27 19:17 
9. Kick. Offenb. II 18 40:42 19:17 

10. TSV Wolfskehlen 18 30:26 18:18 
11. FC Hanau 93 18 24:34 17:19 
12. SKV Mörfelden 18 37:39 16:20 
13. Spvg. Weiskirchen 18 33:37 15:21 
14. Ol. Lampertheim 18 25:31 14:22 
15. FSV Bad Orb 18 31:44 14:22 
16. Germ. Pfungstadt 18 34:50 13:23 
17. FCA Darmstadt 18 22:35 10:26 
18. FC Heppenheim 18 10:59 4:32 

Am nächsten Samstag (29. November) 
spielen: FSV Bad Orb - FC Hanau 93. — 
Sonntag (30. November): FV 06 Sprendlin- 
gen — SG Egelsbach, Spvg. Weiskirchen 
— SKV Mörfelden, Spvg. 05 Oberrad — 
FCA Darmstadt, Olympia Lampertheim 
— Kickers Offenbach II, Spvg. Langensel- 
bold — SV Steinheim, Spvg. Bad Hom- 
burg — Rot-Weiß Walldorf, CJermanla 
Pfungstadt — KSV Kleln-Karben, FC 
Heppenhelm — TSV Wolfskehlen. 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesheim — SV Hahn 0:0 
TG 75 Darmstadt — FC Langen 5:2 
SKG Gräfenhausen — SKV Büttelbom 2:2 
FC Leehelm — SV St. Stephan 3:1 
TSG Messel — Germ. Eberstadt 5:1 
TSV Nleder-RamsUdt-SV Nauheim 6:2 
VfR Rüsselsheim — Opel Rüsselsheim 0:1 
SV Weiterstadt — SKG Ober-Ramstadt 1:1 

1. TSV Nieder-Ramstadt 17 51:30 23:11 
2. FC Leeheim 17 
3. SKG Ober-Ramstadt 17 
4. TG 75 Darmstadt 
5. SKG Gräfenhausen 
6. SV St. Stephan 

Der Kultur- und Kunstverein Urberach 
hatte zum zehnjährigen Bestehen seiner 
Judoabtellung das breite Spektrum der 
femöstlichen Kampfsportarten einem in- 
teressierten I'ubllkum gezeigt. Der Zu- 
schauer konnte den Weg vom Kinder-Judo 
bis hin zu Techniken von Europa- und 
Deutschen Meistern verfolgen. Neben ei- 
ner Kung-Fu-Elnlage zeigten die Taek- 
won-Do-Sportler einen Abriß ihres Kön- 
nens, eine Sportart, deren koreanische 
Techniken dem Karate eng verwandt 
sind. Die Gruppe der Kendoka vermochte 
dem Zuschauer mit scharfer Klinge und 
mit kraftvollem Auftritt die Genauigkeit 
und Schlagkraft eines Samuraischwertes 
vor Augen zu führen. 

Den Schlußpunkt des sportlichen Pro- 
gramms stellte der Karate-Verein Langen, 
und es lag vielleicht nicht nur an der zah- 
lenmäßig stärksten Vorführungsgruppe, 
die das Publikum mit Beifall honorierte: 
das gezeigte Programm zeigte angefangen 
von einfachen grundschulmäßigen Ab- 
wehr- und Verteidigungsformen spezifi- 
sche Schwierigkeitsstufen. Angefangen 
mit der Weißgurtgruppe (Bemd Koser, 
Björn Etzler und Ber^ard Holdt) zeigte 
die nächste Orangegurtgruppe (Christine 
Keller, Predrag Lazar, Stephan Kön imd 
Peter Jost) eine Kata. 

Rein formell wird diese Form der Kata 
— bestehend aus festgelegten Schritten 
mit Arm/Fußtechniken ohne Partner ge- 
laufen, hier aber verteidigte sicii Christine 
Keller gegen Angreifer aus vier verschie- 

denen Richtimgen, um diese Form zu ver- 
deutlichen. Eine Stelgerung in Punkto 
Technikschnelligkeit und Schwierigkeit 
zeigten in dieser Form Susanne Galonska, 
Andreas Kam, Gregor Lang und Martin 
Alt. Die Oberstufe — bis hinauf zu den 
Schwarzgurtträgem Michael Slpek, Mar- 
tin Beuschel, Christa Mersch vmd Comel 
Jonczyk zeigten Kampftechniken am 
Partner und schließlich im freien Kampf. 
Bei diesem Teil der Vorführung des 
Karate-Vereins Langen wurde dem Publi- 
kum demonstriert, wie kraftvoll in der 
Ausführung und doch wie präzis die 
Schlagtechnlk sein muß, um nicht emst- 
hafte Verletzungen hervorzurafen. 

7. FC Langen 
8. TSG Messel 
9. SV Hahn 

10. Ol. Biebesheim 
11. SV Weiterstadt 
12. VfR Rüsselshelm 
13. SKV Büttelbom 
14. Opel Rüsselsheim 
15. Germ. Eberstadt 
16. SV Nauheim 

Am nächsten Sonntag (30. November) 
spielen: Ober-Ramstadt — TG 75 Darm- 
stadt, SKV Büttelbom — TSG Messel, SV 
St. Stephan — Weiterstadt, SV Eberstadt 
— VfR Rüsselsheim, Opel Rüsselsheim — 
FC Leeheim, SV Nauheim — Gräfenhau- 
sen, FC Langen — SV Hahn, Nieder- 
Ramstadt — Olympia Biebesheim. 

17 
16 
17 
17 
17 
16 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

34:15 
38:19 
29:21 
34:26 
29:26 
33:31 
25:34 
24:26 
21:28 
23:32 
24:36 
27:30 
29:25 
24:39 
23:50 

23:11 
22:12 
20:14 
19:13 
19:15 
19:15 
17:17 
16:16 
16:18 
16:18 
16:18 
15:19 
14:20 
9:25 
6:28 

Die Härte einer einfach aussehenden 
Fausttechnik zeigte zum Schluß der tech- fCrelslifTa B DamiStadt 
nlsche Leiter Jürgen Rath, der bisher das ° 
gesamte Karateprogramm am Mikrofon 
dem Publikum erläutert hatte: kurz nach- 
einander durchbrach er zwei, von Karate- 
kas Im Abstand gehaltene Bretter, mit 
den Faustlmöcheln. 

Es bleibt zu hoffen, daß das In der Öf- 
fentlichkeit sehr verzerrte Bild von den 
femöstllchen Kampfsportarten durch der- 
artiges Zeigen und Erklären vieles von 
dem Beigeschmack verliert, den viele mit 
dem Wort Judo oder Karate verbinden. 

Die Schüler des Karate-Vereins Langen 
haben am Dienstag, den 25. November, 
um 19.30 Uhr eine weitere Gürtelprüfung 
in der Erich-Kästner-Schule in Langen. In- 
teressenten sind herzlich eingeladen. 

Seeh./Jugenh. — TSG 46 Da. 
Bickenbach — RW Darmstadt 
Erzhausen — Roßdorf 
Eiche Darmst. — Traisa 
GW Darmst. — Eschollbrücken 
DJK/SSG Da. — Alsbach 
TGB Darmst. — SG Egelsb. II 

, SG Modau — Brandau 
1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. Elche Darmst. 
4. RW Darmst. 
5. GW Darmst. 
6. Traisa 
7. Erzhausen 
8. SG Modau 
9. Seeh./Jugenh. 

10. TSG 46 Dar. 
11. Bickenbach 
12. Brandau 
13. TGB Darmst. 
14. Alsbach 
15. SG Egelsb. II 
16. Eschollbr. 

48:14 
31:15 
38:24 
30:24 
34:27 
32:27 
24:21 
15:16 
24:25 
30:36 
23:29 
18:43 
33:40 
23:32 
21:31 
29:49 

30:2 
24:10 
19:13 
19:13 
18:14 
17:15 
17:15 
17:15 
17:17 
13:19 
13:19 
13:21 
12:20 
12:20 
10:24 
9:23 

Klatse 1: 
Klaiie 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3; 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lonoquoten 
„6 aus 49" 

6i 2 >70 279,80 Mark 
B2 I 54 245,40 Maik 

2183 > 8112,80 Mark 
127 073 X 105,00 Mailc 

2 417 195 X 7,90 Maik 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

29 X 
2 094X 

52 579 « 
Elferwette 

28« 
837 X 

11 074 X 
Rennquintett 

Rennen A 
59 X 

144x 

unbeseUt 
1 004 199,90 Maik 

unbesetit 
88 404,05 Maik 
13407,50 Mark 

185,80 Mark 
11,50 Mark 

25 158,90 Mark 
781,50 Mark 

59,00 Mark 

194,10 Mark 
79,50 Mark 

138,30 Mark 
43,30 Mark 
unbesetzt 

11454,40 Maik 

Rennen B 
Klasse 1: 84 x 
Klasse 2: 284 x 
Komblnatlonsgewlnn: 
Jackpot 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 1 x 1 755 555,40 Mark 
Jackpot 29 721,10 Mark 
Klasse 2: 8x 155 555,40 Maik 
Klasse 3: 90 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 879 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 8 878 x 155,40 Maik 
Klasse 8: 88 895 x 15,40 Mark 

(Alle Zahl«! ohne Qewihr) 

Demonstration einer Fußtechnik 

Am nächsten Sonntag (30. November) 
spielen; TuS Zeppelinheim — Italsud Of- 
fenbach, FV 06 Sprendlingen II — SG 
Dietzenbach, TSG Neu-Isenburg — Türk. 
SV Neu-Isenburg, Sparta Bürgel — BSC 
99 Offenbach, Zrinski Offenbach — TV 
Dreieichenhain, SG Rosenhöhe — TG 
Sprendlingen, Susgo Offenthal — SG Göt- 
zenhain, Eiche Offenbach — SC Steinberg, 

Handball 
BezirkaUga 
TGS Walldorf —TG O.-Roden 13:13 
TV Glattbach —TSV Krumb. 17:18 
SG N.-Roden — SV Crumstadt 26:12 
TSV Pfungst.-TV Gr.-Gerau 21:11 
Fr.-Crumbach — Klrchbromb. 19:18 
TV Langen — TV Büttelb. 18:15 
Kleinostheim —Darmstadt 98 19:14 

9 179:125 15:3 
8 147:114 14:2 
9 146:137 14:4 
9 165:132 13:5 
9 157:144 12:6 
9 165:145 11:7 
8 144:149 9:7 
9 167:169 8:10 
9 176:169 7:11 
9 163:173 7:11 
9 140:156 6:12 
9 115:142 4:14 
9 131:186 4:14 
9 121:175 0:18 

1. TSV Pfungst. 
2. TG O.-Roden 
3. Fr.-Crumbach 
4. SG N.-Roden 
5.TGSWaUdorf 
6. TV Gr.-Gerau 
7. TV Langen 
8. Kleinostheim 
9. Klrchbromb. 

10. TSV Krumb. 
11. TV Büttelb. 
12. Darmstadt 98 
13. TV Glattbach 
14. SV Crumstadt 



Mi^tg^iueh« 

Such« IVi- bit 2-ZI.-Wohnuno In 
Langan zum 1.1. 1987 oder früher. 
Miete bis DM 600,— Ind. 
Telefon werktags von 8 bis 16 Uhr 
607162 

Dach- 
Neu- + UmdecKung/Spangleraraellen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseltschaft mbH 
Nordstrafie 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaMaufnahme unter 

Tetefon Wlihausen 06150/819 70 

Freie Wählergemetnschaft 
Nicht partalgebundan« 
Elnwohnarvartratar 

Haute um 20.00 Uhr CSS 

Meckerschoppen 
In dar Qastatütta „Zum Llmmchan". 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Strge. Wische, Urnen in vie- len AusfOhrungen und günstiger Preisgestaltung — Aus^hrung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Druckaachen — Telegram- 
me ~ Blumendekorationen Qrabmaiangelegenheiten ~ Alle Forma- illftten » auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In Famillenbesitz 

Der Reit- und Fahrverein Langen e.V. trauert um sein Gründungs- und 
langjähriges Vorstandsmitglied 

Joachim Oppermann 

wir sind dem Verstorbenen für sein aufopferungsvolles Wirken zu tiefem 
Dank verpflichtet. 

Das Wohl für Pferd und Reiter war Ihm eine Herzensangelegenheit, um 
das er sich stets bemühte. 

Reit- und Fahrverein Langen e.V. 
Im Namen aller Mitglieder 
Der Vorstand 

Langen, Im November 1986 

Langener Zeitung Tel.l)61 03/2 1011 

Maria Pesch 
geb. Köpf 

geb. 12. 12. 1908 gest. 21. 11. 1986 

In stillem Gedenken 
Otto Rasch 
Hildegard Heller, geb. Resch 
Jürgen Hailar 
Volker Heller und Chrtstlane, geb. Henschel 
Urenkel Phillip^ 

FlachsbachstraSe 27 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. November 
1986, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfollten Leben voll Liebe und Sorge fOr uns 
alle entschlief am 21. November 1986 unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Frieda Pötter 
geb. Kröger 

Im Alter von 87 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Ulrich und Eleonore Dargatz, geb. Pötter 
Horst Pötter und Frau Inge 
Ulrich Pötter und Frau Ilse 
sowie Enkel und Urenkel 

Frankfurter Straße 71 
6070 Langen 
Die Beerdigung findet am Donnerstcig, dem 27. November 
1986, um 14.15 Uhr auf dem Längerer Friedhof statt. 

Es endet ja der Tod des Menschen Letten 
sein Leben aber kann nicht enden dieser Tod. 

Joachim Oppermann 

30.12.1916 22.11.1986 

Ein orbeifsreiches und erfülltes Leben fand nach kurzer, schwerer Krankheit sein plötzliches 
Ende, 
Seine Fürsorge und Liebe galt seiner ganzen Familie. 
Wir vermissen ihn unendlich. 

Gretel Oppermann, geb. Koib 
Elisabeth Oppermann-Willers 
Max Ulrich Willers und Katja 
Marianne Schimming, geb. Oppermann 
Inge Metzger, geb. Oppermann. und Josef Metzger 
Edith Oppermann, geb. Hoegen 
Margret Oppermann, geb. Schroth 
Elisabeth Buss, geb. KoIb, und Karl Buss 
Köthel Schmitt, geb. Kolb 
sowie alle Nichten und Neffen 

Kronenhof, im Neurott 
6070 Langen, im November 1986 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. November 1986, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende auf das Sonderkonto des 
DI?K, Sonderkindertagesstätte Schloß Wolfsgarten, Langener Volksbonk, Konto-Nr. 164160 
BLZ 50561605. 

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

r Farbbild V Negativ 
7x10 . €%i 
vorn Kleinbild 

. Farbfilm lur brillanle Bilder 
ASOdorHRlOO 099 
Pochet, Klvinbild. Pak. |e 24 Aufn. ^ 
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Kreiling: „Erfreuliche Entwicklung" 

Stadtiverke Langen GmbH legt Geschäftsbericht für das Jahr 1985 vor 

Wenn's neblig wird 
Jahr für Jahr fordern die Herbstne- 

bel etwa 3000 Unfallopfer. Immer 
wieder kommt es zu spektakulären 
Massenkarambolagen. Es ist falsch 
und kann sich verhängnisvoll aus- 
xvirken, wenn man versucht, eine un- 
verhofft auftretende Nebelbank in 
schneidiger Fahrt schnell zu über- 
winden. Hier hilft nur Besonnenheit. 

Experten haben fünf Regeln aufge- 
stellt, mit denen man das Risiko ei- 
nes Nebelunfalls stark herabsetzen 
kann. Je nach der Dichte des Nebels 
die Geschwindigkeit verringern. Da 
die Straßen oft feucht sind, rutscht 
man sonst bei einem plötzlichen 
Bremsmanöver ins Ungewisse hin- 
ein. 

Nicht am Vordermann „kleben". 
Bremst dieser unverhofft, ist ein Auf- 
fahrunfall oft unvermeidlich. Also: 
Sicherheitsabstand größer halten als 
normal, wenn es auch bequemer er- 
scheint, sich auf die Rücklichter des 
Vordermanns zu verlassen. Dann 
könnte womöglich die Fahrt in des- 
sen Garage enden. 

Die Scheibenwischer sollte man 
einschalten. Bei Nebel beschlagen die 
Scheiben leicht von außen, wodurch 
die Sicht zusätzlich behindert wird. 
Haben die entgegenkommenden 
Fahrzeuge auch bei Tage ihr Licht 
eingeschaltet, signalisiert dies, daß 
sie aus einer Nebelbank kommen. So 
kann man sich rechtzeitig auf die Ge- 
fahr einstellen. 

Bei einem erzwungenen Stop mög- 
lichst weit rechts ranfahren und so- 
fort die Wamblinkanlage einschal- 
ten. Ist der Hintermann gewarnt, 
wird man nicht von ihm gerammt. 

Es gibt berüchtigte „Nebellöcher", 
die immer wieder den Verkehr behin- 
dern. Jeder Autofahrer sollte sich in- 
formieren, wo er auf seiner Strecke 
mit diesen Gefahrenzonen rechnen 
muß. Zu Terminen sollte man nicht 
erst im letzten Augenblick aufbre- 
chen. Denn: Kein Weg ist länger und 
kostet mehr Zeit als der über die Un- 
fallstation eines Krankenhauses. 

Noch haben wir einen überaus 
schönen Herbst, obwohl der Nebel- 
monat November schon fast zu Ende 
ist. Aber: Nebel kann sich ganz plötz- 
lich einstellen, und da ist es besser, 
man ist darauf eingestellt. 

NEV-Meckerschoppen 
zum Haushaltsplan 1987 

Der nächste NEV-Mecliersdioppen ist 
diesmal im „Lämmchen" und zwar am 25. 
November. Beginn ist um 20 UJir. Frak- 
tion und Freunde der NEV werden über 
den St^d der Haushaltsberatungen be- 
richten 'und mit interessierten Bürgern 
diskutieren. Noch ist es Zeit, Verbesserun- 
gen vorzuschlagen oder Kritik zu üben! 

Wie soll die Stadt Langen im Jahr 1987 
mit dem Geld ihrer Bürger wirtschaften? 
Darum geht es. Wen das interessiert, der 
ist beim Meckerschoppen am Dienstag, 
dem 25. November herzlich willkommen. 
Wenn die Zeit reicht, sollen auch andere 
Themen zur Sprache kommen. 

Friedensgebet 
für Nicaragua 

Zum fünften Mal wird in der Liebfrau- 
enkirche zu einem besonderen Friedensge- 
bet aufgerufen, diesmal am Mittwoch, 
dem 26. November, um 20 Uhr. 

Diese recht gut besuchten Friedensgebe- 
te sind der Versuch der Kirche, einen Bei- 
trag zum Frieden im „Jahr des Friedens" 
zu leisten. Dabei wird für Menschen in Re- 
gionen und Ländern gebetet, die vom Un- 
frieden bzw. Krieg besonders heimge- 
sucht werden. Nicaragua ist so ein Land, 
das seit Jahren in einem bewaffneten 
Konflikt steht. Das Friedensgebet nimmt 
bewußt zu keinen politischen Fakten Stel- 
lung, sondern es wird für die betroffenen 
Menschen auf beiden Konfliktseiten gebe- 
tet. 

Das bloße Denken an diese Menschen, 
das Solidarisieren mit diesen Menschen sei 
bereits ein Beitrag zum Frieden, erklärte 
Diakon Jaksche. Dabei sollen immer auch 
Beteiligte zur Sprache kommen. Umfas- 
sende Information über das Land gehört 
zum Bestandteil des Friedensgebetes. Es 
werden geistliche Texte verlesen, es wer- 
den FriedensUeder gesungen imd in Für- 
bitte und Meditation wird jener Menschen 
gedacht, die ganz konkret unter der Gei- 
ßel des Krieges leiden, vor allem auch die 
Zivilbevölkerung. Eine Spende für huma- 
nitäre Hilfe wird wieder erbeten werden. 
Friedensgruppen, Politiker und Glieder 
der Kirchen sind wieder herzlich zu die- 
sem Friedensgebet eingeladen. 

Von einer erfreulichen Untemehmens- 
entwicklung, Zuwachsraten und einer re- 
gen Investitionstätigkeit koimten Bürger- 
meister Hans Kreiling, Aufsichtsratsvor- 
sitzender des Langener Versorgungsunter- 
nehmens, und Stadtwerke-Direktor Wer- 
ner Wienke bei der Vorlage des Geschäfts- 
berichtes 1985 der Stadtwerke Langen 
GmbH berichten. 

Ein Blick in die 85er Bilanz belegt, daß 
diese positive Einschätzung gerechtfertigt 
ist: das zurückliegende Geschäftsjahr 
wurde mit einem Bilanzgewinn in Höhe 
von 1 246 547,04 Mark (1984: 528 000 Mark) 
abgeschlossen. 

Die Stromabgabe erhöhte sich im Ver- 
gleich zum Vorjahr um 4,8 Prozent, die 
Erdgasabgabe stieg um 14,4 Prozent, die 
Wasserabgabe verringerte sich um 1,3 Pro- 
zent und die drei Stadtbuslinien verzeich- 
neten ein Plus bei den Fahrgastzahlen, 
und zwar um zwei Prozent. 

Besonders unterstrich Bürgermeister 
Kreiling in diesem Zusammenhang auch 
die anhaltend rege Investitionstätigkeit 
des Unternehmens. So Investierte die 
Stadtwerke Langen GmbH im vergange- 
nen Jahr rund drei Millionen Mark, davon 
1,07 Millionen Mark im Bereich der 
Stromversorgung, 860 000 Mark wurden 
für den Ausbau der Erdgasversorgung 
ausgegeben, 900 000 Mark kamen der Was- 
serversorgung zugute und 220 000 Mark 
wurden In die Verbesserung des Fuhr- 
parks sowie der Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung investiert. 

Diese Investitionen, so Werner Wienke, 
seien wesentliche Bestandteile der zu- 
kunftsorientlerten Geschäftspolitik sei- 
nes Unternehmens, mit denen die Ener- 
gieversorgung von Langen und Egelsbach 
langfristig sichergestellt werde. 

Problemlos habe man auch die Gasver- 
sorgung für Egelsbach, die seit dem 1. Ja- 
nuar 1984 in den Händen der Stadtwerke 
liegt, abwickeln können; insbesondere die 
im Egelsbacher Rathaus eingerichtete Be- 
ratimgsstelle habe gute Resonanz gefun- 
den und werde von den Egelsbacher Kun- 
den rege in Anspruch genonunen. 

Nicht vom Tiäii ist zudem die Absicht 
der Stadtwerke Langen GmbH, die Egels- 
bacher Stromversorgung von der Energie- 
versorgung Offenbach AG (EVO AG) zu 
übernehmen. Wienke: „Bei dieser Forde- 
rung ziehen die Egelsbacher und die 
Stadtwerke, an der die Gemeinde Egels- 
bach ebenfalls beteiligt ist, an einem 
Strang. Leider sind unsere gemeii\samen 
BeMQhungen bislang nicht erfolgreich ge- 
wesen. Wir werden aber weiterhin mit der 
EVO AG In dieser Sache verhandeln, um 
doch in absehbarer Zeit zu einem positi- 
ven Abschluß zu kommen." 

Stromversorgung 
Die nutzbare Stromabgabe Ist Im Be- 

richtsjahr um 4,8 Prozent auf 84,42 Millio- 
nen kWh gestiegen. Der Verbrauch je Ein- 
wohner imd Jahr nahm damit von 2712 
kWh auf 2795 kWh in 1985 zu. Während im 
Tarifkundenbereich bei Haushalt und Ge- 
werbe nur eine leichte Steigerung um 2,3 
Prozent zu verzeichnen war, konnte bei 
den Sonderkunden, bedingt durch neu an- 
geschlossene Kunden und die Konjunk- 
turbelebung, ein Zuwachs von 9,5 Prozent 
erreicht werden. 

Erdgasversorgung 
Die nutzbare Erdgasabgabe Ist 1985 um 

14,4 Prozent und damit auf 362,87 Millio- 
nen kWh gestiegen; der Pro-Kopf- 
Verbrauch erhöhte sich gegenüber dem 
Voijahresergebnls um rund 1000 kWh. 
Dieser beträchtliche Zuwachs hat mehrere 
Gründe: Einmal hat dazu sicherlich die 
strenge Kälteperlode im Januar und im 
Februar 1985 (+ 27,1 Prozent im Vergleich 
zu Januar/Februar 1984) beigetragen. 

Werner Wienke; „Außerdem ist es uns 
im zurückliegenden Geschäftsjahr gelun- 
gen, 549 neue Erdgaskunden in Langen 
und Egelsbach zu gewinnen." 

Beträchtlichen Anteil an der Aufwärts- 
entwicklung bei der umweltfreundlichen 
Energieversorgung hat auch ein Langener 
Industrieunternehmen, das sich 1985 ent- 
schloß, von schwerem Heizöl auf Erdgas 
umzustellen. Femer wirkte sich In der Bi- 
lanz erstmals die ganzjährige Erdgasver- 
sorgung der amerikanischen Wohnsied- 
lung im Neurott aus. Bekanntlich betreibt 
die Tochtergesellschaft der Stadtwerke, 
die Wärmeversorgung Langen GmbH, 
dort ein Blockheizkraftwerk auf Erdgas- 
basis xmd produziert damit die notwendi- 
ge Wärmeenergie für die 155 Wohnungen. 

Stadtwerke-Direktor Wienke: „DleVor- 
telle des umweltfreundlichen Erdgases 
und die vernünftige Taiifgestaltung wer- 
den von den Kunden heute weithin aner- 
kannt; fast alle Bauherren entschließen 
sich bei Neubauten in Langen und Egels- 
bach für einen Anschluß an das Erdgas- 
netz." 

Wasserversorgung 
Die nutzbare Wasserabgabe an die Ein- 

wohner der Stadt Langen imd der Ge- 
meinde Egelsbach ist 1985 um 1,3 Prozent 
auf rund 2,5 Millionen Kubikmeter gesim- 
ken. Der leichte Rückgang des Wasservö-- 
brauchs der privaten Haushalte Ist wohl 
wetterbedingt: kühl und naß war d^r 
Sommer 85. 

Während die meisten Positionen der 
„Wasserbllanz" fallende Tendenz aufwei- 
sen, verzeichnet die Wasserabgabe an 
Egelsbacher Industrie- und Gewerbebe- 
triebe 1985 eine Aufwärtsbewegung. In- 
folge neu angeschlossener Betriebe stieg 
in diesem Bereicli die Wasserabgabe um 
19,1 Prozent. 

Die Gesamtabgabe pro Einwohner und 
Tag verringerte sich im Durchschnitt des 
zurückliegenden Jahres auf 174 Liter; im 
Vorjahr waren es 180,1 Liter. 

„Unser Trinkwasser ist von bemerkens- 
wert guter Qualität", erklärte Werner 
Wienke und betonte, daß die Stadtwerke 
Langen GmbH mit großem Nachdruck be- 
müht seien, dieses hohe Niveau auch lang- 
fristig zu sichern. Es lasse sich dabei schon 
heute absehen, daß dieses Ziel zusätzliche 
Investitionen und steigende Aufwendun- 
gen mit sich bringe. 

Die Preise für Trinkwasser sind in Lan- 
gen und Egelsbach sehr günstig; schon seit 
vier Jahren konnten sie von der Stadtwer- 
ke Langen GmbH stabil gehalten werden. 
Allerdings decken diese Preise die kalku- 
latorischen Kosten nicht. Wienke: „Bei je- 
dem Kubikmeter Wasser haben wir eine 
kalkulatorische Unterdeckung von 0,30 
Mark. Bislang haben wir diese Lücke 
durch Oberschüsse in unseren anderen 
Geschäftszweigen abgedeckt. Wie lange 
wir dieses Verfahren noch durchhalten 
können, läßt sich aber nicht genau ab- 
schätzen." 

Verkdirsbetrieb 
Ein „Sorgenkind mit leichtem Plus" 

nannte Stadtwerke-Dlrektor Werner 
Wienke den Verkehrsbetrieb der Stadt- 
werke Langen GmbH, also die beiden In- 
nerstädtischen Stadtbusllnlen und die 
Buslinie Langen—Egelsbach. 

Die Zahl der beförderten Personen be- 
llef sich 1985 auf 755 279, was einem Zu- 
wachs von 2,05 Prozent (+15 102 Perso- 
nen) im Vergleich zum Vorjahr entspricht. 
Dieses Plus resultiert ausschließlich aus 
der erfreulichen Zunahme der Beförde- 
rungsfälle auf den beiden innerstädti- 
schen Buslinien um 7,9 Prozent (+ 34 727 
Personen); auf der Linie Langen—Egels- 
bach wurden aber 1985 weniger Personen 
befördert. Hier schlägt ein Minus von 6,5 
Prozent (— 19 625 Personen) zu Buche. 

Der Gesamtaufwand Im Verkehrsbe- 
trieb wurde mit 42,2 Prozent (1984: 41,6 
Prozent) aus dem Verkauf von Fahrschei- 
nen elnädhließlich der Erstattungsbeträge 
abgedeckt; mithin bleibt ein Verlust in 
Höhe von 763 000 Mark. Werner Wienke: 
,.Trotz dieses Verlustes wollen wir unsere 
Busfahrpreise weiterhin attraktiv halten, 
das heißt, die Preise sollen nicht erhöht 
werden." 

Bürgermeister Hans Kreiling unter- 
strich in diesem Zusammenhang erneut 
die Bedeutung des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs für den Umweltschutz: „Un- 
sere Zukunftsaufgabe wird es sein, einen 
öffentlichen Personennahverkehr, einen 
Stadtbusverkehr anzubieten, der eine Al- 
ternative zum Indlvidualverkehr dar- 
stellt. Gemeinsam mit der Stadt Langen 
und dem Umlandverband Frankfurt wol- 
len wir deshalb eine integrierte Verkehrs- 
untersuchung vornehmen, die solche Per- 
spektiven in konkrete Vorschläge faßt, 
<Üe auch die Gesichtspunkte der Verkehrs- 
beruhigung und der Verkehrssicherheit 
erfaßt und die zudem ein koordiniertes 
Handeln aller Verantwortlichen In diesem 
Bereich gewährleistet." 

Allgemeine 
Geschäftsentwicklung 
im Jahre 1985 

Die Umsatzerlöse lagen 1985 mit 
50 502 725,16 Mark um etwa 5,5 Millionen 
Mark über denen des Vorjahres. Nach Ab- 
zug der Bezugskosten, der Personalko- 
sten, Abschreibungen, Konzessionsabga- 
ben, der Zinsen und Steuern, verbleibt ein 
Jahresüberschuß in Höhe von 1,246 Millio- 
nen Mark, was In etwa dem Vorjahreser- 
gebnis entspricht. 

Daß der ausgewiesene Bilanzgewinn 
1985 daim doch mit etwa 700 000 Mark 
über dem Bilanzgewlim 1984 liegt, be- 
gründet sich aus der Tatsache heraus, daß 
1985 keine Mittel des Jahresüberschusses 
der Untemehmensrücklage zugeführt 
wurden, sondern der gesamte Oberschuß 
als Gewinn an die Gesellschafter, sprich' 
Stadt Langen, Gemeinde Egelsbach und 
Südhessische Gas und Wasser AG, ausge- 
schüttet wurde. 

Zur Preisentwicklung im zurückliegen- 
den Geschäftsjahr erklärte Werner Wien- 
ke, daß die Verkaufspreise für Erdgas, 
Wasser und die Omnibusfahrpreise 1985 
unverändert gehalten werden konnten. 
1986 wurden die Erdgaspreise zum 1. Juli 
um 25 Prozent gesenkt und werden zum 1. 
Januar 1987 nochmals um rund 20 Prozent 
fallen. 

Die Strompreise mußten 1985 allerdings 
wegen gestiegener Bezugskosten angeho- 
ben werden. Grund für die Verteuerung 
waren Insbesondere die schärferen Um- 
weltschutzauflagen, mit denen der Gesetz- 
geber den Einbau von Entschwefelungs- 
anlagen für sämtliche Kohlekraftwerke 
vorgeschrieben hat. 

Wie die Stadtwerke Langen GmbH mit- 
teilte, hat Ihr Stromlleferant, die Energie- 

versorgung Offenbach AG, zwischenzeit- 
lich die Preise nochmals um drei Prozent 
erhöht. „In diesem Zusammenhang kön- 
nen wir aber unseren Kunden eine erfreu- 
liche Mitteilung machen", erklärte Bür- 
germeister Hans Kreiling. „In Verhand- 
lungen mit der EVO AG, ist es uns gelun- 
gen, bessere Vertragsbedingungen für die 
Stromlieferungen auszuhandeln. Die 
Preiserhöhung der EVO AG um drei Pro- 
zent werden wir deshalb nicht an unsere 
Kunden in Langen weitergeben. Unsere 
Preise bleiben stabil." 

Jugendbuchausstellung 
,,Hoffnung, wie sie im Buche steht", so 

heißt der Titel der Jugendbuch- 
Ausstellung, die die Stadtbücherei in Zu- 
sammenarbeit mit dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels, in der Zeit vom 
2. bis 10. Dezember während der Öff- 
nungszeiten zeigt. 

Niemand wird annehmen, daß sich die 
Probleme unserer Zelt In Kinder- imd Ju- 
gendbüchern lösen lassen. Wohl aber kön- 
nen Bücher dazu verhelfen, mit Unsicher- 
heiten, Angst und Einsamkeit umgehen zu 
lernen. 

Die Ausstellung umfaßt ein breites 
Spektrum mit Themen wie: In der Fami- 
lie, Freunde finden, Angst haben, Part- 
nerschaft und Liebe, Alt und Jung usw. 
Schulklassen können auch außerhalb der 
Öffnungszeiten nach Voranmeldung die 
Ausstellung besuchen. 

Weihnachts- 

ausstelluiig 

im „Torbogen 
»> 

„Wir und 
die Dritte Welt" 

Den Dokumentarfilm „Wir und die 
Dritte Welt" zeigt der Magistrat der Stadt 
Langen — Jugendpflege — am Freitag, 
dem 5. Dezember, um 19 Uhr, Im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Langener 
Rathauses. Der Eintritt Ist frei. 

Der Film verdeutlicht Möglichkeiten 
und Grenzen der Entwicklungshilfe. Ein- 
gangs wird der Ablauf eines Entwick- 
lungshilfeprojektes erläutert, an dem An- 
tragsteller vor Ort, das Auswärtige Amt. 
das Bundesministerium für wirtschaftli- 
che Zusammenarbeit und die bundeseige- 
ne Gesellschaft für technische Zusammen- 
arbeit beteiligt sind. 

Nach der Vorstellung einiger Projekte 
werden schwerpunktmäßig Probleme ge- 
schildert, die in erster Linie zur Verelen- 
dung der Dritten Welt führen: Nahrungs- 
mangel und Wasserprobleme, materielle 
Armut, Veränderungen durch die Kolo- 
nialzelt, Wohnungsprobleme und Brenn- 
stoffmangel, Auswirkungen der militäri- 
schen Rüstung, Unterbeschäftigung und 
Arbeitslosigkeit, die Situation der Frauen 
In den Entwicklungsländern und das man- 
gelnd ausgebaute (Sesundheitswesen so- 
wie das rasante Bevölkerungswachstum. 

Mitgliederversammlung 
des DGB 

Das DGB-Ortskartell Langen lädt zur 
Mitgliederversammlung am Mittwoch, 
dem 26. November, ab 20.00 Uhr, Ins SSG- 
Frelzeitcenter, An der Rechten Wiese 15, 

Zentrale Tagesordnungspunkte sind die 
Neuwahl des Vorstandes und der weitere 
Kampf um die Wochenarbeitszeitverkür- 
zung. Referent wird dazu der Kollege Au- 
gust Meier von der IG Metall Frankfurt 
sein. Welterhin sollen örtliche gewerk- 
schaftliche Probleme und Aktionen be- 
sprochen werden. 

Alle Langener Gewerkschaftskollegin- 
nen und -koUegen sind recht herzlich zu 

• der Veranstaltung eingeladen. 

Anläßlich des Langener Weihnachts- 
marktes zeigt der „Werkhof im Torbogen" 
eine kleine Weihnachtsausstellung. Do- 
zenten und Teilnehmer von Werkhofkur- 
sen zeigen Keramik, Seidenmalerei, 
Schmuck, Weihnachtssträuße, Holzspiel- 
sachen. Besonders breiten Raum werden 
die Arbeiten aus verschiedenen Patch- 
werkkursen einnehmen. Interessenten für 
diese schöne Handarbeit können bei die- 
ser Gelegenheit mit der Kurslelterln Er- 
fahrungen austauschen und Ajiregungen 
einholen. 

Nicht nur die Kinder werden von der 
scheinbar mühelosen Arbeit des Glasblä- 
sers begeistert sein. Aber gerade für die 
Kleinen wird er viele Baumkugeln blasen, 
die sie dann unter Anleitung im „Werk- 
hof" bemalen dürfen. Der Unkostenbei- 
trag für dieses Welhnachtsbasteln konnte 
auf nur zwei Mark angesetzt werden, da 
mit finanzieller Unterstützung des 
Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins 
die hierfür notwendigen Farben kostenlos 
den Kindern zur Verfügung gestellt wer- 
den. 

Da der Werkhof nur über begrenzte Ar- 
beitsplätze verfügt, wird um telefonische 
Anmeldung unter der Telefon-Nr. 
06103/28253 gebeten. Basteltermine sind 
der 6. und 7. Dezember, jeweils von 15.00 
bis 19.00 Uhr. Der „Werkhof' möchte mit 
diesen angebotenen Aktivitäten das Trei- 
ben rund um den Weihnachtsmarkt berei- 
chem. 

Fleiß- 
eine vergessene Tugend? 

Die christlichen Zeugen Jehovas aus 
Langen und dem Dreieichgebiet sind am 
letzten Wochenende in ihrem Kongreßzen- 
trum emeut zu weiterem Fleiß angespomt 
worden. Ihr Motto: „Auf den Wegen Jeho- 
vas Fortschritte machen." Durch Vorträ- 
ge, Bühnendemonstrationen und Zwiege- 
spräche wurden die Zeugen mit weiteren 
800 Teilnehmern aus dem Raum Frank- 
furt geschult, sowohl im Berufsleben wie 
privat und besonders Im christlichen 
Dienst ständig vorbildlich Fleiß zu üben. 

Im Beruf gelte es, ein ehrlicher und ge- 
wissenhafter Arbeitnehmer zu s;ein und 
auch ohne Aufsicht hohe Leistungen zu er- 
bringen. 

In Ihrem christlichen Dienst wollen die 
Zeugen in den nächsten Tagen eine neue 
Bibel und als praktische Studlehhllfe'das 
Bestseller-Taschenbuch „Frieden — wo- 
her allein zu erwarten?" anbieten. Mit 
Ausdauer und Elfer wollen sie Frieden 
durch Nächstenliebe praktizieren und ihre 
Mitbürger ermuntem, ihr Vertrauen auf 
die biblischen Verheißungen zu setzen. 

Jahresabk;hlußfest 
Die Leichtathletikabteilung der SSG 

beschließt das Jahr wieder mit der Ehrung 
der erfolgreichen Sportler und der Verlei- 
hung des Deutschen Sportabzeichens. 
Freunde und Mitglieder sind am 29. No- 
vember um 19.45 Uhr herzlich Ins Club- 
haus An der Rechten Wiese eingeladen. 

Siegerehrung beim 
Stenografenverein 

Die Bekaiuitgabe der Ergebnisse und 
die Siegerehrung der erfolgreichen Teil- 
nehmer am Stenografischen Vierkampf, 
der am 16. November veranstaltet wurde, 
findet am Freitag, dem 5. Dezember, um 
21 Uhr, im Chinarestaurant „Lotos" statt. 

Eingeladen sind hierzu aber nicht nur 
die Schreiber, sondern auch andere Mit- 
glieder und Freunde. An die Siegerehrung 
schließt sich der regelmäßig an jedem er- 
sten und dritten Freitag im Monat statt- 
findende Stammtisch an. 

„Pudelschreck" 

gewann den Wanderpokal 

mitspielte, erreichte ebenfalls 88 Zum fünften Mal hatte die SSG- 
Kegelabteilung für den Büß- und Bettag 
alle Kegelclubs, die im SSG-Clubhaus 
spielen, eingeladen. Wieder wurde um den 
SSG-Wanderpokal gespielt. Rund 100 
Kegler in 15 Mannschaften meldeten sich 
diesmal. Die Hälfte der Clubs waren seit 
dem ersten Turnier 1982 jedes Mal mit da- 
bei; die Altfußballer, die Freltagskegler, 
die SSCjt-Faustballabtellimg, der Kegel- 
club Alles Klar, die Maimschaft Pudel- 
schreck, die blauen Jungs vom WSV und 
die Pfeimlgfuchser. Bereits Ihr viertes 
Stelldichein gaben sich die Neunträumer, 
die 8 fröhlichen Zocker, die Samstagskeg- 
ler und die HoL^öppe. Seit letztem Jahr 
dabei ist die Mannschaft Mit Kind und 
Kegel. Neu dazu gesellt haben sich die 
Clubs Rosige Sau und Desco (die 10 Unbe- 
rechenbaren). Jeder der Spieler hatte zehn 
Wurf in die Vollen und zehn Wurf ins Ab- 
räumen zu absolvieren. 

Am besten machten dies Anna Lutz von 
Pudelschreck mit 78 Holz bei den Damen 
und Andreas Weißelberg von den Frei- 
tagskeglem mit 88 Holz bei den Herren. 
Birgit Ballhause, die In der außer Kon- 
kurrenz angetretenen Mannschaft ,,SSG- 

Team" 
Holz. 

Neben diesen besten Einzelsplelem 
wurden bei der Siegerehrung Im Saal des 
SSCJ-Clubhauses natürlich die besten 
Mannschaften geehrt. Manfred Helnen 
konnte dem Club Alles Klar zum dritten 
Platz gratulieren. Zusammen spielte diese 
Mannschaft 407 Holz. Zweiter wurden die 
Neunträumer mit 417 Holz. Die Gewinner 
von 1985, die Freltagskegler, erhielten für 
den Wanderpokal, den sie abgeben muß- 
ten, einen anderen Pokal. Mit 430 Holz 
holte der Club Pudelschreck den SSCJ- 
Wanderpokal. Die Mannschaft freute sich 
besonders, denn obwohl sie schon jedes 
Mal mit dabei waren, hat es für einen der 
ersten Plätze noch nie gereicht. 

Diesmal kegelte jeder der sechs Spieler 
der „Pudelschrecks" Im Schnitt 72 Holz, 
und die Mannschaftslelstung war so nicht 
zu überbieten. Bevor Manfred Helnen die 
Siegerehrung offiziell beendete, dankte er 
Toni Klein für die Organisation und den 
relbunglosen Verlauf der Spiele und for- 
derte die Teilnehmer zu einem zünftigen 
Keglergmß auf. 
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Aus aller Welt 

Das gehl Sie an: Aktuelles Gesundheitsthema heute... 

Bluthochdruck: 

Medikamente verlängern das Leben 

Für das Tbnnis-As Arthur Ashe 
kam das berufliche „Aus" mit 36 
Jahren, Damals erlitt der Sport- 
profi und Wimbledon-Sieger 
(1975) einen Herzinfarkt. Die Ur- 
sache war überhöhter Blutdruck. 
Daran leiden heute allein in der 
Bundesrepublik mehr als 4,5 Mil- 
lionen Menschen. Und das 
Schlimmste: Viele merken gar 
nicht, daß sie krank sind. Der 
Herzspezialist Professor Max 
Halhuber dazu: „Es gibt auf dem 
Markt eine Fülle von guten Me- 
dikamenten, Deshalb ist es ein 
Jammer, wenn sie nicht benutzt 
werden und sich ein Patient in 
Lebensgefahr begibt," 

Sein Tip: Bei jedem Arztbe- 
such sollte der Blutdruck gemes- 
sen werden, Ist er zu hoch, ver- 
schreibt der Mediziner Arznei- 
mittel, „Sie müssen strikt nach 
Vorschrift genommen werden", 
betont Halhuber, der auch Vor- 
standsmitglied der Deutschen 
Herzstiftung e. V. in Frankfun ist. 
Aus Erfahrung weiß er, daß viele 
Patienten die verschriebenen 
Dosierungen eigenmächtig her- 
absetzen. Als Folge der Arznei- 
mitteleinnahme tritt nämlich oft 
ein Gefühl der Mattigkeit auf. 
Aber das ist ein gutes Zeichen. 
Das bedeutet, dais sich der Blut- 
druck normalisiert. Die Müdig- 
keit vergeht nach einer gewis- 
sen Zeit. 

Wer sich nicht an die ärztli - 
chen Tablettenvorgaben hält, 
läuft Gefahr, daß sich der Blut- 
druck wieder erhöht. Auf die 

Dauer ist das lebensgefährlich. 
Denn hoher Blutdruck führt nicht 
nur zum Herzinfarkt, Er kann 
auch Ursache von Sehlaganfäl- 
len oder Nierenversagen sein. 

Die Gründe für diese Krank- 
heit sind vielfältig: Bewegungs- 
armut, Überanstrengung, ge- 
fühlsmäßige Probleme, Rauchen, 
Alkohol und eine zu üppige Ei^ 

nährung, Sie kann aber auch hor- 
monell beding sein oder von den 
Nieren ausg^en. 

Es ist übrigens ein Irrglaube, 
daß nur ältere Menschen an ho- 
hem Blutdruck leiden: Halhu- 
bers jüngster Patient war 16 Jah- 
re alt, als er seinen ersten Herz- 
infarkt bekam, 
(Weitere Gesundheitsthemen 
folgen) 

1975 gewann Arthur Ashe das 
Turnier in Wimbledon, Vier 
Jahre später beendete ein Herz- 
infarkt seine Karriere. 

Foto: dpa 

Mehr Rohöl aus Westeuropa 
Großbritannien wichtigster Lieferant 

5,8 Prozent aus eigenen Quellen 
Die Rohölversorgung der Bun- 

desrepublik stammt zunehmend 
aus sicheren Bezugsquellen vor 
der eigenen Haustür. Von Janu- 
ar bis Juli dieses Jahres wurden 
39,4 (ganzes Vonahr 36) Prozent 
des Rohölbedarls aus dem west- 
europäischen Bereich beliefert. 
Neben den 5,8 Prozent aus in- 
ländischer Förderung kamen 
26,6 Prozent aus Großbritannien, 
das unter den internationalen 
Rohöllieferanten der Bundesre- 

publik vor Nigeria (15.5), Libyen 
(9,7), Saudi-Arabien (9,0) und 
Venezuela mit 7,9 Prozent an er- 
ster Stelle liegt. Norwegen nimmt 
mit 6,9 Prozent den sechsten 
Rang ein, gefolgt von Algerien 
(6,6), der Sowjetunion (4,7), dem 
Iran (3,5) und Syrien mit 1,1 Pro- 
zent, Die Niederlande nahmen 
mit einem 0,1-Prozent-Anteil an 
der deutschen Rohölversorgung 
den 16, Platz unter den Her- 
kunftsländern ein. 

Wer in der Gegend von Wer- 
nigerode Urlaub macht, bringt 
gern einen in schönen Rottönen 
glänzenden Halskettenanhänger 
als persönliches Souvenir oder 
als Mitbringsel für Daheimge- 
bliebene mit nach Hause, Es han- 
delt sich um Harzer Blutstein, 
den die Petrographen streng wis- 
senschaftlich Oxihyaloquarzke- 
ratophyr nennen, Roteisenerz 
gab dem Quarz-Feldspat-Gestein 
vulkanischen Ursprungs die Far- 
be, Seit einigen Jahren wird es 
auf der tiefsten Sohle der Schwe- 
felkiesgrube „Einheit" bei Elbin- 
gerode abgebaut. Der schöne 
Glanz ist dem Material eigen, es 
kommt nur darauf ar., das Ge- 
stein entsprechend zu bearbei- 
ten, Das geschieht im sogenann- 
ten Trommelprozeß, Die bereits 
in fünf Millimeter starke Schei- 
ben gesägte und in die vorgese- 
hene Form gebrachten künfti- 
gen Schmucksteine werden in 
einer TVommel, die reichlich 
Wasser und Schleifmittel enthält, 
in verschiedenen Arbeitsgängen 
neun bis elf T^ge lang bewegt. 
Nach der Politur, die nochmals 
einige T^ge dauert, und einer 
24stündigen Waschung in Kem- 
seifelösung erstrahlen die Stei- 
ne in Hochglanz, sind kratzfest 
und splittern nicht. Mit einer Öse 
versehen, einfach oder auch et- 
was anspruchsvoller verpackt, 
brauchen die Harzer Blutsteine 
nicht lange auf Käufer zu war- 
ten, Bei einem Preis von 18 bis 
26 Mark übersteigt die Nachfra- 
ge meist das Angebot, 

Katrin Piltz 

Auch bei stumpfen Verletzungen - wie sie z. B, immer wieder beim Skilaufen passieren - sollte 
man sofort einen Arzt aufsuchen, Foto: Merckle 

Gips gibt's nur für schwere Fälle 

Wer sich die Berghänge be- 
liebter Skigebiete im Winter an- 
sieht, könnte meinen, er stehe 
vor einem riesigen Ameisenhau- 
fen, Skilaufen hat sich als Volks- 
sport durchgesetzt. Generell ge- 
sehen sicherlich eine begrüßens- 
werte Entwicklung - denn sport- 
liche Aktivitäten fördern die 
Gesundheit und sind sinnvolle 
Freizeitgestaltung, Aber je mehr 
Menschen die Pisten bevölkern, 
desto mehr auch ungeübtere 
Läufer sind darunter, und je grö- 
ßer das Gedränge, desto größer 
die Unfallgefahr - getreu dem 
etwas gequälten Scherz: Runter 
kommen sie alle - aber wie? Die 
auf diese Weise eingehandelten 
Gipsbeine sind Legende, Gott- 
lob ist nicht immer gleich ein 
Knochenbruch die traurige Fol- 
ge eines Sturzes, Dem Glückli- 
cheren gerät es vielleicht „nur" 
zu einer ZeiTung oder blauen 
Flecken, Es wi;re falscher Stolz, 
solche Blessure.T zu ignorieren. 

Stumpfe Verletzungen wie 
Zerrungen, Prellungen, Quet- 
schungen werden oft vernach- 
lässigt, weil kein Blut fließt. Aus 
medizinischer Sicht ist das je- 
doch gefährlich. Denn das Tük- 
kische ist ja gerade, daß unter 

Hausarzt 

der unversehrten Hautoberflä- 
che oft Blutungen in tiefer gele- 
genes Gewebe stattgefunden ha- 
ben, und dann beginnt ein 
Teufelskreis. 

Die nachfolgende Entzündung 
verändert die Durchlässigkeit der 
Gefäße, durch den erhöhten 
Druck treten Durchblutungsstö- 
rungen auf, und der Stoffwech- 
sel im verletzten Gewebe wird 
schlechter. Kurz gesagt: Der Hei- 
lungsprozeß verzögert sich. Des- 
halb ist es auch bei stumpfen 
Verletzungen ratsam, lieber 
gleich zum Arzt zu gehen und 

nicht erst mit ungeeigneten Mit- 
teln selbst herumzudoktern. Vie- 
le Salben sind schon deshalb we- 
nig sinnvoll, weil die Wirksub- 
stanz an der Oberfläche bleibt und 
daher gar nicht erst an den tief- 
liegenden Ort der Verletzung 
kommt. Es gibt allerdings eine 
Substanz, die leicht durch Haut 
und Gefäßwände drinrt und da- 
mit wirklich an die Wurzel des 
Übels geht. Dimethylsulfoxid 
oder einfach DMSO heißt diese 
„Durchdringer-Substanz", die 
ein örtlich hervorragend wirken- 
des Schmerzmittel ist. Außerdem 
bindet sie Flüssigkeit im verletz- 
ten Gewebe und sorgt dafür, daß 
die Schwellung rascher abklingt. 
Mittel gegen Sportverletzungen, 
die DMSO enthalten, sind aber 
nicht einfach irgendeine Spiele- 
rei. Als hochwirksames Medi- 
kament darf nur der Fachmann 
sie verschreiben: Deshalb auch 
bei stumpfen Verletzungen so- 
fort zum Arzt! 

In der Schulpause Kunst zum Anfassen 

Ein Schulhof wie ein Abenteuerspielplatz. 

Bundesdeutsche Schulhöfe 
haben keine guten Noten. „Lang- 
weilig" bis „eintönig" urteilen 
Kinder, aber auch Psychologen 
einmütig über die einfallslose 
Gleichförmigkeit herkömmlicher 
Pausenplätze, die in ihrer gängi- 
gen Sandboden- oder Asphalt- 
Realitat wahrhaft kaum der rich- 
tige Ort sind, um sich vom Streß 
und Leistungsdruck des Schul- 
betriebes zu erholen. „Es man- 
gelt an Erlebnisbereichen, an de- 
nen sich kindliche Kreativität und 
Phantasie entfalten können", 
mokieren sich Psychologen, und 
sie tadeln: „Die üblichen Pau- 
senhöfe, auf denen sich die Schü- 
ler allenfalls die Füße vertreten 
können, aber keine Chance ha- 
ben, wirklich entspannend von 
der Unterrichtsbelastung abzu- 
schalten, fördern eher die häufi- 
ge Überforderung von Kindern, 

als daß sie ihr entgegenwirken." 
Zensur für die Pausenqualität in 
deutschen Schulen: absolut un- 
genügend. 

Da haben es die Schüler der 
Schule Nordstraße im Bremer 
Stadtteil Walle besser Während 
der letzten großen Ferien ver- 
wandelte sich ihr Pausengelän- 
de in ein Phantasialand. Zwei 
Bremer Architekten und die 
Schüler selbst haben es möglich 
gemacht. Während ihre Pennäler- 
Kollegen die unterrichtsfreie Fe- 
rienruhe genossen, werkelten sie 
an Bremens jüngstem Stadtteil- 
Kunstwerk, einem Pausenhof, 
der sich jetzt - nach seiner Voll- 
endung - wie eine Märchenland- 
schaft ausnimmt, gestaltet aus 
unterschiedlichsten Bauelemen- 
ten, beherrscht von Türmchen 
und Säulen, von Arkadengän- 
gen, Skulpturen und Pergolen. 

Und mittendrin und rundher- 
um jede Menge Grün. Vom wil- 
den Wein, der die Pergolen be- 
rankt, bis zu angrenzenden 
Schulgärten-, Kräuterecken und 
einem Birkenwäldchen zum 
Ausleben kindlicher Heimlich- 
keiten. „Traumhaft", finden es 
die Schüler, „eine einmalige Er- 

ig", begeistern sich die 
Pausenhof-Schöpfer Almut Blu- 
me und Eberhard Syring, die ge- 
meinsam mit den Kindern 
„Kunst zum Anfassen" schufen 
wollten. 

Und in der Tät: Fremdheit ge- 
genüber bizarren Formen und 
ungewohnten Ausdrucksmitteln 
ist nirgendwo spürbar. Unbefan- 
gen haben die Kinder ihren 
Kunstwerk-Schulhof in Besitz 
genommen und ihre Entdek- 
kungsreise in das Land der Ma- 
terialien der Räume und Sinne 

längst begonnen. Eingefahrene 
Denk- und Betrachtungsschfema- 
ta, die Erwachsenen den Zugang 
zu Ungewohntem so oft erschwe- 
ren, für die Schüler sind sie kein 
Problem. „Pömpel" haben sie die 
kreisrunden Stellen benannt, die 
nur aussehen wie Säulen, in 
Wirklichkeit aber Erlebniswel- 
ten für sich sind - mit einer un- 
erschöpflichen Entdeckungsviel- 
falt für schauende Augen und 
fühlende Hände. 

Die Vielfalt der Formen und 
Elemente, das Durcheinander 
der Stoffe und Materialien, es 
wirkt nur vordergründig unor- 
dentlich und hat doch Methode 
und Konzeption. Zum Beispiel 
der Innenhof, der Mittelpunkt 
des Pausenhof-Objektes: Erhö- 
hungen und Treppchen, Rut- 
schen und kreisrunde Fenster be- 
herrschen ihn. 

Die meisten wollen 
renovieren 
Von den Bundesbürgern ab 
14 Jahren legen Baugeld 
zurück für: 
in Mill. Bundes- 
bürger 
Insgesamt 

Kauf oder Neu- 
bau von Wofi - 
nungseigentum 

davon 
Spark 
kuiiden 

Renovierung u, 
Modernisierung 
von Wohnungs- 
eigentum 

1.27 

Renovierung 
von Mietwoh- 
nungen 

Arbeitnehmer 
entdeckten das 
Wertpapier 

Von Arbeitnehmern 
bei Sparkassen ange- 
legtes Geldvermögen 
in-Wertpapieren 

23.11 

in Mrd. DM 9.73 

4.08 

1974 
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1979 1984 

20,17 

Siegeszug der 
Scheckkarten 

Zahl der in Umlauf 
befindlichen 
Scheckkarten 
jeweils Jahresmitte 
in Mill.Stück 

INSGESAMT 

1971 1976 1981 1986 

Die Renovierung und Modernisierung von Wohnungen wird 
langfristig als Stütze der Baukoi^unktur noch an Bedeutung 
gewinnen. Nach Feststellungen in einer Dokumentation des 
„Spiegel" (Anfang 1985) legen zur Zeit etwa 8,9 Millionen 
Bundesbürger Baugeld zurück» davon 5,7 Millionen für Zwek- 
ke der Renovierung und Modernisierung. 55 Prozent der Bun- 
desbürger, die Baugeld zurücklegen, sind Sparkassenkunden. 

Das von Arbeitnehmern bei Sparkassen angelegte Geldver- 
mögen in Wertpapieren hat sich seit 1974 nahezu versechs- 
facht. Auftrieb nat der Trend zur verstärkten Geldanlage in 
Wertpapieren durch die Regelung des 4. Vermögensbildungs- 
gesetzes gefunden. Danach wird der Erhöhungsbetrag von 624 
auf 936 Mark nur dann durch eine Arbeitnehmersparzulage 
gefördert, wenn auch eine Anlage in Beteiligungswerten erfolgt. 

Immer mehr Bundesbürger zahlen mit eurocheque und 
Scheckkarte. 20,17 Millionen Scheckkarten wurden von den 
deutschen Kreditinstituten bis Ende Juli 1986 an ihre Kunden 
ausgegeben. Die Anzahl der eurocheque-Karten hat sich damit 
seit 1971 verfünffacht. Die Sparkassen haben langfristig ihren 
Überragenden Marktanteil auf diesem Sektor behauptet. 
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Man stelle sich folgendes vor: es gibt nur 
noch einen Stromtarif, das System mit 
Grundpreis und Leistungspreis wird in ei- 
nen einheitlichen Strompreis umgewan- 
delt, der diejenigen begünstigt, die wenig 
Strom verbrauchen. Und außerdem haben 
sie einen Stromzähler, der ihnen per 
Knopfdruck auf Mark und Pfennig an- 
zeigt, wieviel Geld sie gespart haben. 

Dies ist keine Phantasie, sondern €"16 
Grundidee, die hinter einem Modellver- 
such steckt, an dem sich die Stadtwerke 
Langen GmbH beteiligen möchte. Zu- 
nächst sollen nach einem Beschluß des 
Aufsichtsrates des LangenerVersorgungs- 
untemehmens 50 derartige ..Energiekon- 
troUgeräte" installiert und Erfahrungen 
damit gesammelt werden. Dies gaben 
Bürgermeister Hans Kreiling und 
Stadtwerke-Direktor Werner Wienke am 
Dormerstag vor der Presse bekannt. 

Zurück geht die Initiative auf die Stadt- 
werke Saarbrücken. Die Saarbrücker pla- 
nen im Rahmen eines Demonstrationsvor- 
habens den Einsatz spezieller Stromzäh- 
ler, die in besonderem Maße energieein- 
sparend wirken sollen und der Vorberei- 
tung der Einführung linearer Stromtarife 
dienen. Laut Bürgermeister Kreiling habe 
dazu kürzlich eine Besprechung mit dem 
Hessischen Minister für Umwelt und 
Energie in Wiesbaden stattgefunden, an 
dem neben der Stadtwerke Langen (die 
auch die Interessen der anderen A- 
Gemeinden im Kreis Offenbach wahr- 
nahm) noch vier weitere Energieversor- 
gungsuntemehmen teilnahmen. Die 
Stadtwerke Langen GmbH erklärte sich 
in diesem Zusammenhang bereit, an ei- 
nem gegebenenfalls bundesweiten Zähler- 
versuch teilzunehmen. Zur Bedingung 
wurde allerdings erhoben, daß die betei- 
ligte!) Länder wesentliche Kosten der Ent- 
wicklung von PrototyiJen der Zähler über- 
nehmen und die Maßnahme auch in ihrer 
Durchführung betreuen. Werner Wienke; 
,,Nach dem derzeitigen Wissenstand ver- 
blieben für uns Kosten in Höhe von etwa 
1000 Mark je Zähler". 

Was steckt nun hinter diesem Projekt? 
Anliegen der Stadtwerke Saarbrücken ist 
es, lineare Stromtarife und zeitabhängige 
Strompreise zu verwirklichen. Erreicht 
werden soll damit ein gleichmäßiger 
Stromverbrauch über den ganzen Tag hin- 

„Emährungsinitiativen in Sambia" 

Etegleitveranstaltung zum Twafwane-Projekt 
„Emährungsinitiativen in Sambia" lau- 

tet der Titel einer Ausstellung, die von ter- 
re des hommes zusammengestellt wurde, 
und vom 1. bis zum 30. Dezember im Foy- 
er des Langener Rathauses zu sehen ist. 
Die interessante Ausstellung kann mon- 
tags bis freitags von 8 bis 12 und von 13.30 
bis 15.30 Uhr, zusätzlich dienstags von 16 
bis 18 Uhr angeschaut werden. Außerdem 
ist sie am Freitag, dem 5. Dezember, von 
19 bis 23 Uhr im Rahmen des „House of 
drunis"-Konzertes geöffnet. 

Mit Schautafeln, Bildern und vielen In- 
formationen versucht terre des hommes 
Einblicke und Erkenntnisse über Sambia 
zu vermitteln, Verständnis für dieses afri- 
kanische Land zu wecken. Die Ausstel- 
lung veranschaulicht die Geschichte Sam- 
bias, geht auf die Folgen von Kolonialis- 
mus, Sklaverei und Wanderarbeit ein, 
zeigt den Weg Sambias in die Unabhän- 
gigkeit und versucht, die aktuellen Pro- 
bleme des Staates, insbesondere in wirt- 
schaftlicher Hinsicht, zu erläutern. 

Am Beispiel der Stadt Kitwe, einer 
Minen- und Industriestadt im Kupfergür- 
tel Sambias, die derzeitige Situation dar- 
zustellen, die Rassenprobleme, die Kluft 
zwischen armer und reicher Bevölkerung, 
die Zustände in den Slums, den riesigen 
Elendvierteln der 360 000-Einwohner- 
Stadt Kitwe, aufzuzeigen. Es werden aber 
auch richtungsweisende Initiativen vorge- 
stellt, beispielsweise die Kitwe Nutrition 
Group, die Kurse für Mütter, zur Fami- 
lienplanung, Handarbeitskurse und Lehr- 
gänge im Gartenbau anbietet. Außerdem 
kommen die Frauen von Kitwe in Inter- 
views selbst zu Wort und schildern ihre 
Lage. 

Vorgestellt wird femer die Chipata Nu- 
trition Group, die ein Rehabilitationszen- 
trum für Mütter und Großmütter unter- 

hält. Aufnahmebedingung ist die Teilnah- 
me an einem drei- bis sechswöchigen Kurs 
über Ernährungslehre, Gartenbau, Hygie- 
ne, Unfallverhütung, Erster Hilfe, Fami- 
henplanung und richtiges Einkaufen. 
Aufgabe und wichtigstes Ziel der Gruppe 
ist es, die Anzahl der unteremährten Kin- 
der sowie die Kindersterblichkeit zu ver- 
ringern. 

Die Ausstellung „Emährungsinitiati- 
ven in Sambia" ist eine Begleitveranstal- 
tung zu dem Twafwane-Projekt, das von 
der Stadt Langen unterstützt und geför- 
dert wird. Twafwane ist ein landwirt- 

schaftliches Entwicklungshilfeprojekt des 
Christenrates von Sambia und dient der 
Ausbildung von arbeitslosen Jugendli- 
chen auf dem Land. 

Die Finanzierung des Projektes erfolgt 
über Brot für die Welt; die Stadt Langen 
selbst hat sich mit 30 000 Mark — je Ein- 
wohner eine Mark — an den Kosten betei- 
ligt. Spenden für das Twafwane-Projekt 
können auf die Sonderkonten „Langen 
unterstützt Twafwane" eingezahlt wer- 
den, und zwar bei der Langener Volks- 
bank eG (Konto 150 800), bei der Bezirks- 
sparkasse Langen (Konto 110 028 725) 
oder beim Postgiroamt Frankfurt (Konto 
944-603). 

Zu besseren Lebensbedingungen in Sambia will das Entwicklungshilfeprojekt Twaf- 
wane beitragen. Unser Foto zeigt eine Essenausgabe in Sambia. 

Wer Strom spart, 

soll auch Geld sparen 

Stadtwerke Langen GmbH will sich an 

Modellversuch zur Stromeinsparung beteiligen 
weg, die Vermeidung von teurem Spitzen- 
laststrom und eine Reduzierung des zu- 
künftigen Kraftwerkbaus. 

Strom kann bekanntlich nicht gespei- 
chert werden, sondern er muß im Moment 
des Verbrauchs abgegeben werden. Dies 
führt dazu, daß die Kapazitäten der deut- 
schen Kraftwerke sich an dem Tag mit 
dem größten Verbrauch im Laufe eines 
Jahres orientieren. Da sich dieser Höchst- 
verbrauch nicht genau vortiersagen läßt, 
hält die Energiewirtschaft Kraftwerke 
mit einer C^amtkapazität von minde- 
stens 80 000 Megawatt bereit, die jedoch 
im Jahresdurchsdinitt nur etwa zur Hälf- 
te ausgelastet sind; die Jahreshöchstlast 
1985 wurde am 8. Januar mit 59 000 Mega- 
watt gemessen. 

Dazu die Saarbrücker niese: Durch die 
Einführung des linearen Tarifs und zeit- 
abhängiger Strompreise kötmten die täg- 
lichen Verbrauchsspitzen so geglättet wer- 
den, daß bei gleichem Stromverbrauch 
viel weniger Kraftwerkskapazität vorge- 
halten werden müßte. Das Bereithalten 
großer Stromerzeugungskapazitäten für 
wenige Spitzenlastminuten würde sich er- 
übrigen, glauben die Saarbrücker Stadt- 
werke. 

Außerdem ist noch ein weiterer Ge- 
sichtspunkt bei diesem Modellversuch 
von Bedeutung: seit mehr als 50 Jahren 
gibt es hierzulande ein zweigliedriges Ta- 
rifsystem, das heißt einen Grundpreis und 
einen Arbeitspreis für Strom. Die Folge 
dieses Tarifsystems ist eine oft kritisierte 
,,degressive Wirkung": Je höher der 
Stromverbrauch desto geringer schlagen 
die festen Kosten zu Buche. Während der 
Grundpreis bei einem Kleinverbraucher 
etwa 40 bis 45 Prozent der Gesamt- 
Stromrechnung ausmacht, sinkt der 
Grundpreisanteil bei einem Großverbrau- 
cher auf bis zu 15 Prozent. Wenig Anreiz 
also für Energiesparer. 

Das zweigliedrige Tarilsystem kann 
zwar nicht abgeschafft werden, es ist näm- 
lich gesetzlich festgeschrieben, allerdings 
gibt es in der Bundestarifordnung die Mög- 
lichkeit, statt eines Arbeits- und eines Be- 
reitstellungspreises (Grundpreis) für jede 
bezogene Kilowattstunde einen Einheits- 
preis zu berechnen. 

Zur Ermittlung dieses Durchschnitts- 
preises werden Arbeits- und Grundpreis 
addiert und durch die Anzahl der ver- 
brauchten Kilowattstunden Strom divi- 
diert. Der Stromkunde zahlt damit tat- 
sächlich nur den Strom, den er auch bezo- 
gen hat, der Grundpreis steht in echter Re- 
lation zum Verbrauch. 

Lineare Stromtarife sind Kostenpreise 
und bieten Anreize, durch Energiesparen 
auch Geld zu sparen. Unterstützt wi^ das 
Energie- und Geldsparen durch das „Ener- 
giekontroUgerät". Auf Knopfdruck zeigt 
das Gerät den Bezugspreis nach Normal- 
tarif und nach linearem Staffeltarif an 
und berechnet die Differenz: auf der 
Leuchtanzeige erscheint äie Ersparnis 
oder die Verteuerung in Mark und Pfen- 
nig. 

„Wir sind der Ansicht, daß mit diesen 
Überlegungen ein Schritt in die richtige 
Richtung, hin zu einer rationellen Ener- 
gieverwendung und Energieeinsparung, 
getan wird", meinten Kreiling und Wien- 
ke. „Die Möglichkelten und Grenzen soll- 
ten deshalb im praktischen Versuch er- 
kundet werden. Um dies auszuloten, hat 
sich die Stadtwerke Langen GmbH berei- 
sich die Stadtwerke Langen GmbH bereit- 
erklärt, an einem Modellversuch mitzu- 
EnergiekontroUgerfite zu installieren." 

Neue Rufnummer 
Die Offenbacher Geschäftsstelle der 

Techniker-Ki-ankenkasse ist ab sofort un- 
ter der neuen Rufnummer 80411 zu den ge- 
wohnten Zeiten zu erreichen. Außerhalb 
der Bürozelten steht der automatische Te- 
lefonservice zur Verfügung. Die Änderung 
wurde erforderlich, damit durch eine mo- 
deme Telefonanlage künftig eine bessere 
Erreichbarkeit der TK gewährleistet ist. 

Weihnachtsbasar 
Die Gefahr lauert überall der Senioren 

Selbstgebastelte Sprengkörper sind nie harmlos 

Kinder wissen oft nicht, welches gefähr- 
liche Spiel sie treiben. Dagegen sollten 
Eltem etwas tun. Die Aufklärung und 
Warnung vor gefährlichen Spielen kann 
nicht eindringlich genug sein. Schließlich 
geht es nicht nur dämm, mögliche hohe 
Schadenersatzforderungen zu vermeiden, 
sondern vor allem, Gefahr für Leib, Leben 
und Gesundheit ihrer Kinder oder anderer 
Personen abzuwenden. 

Trotz Warnungen und Ermahnungen 
seiner Eltem experimentierte ein 
ISjähriger Schüler in einer hessischen 
Kleinstadt mit Mischungen aus Karbid 
und anderen Chemikalien. Es kam zu ei- 
ner fürchterlichen Explosion und der 
Schuler erlitt dabei so schwere Verletzun- 
gen, daß er trotz sofortiger Überführung 
in ein Krankenhaus noch in der gleichen 
Nacht verstarb. 

Glück im Unglück hatten seine Eltem 
und sein Bruder, die sich zum Zeitpunkt 
des tragischen Geschehens im Erdgeschoß 
aufhielten. Trotz der erheblichen Explo- 
sionsverwüstungen im Haus blieben sie 
unverletzt. 

Bedauerlicherweise handelt es sich hier 
um keinen Einzelfall; die Zahl der beim 
Experimentieren oder „Spielen" mit ge- 
fährlichen Stoffen schwer verletzten oder 
gar getöteten Personen ist nicht unerheb- 
lich. Die Ursache ist fast immer die glei- 
che: Das Gefahrenbewußtsein der Kinder 
ist nur gering, der Drang zum Spielen 
bzw. zum Experimentieren dafür um so 
größer. 

Kinder, wie auch Erwachsene, werden 
sich nie völlig davon abhalten lassen, mit 
der Gefahr zu spielen. Wichtig ist aber, 
daß Kinder vermittelt bekommen, bei 
welchen Spielen das Risiko besonders 
groß ist. Dazu gehören auch ,,harmlose" 
Pfeil- und Bogen-Spiele, Spiele mit 
Schußwaffen oder Fundmunition, auf 
Schienen gelegte Steine oder von Brücken 
auf Autobahnen geworfene Gegenstände. 

Rechtzeitig vor Weihnachten veranstal- 
ten die sehr aktiven Langener Seniorin- 
nen und Senioren am Samstag, dem 29. 
November, von 9 bis 16 Uhr im Senioren- 
treffpunkt Bahnstraße ihren schon tradi- 
tionellen Weihnachtsbasar. Es werden 
zum Kauf selbstverständlich nur handge- 
fertigte Artikel angeboten, unter anderem 
gestrickte oder gehäkelte Westen, Socken, 
Schals, Handschuhe sowie kunstgewerbli- 
che Artikel und vieles mehr. Wer sich für 
das reichhaltige Angebot interessiert, ist 
zu einem Besuch sehr herzlich eingeladen. 

Die Kriminalpolizei rät deshalb: „Klä- 
ren Sie Ihr Kind über gefährliche Spiele 
auf. Achten Sie darauf, daß Ihr Kind nicht 
mit gefährlichen Chemikalien oder Gift- 
stoffen hantiert. Klarhelten über die Stof- 
fe, die Sie nicht kennen und die Ihr Kind 
als harmlos darstellt, erhalten Sie z.B. 
vom Chemielehrer Ihres Kindes. 

Sorgen Sie dafür, daß Ihr Kind nicht 
mit Feuerwerkskörpem spielt. Händler 
sollten an Kinder keine „Knaller" ver- 
kaufen, die wegen ihrer Gefährlichkeit 
nicht an Personen unter 18 Jahren abgege- 
ben werden dürfen." 

Nur noch Sehrott blieb von einem Personenwagen übrig, der am Mittwoch gegen 7 Uhr aus Richtung Mühltalbrttcke die SüdUche 
Ringstraße befuhr und aus bisher noch nicht geklärten Gründen auf die Gegenfahrbahn geriet. Dort prallte der Wagen gegen einen 
Bus, der behinderte Kinder transportierte, wurde zurückgeworfen und kollidierte noch mit einem anderen Fahrzeug, das ebenfalls In 
Richtung Langen fuhr. Es entstand hoher Sachschaden. Der Fahrer des Wagens wurde schwer verletzt und wurde, nachdem Ihn die 
Feuerwehr mit der Rettungsschere aus seinem Fahrzeug befreit hatte, ins Krankenhaus gebracht. Den Insassen des Behindertenbus- 
ses geschah lum Glück nichts. Die Südliche Ringstraße war zwischen Östlicher Ringstraße und der Einfahrt zur Dieburger Straße für 
die Dauer einer Stunde gesiierrt, so daß es durch Umleitungen zu erheblichen Beeinträchtigungen des Berufsverkehrs kam. 



Seite 2 LANGENER ZEITUNG Nr. 96 / Freitag, 28. November 1986 

STADTHALLE LANGEN 
„Keine Spekulation über Prozente" 

Heidemarie Wiezorek-Zeid beim poütLschen SPD-Frühschoppen 
Es habe keinen Sinn, über Prozente zu 

spekulieren, vielmehr müßten die Sozial- 
demokraten mit ihren Sachaussagen über- 
zeugen. „Wir haben das bessere Pro- 
gramm für die Zukunft der Bundesrepu- 
blik", erklärte Heidemarie Wiezorek-Zeul 
beim politischen Frühschoppen der Lan- 
gener SPD in Bezug auf die bevorstehende 
Bundestagswahl. Heidemarie Wiezorek- 
Zeul ist in der Region bekannt, sie ist Mit- 
glied des Vorstandes des SPD-Bezirks 
Hessen Süd, Mitglied des Bundespräsidi- 
ums der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands und Abgeordnete des Euro- 
paparlamentes. 

Erstes Thema des Frühschoppens waren 
die Renten. Laut Wiezorek-Zeul ein bered- 
tes Beispiel für die Perspektivlosigkeit 
und die Doppelzüngigkeit der konservati- 
ven Kohl-Regierung. So weise beispiels- 
weise der Rentenbericht von Arbeitsmini- 
ster Blüm ein für 1990 berechnetes Finan- 
zierungsloch von rund 100 Milliarden 
Mark aus. Bei diesen 100 Milliarden bleibe 
es nur dann, wenn Blüms positive Grund- 
annahmen, nämlich jährlich fünf Prozent 
Lohnsteigerung und jährlich 100 000 neue 
Beschäftigte, tatsächlich eintrete. Frag- 
lich sei dabei, wie diese Entwicklung von 
einer Regierung erreicht werden solle die 
sich ansonsten beharrlich dazu anschicke, 
gegen Lohnzuwächse zu wettern. ,,Nur 
wenn's ins politische Kalkül paJlt, wird 
auf einmal mit kräftigen Lohnsteigerun- 
gen und gewerkschaftlichen Erfolgen ge- 
rechnet", so die SPD-Politikerin. 

Entschiedenen Widerstand wollen die 
Sozialdemokraten auch den Absichten der 
Bundesregierung entgegensetzen, die Ren- 
ten zu kürzen und die Altersgrenze wieder 
heraufzusetzen. Wiezorek-Zeul: ,,Mit der 
von uns entwickelten neuen Rentenforme! 
haben wir ein zukunftsweisendes Konzept 
erarbeitet, das die langfristige Sicherung 
der Renten, auch bei sinkenden Beschäf- 
tigtenzahlen sichert." 

Thema des Frühschoppens war auch die 
Neue Heimat und die Rolle der Gewerk- 
schaften. Die Kritik an den Vorgängen um 
die Neue Heimat sei sicherlich berechtigt, 
meinte die Politikerin, aber die Diskus- 
sion dürfe nicht die Gewerkschaftsbewe- 
gung in Frage stellen; die drängenden Zu- 
kunftsprobleme seien nur mit starken Ge- 
werkschaften und nicht gegen die Ge- 
werkschaften zu bewältigen. 

Verlogen nannte sie das Taktieren der 
Bundesregierung in dieser Sache, denn in 
Sachen AEG oder Krupp habe diese Re- 
gierung genau das Engagement gezeigt, 
das sie heute bei der Neuen Heimat weit 
von sich weise. Kennzeichnend für die 
Wankelpolitik der Rechtskoalition sei 
auch die Tatsache, daß bislang von ihr für 
das Airbusprojekt weit mehr Subventio- 
nen gezahlt worden seien, als die Neue 
Heimat jemals erhalten habe. 

Es müsse im bevorstehenden Bundes- 
tagswahlkampf deutlich werden, so Hei- 
demarie Wiezorek-Zeul weiter, daß die 
SPD auch in der Sicherheitspolitik die 
besseren Alternativen habe. Die CDU/ 
CSU sei auf dem besten Wege, die Reagan- 
Regierung in Sachen Aufrüstungspolitik 
zu überholen. Als vernünftige Alternati- 
ven der Sozialdemokraten naimte die Eu- 
ropaabgeordnete beispielsweise den Vor- 
schlag zur Schaffung eines atomwaffen- 
freien Korridors von je 150 Kilometern 
beiderseits der Trennungslinie zwischen 
NATO und Warschauer Pakt. Die Schaf- 
fung eines derartigen Korridors wäre 
zweifellos ein wertvolles Stück Vertrau- 
ensbildung, ein kleiner Schritt in Rich- 
tung Frieden. Natürlich müßten in diese 
Zone nicht nur die Kurz- und Mittel- 
streckenwaffen einbezogen, sondern auch 

die chemischen Waffen berücksichtigt und 
damit abgezogen werden. 

Schließlich wurde auf dem Frühschop- 
pen auch noch über das Verhältnis der 
SPD zu den Grünen diskutiert. Hessen ha- 
be gezeigt, so Heidemarie Wiezorek-Zeul, 
daß man die Grünen in die Verantwor- 
tung zwingen müsse. Die Grünen müßten 
durch reale Politik entzaubert und damit 
der Weg für eine eigene Mehrheit der SPD 
bereitet werden, eine Mehrheit für ver- 
nünftige, gerechte, soziale und berechen- 
bare Politik. 

Einig waren sich die Teilnehmer der 
Diskussion, die von Stadtrat Karl Weber 
geleitet wurde, daß die SPD sich nicht von 
den Leerformeln und kämpferischen 
Wahlkampfhülsen der Konservativen 
beeindrucken lassen dürfe; vielmehr müß- 
ten die klaren Sachaussagen der Sozialde- 
mokraten in den Vordergrund der Ausein- 
andersetzung gerückt werden. 

Auch nach den Wahlen in Hamburg und 
Bayern gebe es keinen Grund zu resignie- 
ren. Den sozialdemokratischen Wählerin- 
nen und Wählern, die sich an den beiden 
Landtagswahlen nicht beteiligt hätten, 
müsse klar werden, daß zur Ablösung die- 
ser Bundesregierung ihre Stimme not- 
wendig sei und das eine neue Mehrheit 
nur dann zustande komme, wenn jeder für 
diese Alternative auch tatsächlich votiere. 

31. Dezember, 20.00 Uhr: 

GROSSER SILVESTERBALL 
mit 

MICHAEL TUDORS 
SOUND EXPRESS 

und 
THE FRIENDS 

Vorverkauf Im Reisebüro am Rathaus, Langen,Tel.: 06103/52110 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

Afrikanische 
Schriftstellerinnen 
in der Frauenwerkstatt 

Auch über Literatur gibt es die Chance, 
einer anderen Kultur zu begegnen. Die 
Entdeckung von Gemeinsamkeiten in der 
Rolle als Frau und das Kennenlernen 
fremder Probleme, wie Polygamie, Kon- 
flikte zwischen (überkommenen?) tradi- 
tionellen und modernen Werten ist nicht 
nur spannend und bereichernd, sondern 
betrifft alle Frauen auch auf internationa- 
ler Ebene. 

Am Dienstag, den 2. Dezember, um 
20.00 Uhr im Alten Rathaus (Haus C) stellt 
Anita Jorges aus Frankfurt afrikanische 
Autorinnen vor. 

Weihnachtskantate wird uraufgeführt 

Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche 

Am 1. Advent, Sormtag, den 30. Novem- 
ber, um 17 Uhr, veranstaltet der Stadtkir- 
chenchor zusammen mit dem Langener 
Mandolinenorchester eine geistliche 
Abendmusik. Das Programm enthält Wer- 
ke aus der Barockzeit und der Moderne. 

Das Mandolinenorchester wird Stücke 
von S. Behrend, Prosper Canciello, John 
Ravenscroft, CJeorg Friedrich Händel, A. 
Vivaldi und Joh. Ch. Pez spielen. Der 
Chor singt die Sätze: „CJelobet seist du Je- 
su Christ", „Uns ist ein Kindlein heut' ge- 
bor'n" von Joh. Seb. Bach. ,,Fröhlich soll 
mein Herze springen" von Johann Crüger. 
„O Christe Morgensterne" von Bartolo- 
mäus Gesius und „Psalite" bei Michael 
Praetorius, sowie die kleine Kantate 
„tobt Gott ihr Christen" für zwei Block- 

Senioren-CDU war 

bei St. Albertus Magnus 
Bei einem ihrer monatlichen Treffs am 

3. Donnerstag im Monat war von den 
CDU-Senioren der Wunsch nach einer Be- 
sichtigung der Neubauten von St. Alber- 
tus Magnus geäußert worden. Pfarrer Jo- 
hannes Kratz hatte dafür ein offenes Ohr 
und kormte absprachegemäß am Donners- 
tag, dem 20. November, eine stattliche 
Gruppe der CDU-Senioren am Eingang 
von der Bahnstraße her begrüßen. Er hielt 
sich nicht lange bei einer Vorrede auf, son- 
dern sprang gleich in medias res und in- 
formierte unter anderem darüber, wie es 
zu der Notwendigeit der Neubauten kam, 
über die Planung und über die Gremien, 
die damit befaßt waren, über die Kosten 
und den Eigenanteil der Kirchengemein- 
de, aber auch über den Baukörper und das 
Material, das beim Bau Verwendung 
fand. Die Fachkundigen unter den CDU- 
Senioren stellten zwischendurch Fragen 
und hatten zum Beispiel, bezogen auf die 
Kosten, nicht den Eindruck der Aufwen- 
digkeit. 

Im Kirchenraum selbst ließen die Besu- 
cher zunächst den Raum als Ganzes auf 
sich wirken. Wie schon viele vor ihnen 
empfanden und betonten sie die Freund- 
lichkeit, die innere Wärme, die dieser mo- 
derne Sakralbau auf Anwesende aus- 
strahlen müsse. Besondere Aufmerksam- 
keit bekundeten sie der Kunst am Bau, 
den Glasfenstem der Professoren Meister- 
mann (Köln) und Schreiter (Langen) und 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

dem Fresko des Malers Klaus Balke in der 
Konche. 

Pfarrer Kratz ging sehr ausführli;h auf 
die verwendeten Symbole und deren 
Sinngebung ein. Der Führung durch den 
ICirchenraum einschließlich der Wochen- 
tagskapelle schloß sich ein Rundgang 
durch die Räumlichkeiten des Pfarrzen- 
trums an. Auch hier wieder einige beson- 
dere Inlormationen, zum Beispiel über die 
Fußbodenheizung oder über den Aufzug. 
In dem Zusammenhang freute sich Pfar- 
rer Kratz, darauf hinweisen zu können, 
daß durch oen ebenerdigen Eingang von 
der Bahnstraße her Behinderte und auch 
junge Mütter mit Kleinstkindern im Kin- 
derwagen keine Probleme beim Zugang 
zu allen Räumen und so auch die Möglich- 
keit zum Besuch der Gottesdienste hätten 
und diese auch nutzten. 

flöten, Cembalo, Cello und Chor von 
Hans-Jürgen Rhode sowie die Komposi- 
tion „Wir stehen staunend still" für Chor, 
Cembalo und Cello, von Ralph Carmichel 
u. Klaus Heinzmann. 

Den Höhepunkt des Programms bildet 
die Uraufführung der Weihnachtskanta- 
te von Hans-Jürgen Rhode. Dieses Werk 
enthält die Weihnachtsgeschichte in Vers- 
form. Zwischen dem Erscheinen der drei 
Weisen und dem abschließenden Lobge- 
sang der Engel ist ein Instrumentalsatz 
eingebaut, der den Sündenfall der 
Menschheit darstellen soll. Dieser Teil 
verweist bereits auf die Passion. 

Angeregt wurde diese gespenstig wir- 
kende Musik durch ein Bild des niederlän- 
dischen Maler Hyronimus Bosch. Dieses 
Gemälde stellt die Erschaffung Evas, die 
Verführung durch die Schlange und die 
Vertreibung aus dem Paradies dar. Dar- 
über regnet es aus den Wolken allerhand 
Ungeziefer. Dieses Ungeziefer ha* viel- 
leicht als Einziges noch eine Lebenschan- 
ce, nachdem sich die Menschheit durch 
Umwelt Vergiftung selbst von der Erde 
vertrieben hat. In dem darauffolgenden 

Adventfeier verlegt 
Die für den 1. Dezember vorgesehene 

„Adventfeier" im Neurott muß auf den 8. 
Dezember verlegt werden. Die Feier fin- 
det im evangelischen Gemeindehaus in 
der Carl-Schurz-Straße 25 statt und be- 
ginnt um 14.30 Uhr. 

Am Donnerstag, dem 11. Dezember, fin- 
det um 14.30 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus der Stadtkirche, Frankfurter 
Straße, eine Weihnachtsfeier für Senioren 
statt. Das Sozialamt der Stadt Langen 
lädt hierzu alle Langener Seniorinnen und 
Senioren recht herzlich ein. 

54 Prozent kranke Wälder 
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Die letzte Vortragsveranstaltung der 
' Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach findet am 
Freitag, dem 5. Dezember, im Studiosaal 
der Langener Stadthalle statt. Beginn ist 
um 19.30 Uhr; der Eintritt ist wie immer 
frei. 

Prof. Dr. Dr. Wellenstein von der Uni- 
versität Freiburg spricht über die Schä- 
den im Walde durch Schadinsekten und 
über die Chemotherapie in der Land- und 
Forstwirtschaft, über Erfolge, die Problfr 
matik, die Gefahren und eventuell mögli- 
che Alternativen. Dieser Vortrag wird il- 
lustriert durch einen Film über den Bor- 
kenkäfer. Durch diesen Waldschädling 
können erhebliche Verluste im Wald ein- 
treten und sind auch schon oft eingetreten. 
Der Film zeigt eine säkulare Waldkata- 
strophe, der damals ca. 30 Millionen Holz 

' zum Opfer gefallen sind. Prof. Dr. Dr. 
Wellenstein beschäftigt sich auch mit der 
Wald-Imkerei und hat über dieses Thema 
schon beachtliche Artikel in den Fachzeit- 
schriften veröffentlicht. 

Der Vortrag sollte aber nicht nur bei 
Forstleuten und Imkern Interesse finden, 
sondern bei allen, die sich noch mit der 
Natur, der Landschaft und dem Walde 
verbunden fühlen und die sich der Gefahr 
bewußt sind, wenn es mit den Eingriffen 
in die Natur so weitergeht wie seither. Es 
sei nur an die Schäden im Rhein hingewie- 
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Lobgesang der Engel stimmen auch diese 
dämonischen Wesen ironisch mit ein. 

Die Kantate ist geschrieben für Chor, 
Sopran, zwei Flöten, zwei Klarinetten, 
zwei Trompeten, Harfe, Cembalo. Cello, 
Kontrabaß und Mandolinenorchester. Der 
Text der Kantate stammt vom Komponi- 
sten. 

Nicole Braun (Bundespreisträgerin des 
Wettbewerbs „Jugend musiziert") wird 
auf der Harfe Stücke spanischer Meister 
des 16. und 17. Jahriiunderts sowie ein 
zeitgenössisches Werk vortragen. 

Die in Langen bekannte Sopranistin U r- 
sula Ott wird darüberhinaus eine Händel- 
Arie „The golden Lyre" mit dem Mandoli- 
nenorchester zu Gehör bringen. 

Es wirken mit: Ursula Ott (Sopran), 
Christiane Honcia und Marcel Kaiser 
(Klarinette). Christiane Eilers und Dag- 
mar Wind (Flöte), Joachim Sallwey und 
Robert Meier (Trompete), Barbara Rettig 
und Kerstin Stehle (Blockflöte), Nicole 
Braun (Harfe), Karin Kemhof und Andre- 
as Rhode (Cembalo), Christoph Brehler 
(Cello), Herwart Daum (Kontrabaß), Mar- 
cus Faul und Matthias Fischer (Soloman- 
doline), Sadegh Moazzen (Sologitarre). Es 
singt der Chor der Stadtkirche: Leitung: 
Hans-Jürgen Rhode, es spielt das Mando- 
linenorchester Langen. Leitung: Fred 
Witt. 

Ein derartiges Programm für dieses Ad- 
ventskonzert dürfte alle Freunde der 
Geistlichen Musik, auch über die Grenzen 
Langens hinaus, besonders ansprechen. 
Karten sind bei den bekannten Vorver- 
kaufsstellen, bei den Chormitgliedem so- 
wie an der Abendkasse zum Unkostenbei- 
trag von acht, sowie für Schüler und Stu- 
denten zu fünf Mark erhältlich. 

Fördeberkreis 
TET 

Anfang November feierte in Romoran- 
tin Georges Hary seinen 80. Geburtstag. 
M. Hary ist von Anbeginn der Verschwi- 
sterungen für das Comitfe de Jumelage Ro- 
morantin tätig und hatte maßgeblichen 
Anteil an der Jumelage mit Long Eaton 
und später am Zustandekommen der Ver- 
schwisterung mit Langen. Aus diesen er- 
sten Tagen rühren die zahlreichen priva- 
ten Kontakte, die er zu Langenem und zu 
ehemaligen Langenem pflegt. Hans Ei- 
senbach, Ex-Präsident des Fördererkrei- 
ses. ließ es sich nicht nehmen, nach Romo- 
rantin zu fahren und dem Jubilar zur gro- 
ßen Überraschung aller ein Ständchen mit 
der Drehorgel zu bringen. Aus Gießen war 
die Familie Dr. Arno Martin gekommen. 
Der Fördererkreis gratulierte ebenso wie 
die vielen englischen Freunde, von denen 
leider niemand kommen konnte. 

Eine postume Ehrung erfuhr der lang- 
jährige C^onseiller Gfenferal. Luden Gi- 
gaud. in Romorantin. Ein Teilstück der 
neuen großen Durchgangsstraße zwischen 
dem östlichen Ortseingang und der Aus- 
fahrt nach Norden wurde am 10. März 1986 
nach ihm benannt. 

Noch immer donnern die schweren La- 
ster durch die enge Faubourg d'Orlfeans, 
weil die Brücke über die Sauldre im Ver- 
lauf des Boulevard Jean Jaurfes nicht 
mehr belastbar ist. Streitpunkt für die Er- 
neuerung ist die Zuständigkeit für die ho- 
hen Kosten. Eine großräumige Umge- 
hungsstraße ist für die Stadt Romorantin 
äußerst notwendig, zumal mit dem neuen 
Autobahnteilstück Orl^ans-Salbris im- 
mer mehr Verkehr auf die Stadt zu- 
kommt. Die neuen Pläne sehen eine groß- 
räumige Umfahrung in Nord-Süd- 
Richtung westlich der Stadt vor, dazu 
kommt der teilweise Ausbau der Umge- 
hungsstraße von Osten her. Nur dauert 
dies alles sehr lange. Wenn wir in Langen 
an die Nordumgehung denken, dann kann 
man nur sagen „gleiche Städte — gleiche 
Nöte". 

In Long Eaton hat eine neu eröffnete 
Bankfiliale eine Ausstellung über die 
Partnerstadt Langen gezeigt. Das Mate- 
rial hierzu brachte der Präsident des För- 
dererkreises, Hans Schlichtmann, bei sei- 
nem Besuch in der englischen Partner- 
stadt im September mit. 

Reisen und Geld als Gewinne 

sen, über die in den letzten Tagen mehr- 
fach in den Zeitungen berichtet wurde, 
hervorgerufen durch die Groß-Chemie 
und auf das schon seit Jahren bestehende 
Waldsterben, wodurch laut dem neuen 
Waldschadensbericht der Bundesregie- 
rung bereits 54 Prozent unserer Wälder 
krank und zum Teil schon ganz vernichtet 
worden sind. 

Aber das ist nicht nur so bei uns in der 
Bundesrepublik, das ist auch so in Öster- 
reich und in der Schweiz. Hier sind vor al- 
lem die Täler in Gefahr, denn wenn der 
Wald nicht mehr existiert, vernichten die 
Schnee- und Steinlawinen und die abstür- 
zenden Wassermassen die Täler und darin 
die Ortschaften. Wenn der Wald das nicht 
mehr aufhalten kann, müssen in der 
Schweiz durch die Errichtung von Siche- 
rungsmaßnahmen in den nächsten Jahren 
ca. 800 Millionen Schweizer Franken aus- 
gegeben werden. Der Wald macht das ko- 
stenlos. 

Friedenskandidat 
spricht 

Der Bundestagskandidat der Friedens- 
liste im Wahlkreis 142, Pfarrer Karl-Heinz 
Volp aus Offenbach, spricht am Freitag, 
dem 28. November, um 20 Uhr im Grünen 
Gump in Langen. Pfarrer Volp begründet 
seine Kandidatur für die Friedensliste mit 
dem eigenen Erlebnis als junger Soldat. 
Die schrecklichen Erfahrungen während 
der Bombenangriffe 1943 bis 1945 hätten 
die Ablehnung aller Formen kriegerischer 
Auseinandersetzung geprägt. 

Sechs glückliche Gewinner konnten das 
Vorstandsmitglied der Deutschen Bundes- 
bahn, Dipl.-Ing. Knut Reimers, sowie der 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Lan- 
gen, Dipl.-Kfm. Bernhard Paeslack, an- 
läßlich der Preisverleihung im Hause der 
Sparkasse Langen begrüßen. 

Ausgangspunkt dieses Preisausschrei- 
bens war eine Ausstellung der Deutschen 
Bundesbahn unter dem Motto ..Die Bahn 
zu Gast" in der Kassenhalle der Sparkas- 
se Langen vom 2. September bis 10. Okto- 
ber. 

In dem Preisausschreiben mußten meh- 
rere Fragen über die Dienstleistungsange- 
bote der Bahn und der Sparkasse Langen 
beantwortet werden. Es waren ca. 500 

richtige Lösungen eingegangen. Die 
glücklichen Gewinner waren Henrik Le- 
we (Langen) mit einem Reisegutschein für 
400 Kilometer Bundesbahnfahrt 1. Klasse 
für zwei Personen. Renate Gruber (Diet- 
zenbach) mit einem Sparbuch mit 300 
Mark, Margarete Rühl (Langen) 300 Kilo- 
meter Bahnfahrt, Silke Möbius (Langen) 
200 Mark Sparbuch, Angelika Jaworek 
(Langen) 200 Kilometer Bahnfahrt und 
Anne Gebhardt (Langen) 100 Mark Spar- 
buch. Außerdem erhielten alle eine Mini- 
Zuglateme der Bundesbahn sowie PS- 
Sparlose der Sparkasse. 

Bei dem Preisausschreiben waren 600 
Einsendungen eingegangen. Aus den 500 
richtigen Antworten wurde durch das Los 
entschieden. 

Sparkassendlrektor Bernhard Paeslack 0) und DB-VorstandsmltgUed Knut Reimers (r) 
mit den Gewinnern (v.l.) Henrik Lewe, Margarete Rühl. Angelika Jaworek. davor Silke 
Möbius. Renate Gruber und Anne Gebhardt. 
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RUND UM OEN 
Vierrohrenbrunnen 

Erster Advent 
Ganz plötzlich ist ein kleines 

Stückchen Glücksgefühl da. Kommt 
es daher, daß man sich gerade einen 
Adventskram gekauft hat, ein dun- 
kelgrünes Gebinde aus Tannenzwei- 
gen mit roten Bändern und vier Ker- 
zen? Für einen Augenblick kehrt in- 
nere Ruhe ein. Am Sonntag, dem letz- 
ten im November, wird man die erste 
Kerze entzünden, wird in das Licht 
schauen und bereits ein wenig Vor- 
freude auf das Fest der Feste genie- 
ßen, das sich ja mit dem Advent un- 
aufhaltsam ankündigt. 

Vergessen ist dann für eine Weile 
der tägliche Trubel mit Verkehrshek- 
tik, plärrender Reklame und dem 
ganzen Rummel, den die Vorweih- 
nachtszeit üblicherweise mit sich 
bringt. Man geht in sich, schwelgt 
vielleicht in Erinnerungen an die 
Kindheit und freut sich über die er- 
wartungsvollen Blicke des Kindes 
oder des Enkels, wenn das erste Tür- 
chen des Adventskalenders geöffnet 
unrd. 

Das Fest wirft seine ersten Licht- 
chen voraus. Man kann sie nicht nur 
sehen, sondern auch riechen, denn sie 
kommen auch in Form duftenden 
Weihnachtsgebäcks. In den Geschäf- 
ten gibt es schon seit etlichen Wochen 
die Lebkuchen, Mandelplätzchen, 
Anis, Makronen und allerlei feines 
Backwerk. Sogar Christstollen sind 
schon seit geraumer Zeit zu haben, 
,,wie selbst gemacht" verkünden die 
Reklameschilder. 

Es mag sicherlich so schmecken, 
aber „selbstgemacht" ist eben doch 
etwas anderes. Dazu gehört eine ge- 
wisse Hektik und Unordnung in der 
Küche, dazu gehört das ungeduldige 
Warten, bis das Blech mit den aus 
dem Teig gestochenen Figuren aus 
dem Backofen kommt mit seinem un- 
vergleichlichen Duft. Man kann es 
kaum erwarten, bis die Köstlichkei- 
ten abgekühlt sind, um eine Probe 
kosten zu können. 

Mit den Honigkuchen beginnt 
meist die Weihnachtsbäckerei, früh- 
zeitig versteht sich, denn manche Ar- 
ten müssen ja noch eine ganze Weile 
liegen, um den richtigen Weichheits- 
grad zu bekommen. 

Auch das gehört zum „Selbstge- 
backenen", daß die Mutter ihre süßen 
Leckerbissen an einen nicht beson- 
ders zugänglichen Aufbewahrungs- 
ort stellt, der oft jährlich wechselt, 
denn wenn die Familienangehörigen 
erst einmal dahinter gekommen sind, 
wo die Köstlichkeiten lagern . . . 

Na ja, bis Weihnachten ist ja noch 
Zeit. Da wird es häufiger vorkom- 
men, daß Mutter noch eine zweite 
Auflage in den Backofen schieben 
muß, weil doch die erste Serie des 
„Selbstgebackenen" gerade lange 
vor dem Fest besonders gut 
schmeckt. 

Am Sonntag ist 1. Advent. Die Zeit 
des Backens und der Vorbereitungen 
beginnt, die ersten Päckchen werden 
gepackt oder sind gar schon auf den 
Weg gebracht. Die ganze geheimnis- 
volle Vorweihnachtszeit tut sich vor 
uns auf. Genießen wir sie, rät 

Ihr Tobias 

Gute Leistungen 

bei schlechtem Wetter 
Der Verein für Deutsche Schäferhunde 

hielt am 19. und am 22. November auf sei- 
nem Obungsgelände im Erlen seine 
Schutzhunde- und Fährtenhundeprüfun- 
gen ab. Die gemeldeten 16 Teilnehmer be- 
standen alle mit Erfolg. Bei diesen Prü- 
fungen wurde auch gleichzeitig der Ver- 
einsmeister ermittelt. Diesen Titel holte 
sich Josef Apf)elrath mit Bennet vom Em- 
kendorfer Park mit 194 Punkten (Sch III 
294 Punkte). Zweiter wurde Werner Här- 
tel mit Condor (191/Sch I 270), vor Edith 
Baudisch mit Nike vom Weihertürchen 
(186/Sch III 286). 

Besonders bemerkenswert war der 
Schutzdienst, den Edith Baudisch mit Ni- 
ke vom Weihertürchen machte. Mit 99 
Punkten stellte sie unter Beweis, daß 
Hundesport nicht allein Männersache ist. 
Die Damen zeigten deutlich, daß auch sie 
mit den Vierbeinern umgehen körmen. 

Als am Samstag früh um 8 Uhr die 
Fährtenarbeit für alle Schutzhundeprü- 
fungen einschließlich einer Fährtenhunde- 

prüfung begann, regnete es und machte 
den Hunden und ihren Führern die Arbeit 
schwer. Dennoch wurden gute Ergebnisse 
erzielt. Im Anschluß daran folgten die 
Prüfungen in Unterordnung und Schutz- 
dienst. 

Herausragende Leistungen brachte Jo- 
sef Appelrath mit Bennet vom Emkendor- 
fer Park. Er erhielt in Sch III die Note 
„vorzüglich". Eine überaus beachtliche 
Leistung konnte auch Georg H. Sehring in 
der Fährtenhundeprüfung mit einem weit 
über dem Durchschnitt liegenden Ergeb- 
nis von 94 Punkten vorweisen, das gerade 
bei dem sehr ungünstigen Wetter überaus 
erstaunlich war. 

Bei der Siegerehrung konnten alle Teil- 
nehmer Pokale und Urkunden in Emp- 
fang nehmen. Im Anschluß daran wurde 
ein gemeinsames Essen serviert, und bei 
angeregten Gesprächen ging dieser erfolg- 
reiche Tag des Vereins erst in den späten 
Abendstunden zu Ende. Jetzt werden be- 
reits die Weichen für die Frühjahrsprü- 
fung 1987 gestellt. 

Nach gelungenen Prüfungen steUten sich die stolzen Besitzer mit ihren Hunden dem Fo- 
tografen (v.l.): Maria Mentges mit „Varo", Josef Appelrath mit „Bennet", Edith Bau- 
disch mit „Nike". Christine Erler mit „Zera", Werner Härtel mit „Condor" 
Mannagottera mit „Olli". 

' und Dieter 

Langen hat eine 

Schützenkönigin 

Traditionsgemäß wurde auch in diesem 
Jahr bei der Langener Schützengesell- 
schaft ein neuer Schützenkönig ermittelt. 
Zum erstenmal wurde wieder mit dem 
KK-Gewehr auf einen Adler, angefertigt 
von Schützenbruder und Jugendtrainer 
Dieter Trunz, geschossen. Dank einiger 
Schützenschwestem war mit Kaffee und 
Kuchen, Frikadellen, Schmalzbroten und 
Bier auch für das leibliche Wohl der 
Schützen gesorgt. 

Um 14.30 Uhr begann das Schießen, zu- 
nächst um' den Titel des zweiten Ritters. 
Von den 28 teilnehmenden Schützen wur- 
de der 1. Vorsitzende der SG Langen, Ge- 
org Schwarz, zweiter Ritter. Das Schießen 
um den ersten Ritter wurde um 16.15 Uhr 
fortgesetzt. Da es langsam zu dämmern 
anfing, hoffte man auf ein schnelles Er- 
gebnis. Nach einer Stunde und zehn Minu- 
ten war es dann so weit, Eli Coiotta korm- 
te dem Adler das Zepter abschießen und 
wurde erster Ritter. 

Nach Einbruch der Dunkelheit wurde 
nun bei Licht weiter geschossen. Nun wur- 
de die Geduld der Schützen auf eine harte 
Probe gestellt, denn das Schießen dauerte 
länger als erwartet. Endlich, nach fast 

drei Stunden, fiel der Glücksschuß. Schüt- 
zenkönigin wurde Gudrun Hasenpflug, 
der noch am gleichen Abend die tradi- 
tionsreiche Königskette übergeben wer- 
den konnte. 

Am gleichen Tag wurde auch ein Ju- 
gendschützenkönig ausgeschossen. Dies 
geschah mit dem Luftgewehr, ebenfalls 
auf einen Adler. Die sehr aktiven Jung- 
schützen der SG Langen waren auch zu 
diesem Königsschießen zahlreich erschie- 
nen. Auch hier wurde außer dem König 
ein erster und zweiter Ritter ermittelt. Er- 
ster Ritter wurde Simone Rüschoff und 
zweiter Ritter Claus Kretzschmar. 

Zu aller Überraschung wurde auch hier 
ein weibliches Mitglied der SG Langen, 
Claudia Hasenpflug, Jugendschützenkö- 
nigin und bekam von dem Schützenkönig 
1985, Holger Kretzschmar. die Jugend- 
schützenkönigskette überreicht. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Lotterietreuhandgesellschaft" bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Deutsche Bank 

Die Zinsen für Kredite sind derzeit so 
niedrig wie zuletzt vor acht Jahren. Deshalb: 
Verwirklichen Sie Ihre Vorhaben jetzt. Nutzen 
Sie die guten Voraussetzungen für private An- 
schaffungen, Immobilienerwerb, geschäftliche 
Investitionen oder für Ihre Modernisierungs- 
und Renovierungspläne. 

Überprüfen Sie auch, ob Sie in absehbarer 
Zeit Finanzbedarf haben werden. Denn es 
ist vielleicht kostengünstiger, wenn Sie Vor- 
haben, die erst für später geplant sind, sofort 
verwirklichen. 

Sprechen Sie mit unserem Kunden- 
betreuer - auch wenn Sie noch nicht unser 
Kunde sind. Er prüft gern mit Ihnen, ob Ihre 
Pläne erfolgversprechend sind. Und für die 
Finanzierung macht er Ihnen ein konkretes 
Angebot, das auf Ihre individuelle Situation 
zugeschnitten ist - gegebenenfalls unter 
Berücksichtigung öffentlicher Fördermittel. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

fachmännische Beratung 

• individuelle Bedienung 
• gute Service-Leistungen 

• solide Handwerksarljeit 
• aktive Dienstleistungs- 

Unternehmen 

gute Parkmöglichkeiten 

Vierhäusergasse wird 

altstadtgerecht umgestaltet 
Die Umgestaltung der Vierhäusergasse 

steht kurz vor ihrem Abschluß: die Fahr- 
bahn ist bereits mit Asphalt neu herge- 
stellt worden, mit dem Einbau von Pfla- 
sterstreifen wird jetzt begonnen. Eben- 
falls bereits aufgestellt wurden altstadt- 
gerechte Straßenleuchten, die sich in das 
hübsche Häuserensemble harmonisch ein- 
fügen. 

Die Umgestaltung der Gasse, die dann 
der CJestaltung der Bachgasse und Bruch- 
gasse entspricht, wird laut Haushaltsplan 
der Stadt Langen insgesamt nmd 110000 
Mark kosten. Damit werden die Bauarbei- 
ten in der Vierhäusergasse daim endgültig 
beendet sein. Schon in den letzten Jahren 
hat sich nämlich der Bereich zu einem der 
reizvollsten Plätze in der Langener Alt- 
stadt entwickelt. 

Dort befindet sich der gemütliche Senio- 
rentreffpunkt ..Altstadt-Stübbche". die 
harmonisch eingefügten Altenwohnimgen 
der Baugenossenschaft Langen und seit 
etwa einem Jahr die Galeriekneipe ,,Mal- 
kasten" in dem städtischen Anwesen 
Vierhäusergasse 1. 

In die Renovienmg der Vieriiäusergasse 
1 mit Kneipe imd den Wohnungen im er- 
sten Stock und im Dachgeschoß investier- 
te die Stadt Langen rund 580 000 Mark, 
für die Herstellung eines Parkplatzes in 
der Vierhäusergasse 4, die mit einer 
Bruchsteinmauer zur Gasse begrenzt wird 
und den Anliegern ausschließlich zur Ver- 
fügung steht, wurden weitere 50 000 Mark 
ausgegeben und die Herstellimg des Hofes 

an der Vierhäusergasse 1 brachte einen fi- 
nanziellen Aufwand von etwa 25 000 
Mark mit sich. 

An den schön gestalteten Hof grenzt 
auch das Nebengebäude der Vierhäuser- 
gasse 1 an, das mit einem Gesamtaufwand 
von rund 90 000 Mark ebenfalls von der 
Stadt Langen renoviert wurde und seit 
dem letzten Jahr der Volkshochschule 
Langen dient. Zwei Werkräume, ausge- 
stattet mit Werkbänken, Werkzeugen und 
Keramikbrennofen, stehen dort den Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmern der hand- 
werklichen VHS-Kurse, also beispielswei- 
se für Töpferkurse, Mal- und Zeichenkur- 
se, Werk- und Bastelangeboten oder Ike- 
banakursen. zur Verfügung. Zugleich 
wurden in dem Nebengebäude Möglich- 
keiten dafür geschaffen, die von den Kurs- 
teilnehmern hergestellten Werkstücke, 
Bastelarbeiten und Gemälde auszustellen 
und der Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Insofern korrespondiert diese Einrich- 
tung der Volkshochschule auch mit der 
Galeriekneipe „Malkasten", die seit dem 
1. Mai 1985 von Heidy Ritter und ihrem 
Ehemann betrieben wird. Qualität und 
Präsentation der regelmäßigen Kunstaus- 
stellungen haben den ..Malkasten" über 
die Stadtgrenzen hinaus beim interessier- 
ten Publikum bekannt gemacht. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Kundendienst 
Annahme 

f Ersatzteile- 
iZubeiiör-Verlcauf 

Ein neues Fahrzeug für zuverlässige Dienste „Essen auf Räder" übernahm dieser Tage 
der Örts'verband Langen der Arbeiterwohlfahrt. Mit einer großzügigen Spende von DM 
2500,— unterstützte der Langener Opel-Vertragshändler, Autohaus Schroth, dlrae Ab- 
schaffung. Im Bild die Leiterin des Ortsverbands Langen, Gisela MüUer-Reibhng bei 
der Übernahme des Fahrzeugs und Günter Schroth vom Autohaus Schroth bei der 
Überreichung des Spendenschecks, rechts Im Bild der Fahrer des neuen Wagens Markus 
Köbel. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F>chg««ch>ft tUf EWitrot^chnlk (vorm. Werner) 

AutfOhrung von 
Elektroanlagen tl^r Art 
Lieferung * Montage von Elektro-Oerlten u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lang*n/HM*«n f 0 61 03 / 2 25 81 
DMiurgar StraB« 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDBN, Einkaufszentrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken! 11 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUjtMdtM. "JK. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

emmei 

heinz 

vorm. H. Qauftmann 
Heizung 
Sanitär 
Spengierel 

• Qi«Qarlt«'Kund*n- Wtrtungiditntt e Rohr-Varttoptune» $ervic* 
Beratung • Planung e Kundanditntt Fachgartchl« AutfUhrungan e Maitfarbatrlab 

Wassergasse 13 • 6070 Langen • Tel.(06103)23765 

) Schwlmmbadanlagan I Propangatanlagan I Propangat-Flatehanvarkauf 

Langener Steinmstzbetrisb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainmatzmelsler 

Langen. Südl. RIngstr. 184. Frledholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN.FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ GMBH 

Verputz ■ Anstrich ■ Lacl(ierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Schuh*Service«Centruin 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

Ti/in. actcA 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erl^lgung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer Sclxüller 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND 
TAPEZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 
PUTZ- UND TROCKENBAU 

6070 LANGEN • An der Kobersladt 6 (Steinberg) 
Telefon 0 61 03 / 2 66 51 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Herren 

FahtpatM 14 2 21 59 

IWC 

nSSOT DUGKNA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
I den niedrigen Beiträgen 
I und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSOCRUNGEN Heldrun Beuchert 
vorm. Reitig 

HeinrichstraBe 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wa«MrB«tM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, Sa«-üt>ai1Uhrungan 

Sarglagar - Start>aw8scha — ZIaturnan 
Ausführung kompletter Balsatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

SllHlPr®fc®9^ 
(\^ehr Leistung 

mehr Sichertieit, weniger Gewicht. 
2.3 bis 3,6 kW (3.1 bis 5.2 PS). Elektronikzündung, 

Einhebelbedtenung. Anlivibrations- 
System, automatische Ketten- 

y, ' bremse. 12 Monate Garantie.— 
- • Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zeit ' 'LjS für eine neue STIHL Säge wäre. 

STIHL 
,1.^- • . Wir beraten Sie! Nr. 1 weifweit. 

. STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriedhofslrafSe 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der IHausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 3. Dezember 1986 
Dr. I^^üller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 28.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa.. 29.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sq., 30.11. Löwen-Apotheke, - 

Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
IMo.. 1.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 2.12. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
IMi., 3.12. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 4.12. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Apothekendienst 
Fr., 28.11 Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 29.11. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 30.11. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

IVIo., 1.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 2.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

IVII. 3.12. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 4.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Ätztiicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 3. Dezember 1986 
Dr. HamlDek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und NachtlDereitschaft tjeginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 28.11. Egelsbach-Apotheke 
Sa.. 29.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
So-, 30.11. Apotheke am Bahnhof 
Md., 1.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

DI., 2.12. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 3.12. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Do., 4.12. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
29m 11. und 3.12. 
Dr. Lutz-Dieter Faist, Neu-Isenburg 
Schönbornring 1, Tel. 0 61 02 / 5 20 07 
im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Albert Pietsch, Lämmerspiel, 
Bischof-Ketteler-Str. 31—33, Tel. 0 61 08 / 6 89 80 

Wichtige RufnummenK 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
29m 11.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/810 40 
Mittwoch, 3. Dezember 1986 
Dr. Schulze, Götzenhain, Hch.-HeineStr. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuen/vehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

KUchenplanung bis ins Detaii 

vvohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

uiBrnBr 

Elektro-Gäs-Wasser 
Gartenstraße 8a ' ■ 

■ Installationen 
6070 Langen , • 

5 -Kundendienst 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61. 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas* und Elektroherde 
• Kühiautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeaniagen 

Umglasung von Elnfacti-in-lsollerglasfens]er 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
C'ibaumöbel ■ Türen -Vfertätelungen 

siiaici 

PS. 
Glaserei Innenausbau 

w.?9m 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabiik inh. Kl. Schneider 
Rolltden aui Kunatatoff, Holz, Aluminium 
flolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

FenigelntMU-Elemente zum nachirAgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Au6erhalb SO 10 ■ s. d. Darmst. Ldatr. 
0070 Langen • Telefon 2 38 79 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

h Eisenwaren am Lutherplatz I 

AEG """«OSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHi: -IVIOTORSAGEN 

WallstraBe 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

t^elsterbetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... aucli 
Mittwoch-Nachmittag 

geatlnett 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranH. Str. 34 FuBganger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent)eiage — Teppiche 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachsnar u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-2 28 93 

Neu-<fUnideclaing 
Spenglerartieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixheusen 06150-81970 

Omnibiubctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrane 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse bts 25 + SS^Cätge 

fär Raiaan, Auaflttga und aUa Galaganhaltan 

HEIM-i- 
GARTEN 

liat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Tepplcfiboden-Wasclirelnigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Er>tfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlost Fragen Sie 
11 hfg-Teppichbodenreinlgung 

QSI 
OhmstraBe 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 0Ö103-73407 

Bahnstrane39 l Langen,Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesunctheilstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in cjrofler Auswahl. 
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Millionen- Investitionen 

der Stadtwerke 

Sicherstellung der Versorgung an erster Stelle 

Die Kripo rät: 
Lassen Sie Ihr Kind 
nicht mit dem Feuer 
spielen. 

Beträchtliche Investitionen plant die 
Stadt werke Langen GmbH auch 1987; 
4718900 Mark sollen in den Ausbau und 
die weitere Verbesserung der Strom-, Gas- 
und Wasserversorgung der Stadt Langen 
und der Gemeinde Egelsbach Investiert 
werden. So jedenfalls sieht es der Investi- 
tionsplan 1987 vor, der kürzlich vom Auf- 
sichtsrat des Versorgungsuntemehmens 
gebilligt und von Stadtwerke-Direktor 
Werner Wienke vorgestellt wurde. 

Für die .Stromversorgung möchten die 
Stadl werke 902000 Mark im kommenden 
Jahr ausgeben. Die größten Einzelkosten 
sind dabei die Verlegung von Mittelspan- 
nungskabel und der Bau einer Umspann- 
station im Bereich des Baugebietes Am 
Steinberg. Außerdem sollen dort im Zuge 
eines vierten Bauabschnittes Niederspan- 
nungskabel verlegt werden. 58000 Mark 
sind im Investitionsplan '87 für die Instal- 
lation von Netzschutzeinrichtungen in der 
Station Energiezentrale Bundesbauten 
vorgesehen. 

Femer beabsichtigen die Stadtwerke 
Niederspannungskabel in der Straße der 
Deutschen Einheit, in der Hügelstraße, 
Vor der Höhe und in der Händelstraße zu 
verlegen. Für neue Hausanschlüsse weist 
der Investitionsplan einen Ansatz in Höhe 
von 110000 Mark aus; Mittel für neue 
Stromzähler, Rundsteuerempfänger, Meß- 
einrichtungen für die Energiezentrale der 
Bundesbauten, Steuerkabel, Werkzeuge 
und Geräte stehen ebenfalls zur Verfü- 
gung. 

Der Erdgasversorgung werden 1987 ins- 
gesamt Investitionsmittel in Höhe von 
1,529 Millionen Mark zugute kommen. Im 
Vordergrund stehen auch hier die Maß- 
nahmen zur endgültigen Erschließung des 
Steinberges; Gasversorgungsleitungen 
sollen unter die Erde gebracht und eine 
Gasreglerstation gebaut werden. Die Be- 
bauung im Bebauungsplan 22 ist zwi- 
schenzeitlich ebenfalls soweit fortge- 
schritten, daß die Einrichtung der vorge- 

-sehenen Gasreglerstation zur Heizperiode 
87/88 abgeschlossen sein muß. 

Vorgenommen hat sich die Stadtwerke 
Langen GmbH laut Investitionsplan um- 
fangreiche Erneuerungen an Gasversor- 
gungsleitungen. Ausgetauscht werden sol- 
len die Leitungen in der Bahnstraße (von 
Friedrichstraße bis Annastraße, und von 
Annastrafle bis Heinrichstraße), in der 
Walter-Rathenau-Straße (von Bahnstraße 
bis Gartenstraße), in der Langestraße (von 
Lutherstraße bis Taunusstraße) und in der 
Schnaingartenstraße (von Schubertstraße 
bis Langestraße). In der Straße der Deut- 
schen Einheit soll femer eine neue Gaslei- 
tung verlegt werden, womit unter ande- 
rem die Gasversorgungskapazität in der 

Gewinner bei Braun 
Bei der Weihnachtsverlosung des Kauf- 

hauses Braun erfolgte am 22. November 
die erste Ziehung. Es gewannen als 1. bis 
5. Preis (Konfekt): Karl Schetke, Neuhö- 
fer Straße 90, Neu-Isenburg, Beatrix Tep- 
perbo, Neckarstraße 13, Erika Czwink, 
Elisabethenstraße 51, Friedrich Erschfeld, 
Nordendstraße 67, Gustav Dreyer, Im 
Wiesengrund 33; als 6. bis 10. Preis (Lang- 
spielplatte): M. Lakomy, Berliner Ring 28, 
Dreieich, Helga Laslo, Nordendstraße 25, 
Brigitte Kautz, Schubertstraße 23, Drei- 
eich, Birgit Gießelbach, Gärtnerweg 27 a, 
MöriEelden, Stefan Grasse, Elisabethen- 
straße 21; als 11. Preis (Krups Haarfön), 
Andreas Bartha, Südliche Ringstraße 
109 c; als 12. Preis (Schmuckkassette), Ge- 
org Bretsch, Berliner Ring 35, Dreieich; 
als 13. Preis (Kerzen-Set), Wilhelm Wolf 
Teichstraße 13; als 14. Preis (Glas 
Obstschale), Siegfried Janke, Leukerts- 
weg 40; als 15. Preis (Geschenk-Karton 
Parfüm „Cabochard"), Willi Desch, 
Rheinstraße 38, Egelsbach. 

Annastraße und der Elisabethenstraße er- 
höht wird. Für weitere Hausanschlüsse an 
die Erdgasversorgung stehen 1987 320000 
Mark bereit. 

Auch 1987 hat der Ausbau und die Ver- 
besserung der Wasserversorgung wieder 
einen hohen Stellenwert, der sich in einer 
geplanten Investitionssumme von 1,391 
Millionen Mark ausdrückt. 74000 Mark 
stehen im Bereich der Wasserförderung 
für die Optimierung der Steuerung der 
Entsäuemngsanlage, für den Ersatz einer 
Reinwasserpumpe in der Pumpstation 
Hainer Weg und für die Erweiterung der 
Femwirkanlage für die Übertragung der 
Meßwerte vom Wasserwerk West zum Be- 
triebsgelände in der Liebigstraße zur Ver- 
fügung. 

Außerdem sollen im Baugebiet Stein- 
berg und in der Straße der Deutschen Ein- 
heit Wasserleitungen verlegt werden; er- 
neuert werden die Leitungen in der Bahn- 
straße (von Annastraße bis Heinrichstra- 
ße), in der Walter-Rathenau-Straße, in der 
Langestraße (von Lutherstraße bis Tau- 
nusstraße) und in der Schnaingartenstra- 
ße (von Schubertstraße bis Langestraße). 

Unter dem Titel „Gemeinsame Anla- 
gen" sind im Investitionsplan 1987 folgen- 
de Ausgaben vorgesehen: 750000 Mark für 
den Ausbau der Scheune und des Neben- 
gebäudes der Merzenmühle, die Ersatzbe- 
schaffung von drei Fahrzeugen und eines 
zusätzlichen Pkw's für den Erdgas- 
Wartungsdienst, die Anschaffung von Per- 
sonalcomputern und von Funkgeräten. 

Wienke: „Wir hoffen, mit unserem CJe- 
samtinvestitionsvolumen von rund 4,7 
Millionen Mark deutlich zu machen, daß 
wir auch zukünftig bestrebt sind, den 
bestmöglichen Stand der Energie — und 
Wasserversorgung für Langen und Egels- 
bach zu gewährleisten, modeme und 
funktionsgerechte Anlagen zur Verfügung 
zu stellen und darüber hinaus unserer ge- 
samtwirtschaftlichen Verantwortimg ge- 
recht zu werden." 

Adventkaffee 
beim OGV 

In diesem Jahr ist der OGV von seinem 
ursprünglichen Programm, der Emte- 
dankfeier, abgewichen. Das hat sich durch 
die Ausstellung im Oktober so ergeben. 

Als Ausgleich lädt der Verein seine Mit- 
glieder zu einem Adventkaffee am 1. Ad- 
vent (Sonntag, 30. November) um 14.30 
Uhr in die TV-Tumhalle ein. Ein gemütli- 
cher Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
steht bevor und die geplanten Darbietun- 
gen werden zur Unterhaltung beitragen. 
Auch der Nikolaus hat seinen Besuch an- 
gesagt. Er möchte sich einmal erkundigen, 
ob die OGV-Kinder brav sind. 

Gäste sind wie immer willkommen. In 
der Mitteilung wurde dämm gebeten, die 
Zahl der Kinder an die Vorstandsmitglie- 
der zu melden. An dieser Stelle wird noch 
einmal darauf hingewiesen. 

Adventsfeier bei den 
Kleintierzüchtern 
Auch in diesem Jahr feiert der Kleintier- 
zuchtverein mit seinen Mitgliedern Ad- 
vent im Vereinshaus auf der Gemein- 
schaftszuchtanlage. Am Samstag, dem 13. 
Dezember, ab 16 Uhr geht es mit Kaffee 
und Kuchen los. Die Kinder der Mitglie- 
der sind ebenfalls herzlich eingeladen, 
denn der Nikolaus hat sich bereits ange- 
meldet. 

Um die Vorbereitungen treffen zu kön- 
nen, bitten die Organisatoren die Beteili- 
gung zu dem letzten gemütlichen Beisam- 
mensein in diesem Jahr mitzuteilen und 
zwar an Jugendleiterin Monika Leupold 
(Tel. 51487) oder an den 1. Vorsitzenden 
Heinz Hunkel (Tel. 22889) bis spätestens 8. 
Dezember. 

Nutzen Sie z. B. aktuelle NocKnchten m 
Presse imd Fernsehen, um Ihrem Kir>d zu verdeuHicben, welche Folgen ein 
/euerchen* hoben konn. 
Je mehr ihr Kind über Feuer weiß, um so 
besser konn es d« dovon ausgeHef»den Gelohren einschätzen 

Eine Aktion der Stadtwerke Langen GmbH, der Stadt Langen und des Arbeltskreises »Einzelhandel« 
im Gewerbeverein 1877 Langen E.V. \ \ \ ' ' W / 

Wir fahren 5^ 

zum Nulltarif..: 

Zum Weihnachtseinkauf 
an den 4 langen Samstagen 
vor Weihnachten und an 
Heiligabend in über 40 Fach- 
geschäften und gewinnen 
noch tolle Preise bei der 
Verlosung. Einzelheiten und 
Teilnahmelos im Langener 
Markt-Report 3/86 und dem 
Faltblatt in Ihrem Briefkasten. 

...und kaufen in Langen! 

Naturfreunde erstellten 
neues Programm 

Wie in jedem Jahr trafen sich die Mit- 
glieder der Naturfreunde zur Clausurta- 
gung im Naturfreundehaus. Der 1. Vorsit- 
zende Helmut Altmannsberger begrüßte 
die Anwesenden und eröffnete die Ta- 
gung. 67 Naturfreunde hatten sich einge- 
funden, um das Programm für 1987 zu er- 
stellen. 

Am Vormittag wurde über die Arbeit 
im und ums Haus, Emeuemngen und fi- 
nanzielle Probleme gesprochen. Es mußte 
die Heizung auf Gas umgestellt und er- 
neuert werden. Dies kormte dank der Un- 
terstützung der Stadt Langen finanziert 
werden. Es mußte ein neuer Wirtschafts- 
herd angeschafft werden, da für den alten 
keine Ersatzteile mehr im Handel erhält- 
lich waren. Mit Hilfe der Mitglieder konn- 
te der Belag der Terrasse und der Ein- 
gangstreppe erneuert werden. Auch über 
die Bewirtschaftung und die Preise wurde 
diskutiert. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
wurde das Programm für 1987 in Angriff 
genommen. Wanderungen, Radtouren, 
Lichtbildervorträge, Besuche von Museen 
und Ausstellungen wurden ins Programm 
aufgenommen. Das Programm wird am 
Jahresanfang allen Mitgliedern zugestellt. 
Besucher des Naturfreundehauses können 
es am Informationskasten mitnehmen. 
Gegen 17.00 Uhr war die Tagung beendet. 

Zum Schluß noch ein Hinweis: Die Bus- 
fahrt nach Guntersblum am 29. November 
ist ausgebucht! 

Stadtkirchengemeinde 
Die Verantwortung der Eltern für ihre 

Kinder, vor allem aber die Pflicht der 
Kinder — und zwar jeglichen Alters — ih- 
re Eltem und Vorgesetzte zu achten und 
ihnen folgsam zu sein, das waren die 
Schwerpunkte unserer zweiten Bibelstun- 
de am 3. November, bei der wir über das 
vierte Gebot sprachen. 

Die nächste Bibelstunde findet am Mon- 
tag, dem 1. Dezember, um 20.00 Uhr, in 
unserem Gemeindehaus statt, wobei wir 
mit der Betrachtung des Kleinen Kate- 
chismus vom fünften Gebot an „Du sollst 
nicht töten" fortfahren. 

Alle Gemeindeglieder sind hierzu herz- 
lich eingeladen. 

Familiengottesdienst 
zum ersten Advent 

Die Adventszeit hat in allen Familien 
ihre feste Tradition und ihren ganz beson- 
deren Zauber. Um Sie ein bißchen advent- 
lich einzustimmen, möchten wir am kom- 
menden Sonntag einen Gottesdienst für 

die ganze Familie unter besonderer Mit- 
einbeziehung der Kmder anbieten. 

Im Aiwchluß an zwei Taufen wollen wir 
uns gemeinsam Gedanken zum Advent 
'machen. Von Jugendlichen gemalte Pla- 
kate sollen dazu Anregung geben. Als äu- 
ßeres Zeichen für das „Licht, das in die 
'Welt gekommen ist" dürfen sich alle Kin- 
der am Ende des Gottesdienstes eine Ker- 
ze vom Altar holen und mit nach Hause 
nehmen. 

Diese geänderte Gottesdienstform ist 
unserer CJemeinde noch wenig vertraut. 
Wir würden uns deshalb sehr freuen, 
wenn alt und jung uns auf der Suche nach 
neuen Wegen durch ihr Kommen unter- 
stützen würden. 

Außerdem möchten wir schon heute auf 
die ökumenische Adventsandacht hinwei- 
sen, die am Dienstag, dem 9. Dezember, 
um 19.00 Uhr, in der Stadtkirche stattfin- 
det. 

Petrusgemeinde 
Unser Weihnachtsbasar wird morgen, 
Samstag, 29. November, um 14 Uhr, im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 eröffnet. Es 
werden wieder sehr schöne und wertvolle 
Strick-, Stick-, Häkel- und Näharbeiten 
angeboten. Auf dem gut sortierten Bü- 
chertisch liegen wieder Kalender und Bü- 
cher bereit. Außerdem gibt es guten Kaf- 
fee und selbstgebackenen Kuchen. 

Kommen Sie mit Ihrer Familie und Ih- 
ren Freunden und genießen Sie die gemüt- 
liche Atmosphäre! Sie werden manches 
schöne Geschenk für Ihren Gabentisch fin- 
den. ' 

Über Spenden jeder Art, vor allem Ku- 
chenspenden, würden wir uns sehr freuen. 
Der Reinerlös wird für die Renovierung 
des Gemeindehauses Bahnstraße 46 ver- 
wendet. 

Martin-Luther- 
Gemeinde 

Am 1. Adventsonntag, dem 30. Novem- 
ber 1986, wird um 14.30 Uhr im Gemeinde- 
haus, Berliner Allee 31. der Basar eröff- 
net. Die Frauen unserer Kirchengemeinde 
haben schon seit Monaten mit viel Fleiß 
und Hingabe schöne Handarbeiten und 
wertvolle kunstgewerbliche Geschenke 
hergestellt. Zu diesem Anlaß laden wir 
Sie herzlich ein. Es lohnt sich, unseren Ba- 
sar zu besuchen. Sie werden so manches 
Geschenk finden, womit Sie am Weih- 
nachtsfest Freude bereiten können. 

Dieser Nachmittag soll aber auch dazu 
beitragen, daß durch gemütliches Beisam- 
mensein Gemeinschaft gefestigt und ge- 
fördert wird. Damm ist auch für das leib- 
liche Wohl gesorgt: außer Kaffee und Ku- 
chen stehen für unsere Gäste auch 
Schmalzbrote und verschiedene Getränke 
bereit. 

Wir nehmen bis spätestens am Vormit- 
tag des 30. November dankbar Kuchen- 
spenden entgegen. Kuchenspender kön- 
nen sich jeweils vormittags im Gemeinde- 
büro der Martin-Luther-Gemeinde unter 
Tel. 7 13 31 melden. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

k 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UNO VERLAGSHAUS 
Oarmsttdl«' Straft« 26, 6070 L«r>o«n Ttlaton 06103'21011-t2 
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Sonntag, 30. November 1986 
(Erster Sormtag im Advent) 

Stadtkirche 
Sonntag, 1. Advent 
Familiengottesdienst 
Vikar Mohr 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Strafie 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfm. Hegner) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemelnde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst u. Taufen 
(Pfr. Kades) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 
17.00 Uhr Adventmusik d. 

Stadtkirchenchors 
und MandoUnenorche- 
sters 

Mittwoch, 3.12. 86,19.00 Uhr 
Adventsandacht in der Stadtkirche 
Donnerstag, 4.12. 86,19.00 Uhr 
Adventsandacht in der Martin- 
Luther-Kirche (Pfm. Hegner) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 30.11. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 2.12. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
(Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr. 
Bibelgesprächskreis: 

] Dienstag 20 Uhr 
, Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Das liebenswerte 

Dietzenbach mit seinen 

Grünflächen ist ein lohnendes Ziel. 

Eindmcksvoll für Kenner und 

Entdecker ist das Heimatmuseum: 

Werkzeug- und Spielzeug- 

sammlungen und die „Stubb un / ^ ^ 

Kammer", mit dem Mobilar ( 

der Jahrhundertwende. y 

^ Seligenstädter Brautradition: 

Unsere Heimat - Unser Bier: 
Glaabsbräu Pilsener Privat. 
Heimatlich hisch. 

Entdecker können sich 

von der vorzüglichen Bier- 

qualität überzeugen. 

Seligenstadt und seine Um- 

gebung hat historisch und land- 

schaftlich viel zu bieten. 

Nicht minder berühmt ist 

Seligenstadt für seine uralte 
Brautradition. Kenner 

wissen ihre von alters 

her überlieferte Brau- 

kunst zu schätzen. 
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Die Schockwirkung 
Von Erich Berger 

„Mein letztes Wort: Ich biete { 
dir zehn Mark, weil du es bist!" S 

Ein Schiffskapitän rettete einmal 
von einer unwirtlichen Felseninsel ein 
halbverhungertes, halbnacktes Mäd- 
chen. Es war unbeschreiblich schön, 
aber infolge des Schocks, den es beim 
Schiffbruch erlitten hatte, taubstumm 
- was den Kapitän jedoch nicht hin- 
derte, das ungewöhnlich hübsche 
Mädchen zu heiraten. 

Ein Freund des Kapitäns, der 
Schiffsarzt war, äußerte seinem 
Freund gegenüber die Überzeugung, 
daß man der bedauernswerten jun- 
gen Frau durch einen Schock Spra- 
che und Gehör wiedergeben könne. 
Da er im Hause des Kapitäns aus und 
ein ging, hatte er hinreichend Gele- 

genheit gehabt, die Taubstumme zu 
beobachten, so daß sein Vorschlag 
den Kapitän mit Hoffnung erfüllte. 

Um die beabsichtigte Schockwir- 
kung möglichst effektvoll zu gestal- 
ten, verabredeten die Freunde gera- 
dezu eine Filmszene: Der Arzt winkte 
die junge Frau herbei, zog vor ihren 
Augen eine Pistole aus der Tasche 
und schoß sie mitten in das Gesicht 
des Kapitäns ab - selbstverständlich 
nur eine Platzpatrone. 

Und nun trat das Wunder ein: Die 
schöne junge Frau fand wirklich ihre 
Sprache wieder. Sie stürzte sich auf 
den Schiffsarzt und schrie: „Du Idiot 
- du hast ja vorbeigeschossen!" 

Pferdekur mit Folgen 
Von Willibald Knautschke 

Zwei schweigsame Bauern kann- 
ten sich von Ifindheit an, aber ihre 
Gespräche waren gewöhnlich auf 
„Morg'n!" oder „n' Tag" beschränkt. 

Eines Nachmittags jedoch schien 
der eine Bauer etwas redseliger „He, 
Willy", fragte er, „was hast du damals 
deinem Pferd gegeben, als es die Ko- 
lik hatte?" 

„Terpentin", sagte Willy. 

„Danke", sagte sein Freund. 
Zwei Wochen später trafen sich die 

beiden wieder. „Sagtest du nicht, Wil- 
ly, du hast deinem Pferd Ttrpentin 
gegeben, als es die Kolik hatte?" 

„Genau", sagte Willy. 
„Nun, ich gab meinem auch Tfer- 

pentin und es starb..." 
„Genau wie meines", sagte Willy. 

Es stand geschrieben 

„Komm schnell, Emma, sonst 
heißt es gleich wieder, ich sei 
am Kühlschrank gewesen!" 

Kritzelei an der Wand eines Eisen- 
bahnwagens, der von oben bis unten 
mit Sprüchen und Zeichnungen be- 
deckt war; „Dieser Wagen erscheint 
demnächst als Taschenbuch". 

„Evening News", England 
* 

Aus einem Inserat für ein neues 
Parfüm: „Benutzen Sie es auf keinen 
Fall, wenn Sie es nicht wirklich ernst 
meinen." „Ce Soir", Frankreich 

■•i: 
Ein Anschlag vor einem Saal in San 

Francisco kündigte eine Veranstal- 
tung über „Schizophrenie und ande- 
re Leiden" an. Jemand schrieb dar- 

unter: „Bin halb entschlossen, hinzu- 
gehen." „Sunday Post", USA 

* 
Heiratsanzeige: „Vollschlanke, at- 

traktive Witwe, 36 Jahre alt, mit 
zwei reizenden Buben von 7 und 10 
Jahren sucht sofort einen Mann, der 
uns drei von der Steuer absetzen 
möchte." „Daily News", USA 

* 

Zettel an der Anschlagtafel einer 
Kirche: „Unser Sonderangebot der 
Woche: Alle Predigten zehn Minuten 
kürzer!" „Sunday Post", USA 

Heitere Medizin 

Nicht Angina 
Der Arzt verläßt das Schlaf zim- 

TTier, in dem er die bettlägerige 
Dame des Hauses untersucht hat. 

„Es ist nicht schlimm", sagt er 
zum Ehemann. „Wir werden uns 
allerdings auf eine kleine Angina 
vorzubereiten haben." 

„Darüber sind wir uns seit eini- 
ger Zeit klar", antwortet der Ehe- 
mann, „doch Angina sollte sie ei- 
gentlich nicht heißen." 

Bewegung 
Der Arzt hat seine Untersuchung 

beendet. 
„Ja, mein lieber Baron", sagt er 

zu dem Patienten. „Sie müssen un- 
bedingt mehr Bewegung haben. 
Lassen Sie den V/agen für einige 
Wochen in der Garage und gehen 
Sie jeden Thg zwei Stunden spa- 
zieren. Das wird Ihrem Kreislauf 
sehr gut tun." 

Der Patient verspricht, den ärzt- 
lichen Rat zu befolgen. Als er eini- 
ge Zeit später wieder zur Unter- 
suchung kommt, fragt der Arzt, 
wie ihm die Bewegungstherapie 
bekomme. 

„Ganz ausgezeichnet", erwidert 
der Patient. „Nur ein wenig ko- 
misch kommt mir die Sache vor, 
Doktor - so ganz ohne Windschutz- 
scheibe vor dem Gesicht." 

Nur ein Bremser 
Professor Sauerbruch konnte 

recht geistreich sein. Eines Abends 
sagte eine Dame, die auf einer Ge- 
sellschaft neben ihm saß, mit leich- 
tem Spott in der Stimme: „Herr 
Professor, Sie müssen sich doch 
wirklich als ein bedeutender Mann 
vorkommen, denn schließlich sind 
Sie so eine Art Schaffner auf der 
Fahrt ins Jenseits." 

Da meinte Sauerbruch trocken: 
„Irrtum, gnädige Frau, bedenkli- 
cher Irrtum! Bis zum Schaffner 
habe ich es noch nicht gebracht. 
Ich begnüge mich noch immer mit 
der sehr bescheidenen Stellung 
eines Bremsers." 

Der Hen^ehler 
„Aber, Herr Doktor", sagt der 

Patient kläglich, „ich habe gar 
nicht gewußt, daß ich einen Herz- 
jehler habe." 

„Da können Sie mal sehen, wie 
gut es ist, daß sie zu mir gekom- 
men sind", meint der Arzt. „Sie 
hätten weiter lustig drauflosge- 
lebt und wären alt geworden ohne 
zu wissen, daß sie ein kranker 
Mann sind." 

Der Husten 
„Frau Petermann, Ihr Mann hu- 

stet ja ganz gräßlich! Sie sollten un- 
bedingt einen Arzt konsultieren." 

„Das wollen wir später auch! 
Doch uTiser Hänschen hat so viel 
Spaß daran, wenn mein Mann ei- 
nen Hustenanfall bekommt, daß 
wir es nicht übers Herz bringen, 
den Husten zu kurieren." 

Die Entzündung 
Sauerbruch erklärte während 

seiner Münchner Universitätszeit 
in dem Kolleg „Allgemeine Chir- 
urgie", daß das Charakteristikum 
der Entzündung sehr im Gegen- 
satz zur klassischen Definition al- 
lein die „Rötung" sei. Darauf er- 
widerte sein Kollege Borst in der 
„Allgemeinen Pathologie", Sauer- 
bruch habe unrecht. 

„ Wenn der Kollege Sauer bruch", 
so argumentierte er, „ins heiße Bad 
steiat und krebsrot wieder her- 
auskommt, dann ist er noch lange 
nicht entzündet. Und wenn Herr 
Sauer bruch einer jungen Dame ei- 
nige Zweideutigkeiten sagt, dann 
wird sie erröten, braucht aber des- 
halb durchaus nicht für Herrn Sau- 
erbruch entzündet zu sein." 

Der Vorsitzende 
Der clevere Geschäftsmann muß 

sich einer Operation unterziehen. 
„ Übrigens, Herr Professor, wenn 

ich in d^ Narkose etwas über mei- 
ne Bilanz sagen sollte - es ist kein 
Wort lüahr davon..." 

Vergeßlichkeit 
„Herr Doktor", sagt ein Patient, 

„ich bin so schrecklich vergeßlich. 
Kaum habe ich etwas gesagt, schon 
habe ich es wieder vergessen." 

„ Wie lange haben Sie dieses Lei- 
den schon?" 

„Welches Leiden?" 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

mm. M 
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Schachaufgabe Nr. 48 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, Dd2, Tb2, b6, Se3, 
Ba2, d4. f2, g2, g3 (10) 
Schwarz: KhB, Dc8. Tel, e8. 
Le4, Bb7, d5, f6, g7, h7 (10) 

Man sollte meinen. Weiß 
habe nichts zu befürchten. 
Doch Schwarz am Zuge 
setzt in wenigen Zügen 
matt! 

^*abcdefgh 

Aus den Silben: a - a - blu - bull - di 
- dog - dor - ein - erst - ge - ge - gel - gig 
- keit - lo - ma - me - na - nis - ra - rät - 
ran - re - sei - si - sep - spaß - ständ - 

,ten - to - tos - tu - um - va - ver - vo 
sind 9 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Komiker,2Zustimmung,3bläue 
Seerose, 4 Ra'^sehund, 5 Kirchen- 
sonntag, 6 Stierfechter, 7 Metall, 8 
Wichtigkeit, 9 Zeitvertreib. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die drittletzten von 
unten nach oben gelesen - nennen 
den „Gehalt" von Judo. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den 
Fachausdruck für einen Buchfüh- 
rungsvorgang. 

Gesucht wird x! 
a + b + c + d = x. 

Es bedeuten: a) persönl. Fürwort, b) 
Zeichen für Gallium, c) dt. Vorsilbe, 
d) fränk. Hausflur. 
X = durch List u. Tücke bekommen. 

GUNST +ALL 

KANU + ARM 
KRAUT + LAST 
MEHL + DA 

TELL + OHO 

= Tierbe- 
hausung 

= Mentales 
Glück 

= lärmend 
= Berliner 

Vorort 
= Drama von 

Shakespeare 

Im Handumdrehen 

Wortfragmente 
nicht - leich - hltv - ßtes - werg - beza 

-ergi 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Bezahlen ergeben. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

?en Stellen mit Selbstlauten ausge- 
üllt - ergeben einen Romantitel von 

G. Guareschi. 
dncmllndpppn 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ak - arm - ber - bob - 

chen-de-ein-er-ge-ge-ge-he-heft 
- ker - län - le - mo - na - na - nie - no - 
nung - o - po - po - re - ren - rest - rin - 
sen - sten - ter - tung - un - war - wei - 
win smd 12 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 einzelner Osteuropäer, 2 Kellner- 
größe, 3 nicht abgelöster Wachsoldat, 4 
speerschwingenae Handwerkerverei- 
nigun^ 5 Maschinenbetreuung eines 
pers. Fürworts, 6 nicht entfernter 
wlbstlaut, 7 höchstbegabte Hirschart, 
8 Gartengerätegriff, 9 Feidluftbewe- 
gungen, 10 Gegensatz zu „Oberreich", 
11 Lieder eines unbestimmten Arti- 
kels, 12 Sportschlitten des Natrium- 
symbols. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den 
„Schrecken des kommenden Tages". 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ei^eben zusammen das Requi- 
sit der (3ma. 
akt - blut - eis - fang - haus - kalt 
-kunst - rot - schluss - strick - tor 

-wild - zeug. 

Veriei- hung 
etnM Tftels 

un- 
modern 
(engl.) 

unnKh- 
giebig 

US- Geheim- 
dienst (Abk.) 

engl.; 
neun 

Spiel- 
karten- 
farbe 

Grund- stoff 
einer 
Gruppe 

Futter- 
behälter 

f— Brand- 
rück- 
stand 

Männer- 
name 

greisen- 
haft 

ftal. Kompo- 
nist fie68 

► 
f T T Huma- nist V. 

Rot- terdam 

T T ? 

lingl. 
Vertie- fung. 
Fuge 

► 
iapan. 
Selbst- vertei- 
digung 

► 
Stadt 
auf Si- 
zilien 

Euro- 
päer 

Be- 
hälter, 
Hülle 

> 
Mutter 
U.Gattin 
^ipus 

Stück 
fürs Instru- 
mente r 

T T 

afrika- 
nische Kuh- ' 
•ntilope 

Ver«- 
nigung, 
8üi>dnis r 

▼ Wunsch, 
Ver- 
langen 

unge- 
braucht 

Schupp- 
fisch, 
Döbel 

L 
f den 

Wald ab- 
holzen 

aKe 
Span. 
Münze 

Körper- 
teil ► Fleck. 

Zeichen ► 
T 

Euro- 
pierin ► 

T erste Frau 
Jakobs lA.T.) 

eng- 
Its^: 
und r 

mittel- 
los 

Uuseei ► 
Gemah- 
lin Lohen- 
grins 

► 
▼ T Rand- j^rge 

Pamir 

griechi- scher 
Bu^- stabe 

► 
f 

r 

Ver- 
wandte 

Zahl 
unter d. Bruch- 
stri^ 

► 
]® 

latei- 
nisch; 
ich 

Mar- 
sen Napole- 
ons III. 

► Flitter- 
kram > Kopf- 

sdnitz ► 
f 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
den Ursprungsort des deutschen 
Porzellans. 

Frau - Kahn - aha - Ware - Ploen 
-Grund - Dame 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Thlxh7+!' Kh8xh7;2. 
De3 - h3 matt. Einfach, aber zwin- 
gend! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Marschall, 
2 Innenausschuß, 3 Schwedenplatte, 
4 Sonderfall, 5 Hauptlager, 6 Aus- 
richter, 7 Negerstamm, 8 dutzend- 
weise, 9 Loge, 10 Umlaufvermögen, 
11 Netzangabe, 12 Generalprobe — 
Misshandlung. 

Hier darf gestohlen werden: Inge 
Meysel. 

Schüttelrätsel: Arne - Natter - 
Neger -Edam - Mehl -Adel - Rahtii 
-Kran = Anne + Mark. 

Silbenrätsel: 1 Zentrifuge, 2 
Instrument, 3 Toreador, 4 Rodeo, 5 
Organist, 6 Nepalese, 7 Eigenheim, 8 
Narkose, 9 Cherusker — Zitronen- 
cremetorte. 

Wortfragmente: Blinder Eifer 
schadet nur. 

Mixrätsel: Narkose, Asbest, Natur- 
gas, Tabernakel, Ebenholz — Nante. 

Füllrätsel: Stützen der Gesell- 
schaft. 

Rätseigleichung: a) Tula, b) la, c) 
Rasen, d) Sen, e) nur, f) Ur, g) Dotter, 
h) Ter x = Turandot. 

Im Handumdrehen: Rein - Rasse - 
Rast - Erz = Netz. 

Schwedenrätsel 
■NHEBBKBOBBPBVBB 
■ ED I SONBROLLMOPS 
■TBTBLINDABEBKAA 
STUETZEBEIABLAUF 
V I E LHABAR L ES■8■F 
■ GEB I NN ENSRHS EM I 
■KENDOHGBIMPALAa 
■ELBYIMILDEBKHUT 
■IHALAUNBELEKTRA 
STALLBSAFEBZOBEL 

Hainer 

Wochenbloif 

„Hurra, ein Junge!" 
d Die letzten Vorbereitungen bei der 

Laienspielgruppe des Dreleichenhainer 
Odenwaldklubs sind abgeschlossen, bei 
den Darstellern zieht langsam das Lam- 
penfieber ein, denn morgen abend, am 
Samstag, dem 29. November, Ist Premlere 
für die diesjährige Aufführung., .Hurra, ein 
Junge!" heißt der bekannte Schwank, den 
die Laienspieler im Jubiläum^ahr ihres 
Vereins zur Aufführung bringen, und den 
Besuchern steht eine reine Fi-eude und 
sehr viel Vergnügen ins Haus. 

Wer morgen abend nicht dabei sein 
kann, hat am Sonntag (jrelegenheit, sich 
einige vergnügte Stimden zu bereiten, 
denn dann erfolgt die zweite Aufführung. 
Begirm ist jeweils um 20.00 Uhr, und das 
Theater findet im Burghofsaal statt. 
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Hainer Weihnachtsmarkt 

diesmal noch schöner 
d Alles freut sich schon auf den Weih- 

nachtsmarkt in Dreieichenhain. Nur noch 
zwei Wochen, dann ist es wieder soweit. 
Der schon traditionsreiche und weit über 
das Rhein-Main-Gebiet hinaus bekannte 
und geschätzte Weihnachtsmarkt findet 
wieder an den ersten beiden Wochenenden 
im Dezember, 6./7. und 13./14. Dezember, 
statt. Auch die bewährten Öffnungszei- 
ten, jeweils von 15 bis 20 Uhr, werden bei- 
behalten. 

In diesem Jahr wird sich der Weih- 
nachtsmarkt, der wegen der persönlich 
ansprechenden und vorweihnachtlichen 
Atmosphäre ganz besonders geschätzt 
wird, noch schöner, noch attraktiver, in 
festlicher Aufmachung präsentieren. 

Dazu trägt nicht nur die Umgebung der 
historischen Altstadt von Dreieichenhain 

bei. sondern auch der Flair eines Weih- 
nachtsmarktes wie er ursprünglich ein- 
mal war. Ein Weihnachtsmarkt wie frü- 
her, wo jeder in Ruhe bummeln und der 
Hektik der supermodernen, überladenen 
Einkaufsstraßen entfliehen kann. 

Die Veranstalter, der Gewerbeverein 
und der Verkehrsverein Dreieich, haben 
sich für die Besucher viel einfallen lassen. 
So wird es in diesem Jahr wohl keine 
Parkplatzprobleme geben. Den Besuchern 
stehen ausreichend bequeme Parkplätze 
zur Verfügung. Und von dort pendeln 
ständig extra Weihnachtsmarkt- 
Sonderbusse kostenlos hin und her. 

Der Dreleichenhainer Weihnachtsmarkt 
beweist es jedes Jahr vorweihnachtliche 
Stimmung kann man nicht künstlich er- 
setzen. Die muß man auf diesem Weih- 
nachtsmarkt selbst erleben. 

Nicht alle Gartenhütten 

sind zu retten 

Gesetzesänderung ist noch kein Freibrief 

Mit dem „Pendelbus" 

zum Weihnachtsmarkt 

600 Parkplätze und kostenloser Busverkehr 

d Der Dreleichenhainer Weihnachts- 
markt hat sich in den Jahren seines Beste- 
hens zu einem großen Besuchermagnet 
entwickelt. Da aber die meisten der Besu- 
cher mit dem eigenen Auto kommen und 
möglichst dicht an den Marktbereich her- 
anfahren wollen, kam es in den vergange- 
nen Jahren zu Verkehrs- und Parksitua- 
tionen. die man ohne weiteres in die Ru- 
brik ..katastrophal" einordnen konnte. 

Dies soll zum kommenden Weihnachts- 
markt anders werden. Nachdem Polizei. 
Feuerwehr und Rotes Kreuz erklärt hat- 
ten. auf die seitherige Weise nicht mehr 
mitzumachen, weil die engen und noch zu- 
geparkten Straßen kein Durchkommen 
im Emstfall ermöglicht hätten, gab es ein 
gemeinsames Gespräch mit dem Ord- 
nungsamt. 

Das Ergebnis: der Bereich um den Weih- 
nachtsmarkt wird gesperrt. Für Autofah- 
rer werden außerhalb der Innenstadt 
Parkplätze eingerichtet, und von dort aus 
verkehren zwei Busse im ständigen Pen- 
delverkehr. die die Besucher zum Markt 
und auch wieder zurückbringen. Dieser 
Service ist für die Benutzer kostenlos, da 
der veranstaltende Gewerbeverein die 
Kosten übernommen hat. Man hält diesen 
Pendelverkehr auch für attraktiv genug, 
um angenommen zu werden, denn späte- 
stens alle zehn Minuten wird man die 
Möglichkeit zum Einsteigen haben, das ist 
weitaus weniger, als man in früheren Jah- 
ren mit der Suche nach einem Parkplatz 
verbrachte, um dann doch noch ein großes 
Stück laufen zu müssen. 

Parkraum für rund 600 Autos steht auf 
dein großen Parkplatz der Firma Biotest 
in der Landsteiner Straße/Siemensstraße, 
auf dem Parkplatz gegenüber des Bauhofs 
(Tennishalle) sowie am Einkaufszentrum 
Heckenweg zur Verfügung. Durch ent- 
sprechende Hinweisschilder soll auf diese 
Möglichkeit aufmerksam gemacht wer- 
den. 

Der über die Koberstädter Straße aus 
Richtung Langen kommende Verkehr 
wird über die Waldstraße und Trift ins In- 
dustriegebiet geleitet, wo die Autos in der 
Industriestraße in Schrägstellung parken 
oder — wenn diese voll ist — zu den ge- 
naimten Parkplätzen fahren können. 

Wer über die Hainer Chaussee aus Rich- 
tung Sprendlingen kommt, gelangt nur 
bis zimi Heckenweg. Von dort aus ist der 
Verkehl- in die Innenstadt gesperrt. Ober 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind 

den Heckenweg gelangt man zu den Park- 
plätzen. 

Der Verkehr aus Richtung Götzen- 
hain/Dietzenbach wird über den Hainer 
Weg. Neurothweg — im Ost-West-Ein- 
balmverkehr — an der Winkelsmühle vor- 
bei über die Ostpreußenstraße zur Hainer 
Chaussee und zu den Parkplätzen geführt. 

Die Straße ..Am Weiher" wird in West- 
Ost-Richtung zur Einbahnstraße. Der 
Parkplatz am Sayn'schen Woog ist nur für 
Aussteller des Weihnachtsmarktes vorbe- 
halten, die dafür eine besondere Berechti- 
gungskarte erhalten. 

Die ganze Maßnahme soll ein Versuch 
sein, und man hofft, auf diese Weise zu 
besseren Verkehrsverhältnissen zu kom- 
men, wenn man auch zugestehen muß. 
daß Beeinträchtigungen, besonders für 
Anlieger der vom Weihnachtsmarkt in 
Anspruch genommenen Straßen, nicht zu 
vermeiden sein werden. 

d „Die CDU-Landtagsfraktion ist 
gnmdsätzlich bereit, konstruktiv an einer 
Gesetzesnovellierung mitzuarbeiten, 
durch die ein Teil der rund 28000 Garten- 
hütten in Hessen, die vom Abriß bedroht 
sind, gerettet werden können", erklärte 
der rechtspolitische Sprecher der CDU- 
Landtagsfraktion, Claus Demke, am Mon- 
tag in Wiesbaden. Demke wies jedoch auf 
die großen rechtlichen Schwierigkeiten 
hin, die eine solche Legalisierung mit sich 
bringe. So sei zum einen zu beachten, daß 
in vielen Fällen bereits rechtskräftige Ab- 
rißverfügungen durch die Verwaltungsge- 
richte ergangen seien, die nicht einfach 
durch einen Federstrich des Gesetzgebers 
a<jßer Kraft gesetzt werden könnten, und 
zum anderen seien nicht nur Garten- und 
Gerätehütten, sondern Wochenendhäuser 
errichtet worden, die ebenfalls aus den 
verschiedensten Gründen jetzt nicht nach- 
träglich legalisiert werden dürften. 

Demke bezweifelte, daß durch den jetzt 
vorgelegten Gesetzentwurf der SPD- 
Fraktion das angestrebte Ziel, Garten-und 
Gerätehütten in bestimmten Fällen zu er- 
halten. erreicht werden könne. Nach der 
Auffassung des CDU-Politikers sei zu prü- 
fen. ob nicht auch eine Änderung der Hes- 
sischen Bauordnung und des Hessischen 
Naturschutzgesetzes erforderlich seien. 

Im Zusammenhang mit der öffentlichen 
Diskussion um die Legalisierung der Gar- 
tenhütten appellierte Demke an alle Ei- 
gentümer solcher Hütten, unabhängig von 
der derzeitigen Diskussion laufende recht- 
liche Verfahren unter allen Umständen 
ordnungsgemäß weiter zu betreiben, da 
derzeit noch nicht abgesehen werden kön- 
ne, inwieweit im Hessischen Landtag eine 
Einigung zu erzielen sei. Abschließend be- 
tonte Demke nochmals, daß die CDU- 
Fraktion zu einer konstruktiven Mitar- 
beit bereit ist, daß sie aber die erheblichen 
rechtlichen Probleme nicht übersehe und 
aus diesem Grunde keine falschen Hoff- 
nungen bei den Betroffenen wecken wol- 
le. 

„Völlig unabhängig von der Frage, ob 
wir einen sauberen rechtlichen Weg fin- 
den, und ob wir ims auch politisch einigen 
können, wird es nicht möglich sein, allen 
Betroffenen zu helfen: Wochenendhäuser, 
Gartenhütten, die in Wasserschutz- oder 
Naturschutzgebieten stehen, werden wohl 
kaum einer solchen Regelung unterliegen, 
offen ist sicherlich auch noch die Frage, 
inwieweit Hütten in Landschaftsschutz- 
gebieten geduldet werden können", meint 
der CDU-Politiker. 

Mit gestohlenem 
Pkw Unfall gebaut 

Mit einem kurz zuvor In Offen- 
bach entwendeten Pkw Datsim ver- 
ursachte am Sonntagnachmittag 
der mutmaßliche Täter einen Ver- 
kehrsunfall in Langen. Dabei wur- 
de der Fahrer schwer verletzt und 
ist bis jetzt nicht ansprechbar. Pa- 
piere wurden im Fahrzeug nicht ge- 
funden. 

Der Unfall ereignete sich am 
Ortsausgang von Langen auf der 
Mörfelder Landstraße. Hier verlor 
der Fahrer die Herrschaft über den 
Wagen und überschlug sich mehr- 
mals. Da offensichtlich auch Alko- 
hol im Spiel war, wurde eine Blut- 
entnahme angeordnet. Bei dem Un- 
fall entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 12000 Mark. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
der liest die ijngtvKfZtitunS 

Sehr gute Versorgu^ 

mit Kindei^fartenplätzen 

Städtische Kindergärten haben 
Spitzenstellung in Hessen 

Tote sind Mahnung 

zum Frieden 

Feier zum Volkstrauertag auf dem Friedhof 
d Zur Feier des Volkstrauertages, die in 

Dreieichenhain auch in diesem Jahr wie- 
der am Totensormtag abgehalten wurde, 
legte Ortsvorsteherin Diana Forster zu- 
sammen mit den Vertretern des VdK ei- 
nen Kranz ztmi Gedenken der Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft am Ehren- 
mal des Waldfriedhofes nieder. Die Feier- 
stunde wurde vom Chor der Sänger- 
vereinigung/Sängerkranz musikalisch 
umrahmt; Vikarin Bechtold sprach die 
Predigt für die Buigkirchengemeinde. 

In ilu^r Ansprache mahnte die Ortsvor- 
steherin die Anwesenden, sich als Teil un- 
serer Gesellschaft zu bemühen, in dieser 
Grcmeinschaft in friedlichem Miteinander 
und Aufeinanderzugehen zu leben. Dies 
gelte für die kleinste Einheit, die Familie, 
ebenso wie für die Gemeinschaft der Völ- 
ker. 

Ein besonderes Gedenken gelte denjeni- 
gen. die im Bewußtsein, für ihr Land, für 
ihre Mitbürger einzutreten und ihre 
Pflicht zu tun. ihr Leben in den Kriegen 
gelassen hätten. Ihre Namen seien hier in 
der Trauerhalle imd am Ehrenmal zur 
ständigen Mahnung festgehalten. Vor dem 
Leid der Gefallenen und ihrer Angehöri- 
gen habe kleinmütige Ichbezogenheit, ha- 
be das Streben nach größtmöglichem pri- 
vaten Glück keinen Bestand. 

..Die Toten der Kriege imd die Opfer 
von Gewaltherrschaft sind die größte 
Mahnung ztmi Frieden. Wir in Mitteleuro- 
pa wissen es noch imd dürfen nie verges- 
sen. was Krieg bedeutet. Wir dürfen nicht 
müde werden, den Weltstrategen, für die 

Sicherheitspolitik eine besondere Art von 
Schachspiel zu sein scheint, zu sagen, wo- 
vor wir uns fürchten", erklärte Diana 
Forster. 

Jeder einzelne sei im Rahmen seiner 
Möglichkeiten verantwortlich, zur Schaf- 
fung und zur Sicherung des Friedens bei- 
zutragen. 

d „Die Versorgimg mit Kindergarten- 
plätzen in Dreieich ist sehr gut. Diese Wer- 
tung wird durch den vom Magistrat kürz- 
lich vorgelegten Kindergartenbedarfs- 
plan für den Zeitraum 1986 bis 1990 abge- 
stützt", meint Soziaidezement Klaus 
Vetzberger. Der Bedarfsplan verdeutli- 
che, daß mittelfristig jedes Kind drei Jah- 
re lang einen städtischen oder konfessio- 
nellen Kindergarten in Dreieich besuchen 
könne. 

Mit der Fertigstellung des neuen Kin- 
dergartens Oisterwijker Straße sei ein 
langjähriger Engpaß in Dreieich beseitigt 
worden. Der Südwesten von Sprendlin- 
gen verfüge nun über eine großzügig aus- 
gestattete Einrichtung, deren Lage kurze 
Wege für Eltem und Kinder aus dem Ein- 
zugsgebiet ermögliche. 

Nicht nur quantitativ, auch qualitativ 
— gemeint ist die personelle und sachliche 
Ausstattimg der Kindergärten — hätten 
die Einrichtungen in unserer Stadt einen 
sehr guten Standard, erklärte Vetzberger. 
Die städtischen Kindergärten nähmen 
hierbei sogar eine Spitzenstellung in Hes- 
sen ein. Die Teilzeitgmppe werde von ei- 
ner Vollzeitkraft und einer Zwei-Drittel- 
Teilzeitkraft betreut, um die Ganztags- 
gruppe würden sich zwei Vollzeiterziehe- 
rinnen bemühen. Bei städtischen Einrich- 
tungen, die eine ganztägige Betreuung an- 
bieten würden, sei die Leiterin zudem 
vom Gruppendienst freigestellt. Die soge- 
nannte Soll-Gruppenstärke betrage in 
Dreieich im Durchschnitt 21 Plätze. Bei ei- 
nem Auslastungsgrad der Einrichtungen 
von durchschnittlich 94 Prozent würden 
tatsächlich (Ist-Gruppenstärke) im Durch- 
schnitt 19 bis 20 Kinder in einer Gruppe 
betreut werden. 

Während die personelle und sachliche 
Ausstattimg der Kindergärten in Dreieich 
über dem Durchschnitt liege, sei der El- 
tembeitrag eher unterdurchschnittlich. In 

Ortsvorsteherin Diana Forster und Prof. Dr, Stier bei der Kranzniederlegung am Eh- 
renmal des Hainer Waldfriedhofes. 

der Regel bezahlten die Eltem in Hessen 
für den TeiUeitplatz 75,— DM/monatlich, 
für den Ganztagsplatz deutlich über 100,— 
DM/monatlich ohne Verpflegung. Ver- 
gleichsweis müßten die Eltem in Dreieich 
65,— DM für den Teilzeitplatz bzw. 80,— 
DM für den Ganztagsplatz an Beitrag ent- 
richten. 

Von den knapp 700 Kindern, die 1986 die 
städtischen Einrichtungen besuchen, wer- 
den 122 Kinder, das sind 17.4 Prozent, bei- 
tragsfrei betreut, erläutert Vetzberger. 
Hiervon seien 46 Kinder sogenannte 
Zweitkinder, für die nach der Gebühren- 
satzung kein Beitrag zu entrichten ist. 72 
Fälle beträfen minderverdienende Eltem, 
für die zum überwiegenden Teil der Kreis 
als Träger der Jugendwohlfahrt, zu einem 
nicht unerheblichen Teil aber auch die 
Stadt die Beiträge übemähmen. Der So- 
zialdezement wertet diese Zahlen dahin- 
gehend, daß die Anhebung der Eltembei- 
träge zum 1. 1. 1986 auf 65.— DM bzw. 
80,— DM nicht zu Härten geführt habe. Er 
bittet minderverdienende Eltem, ohne 
Scheu um Beratung bei den Kindergarten- 
leiterinnen oder beim Sozialamt nachzu- 
suchen, um herauszufinden, ob die Beiträ- 
ge erlassen werden können. 

Für den im Kindergartenbedarfsplan 
erfaßten mittelfristigen Zeitraum sei die 
von dem Stadteltembeirat gewünschte 
Erweiterung des Personalbestandes nicht 
möglich. Die Haushaltslage der Stadt ste- 
he weiteren Forderungen nach besserer 
Personal- und Sachausstattung entgegen. 
Allerdings werde der Magistrat flexibel 
genug sein, besonders im Falle der Betreu- 
ung behinderter Kinder eine zusätzliche 
personelle Abstützung vorzunehmen und 
hierfür zusätzliche Mittel bereitzustellen. 
Die Betreuung behinderter Kinder im Re- 
gelkindergarten. d.h. im Kindergarten um 
die Ecke, habe für die Politiker der Stadt 
einen hohen Stellenwert. Hiemach seien 
Ausnahmen von der üblichen personellen 
Ausstattung der Einrichtung geboten. 

Was die weitere Perspelctive im Dreiei- 
cher Kindergartenwesen anbelangt, so 
werde gegenwärtig geprüft, ob in einigen 
Kindergärten ab Sommer 1987 ein neuer 
Betreuungstyp eingeführt werden körme. 
Gedacht sei hierbei an eine Teilzeitbetreu- 
ung bis 14.00 Uhr, die die Mittags Verpfle- 
gung einschließe, 

Nachmittagseinbrecher 
unterwegs 

d Am Samstagnachmittag trieben bis- 
her unbekannte Täter ihr Unwesen in 
Dreieich. In den Straßen Finkenweg, 
Mühlberg, Unterm Eichen, Waldstraße 
und Kinzigstraße drangen die Täter ge- 
waltsam in Häuser ein. Sie stahlen einen 
Aktenkoffer, einen Videorekorder, diver- 
sen Schmuck und Bargeld. 

Wer hat am Samstag In den genannten 
Straßen verdächtige Personen beobach- 
tet? Wer kann Hinweise auf benutzte 
Fahrzeuge geben? Hinweise werden von 
jeder Polizeidienststelle entgegengenom- 
men. 
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Neue Technik — kontrovers 
(i 

»» 
d Der Stadtverband Dreieich der SPD 

wird sich am 4. Dezember um 20.00 Uhr 
im Burghofsaal, einmal nicht mit dem io- 
itaipoUtischen Kleiniclima auseinander- 
setzen, sondern greift mit dem Thema 
,,Neue Teciinili — Itontrovers" eines der 
großen aictuellen Probleme auf. 

In einer öffentlichen Podiumsdisiius- 
sion mit kompetenten Fachleuten und Be- 
troffenen können sich auch Gäste und Zu- 
hörer in die Diskussion einschalten. 

Kontrovers ist das Thema, weil einer- 
seits unsere Volkswirtschaft im interna- 
tionalen Wettbewerb ohne die ,,Neue 
Technik" keine Chance hat und weil wir 
unseren allgemein hohen Lebensstandard 
und unsere gesamte Wirtsohaftskonzep- 
tion nur sinnvoll fortentwickeln können, 
wenn wir die „ Neue Teclinik'' ohne Vorur- 
teile aufgreifen. 

Andererseits belegen die 2,5 Millionen 
arbeitssuchenden Menschen und die wach- 
senden sozialen Gegensätze ebenso wie 
die auch in diesem Jahr über uns hereinge- 
brochenen Umweltkatastrophen, daß ein 
Umdenken in Sachen ,,Neue Technik" un- 
umgänglich ist, und daß es darum geht, 
für die Anwendung der ,,Neuen Teclinik" 
bei der Produktion, dem Vertrieb, dem 
Verbrauch und der Entsorgung von Waren 
und auch bei Dienstleistungen neue Plah- 
menbedingungen zu setzen, die beidem 
Rechnung tragen. 

Die SPD möchte mit dieser Veranstal- 
tung die Diskussion über die kontrover- 
sen Aspekte der „Neuen Technik" ver- 
sachlichen und deutlich machen, welche 
Ansätze, mit den Problemen fertigzuwer- 
den, insbesondere hier bei uns in Hessen, 
bereits in die Tat umgesetzt werden und 
wie man sich die weitere Entwicklung 
vorstellen könnte. 

Niederlagen der TV-Kegler 

d Ohne Erfolgserlebnis verlief das ver- 
gangene Wochenende für die TVD-Ke- 
gelabteilung. Alle drei Liga-Mann- 
schaften verloren ihre Punktspiele. 

Die erste Herrenmannschaft hatte ge- 
gen den KSC Hainstadt Heimi-echt. Nach 
gutem Start von Alfred Reinhardt (389), 
Georg Haimerl (397) und Walter Klug (412) 
lag man schon mit 35 Holz in Führung, 
aber Harald Menzel kam diesmal über- 
haupt nicht iiin und erreichte nur 353 
Holz. Als dann auch Harry Wolfen (367) 
noch etliche Holz abgeben mußte, war das 
Spiel praktisch schon entschieden. Udo 
Ratimiaim (400) konnte die 2318:2349- 
Holz-Niederlage nicht mehr verhindem, 
womit der TVD jetzt endgültig in die Ab- 
stiegszone geraten ist. Die Damenmann- 
schaft war bei Grün-Weiß Offenbach ohne 
Chance. Bei der2192:2295-Holz-Niederlage 
bewies lediglich Monika Bardonner mit 
416 Holz ihre jetzt schon über Wochen an- 
dauernde Bombenform. Die übrigen Er- 
gebnisse: Inge Haimerl (381), Hannelore 
Knöchel (374), Ilse Haimerl (351), Edith 
Dudda (338), Komelia Schäfer (332). Auch 
die Damenmaimschaft steht nach dieser 

neuerlichen Niederlage am Tabellenende. 
Die zweite Herrenmannschaft mußte 

sich trotz guter Einzelleistungen beim KC 
Riederwald geschlagen geben. Herausra- 
gende Spieler waren Helmut Engel (414) 
und Alfred Schäfer (413). Auch Kurt 
Rath (388), Dieter Rudolf (387) imd Wolf- 
gang Wahl (382) kamen ganz gut nin. Le- 
diglich Oskar Menzel (357) blieb etwas 
hinter den Erwartimgen zurück. Das End- 
ergebnis von 2433:2341 Holz sprach aber 
doch deutlich für die Riederwälder. 

Nur die 3er-Mannschaft war im Heim- 
spiel gegen Phönix Obertshausen erfolg- 
reich. Mit 1037:1009 Holz hatte man am 
Ende die Nase vom. Folgende Spieler/ 
innen wurden eingesetzt; Regina Rudolf 
(341), Dieter Fröhlich (323), Erwin Ger- 
hardt (373). 
Der nächste Spieltag; 
Samstag, 29. November, 14.00 Uhr 
Rot-Weiß Dudenhofen — TVD 3er 
Sonntag, 30. November, 9.00 Uhr 
TVD II — GRW Riederwald 
TVD Damen — BW Neuenhasslau 14.00 
Uhr 
SKV 77 Langen — TVD I 15.00 Uhr 

Endlich ein Sieg 
Nach mageren Wochen konnten die 

Tischtermisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain endlich wieder einen Sieg 
feiern. Dies gelang der dritten Herren- 
mannschaft am neunten Spieltag durch ei- 
nen überraschend hohen 9:4-Erfolg in der 
C-Klasse Gruppe 3 beim TTC Seligenstadt 
III, so daß nach fünf sieglosen Spielen hin- 
tereinander das Punktverhältnis mit 9:9 
ausgeglichen wurde. 

Eine bittere 9:4-Schlappe mußte die er- 
satzgeschwächte erste Herrenmannschaft 
beim Abstiegskonkurrenten DJK BW Bie- 
ber II hinnehmen und fiel in der Bezirksli- 
ga mit 4:14 Punkten weiter zurück. Keine 
Chance hatte die zweite Herrenmann- 
schaft im Bezirksklassenderby gegen den 
ITC Offenthal 1 und wartet damit weiter- 
hin auf ein Erfolgserlebnis. 

Die am kommenden Wochenende vorge- 
sehene Punktspielpause aufgrund der Be- 
zirksmeisterschaften, dürfte der ersten 
Herrenmannschaft gerade recht kommen 
um Abstand von den letzten Niederlagen 
zu gewinnen. 

SVD-Minis im Einsatz 
Am Sonntag, dem 30. November, 

kommt es in der Sporthalle der Weibel- 
feidschule zu zwei interessanten Basket- 
ballspielen der Minis des Sportvereins 
Dreieichenhain. Um allen seinen Spielern 
einmal die Möglichkeit zu geben, ihr Kön- 
nen im Spiel zu zeigen, hat Trainer Ste- 
fanski zwei Spiele vereinbart. 

Um 9.30 Uhr spielt eine Mannschaft ge- 
gen die 9- bis 10jährigen des TUS Hornau, 
um 11.15 Uhr tritt ein zweites Team gegen 
die Minis des TV Hofheim an. Zuschauer 
sind herzlich eingeladen, die jüngsten 
Spieler des SVD lautstark zu unterstüt- 
zen. 

Erfolgreiche Jugend- 
Tischtennisspieler 

d Ihre Ausnahmestellung im Kreis Of- 
Jenbach — Hanau stellten einmal mehr 
die Tischtennisjugendmarmschaften des 
TV Dreieichenhain unter Beweis und ka- 
men in sämtlichen vier Begegnungen zu 
teilweise recht hohen Siegen. Die meiste 
Freude machte Trainer Stefan Grund- 
mann wieder einmal die erste Jugend- 
mannschaft in der höchsten Jugendklasse 
durch einen unerwarteten 7:3-Erfolg beim 
starken TTC Schwalheim, was das Punk- 
teverhältnis auf 11:7 verbesserte. Zu den 
Siegen Nr. 6 und 7 kam die zweite Jugend- 
mannschaft und verteidigte damit^bei 15:1 
Punkten ihre Spitzenposition in der 
Kreisklasse Gruppe 2. In einem Nachhol- 
spiel wurde zuerst der TV Kesselstadt IV 
mit 7:0 deklassiert, bevor dann der ITC 
Bürgel II mit 7:1 bezwungen wurde. Das 
sehr erfolgreiche Wochenende komplet- 
tierte die dritte Jugendmannschaft durch 
einen schwer erkämpften 7:5-Sieg gegen 
die TSG Mainflingen I. 

Parkplatzprobleme 
am Postamt bleiben 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hatte 
in seiner Sitzung am 20. August den Magi- 
strat gebeten, mit der Deutschen Bundes- 
post und dem Hausbesitzer Verbindung 
aufzunehmen mit dem Ziel, das Park- 
platzproblem im Bereich des Dre.'eichen- 
hainer Postamtes zu lösen. 

Wie der Magistrat nun berichtet, lasse 
sich aus verkehrsrechtlicher Sicht das un- 
disziplinierte Parken in den Morgen- bzw. 
Spätnachmittagstunden im Bereich des 
Postamtes Dreieichenhain nicht abstellen. 
Trotzdem werde man wie bisher auch, 
weiterlün verschärfte Kontrollen durch 
die Hilfspolizeibeamten veranlassen. 

Durch das Planungsamt wurde auf- 
grund dei Stellplatzsatzung für das 
Grundstück ,,Bahnstraße 32" (Mehrfami- 
lienhaus mit Postdienststelle und Sozial- 
station) die Erfordernis von zwölf Stell- 
plätzen ermittelt. Unter Berücksichtigung 
des ungünstigen Grundstückszuschnittes 
wurde durch den Magistrat am 8. Septem- 
ber 1980 beschlossen, vom Nachweis von 
sechs der zwölf erforderlichen Stellplätze 
Befreiunf! zu erteilen. Die restlichen sechs 
Parkplätze des Hauses „Bahnstraße 32" 
sind für die Mieter, Postbedienstete und 
Mitarbeiter der Sozialstation vorgesehen. 
Eine Ausweisung von weiteren privaten 
Stellplätzen ist auf oben genanntem 
Grundstück nicht möglich. 

Eröffnungsgottesdienst 
für „Brot für die Welt" 

d Am 1. Advent, dem 30. November, 
wird traditionsgemäß in der evangeli- 
schen Kirche in Deutschland die Aktion 
,,Brot für die Welt" eröffnet. Die diesjäh- 
rige 28. Aktion steht unter dem Leitwort 
,,Bebauen und Bewahren" und soll dazu 
beitragen, diese Welt als (jottes gute 
Schöpfung zu erhalten und ihre Zukunft 
zu sichern. 

Einer der offiziellen, mit dem Diakoni- 
schen Werk gemeinsam gestalteten Eröff- 
nungsgottesdienste, findet in diesem Jahr 
am 1. Advent, dem 30. November, um 
10.00 Uhr, in der Burgkirche Dreieichen- 
haui statt. 

Der Gottesdienst wird einer beson- 
deren Form durchgeführt. Neben Vertre- 
tern des Diakonischen Werkes wirken 
auch die indonesische Gemeinde Rhein- 
Main mit ihrem Chor und indonesischen 
Instrumenten an der Gestaltung mit. Es 
ist ein aufgelockerter, fröhlicher Gottes- 
dienst zu erwarten, der auch Familien und 
Jugendliche besonders ansprechen wird. 

Im Anschluß an den Gottesdienst lädt 
die Burgkirchengemeinde die indonesi- 
schen Gäste zu einem Imbiß in das Ge- 
meindehaus ein. 

Tischtennis- 

Niederlagen 

der Herren 

Am £. Spieltag hatten es fast sämtliche 
Tischterjiisherrenmaimschaften des TV 
Dreieichenhain mit den derzeitigen Tabel- 
lenführern ihrer Klassen zu tun, so daß 
die Niederlagen eigentlich nicht verwun- 
derten. Lediglich die zweite Herrenmann- 
schaft mußte in der Bezirlcsklasse bei der 
TGS Jügesheim II nicht gegen eine Spit- 
zenmannschaft antreten imd unterlag 
trotzdem mit 2:9. Gut aus der Affäre zog 
sich die erste Herrenmannschaft in der 
Bezirksliga gegen den Verlustpunktfreien 
TSV Ostheim I und verpaßte bei der 3:9- 
Niederiage ein durchaus mögliches besse- 
res Resultat. Mit dem gleichen Resultat 
unterlag die dritte Herrenmannschaft in 
der C-Klasse gegen den SC Steinberg I 
und verzeichnet damit erstmals in dieser 
Saison bei 7:9 Punkten ein negatives Ver- 
hältnis. 

Immer emster wird die Lage für die er- 
ste Herrenmannschaft in der Bezjrksliga 
nach der eingeplanten 3:9-Niederl&ge ge- 
gen den Tabellenführer TSV Ostheim I, da 
die Mannschaften im unteren Drittel der 
Tabelle punkteten und man selbst auf 4:12 
Punkten sitzen blieb. Großes Pech hatte 
zu Beginn bereits die Formation 
Staacks/Ressel beim 14:21, 21:17, 21:23, so 
daß gleich einem 0:2-Rückstand hinterher- 
gelaufen werden mußte, der durch die un- 
glücklichen Niederlagen von Stephan 
EndKveber und Erhard Staudenmaier so- 
gar noch vergrößert wurde. Besonders der 
für Jürgen Herrmaim in die Mannschaft 
gekommene Erhard Staudenmaier mußte 
nach großem Kampf beim 20:22, 22:24 ei- 
nen glücklichen Erfolg seinem Gegner 
überlassen. Hoffnung kam anschließend 
durch die Siege des vorderen Paarkreuzes 
auf, wobei besonders Klaus Ressel zu 
überzeugen wußte. Davon ließ sich der 
Gegner allerdings nicht beunruhigen und 
stellte durch die Niederlagen von Helmut 
Wenske und Roland Gaussmann den alten 
Abstand wieder her. Der letzte Punkt ging 
auf das Konto von Erhard Staudenmaier, 
der damit seine Berücksichtigung recht- 
fertigte, während nacheinander Stephan 
Endlweber, Bernd Staacks und Klaus 
Ressel zum 3:9-Endstand verloren. 

TVD I: Bernd Staacks 1, Klaus Ressel 1, 
Helmut Wenske, Roland Gaussmann, Ste- 
phan Endlweber, Erhard Staudenmaier; 
Wenske/Endlweber, Staacks/Ressel. 

ßt« Jiöigtefies<DaMfcescfiöM 
an alle Verwandten, Bekannten, Freunde und Nachbarn, die 
unszur SILBERHOCHZEIT 

mit GIQckwünschen und Geschenken Freude bereitet haben. 

uMcC^c^e/tbe/tt^o^gmaww 

Ringstraße 39 
6072 Drelelch 

QA/lr waren überwältigt, daß wir anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 

mit so vielen GlOck- und Segenswünschen, Blumen und Ge- 
schenken bedacht wurden. 
Es erfüllte uns mit großer Freude und Dankbarkelt. 
Besonderer Dank der Sängerverelnlgung und dem Sangerkranz 
für die dargebrachten Standchen, die uns sehr erfreuten. 
Es grüßen herzlichst 

und'tJf/iiig Jdiebent 

Drelelchenhaln, Gabelsbergerstraße 39 
November 1986 

„Hayner 
Zunftbrunnen'' 

d Ab März nächsten Jahres wird 
die Stadt Dreieich mit dem letzten 
Bauabschnitt die Umgestaltung der 
Fahrgasse in Dreieichenhain zu ei- 
ner verkehrsberuhigten Zone voll- 
enden. Dabei wird der ehemalige 
Burg- oder Marktplatz wieder ent- 
stehen. Auf diesem Platz möchte 
der Geschichts- und Heimatverein 
einen Marktbrunnen errichten. Für 
diesen Brurmen werden etwa 50000 
Mark benötigt, die von der,,Aktion 
Bürgerspende Hayner Zunftbrun- 
nen" aufgebracht werden sollen. 

„Offene Türen" 
im Kindergarten 

d Zu einem „Tag der offenen Tür" lädt 
die Kindertagesstätte Winkelsmühle am 
Samstag, dem 29. November, von 14.30 bis 
18.00 Uhr ein. An diesem Nachmittag 
wird ein kleiner Ausschnitt der Arbeit im 
Kindergarten gezeigt. Auf dem Pro- 
gramm stehen; Kaffee und Kuchen, der 
von den Eltern gespendet wird, eine Tom- 
bola, gebrauchtes Spielzeug kaim ver- 
kauft werden, von den Eltern hergestellte 
Basteleien werden zum Verkauf angebo- 
ten, und zu den Kindem wird der Zaube- 
rer Sebastian kommen. 

v^^Kcbh'chc Udchio^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 28.11. bis 5.12.1986 
Freitag, 28.11. 1986 
10.00 Uhr Kindergottesdienst- 

vorbereitungskreis 
15.30 Uhr Der Mitarbeiterkreis „Ge- 

meindebrief" trifft sich im 
Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 29.11.1986 
9.00 Uhr Dekanatssynode in der 

Stadtkirchengemeinde Lan- 
gen zum Thema; Südafrika 

18.30 Uhr 1. Adventsandacht in der 
Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 30.11.1986 
(1. Advent) 
10.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst der 

28. Aktion ,,Brot für die 
Welt" in der Burgkirche 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 1.12.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im 

Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 2.12.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flöten-Quartett im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gynmastik für Frauen und 
Mädchen im CJemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 4.12.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergruppe für Jungen 
und Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 5.12. 86 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 

Berthold Glöser und 
Marion Schickedanz 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt D (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Vikarin Camilla Bechthold, Taunusstra- 
ße 18, Tel. 8 11 58 
Kantorin Christiane Willand, Odenwald- 
ring 64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Heinrich Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 29.11. bis 7.12.1986 
Samstag, den 29.11. 
15.00 Uhr Brautmesse mit Trauung 

des Brautpaares T. Kahl 
und Dr. T. Fay in Gö. 

16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

anschließend Eröffnung des 
Basars 

Sonntag, den 30.11. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö., 

Thema: „Um uns und zwi- 
schen uns gibt es viele Mau- 
em." In diesem Gottesdienst 
wird eine Familie aus dem 
Salzburger Land die bayer.- 
österreichische Bauemmesse 
singen und spielen. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.00 Uhr Tauffeier in Drh. 
Montag, den 1.12. 
kein Gottesdienst 
Dienstag, den 2.12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Kommunionfeier in Gö. 
Mittwoch, den 3.12. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 4.12. 
kein Gottesdienst 
Freitag, den 5.12. 

9.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Samstag, den 6.12. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 7.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

Thema: „Öffnet die 
Mauem" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Adventssingen unter Mit- 

wirkung von Chor und 
Schola in Gö. 

Termine 
Sonntag, den 30.11. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag zum 1. 

Advent in Drh. 
Montag, den 1. 12. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 2.12. 
15.00 Uhr Taufunterricht in Drh. 
20.00 Uhr Eltemgespräch im Rahmen 

der Erstkommunion- 
Vorbereitung in Drh. 

Mittwoch, den 3.12. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 

Drh. 
Donnerstag, den 4.12. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 5.12. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags imd sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, dormerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und 
Tante 

Susanna Koepsell 
geb. Drews 

ist Im Alter von 80 Jahren für immer von ihrem Leiden erlöst worden. 
Sie starb am 22. November 1986. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen von ihr Abschied, sogleich Im Namen 
der Angehörigen; 

Wilfried und Vera Brock, geb. Koepsell 
mit Ihren Kindern 

Am Fichteneck 16 Dorothea, Irmtraud Emmy und Thilo 
6072 Dreleich-Dreielchenhaln 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. November 1986, um 12.00 
Uhr auf dem Waidfriedhof in Dreieichenhain statt. 
Anstelle zugedachter Blumen- und Kranzspenden bitten wir um Spenden für das Haus 
Dietrichsroth des Vereins BOrgerhllfe Drelelch e.V., Kto.-Nr. 0011009909 (BLZ 50592200) 
bei der Volksbank Drelelch. 
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AUS DEN VEREINEN 

Kleingärtner-V ereiti 

d Die diesjährige Nikolausfeier des 
Kleingärtner-Vereins Dreieichenhain fin- 
det am 6. Dezember, ab 14.00 Uhr, im Ver- 
einsheim statt. Alle Gartenfreunde wer- 
den gebeten bis spätestens 28. November 
ihre Kinder bei Gartenfreund Stroh in der 
Fahrgasse / Ecke Schießbergstraße anzu- 
melden, oder eine Mitteilung in den Ver- 
einsbriefkasten einzuwerfen. Eingeladen 
zu dieser vorweihnachtlichen Vereinsfeier, 
bei der selbstverständlich auch das Christ- 
kind und der Nikolaus erwartet werden, 
sind alle Mitglieder, Eltern, Großeltern 
und Freunde unseres Vereins. Auch für 
das leibliche Wohl der Gäste wird vorge- 
sorgt sein. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Drelelchenhaln 

Freitag, 28. November, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Samstag, 6.,/Sonntag, 7. Dezember 
Weihnachtsmarkt (Glühweinstand am 
Obertor) Standdienst entsprechend der 
Eintragung im Arbeitsplan. 
Sonntag, 7. Dezember, 14.00 Uhr 
Nikolauswanderung für alle Kinder und 
Erwachsenen des Feuerwehrvereins 
Freitag, 12. Dezember, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Samstag, 13.,/Sonntag, 14. Dezember 
Weihnachtsmarkt (Glühweinstand am 
Obertor) Standdienst entsprechend der 
Eintragung im Arbeitsplan. 
Montag, 29. Dezember, 18.00 Uhr 
Schwarze Partie 

Obst- u. Gartenbauverein 

Dämmerschoppen mit 

vielen Anregunifen 

Verkehrsprobleme standen im Mittelpimkt 

Kein Verständnis 

für Verzögerungen 

Bomgarten-Erschließung für CDU vordringlich 

d Das nächste Gespräch der Garten- 
freunde findet am Sormtag, dem 7. Dezem- 
ber, um 10 Uhr in der Kleingartenhalle Im 
Haag statt. Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen. 

Frauennachmittag 
d Am Donnerstag, dem 11. Dezember, 

findet in der Gaststätte des Turnvereins 
von 1880, an der Koberstädter Straße, un- 
ser diesjähriger Frauennachmittag mit 
Adventsfeier statt. Um 14.30 Uhr wollen 
wir uns dort treffen, um bei Kuchen und 
Kaffee ein paar besinnliche Stunden zu er- 
leben. Auch Gäste sind uns herzlich will- 
kommen. 

Odenwaldklub 
MWanderfreunde 

Dreielch<€ 

16. Wanderung am 
Sonntag, dem 7. Dezember 1986 
Wanderziel: Tennisklub Sprendlingen 
Hainer Chaussee 

d Unsere diesjährige Adventsfeier, Be- 
gitm um 16 Uhr, findet in diesem Jahr in 
der Gaststätte des Tennisklubs Sprendlin- 
gen statt. Die Wandergruppe 1 trifft sich 
um 13.30 Uhr am alten Friedhof und läuft 

. über (jötzenhain — Neuhof nach Sprend- 
lingen, Laufzeit cirka 2 1/2 Stunden. Die 
zweite Gruppe kommt um 14 Uiir am al- 
ten Friedhof zusammen und läuft cirka 
11/2 Stunden über Dreieichkrankenhaus 
nach Sprendlingen. Die Busgruppe läuft 
entweder direkt zum Tennisklub oder 
fährt mit dem Bus um 15.52 Uhr nach 
Sprendlingen, es ist keine Wanderfühmng 
dabei. Treffpunkt für alle Gruppen ist um 
16.00 Uhr im Termisklubhaus. Wir hoffen 
auf einen guten Besuch. 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Oreielchenhain 

Die nächste Monatsversammlung findet 
am 5. Dezember um 20 Uhr in der TV- 
Tumhalle statt. Der Vorstand 

d Die SPD Drelelchenhaln konnte von 
einer sehr gut besuchten öffentlichen Ver- 
anstaltung zur Kommunalpolitik in der 
„Gut Stub" eine Reihe von Anregungen 
mitnehmen, die man auf den jeweiligen 
Ebenen weiterverfolgen will. 

Nach dem Umbau der Fahrgasse sind 
für die Anwohner große Parkplatzsötgen 
entstanden. Die betroffenen Bürger schla- 
gen Sonderparkgenehmigungen für einen 
Teil der Fahrgasse und den Parkplatz an 
der Schießgartenstraße vor, auch beson- 
ders für nachts. Besonders abends sei die 
Fahrgasse auf beiden Seiten bis an die 
Häuser zugeparkt. Hier sollten regelmä- 
ßig Kontrollen durchgeführt und Strafen 
verhängt werden. 

Die Bewohner der Fahrgasse und der 
angrenzenden Straßen können auch bei 
Veranstaltungen wie Weihnachtsmarkt 
u.ä. nur schwer oder kaum ihre Gnmd- 
stücke bzw. ihre Häuser mit dem Pkw an- 
fahren. Hier wird von den Bewohnern ei- 
ne zufriedenstellende Lösung und zusätz- 
lich außerhalb des Festbereichs ein spe- 
ziell gesicherter Autoabstellplatz ge- 
wünscht. 

Die Solmische-Weiher-Straße sollte end- 
lich vom hohen Verkehrsaufkommen be- 
freit werden, durch verkehrslenkende 
Maßnahmen und Inanspruchnahme von 
Neurothweg und Taunusstraße, war ein 
weiterer Wunsch, ebenso wie den Schwer- 
verkehr aus der Innenstadt fernzuhalten. 
Schließlich wurde eine Geschwindigkeits- 
beschränkung am Geißberg zwischen Of- 
fenthaler Weg und Burgweiher angeregt 
und die Freigabe der Albert-Schweitzer- 
Straße zur Durchfahrt in Richtung Neu- 
Isenburg, um den Halner Weg und die 
Bleiswijker Straße zu entlasten und 
gleichzeitig Benzin und Zeit zu sparen. 

Eine besonders weitreichende Forde- 
rung war der Wunsch nach Einführung des 
Null-Tarifs für die Dreieicher Buslinien, 
um den örtlichen Pkw-Verkehr auf ein 
Mindestmaß zu reduzieren^ Auf dem Weg 
zu diesem Ziel sollten zuerst einmal die 
Preise erheblich gesenkt werden, mehr Li- 
nien befahren werden und ein häufiger 
Zeittakt angeboten werden. 

Neben diesen Drei eichenhainer Ver- 
kehrsproblemen, die einen wesentlichen 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am konmienden Diens- 

tag, dem 2. Dezember, um 16 Uhr am Drei- 
eichplatz zum gemeinsamen Spaziergang. 
Einkehr halten wir im Gasthaus „Zur 
Krone". Bei schlechtem Wetter gehen wir 
gegen 17 Uhr direkt dort hin. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mittwoch, dem 
3. Dezember, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz. Einkehr ist anschließend 
vorgesehen in der Gaststätte „Hainer 
Trift", Siemensstraße 14, Dreieichenhain. 

Jahrgang 1916 und 1917 
d Unsere diesjährige Adventsfeier fin- 

det am Donnerstag, dem 4. Dezember, 
statt. Wir bitten pünktlich um 16.00 Uhr 
im Gasthaus ,,Zur Krone", Fahrgasse, bei 
Kaffee und Kuchen anwesend zu sein. 

Jahrgang 1919/20 
d Das nächste Treffen ist am Mittwoch, 

dem 3. Dezember, um 16.30 Uhr, im Gast- 
hof „Zur Krone" in der Fahrgasse. Wer ei- 
nen Rundgang machen will soll Um 15.30 
Ühr am Dreieichplatz sein. 

Jahrgang 1936/35 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 3. 

Dezember, um 20 Uhr, im Vereinshaus 
„Hunde Verein", Dreieichenhain, Im 
Haag, zwecks Ausflug am 4. April 1987. 

Teil des Dämmerschoppens ausmachten, 
wurden noch weitere Fragen an die Drei- 
eichenhalner Sozialdemokraten gerichtet, 
so z.B.: „Wann wird die „Grüne Tonne" in 
Dreieichenhain eingeführt? — Wie weit 
sind die Pläne für das geplante Baugebiet 
Säuruh gediehen? — Wann ist mit der Wie- 
dereröffnung des Kiosks auf dem Drei- 
eichplatz zu rechnen? — Wie können Ver- 
unreinigungen durch Hunde auf Kinder- 
spielplätzen (hier wurde als besonders ne- 
gatives Beispiel der Spielplatz am Pom- 
merelweg genannt) verhindert werden?" 

Nach eingehender und engagierter Dis- 
kussion aller von den Bürgem vorgetrage- 
ner Punkte versprachen der SPD- 
Vorsitzende Rolf Mühlbach und die Orts- 
vorsteherin Diana Forster den rat- und 
hilfesuchenden Mitbürgem, jeder einzel- 
nen Anregung nachzugehen, die erreich- 
ten Ergebnisse der Öffentlichkeit mitzu- 
teilen und vor allem wegen des ausgespro- 
chen erfolgreichen Abends in regelmäßi- 
gen Abständen weitere kommimalpoliti- 
sche Dämmerschoppen folgen zu lassen, 
da ganz offensichtlich hier bei den Bür- 
gem der Bedarf bestehe, sich den Kommu- 
nalpolitikern mit ihren Problemen mitzu- 
teilen. 
Kindemikolausfeier 

d Am Sonntag, dem 30. November, fin- 
det um 15.00 Uhr in der Turnhalle des 
T&mvereins Dreieichenhain die traditio- 
nelle Kindemikolausfeier der Tumabtei- 
lung von SVD und TVD statt. In diesem 
Jahr werden die Jungen und Mädchen zei- 
gen, was man so alles in den Übungsstun- 
den gelernt hat. Das Blasorchester Drei- 
eich wird alle Eltem, Freunde und Be- 
kannten mit beschwingten Melodien un- 
terhalten. Für Kaffee, Kuchen und Waf- 
feln ist bestens gesorgt. Auch eine große 
Kindertombola darf nicht fehlen. CJegen 
16.30 Uhr wird dann der Nikolaus an alle 
anwesenden Kinder kleine CJeschenke 
überreichen. 
Adventsandachten 
in der Burgkirche 

d Die Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain lädt ab kommenden Samstag, 
dem 29. November, um 18.30 Uhr, wieder 
zu den traditionellen Adventsandachten 
in die Burgkirche ein. Sie treten an die 
Stelle der üblichen Wochenschlußandach- 
ten, die während des Winters nicht mehr 
in der Schloßkirche Philippseich stattfin- 
den. 

Mit Lesungen, Liedern und einer kurzen 
Ansprache wollen diese Gottesdienste ei- 
nen Ruhepunkt anbieten in aller Eile und 
Geschäftigkeit und Vorweihnachtszeit, 
und zur Besinnung rufen und zur Mitte 
des Weihnachtsgeschehens und der froh- 
machenden Botschaft vom Kommen Got- 
tes in diese Welt hinführen. 

o Im Rahmen der Jahreshauptver- 
sammlung der CDU Offenthal wurde 
auch eingehend über den SPD-Antrag auf 
Streichung, bzw. Versciiiebung, der ange- 
setzten Haushaltsmittel für die Erschlie- 
ßung des Baugebietes Bomgarten disku- 
tiert. Wie Vorsitzender Michael Steinbach 
mitteilte, habe vor allen Dingen die lapi- 
dare Begründung des Antrages Mißfallen 
erregt. Es heiße darin: ,,Da die Nachfrage, 
wie die Erfahrungen im Baugebiet Bir- 
kenau ::eigen, bisher sehr gering ist, hat ei- 
ne Durchführung der geplanten Maßnah- 
me keine Eile." 

All diejenigen, die sich sachkundig ge- 
macht hätten, dürfte bekannt sein, daß 
mit dem rechtskräftigen Abschluß des 
Umlegungsverfahrens im Frühjahr 1987 
zu rechnen sei. Rätselhaft sei deshalb das 
Bemühen der SPD, den Beginn der Er- 

Es geht um die 
Abrißverfügungen 

d Zu einer Versammlung der Be- 
troffenen, die eine Abrißverfügung 
ihrer Gärten im Außenbereich er- 
halten haben, lädt der Obst- und 
Gartenbauverein Dreieichenhain 
ein. Termin ist der 3. Dezember, um 
19.0() Uhr in der Halle der Klein- 
gärtner Im Haa'g. Es sollen erneut 
Schritte unternommen werden, um 
einen Abriß zu vermeiden. Zu die- 
sem Zweck wird ein Musterschrei- 
ben gezeigt und besprochen, um an 
den Petitionsausschuß eine Einga- 
be machen zu können. Die Einberu- 
fer hoffen auf einen guten Besuch 
dieser Versammlung. 

Museum im Erk-Haus? 
d Die CDU-Fraktion hat beantragt, den 

Magistrat prüfen zu lassen, ob die Mög- 
lichkeit besteht, das Ludwig-Erk-Haus, 
Schulgasse 4, zusätzlich als Museum zu 
nutzen und dort vorhandene Dokumente 
und Unterlagen auszustellen. 

Die Kapazität im Dreieich-Museimi rei- 
che für eine ständige und umfangreiche 
Ludwig-Erk-Aussteiiung nicht aus. Das 
Fachweridiaus Schulgasse 4, das im Jahre 
1460 erbaut worden sei, könne den Rah- 
men für eine ständige Ausstellung bieten. 
Weiterhin könnte das Ludwig-Erk-Haus 
belebt werden durch Lesungen, Liedera- 
bende und dergleichen. Somit würde Lud- 
wig Erk und dem Haus die zustehende 
Aufmerksamkeit zuteil, heißt es in der 
Antragsbegründung. 

Senioren-Union wurde gegründet 

d Am Dienstag, dem 18. November, 
wurde im Burghofsaal die Senioren- 
Union Dreieich gegründet. Zum Grün- 
dungsakt war Bundestagsabgeordneter 
Dr. Klaus Lippold erschienen, der in ei- 
nem kurzen Einführungsreferat die Not- 
wendigkeit, in Bund, Land und in der 
Kommune die Senioren zu einer Union zu- 
sammenzufassen, betonte. Ihr Rat und 
Sachverstand, ihre Lebenserfahrung müß- 
ten aktiver als bisher zur Verfügung ste- 
hen und für die Politik geltend gemacht 
werden. Genau wie andere Gliederungen 
der Union Ansprechpartner für die Partei 
seien, so seien dies natürlich auch die Se- 
nioren. 

Bislang sei die Frage einer Senioren- 
Union lediglich diskutiert worden, doch 
nun bestünden schon in Mühlheim, Lan- 
gen und Neu-Isenburg solche Gruppierun- 
gen. Jedoch gelte es in diesem Augenblidlc' 
nicht nur, für die Senioren eine Heimat zu 
schaffen, sondern durch andauemde und 
gründliche Informatioti müßten die älte- 
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Schließung um ein weiteres Jahr zu verzö- 
gem. 

Es sei sicherlich nicht nur für die CDU 
unverständlich, warum sich die SPD auf 
einmal so unbedarft über die menschli- 
chen Probleme des sogenannten „Offen- 
thaler Baulandskandales" hinwegsetzen 
wolle. Im Baugebiet Bomgarten warteten 
die Leute schon seit rund 18 Jahren dar- 
auf, in ihr eigenes Häuschen einziehen zu 
dürfen. Wenn nun die Erschließung hin- 
ausgeschoben werde, würden viele der ur- 
sächlich Betroffenen altersbedingt über- 
haupt nicht mehr bauen körmen. 

Wamm sich gerade die Offenthaler SPD 
— ansonsten mit der CDU aus den vorge- 
nannten Gründen ebenfalls für eine baldi- 
ge Realisierung der Bebaubarkeit eintre- 
tend — neuerdings für ein Hinausschieben 
der Erschließung im Bomgarten einsetze, 
könne die CDU nicht beantworten. 

Eines sei allerdings sichergestellt; Die 
CDU-Fraktion in der Stadtverordneten- 
versammlung werde den SPD-Antrag ab- 
lehnen, um im Slrme der betroffenen Bau- 
willigen eine umgehende Erschließung zu 
ermöglichen. 

GÖTZENHAIN 

ren CDU-Mitglieder auch als Multiplika- 
toren arbeiten: das persönliche Gespräch 
wirke am überzeugendsten, wenn es gelte, 
CDU-Politik zu verdeutlichen. 

Nach einer kurzen Übersicht zur der- 
zeitigen Bonner politischen Arbeit und der 
Beantwortung vieler Fragen, stellte An- 
nemarie Dechamps nochmal die Zielset- 
zung der CDU-Senioren zur Debatte. 

Zum Vorsitzenden der Senioren Union 
wurde Erwin Happel (Sprendlingen) ge- 
wählt. Karl Gutberiet wird stellvertreten- 
der Vorsitzender, Ingrid Heinrich, Anne- 
liese Duwe und Aimemarie Dechamps mit 
Heinrich Kreibig werden die Beisitzer 
sein. Alle Gewählten wurden durch Ak- 
klamation einstimmig gewählt. 

Rüdiger Hermanns, Vorsitzender des 
CDU-Stadtverbandes, freute sich über 
diese neue politische Gruppe innerhalb 
des Stadtverbandes und wünschte ihr gu- 
ten Erfolg und eine wirksame Zusammen- 
arbeit untereinander und mit der Partei. 

Weihnachtsbasar 
g Zum Weihnachtsbasar der evangeli- 

schen Kirchengemeinde wird am Sams- 
tag, dem 29. November, von 15 bis 18 Uhr 
nach Gotzenhain eingeladen. In gemütli- 
cher Atmosphäre kann man bei Kaffee 
und Kuchen plaudern. Große und kleine 
Eisbären, Eva-Kirgem-Puppen, handge- 
strickte Wollstrümpfe, flotte Halbschür- 
zen, weihnachtlicher Schmuck und vieles 
mehr warten auf kauffreudige Besucher. 
Auch gibt es wieder einen Büchertisch 
und einen Flohmarkt. Der Reinerlös 
kommt der Renovierung des Kirchenge- 
bäudes zugute. 

Radarkontrolle 
am Hainer Weg 
g Am 28. Oktober wurden auf dem Hai- 

ner Weg (in einem Zeitraum von vierein- 
halb Stunden) emeut Radarkontrollen 
durchgeführt. Die Geschwindigkeiten der 
Fahrzeuge wurden in Richtung Götzen- 
hain stadteinwärts gemessen. 

Es wurden insgesamt 786 Fahrzeuge ge- 
messen. Dabei gab es Sp Verwamungen 
und 15 Anzeigen. Der schnellste Fahrer 
kam auf 85 km/h. 

HSV Götzenhain 
Handball-Ergebnisse vom letzten 

Wochenende 
Damen II — TG Dietzenbach II 13:2 
Damen I — TS Klein-Krotzenburg 7:11 
Herren II — SG Rosenhöhe OF 17:13 
SG Bruchköbel — Herren I 15:9 
Ergebnisse vom 19. November 
(Büß- und Bettag) 
Zweite Pokalrunde auf Kreisebene: 
SV Mittelbuchen — Damen I 14:12 
TV Bad Orb — Herren II 14:12 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 29. November, HSV-Halle 
17.45 Uhr (Kreisklasse C) 
Herren II — SV Mittelbuchen 
19.30 Uhr (Bezirksliga Frankfurt) 
Herren I — TV Bad Vilbel 

OFFENTHAL 

Vorlesestunde 
o Am Montag, dem 1. Dezember, ab 

16.00 Uhr, liest Martha Grabosch aus 
„Schnüpperle, Geschicht.-n zur Weih- 
nachtszeit", von Barbara Bartos- 
Hoeppner. Diese Veranstaltung für Kin- 
der ab fünf Jahren findet in der Bücherei 
in dpr Mehrzweckhalle statt. 
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Gemeindevorstand 
unter Druck 

e Der Gemeindevoistand soll durch die 
Gemeindevertretung aufgefordert wer- 
den, über Anträge, die in der Gemeinde- 
vertretung verabschiedet wurden, späte- 
stens nach sechs Monaten zu berichten. So 
formulierte die SPD einen Antrag und be- 
gründet ihn: „In letzter Zeit ist verstärkt 
zu beobachten, daß verabschiedete Anträ- 
ge über einen längeren Zeitraum hinweg 
nicht bearbeitet werden. Da der Gemein- 
devertretung seitens des Gemeindevor- 
standes auch keine Zwischenberichte ge- 
geben werden, erscheint ein solcher An- 
trag leider notwendig. Die angegebene 
Frist von sechs Monaten ist angemessen, 
ein Sachstandsbericht der Bearbeitung 
sollte spätestens dann unaufgefordert 

Nr. 96 Freitag, 28. November 1986 schriftlich erfolgen". 
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Montag Ruhetag 

Ab 2. 12. 1986 MITTAGSTISCH (Stammessen) 
zu JEDEM MENÜ TAGESSUPPE UND DESSERT 
MENO I DM 7,— MENÜ M DM 8,50 

DI.: Spaghattl mit Hack- Schweineschnitzel „Wien" 
flelschsoBe, Salat Pommes frltes, Salat 

MI.: Linseneintopf, Wurstelnlage Herrentosst mit Spargel 
Brötchen 

Do.: Könlgsberger Klopse, Cordon Bleu, Kroketten, 
Reis, Salat Salat 

Fr.: 3 Eier In Senfsoße Rumpsteak mit Champignons 
Kartoffeln Bratkartoffeln, Salat 

• Essenmarken werden angenommen • 

j I aßen, die in dieser Woche j 
I Geburtstag haben. # 
I Besonders herzlich denen, i 

\ \ die älter als 75 Jahre sind, -i 

Auch in diesem Jahr führt das DRK Egelsbach den seit Jahren schon zum festen Be- 
standteil gewordenen Weihnachtsbasar durch. Der 29. Weihnachtsbasar findet am Sonn- 
tag, dem 30. November, im Bürgerhaus statt. Saaleröffnung ist um 14.00 Uhr. Die Sän- 
gervereinigung eröffnet den Basar, musikalisch umrahmt wird die Feier durch Emst 
KöUges an der Orgel. Wie jedes Jahr gibt es eine reichhaltige Tombola. Handarbeiten 
und natürlich Kaffee und Kuchen. Viele Ehrengäste haben sich schon angemeldet, um 
diesem Ereignis beizuwohnen. Das DRK Egelsbach lädt jeden ein, doch auch einmal am 
Sonntag, dem 30. November, Im Bürgerhaus Egelsbach vorbeizuschauen. Unser Foto 
zeigt die Handarbeitsfrauen des DRK, die in unzähligen Stunden am Werk waren und 
unter ihren geschickten Händen eine Fülle von Handarbelten entstehen ließen. Am 
Sonntag, wenn die Verkaufstische freigegeben werden, kann das große Staunen und na- 
türlich auch das Kaufen beginnen. 

Ventilator im 
Jugendraum 

e Für den Einbau eines Ventilators im 
Fenster des Jugendraumes im Bürgerhaus 
sollen 5.000 Mark bereitgestellt werden. 
Dies beantragten die Grünen beim Parla- 
ment. 

Die räumlichen Gegebenheiten im Ju- 
gendraum (sehr lüedrige Decke, oft nicht 
ausreichende Lüftungsmöglichkeiten) und 
die Rauchgewohnheiten vieler seiner älte- 

ren Benutzer ließen einen abendlichen 
Aufenthalt dort zu einem Gesundheitsrisi- 
ko werden, heißt es in der Begründung 
des Antrags. Da die Betroffenen offenbar 
dort kein Rauchverbot durchsetzen woll- 
ten oder könnten, und die Gemeinde dies 
wohl auch nicht anordnen wolle oder mit 
Erfolg durchsetzen könne, sollte wenig- 
stens durch Einbau eines Ventilators im 
Fenster des Jugendraums für eine Verbes- 
serung der Luftverhältnisse gesorgt wer- 
den. 

Unterstützui^ für die 

„Dritte Welt" 

Grüne beantragen Solidaritätsbeitrag 
e Im Haushalt 1987 wird eine Spende 

über 51.000 Mark zugunsten der Dritten 
Welt vorgesehen. Sie soll zu gleichen Tei- 
len gehen an ein Projekt in Nicaragua 
über die Stadt Dietzenbach, an das Pro- 
jekt Twafwane in Sambia über die Stadt 
Langen und nach Pakistan zur humanitä- 
ren Hilfe für die Afghanistan-Flüchtlinge 
über die Welthungerhilfe, Bonn". So lau- 
tet ein Antrag der Grünen. 

In ihrer Uegründung weisen die Antrag- 
steller darauf hin, daß es mittlerweile in 
einer Reihe von Gemeinden guter Brauch 
gev/orden sei, auch im kommunalen 
Haushalt einen Solidaritätsbeitrag für die 
Dritte Welt vorzusehen. Dies geschehe 
nicht nur im Bewußtsein einer morali- 
schen Verpflichtung, sondern auch aus der 
Erkenntnis, daß das noch immer wachsen- 
de Ungleichgewicht zwischen armen imd 

reichen Ländern den Frieden auf der Welt 
bedrohe. 

Entsprechend der neuen Losung „Hilfe 
zur Selbsthilfe" sollte ein kommunaler 
Beitrag die Form einer Patenschaft für 
konkrete Projekte anstreben, zu denen 
persönliche Kontakte bestünden oder sich 
herstellen ließen. Solange es aber für 
Egels bach selbst noch keine solchen An- 
knüpfungspunkte gebe, erscheine sicher- 
lich auch eine Verstärkung von Aktivitä- 
ten in Nachbargemeinden sinnvoll. 

Die Höhe der Spende orientiere sich 
nicht an einem wenig aussagekräftigen 
Pro-Einwohner-Betrag, sondern an Zu- 
schüssen, die im Rahmen der Kulturpfle- 
ge gewährt wurden oder werden: 10.000 
für die Hundefreunde (1985), 20.000 DM 
für die Naturfreunde (1986), 66.000 DM für 
den Schützenverein (1986 —1988), 50.000 
DM für die katholische Kirche (1987). 

SPD für Egelsbacher 

Geschichtsbuch 

40 000 IVIark an Zuschüssen beantragt 

Kaleidoskop 
des Turnens 

e Zum Haushaltsplan 1987 stellt die 
SPD den Antrag, für die (Teil-)Finanzie- 
rung eines Buches über die Geschichte der 
Gemeinde Egelsbach, das der Egelsbacher 
Karl Knöß verfaßt hat, im Haushaltsjahr 
1987 einen Betrag in Höhe von 20 000 ■ 
Mark vorzusehen. 

In ihrer Sitzung vom 30. Oktobei habe 
die Gemeindevertretung beschlossen, die 
Herausgabe des geplanten Buches über 
die Geschichte der Gemeinde Egelsbach 
unter bestimmten Voraussetzungen zu 
fördern. Für den Fall, daß die entspre- 
chenden Verhandlungen erfolgreich seien 
und die formulierten Voraussetzungen er- 
füllt werden könnten, seien die erforderli- 
chen Haushaltsmittel bereitzustellen. 

Ein weiterer Betrag von 20 000 M.irk 
soll dazu dienen, einen Auftrag zur 
wissenschaftlich-historischen Aufarbei- 
tung der neueren Geschichte der Gemein- 
de Egelsbach zu erteilen. 

Ober die neuere Geschichte Egelsbachs, 
insbesondere über die Zeit der Weimarer 
Republik und des Dritten Reiches lägen 
keinerlei methodisch gesammelten Unter- 
lagen vor, aus denen der interessierte Bür- 
ger Informationen über diesen Zeitab- 
schnitt beziehen könnte. Auch das geplan- 
te Buch von Karl Knöß über die Geschieh- 

Europäische 

Begegnungen fördern 

te der Gemeinde genüge diesem Anspruch 
rücht. 

Wenn derzeit jedoch, zumal unter Ein- 
satz öffentlicher Mittel, entsprechende 
Veröffentlichungen geplant seien, müßten 
historische Materialien auch über die jün- 
gere Geschichte aufgearbeitet und gesich- 
tet werden. Eine endgültige Entscheidung 
über eine eventuelle Publizierung sollte 
allerdings erst gefällt werden, wenn die 
entsprechenden Unterlagen in aufbereite- 
ter Form vorliegen und im Hinblick auf 
ihren historischen Wert näher beurteilt 
werden können. 

Auf der anderen Seite sei für ein solches 
Vorhaben eine gewisse Eile geboten, weil 
durch Zeltablauf Immer weniger Erinne- 
rungen und Dokumente aus der angespro- 
chenen Zeit zur Verfügung stünden. 

Die Erfahrungen, die andere Städte imd 
Gemeinden aus der Region mit vergleich- 
baren Projekten gesammelt haben, zeig- 
ten, daß weite Teile der Bevölkerung sol- 
chen Vorhaben durchaus positiv gegen- 
überstünden, und daß es insbesondere 
möglich sei, entsprechende Aufzeichnun- 
gen und Dokumente zusammenzutragen 
und zu publizieren, ohne daß heute noch 
lebende oder auch bereits verstorbene 
Personen namentlich genannt oder gar 
verunglimpft würden. 

e Neue Richtlinien für die Bezuschus- 
sung von Auslandsreisen örtlicher Ver- 
eine, Gruppen usw. im Rahmen europäi- 
scher Begegnungen sollen erarbeitet, der 
maximale Zuschußbetrag auf 20 Mark pro 
Person und Tag angehoben, und der im 
Verwaltungshaushalt 1987 vorgesehene 
Betrag für solche Zwecke auf 10000 Mark 
erhöht werden. Diesen Antrag stellte die 
CDU zu den Haushaltsberatungen. 

Die Bedeutung internationaler Begeg- 
nungen vor allem Jugendlicher für Völ- 
kerverständigung und Abbau von Vorur- 
teilen sei unbestritten. Internationale Be- 
gegnungen seien deshalb insbesondere im 
europäischen Rahmen nachhaltig zu för- 
dern. Eine verstärkte materielle Unter- 
stützung solle bewußt als zusätzlicher An- 
reiz wirken. 

Die Gemeinde Egelsbach unterhält im 
Gegensatz zu vielen anderen Gemeinden 
keine offiziellen Partnerschaften. Die da- 
durch nicht ausgegebenen Geldmittel für 
Reisen offizieller Delegationen sollten 
deshalb mehr als bisher gezielt für euro- 
päische Begegnungen auf Grund privater 
oder Vereins-Initiativen eingesetzt wer- 
den, begründet die CDU ihren Antrag. 

e Morgen ist für die aktiven Turner, vor 
allem für die Kinder, die Zeit des Obens 
aber auch des bangen Erwartens endlich 
vorbei. Um 16 Uhr wird der Musikzug in 
der Dr.-Horst-Schmldt-Halle die traditio- 
nelle Veranstaltung der Turner, das große 
,,Kaleidoskop" musikalisch eröffnen, und 
in bunter Folge soll dann der Egelsbacher 
Bevölkerung gezeigt werden, wie schön 
und abwechslungsreich sportliche Betäti- 
gung sein kann, ohne gleich Spitzenlei- 
stungen zu erwarten. 

Dies alles steht unter dem umfassenden 
Motto: ,,Turnen ist vielseitig". Ein paar 
Einblicke in das Programm seien schon 
jetzt verraten: Altersgrenzen scheint es 
nicht zu geben. Zweijährige wird man ne- 
ben ihren Großmüttern sehen, und auch so 
typisch turnerische CJeräte wie Küchen- 
handtücher und Frisbeescheiben spielen 
eine große Rolle, nicht zu vergessen die 
Außerirdischen mit ,,Lunatic". Sollte je- 
mand jetzt neugierig geworden sein, für 
den gibt es noch Karten zu zwei Mark an 
der Tageskasse. 

Rutsche ins 
Planschbecken 

e Der Gemeindevorstand soll beauftrat 
werden, für das Planschbecken des 
Schwimmbades eine Rutsche anzuschaf- 
fen. Die Kosten dafür betragen rund 20(X) 
Mark. Dies beantragte jetzt die SPD und 
ist der Ansicht, daß ohne größeren Ko- 
stenaufwand das Spielangebot des 
Planschbeckens für Kleinkinder verbes- 
sert werden könne. 

Vorweihnachtsfeier 
der AWo 

e Am Donnerstag, dem 4. Dezember, ab 
15 Uhr, findet auf der Empore des Bürger- 
hauses (nicht im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims) die diesjährige Feier 
der Arbeiterwohlfahrt in vorweihnachtli- 
cher Zeit statt, zu der alle Mitglieder herz- 
lich eingeladen werden. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß die Teilnehmer 
ein Kaffeegedeck mitbringen müssen. 

Mehr Geld für 
Bauleitplanung 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe in der Miete La ins Staatsthea- 
ter Darmstadt findet am Dienstag, dem 2. 
Dezember, statt. 

Zur Aufführung Im Kleinen Haus ge- 
langt das Schauspiel „Der Kaufmaim von 
Venedig" von William Shakespeare. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und 
dauert bis cirka 22.30 Uhr. Abfahrt mit 
dem Theaterbus der Deutschen Bundes- 
bahn In Egelsbach an den vorgesehenen 
Plätzen um 18.45 Uhr. 

e Laut einem Antrag der CDU wird die 
Gemeindevertretung um den Beschluß ge- 
beten, für die Bauleitplanung 10000 Mark 
mehr, also 80000 Mark einzusetzen. Dafür 
werde die Bearbeitung des Bebauungspla- 
nes Niddastraße / Bahnhofstraße zusätz- 
lich mit aufgenommen, und an die erste 
Bearbeitsstelle gesetzt. Ein Planungsbüro 
sollte dazu herangezogen und die Bebau- 
ungspläne Bruchsee und Nonnwiese vor- 
erst zurückgestellt werden. Da es sich bei 
dem Bebauungsplan im wesentlichen um 
zwei Gnmdstücke handele, sehe man es 
als unzumutbar an, hier noch länger zu 
warten, begründen die Christdemokraten 
Ihren Antrag. 

Beim diesjährigen TSC-Ball am vergangenen Samstag im Eigenheim wurde nicht nur 
erstklassiger Tumlertanz geboten, sondern auch dem Publikum In den Tumierpausen 
und nach der Siegerehrung Gelegenheit geboten, selbst das Tanzbein zu schwingen. 

bestehend aus: Eckbank mit Truhe 
126 X 168 cm, 2 Stühlen und 
1 Vierfuß-Tisch 70 x 110 bis 170 cm 

Schüsseln von Leonardo: 
Eine Harmonie aus weißen 
Wolken u. goldfarbenen Schwalben 
0 14 cm r  

2-teil. Dosensatz 
in rot, rose oder weiß Bequeme Ledergarnitur in handschuhweichem 

Softleder, 3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 
nur' BIM 

das passende Tablett 
alles in Weihnachtsmotiv 

Leonardo-Gläser 
in bestechender Optik 
Wein-, Sherry-, Likörglas 
ab ^ 

Wein-Set 
Karaffe u. 6 Gläser in 
stilvollem Design 

Geschenk 
ßouttque 

Beim Schenken 

selber denken. - 

auch mal an sich 

- Möbel Spahn denkt an Sie! 

Servierwagen, mit abnehmbarem Tablett 
Eiche teilmassiv, rustikal gebeizt 
Höhe ca. 72 cm. Breite ca. 50 cm, 

¥? Tiefe ca. 80 cm 

Kommode, mit 4 Schubladen 
Eiche furniert, rustikal gebeizt 
Höhe ca. 70 cm. Breite ca. 70 cm 
Tiefe ca. 35 cm 

Anrichte oder Mehrzweckschrank 
Eiche furniert, Aufleistungen massiv, rustikal gebeizt 
H he ca. 72 cm, Breite ca. 135 cm. Tiefe ca. 42 cm 

TV-Tisch mit drehbarer Platte und 
einer Schublade 
Eiche furniert, rustikal gebeizt 
Breite ca. 88 cm, Höhe ca. 62 cm. 
Tiefe ca. 46 cm _   _ 

Eiche-Dreisatztisch 

70.- 

Eiche-Hocker 

Zeitungsständer 
Eiche, rustikal gebeizt, 
teilmassiv m ^ 

Spiegel 
mit Kirschbaum-Rahmen, 
ca. 50 X 76 cm ^ m ^ 

Beistelltisch 
Platte furniert, Gestell: 

Eiche massiv, rustikal gebeizt 
Breite ca. 56 cm, Länge 
ca. 56 cm, Höhe ca. 44 cm 

Kirschbaum- 
Telefontisch, 
ca. 50 cm breit 
und 91 cm hoch 
(ohne Telefon) 

Eckbankgruppe "Franken" 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie I Linie N 
Linie S Linie 20^ 

Gardinen 
Komplett- 

Service 
Kinder- 

Spielecke 
Lampen- 

Studio 

omML 
^palm 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte Tel. 01^9/833072 

  ■3r- 

Von der 
Innenstadt 

y 

Von 
Autobahn/ 
Frankfurt/ 
Sprendlingen Großraum- 

Parkplatz 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtiichen B«kanntmachun9«n für die Gemeinde Egelebeeh 

Räume für das DRK 
e Auch die FDP hat den Antrag ge- 

stellt, , das gemeindeeigene Gebäude 
Emst-Ludwig-Straße 88—90 (ehem. Volks- 
bank Dreieich e.G.) dem Ortsverband 
Egelsbach des DRK zur kostenlosen Nut- 
zung zu überlassen. 

Vorgenommen werden sollen zunächst 
Sanierungsarbeiten. Hier sei jedoch das 
Allemotwendigste (z.B. das Dach) nur ein- 
zuplanen. Die endgültige Unterbringung 
des Ortsvereins solle erst noch in einem 
Gesamtkonzept festgelegt werden. 

Mehr Beteiliiruiig 

am Flugplatz 

Ab Montag 

gibt's wieder „Glückspunkte" 

e Eine Erhöhung des Stammlcapitals 
der Hessischen Flugplatz GmbH in Egels- 
bach hält die FDP fiir dringend geboten. 
Gemäß einem Antrag soll der Gemeinde- 
vorstand beauftragt werden, durch seinen 
Vertreter im Aufsichtsrat der Flugplatz 
GmbH darauf hinzuwirken, daß die 
GmbH eine angemessene Kapitalerhö- 
hung vornehmen möge. Weiter sei im Auf- 
sichtsrat der GmbH darauf hinzuwirken, 
Zuschüsse aus Landesmitteln zu errei- 
chen. 

Der Verkehrslandeplatz Egelsbach biete 
mehr als 400 Personen Arbeit. Hiervon 
seien 15 bei der GmbH beschäftigt. Verlie- 
re der Landeplatz Egelsbach weiterhin an 
Bedeutung, weil die GmbH finanziell 
nicht in der Lage sei, dringend notwendi- 

ge Investitionen vorzunehmen, verlören 
auch die mehr als 400 Arbeitsplätze zuneh- 
mend an Sicherheit. 

Der Landeplatz Egelsbach lasse sich 
hinsichtlich seiner Struktur mit dem der 
Stadt Mönchengladbach vergleichen; dies 
auch hinsichtlich der Flugbewegungen 
und der Zahl der Fluggäste. Dort stünden 
jedoch 10 Millionen Mark Stammkapital 
zur Verfügung, hier lediglich 0,9 Millionen 
zuzüelich 0.7 Millionen Darlehen. Dort 
hätten in 30 Jahren Investitionen in Höhe 
von 51 Millionen getätigt werden können, 
an den sich das Land Nordrhein-Westfalen 
mit 24,5 Millionen beteiligte. Den 6 Millio- 
nen Investitionsvolumen in Egelsbach ste- 
he eine Null-Beteiligung des Landes Hes- 
sen gegenüber. 

30 Jahre 

Wahlgemeinschaft Egelsbach 

e Auch in diesem Jahr, beginnend am 
Montag, dem 1. Dezember, führt der 
Gewerbe-Verein Egelsbach wieder seine 
„Aktion Glückspunkte" durch. Schöne 
und wertvolle Preise, ausgestellt im 
Schaufenster der Volksbank Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße 40—42, sind zu ge- 
winnen. 

Der 1. Preis ist ein Kombi-Kühl- und 
Gefrierschrank, der 2. Preis eine Reise für 
zwei Personen im Wert von 1.000 Mark, 
der 3, Preis eine Sonnenbank, der 4. Preis 
ein tragbares Farbfemsehgerät, der 5. 
Preis ein Hifi-Turm, der 6. Preis ein Heim- 
Computer, der 7. Preis ein Fahrrad, der 8. 
Preis ein Stereo-Radio mit Kassetten- 
Recorder und außerdem stehen viele wei- 
tere wertvolle Preise zur Verfügung. 

Die Egelsbacher Geschäfte, die für gute 
fachliche Beratung bekannt sind, bieten 

e Die Freien Wähler in Egelsbach gibt 
es seit drei Jahrzehnten. Sie wollen des- 
halb kein Jubiläum feiern, halten jedoch 
drei Jahrzehnte unparteiische Mitarbeit 
in der Gemeindevertretung Egelsbach für 
einen Anlaß, eine kurze Rückschau zu hal- 
ten, was man in einem kleinen Kreise 
auch getan hat. 

1956, acht Tage nach der Einweihung 
des Dorfgemeinschaftshauses im Okto- 
ber, trat man erstmals mit dem Motto: 
„Der Sinn der Dorfgemeinschaft ist die 
Wahlgemeinschaft" zu einer Kommunal- 
wahl an. Niemand der damals Dabeigewe- 
senen hätte je gedacht, daß dieses „Signal 
setzen" auch nach 30 Jahren noch beste- 
hen würde. 

In dem bescheidenen und einzigsten 
Flugblatt von damals war auch nur zu le- 
sen: „Es haben sich in Egelsbach eine An- 
zahl Bürger zusammengefunden, die zu 
der Erkenntnis gekommen sind, daß nicht 
eme Partei, ganz egal welcher Richtung, 
für sich in Anspruch nehmen kann, alleine 

Gelungene 

Filmpremiere 

e Zuerst kamen die Zuschauer nur zö- 
gernd, aber dann füllte sich mit einemmal 
der Saal des Bürgerhauses mit vielen In- 
teressierten Besuchern. Drei Jugendliche 
aus Bayerseich, Tefik Özcan, Claudio Ar- 
cai und Adam Locher, hatten sich viel Mü- 
he gemacht und alles bestens vorbereitet. 
Fünf Fernsehgeräte waren beschafft wor- 
den und Dank der selbstlosen Unterstüt- 
zimg von der Firma Radio-Schelian, die 
die Kabel zur Verfügung stellte, instal- 
liert. Oberhaupt hatten die jungen Leute 
alles selbstgemacht! Von der Idee bis zur 
Ausführung, vom Aufbau bis zum Abbau. 
Starthilfe bekamen sie von einer Mitbe- 
wohnerin, die mit den Egelsbacher Ver- 
hältnissen vertraut ist, und ihnen einige 
Tips gab, wen man ansprechen könnte. Es 
war wirklich erfreulich, wie aufgeschlos- 
sen offizielle und inoffizielle Stellen die- 
sem Projekt gegenüberstanden. 

Die „Bayerseicher" versuchten, Egels- 
bach aus ihrer Sicht darzustellen, ein All- 
tagsbild ohne Schönfärberei. Sie sprachen 
mit Bürgermeister Hans Dümer, mit 
Pfarrer Karl Heinz Nowotny, mit dem 
Ortsbrandmeister Heinrich Knöß, dem 
Flugplatzchef Karl Weber und dem Vor- 
sitzenden des Geschichtsvereins Karl 
Knöß, um nur einige zu nennen. Sie unter- 
hielten sich mit Passanten auf der Straße 
über Jugendliche und Ausländer. Sie 
wollten wissen, was die Leute zu sagen 
hatten, derm schließlich sind alle drei Ju- 
gendliche und zwei von ihnen kommen 
fius dem Ausland. 

Bei allen schönen und manchmal auch 
lustigen Szenen und Bildern kam unter- 
schwellig durch, daß gerade in der Bayers- 
eich eine Begegnungsstätte für Jugendli- 
che fehlt und daß die Grenze zwischen der 
Bayeiseich (sie sagen: „Wir wohnen in 
Bayerseich — nicht in Egelsbach —") und 
Egelsbach unsichtbar vorhanden ist. Das 
aufgeschlossene Publikum hat das Anlie- 
gen wohl verstanden und honorierte ihre 
Initiative mit herzlichem Beifall. 

Am Ende der Veranstaltung zeigte es 
sich, daß das Engagement der drei aus 
Bayerseich Impulse ausgelöst hat, mit der 
Jugend im Gespräch zu bleiben. Vielleicht 
gibt es irgendwann eitunal eine Begeg- 
nungsstätte für die Jugend im Ortsteil 
Bayerseich, vielleicht war dieser Video- 
Bericht keine Eintagsfliege. Wer 
weiß . . . 

über die Geschicke eines Dorfes entschei- 
den zu können. In einer Gemeindevertre- 
tung müßten auch Bürger sitzen, die nicht 
an eine politische Partei gebunden sind." 

16 Jahre lang war die WGE dann das 
einzige Gegengewicht gegen eine absolute 
Mehrheit gewesen. Heute, nach 30 Jahren, 
muß man feststellen, daß das Vorhanden- 
sein der WGE nicht weniger wichtig ist als 
damals. 

SPD-Fraktionsspitze 
wiedergewählt 

e Einen einmütigen Vertrauensbeweis 
eriiielten dieser Tage SPD-Fraktions- 
vorsitzender Peter Graf und seine beiden 
Stellvertreter Peter Knöß und Rüdiger 
Weiz. Einstimmig votierten ihre Frak- 
tionskollegen dafür, daß sie auch in den 
kommenden zwei Jahren den sozialdemo- 
kratischen (^emeindevertretem vorstehen 
und besonders tatkräftig zur Lösung kom- 
munaler Aufgaben beitragen sollen. 

In seinem Ausblick auf die künftige 
Fraktionsarbeit betonte Graf die Notwen- 
digkeit, Lösungsmöglichkeiten insbeson- 
dere hinsichtlich des Zustandes des Sport- 
platzes, der Raumprobleme der Egelsba- 
cher Vereine und Jugendgruppen, der 
I.ärmschutzpolitlk im Bereich der K 168 
neu zu entwickeln. 

Zähler werden 
abgelesen 

e Zur Erstellung der Jahresrech- 
nung beginnen die Stadtwerke 
Langen am Montag, dem 1. Dezem- 
ber, mit dem Ablesen der Gas- imd 
Wasserzähler in Egelsbach. Es wird 
gebeten, die Zähler zugänglich zu 
maclien. Die Beauftragten der 
Stadtwerke, die mit einem Ausweis 
versehen sind, kommen — falls sie 
tagsüber niemanden antreffen — 
auch bis um 19 Uhr in die Wohnun- 
gen. 

alles, was das Herz begehrt. Ohne Hektik 
läßt sich bei großer Auswahl jeder 
Wunsch erfüllen. 

Die durch Plakate ausgezeichneten Ge- 
schäfte verteilen wieder,,Glückspunkte", 
die gesammelt und zu jeweils zehn Stück 
auf eine Teilnehmerkarte geklebt werden. 
Nur vollgeklebte Karten sind gültig. Die- 
se wirft man, mit genauer Anschrift verse- 
hen, in den Loskasten des CJewerbe- 
Vereins, der für die Dauer der Aktion 
während der Geschäftszeit vor dem Haus 
Rheinstraße 79, Firma Paul Burkowitz, 
steht. Annahmeschluß ist Sonntag, der 28. 
Dezember. Die Auslosung erfolgt am Mon- 
tag, dem 29. Dezember, um 19 Uhr im Bür- 
gerhaus Egelsbach. Die Einwohner sind 
dazu herzlich eingeladen. Auch hier wer- 
den außerhalb der offiziellen Ziehung 
noch einmal Sachpreise verlost. Die Be- 
nachrichtigung der Gewinner erfolgt per 
Postkarte. Die Preise können am 2. Ja- 
nuar von 16.30 bis 18.00 Uhr am Ausstel- 
lungsort (Volksbank Egelsbach) abgeholt 
werden. 

SPD wünscht 
Familiendauerkarte 

e Nach einem Antrag der SPD soll der 
Gemeindevorstand ab 1987 für das 
Schwimmbad eine Familiendauerkarte 
zum Preis von 65,— DM einführen. Die Fa- 
miliendauerkarte soll für Eltern und de- 
ren Kinder (bis 16 Jahre) gelten. 

Für viele Eltern sei bedingt durch Zeit- 
mangel (Berufstätigkeit, Uriaub usw.), 
die bisherige Dauerkarte preislich nicht 
attraktiv genug. Eine Familiendauerkar- 
te solle deshalb zum Besuch des 
Schwimmbades anregen, da bei Vorhan- 
densein einer Dauerkarte der Anreiz zum 
Besuch des Schwinrmibades größer sei, 
heißt es in der Antragsbegründung. 

Erst Finanzierung 
klären 

e Die SPD möchte — so lautet ein ent- 
sprechender Antrag — den Zuschuß für 
die Sanierung der katholischen Kirche zu- 
nächst mit einem Sperrvermerk versehen 
haben. Es sei noch nicht ausreichend ge- 
klärt worden, wie die Finanzierung dieses 
Vorhabens durch die Katholische Kirche 
aussehe. Diese Frage sei jedoch von erheb- 
licher Bedeutung, da sich die Katholische 
Kirche auch aus eigenen Steuereinnah- 
men finanziere. Außerdem solle auch ge- 
klärt werden, ob und in welcher Höhe Zu- 
schüsse an die Evangelische Kirche bei 
ähnlichen Bauunterhaltungsmaßnahmen 
geleistet worden seien. 
Gartenfrauen 
treffen sich 

e Am Dienstag, dem 16. Dezember, tref- 
fen sich die Frauen des Obst- und Garten- 
bauvereins ab 18.00 Uhi- in der Gaststätte 
„Alt Egelsbach", Langener Straße, Egels- 
bach, zu einem gemütlichen Abend. Dieses 
vorweihnachtliche Treffen soll den Veran- 
staltungskalender für das Jahr 1986 ab- 
runden. 

v^^i'ccbU'chc TiacAt'oA^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 30. November — 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergot- 

tesdienst (Pfr. Adam) 
Mitwirkung des 
Kirchenchores 

Donnerstag, 4. Dezember 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Vikar Volk) 

Danke 
sagen möchten wir hier allen, die bei den 
Dekorationsarbeiten zu unserem „Festlichen 
Ball 1986" am letzten Samstag geholfen haben. 
Da der Elgenheim-Saalbau durch fremde Werbe- 
veranstalter taglich belegt war, konnten die um- 
fangreichen Vorbereitungen nur mit Hindernis- 
sen bewältigt werden. 
Die zuständigen Herren der Gemeinde hatten es 
freundlicherweise zu Stande gebracht, uns we- 
nigstens den Samstag voll zur Verfügung zu 
stellen. 
Als gegen 17.00 Uhr die letzten Feinheiten im 
Saal abgeschlossen waren, hatte man noch 
überaus viel (?) Zelt, sich für den Ball um 19 00 
Uhr fertig zu machen. 
Wir sind glücklich und stolz, so viele Mitglieder 
zu haben, die auch In Itürzester Zeit einen Saal 
wunderschön gestalten und des nachts und in 
den frühen Morgenstunden abbauen können. 

Tanzsport-Club 1971 ■ Ein Egelsbacher Verein ■ Der Vorstand 

WIR HABEN GEHEIRATET 

E, Peter Moosmann 

Sabine L. Hickler 

ain 28 11. 1986 

6073 Egelsbach ' Ernst-Ludwig-Stroße 72 
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DANKSAGUNG 

Für ciie vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Helmgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Lina Knippel 
geb. Werkmann 

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefempfuncjenen Dank aus. 

Besonijeren Dank den Schulkameradinnen und -Kameraden des Jahr- 
gangs 1919/20 und allen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Adam Knippel 
und alle Angehörigen 

Buchenbusch 30 
Neu-Isenburg, Im November 1986 

Tröstend und wohltuend für uns alle war die herzliche Anteilnahme In 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie das persönliche 
Geleit zum Helmgang unserer lieben Mutter 

Anne Rüster 

Unser besonderer Dank geht an das Dreielch-Krankenhaus Langen, die 
Ärzte, Schwestern und Pfleger für die liebevolle Pflege und Fürsorge. 
Ebenso danken wir Herrn Pfarrer Adam für seine treffenden und trostrei- 
chen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 

Familie Rüster 

Egelsbach, im November 1986 
Bahnstraße 75 

v7»' 
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Dona Bachert wurde 
Vizemeisterin 

e Bei den Hessischen Dart-Mei- 
sterschaften in Pfungstadt, die am Wo- 
chenende als Einzelmeisterschaften ausge- 
tragen wurden, koimte sich die Egelsba- 
cherin Ilona Bachert die Hessische Vize- 
meisterschaft sichern. Die Kämpfe wur- 
den Im KO-System ausgetragen, und bis 
zum Endspiel gab die Egelsbacherin kein 
Spiel ab. 

Auch der Finalkampf begann erfreulich 
für sie. Die beiden ersten von insgesamt 
fünf Sätzen gewarm Ilona Bachert, doch 
dann riß der Faden und sie mußte die rest- 
lichen drei Sätze ihrer CJegnerin aus Wies- 
baden überlassen. Noch ein einziger Ge- 
winnsatz hätte ihr zur Erringung des Hes- 
senmeistertitels gereicht, doch auch die 
Vizemeisterschaft ist ein beachtliches Er- 
gebnis. 

CDU beantragt 
„Freizeitkarte" 

e ,,Für die Umgebung von Egelsbach 
soll eine Freizeitkarte auf der Grundlage 
der amtlichen Topographischen Karte 
1:250(X) In einer Auflage von 2000 Exem- 
plaren erstellt werden. Sie soll das Gebiet 
zwischen Mönchbruch-Mühle (W) und Tho- 
mashütte (O) sowie zwischen Graven- 
bruch (N) und Oberwaldhaus (S) enthal- 
ten. 

Die Karte soll die jedermann zugängli- 
chen Freizeiteinrichtungen wie Schutz- 
hütten, Rast- und Grillplätze, Bademög- 
lichkeiten, Trimmpfade, Waldspielplätze, 
Parkplätze mit Rundwanderwegen usw. 
ausweisen, femer empfohlene Radfahr- 
strecken und Ausflugslokale. 

Die Karte soll zu Beginn des Jahres 1988 
vorliegen und an interessierte Bürger ge- 
gen eine angemessene Schutzgebühr abge- 
geben werden. Zu diesem Zweck sind im 
Haushaltsplan für 1987 im Einzelplan 5 
DM 15000,— bereitzustellen." 

So lautet ein Antrag der CDU, die 
gleichzeitig anregt, Nachbargemeinden 
ebenfalls für dieses Projekt zu gewinnen, 
um so zu einer Kostenreduzierung zu kom- 
men. 

Eine Viertelmillion 
für'n Berliner Platz 

e Einen Betrag von 250000 Mark möch- 
te die CDU für die Herstellung des Berli- 
ner Platzes (Planung und 1. Bauabschnitt) 
im Haushaltsplan 1987 eingeplant haben. 
Ein entsprechender Antrag ging jetzt an 
die Gemeindevertretung. 

Bei der rechtzeitigen Einbringung des 
Haushaltsplanes körme Anfang des Jah- 
res ein Planungsauftrag erteilt werden, 
und nach Vorlage von Varianten darm bis 
Mitte April 1987 die CJestaltung des Berli- 
ner Platzes abgeschlossen werden, heißt 
es in der Antragsbegründung. Mit dem er- 
sten Bauabschnitt wäre darm noch im 
Jahr 1987 zu rechnen. 

Andreasnacht 
In den Bauemkalendem, die 

es auch heute noch gibt, steht 
als jahrhundertealte Weisheit 
der Spruch: „Andreasnacht dos 
Wetter macht!" Auch andere Ei- 
genschaften sagt man diesem 
30. November nach, so bei- 
spielsweise: „Andreasschnee 
tut den Saaten weh" oder 
„Nach St. Andriß ist der Winter 
gewiß", und „Andreas klar gibt 
ein gutes Jahr!" 

Eigentlich sollte am Andreas- 
tag der Winter beginnen. Für 
die Bauern nämlich, denn auf 
manchen Gehöften gibt es für 
Knechte und Mägde auch heute 
noch die „Speckzulage", zündet 
man die Lampe eine Stunde 
früher an und löscht sie eine 
Stunde später als bisher. Wenn 
auch vieles von diesem alten 
Brauchtum verlorengegangen 
ist, so blieb doch die Meinung 
weithin erhalten, daß der letzte 
Novembertag ein guter Wetter- 
prophet ist. Man sagt sogar, daß 
er in den zwölf Stunden der 
Nacht voraussagt, wie die Wit- 
terung in den kommenden 
zwölf Monaten sein wird. 

Allgemein bekannt ist auch, 
daß sich am Andreasabend den 
jungen, verliebten Leuten an- 
geblich die Zukunft enthüllen 
soll. Unzählige abergläubische 
Bräuche gibt es, von denen u.a. 
der „Nappelfang" weit verbrei- 
tet ist. Hier läßt man um Mit- 
temacht kleine Näpfchen aus 
Silberpapier im Wasser 
schwimmen. Jedes Näpfchen 
hat einen Namen, und wenn 
sich zwei begegnen und einan- 
der berühren, dann werden die 
Besitzer der Näpfchen ein 
glückliches Paar. Fjir die Kin- 
der aber ist Sankt Andreas, 
weißbärtig und gutmütig, ein 
Bote des Heiligen Nikolaus aus 
dem weihnachtlichen Wald, der 
hier und dort einen rotbackigen 
Apfel aufs Fensterbrett legt... 
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Giraffen-Poster sind da 

Rechtzeitig zum Räckrundenbeglnn lie- 
gen die in Zusammenarbeit mit dem 
Sponsor, der Firma „Opel", ^ferti|:ten 
Poster der,,Giraffen" vor. Jeder Zuschau- 
er, der am kommenden Wochenende eine 
Eintritts- oder Dauerkarte vorlegen kann, 
erhält eines dieser schönen Poster. Und 
für ganz Eilige: Auch bei der Firma Opel- 
Scivoth In Langen kann man es bekom- 
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Geht dem Spitzenreiter 

die Luft aus? 

Hainstadt — SV Dreieichenhain 1:0 (0:0) 

Was ist nur mit dem SV Dreieichenhain 
los? fragen sich nicht nur die Anhänger 
des ,,Noch-Spitzenreiters". Ganze vier 
Punkte holten die Hainer aus den letzten 
fünf Spielen und verspielten somit ihren 
komfortablen Punktvorsprung vor den 
Verfolgern. Nach der Niederlage der Rai- 
ner am Sonntag in Hainstadt ist der Ta- 
bellenzweite MüWheim nun n.^ch Punkten 
gleich, und nur ein einziges Tor in de.- Tor- 
differenz ließ den SVD auf dem Platz an 
der Tabellenspitze. 

Das Kopf-an-Kopf-Rennen hat begon- 
nen, Die Zeit, in der man sich ruhig einmal 
einen Punktverlust erlauben konnte, ist 
vorbei, weil man diese Möglichkeit in den 
letzten Begegnungen zu oft genutzt hat. 

Dabei boten die Hainer in Hainstadt 
nicht einmal eine schlechte Partie, doch 
die Gastgeber waren hochmotiviert und 
sehr gut auf ihren Gegner eingestellt. Vor 
allem die Sturmspitzen Bücher und Nazet 
wurden gut bewacht und kamen nicht zu 
ihren üblichen Möglichkeiten. Dazu kam 
eine gewisse Nervosität auf Hainer Seite, 
die sich in häufigen Fehlpässen äußerte 
und so den Gegner immer wieder in Ball- 
besitz brachte. 

Da war es schon beruhigend, daß wenig- 
stens die Abwehr sicher stand und zu- 
nächst nichts anbrennen ließ. Vor allem 
Werner Weber, die Brüder Müller und An- 
dy Vogel verdienten sich gute Noten, und 

hätte nicht Torhüter Genieri einen so gu- 
ten Tag erwischt, dann hätte die Niederla- 
ge leicht noch höher ausfallen können. So 
blieb es bis zur Pause bei einem leistungs- 
gerechten 0:0. 

Nach dem Wechsel wollte es der Tabel- 
lenführer wissen, kontrollierte das Spiel 
und war dem Führungstor näher als die 
Gastgeber. Aber wie so oft kommt gerade 
in einer solchen Phase die kalte Dusche. 
So auch am Sonntag. Ein schneller Konter 
der Platzherren mit einem Alleingang 
über den halben Platz ergab in der 70. Mi- 
nute den Führungstreffer für Hainstadt. 

Dieses Tor war dann das Signal für die 
Hainer, alles auf eine Karte zu setzen, um 
doch noch den Ausgleich zu erzielen. Trotz 
aller Bemühungen aber wollte kein Tref- 
fer mehr fallen, obwohl die Chancen dazu 
vorhanden waren. Aber wie so oft fehlte 
dann auch das gewisse Quentchen Glück. 
Dennoch ist noch nichts verloren, denn 
daß die Mannschaft das Fußballspielen 
nicht verlernt hat, war deutlich zu sehen. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, 
Vogel, Pilz, Rudolf (Schäfer), Weber, Wenz 
(T. Hönes), K. Müller, Nazet und Bücher. 

Die SVD-Reserve blieb auf Erfolgskurs 
und gewaim 7:0. Die Torschützen waren 
Hersel (3), Schweitzer, Schubert, Schwab 
und Pfannemüller. Damit führt die Reser- 
ve die Tabelle weiterhin mit vier Punkten 
Vorsprung vor Müiilheim an. 

Mehr als 700 Gefechte 

TV-Fechterschaft hatte erfolgreiches Turnier 

Wie seit Jahren am Büß- und Bettag 
fand auch diesmal wieder das „Böse- 
Buben-Fechttumier" statt. 69 ,,böse Bu- 
ben", darunter auch einige ältere Seme- 
ster (aber deswegen noch längst nicht we- 
niger ernst zu neiimen), hatten teilweise 
lange Anfahrten nicht gescheut, um sich 
an dem bekannten Langener Turnier zu 
beteiligen. 

Auf zwölf Kupferbahnen, die zu diesem 
Zwecke die Georg-Sehring-Halie ausstat- 
teten, wurden im Laufe des Tages mehr 
als 700 Gefechte abgewickelt, die sowohl 
den Aktiven als auch den Obleuten und 
Organisatoren einige Kondition abver- 
langten. Die Fechterschaft des TV Langen 
erwies sich jedoch als ein gut eingespieltes 
Team beim Auf- und Abbau, und auf das 
Ehepaar Bauer aus Hanau ist in der Auf- 
stellung von sportlichen Runden sowieso 
Verlaß. 

Nun zu den Fechtern: Keiner von ihnen 
brauchte nach der ersten Runde die Sa- 
chen zu packen, denn alle Plätze wurden 

endgültig ausgefochten. So schlugen sich 
die TVLrFechter Frank Hellenthal auf 
den 42. und Gemot Cremer sehr schön auf 
den 20. Platz. Als die zwölf besten Fechter 
sich endlich in A- und B-Finale teilten, be- 
fanden sich darunter noch immer zwei 
Langener Hannes und Georg Magoss. Ge- 
org, der jüngere der Brüder, erfocht sich 
Platz elf, während Hannes in der Final- 
runde gegen zwei Uni-Frankfurt-Fechter 
und drei Fechter aus dem Landeslei- 
stungszentrum Offenbach antrat. In die- 
sem Finale trafen international erfahrene 
Sportler aufeinander, und Hannes Magoss 
behauptete sich erfolgreich unter ihnen. 
Den vierten Platz konnte der Langener 
sich sichern, während Gewinner des Wan- 
derpreises nun zum vierten Male in Folge 
der Offenbacher Fechter Jörg Siebert 
war. Er dürfte bereits den vorigen Wan- 
derpreis ganz für sich behalten und drohte 
nun augenzwinkemd an, auch diesen 
künstlerisch wertvollen (neu gestifteten) 
Preis du rch weitere drei Siege für sich zu 
erringen. 

SSG-Kegler 

verteidigten Tabellenführung 

Nachdem die zweite Mannschaft der 
SSG-Sportkegler am letzten Spieltag die 
Tabellenführung übernommen hatte, kam 
es am Wochenende in Langen zu einem 
neuen Spitzenspiel der C-Liga. Gegen den 
KSC Bomheim 1 verteidigte die Mann- 
schaft mit ihrem besten Ergebnis die Ta- 
bellenführung. Dem Erfolg der zweiten 
Mannschaft ging am Sormtagnachmittag 
eine Niederlage der ersten Mannschaft 
voran. Gegen die Gäste ,,Vorwärts Sport- 
freunde" aus Bischofsheim wurden zwei 
weitere Punkte vergeben. 

In der ersten Partie gelang Toni Klein 
(390 Holz) und Andreas Schumann (387) ei- 
ne knappe Führung. Anschließend aber 
fiel bereits die Vorentscheidung. Obwohl 
Andreas Kmetec 388 Holz spielte, konnte 
ihm sein Mitspieler einiges abnehmen. 
Siegfried Weidl (364) ging es mit einem zu 
schwachen Ergebnis nicht anders, 

Die Schlußspieler mußten mit 30 Holz 
Rückstand auf die Bahnen gehen, Artur 
Moll (371) und Xaver Detzer (346) konnten 
mit ihren Ergebnissen natürlich nichts 
mehr aufholen. Beim Endstand von 
2246:2325 Holz ging das Spiel unnötig und 
viel zu hoch verloren. 

Die zweite Mannschaft hatte mit dem 
KSC Bomheim den Tabellenzweiten zu 
Gast. Von der ersten Partie an hatten die 
SSG-Kegler die Frankfurter im Griff. 

„Derby" an 
der Maybachstraße 

Zum zweiten Rückrundenspiel muß die 
SGE am Sonntag um 14.30 Uhr zum „Der- 
by" an der Maybachstraße in Sprendlin- 
gen gegen den FV 06 antreten und hat da- 
bei die Chance, sich für die 3:4-Vorspiel- 
niederlage zu revanchieren. Als die SGE 
zu Beginn der neuen Saison im Vorspiel 
nach 62 Minuten hoffnungslos mit 0:4 am 
Berliner Platz zurücklag, glaubte nie- 
mand mehr, daß es in der 88. Minute noch 
zu einem 4:3 kommen würde. Am Sonntag 
wird die SGE sicherlich in diesem 
„Zwilling-Derby" mit besonderer Motiva- 
tion antreten, weil man inzwischen auch 
weiß, daß der FV 06 gerade zu Hause 
schon sieben Punkte abgeben mußte. 

Zuerst gewann Langenselbold (1:2), 
dann holte Spitzenreiter Bad Homburg 
mit einem klaren 0:4 beide Punkte, und 
auch die Rot-Weißen aus Walldorf (0:2) ka- 
men zu beiden Zählern, und vor 14 Tagen 
holte Steinheim beim 2:2 einen Punkt. 
Sprendlingen holte aus den vier letzten 
Heimspielen nur einen ganzen Punkt. 
Dennoch rangiert der FV 06 als Klassen- 
neuling mit 19:15 Punkten einen Rang vor 
der SGE auf Platz sieben. 

Auf dem Papier erscheint das „Derby" 
vollkommen offen, wobei man sich um die 
Einstellung auf beiden Seiten wohl keine 
Gedanken machen braucht. Entscheidend 
dürfte die Tagesform sein. Wenn es Egels- 
bachs neuformierte Abwehr und das zu- 
letzt so erfolgreiche Mittelfeld versteht, 
die eigenen Spitzen wie zuletzt gegen Hep- 
penheim und Oberrad mit geschickten 
schnellen Kontern nach vorne zu bringen, 
dann wird den Gastgebern eine so klare 
Führung wie im Hinspiel kaum gelingen. 
Bei einem Sieg würde die SGE zunächst 
nach Punkten an ihrem Gegner vorbeizie- 
hen. Egelsbachs Fußballfreunden steht 
aufgrund der unmittelbaren Nachbar- 
schaft ein spannungsgeladenes ,,Derby" 
ins Haus, das sie nicht versäumen sollten, 
denn bis zur Maybachstraße ist es nicht 
weit. Spielbeginn ist dort am Sonntag um 
14.30 Uhr. 

5. Hallenfußballtiimier 

der Betriebssportler 

SGEH 
bei Rot-Weiß Darmstadt 

Nach ihrem Punktgewinn bei der TGB 
Darmstadt muß die Mannschaft erneut 
auswärts, diesmal an der Eschollbrücker 
Straße bei Rot-Weiß Darmstadt, dem Ta- 
bellenvierten, antreten. Die Mannschaft 
bewies, daß sie trotz ihrer Personalproble- 
me noch nicht abzuschreiben ist. Das Tor 
in Bessungen schoß übrigens der aus der 
Sorna entliehene frühere aktive Spieler 
Edgar Fischer. 

Bei den,,Rot-Weißen" hängen die Punk- 
te ganz besonders hoch, denn dort kamen 
nur Bickenbach und Spitzenreiter Roß- 
dorf bisher zu einem doppelten Punktge- 
winn. Auch im Vorspiel am Berliner Platz 
waren die Darmstädter mit 1:2 erfolg- 
reich. Bei voller Konzentration und der 
notwendigen kämpferischen Einstellung 
sollte aber die Revanche trotzdem nicht 
unmöglich sein. Spielbeginn ist am Sonn- 
tag um 14.30 Uhr, 

TVL-Handballer 
in Glattbach 

Im sechsten Auswärtsspiel der Saison 
treten die TVL-Handballer am Sonntag, 
dem 30, November, um 17.30 Uhr, gegen 
den TV Glattbach in Goldbach an. Mit der 
gegen Büttelbom in der zweiten Halbzeit 
gezeigten Leistung braucht man auf TVL- 
Seite keine Angst vor dem arg abstiegsge- 
fährdeten Oberliga-Absteiger zu haben, 
der erst vier Punkte auf dem Konto hat. 
Jedoch ist auch hier Vorsicht geboten, 
denn: erstens ,,leben Totgesagte bekannt- 
lich länger" und zweitens ist die Frage ob 
die Verletzten Rath und Freyermuth in 
Unterfranken eingesetzt werden können. 
Wichtig ist deshalb eine große Anhänger- 
schar, die der TVL-Truppe den Rücken 
stärkt. Abfahrt zu dieser Begegnung ist 
um 15.45 Uhr am Jahnplatz. 

Dieter Schumann (376) und Siegfried Star- 
ke, der mit 399 Holz in guter Form spielte, 
gelang ein knapper Vorsprung. Stefan 
Herth (377) und Karl-Heinz Bock (395), der 
ebenfalls gut aufspielte, nahmen den nun 
schwächer spielenden Gästen 46 Holz ab. 

Damit war die Vorentscheidung quasi 
schon gefallen, aber die Schlußspieler leg- 
ten noch einmal zu. Josef Balog (406) und 
Emst Brück (mit 410 Holz Tagesbester) 
erhöhten auf 81 Holz. Mit 2363:2282 Holz 
fiel die Entscheidung zugunsten der SSCS- 
Kegler. Die zweite Mannschaft hat damit 
die Tabellenführung erfolgreich vertei- 
digt. 

In dem Spiel der KVO 3er-Mannschaft 
gegen den SKC 76 aus Offenbach fehlten 
am Schluß nur zehn Holz zum Sieg. Nach- 
dem Hans-Jürgen Noerenberg mit 394 
Holz ein gutes Ergebnis gespielt hatte, 
kam die Mannschaft im weiteren Spiel- 
verlauf in's Hintertreffen. Die Resultate 
von Birgit Ballhause (347) und Ingo Ru- 
schin (336) reichten beim Endstand von 
1077:1087 Holz nicht aus. 

Die nächsten Spiele sind am Samstag, 
dem 29. November SSG I — Phönix in 
Obertshausen (14.00 Uhr) und SSG II — 
Rot-Weiß II im Keglerheim Offenbach 
(18.00 Uhr). 

d Die Betriebssportgemeinschaft Fuß- 
ball der Stadt Dreieich veranstaltet am 
Samstag, dem 29. November, in der Sport- 
halle „Breslauer Straße" im Stadtteil 
Sprendlingen ihr fünftes Hallenfußball- 
tumier. Beginn dieses Tumiers ist 10.00 
Uhr. 

Wie in den vergangenen Jahren beteili- 
gen sich wiederum zehn Mannschaften an 
den Spielen um den Wanderpokal der 
Stadt Dreieich, Titelverteidiger ist in die- 
sem Jahr die Mannschaft der Offenbach 
Post, 

Seit der erstmaligen Austragung dieses 
Tumieres am 4, Dezember 1982 ist es kei- 
ner Mannschaft gelungen, ihren Titel zu 
verteidigen. So gewannen 1982 — BSG 
Stadt Dreieich, 1983 — Kreis Offenbach, 
1984 — Firma Emst Kratz und 1985 (ausge- 
tragen am 22, Februar 1986) — die Mann- 
schaft der Offehbach Post. Neben dem 
Veranstalter der BSG Stadt Dreieich sind 
noch die Mannschaften des Autohauses 
Opel, der Staatsanwaltschaft Frankfurt 
und der Firma Dupol Rubbermaid zum 
fünften Mal mit dabei. 

Auch in diesem Jahr möchte die BSG 
Stadt Dreieich den Reinerlös des Tumie- 
res, der überwiegend aus dem Verkauf 
von Getränken erzielt wird, wieder der 
Bürgerhilfe Dreieich zur Verfügung stel- 
len. In den vier vorausgegangenen Tumie- 

Am Sonntag 
gegen Reichelsheim 

Am kommenden Sonntag, dem 30. No- 
vember, lun 17.15 Uhr, empfängt die 1. 
Mannschaft der SG Egelsbach den KSV 
Reichelshelm. Gegen diesen Gegner hat 
die SGE noch einiges gutzumachen, wenn 
man an die letzte Saison zurückdenkt. In 
beiden Spielen mußte man klare Nieder- 
lagen hinnehmen. Für Sonntag hat sich 
die Mannschaft wesentlich mehr vorge- 
nommen, denn man will seinen Fans gu- 
ten Handball zeigen. Da auch reichlich 
Anhang das Reichelsheimer Team unter- 
stützen wird, ist eine große Anhänger- 
schar der SGE notwendig. 

ren war dies immerhin die Summe von 
3600 Mark. Die BSG Stadt Dreieich hofft, 
da der Eintritt zu diesem Tumier frei ist, 
auf zahlreichen Besuch. 

SV Hahn beim Club 
Nach der bösen Niederlage am vergan- 

genen Sonntag bei der TG 75 Darmstadt 
gilt es jetzt für den FC Langen, auf eige- 
nem Platz wieder verlorenen Boden gut- 
zumachen. Zu Gast ist der SV Hahn, bei 
dem man im Hinspiel durch einen 1:0- 

' Erfolg beide Punkte holen konnte. 
Die Gäste stehen mit 16:16 Punkten und 

' 24:26 Toren auf dem neunten Tabellen- 
platz, während Langen mit 19:15 Punkten 
und 33:31 Toren auf dem siebenten Platz 
rangiert. Am vergangenen Sonntag holte 
Hahn bei Olympia Biebesheim durch ein 
0:0 einen Punkt und ist nicht zu unter- 
schätzen. 

Langen ist durch die Sperre von Zahal- 
ka im Nachteil, der am letzten Sonntag 
die rote Karte erhielt. Dennoch sollte die 
Mannschaft so viel Ehrgeiz besitzen, um 
sein Fehlen zu überbrücken und mit ei- 
nem doppelten Punktgewinn Anschluß zu 
den führenden Mannschaften zu behalten, 

SSG muß nach Hausen 
Kann die SSG Langen ihre erfolgreiche 

Serie auch beim TV Hausen fortsetzen? 
Diese Frage stellen sich die Anhänger der 
Elf aus dem Freizeit-Zentrum, die sich un- 
ter ihrem neuen Trainer Pampuch noch 
keine Niederlage geleistet hat und mit 
Bravour vom Tabellenende auf den 13, Ta- 
bellenplatz vorgerückt ist. 

Die Hausener holten am vergangenen 
Sonntag beim FC Offenthal durch ein 1:1 
einen Punkt und stehen auf dem neunten 
Tabellenplatz, Die Aufgabe für die 
Pampuch-Schützlinge ist sicher nicht 
leicht, doch hat die Elf durch ihre erfolg- 
reiche Serie Auftrieb erhalten und fährt 
nicht chancenlos zur kommenden Begeg- 
nung, 

Auf Tore kommt's an 
Durch die 0:1-Niederlage in Hainstadt 

ist der sichere Vorsprung von Tabellen- 
führer SV Dreieichenhain verlorengegan- 
gen. Nach Punkten haben die Kickers aus 
Mühlheim gleichgezogen und nur eine um 
einen Treffer bessere Tordifferenz hat den 
Hainem die Tabellenführung erhalten. 

Am Sonntag erwartet man den Tabel- 
lenzwölften aus Mainflingen, und für die 
Sperl-Schützlinge geht es darum, nicht 
nur einen weiteren Punktverlust zu ver- 
meiden, sondem durch einen deutlichen 
Sieg die Tabellenspitze zu halten. 

Mühlheim hat zu gleicher Zeit Heim- 
recht gegen Gemaa Tempelsee, den Tabel- 
lenzehnten, und es ist damit zu rechnen, 
daß beide Punkte in Mühlheim bleiben. 
Für ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen 
um die Spitzenposition ist also gesorgt. 

Angeschlagener SSV Hagen 

gastiert beim TVL 

In Langen kursiert seit einigen Tagen 
der erste Giraffen-Witz: Ein Ehepaar will 
sich scheiden lassen, und das minderjähri- 
ge Kind wird vom Familienrichter ge- 
fragt, wo es zukünftig bleiben will. 
„Willst Du bei der Mutter wohnen?" 
„Nein", antwortet das Kind, ,,die schlägt 
mich immer". ,,Also willst Du beim Vater 
bleiben", meint der Richter. ,,Nein, der 
schlägt mich auch immer". „Ja, wo willst 
Du denn dann wohnen", fragt der Richter. 
„Bei den Langener Giraffen, die schlagen 
niemand." 

Aber Spaß beiseite, langsam wird es 
wirklich Zeit, daß der TVL zu den ersten 
Bundesligapunkten kommt, sonst wird 
der Kampf um den Bundesligaklassener- 
halt fast aussichtslos. Da kommt der SSV 
Hagen gerade recht, denn mit 4:16 Punk- 
ten stehen die Westfalen nur zwei Plätze 
besser als der TV und sind zudem nervlich 
sicher auch ganz schön angegriffen, denn 
mit einem solchen Saisonverlauf hat In 
Hagen auch niemand gerechnet. Anderer- 
seits hat der SSV sage und schreibe fünf 
Spiele mit einem Punkt Differenz verlo- 
ren und könnte mit ein wenig Glück auch 
ganz anders in der Tabelle dastehen. 

Die beiden einzigen Siege holte man in 
der Vorrunde gegen den TVL — in dieser 
Partie holte sich Rainer Greunke seine 
schwere Verletzung — und gegen den MTV 
Gießen. Mit einem Sieg könnte sich Hagen 
ein wenig vom gefährlichen elften Tabel- 
lenplatz absetzen, ein Sieg der Giraffen 
brächte das Tabellenende noch näher zu- 
sammen und würde den Langenem sicher- 
lich Mut für die kommenden schweren 
Aufgaben machen deim entschieden ist 
noch gar nichts. 

Trainer Jürgen Barth erwägt in dieser 
wichtigen Partie den Einsatz von Rainer 

Greunke, dessen Verletzung nahezu abge- 
klungen ist, eine endgültige Entscheidung 
wird aber wohl erst kure vor Spielbeginn 
durch den Nationalspieler selber fallen, 

■der im Zweifelsfall wohl eher noch ein 
I oder zwei Wochen pausieren wird, bevor er 
eine erneute Verletzung riskiert. Anson- 
sten können die Giraffen in bester Beset- 
zung antreten und hoffen, mit lautstarker 
Publikumsunterstützung zum ersten Bun- 
desligasieg der Saison 1986/87 zu kom 
men. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr, wie 
immer sonntags in der Sehrlng-Halle. 

In Köln gehörte er zu den herausragen- 
den Akteuren des TVL und erzielte 17 
Punkte. Eine ähnlich starke Leistung von 
Jens Oltrogge erhofft sich Trainer Barth 
auch am kommenden Sonntag gegen Ha- 
gen. 
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Starke zweite Halbzeit 

TV Langen — TV Büttelbom 18:15 (8:10) 

HandbaUkrimi der SSG-Damen 

SSG Langen — TV Büttelbom 14:13 (9:4) 
Auf dem Wege der Besserung sind 

Bemd Freyermuth und Co. offensichtlich 
in spielerischer Hinsicht. Dennoch war 
diese Helmbegegnung für die Gastgeber, 
die im ersten Durchgang emeut nicht 
überzeugen konnten, die erwartet schwe- 
re Aufgabe. 

In der Anfangsphase mußten sie zwei- 
mal einem Ein-Tore-Rückstand nachlau- 
fen. Danach verteilten sich vier TVL- 
Erfolge auf vier verschiedene Werfer, und 
auch bei numerischer Überlegenheit der 
Gastgeber waren diese zweimal erfolg- 
reich. Nun schien allerdings emeut der 
Faden zu reißen, denn den Gästen gelan- 
gen drei Gegentore in Folge. Weiterhin 
kassierten die Einheimischen bei zahlen- 
mäßiger Unterlegenheit zwei Treffer, da 
sich wieder einmal bei eigenem Ballbesitz 
Konzentrationsmängel und daraus resul- 
tierende Ballverluste einstellten. Spiel- 
führer Bemd Freyermuth gelang per Tem- 
pogegenstoß der 8:8-Ausgleich, jedoch 
wurde er bei dieser Aktion so übel ge- 
foult, daß er erst kurz vor dem Ende der 
zweiten Hälfte, als die entscheidende Pha- 
se begann, noclimals eingesetzt werden 
konnte. 

Bei einer allerdings unglücklichen Ak- 
tion zog sich zudem TVL-Rückraum- 
Linkshänder Stephan Rath eine ebenfalls 
sehr schmerzhafte Rückenverletzung zu, 
die seinen weiteren Einsatz in der zweiten 

Hälfte unmöglich machte. Somit waren 
die Gastgeber während der zweiten 30 Mi- 
nuten arg gehandicapt. Nun ging ein Ruck 
durch die TVL-Equipe. Auch ohne Rath 
und Freyermuth war jeder Akteur der 
Conrad-Truppe für Tore gut. Der Spielver- 
lauf konnte bis kurz vor Schluß abwechs- 
lungsreicher nicht mehr sein. Beim 11:11, 
12:12 und 13:13 stand die Partie „auf des 
Messers Schneide". Hatten die Gastgeber 
den Ball, wirkten sie jetzt wesentlich rahi- 
ger und konzentrierter als in den letzten 
Begegnungen. Die Büttelbomer kamen 
mit der konsequenten und sicheren Ab- 
wehrarbeit ihres Gegners immer weniger 
zurecht. Zudem hatte der TVL-Keeper 
„Ralie" Driessen wieder eirunal einen 
Glanztag erwischt. 

Während einer 6:4-Feldspieler-Überzahl 
fiel dann die Vorentscheidung zugunsten 
der TVler zum 15:13. Zwar konnte Büttel- 
bom auf 16:15 verkürzen, jedoch zerstör- 
ten Treffer von Dirk Blisse (nach ge- 
schicktem Kreisanspiel durch „Pat" Ra- 
gan) und Bemd Freyermuth sämtliche 
Gäste-Hoffnungen auf etwas Zählbares. 
Während einer Zwei-Spieler-Unterzahl in 
den letzten zwei Minuten gelang es den 
Gastgebern den verdienten Erfolg über 
die Zeit zu retten. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dob- 
ben, Cordey, Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath, Schmiedel, Ragan, Freyermuth, 
Blisse, Lorei. 

Großer Einsatz belohnt' 

SSG Langen — TV Hösbach 19:14 ai:8) 
Eine ihrer besten Leistungen der laufen- 

den Saison zeigten die SSG-Handballer 
am vergangenen Sonntag lieim Heimspiel 
gegen den TV Hösbach. Oberaus konzen- 
triert begannen beide Mannschaften das 
Spiel. Über ein 3:3 (6. Minute) führte Lan- 
gen nach fünfzehn Minuten iuiapp mit 7:6. 
Danach begann die stärkste Phase der 
SSG. Technische FeMer des CJegners wur- 
den durch erfolgreiche Tempogegenstöße 
konsequent genutzt, und die Abwehr zeig- 
te fast keine Unsicherheiten mehr. Der 
Linksaußen der Gäste, normalerweise 
Haupttorschütze seiner Mannschaft, wur- 
de von Thomas Marenbach schon früh ge- 
stört und kam während des gesamten 
Spiels zu kaum einer gelungenen Aktion. 

Die ll:8-Pausenführung der Blau- 
Weißen hätte noch höher ausfallen kön- 
nen, wären nicht noch zwei Siebeiraieter 
vergeben worden. 

Nach dem Wechsel bahnte sich zunächst 
noch keine Entscheidung zugunsten der 
Gastgeber an. Die junge Hösbacher Mann- 
schaft kam noch einmal auf und verkürzte 
in der 38. Minute zum 12:11. Die SSG wur- 
de aber trotz des geschmolzenen Vor- 
sprungs nicht nervös, sondem agierte wei- 
terhin zielsicher. Nach dem 15:12-Treffer 
des an diesem Tage überragenden Man- 
fred Wannemacher war in der 49. Minute 
eine Vorentscheidung gefallen. Geschickt 
wurde nun der Ball in den eigenen Reihen 
gehalten, bis sich eine klare Torchance er- 
gab. Nach dem 18:14-Siebenmetertor von 
Uwe Müller gaben sich die Gäste endgül- 
tig geschlagen und mußten am Ende mit 
einer 19:14-Niederlage die Heimreise an- 
treten. 

Die gesamte Mannschaft bot kämpfe- 
risch und größtenteils auch spielerisch ei- 
ne überzeugende Leistung. Wie schon in 
der Vorwoche beim Spiel in Babenhausen 
war Thorsten Brand, in der zweiten Halb- 
zeit für den ebenfalls überzeugenden 
Adolf Dick im SSO-Tor, der Rückhalt der 
Abwehr. Trainer Bönig hatte sein Team 
optimal auf den Gegner eingestellt, der 
trotz der relativ klaren Nie'derlage erwar- 
tet stark aufspielte. 

SSG Langen: Dick, Brandt; Vollhardt, 
Wannemacher, Hamm, .^Ibrecht, Müller, 
Steitz, Kellner, Krech, Schmidt, Maren- 
bach. 

Nach dem Erfolg gegen Hösbach hat 
sich die SSG mit 10:8 Punkten auf den 

siebten Platz der Kreisklasse Ost vorge- 
schoben. Am kommenden Samstag, dem 
29. November, steht die Begegnung beim 
SC Michelstadt an. Michelstadt spielt in 
der laufenden Saison zwar nicht die domi- 
nierende Rolle der letzten Jahre, jedoch 
ist die Mannschaft immer noch in der La- 
ge, jeden Gegner zu schlagen. Wegen des 
Heimvorteils gilt Michelstadt als Favorit, 
doch rechnet man sich bei der SSG gute 
Chancen, zumindest für einen Punktge- 
winn, aus. Die Begegnung wird um 19.30 
Uhr angepfiffen. Abfahrt ist um 17.30 Uhr 
an der Reichweinhalle. 

Es war ein Spiel, das selbst Alfred 
Hitchcock nicht hätte dramatischer insze- 
nieren können. Vierzig Minuten lang be- 
stimmten die Handballerinnen der SSG 
das Punktspiel der Oberliga Hessen-Süd 
gegen den TV Büttelbom und hatten sich 
einen komfortablen Fünf-Tore-Vorsprung 
herausgearbeitet. Nach den frühen 3:0-und 
6:2-Führangen schien die Restspielzeit 
beim Stande von 11:6 gegen den Tabellen- 
vorletzten nur noch zur Formsache zu 
werden. Doch plötzlich lief bei der SSG 
überhaupt nichts mehr zusammen. Der 
Angriff rannte sich immer wieder in der 
nun kompakteren und in der Wahl ihrer 
Mittel nicht wählerischen Büttelbomer 
Abwehr fest, und die dadurch aufkom- 
mende Nervosität Übertrag sich auch auf 
die Abwehr. 

Fünfzehn Minuten lang blieb die SSG 
ohne Torerfolg und mußte auch in Ober- 
zahlsituationen Gegentreffer kassieren. 
Mehrere hundertprozentige Torchancen 
wurden nicht genutzt, und Büttelbom 
schnupperte auf einmal Morgenluft. Sechs 
Tore in Folge, und die Gäste führten nach 
fünfzig Minuten plötzlich mit 12:11 Toren. 
Zwar konnte Sissy Abel mit einem ver- 
wandelten Siebenmeter das 12:12 erzielen, 
doch Büttelbom konterte postwendend 
mit dem 13:12. 

Heike Bemges schaffte sieben Minuten 
vor Spielende den emeuten Ausgleich, da- 
nach begannen für die Zuschauer und Ak- 
teure nervenaufreibende Minuten. Das 
Spiel wogte hin und her, technische Feh- 
ler auf beiden Seiten zerstörten Immer 
wieder die Hoffnung auf den Führungs- 
treffer. Doch fünf Sekunden vor dem Ab- 
pfiff war es dann soweit. SSG-Kreisläufe- 
rin Petra Birli wurde gefoult, und die bei- 
den Schiedsrichter deuteten unmißver- 
ständlich auf den Siebenmeterpunkt. To- 
tenstille in der Halle, als Sabine Becker 
zur Ausführang antrat. Als dann aber der 
Ball zum 14:13-Siegestreffer in den Ma- 
schen zappelte, karmte der Jubel im SSCJ- 
Lager keine Grenzen. 

Das „Spiel der veipaßten Gelegenhei- 
ten" hatte einen glücklichen Ausgang ge- 
nommen. Der Jubel steigerte sich noch 
mehr, als bekannt wurde, daß die Verfol- 
ger Neu-Isenburg und Darmstadt 98 an 

Klarer Derbysieg der 

SVD-Handballer 

SVD — TG Nieder-Roden H 22:16 ai:10) 

Nach der spielerischen Verbesserang im 
Auswärtsspiel gegen Hanau war Trainer 
D. Groß gespannt, wie seine Mannschaft 
die Begegnung gegen die schwer einzu- 
schätzende 2. Mannschaft der TG Nieder- 
Roden bestehen würde. Die Gäste, Im Vor- 
jahr noch knapper Zweiter hinter Aufstei- 
ger Steinheim, mühen sich in der laufen- 
den Saison, von Vereins- und mannschafts- 
intemen Querelen belastet, im Mittelfeld 
der A-Klasse ab. 

Zu Beginn des Spiels ahnten die Hainer 
Fans nichts Gutes: Ihr Team lag bis zur 5. 
Minute 1:3 im Rückstand. Erst in der 14. 
Minute gelang der Ausgleich zum 5:5 
durch A. Fay. Keine der beiden Mann- 
schaften konnte sich entscheidend abset- 
zen, und nach einer 8:6-Führang in der 19. 
Minute mußten die Rot-Weißen kurz vor 
der Pause den 10:10-Ausgleich hinnehmen. 
M. Buchauer erzielte daim doch noch den 
11:10-Halbzeitstand. 

In der Kabine kritisierte Trainer D. 
Groß besonders die Abwehrarbeit In der 
1. Hälfte, die krasse Abstimmungsfehler 
aufwies. Der 2. Durchgang stand dann im 
Zeichen der Brüder Gerhardt, die den geg- 
nerischen Torwart zur Verzweiflung 
brachten. Bis zehn Minuten vor Schluß 
konnten die Gäste unter Führang des in 
der Oberliga erfahrenen Mieth den Rück- 
stand auf 2 bis 3 Tore begrenzen, doch 
daim brach ihre Abwehr vollends zusam- 

men, In der 56, Minute hatte K, Gerhardt 
nach drei Treffem in Folge eine 6-Tore- 
Führung erzielt (21:15), In seinem besten 
Saisonspiel warf N, Gerhardt zum End- 
stand von 22:16 ein. 

Spielentscheidend war eine deutliche 
Steigerang der Abwehrleistung in der 2, 
Halbzeit und ein dadurch sicherer gewor- 
dener Torhüter J. Dechert, Wie schon in 
den vorangegangenen Begegnungen setzte 
der Angriff dann den Gegner am meisten 
unter Drack, wenn schnell und direkt 
über mehrere Positionen gespielt wurde. 

Folgende Spieler kamen zum Einsatz: J. 
Dechert und R. Scholz im Tor, M. Buchau- 
er (5), B. Buma.Tn (2), A. Fay (1), G. Frank, 
K. Gerhardt (7), N. Gerhardt (4), R. Ger- 
hardt (1), A, Noack, E. Ruhl (2), S. Tau- 
chert. 

Am Sonntag um 19.30 Uhr steht das 
Spiel beim derzeit Zweitplazierten FT 
Dömigheim auf dem Spielplan. Ange- 
sichts der Heimstärke und lautstarken 
Unterstützung der Dömigheimer wird es 
schwer, das letzte Vorrandenspiel ohne 
Punktverlust zu überstehen. 

Sechser im Lotto 
• heben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

diesem Spieltag Niederlagen einstecken 
mußten. Die SSG ist nun mit 14:2 Punkten 
alleiniger Tabellenführer, dahinter folgen 
Neu-Isenburg (12:4), Niedermittlau (11:5) 
und Darmstadt 98 (10:6). 

Beim 14:13-Erfolg über den TV Büttel- 
bom wurden folgende Spielerinnen einge- 
setzt: Christina Schönhaber, Sabina Mar- 
zano; Sissy Abel (3/2), Sabine Becker 
(5/3), Heike Bemges (1), Petra Birli, Kor- 

nelia Fischer (1), Martina Heim, Ute Ot- 
terbein, Petra Rösner (1), Dagmar Simon 
(2) und Elke Warmemacher (1). 

Am Sonntag um 17.00 Uhr müssen die 
SSGierirmen beim SVC Gemsheim antre- 
ten, Eine alles andere als leichte Aus- 
wärtsaufgabe für die SSG, die allerdings 
wieder auf Linkshänderin Martina Heim 
zurückgreifen kann. Abfahrt ist um 15,45 
Uhr an der Adolf-Reichwein-Halle, Mit- 
fahrgelegenheiten für hoffentlich zahlrei- 
che Schlachtenbummler sind vorhanden. 

Derby endete 

mit PunkteteUung 

BSC Urberach — SG Egelsbach 14:14 (7:8) 
Nach einwöchiger Spielpause mußte die 

SGE am vergangenen Sonntag beim Narh- 
bam BSC Urberach antreten. Die Voraus- 
setzungen waren gleichmäßig gut für bei- 
de Teams aus dem vorderen Tabellendrit- 
tel, 

Von Beginn an gingen beide Mannschaf- 
ten sehr konzentriert an ihre Aufgabe her- 
an, so daß das Toreschießen ein wenig zu 
kurz kam. So war es auch nicht verwun- 
derlich, daß nach sieben Minuten die Par- 
tie 2:2 unentschieden stand. 

Mitte der ersten Halbzeit kam dann die 
SGE wesentlich besser ins Spiel und 
konnte bis zur 28. Minute mit 8:5 in Füh- 
rung gehen. Nun wurde man etwas leicht- 
sinnig und mußte bis zum Pausenpfiff 
noch zwei Treffer hinnehmen. 

Nach dem Wechsel folgte Urberachs 
stärkste Phase, denn innerhalb von nur 
sieben Minuten machte der BSC aus ei- 
nem Ein-Tore-Rückstand eine Drei-Tore- 
Führang, und versetzte manchem Egels- 
bacher einen heftigen Schrecken. Irmer- 
haib von zehn Minuten konnte die SGE 

nur einen Treffer erzielen. Aber auch Ur- 
berach hatte sein Pulver verschossen. Von 
der 41. bis zur 49. Spielminute konnte von 
keiner Mannschaft ein Treffer erzielt wer- 
den. 

Danach begann Egelsbach's Aufholjagd, 
die von der 50. bis zur 57. Minute andauer- 
te. Während dieser sieben Minuten erzielte 

. man mehr Treffer als in den vergangenen 
20 Minuten in der zweiten Halbzeit. Vier 
Tore ließen die SG Egelsbach drei Minu- 
ten vor Spielende wieder mit einem Zäh- 
ler in Führang gehen. Doch konnte Urbe- 
rach im Gegenzug schon wieder den 
Gleichstand erzielen. Die letzten beiden 
Minuten des Spiels wurden durch unklare 
Schiedsrichteraktionen von großer Hek- 
tik geprägt, doch am Ende blieb es bei ei- 
ner gerechten Punkteteilung. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher, Klaus Süss (5), Manfred Merk (2), 
Axel Niemuth (2), Gerhard Schubert (2), 
Albert Wilhelm (1), Walter Meinelt (1), Pe- 
ter Süss (1), Hardy Weiler, Thomas Nie- 
muth. 

Drei Punkte aus vier Spielen 
In den vergangenen Spielen machten die 

TV-Handballerinnen alle Höhen und Tie- 
fen einer Bezirksligamannschaft durch. 
Das Spiel gegen die SKG Roßdorf begann 
schlecht, und man lag nach kurzer Zeit 0:3 
zurück. Als darm Ulrike Friederich drei 
Tore in Folge warf, wurde sie von der 
SKG in „Maimdeckung" genommen. Dies 
zerstörte den gerade aufgekommenen 
Spielfluß, und so lagen die TVL-Spiele- 
rirmen zur Halbzeit mit 6:5 zurück. Am 
Ende hatte man klar mit 7:14 verloren, 
und Trainer Philipp Kömer trat zurück. 

So trat man gegen die SV Hösbach- 
Bahnhof unter Uli Nippold an, der die 
Handballerinnen in der letzten Saison zur 
Meisterschaft geführt hatte. Die Fans 
konnten ein völlig verwandeltes Team be- 
wundem, das vor allem in der ersten 
Halbzeit einen guten Handball zeigte. 
Dies schlug sich natürlich im Ergebnis 
nieder. Nachdem fünf verschiedene Spie- 
lerinnen zum Torerfolg kamen, stand es 
zur Pause 9:4. Im zweiten Durchgang 
steckte man etwas zurück und gewann 
souverän mit 14:9. 

Am darauffolgenden Mittwoch mußte 
man auswärts beim Tabellenführer Bad 
König antreten. Hier mußte der neue Trai- 
ner Herbert Schmidt, unterstützt von Inge 
Gemandt, die Mannschaft stellen und ver- 
suchen, gegen die guten Spielerinnen aus 
dem Odenwald ein Mittel zu finden. Den 
TVL-Handballerinnen gelang eine anspre- 
chende Mannschaftsleistung, die zum 
Halbzeitstand von 8:5 führte. Die bei ei- 
nem Tempogegenstoß böse gefoulte Ulri- 
ke Friederich mußte infolge der daraus 
entstandenen Verletzung die zweite Halb- 
zeit von der Bank aus verfolgen. Obwohl 
sie von ihrer Mitspielerin Jutta Schneider 
gut vertreten wurde, mußten sich die 
TVL-Spielerinnen beim Tabellenersten 
mit 18:12 geschlagen geben. 

Beim dritten Spiel innerhalb von acht 
Tagen spielte man in Urberach gegen die 
zweite Mannschaft des BSC. Hier kam 

man nur langsam ins Spiel und lag zur 
Halbzeit mit 5:3 zurück. Nach einer Stand- 
pauke des Trainers Schmidt in der Pause, 
in der die beiden vergebenen Siebenmeter 
und die nicht ausgenutzten Torchancen be- 
mängelt wurden, riß man sich in der zwei- 
ten Hälfte zusammen. 

Durch ein kampfbetontes Spiel erhielt 
man nun viele Torchancen, die auch klar 
genutzt wurden. Da der Schiedsrichter 
zwei Tore unter Nichtbeachtung der Vor- 
teilsregel abpfiff, reichte es nur zu einem 
11:11-U nentschieden. 

Nach diesen vier Spielen steht man mit 
8:12 Punkten auf dem siebten Tabellen- 
platz der Bezirksliga II. Diese Spiele wur- 
den von folgender Mannschaft bestritten: 
Marion Schmirmund und Sabine Heller 
im Tor. Im Feld: Birkheid Donner, Chri- 
stiane Englisch, Ulrike Friederich, Come- 
lia Hesse, Annette Horch, Gerlinde Krau- 
se, Marion Lusar, Jutta Neff, Jutta Petry, 
Andrea Reitz, Jutta Schneider. 

Am kommenden Sonntag, dem 30. No- 
vember, empfängt man um 18.00 Uhr den 
Tabellenzweiten Groß-Umstadt in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Die Damenmannschaft 
bittet um lautstarke Unterstützung durch 
die heimischen Handballfans. 
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STELLENANGEBOTE 

IfilYER 

ein Name von Weltruf 

auf dem 

VIX Tbxtllmaschlnenmarkt 

Wir sind ein selbständiges Unternehmen und 
gehören zu den bedeutendsten Textilmaschi- 
nenherstellern der Welt. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Eintritt ei- 
nen 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

Maschinenbau 
für die Entwicklung und Konstruktion neuer 
Textilmaschinen sowie für die Verbesserung^ 
bereits vorhandener Grundkonzeptionen. Sie' 
erarbeiten fertigungsgerechte Lösungen bis 
ins Detail, unter Zugrundelegung modernster 
Technologien. 
Wir bieten interessante Perspektiven sowohl 
für den erfahrenen Ingenieur als auch für Be- 
rufsanfänger: ein attraktives Gehalt, außerge- 
wöhnliche Sozialleistungen sowie die soziale 

t\ari 1 IrfCf Jr Sicherheit eines stark expandierenden Unter- 
Textilmaschinenfabrik GmbH Ip^g^ggsig^? Dann rufen Sie uns bald an oder 
6053 Obertshausen senden sie ihre Bewerbungsunterlagen an 
Telefon (061 04) 402-0 unsere Personalabteilung. 

MANNESMANN 

Mannesmann Demag zählt zu den International führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen Im In- und Ausland. Die 
Steuerungstechnik für unsere zukunftsorlentierten Produkte in der 
Anlagentechnik wird In unserem Hause erarbeitet. Für diesen ex- 
pandierenden Bereich moderner Techniken suchen wir 

Diplom-Ingenieure/ 

innen (FH, TH) 

der Elektrotechnik/ 
Automatisierungstechnik 
mit Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Arbeltsbereichen. Sie 
können sich einarbeiten und qualifizieren für die Abteilungen: 

Microprozessortechnik 

Arbeitsinhalte sind die Entwick- 
lung und Pflege von Standardpa- 
keten, das Erarbeiten von Spe- 
ziallösungen für individuelle An- 
wendungen und die Konfigura- 

tion von Gesamtsystemen durch 
anspruchsvolle Software, mit 
Realzeitbetriebssystemen; PAS- 
CAL und Makro-Assembler. 

Fahrerlose Transportsysteme 

Verkettungsanlagen 

Die OFFENBACH-POST, die führende Tageszeitung in 
Stadt und Kreis Offenbach, sucht zum 1.1. 1987 einen 

ANZEIGENVERTRETER 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Inse- 
renten. 
Wenn Sie bereits Erfolge im Außendienst hatten und 
einen Pkw besitzen, sollten Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bewerben. Falls Sie noch nicht im Anzeigen- 
verkauf tätig waren, so ist das kein Hinderungsgrund. 
Wir werden Sie sorgfältig einarbeiten. 
Es erwartet Sie ein interessantes, entwicklungsfähiges 
Aufgabengebiet. 
Wir bieten Gehalt, Provision und Kostenerstattung für 
die Benutzung Ihres Pkw. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & Co. KG 
- Geschäftsleitung - 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der 
ElektMechnIk und Elektronik, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

mannemiann fechnofogie 

Sie projektieren und erstellen 
Steuerungssysteme für diese 
Produktbereiche, analysieren 
Material- und Datenflüsse und 
definieren Schnittstellen zu über- 
geordneten Leitsystemen. Sie 
betreuen die elektrotechnische 
Ausrüstung der Produkte über 
die Fertigung bis hin zur Inbe- 
triebnahme. Kenntnisse in der 
Programmierung von speicher- 
programmierbaren Steuerungen 
und Microrechnern haben Sie be- 
reits erworben oder werden von 
uns vermittelt. 

Selbständiges, verantwortliches 
Arbeiten - mit gelegentlichen 
Dienstrelsen Im In- und Ausland - 
erwartet Sie. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen 
ausführlich über unser Mitar- 
beitsangebot und Ihre Vorstel- 
lungen unterhalten. Vorab schlk- 
ken Sie bitte eine aussagefähige 
Kurzbewerbung. 
Mannesmann Demag Förder- 
fechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15 
6050 Offenbach 
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Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an {0-24 Uhr): Tonbanddienst 
für GOLD + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069/28 79 05 Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Sachbearbeiterin 

mit Schreibmaschinenkenntnissen 
für unser 

Personalbüro 

gesucht. 
Chiffre: H 341 

Auszubildende 

zurSteuerfachgehilfin 
nach Rodgau gesucht. 

Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf, Zeugnissen u. 
Lichtbild) bitte an Chiffre: H 
343 

Küchenhilfe mit guten Kochkenntnls- 
sen für Menü - Küche - ab 1.1.87 
gesucht von Montag bis Freitaa, 8 bis 
15 Uhr. Kurzbewerbung unter H 321 
Ausblldungsstelle frei! als Fleische 
rei-Fachverkäuferin zum 1. 8.1987 Ir 
mod. Fleischer-Fachgeschäft in Of 
fenbach. Kurzbewerbung unter H 319 
„Suchen Sie eine Heim- oder Neben- 
tätigkeit? Info. gew. 07232/81-742/ 
243' 

IMMOBILIEN 

Suche 
Mehrfamilienhaus 

auch mit Hinterhaus zu kaufen! 
RIeger-lmmobllien + Liegen- 
schaftsverwaltungen 
Schweizer Str. 10. 6000 Ffm. 
70. Tel. 069 / 62 40 OS 

Flugkapitän su. 1-FH 
Franz Immobilien. 06181 / 6 58 18 
Suche Mehrfamilienhaus auch mit 
Hinterhaus zu kaufen! Rleger-Iromo- 
billen -f Uegen8chaftsyenwa|tungen, 
Schweizer Str 
Tel. Ofl 

. 10.6000 Frankfurt 70. 

Achtung, 
btveslorenl 

Verpassen Sie nicht die letzte 
Mögiichkeit, noch 1986 alle 
Steuervorteile zu nutzen. 
Erwertjen Sie jetzt in Rodgau-Jü- 
gesheim eine exklusive 2-Zi.-Stu- 
diowohnung mit Tageslichtbad, 
Fußbodenheizung, Süd-West- 
Loggia und weiteren Extras in ei- 
ner Kleinen Wohneinheit. 
Hier wohnt man ruhig und doch 
zentral durch schnell erreichbaren 
BAB-Anschluß, öHentl. Verkehrs- 
mittel und gute Einkaufsmöglich- 
keiten. 

Komplettpreis inclusive 
Mietgarantie 

DM 196 350.- 
Sprechen Sie direkt mit dem Bau- 
herrn und Finanzierungsberater 
SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH 
Lange StraSe 30,6054 Rodgau 1 Tel. 06106/ 1 20 05 
Kcuf auch ohn« Eigenkapital mögitchl 

COMPUTtW-COWSt | 
Geschäftsführer 

sucht 1- bis 2-FH, Raum OF 

■ÜWANTEDÜ! 
Gesucht wird: Die junge, nette Fa- 
milie mit Sinn für schönes Woh- 
nen und Freude am eigenen Gar- 
ten. 
Geboten wird: 
Eine traumhafte Gartenwohnung 
mit ca. 100 m' Wohnfläche und 
vielen Extras in einer kleinen, reiz- 
voll gestalteten Wohneinheit. 
Wenn Sie diese Familie sind, dann 
können Sie für DM 248 460.- Ei- 
gentümer dieser Rarität in Rod- 
gau-Jügesheim werden. Spre- 
chen Sie mit uns. 
SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH Lange StraSe 30. 6054 Rodgau 1 Tel. 06106/1 20 05 

MIETGESUCHE 

Für einen It. Mitarbeiter unseres Hauses suchen wir ein 
möbl. 

1-2-Zi.-App. 
Neu-Isenburg/Gravenbruch/Dreieich im Raum 

1. 1. 1987. 
Tel. 06104 / 60 23 36 von 8-16 Uhr ab Mo. 

Wolfgang - Akademiker und 39/180 - 
und bitte bevor Sie jetzt die Telefon- 
nummer 069 / 28 59 91 wählen und 
bitte gleich die Kenn-Nr. 1593 sagen: 
braunes Haar habe ich und blaue Au- 

en und schlank und sportlich bin ich: 
ummein gehen und Musik - Reiten, 

schöne Reisen. Ausgehen - ein ro- 
mantischer Abend bei Kerzenschim- 
mer ' alles das liebe ich. Mit Dir über 
alles sprechen zu können - die tägli- 
che zärtliche Stunde - viel Zeit fürein- 
ander - zu wissen, daß wir beide die- 
ses einzige Leben uns traumhaft 
schön machen - bitte - jeden Tag 13 
bis 20 Uhr. diese Telefonnummer 
069 / 28 59 92. Samstag und Sonn- 
tag von 10 bis 20 Uhr - und gleich 
sagen, daß Sie mich kennenlernen 
möchten - Omega, Kleiner Hirschgra- 
ben 8, 6000 Frankfurt 1 

Arztfamilie 
sucht große Wohnung oder Haus in ruhiger Lage zu mieten. Sprechen Sie 
mit Frau Günther, wenn Sie problemlos vermieten wollen. 
^unhcr *5? (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 
kinderärztin su. 3- bis 4-ZW 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Bankdirektor su. schönes 1- bis 2-FH 
Franz Immobilien, Tel. 06181 / 6 58 18 

I^SIe suchen seriöse^ 
zahlungsl(räftige Mieterl 

Wir treffen für Sie die nchtige Auswahl. Bieten Sie uns Ihr Mietobjekt an - den Rest erledigen wir zuverlässig. 
(Hunhcr © (06i oe) 12020 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

TiERMARKT 
Aus eigener Zucht: Junge Pudel in 
verschiedenen Farben und Größen 
und junge Yorkshire-Terrier nur an 
verantwortungsbewußte Hunde- 
freunde zu verkaufen. Alle Hundeba- 
bys sind geimpft und tätowiert. Über 
20 Jahre Erfahrung im Pudelscheren 
und Hundezucht. Pudelhäuschen 
Hundesalon Kessi. Tel. 06108/ 
7 27 54 

ira MMÖBIUEN COMPUTER-BORSE I 
Leitender Angesteiter 
sucht 4- bis 5-ZW. NäTie Olfenbach 

VERKAUF 
• Klaviere, neu und gebraucht, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten,    
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / lühr 06051 / 26 5Ö 

Alleinstehende Witwe, 54/1,66, dun- 
kelblond. schlanke Figur, jugendli- 
ches, gepflegtes Äußeres, warmherzi- 
ges u. verträgliches Wesen, eine 
charmante u. freundliche Frau mit viel 
Herz u. Humor, versteht es. aus ei- 
nem Haus ein Heim zu machen, ist 
jgine gute Hausfrau u. Köchin, finanzi- 
ell unabhängig. Autofahrerin, mag 
Wandern. Musik. Reisen, Skilaufen 
und wünscht sich so sehr einen cha 
rakterfesten Kameraden für ein har- 
monisches Miteinander. Bitte haben 
Sie Mut u. melden sich u. O 881 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

HEIRAT 
Pensionär d. Bundesbahn, 70/1,75, 
verwitwet, graumeliert, sportlich, 
sehr gepflegt u. gut gekleidet, eine 
Persönlichkeit mit Herz, Humor u. 
Verstand, in besten Verhältnissen le- 
bend, begeisterter Autofahrer, liebt 
Reisen. Tanzen. Skilaufen, Wandern, 
Schwimmen und fühlt sich trotz der 
vielen Hobbies manchmal sehr allein. 
Wie schön wäre es gerade jetzt, an 
diesen langen dunklen Abenden mit 
einer lieben Partnerin vor dem Kamin 
zu sitzen und zu plaudern, zukünftige 
Unternehmungen zu planen. Musik zu 
hören und den Lebensabend so rich- 
tig zu genießen. Soll das ein Traum 
bleiben? Bitte haben Sie Mut und mel- 
den sich u. 0 884 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 /26 50 
Bankkaufmann, 25/1,78, ledig, ein 
_ympathischer. sportlicher Typ, mit 
viel Herz u. Humor, sicherem, gutbe- 
zahlten Job. schönen Hobbies. wie 
Tennis. Segein. Tanzen, nett Ausge 
hen. Reisen. Leider ist er kein Drauf- 
gänger u. auch nicht oberflächlich. Er 
sucht keinen Flirt - sondern ein liebes, 
natürliches Mädchen, möglichst für 
immer, das Treue u. Ehrlichkeit noch 
zu schätzen weiß u. auch nicht auf 
den Zufall v/arten möchte. Bitte mei- 
den u. O 885 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 

Welcher seriöser Herr bis 74 J. 
möchte mir Kamerad u. Gefährte 
sein? Bin 63 J. jung, verwitwet, kör- 
perlich u. geistig gesund und munter, 
gepflegtes Äußeres, sehr ausgegli- 
chen und nicht launisch, eine gute 
Hausfrau u. Köchin, Autofahrerin. 
ohne Anhang u. nicht ortsgebunden, 
mag Garten, Natur, Wandern, Tiere. 
Autofahren, ein gemütliches Heim 
und würde bei gegenseitigem Verste- 
hen gern zu Ihnen kommen und Freud 
und Leid mit Ihnen teilen. Bitte rufen 
Sie an u. 0 883 Inst. Herma. Fried 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 ' 

Tina - ganz lange blonde Haare und 
schlank und 34 Jahre - und in meinem 
Herzen bin ich so zärtlich und roman- 
tisch, daß ich davon ^anz viel abgi 
ben möchte - und bitte, bevor Si 
jetzt die Telefonnummer 069 / 
28 59 91 tippen, noch ganz schnell 
einen kleinen sü^n Sohn habe ich, in 
einem viel zu großen Haus wohnen 
wir - Sport mag ich. ich koche gern 
und träume davon, daß die zärtlichen 
Stunden, die Abende vor den flak- 
kernden Flammen des Kamins, die 
Zeit, da man über alles miteinander 
sprechen kann - daß dies alles wieder 
da ist - bitte beim Anruf das Telefon 
lange klingeln lassen und Sie können 
täglich zwischen 13 und 20 Uhr. am 
Samstag und Sonntag auch scnon ab 
10 t)is 20 Uhr anrufen 069 / 28 59 91 - 
Omega. Kleiner Hirschgraben 8, 6000 
Frankfurt 1 

Ute - 25/167. ganz blond und schlank 
und romantisch und zärtlich und 
hübsch bin ich glaube ich auch - für 
viele Sportarten kann ich mich begei- 
stern, das sage ich deshalb, weil Du 
vielleicht gern die Sportschau siehst - 
aber auch Autos mag ich - ich habe 
selbst einen ganz süßen schicken Wa- 
gen - und Gelegentlich ausgehen, 
aber auch zu Hause sein, hier bei mir, 
ganz lieb zueinander sein, ich glaube 
wir könnten es und dann ganz wun- 
derschön und toll hier machen. Die 
Telefonnummer - und das ist jetzt 
ganz wichtig, ist 069 / 28 59 91 immer 
von 13 bis 20 Uhr. am Samstag und 
Sonntag kannst Du ruhig von 10 bis 
20 Uhr anrufen und dann aber gleich 
meine Kenn-Nr. 873 nennen, damit ich 
Dich auch kennenlerne - Omega, Klei- 
ner Hirschgraben 8. 6000 Frankfurt 1 

Fabrikneue Nähmaschinen mit klei- 
nen Lackfehlern bei voller Garantie zu | 
einmaligen Sonderpreisen. Nur so- | 
lange Vorrat reicht. SINGER. Frank- 
furter Str. 29. 6050 Offenbach. Tel 
069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 

Ab sofort WInterpreisel 
Ausführung sämtlicher Malerarbei- 
ten 
HERTH -I- BRAUN Meisterbetrieb, 
Wassergasse 11, 6070 Langen, Tel 
06103 / 2 39 02, Zusatzdiensl ! 
abends: 069 / 85 55 87 

Einsame Oberschlesierin, 48/1,60, 
verwitwet, dunkelhaarig, zierliche Fi- 
gur. gepflegt u. gutaussehend, eine 
warmherzige liebe Frau, mit viel Hu- 
mor u. dem Herzen auf dem rechten 
Fleck, ist sehr verträglich und anpas- 
sungsfähig. sehr fleißig u. sparsam, 
kocht u. backt ausgezeichnet, fährt 
Auto, ist nicht ortsgebunden, arbeitet 
gern im Garten, mag Musik. Wandern 
u. die Natur und wünscht sich so sehr 
einen lieben Partner, den sie umsor- 
gen u. verwöhnen darf. Bitte rufen Sie 
an u. O 880 Inst. Herma, Friedrichstr. 
4. 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Arzt und 33 Jahre - schlank und dun 
kelblond und eiqentlich viel zu roman- 
tisch. für das Tanzen begeistere Ich 
mich, für gutes Essen in verschwiege- 
nen süßen Lokalen, aber auch in den 
großen schicken Restaurants hier - 
zeigen möchte ich Dich als meine 
Frau, die ich liebe - damit alle sehen, 
daß wir beide nur füreinander da sind 

bitte, jetzt nicht schüchtern sein - 
und noch eines: kinderlieb bin ich 
auch, weil ich diese kleinen Rangen 
einfach mag - und auf Weihnachten 
freue ich mich, diesmal will ich wirk- 
lich nicht mehr allein se!n. Jeden Ta^ 
von 13 bis 20 Uhr (Samstaa unc 
Sonntag auch schon ab 10 bis ^ Uhr i 
können Sie das Telefon hier ganz lau 
klingeln lassen: 069 / 28 59 91 
Omega. Kleiner Hirschgraben 8, 6000 
Frankfurt 1 

VERSCHIEDENES 

Du lebst mehr als einmal! 
Esoterik-Seminar 

* Reinkarnation u. Karma 
* Sinn d. Lebens. Weltgesetze 
Rodgau. Tel. 06106/54 11 

HEIMWERKER- 
HOBBYMIETWERKSTATT 

Maschinen. Werkzeug u. Betreuung} 14.30-17 Uhr u. 19-21.30 Uhr. DM 6.-/J Std. Rodgau. 06106/54 11 
^SUNLIFE 

Dachreparatur-Schnelldienst, Dac^- 
deckermeister Mettin GmbH. Tel 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
DAUNENBETTEN u. Kopfkissen aus 
eigener Heratellung zu sagenhaft 
jünstigen Preisen. Bettwaren-Fabf"- 
(ation Heymann - Auslieferungsla- 
ler: 6450 Hanau-Steinheim, Tel 
61181 /627 57 (ab 14 Uhr) 

Maler«, Tapezier- und Fußbodenver- 
iegearbeiten werden fachgerecht unc 
ordentlich auMeführt durch Fa. Mi- 
chael Rohr, äaudekoration GmbH. 
Tel. 06074 / 2 91 73. Große Auswahl | 
an Tapeten und Teppichböden. 
Heusenstamm Hausmeister-Diensi | 
übernimmt noch Daueraufträge< 
Schneeräumen. Garten- und Reini- 
gungsarbeiten, Bäumeschneiden. Ra- 
senmähen, Kleintransporte W. Bi- 
schoff. Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66. Tel. nach 20 Uhr 06104/ 
23 47 

Basteln mit 

leider 
ZEICHNEN UND WERKEN 

14.30-17.00 und 
19.00-91.30 Uhr 

Rodgau, T. 06106 / 54 11 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen 

Liebe Kunden, 

feiern Sie mit uns ein besonderes Ereignis ... 

, Wir übergeben ein traditionsreiches Unternehmen an die 3. Generation. 

Kommen Sie, kaufen Sie... lassen Sie sich überraschen! 

Der Juwelier Ihres Vertrauens - Uhren- und Schmuckfachgeschäft - Offenbach, Frankfurter Straße 8, Fußgängerzone 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Mit fünf Siegen aus sechs Spielen 
schnitten die Jugendteams des TVL wie- 
der einmal hervorragend ab. Lediglich die 
männliche A 2 verlor mit 91:99 nach Ver- 
längerung in Babenhausen und blamierte 
sich dabei bis auf die Knochen. 84:84 stand 
es nach der regulären Spielzeit, und die 
Gastgeber hatten nur noch zwei Spieler 
auf dem Feld. Diesen beiden gelangen 
aber in der Verlängerung gegen teilweise 
fünf Langener, die total von der Rolle wa- 
ren, 15 Punkte, so daß sich die A 2 bei 6; 10 
Punkten mit dem dritten Platz in ihrer 
Gruppe begnügen muß. 

Wie für die A 2 standen auch für die A 1 
und die B 2-Mädchen die letzten Gruppen- 
spiele auf dem Programm. Die A 1 zeigte 
dabei in Dreieichenhain oftmals schöne 
Kombinationen, siegte verdient mit 116:45 
und belegte in ihrer Gruppe mit 16:0 
Punkten und einem Korbverhältnis von 
901:357 souverän den ersten Rang. Dies ge- 
lang auch den B 2-Mädchen, die gegen 
Bensheim mit nur fünf Spielerinnen an- 
traten, aber durch eine sehr gute Verteidi- 
gung sowie großen Kampfgeist einen 
99:30-Sieg erzielen konnten und in B. 
Brehm, die 38 Punkte erzielte, die beste 
Spielerin besaßen. Beide TVXr-Teams 
konnten sich damit für das Halbfinale zur 
Bezirksmeisterschaft qualifizieren. 

Genauso erfolgreich agierten die C- 
Mädchen, die klar dominierten und ihre 
Gäste aus Weiterstadt mit 107:23 abfertig- 
ten. Schließlich gelangen auch beiden D- 
Jugendteams sichere Siege. Die D-Jungen 
schlugen die Mädchenmannschaft des BC 
Darmstadt 2 mit 73:32, während die D- 
Mädchen gegen Babenhausen mit 94:28 
gar noch höher gewinnen konnten. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
Pokalspiel 
A I: FCL - SV Raunheim 2:4 0:2) 

Die Begegnung begann mit einem Pau- 
kenschlag. Nach vier Minuten setzte sich 
Uwe Grohmann auf dem linken Flügel 
durch und schoß das 1:0. Der Favorit 
wankte, aber er fiel nicht. Bereits nach 

zehn Minuten war der Ausgleich fällig, 
und als die Langener Abwehr sich kurz 
darauf eine Unaufmerksamkeit leistete, 
führte der Verbandsligist 2:1. Einen Elf- 
meter gegen Langen landete neben dem 
Langener Gehäuse, so daß es bis zum Pau- 
senpfiff bei der knappen Gästeführung 
blieb. 

Die 2. Hälfte war nur drei Minuten alt, 
als im Anschluß an einen Freistoß Arthur 
Wienke den Ausgleichstreffer erzielte. 
Nun begann die beste Zeit der Langener, 
und in einigen Situationen fehlte das not- 
wendige Glück. So besonders als Torjäger 
Uwe Grohmann wieder einmal die Gäste- 
abwehr ausspielte, gefoult wurde und im 
Fallen nur den Pfosten traf. 
Pimktspiele: 
F ni: FCL — FTG Pfungstadt 1:1 (0:0) 
In der 2. Halbzeit verschenkten die Lange- 
ner den Sieg, da sie zuviel gute Torchan- 
cen vergaben. So blieb es bei dem einen 
Tor durch Christian Keitzl. Beste Lange- 
ner waren Manuel Hauptmannl, Andre 
Gröger und Sabine Krawietz. 
F n: FCL - FTG Pfungstadt 0:2 (0:1) 

Die Gäste stellten die körperlich we- 
sentliche stärkere Mannschaft, so daß die 
eifrigen Langener oft auf verlorenem Po- 
sten standen. Die besten Langener Spieler 
waren Torwart Mathias Schäfer, der uner- 
müdliche Patrick Krumm und Sebastian 
Wenz. 
F I: FCL - RW Darmstadt 2:0 (0:0) 
Bis sieben Minuten vor Schluß verteidig- 
ten die Gäste das Remis mit allen Spielern 
und schienen mit dieser Spielweise Erfolg 
zu haben. Datm allerdings gelangen Tho- 
mas Brandeis und Marcel Deffner die erlö- 
senden Tore zum verdienten Sieg. 
E I; SV 98 Darmstadt — FCL 1:0 (1:0) 

Im Spitzenspiel der Kreisliga Darm- 
stadt, zwischen Darmstadt (11:1 Punkte) 
und Langen (10:2 Punkte) gewannen die 
Lilien knapp. Der FCL war lange eben- 
bürtig, ohne dies allerdings in Tore umset- 
zen zu können. 
C I: FSV Gr.-Zimmem - FCL 4:0 

Obwohl die CI-Jugend wieder komplett 
antreten konnte, hatte sie bei der spiel- 
starken Mannschaft aus dem vorderen 
Odenwald keine Chance. 

A n: FCL n - SRV Hähnlein 11:4 (0:2) 
In einer zerfahrenen, hektischen und 

von zwei schweren Verletzungen über- 
schatteten Partie, unterlag der FCL deut- 
lich. Die Gäste begaimen gut, verloren al- 
lerdings schon frühzeitig, ohne Fremdein- 
wirkung, einen Spieler durch eine schwe- 
re Verletzung. Trotzdem gelang ihnen un- 
mittelbar darauf die 1:0-Führung. Von 
diesem Augenblick an nahm das Spiel ei- 
nen recht unglücklichen Verlauf. Als der 
Langener Torhüter mit einem Gegenspie- 
ler zusammenprallte, rollte nicht nur der 
Ball ins Langener Tor, auch der Langener 
Keeper, Peter Bastian, mußte ins Kran- 
kenhaus gebracht werden. Die FC-Spieler 
wurden nun völlig nervös, verloren ihre 
spielerische Linie, so daß zwei weitere To- 
re die Folge waren. Erst unmittelbar vor 
dem Schlußpfiff gelang den Langenem, 
die an diesem Nachmittag von allen guten 
Geistern verlassen schienen, das Ehren- 
tor. 
A I: SO Arheilgen — FCL 1:3 0:2) 
Nach dem schweren Pokalspiel am Mitt- 
woch genügte der A I-Jugend eine durch- 
schnittliche Leistung zu einem doppelten 
Punktgewiim. Der Langener Torjäger 
Uwe Grohmaim brachte seine Elf zu- 
nächst mit zwei Toren in Führung, ehe die 
Gastgeber bei einem ihrer wenigen Ge- 
genstöße auf 1:2 verkürzten. Nach dem 
Wechsel erzielte Arthur Wienke das 3:1. 
Bei einem Foulelfmeter scheiterte Markus 
Grohmann am gegnerischen Torwart, der 
sich allerdings zu früh bewegt hatte, und 
Oliver Freisens jagte im Nachschuß den 
Ball an den Pfosten. 
Samstag, 29. November 
F III: 12.45 Tus. Griesheim — FCL 
F II: 14.30 SG Egelsbach III — FCL 
F I: 14.00 FCL — Teutonia Hausen 
(Freundschaftsspiel) 
E II: 13.30 TSV Pfungstadt III — FCL 
D II: 14.30 FCL — SV Weiterstadt 
D I: 14,30 SV Weiterstadt — FCL 
C II; 15.30 SVS Griesheim — FCL 
C I: 15.30 FCL — SKG Roßdorf 
Sonntag, 30. November 
B II: 9.00 TSG 46 Darmstadt — FCL 
B I: 9.00 FCL — SKG Gräfenhausen 
A II: 10.20 Germ. Pfungstadt — FCL 
A I: 10.20 FCL — TG Bessungen 

IHR 
JUWELIER 

wtder^ 
Diamantfachmann 

Liebe Kunden, 

nicht nur herausragende 

Qualität, modisches Design 

und absolute Preiswürdigkeit 

werden weiterhin im 

Vordergrund stehen, 

sondern auch Service und 

individuelle Beratung 

werden mit Leitgedanke 

meines unternehmerischen 

Handelns sein. 

Ich freue mich auf Ihr Vertrauen 

Der Juwelier Ihres Vertrauens 
im Herzen der Stadt. 

C&mnttltct|k£tt t0t Stnontif 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er fallt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit t>el gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karisbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

GeOtfnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, 
So. von 9.30-14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Pi2zeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103/21596 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen ■ Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet; Di. Do, Fr. So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00-24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN • TELEFON 2 24 12 

Caf6 Conditorel »ANNETTEcc 
das gemotllche Cafö mit dem preiswerten 
• FrUhttOcks-Serrice und kleinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Malslerhtnd. gaachintclivoll und gut. 
Kuchenverkaul auch Uber die Strafte. 
öffnunQ9z«lt«nf Mo.—3«. von Q.OO—21.00 Uhr, 

•onn- und faltrtaga von 13.00—22.00 Uhr. 
RhalnatraS« 37— 39, diraki am Lulharplatz 

e070 Langan, Talalon 0 6103 > S 22 75 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Drelelchennain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/818 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter... MOmmeln mit MSgden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Wird d»» Kochen un« zur Oual — gehen wir In den 
rObezahl DA-WIxhausen. LortzlnpstraBe 69. Telefon 06150/82599 

Erletene Wlidoerlehte: HIrech, Reh, Wildschwein TIgtIch frleche Nordteemiiicheln In Weinsud oder in Tomateneofte DM 0,95 
Jeden Donnerelag und Freitag Schlaehtplatte mit  Schweinepfeffer DM 9.95  

Reservleren Sie unser schmueltss Nebenzimmer (bis 50 Perso- nen) fOr Ihre Familien* oder Weihnachlsfeierl 
Einmalig preisgünatiger PARTY>8ERViCE warm und kalt —  Prospeltte abhoienl  
Preiswerter Mittagstlsch oder Slammessen mit Suppe DM 8,95 Alles auch zum Mltnehmenl Warme KOche von 1M4 und von 17-23 tihr. Montag Ruhelagl 

IMBISS INHABERS. DAUBER 
Südliche RIngstraBe 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hatinchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, FlelschspleBe, 
ReltieKuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Flsctv 
fllet, SchoMenfllet, Pommes frltes, Kailoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtchen. 

★ ★ 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

tt 

Spezialitäten - Restaurant 

0tai>t Songctt" 
Inh. D. Tabar 

ültt iEnqifetflunQ 

M. 
' »TSf.i irw.f 
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Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWTTZ 

Copyright by FVant Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. FYankfurt am Main 

1. Fortsetzung 
Robert, der die Angewohnheit hatte, allen Din- 

gen auf den Grund zu gehen, fragte: „Warum 
heißt das atavistisch?" „Tja, warum?" fragte Groß- 
vater zurück, holte ein dickes Buch vom Regal 
und las uns vor: „Atavismus bedeutet Rück- 
schlag. Rückartung, regelwidriges Wiederauf- 
treten von Eigenschaften der Ahnen." 

Robi nickte. „Ich verstehe. Cigäny stinkt nicht, 
aber er weiß es nicht. Er glaubt, er darf nicht ins 
Haus." 

„So ist es", freute sich Großvater. „Siehst du, 
da hast du wieder etwas gelernt." 

Dieses neue Wissen hat dem armen Robi allere 
dings einige T^ge später eine Ohrfeige von dem 
Lehrer "ftchurke eingebracht. 

Diesem an sich gutmütigen Mann saß die Hand 
ziemlich locker, weil er unter seinem Namen litt, 
den natürlichjedermann wie .Schurke'aussprach. 
Er kam aus einer Lehrerfamilie, auch der Vater 
und der Großvater waren Lehrer gewesen. Der 
Vater hatte einmal an das Ministerium eine Ein- 
gabe wegen Namensänderung gemacht, aber er 
war abgewiesen worden, und so mußte der Sohn 
die Last des Namens weitertragen. 

An besagtem schrieb Robert an der Tafel 
und machte dabei emen Fehler, und sofort wisch- 
te der Lehrer mit dem nassen Schwamm alles 
wütend ab. Statt über den Fehler eine Erklärung 
abzugeben, fragte er höhnisch: „Was glauben 
Sie, Schüler von Preewitz, aus welchem Grunde 
ich Ihre Schmiererei vernichtet habe?" 

„Aus Atavismus, Herr Schurke", antwortete 
Robi, und schon klatschte es. 

Beim Mittagsessen, in der kurzen Pause zwi- 
schen Suppe und Hauptgang, erkundigte sich 
Robi: „Großvater, wie viele Wörter stehen in 
dem dicken Buch, aus dem du über Atavismus 
vorgelesen hast?" 

Großvater zog die Schultern hoch. „Ehrlich 
gesagt, genau weiß ich es nicht. Aber sicher 

mehrere zigtausend. Warum interessiert dich 
das?" 

Robi grinste. „Wenn4ch für jedes neue Wort, 
das ich lerne, eine Ohrfeige bekomme, lerne ich 
lieber keine neuen Wörter mehr!" 

Dann erzählte er uns die Geschichte mit dem 
Lehrer "ftchurke, die Großvater sehr amüsant 
fand. Nur Mutti schimpfte; „Du lachst, statt da- 
gegen zu protestieren, daß dein Enkel in der 
Schule geschlagen wird!" 

„Eine Ohrfeige hat noch niemandem gescha- 
det", erklärte Großvater. 

Robi schien erstaunlicherweise der gleichen 
Ansicht zu sein. „Es hat nicht "weh getan. Wenn 
Großvater zuschlägt, tut es viel mehr weh." 

Großvater schien Robis Bemeikung als Kom- 
pliment aufzufassen, denn er schloß mit einem 
stolzen „Na also!" die Unterhaltung und ließ sich 
von meiner Mutter zwei Scheiben Sauerbraten 
und drei Kartoffelklöße auf den Tfeller legen. 

* 
Unser Vater also lebte zwar nicht bei uns, aber 

dafür gab es von ihm jede Menge Fotografien im 
Wohnzimmer, in der Bibliothek, im Billardzim- 
mer, von Muttis Zimmer ganz zu schweigen. 
Philipp von Preewitz trug auf den Fotos immer 
Uniform, meistens saß er hoch zu Roß. Mutti 
erzählte einmal, daß er Berufsoffizier war bei 
der Garde in Potsdam. Wir, Robi und ich, waren 
dort auf die Welt gekommen. Wir wohnten auch 
in Potsdam, bis unser Vater nach Amerika mußte 
wegen der dummen Geschichte, die uns nie- 
mand erzählen wollte. 

Ein besonders großes Bild von unserem Vater 
stand im Wohnzimmer in einem Silberrahmen. 
Er war darauf mit einem anderen Offizier abge- 
bildet, und alle Besucher, die zum erstenmal zu 
uns kamen, riefen angesichts des Bildes ach- 
tungsvoll aus: „Das ist doch der Kronprinz!" 

Das war wirklich Kronprinz Wilhelm, der Sohn 
von Kaiser Wilhelm, der aber längst nicht mehr 
Kaiser war, ebensowenig wie sein Sprößling 
Kronprinz. 

Dei neugierige Robert wollte unbedingt wissen, 
warum nicht, und Großvater hielt uns geduldig ei- 
nen Vortrag über den verlorenen Krieg, über die 

_ natürlich nicht. So starb der Graf Hohenau 
seinen Freund. Der Kronprinz war sehr böse. 

Abdankung des Kaisers und über die neue Repu- 
blik, die in Weimar gegründet worden war und die 
Großvater, nach semem angewiderten Gesichts- 
ausdruck zu schließen, nicht unbedingt schätzte. 

„Eurem Vater ist das alles erspart geblieben. 
Der Krieg, die Niederlage und die sogenannte 
Revolution. Vielleicht war die Dummheit, die er 
beging, gar nicht so dumm." 

Unsere erneute Frage nach Vaters .Dummheit' 
wurde wieder mit Kopfschütteln beantwortet. 
„Ihr seid noch zu jung!" hieß es. 

Eines 'ftges erfuhren wir doch die Wahrheit. 
Genauer gesagt, Robi erfuhr sie vom Stallknecht 
Hannes und ich von Robi. 

Unser Vater hatte einen Menschen getötet, im 
Duell. Dieser Mensch war Adjutant des Kron- 
prinzen gewesen und sein guter Freund zugleich, 
soweit man mit einem Kronprinzen befreundet 
sein konnte. Es ging um eine Frau. Eigentlich 
hätte unser Vater sich mit dem Kronprinzen 
duellieren müssen, erzählte die Fama, aber das 
ging n  - . . 
für seinen fYeund. Der Kronpi 
der Kaiser und die Generäle Hindenburg und 
Ludendorff ebenfalls. Unseren Vater hätte man 
ins Gefängnis gesteckt, behauptete Hannes, wenn 
er nicht rasch nach Genua gefahren wäre und 
sich dort nach Amerika eingeschifft hätte. 

Wir begriffen die Zusammenhänge nicht ganz 
und debattierten mit heißen Köpfen darüber 
Noch in derselben Nacht brachte Robi einen 
schwarzen Kasten zu mir, in dem zwei Duell- 
pistolen lagen. 

Er hatte ihn aus Großvaters Schreibtisch ge- 
mopst und schnupperte lange an den Pistolen- 
läuien. Er wollte wissen, ob sie noch nach Pulver 
rochen. Aber das taten sie natürlich nicht. 

Ich erhielt zu dieser geheimnisvollen Affäre 
noch eine zusätzliche Information, die ich eben- 
falls nicht ganz begriff und die mir für längere 
Zeit Kopfschmerzen machte. 

Ich saß wieder einmal im Wohnzimmer in mei- 
nem Lieblingssessel, einem tiefen Ledermöbel 
mit hoher Lehne, unsichtbar für Leute, die das 
Zimmer betraten. Auch die Schwestern von Watz- 
laff, die vom Diener Martin hereingeführt wur- 
den, konnten mich nicht sehen. Martin bat sie. 

Platz zu nehmen, die gnädige Frau würde gleich 
kommen. Die Schwestern setzten sich aber nicht, 
sie wanderten neugierig umher, und plötzlich 
hörte ich, wie die Ältere ausrief: „Schau dir das 
an, Edith! Sie geniert sich nicht, den Kronprin- 
zen hier aufzustellen! Im Silberrahmen!" 

Die Jüngere pflichtete ihr bei: „Wenigstens 
den armen Phifipp hätte sie abschneiden sol- 
len!" 

Schmusend wie zwei Katzen begrüßten die 
beiden Biester meine Mutter, die kurz darauf ins 
Zimmer kam. 

Bei dem unisono vorgebrachten Kompliment 
„Elisabeth, wie gut du aussiehst!" stand ich plötz- 
lich auf. Die Watzlaffs, die sich zuvor allem ge- 
wähnt hatten, erstarrten vor Schreck. I(5h mach- 
te einen artigen Knicks und rauschte mit erho- 
benem Haupt hinaus. Ich glaube, so königlich 
wie damals habe ich nie wieder schreiten können. 

* 
Die wichtigste Rolle in unserer Familie spiel- 

ten, abgesehen von Großvater, die Pferde. Vor 
allem gas Pferd unseres Vaters, das in einer 
eigenen kleinen Koppel sein Gnadenbrot fraß. 
Es hieß Filou, weil es aus Frankreich kam. In 
seiner Jugend hatte es Quadrille tanzen können. 
Großvater zeigte mir öfter ein Album, in dem es 
immer wieder abgebildet war, zusammen mit elf 
anderen Pferden, lauter Rappen mit glänzenden 
Fellen. Sie gehörten alle Offizieren eines franzö- 
sischen Reiterregiments, die mit ihnen gelegent- 
lich Vorführungen veranstalteten. 

Einmal hat sich Großvater, als er mit uns das 
Album durchblätterte, verläppert. Er wies auf 
ein Foto von einem französischen Badeort und 
sagte; „Das ist Deauville, hier hat euer Vater 
Filou beim Pokern gewonnen." 

Mutti, die dabei war, wurde böse; „Erzähl doch 
den Kindern nicht so was!" 

Aber Robis Neugierde war schon geweckt. 
„Was ist Pokern?" 

„Ein Kartenspiel", sagte Großvater. „Ich zeige 
es dir einmal." 

Mutti verließ wütend das Zimmer. 
(Fortsetzung folgt) 

Jugendfußball 
FC Langen 
Gelungene 
Hallenturniere 

Am Büß- und Bettag veranstaltete die 
FC-Jugend in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule zwei kleine Hallentur- 
niere für F II-Jugend-Mannschaften. Die 
Veranstaltung war von zahlreichen Eltern 
besucht und von dem Betreuer der F- 
Helfem, den Herren Werkheiser, Rehwald 
Helfern den Herren Werkheiser, Rehwald 
und Hauptmannl hervorragend organi- 
siert. Auch die beiden Schiedsrichter Vik- 
tor Traba (SG Egelsbach) und Kay Wöh- 
lermann (FC Langen) waren ihrer Aufga- 
be voll gewachsen und leiteten die Spiele 
hervorragend. 

Im Nachmittags-Tumier blieb die F II- 
Jugend der SKG Gräfenhausen Sieger. 
Auf dem 2. Platz folgte die Mannschaft FC 
Langen A vor dem SV Erzhausen und FC 
Langen B. Oberragend beim FCL war der 
kleine Torhüter Mathias Schäfer. 

Der Sieger im Abendtumier hieß danr, 
TV Dreieichenhain. Auch hier landete FC 
Langen A auf dem 2. Platz vor der SG 
Egelsbach und FC Langen B. 

Das hervorstechende an diesen Fußball- 
Turnieren ist die Tatsache, daß sie aus- 
schließlich für 2er-Mannschaften veran- 
staltet werden, und somit auch den 
Fußball-Anfängern Gelegenheit geboten 
wird, sich einmal einem breiteren Publi- 
kum zu präsentieren. 

In Einlagespielen gab es folgende Er- 
gebnisse: 
EI: FC Langen — Spvgg. Neu-Isenburg 2:5 
F I: FC Langen — SG Egelsbach 0:0 

SG EgeLsbach 
F 2: TSG 46 Darmstadt - SGE 1:2 
Beim bisher ungeschlagenen Tabellenfüh- 
rer war die Aufgabe nicht leicht. Vom 
Anpfiff an hatten die Egelsbacher leichte 
Feldvorteile zu verzeichnen, die sich vor 
allem durch den starken Einsatzgeist und 
Kampfeswillen aller Spieler gegen die 
körperlich überlegenen Gastgeber erga- 
ben. Gegen Ende der ersten Halbzeit fiel 
das Führungstor der Egelsbacher zum 0:1, 

durch einen schönen Konterangriff. Kurz 
nach der Pause wurde das Ergebnis auf 0:2 
erhöht. Als kurze Zeit später die Gastge- 
ber auf 1:2 verkürzen konnten, machte 
sich der starke Kräfteverschleiß auf 
Egelsbacher Seite immer stärker bemerk- 
bar. In dieser Spielphase konnte sich der 
Egelsbacher Torhüter durch ein paar sehr 
gute Abwehrleistungen auszeichnen und 
seiner Mannschaft den nötigen Rückhalt 
geben. 
F1: SGE — TSG 46 Darmstadt 0:2 

Die F 1 spielte recht flüssig und hatte 
immer leichte Feldvorteile, doch derzeit 
klappt es mit dem Toreschießen nicht. Die 
Gäste waren im Abschluß gefährlicher 
.und erzielten in Drangperioden der Egels- 
bacher ihre beiden Tore. 
E 2; SGE — SV Erzhausen 0:2 

Durch den Ausfall von mehreren Spie- 
lern mußten die SGE-Buben wieder mit 
nur sechs Spielern antreten. Trotz einer 
guten kämpferischen Leistung verloren 
sie durch zwei dumme Tore mit 2:0. In der 
zweiten Halbzeit wäre eine Er»ebnisver- 
besserung möglich gewesen, da die SGE 
'trotz Unterzahl mehrere gute Kontermög- 
lichkeiten hatte, diese aber im Übereifer 
vergab. 
E 1: FC Alsbach — SGE 1:1 

Alsbach ging in der ersten Halbzeit mit 
1:0 in Führung, doch durch eine gute spie- 
lerische Leistung schafften die Egelsba- 
cher in der zweiten Halbzeit den Aus- 
gleich. Mit mehr Glück hätte man auch 
beide Pimkte mit nach Hause nehmen 
können. 
A: SGE — Vikt. Schaafheim 5:0 
Die Egelsbacher machten auf dem glatten 
und schweren Boden das Richtige und 
schössen auch aus der zweiten Reihe. So 
gelang bereits nach wenigen Minuten 
durch einen Weitschuß das 1:0. Durch Ab- 
wehrfehler der Gäste kormte man die 
Führung zwar etwas glücklich, jedoch 
nicht unverdient bis zur Pause auf 3:0 er- 
höhen. In der zweiten Hälfte bestimmten 
die Egelsbacher weiterhin das Spielge- 
schehen und erhöhten auf 5:0. Das Ergeb- 
nis hätte auch höher ausfallen können, 
demi die Gäste hatten während des ge- 
samten Spiels kaum eine Chance und fie- 
len nur durch ihre Härte auf. 

Vorschau; 
Samstag, den 29. November 
F 3: SGE — FC Langen II 12.45 Uhr 
F 2; SGE - FC Alsbach II 12.45 Uhr 
F 1; spielfrei 
E 2: SGE — SG Modau/Rohrbach 
13.30 Uhr 
E 1: spielfrei 
D: SKG Ober-Ramstadt — SGE 14.30 Uhr 
C; SGE — SV Erzhausen 15.30 Uhr 
Sonntag, den 30. November 
B: SGE — SV Weiterstadt 10.20 Uhr 
A: SKV Mörfelden - SGE 10.20 Uhr 

SV Dreieiehenhain 
SVD — SKG Sprendlingen □ 4:0 (2:0) 

In einem Freundschaftsspiel gegen den 
Nachbarn waren die Hainer in der ersten 
Halbzeit überlegen und gingen 2:0 in Füh- 
rxmg. Nach dem Wechsel waren die Gäste 
gleichwertig, so daß ein Elfmeter und ein 
Freistoß herhalten mußte, um so klar zu 
gewinnen. Ferrit Tek (3) und F.yeup H. 
Kovati waren die Torschützen. 

len. Um diese schwere Aufgabe zu lösen, 
bedarf es lautstarker Unterstützung 
durch ein zahlreich erscheinendes Publi- 
kum, über dessen Besuch sich die Mann- 
schaft von Trainer Hans-Georg Panitz 
freuen würde. Spielbeginn ist um 18.15 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

SSG Langen 

Jugendhandball 
TV Langen 

Samstag. 29. November 
A: TVL - HSG Asbach/Modau 18.15 Uhr 
(Sehring-Halle) 
B: SC Michelstadt - TVL 15.00 Uhr 
(Th.-Litt-Schule. Michelstadt) 
D: TVL - SG Weiterstadt 17.00 Uhr 
(Sehring-Halle) 
wA: TVL — SG Egelsbach 15.30 Uhr 
(Sehring-Halle) 
Sonntag, 30. November 
E; TG Traisa - TVL 17.00 Uhr 
(Sporthalle der Pfaffenberg-Schule. 
Nleder-Ramstadt) 

Am morgigen Samstag, dem 29. Novem- 
ber, findet das Rückspiel zwischen den 
beiden männlichen A-Jugenden des TV 
Langen und der HSG Asbach/Modau 
statt. Wie gemeldet, verlor der TV vor 14 
Tagen das Hinspiel unter skandalösen 
Verhältnissen mit 22:15. Sollten jeweils 
alle weiteren Begegnimgen für sich ent- 
schieden werden, so würde zur Ermittlung 
des Kreismeisters der direkte Vergleich ' 
herangezogen. Es gilt demnach, einen Sieg 
mit mindestens acht Toren herauszuspie- 

B: TV Bürgstadt - SSG 23:22 01:12) 
In einem wahren Handball-Krimi erlitt 

die B-Jugend eine unglückliche Niederla- 
ge. Über 1:3 und 4:7 hatten die Langener 
Schwierigkeiten mit dem Tempospiel und 
den schnellen Kreisanspielen der Oden- 
wälder. bis sie beim 9:9 erstmals den 
Gleichstand erreichten und mit einem Tor 
zur Pause führten. Nach der Halbzeit ga- 
ben die SSG-Jungs diese Führung nicht 
mehr ab und lagen durch eine gute An- 
griffsleistung immer mit einem oder zwei 
■Toren vom. Daim setzte man sich sogar 
auf 20:17 und 22:19 ab. doch in den Schluß- 
mtnuten war man wieder eirmial viel zu 
hektisch und nicht clever genug. Die Bürg- 
städter schössen vier Tore hintereinander 
und kamen so zur einzigen Führung in der 
zweiten Halbzeit, dem 23;22-Endstand. 

Es spielten: Hahn (im Tor); Findik (9), 
Kitzmann (5), Lautenbach (6). G. Toz. E. 
Toz. Uslaub. Werner (6). 

wA: Niederlagen gegen Spitzenteams 
In der vergangenen Woche mußte die 

wA-Jugend der SSG gegen Wiesbaden und 
Gadernheim antreten, die den 1. und 2. 
Piatz in der Tabelle der Oberliga-Süd ein- 
nehmen. Hier zeigten die SSG-Mädchen 
wieder zwei Gesichter, und die Spiele gin- 
gen unnötigerweise verloren. 

Gadernheim kamite man schon aus der 
Qualifikationsrunde zur Oberliga, wo 
man damals regelrecht überfannt wurde. 
Trotz aller Warnungen wurden genau die 
Fehler gemacht, die man vermeiden woll- 
te. und man mußte mit einem blamablen 
13;4-Rückstand In die Kabine gehen. Die 
zweite Halbzeit konnten die SSG-Mädels 
mit 4:3 zu ihren Gimsten entscheiden, was 
allerdings nichts an der 16;8-Niederlage zu 
ändern vermochte. 

Am Samstag traf die SSG auf den Ta- 
bellenführer aus Wiesbaden, und dieses 
Spiel war der krasse Gegensatz zum Spiel 
in Gadernheim, da plötzlich Einsatzwille. 

Kampfkraft und spielerische Elemente 
vorhanden waren. Hätten die SSG-Mäd- 
chen ihre klaren Chancen genutzt, darun- 
ter drei verworfene Siebenmeter, so hätte 
man zur Halbzeit höher als 7:6 führen kön- 
nen. Bis zum 11:11 war das Spiel noch aus- 
geglichen. doch dann hatten die SSG-Mä- 
dels zuviel Respekt vor dem kämpferisch- 
starken Gegner. Am Schluß siegte die Er- 
fahrenheit der Wiesbadenerinnen und 
Langen war mit 13:16 geschlagen. 

SV Dreieichenhain 
A: SeUgenstadt - SVD 9:18 
A: Dörnigheim — SVD 16:18 

Gegen den Tabellenletzten Seligenstadt 
mußte man sich nicht groß anstrengen, 
um erfolgreich zu bleiben, und besonders 
die' Wurfausbeute ließ noch zu wünschen 
übrig. 

Dagegen war Dörnigheim gleichwertig, 
zur Pause stand es 10:10. und erst als der 
gefährlichste Dömigheimer Spieler des 
Feldes verwiesen wurde, konnte man den 
Sieg sichern. 
B: SVD - TG Dietzenbach 15:7 

Gegen die favorisierten Gäste bot man 
eine gute Leistung, war konzentriert und 
kampfstark, so daß der Sieg in Ordnung 
ging. 
C: Hainstadt - SVD 2:29 

Dieser Kantersieg sollte nicht überbe- 
wertet werden, denn der Gegner mußte 
mit fünf Feldspielern auskommen. Den- 
noch konnte man mit der Wurfausbeute 
zufrieden sein. Am Samstag nun will man 
sich gegen den Tabellenführer Hainhau- 
sen für die erlittene Hinspielniederlage 
revanchleren. 
D: SV Miihlheim - SVD 7:14 
^ach anfänglichen Schwierigkeiten 

setzte man sich immer besser in Szene und 
gewann verdient. 
Sam^ag. 29. November 
Damen: SVD — Dörnigheim 19.15 
wA: SVD — Grün-Weiß Frankfurt 17.50 
Dr SVD — Dietzenbach 14.20 
C: SVD Hainhausen 15.20 
B: SVD - HSV Götzenhain 16.30 
Sonntag, 30. November 
Mäimer; Dörnigheim — SVD 19.30 (in 
Maintal) 

Unser Tip für Sie; 

19.000 DIM Abruf-Kredit für nur 300 Dl\li im IMonat*. 

Mit unserem Kreiditprogramm können wir Ihnen 
eine schnelle und einfache Rnanzierung bieten. 
Bis zu 50.000 DM. Auf Wunsch bar auf die Hand. 
Nach unserer Meinung ist Geld zu leihen heutzu- 

tage so selbstverständlich, wie Geld anzulegen. 

Sprechen Sie uns bitte an. Wir haben verschiedene 
Kreditformen. Zum Beispiel den Abruf-Kredit - den 
Kredit auf „Vorrat", der Ihnen mehr finanziellen 
Spielraum gibt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

• tei einem Zinssatz von 9.25% p 8. Stand: September 1986 - Rechnungsabschluß vierteljihrlich - 

Dresdner Bank 

Filiale Offenbach 

KADETT EURONORM 

Der Steuerspar-Kadett 
Serienmäßig schadstoffreduziert 
Der 1.3 N Euronorm-Motor mit 44 kW/60 PS 

Sie sparen 750.-DM Steuern 
Auch bei der 1.3 i Katy-Version. 

Beim Diesel maximal 1100.-DM 
und beim 1.61 Katy-Motor bis zu 2200.-DM 

Zu Ihrem Vorteil 

haben wir großzügig disponiert über 

10O Kadett und Ascona 
auf unser Händlerlager 

ASCONA EURONORM 

Der Steuerspar-Ascona 
Serienmäßig schadstoffreduziert 
Der 1,6 N Euronorm-Motor mit 55 kW/75 PS 

Sie sparen 2200.-DM Steuern 
Auch bei allen geregelten Katy-Modellen 

Bei Diesel 1100.-DM Steuerersparnis 

AUTOHAUS SCHNABEL 
Seligenstadt, Frankfurter Straße 98 ■ Telefon 06182 / 32 77 
Öffnungszelten: Montag bis Freitag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 8.30-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntg von 9.30-17.30 Uhr. keine Beratung. l<eln Verl<auf 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mmdestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. Inkl. 
Clubieistungen It. Leistungsheft 
(L. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audlo-Bequemkauf 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

mM\n 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
Preiswertes Zubehör! 
• Reparatur-EMdienst • 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
0 6181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Wunderschöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Ab sofort Winterprelle 

«ümtllcher" Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb Wassergasse 11, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 39 02 Zusatzdienst abends 069 / 65 55 67 

fl SCHORNSTEINE 
R'l SH Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Versottung, auch 

flj vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise     
Z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren Qfl | 

steigender Meter ab vWI 
Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim). Tel. 06161 / 49 51 93, bis 20.00 Uhr 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswierten« 

Neubau - Altbau - Dachausbau 200 000-fach bewährt Katalog od. unverb. Beratung anford. 
Sommer-Fenster GmbH. Ober-Rode- 
ner Str. 46, 6054 Rodgau 3-Nieder- 
Roden, Tel. 06106 / 2 40 76 + 7 32 44 

SCHORNSTEINE 
Jadar Art werdan 
von uns Isellarti 
Rüttelverf.-Elnb. v. V-4-A-Edelttahl- röhren ä lfd. m ab DM 80.-, Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro- chen. Keine Sprüche. Meister Ist bei jeder Arbeit dabei, wetten es lohnt sichl An- gebot von mirl 
Wabar Kamin Abgi 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 68 
La. 06103/261 11. Hbg. 06162/42 62 

FREY-Sportschiffer- 
SCHULE HANAU 

D-MS4 BnickM>b«I.P««>afoi<latr.2C 
j Wochenend + Abend + Ferien- 
I Au»i9itdung • Theorie • Praxia 
I Segel + Motor + Amt!. Bootsführer- 

scheine • Sprechfunkzeugnisse + Seenotsignale 
Letzte Kurse '86 

I Motor Binrfen ab 28. 11. I Se«-Rheinfunk-Kurs ab 6.^7. 12. 

KAmNO RUND 
Schornsteinauskleidung - walilwelse; Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06161)62015 
Sdiornsleinlechnik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maytiactislr 15 Post! 700180 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Qauknecht 
). Kundendienst /' Ersatzteildienst 24 0 CX iX R Sl Verkauf von 

Jahre ■ Elektrogeräten ^„icj Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküchen 
Reusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

MARENA Inffopmlerti 
WuSten Sie scfKm, daß MARENA das 

• QRÖSSTE MÖBELHAUS IN RODQAU IST? • 
Wenn es um Ihre Komplett-Bnrtchtung oder auch um eine 

Ergänzung geht, sind wir Ihr Partner, 
flexibel - leistungsstark - preisgünstig. 

Bei uns finden Sie immer das besondei« AngetwL 
Mustorme«l*ll«i 

z. B.: lloctii»HlB« StoMenwnd 
Elche rustikal bisher 5468.-, jetzt *Ma.-DM 
Hecliinwtlg— ScMafxhnnwr, mit BettOtiertwu. 
Bche rustikal bisher 5368.-, ietzt 314«.-DM 
ObwiMu-ScMalzImmer, mK vollem Eckschrank 
EkM rustikal bisher 6294.- jetzt 3996.-DM 

ta kMMMMtea laage« Samstag Brat-a. Radnarfammfi 
(WeihaacliUgeliick) bn BnclHfitmiwt 

wir nefem, montieren und schHeeen an. 
Auf ihren Besuch freut sich die MARENA-FAMIUE 

6054 Rodgau 2 (Oudenliolen) 
llegelstraP« 1 

am toam-Baumwtit 
Qe«fnetvon9.00 bis 18.30 Uhr. Samstag 9.00 bis 
14.00 Utr. langer Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr. 

V- 
NatuftieilKunde-lnstitut unter arztlicher Leitung 

Vitalitätsverlust? 
Erschöpfungszustände? 
Z. B. bedingt durch Umwelt - Überarbeitung - 
Alterungsprozeß - oder Leistungsdruck! 
Erster Schritt: 

VITA-MED Erfassungsdiagnostik 
Zweiter Schritt: 

Therapie-Anwendung über 
NATURHEILVERFAHREN 
-f- modernster Technologie 
wie z. B.: Zelltherapie (Frischzellen - 80°) 

Ozon- und Sauerstotftherapien (z. B. Durchblutungsstörungen) so- 
wie weitere Naturheilverfahren. 

Information Mo.-Fr. von 9-18 Uhr 
VITA-MED Naturheill«unde-insfitute unter ärztlicher Leitung 

Frankurt/Main, Zeil 41 
Telefon 069 / 28 55 65 - 67 

VITA-MED verbindet altbelonnte -i- bewährte Naturheilver- 
fahren mit modernster Lasertechnik in ambulanter Behand- 

lungs«/eise. 

HEiafe I^ANtK 
Wenn Sie einen nassen KKLLKR* 
eine undichte TKRRASSK haben SOFORTDIKNSTt 
Plaohd«ohb«gutaoHtuns Vereinbaren Sie einen sofortigen Analytentermin mit Herrn Schöll unter Telefon 06074 / 7 06 90 

Bautenschutz 

/ GARTENHÄUSER \ 
/ -nachMaO- \ 

I 

Pergolen. HoUirteileti «ller Art F«. Ries, Tel. O6073 /S19 61 von 9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/fleparaturen 
BRK-BEDACHUNQ 0661 / 7 61 10 

WILK-FENDT 
MÜNSTERIAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lolimann 
6070 Langen-Sud - An der B 3 

ffi 06103/232 49 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nähme aller Maschinen zu Höchst 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

L6st SCHORNSTEIN-und OACHSORGEN jeglicher Art sehnen und pretswen. ohne Art- ur>d Abfahrlskoslen. Annahme 061B1 / 1 40 38-39 

FASSADEN- 
VERKLEIDUNGEN 
T alle Systeme - 

mit und ohne Wärmedämmung 
für Giebel, Wetterseiten usw. 
Winterpreise - Sofortdienst 
Jung Bedachungs GmbH 

6457 Mainlal 1 
Tel. 06181/49 3598, bis 20 Uhr 

^Recke u. Köpping GmbH ^ 

Hainburg Hainttadt 
Tel. (06182) 72 48 

RvpcrtlurschntlklMfllt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng|erarbelten 

schnell und preiswert 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

ErzGBzniHannmB 

'Für neue, schöne Wohn-Ideen 

Falttüren aus echtem Holz 
Die Vorteile Hegen auf der Hand: 
- platzsparend, da kein Schwenkbereich 
- passend in jede Türöffnung 
- leichtes, leises Laufwerk 
- hiift Heizkosten sparen 
- abschließbares Schloß und vieles mehr 

Denn Jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

^N^Holz- und Plattenmarkt 
k 8050 Otlanb«ch/M.-Waldho( • Hch.-Krumm-Str. 15 • Ttl. 069 / 89 20 81-82 ' 8050 Otl«nbich/M.-Waldho( - Hch.-Krumm-Str. 15 

8453 Sallgtnstadt-Kl.-W«lihelm - DIaialatraSe 9-11 
Tal. 069 / 89 20 81 
Tal. 08182/30 66-B7. 

. l . V' i 
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Elegance und Luxus 

für Ihren Partner 
Weihnachten 

vorverlegtij 

^ damit Sie in aller Ruhe 
* das Richtige finden... 

...zum Superpreis 

IR-Fernbedienung 

VHS*Vid»or*corder 
mit Infrarot* 
Fembedienung, 
HQ-Biid, Multi-Timer 
One-touch-recording. 
Rückspielung 

M : - 
1" i~  -  Q 

Akai VHS-Vldeortcorder V8-126. IR- 
Fembedienung, VPS eingebaut 
4 Programme/Jahr. Kinder- 
sicherung, Extras. 
Orig.-verpacM 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
frischa Zitrone Iruchtherb 
Rapps Orangensaft 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0.7-l-Kasten 8.95 

S-I-Kasten 9.48 
20/0,5-l-Kasten 12.75 

Dr. Koch Trink 10 
0.7 I w. ,1 im 6er-Kart. 
Heneen Rum 
40 Voi.% 0.7 I 
Deinhard Lila 
0.75 l im 6er Kart. 

2.49 
11.99 
12.83 

Valhinger Tropica 
Orange 1 1 im 6er Kart. 
Chantfi cream 
17 Vol.% 0.7 I 
Deinhard Cablnett 
0,75 I im 6er Karl. 

1.99 
11.99 

6.99 

Schwanen Pils und Export 
GlaabsbrSu Pllsener „Privat" 
Glaabsbriu Export 
Fürstenberg Pils 
König-Pllsener 
Tuborg Bier 0.33-l-Mehrweg 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-l-Kasten 14.45 
20/0,5-i-Kasten 13.95 

24/0,33-i-Kasten 17.95 
20/0,5-l-Kasten 20.95 
6er 5.9 5 24er 23.80 

Offenbach LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraSe 170 
Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstddter Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 
Obertahauaen MalteserstraBe 3 
Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adencuer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102 ' 10 09 
Klein-Krotznnburg F&saneriesli . 7 Toi. 06182/46 72 
S<aligen8tadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank Seneteldentr. 170 
■•nzln _ Sup«r 

Rodgau 5 (Halnhausen) Aifred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraOe 141 
Tel. 06103/6 74 71 Kiein'Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen   _ - ä Langestraße 3 0.89' O.dfi" Tel. 06103/52813 

Nur noch bis einschl. 29.11.86 

Räumungsverkauf 

Waschmaschinen bis DM 300.- reduziert 
Einzel- und Ausstellungsstücke radikal herabgesetzt 

Elektro-Flscher 
Meisterbetrieb Fischer + Engelhardt GBR 

EisenbahnstraBe 28, 6054 Rodgau-Jügesheim 

von 

CH'Cri 

tiükmm 

•t* 

Ihr Ziel auf der Zeil: Schäfergasse N° 14 
der Cri-Cri Laden mit der größten Auswahl 
3 X Frankfurt • 2 x Mainz Wiesbaden ■ Offenbach • Hanau 

Chrom/Relneisen/ 
Metalband, 
Top-Werte, 
Mic-Anschluß Super-HIFI'Box 

TS 120,120 Watt 
22-20 000 Hz, 
2x25 cm 0 Ba6 Hochtondiffuser. 
regelb. Mitte 
wie Abb. 

Pioneer HiFi-Verstirker A'33, 
2x72 Watt Sinus/4 Ohm. 
CD-Oirect-Schaitung. 
Tape 1/2. CD-Anschl. 
2 Boxenpaare 

Philips Sound-Rack 1356, 
Plattenspieler, UKW/MW- 
Tuner. 35-Watt-Verstärker. 
Tape-Deck, Pack, kompl. 
mit orig. Philips-Boxen 

■ COVDACt 
disc 

I Diebstahl- 
J Sicherung 

Marantz CD>Player CD-45, zwei 14-Bit-O/A- 
Wandier, Oigital-Filter, 20 Stücke programmler- 
bar, Schnellzugriff auf 99 Titel. Abspieiur" 
beliebiger Reihenfolge, Digital-' 
20-20 000 Hz, Top-Dynamik. Extras. ' 
ler im Original-Paket 

Stereo 
Radio 
Recorder 
16 Watt 
Netz/ 
Satt ^ 

AV PteiS 

Panasonic CQ-478 Stereo*Auto- 
Cass.'Radk), Autoreverse, SDK, 
Coudness, getr. Klangr., 
40 Witt, Nachtdesign 
original verpackt nur 

Auto-Stereo-Cassettenradio 
..Lugano". Autoreverse, Auto- 
Memory. 12 Sender- 
Speicher. 14 Watt. 
SDK. Loudness. Uhr|Bifi^ifll 
Nachtdesign 

Autoreverse 
m^E\ 

El 
Clarion M 667 Auto-Stereo- 
Gass.- 
Radio, Autoreverse. 40 Watt, 

etr. Höhen/Bässe. S 

Grundig Stereo-Radio-Recorder l2Watt. 4 Wellen, 
abnehmb. Boxen. 
Soft-Touch 

Sharp 180 Watt Top-Turm W22H, 
Doppeldeck, High-Speed, 
Dolby. Equalizer, Auto- 
Scan-Plattenspieler. 
Digital-Synth.-T uner. 
3-Wege-Br - 

Teleton Stereo-Radio-Recorder 
mit abnehmb. Boxen, 
UKW/MW/LW, Micro. 
Auto-Slop-Cassette 
Schlummerzeitfunktion 

Saba Doppeldeck-Stereo- qOCT- 
Radiorecorder • 
RCP 900 High-Speed. Av-pt»» 
16 Watt. Doppeldeck, 
UKW/MW/LW/KW 

Panasonic Autoreverse-Stereo- 
Radio-Recorder RX-FM 27,7 
Watt. Equalizer. 2-Wege-Laul- 
sprecher. Soft-Eject. UKW/MW/ 
LW/KW; Netz. Batterie 

199.- MMMMM 299 

y?\ Haushalt-Elektro riesengroß im Tiefparterre 

Ot1enbachs_Rie^" 

rh R LP-ftuswähj 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt ■ Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstr 

Bürgergespräch „Langener Norden" 
„Wir werden den Gesprächsfaden nicht 

abreißen lassen" versprachen die Lange- 
ner Sozialdemokraten im Anschluß an das 
erfolgreiche Bürgergespräch im Norden 
der Stadt. Diesem Versprechen folgt nun 
eine erneute Einladung der SPD. Am 
Dienstag, dem 9. Dezember, um 20 Uhr, 
findet im Studiosaal der Stadthalle Lan- 
gen ein weiteres Bürgergespräch zum The- 
ma „Langener Norden" statt. 

„Bei unserem ersten Gespräch in der 
Bierakademie haben wir eine Fülle von 
Anregungen und Veibesserungsvorschla- 
gen bekommen", berichtete SPD-Stadtrat 
Heinz-Günther Wleklinski, „um die wir 
uns in den zurückliegenden drei Monaten 
intensiv gekümmert haben. Was dabei 
herausgekommen ist, was wir erreicht ha- 
ben, das wollen wir nun auf dem Bürger- 
gespräch berichten". 

Natürlich soll auch die Diskussion um 
den Langener Norden fortgeführt und 
weiter über die Zukunft dieses Stadtteiles 
nachgedacht werden. Die Langener So- 
zialdemokraten hoffen, deshalb, daß auch 
diesmal wieder viele Bewohner des Nor- 
dens in den Studiosaal der Stadthalle 
kommen und das Gesprächsangebot nut- 
zen. Teilnehmen werden an dem Gespräch 

selbstverständlich wieder maßgebliche 
und kompetente Kommunalpolitiker der 
Langener SPD und für Fragen zur Verfü- 
gung stehen. 

Nikolausfeier 
der SkigUde 

Am Samstag, dem 6. Dezember, kom- 
men die Kleinsten der Skigilde auf ihre 
Kosten. Ab 16 Uhr wartet man gemein- 
sam auf den Nikolaus, der sich für 17 Uhr 
angekündigt hat, um dem Skifahremach- 
wuchs seine kleinen Gaben zu bringen. 
Die Feier im letzten Jahr hat gezeigt, daß 
diese Stunden bei KeizeHschein auch den 
Erwachsenen viel Freude machen, kann 
man doch frohe Kinderaugen beobachten, 
wenn der Christbaum brennt. Es sind also 
alle Mitglieder recht herzlich zur Teilnah- 
me eingeladen. 

Damit der Nikolaus in etwa weiß, wie- 
viele Kinder kommen, hat er den Veran- 
staltungsausschuß beauftragt, Anmeldun- 
gen entgegenzunehmen. Es gelten die 
schon bekannten Telefonnummern 6 47 43 
und 7 19 01. 

Veranstaltungen 
im Dezember 
. mitgeteilt vom VW) 
Mo., 1., 15.00, Kindertheater, Stadthalle 

,,Die Prinzessin und der Hofnarr" 
Mo., 1., und Di., 2., 20.00, 

Stadthalle/Studiosaal 
Podiumsdiskussion 
Theodor-Däubler-Gesellschaft 
Autorenlesung 

Di., 2., 10.30, Th. f. Schulen, Stadthalle 
„Der Lebkuchenmann" 

Di., 2., 20.00, Fördererkreis, 
Hotel „Deutsch'es Haus" 

Französischer Stammtisch 
Mi., 3., 20.00, VHS, Stadthalle/Studiosaal 

„Kuba — Land und Leute, 
einst und heute" 
Leitung: Dr. Alfred Müller 

Do., 4., Der Stadtverordnetenvorsteher, 
Rathaus 
6. Stadtverordnetenversammlung 

Do., 4., 20.00, DKP Langen, 
Stadthalle/Studiosaal 
,,Hess. Verfassung — 40 Jahre danach" 
(öffentliche Veranstaltung) 

Fr., 5., 19.30, SDW, Studiosaal/Stadthalle 
,,Schäden im Wald" 
Vortrag mit Dias von Herrn Prof. Dr. 
Dr. G. Wellenstein, Uni Freiburg 

Fr., 5., 18.00, Stadthalle/Saal 
Ballett-Studio Irene Nickel 
Ballettauffühnmg 

Fr., 5., 20.00, „House of drums" 
Rathaus-Foyer 
Konzert für Twafane 

Sa., 6. und So., 7., 15.00, VW, 
Rund um die Stadtkirche 

Weihnachtsmarkt 
Sa., 6., 20.00, TRL, Stadthalle 

,,Ein Sommemachtstraum" 
Sa., 6., TV Langen, TV-Tumhalle, 
Jahnplatz 

Winterball und Beginn des Jubiläums- 
jahres ,,125 Jahre TVL" 

So., 7., 15.00, Liederkranz, ,,Lämmchen", 
Schafgasse, Kinder-Nikolausfeier 

So., 7., 10.00, Modelleisenbahngesell- 
schaft, Stadthalle/Saal 

Modelleisenbahn-Ausstellung 
So., 7., 10.30, Verein f.d. Schäferhunde, 
Vereinsheim im Erlen 

Weihnachtswanderung durch die 
Koberstadt 

So., 7., Odenwaldklub, Wanderung 
Umland westlich Langen 

Mo., 8., 15.00, Arbeiterwohlfahrt 
Ortsver. Langen, Stadthalle/Saal 
Weihnachtsfeier 

Di., 9., 20.00, Fördererkreis, 
Hotel,,Deutsches Haus" 

Englischer Stammtisch 
Mi., 10., 10.30, Theater für Schulen, 

Stadthalle 
,,Die Geschichte von der 
verlassenen Puppe" 

Fr., 12., 20.00, Th.i.d.Sth., Stadthalle 
,,Ausreißer" 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 29. November bis 5. Dezember 1986 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-2I.6. 
Krebs 

Man will Ihnen gerne mehr zu- 
trauen, Sie haben aber die Men- 
.schen etwas verschreckt. Bemü- 
hen Sie sich um mehr Genauig- 
keit. dann ist der Fehler schnell 
wieder ausgebügelt. 
Machen Sie so weilen dann ha- 
ben Sie die Folgen nicht allein zu 
tragen. Bemühen Sie sich, Ihre 
Krankheit ganz auszuheilen. Noch 
ist es Zeit, warten Sie deshalb nicht 
langer. 
Lassen Sie sich nicht von jeman- 
dem zu Dummheiten verleiten, der 
schon öfter krumme Dinge ge- 
dreht hat. Mit Ehrlichkeit kom- 
men Sie viel weiter. Das gilt auch 
für Ihr Privatleben. 
Nehmen Sie sich nichts vor, was 
Siedann nicht ausführen können. 
Sie dürfen das Spiel nicht zu weit 
treiben, der Familienfrieden soll- 
te ihnen ein kleines Opfer wert 
sein. 
Mit dem Elan, mit dem Sie die 
neue Woche beginnen, werden Sie 
Ihrem Ziel rasch näherkommen. 
Zum Träumen haben Sie jetzt aber 
keine Zeit. Halten Sie Ihr Geld 
lieber noch zusammen. 
Geben Sie sich keinen Illusionen 
hin. Sie müssen viel bessere Ar- 
beit leisten, um die anderen zu 
überzeugen. Die Gelegenheit da- 
zu bietet sich schneller, als Sie er- 
warten. Greifen Sie zu! 

Seien Sie einem Menschen ge- 
genüber etwas zurückhaltender, 
dessen „loses Mundwerk" Ihnen 
schaden könnte. An Ihrer Arbeit 
ist nichts auszusetzen. Sie haben 
gute Aussicht, voranzukommen. 
Die schönen Ansätze sind verhei- 
ßungsvoll. Sie müssen nur dafür 
sorgen, daß Ihnen niemand in die 
Quere kommt. Mit Diplomatie 
kommen Sie am weitesten. Hal- 
len Sie Ihr Geld zusammen. 
Lassen Sie die Spielereien, kon- 
zentrieren Sie sich auf wesent- 
liche Dinge. Wenn Sie bald fertig 
werden wollen, wird es allerhöch- 
ste Zeit. Schließlich wartet Ihre 
Familie auf Sie. 
Vergessen Sie nicht, daß für den 
beruflichen Aufstieg nicht nur 
Tüchtigkeit verlangt wird. Solan- 
ge Sie sich mit Ihren Mitarbeitern 
anlegen, vermindern Sie Ihre 
Chancen. 

WamKe 

sh 
24.9.-23.10. 
Skorpion 

46 24.10.-22.11. 
Schütze 

% 23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.- 20.1. 
Man will Ihnen entgegenkommen, Waaiermann 
machen Sie es den anderen nicht 
so schwer. Beruflich haben Sie 
jetzt eine gute Chance, sie wahr- 
zunehmen erfordert aber einige 
Anstrengung von Ihnen, 
Sie sind zu Ihrer Bestform aufge- 
laufen und sollten sich in Ihrem 
Eifer nicht bremsen lassen. Be- 
mühen Sie sich trc-tzdem um 
höflichere Umgangsformen. Sie 
sichern Dauererfolge. 

Seite? 
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BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
. DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Spende 
Blut! 

Sa., 13., 15.00, VDK, Stadthalle 
Weihnachtsfeier 

Sa., 13., 16.00, Kleintierzuchtverein, 
Zuchtanlage an der B 3 

Adventfeier 
Sa., 13., 20.30, JIL, Alte Ölmühle 

„Jazz im Advent mit soundset 75" 
Sa., 13. und So.. 14., VW, 
Rund um die Stadtkirche 

Weihnachtsmarkt 
So., 14., 9.30, SDW, Forsthaus Mörfelder 

Landstraße, Wanderung Langener 
Stadtwald zur Kiesgrube 

So., 14., 15.00, Kindertheater, Stadthalle 
,,Hilfe, die Maschine spinnt" 

So., 14., 17.00, Liederkranz, „Lämmchen", 
Schafgasse 

Advents-Nachmittag mit Ehrungen 
Mo., 15., 10.00, DRK, Stadthalle 

Blutspendetermin 
So., 21., 19.30, K.u K., Stadthalle 

Musik und Lieder des Barock 
So., 21., Stenografenverein, 
Parkplatz Schwimmbad 

Traditionelle Weihnachtswanderung 
Mi., 31., 20.00, Sth.-Verw., Stadthalle 

Silvesterball 

Ausstellungen 
Altes Rathaus 
Katholische Kirchengemeinde und Kul- 
turabteilung 
Krippenausstellung 
Rathausfoyer 
Stadt Langen und Terre des Hommes; 
Ausstellung über Sambia 

Kostenloser Ratgeber 
für die Lehrstellen-Suche 

Auch in diesem Herbst werden etwa 
20 000 Jugendliche oline Ausbildungsplatz 
sein. Allerdings hat sieh die Lehrstellensi- 
tuation in den letzten drei Jahren — als 
rund 40 000 Bewerber ohne Lehrstelle 
blieben — verbessert. Da sich zudem die 
Zahl der Bewerber verringert hat, ist die 
Bilanz in diesem Jahr so günstig wie lange 
nicht. 

Besondere Sorgen bereiten die Mäd- 
chen. Sie konzentrieren sich zu sehr auf 
Jobs wie Sekretärin, Verkäuferin, Arzt- 
helferin, Industriekauffrau oder Friseu- 
rin. Das sind aber nur fünf von vierzig 
möglichen Frauenberufen. 

Um Schulabgängern die Lehrstellensu- 
che zu erleichtem, haben die Landesbau- 
sparkassen zusammen mit der Zeitschrift 
„Bunte" den „Berufsreport 87" erstellt. 
Auf 94 Seiten wird dargestellt, welche Be- 
rufe sehr gute Zukunftschancen bieten, 
wie man sich erfolgreich bewirbt, warum 
kein Grund zur Verzweiflung besteht, 
wenn es beim ersten Anlauf nicht klappt, 
wie in den letzten Jahren der Arbeits- 
markt nach neuen Berufen verlangt und 
was die Ausbildung zu einem Zweitberuf 
kostet. Darüber hinaus gibt die Broschüre 
Tips für die richtige Bewerbung, weist auf 
wichtige Adressen hin und enthält einen 
Eignungstest. Der ,,Berufsreport 87" ist 
kostenlos in allen Geschäftsstellen der 
Landesbausparkasse Hessen zu haben. 

Bambi-Stübchen siegte 

beim Kegeltumier 

Das hoffen viele. 
Die Erfahrungen der letzten 
Jahre sprechen aber dagegen. 

Zwar benötigen unsere Klektrogerätc jm 
Haushalt, wie Wasehmasc^hinen, Tiefkühl- 
schränke usw., heutzutage wesentlirh weniger 
Strom. Trotzdem hat der Strombedarf insge- 
samt aber zugenommen. Das soll uns sieher 

nicht davon abhalten, auch weiterhin Strom 
zu sparen. 

Denno(!h werden die Auswirkungen auf 
den gesamten Stromverbrauch in der Bundes- 
republik nur gering ausfallen, weil unsere 
Haushalte nur rund ein Viertel des Stroms ver- 
brauchen. 

Den meisten Strom nehmen Industrie, 
Handel und Gewerbe ab. (ierade Industrie 

Auf der Kegelanlage der Langener 
Stadthalle veranstalteten die Kegelfreun- 
de am Büß- und Bettag mit ihren Freizeit- 
keglem vom Bambi-Stübchen und Wil- 
helmsruh ein weiteres Turnier. Ein aus 
vier Keglern bestehendes Team kämpfte 
jeweils um vier Plazierungspokale. Je 100 
Wurf wurden pro Person kombiniert ge- 
wertet. 

Durch die gute Planung der Tumierlei- 
tung Margot und Lothar Leiser gab es wie- 
derum ein erfolgreiches, kameradschaftli- 
ches Kegeltumier, in dem das Bambi- 
Stübchen ihrer Favoritenrolle gerecht 
wurde. Den Tumiersieg mit 1596 Holz er- 
kegelten Margot Leiser (414), Inge Hai- 
merl (410), Willy Fuchs (401) und Lothar 
Leiser (371). 

Weit spannender wurde der Kampf um 
die anderen drei Plazierungspokale. Nur 
aufgmnd des besseren Abräumungsergeb- 
nisses wurde der Postsportverein Blau- 
Gelb Langen I (1464 Holz) Vizemeister vor 
der BSG Eisenwaren am Lutherplatz, 
Langen (1464). Der vierte Plazierungspo- 
kal wurde den Freizeitkeglem von der 
Wilhelmsmh überreicht. Jede der teilneh- 
menden Mannschaften erhielt außerdem 

und Gewerbe haben in den letzten Jahren viel 
Energie, zum IJeispiel in Form von Wärme, 
gespart. Dabei hilft Strom als besonders ge- 
nau steuerbare und rationelle Knergieform 
entscheidend mit. Und das ist ein wichtiger 
Grund, warum unsere Industrieunternehmen 
viel Strom brauchen - trotz aller Energie-Kin- 
spa «erfolge. 

Energiesparen bleibt also ein Gebot der 

Vernunft. Aber auch wenn alle Verbraucher 
ihren Beitrag dazu leisten, können wir auf die 
Kernenergie in absehbarer Zeit nicht ver- 
zichten. 

I~"Wrnn Si. mrhr ub^rdir Krrnriirrüir. i.H. .Strhrrhril.Sf.hlmb^l.MunftT"^ I cukünflier KnffH»p»rr»oriunj{ »oUffi. fonlrrn Sir un»rn' Inform«- I lii>nti>ru*4-hürr 4n: Dir uiid Hrrtlfllrr »oo KrrnkraflMrrkrn. In drr Kdttr 14. ü.llN) H«>nn I. 

I Simbr-     rJ 
DIE BETREIBER UND HERSTELLER VON KERNKRAFTWERKEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

eine originelle Urkunde. Die Plätze von 
fünf bis zwölf wurden von den Mann- 
schaften BSG GSI, Wixhausen (1442), BSG 
Polizeistation Dienstgruppe A, Langen 
(1441), Buddelbande 1971 Langen (1413), 
BSG AM International, Dreieich (1373), 
Postsportverein Blau-Gelb Langen II 
(1368), Freizeitkegler M.A.X. (1333), Firma 
Schoder, Langen (1332) und die Braade 
von der Wilhelmsruh (1226) belegt. Für 414 
Holz wurde Margot Leiser der Tagesbest- 
leistungsehrenpreis und der Freizeitke- 
gelpreis überreicht. 

Bei den Herren war Willy Fuchs mit 
401 Holz der beste Freizeitkegler. Um den 
angestrebten Platz zu belegen, wurde mit 
viel Keglerschweiß um jedes Holz ge- 
kämpft. 
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-Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts • Möbel-Einkaufs-Zentrum ^^Z-Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts ' 

D 
<5" 

c 3 a 

3 
s 
O: er 
2. 
:!□ 
5' (/) (D 3 
< O 
CL O 3 

3 

Q) 3 3r 
c 
:x t/i 

O: er 

3 
&) c 

N <P 3 
—I C 
3 

o 
5' 
<t c 3 a 
o' 3- (D 3 
s 
O: O" O 

Liegefläche und Sessel. 

Möbel-Einkäufs-Zen^ 
■Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts Möbel-Einkaufs-Zentrum Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts 

TOTAL-AUSVERKAUF 

Wegen Geschäftsaufgabe 
vom 24. 10. bis23. 12. 1986 

Unser in Frink'urt 

Gold-Center 

OFFENBACH/MAIN, Große Marktstraße 1, Tel. 069 / 88 59 34 
FRANKFURT/MAIN, Liebfrauenberg 54, Tel. 069 / 28 42 50 

OieCB 

ateii!!! 

Jetzt zugreifen!!! 

★ ★ Goldbänder ★ ★ 
★ ★ Goldketten ★★ 
★ * Goldringe ★★ 
★ ★ Brillantringe ★★ 

★ ★ Brillantanhänger ★★ 
★ ★ Brillantstecker ★ ★ 
★ ★ Granatschmuck 

★ ★ SEIKO-Uhren ★★ 
*★ CITIZEN-Uhren ★ ★ 

V _   ,  ^ 
Ourchgvttrtchtn« Prtis« wurdvn b«i un$ varlangl 

■ Selbst der weiteste Weg lohnt sich' 

Goldringln 585/000 
mitO 50 et Brillanten 

JL9^- 999,- 

SEIKO , 
Damenuhr 
Goldauflage Acryl-Gias 

-335:^ 

Goldring In 585/000 
mit 1.00et Brillanten 

;• Lupenrein 

-46eo;- 2250,- 

Unser gesamter Warenbestand 

30% 
•/. 

Ohrstecker In 585/000 f- Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl. 
rnM 0. lOct Brillnn(<>n 

ist: i 1 
(nil 0.?5 et (5 
Hrillani«>n 

•Ö99:- 59' 
mil 0.35 cl Rfillantpn 

reduziert 

tinm 

Anhänger In 585/000 | Anhänger In 585/000 
mit 0.05 et Drillanifm mitO.IOct Brillantere 

Ky . 
-3Ö5r- 195,- 599;- 299,- ^ ■ J \ ' 

Linker Samsta; bis 18 Uhr geöffnet. 

oJ 
Gold- Goid- 

band 585/000. 3:j;j,()|)|) 

4466^^ 
780.- 298,- 

i 

i 8 y Sold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
kena katta band kana kette 
mm mwo'mm 333/000 333000 
42cm ■42cm ■;(,) ,„1 42cm 
640,- 695,- 190,- 2Q&'- -9987- 
325,- 320,- #e.- 160 - 199.- 

Gold- Gold- 
keUe kette 
333/000 333/000 
(j(J ctn 45cm 

-32er 
399,- ISO." 

«Ma, i iHätiuäL 7" 
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Ausstellungsmodelle! Radikal im Preis 
Abgebaute Ausstellungsmodelle. 

Kachelöfen, Kachelkamine, Super-Heizkamine und offene Kamine zu Spottpreisen abzugeben! 

Einige Au*»teHon9«m<KleH# 
(BeuMtg)   
eckkachalofen ca. 70x104 cm S^ygf 9,S90r I 

I 

^ • HARK, die maittverkauften 
I Garjite In Deutschland • Radlante- 

Hdziysteme aui GuB nur von 
I HARK • TÜV-geprüft • Die Heizung 
, für ein ganze« Haus • Radlante 700 

nBaw I 
üfeTclüm 1 

Radiant« Halt- •yatama a«* Gu0. WIrliundagrad bia zu 03.1 %. 
Halxkaatatla au» I OuB macht aua (hrtm 1 Kamin ohna Umbau •Inan Halt-Kamki mtt I mahrfachar Hall- l»iatung. 

reicht Je nach Beheizung und Isolie- 
rung für ca. 150 Wohnfläche. 
• HARK Kachelkamine - der rteue 
Trend: Kachelwärme und trotzdem 
Feuererlebnis! • HARK - jetzt noch 

FronHuchelofan a 70«11B)i70cni «.»«Tr ».««Of [ 
OngontlkacheloTen ca <5ii90»<5cm 7 4.6»0r I 
Eckkachelolen c« 80>11«cm eJtTr 
Fronlkach«lk»inin c« BOxlIBxBOcrn 7.4»» 4.«»0r | 
□i»Qonalk»chglk»min Radius e«. 113cm tjas- *MOr 
Nr. 172 EcKkamin ca 68x180cm 5.50S.- 2.1^Sr 1 
Nr. 142 Frontkamtn ca 68 k 205 cm 4ji>»f a.io«,- 

] Nr. 281 Frontkamin ca 79Kl62cm 4J0t^r 1.ä40i- 
I Nr.392 Eckkamin,Rad. 500/10 4J)S*r I.SeO,- 
1 ca 73Kl30cm 

* > Q.f<»*4Co KO 

/.^^^esenkt! 
PraKtische 

^ Vorführung der Geräte. 

Deutschlands 

größte Firma für 
Helz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamlne 

preiswerter! • HARK Kaminfabrik 
• HARK Kachelofenfabrik • HARK 
Ofenkachelfabrik • Ständig mehr als 
1000 Bausätze am Lager • Ausliefe- 
rung durch (irmeneigene Fahrzeuge 

• HARK Heizkamine und Kachelöfen 
- die meistverkauften in Deutschland 
• Der weiteste Weg lohnt sich. Prak- 
tische Vorführung der ungeheuren 
Heizleistung der Super-Heizkamine. 

tV 

uakkI 

DieNnM 
...dann der GrdBte hat 
die RIesenaufwahl 

Öffnung utrten MontM-Fftn*0 I oo -ia N •a 9 00-14 00 »g MfOO-iaOO 
60S7 Diatnnbacti Paui-Ehri»cn-Su 8 (Gewert>egeDtei Ost) Tel (06074)25056 
6368 Bad Vllbal FertiQhauMuasiaiiung Am Seckbacher Busot Nr € Tel (06101)67021 

6204 Tannuaatain 1 (Hahn) Heim- und Bau-Center Efich-Ki»lr>ef-Stf 3 (5 Mm V W)«tt)aden) Tel (06126)3041 6909 Walldorf (bei Heidelberg) Rudo>f-Oiesei-Siraße 45b (indusirieget}fet) Tel (06227)9057 S400KoWenz Moseitweißer Str (Nahe Saarpiau) Tel (0261)44068 

Mit guter Verteidigung zum klaren Sieg 

TV Langen — TV Oppenheim 49:38 (32:16) 

Als es fünf Minuten nach der Halbzeit- 
pause 42:20 für die 1. Damen des TV Lan- 
gen stand, zweifelte niemand mehr am 
deutlichen Sieg. Mit 10:6 wurde so der gu- 
te fünfte Platz In der Regionalliga gesi- 
chert. 

Einen guten Start erwischten vor allem 
Heike Dietrich, die ihre einzigen Punkte 
in dieser wichtigen Phase eraelte, Heide 
Felke und Ulrike Keim. Mit hundertpro- 
zentigen Freiwurftreffem und sicheren 
Korbwürfen gingen sie 8:2 in Führung. 
Als die mal wieder einen Kopf größeren 
Oppenheimer Center in Korbnähe auf das 
Anspiel hofften, vereitelte dies die her- 
vorragende Verteidigung aller Langener 
Spielerinnen. Hautnah schirmten sie die 
größeren Gegner ab. Aufbauspielerin Hei- 
ke Hoffmann wich ihrer Gegnerin buch- 
stäblich nicht von den Füßen. Zahlreiche 
Fehlpässe bei Oppenheim waren die Fol- 
ge, aus denen die TVL-Mädchen sogar vor 
der Halbzeit eine klare Führung hätten 
holen körmen. Aber was an Fast-breaks 
zuviel verlegt wurde, das traf dafür Heide 
Felke aus 6,50 Meter Entfernung. Drei 
Dreipimktwürfe waren ihr Beitrag zur 
32:16-Halbzeitführung. 

Nach der Pause ging es munter weiter. 
Heike Hoffmann traf aus der Mitteldi- 
stanz zum 34:16. Einen Ballgewinn von 
Kirsten Dietrich verwandelte Heide Fel- 
ke zum 36:16, und Kirsten Dietrich selbst 
besorgte das 38:18. Das Spiel war damit 
entschieden, und es ging nur noch um die 
Höhe des Sieges. Als jedoch die Gäste auf 
enge Verteidigung umstellten, riß beim 
TVL noch einmal der Faden. Ober 40:25 
kam Oppenheim bis auf 43:36 heran. Dazu 
trug sicher auch bei, daß die Schiedsrich- 
ter klare Fouls an Alex Albrecht, die mu- 
tig zum Korb durchzog, meist nicht pfif- 
fen. Als am Ende noch einmal Trainer Ar- 
nold die komplette A-Mädchen-Fünf mit 
Sonja Rosenkranz, Heike Hoffmann, Alex 
Albrecht, Ulli Keim und Heide Felke auf: 
das Feld brachte, wurde der schon längst 

ön^cncrZdturiö 
Ihr^ He"mat;'eitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Spielplan 

äerTheater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Sonntag, 30. November, 20.00 Uhr 
Nacht Mutter 
Montag, 1. Dezember, 15.00 Uhr 
Die Prinzessin und der Hofnarr 
Samstag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
Ein Sommernachtstraum 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Freitag, 5. Dezember, 15 u. 17.30 Uhr 
Wie der Schuster Rumzals 
zum Räuber wurde 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 28. November, 19.30 Uhr 
Werther 
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Sonntag, 30. November, 11.00 Uhr 
Ballettabend 
Dienstag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Carmen 
Mittwoch, 3. Dezember, 11.30 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Donnerstag, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
10. Kammerkonzert 
Freitag, 5. Dezember, 11 und 14 Uhr 
Amely. der Biber und der König 
Freitag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Werther 
Sonntag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchsleln (Premlere) 

Kleines Haus 

Freitag, 28. November, 11.00 Uhr 
Amely. der Biber und der König 
Freitag, 28. November, 19,30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Sonntag, 30. November, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Dienstag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Mittwoch, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Dia schmutzigen Htnde (Premlere) 
Donnerstag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Freitag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Sonntag, 7. Dezember, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der König 

Sonntag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 

Freitag, 28. November, 20.00 Uhr 
Weltstars; Margaret Price 
Samstag, 29. November, 20.00 Uhr 
Das Rheingold 
Sonntag, 30, November, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Montag, 1. Dezember, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Mittwoch, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Donnerstag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Skinny/Big white Baby 
Freitag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Dido und Aeneas 
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
SkInny/BIg whIte Baby 
Sonntag, 7. Dezember, 17.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Schauspiel 
Freitag, 28. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr 
Egmont 
Sonntag, 30. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Montag, 1. Dezember, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Mittwoch, 3. Dezember, 11.30 u. 17 Uhr 
Des Kaisers neue Kleider 
Donnerstag, 4. Dezember, 11 j. 16.30 Uhr 
Anne Kaffee Kanne 
Freitag, 5. Dezember, 11.30 u. 15 Uhr 
Ausflug mit Clowns 
Samstag, 6. Dezember, 11.30 u. 17 Uhr 
Das dicke Schwein, 
das dünner werden wollte 
Sonntag, 7. Dezember, 11 und 16 Uhr 
Das dicke Schwein, 
das dünner werden wollte 
Kammersplel 
Freitag, 28. November, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Samstag, 29. November, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Sonntag, 30. November, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Mittwoch, 3. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Wulle ganz groß In Fahrt 
Donnerstag, 4. Dezember, 10.30 u, 15 Uhr 
Die Geschichte vom Dtumling 
Freitag, 5. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Das Gespenst aus dem Elmer 
Samstag, 6. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Familie Springinsfeld 
Sonntag, 7. Dezember, 11.00 Uhr 
Wulle ganz groß In Fahrt 

sicher geglaubte Sieg gerettet. Mit einem 
letzten Dreier, ihrem vierten insgesamt, 
schraubte Heide Felke das Endergebnis 
auf 49:38. 

Es spielten für den TV Langen: Ulrike 
Keim (8). Kirsten Dietrich (2), Heide Felke 
(19), Sonja Rosenkranz (4). Heike Hoff- 
maim (4), Alexandra Albrecht (7), Sabine 
Frommhold, Anne Strätz (1), Heike Diet- 
rich (4), Trainer Thomas Arnold. 

TV Alsbach — 
TV Langen m 13:26 
(6:13) 

Das 200. Saisontor der dritten TVLr 
Garnitur war das Herausragendste bei 
dieser Begegnung. „Hucky" Eckstein, ei- 
ner der Kreisläufer, zeichnete dafür ver- 
antwortlich. Ansonsten war die Partie 
recht zerfahren, derm bei 72 vorgetrage- 
nen Angriffen gelangen dem routinierten 
Team um Spielführer Jürgen Stock und 
Spielertrainer „Aki" Blisse ganze 26 Tref- 
fer. Einen guten Einstand feierte „Heim- 
kehrer" Bernd Steinbacher im Tor der 
„Dritten". 

Es spielten: Steinbacher, Gaußmarm, 
Stock (5), Scidler (6), Eckstein (3), Blisse 
(3), Hamm (2), Becker (1), Kranz (2), Vogt 
(2), Krosanke (2). 

Am kommenden Sonntag um 19.30 Uhr 
empfängt die dritte TVL-Vertretung die 
TG Traisa II. In diesem Spiel ist mit Si- 
cherheit größere Konzentration der Man- 
nen um Jürgen Stock für einen Sieg not- 
wendig. 

TG Traisa — 
TV Langen n 10:17 (5:8) 

Trotz dieses letztlich sicheren Erfolges 
taten sich die Gäste anfangs schwer. Trai- 
sa begann sehr aggressiv und druckvoll, 
und so dauerte es rund zehn Minuten, be- 
vor Jürgen Rettig und Co. mit 3:2 erstma- 
lig in Führung gehen konnten. Von nun an 
jedoch gaben die TVler das Spiel nicht 
mehr aus der Hand. 

In spielerischer Hinsicht konnten sie 
durchaus überzeugen, jedoch blieben zahl- 
reiche Torchancen ungenutzt. Der knappe 
Pausenstand schmeichelte den Einheimi- 
schen, die zunehmend einfallslos operier- 
ten und mit der „Brechstange" den Erfolg 
suchten. 

Im zweiten Durchgang nahm die Hektik 
im Spiel der TG Traisa weiterhin zu. Die 
Gäste ließen sich davon keineswegs beein- 
drucken. Torhüter Schmiedel wirkte hin- 

ter seinen Vorderleuten wie gewohnt si- 
cher. Durch Lässigkeiten bei eigenen An- 
griffen vergab das Blisse-Team einen hö- 
heren Sieg. 

Es spielten: Schmiedel, Weißbach; von 
Campenhausen (2), Bauer, Anthes, Acker- 
maim (1), Rettig (6), Herth (1), Rupp, Mi- 
chel, Beckmann (1), Desczyk (6). 

Am kommenden Sormtag tritt die zwei- 
te TVL-Mannschaft um 18.00 Uhr in der 
Sporthalle am Friedhof in Pfungstadt ge- 
gen die dritte Vertretung des TSV Pfung- 
stadt an. Dieser Gegner weist nach sieben 
Partien 14:0 Punkte auf. Somit werden 
sich die Langener in dieser Begegnung die 
Auslassung klarer Torchancen kaum lei- 
sten können, werm sie erfolgreich aus 
Pfungstadt zurückkehren wollen. Abfahrt 
nach Pfungstadt ist um 16.30 Uhr am 
Jahnplatz. 

Jahreshaupt- 
versammlung 
der TV-Faustballer 

Die diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung der Faustball-Abteilung des TV Lan- 
gen findet am Mittwoch, dem 3. Dezem- 
ber, um 20.30 Uhr im Anschluß an das 
Training im Clubraum des Waldrestau- 
rants Oberlinden statt. Wichtigster Tages- 
ordnungspunkt ist Neuwahl des Abtei- 
lungs-Vorstandes. 

♦ 

Offenbach^ 

★ 

★ 

lockt! 
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★ 
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Meisterschaftszug 
VfB Gießen - TV Lan^n 2 77:72 (33:25) 

Schon nach dem achten Spieltag in der 
hessischen Basketball-Ot>erliga steht die 
Bundesliga-Reserve des TV Langen doch 
etwas enttäuschend da. Nach der zweiten 
Niederlage muß die jimge Mannschaft 
jetzt vor allem auf Ausrutscher von Tabel- 
lenführer DJK Aschaffenburg-Mainhau- 
sen hoffen und darf sich selbst keine Fehl- 
tritte mehr erlauben. Nervenstärke ist al- 
so in den nächsten Spieleh ganz besonders 
wichtig. 

In Gießen hat die Mannschaft das Spiel 
in der ersten Halbzeit verloren und selbst 
einfache Korbwürfe nicht verwandelt. 
Nach 23 Minuten führte der starke VfB 
Gießen gar 39:25, ehe sich die Langener 
auf ihre Stärken besaimen. Mit Kampf- 
geist und Verteidigung war zwei Minuten 
vor dem Ende wieder alles drin. Zwei 
,,Dreier" von Werner Barth und dem dies- 
mal sehr stark soielenden Willi Uneer 

brachten den 73:72-Ahschluß. Aber zum 
Sieg reichte es dann doch nicht mehr. 

Es spielten: Christian Schulze, Willi Un- 
ger (22), Peter Schön wand, Michael 
Juckel, Ryan Toso (11), Götz Graichen (11), 
Werner Barth (5), Bernd Neumann (10), 
Markus Schömmel (5) und Ulf Graichen 
(8); Coach Axel Rüber. 

Beinahe verloren 
TV Groß-Gerau — TVL 3 47:49 (21:30) 

Mit der kompletten B-Mädchen-Mann- 
schaft fuhr Coach Jens Staudenmayer 
zum Bezirksliga-Punktspiel nach Groß- 
CJerau. Die technische Überlegenheit 
reichte jedoch nur zu einem guten Anfang. 
Mit 12:4 gingen die TVL-Mädchen in Füh- 
rung. Dann ließ die Konzentration erheb- 
lich nach und Groß-CJerau kam auf. Beim 
34:33 in der 30. Minute waren die Gastge- 
ber dran und hatten die Chance zum Sieg. 
Mit viel Glück holten sich die Langenerin- 
nen am Ende durch den letzten Feldkorb 
von der auch sonst überzeugenden Auf- 
bauspielerin Dani Philipowski beide 
Punlcte. Damit stehen die jungen 3. Da- 
men in der Bezirksliga mit 10:2 Punkten 
auf Platz zwei. 

Es spielten für den TVL: Daniela Phili- 
powski (13). Andrea Buchauer (10), An- 
drea Emmerich (2), Helga Neumann (7), 
Dominika Braun, Britta Walther, Sabine 
Betz (8) und Kaja Kühl (9). 

Starke Auswärtsleistung 

Frankfurter TG n — TTC 6:9 
Eine starke Marmschaftsleistung bot 

der TTC im letzten Auswärtsspiel der Vor- 
runde bei der Oberligareserve der Frank- 
furter TG. Obwohl man auf R. Schmidt 
verzichten mußte, gab man sich vor Spiel- 
beginn recht optimistisch. 

Ober Erwarten gut verliefen die Ein- 
gangsdoppel. Dienst/Armer und Werk- 
mann/E. Reidl überzeugten mit einem im 
dritten Satz klaren Sieg, brachten den 
TTC 2:0 in Führung und schafften so eine 
gute Ausgangsposition. Anschließend 
konnte Ersatzmann H.W. Reidl dank e> 
ner konzentrierten Leistung den Vor- 
sprung sogar weiter ausbauen, ehe Frank- 
furt der Anschlußpunkt gelang. 

Überraschend aber dann der Spielver- 
lauf im vorderen Paarkreuz, H. Werk- 
mann und D. Dienst bezwangen in zwei 
tollen Spielen die Nr. 1 und Nr. 2, so daß 
man sogar 5:1 in Führung gehen koimte. 
So brauchte man schließlich nur je einen 
Punkt in einem Paarkreuz, um seinem 
Ziel näherzukommen. G. Armer im mitt- 
leren Paarkreuz und dem wiederum stark 
aufspielenden H.W. Reidl im hinteren 
Paarkreuz gelang dies auch wunschge- 
mäß. Eine Durststrecke mußte man dann 
zwar im vorderen Paarkreuz durchstehen, 
doch E. Reidl konnte mit einem Sieg die- 
sen Durchhänger beenden. Beim Stande 
von 8:6 für den TTC überzeugten danach 
wiederum die Langener Doppelpaarun- 
gen, die sich an diesem Tag in toller Form 
befanden. Dienst/Armer konnten das 
Frankfurter Doppel in zwei Sätzen klar 
niederhalten, so daß man dem Gastgeber 
die erste Heimniederlage seit zwei Jahren 
beigebracht hatte und somit unterstrich, 
daß der TTC noch nicht abzuschreiben ist. 

Am Wochenende spielt man in der Ein- 
stein-Schule gegen den Tabellenletzten 
aus Heusenstamm II, die wohl mit Ab- 
stand die schlechteste Mannschaft in der 
Hessenliga Ist. Alles andere als ein klarer 
Sieg wäre eine herbe Enttäuschung. 

FC Leeheim - TTC D 8:8 
Starke Doppelleistungen waren aus- 

schlaggebend für das verdiente Unent- 
schieden gegen den Tabellennachbam. 
Beide Doppelpaarungen Klopper/Sehring 
und Reichert/Löbig überzeugten mit je 
zwei Siegen. In den Einzeln lief es nicht so 
optimal. Vor allem im vorderen Paar- 
kreuz konnte H.W. Reidl seine guten Lei- 
stungen, die er in der 1. Mannschaft einen 
Tag zuvor gezeigt hatte, nicht wiederholen 
und unterlag beide Male. Hier konnte we- 
nigstens W. Klopper gegen die Nr. 2 einen 
Sieg holen. Aber auch im mittleren Paar- 
kreuz konnte man sich nicht steigern und 
man kam ebenfalls durch R. Löbig nur zu 
einem Erfolg. Im hinteren Paarkreuz hol- 
ten H. Sehring imd N. Degen je einen 
Punkt, was schließlich zum Unentschie- 
den reichte. 

SG Arheilgen D — TTC Damen 7:1 
Eine enttäuschende Vorstellung boten 

die Damen. Lediglich ein Doppel durch 
Schlichtmann/Thoss konnte man gewin- 
nen. Ansonsten hatte man nicht viel zu be- 
stellen. 

TSV Nieder-Ramstadt □ — 
TTC Damen □ 3:7 

Besser machten es die 2. Damen. Hier 
überzeugte vor allem Langens Spitzen- 
spielerin Bärbel Eicke mit zwei Einzelsie- 
gen. Das hintere Paarkreuz war mit Petra 
Kommeßer und Andrea Gläsner ebenfalls 
optimal besetzt und sie ließen ihren Geg- 
nerinnen keine Chance. Erfolgreichste 
Spielerin war schon wie in den Spielen zu- 
vor erneut Andrea Gläsner, denn sie kam 
mit ihrer Doppelpartnerin Heidi Stau- 
bach ::u einem überzeugenden Doppelsieg 
und unterstrich damit die ansteigende 
Form der 2. Damenmannschaft. 

Weitere Ergebnisse vom letzten Wochen- 
enrte: 
4. Herren — TG Rüsselsheim 67:60 
TV Alsbach — 4. Herren 60:64 
Grün-Weiß Frankfurt — 2. Damen 67;52 
Basketball-Spiele am Wochenende 
Samstag, 29. November 
TSV Groß-Umstadt — 5. Herren 
Sonntag, 30. November 
1. Herren — SSV Hagen (15.00, GSH) 
2. Damen — TG Bad Homburg 
(13.00, Gym) 
3. Herren — SKG Roßdorf 3 (11.00, Gym) 
4. Herren — SV 98 Darmstadt 3 
(9.00, Gym) 
TSV Braunshardt — 6. Herren 
TGS Oijer-Ramstadt 1 — D-Mädchen 
TGS Ober-Ramstadt 2 — D-Jungen 

Schwach — 
aber gewonnen 
Damen: SG Arheilgen n — SGE 5:7 (2:4) 

Ein Spiel, das man möglichst schnell 
vergessen sollte, zeigten die SGE-Damen 
am Sonntagnachmittag in Arheilgen. Daß 

es am Ende trotzdem zu einem relativ un- 
gefährdeten Sieg kam, lag daran, daß 
Egelsbach trotz der mit Abstand schwäch- 
sten Saisonleistung den Gegner eigentlich 
jederzeit im Griff hatte. Somit ist wohl 
auch schon alles über die Leistung der 
Gastgeberinnen aus Arheilgen gesagt. 

Der SGE genügten rund 15 Minuten, um 
diese Partie zu entscheiden. Jeweils zu Be- 
ginn beider Halbzeiten legten die SGE- 
Damen den Grundstein zum Sieg. Nach ei- 
ner 3:0-Führung zu Beginn des Spiels lief 
im Egelsbacher Angriff nichts mehr. Ein 
Glück, daß die Abwehr an diesem Tag ei- 
nigermaßen Normaiform hatte. Die An- 
griffsleistung bis zum Schlußpfiff war 
dann sciüichtweg indiskutabel. Hauptsa- 
che gewonnen — egal wie, war der ein- 
stimmige Tenor der Mannschaft nach dem 
Spiel. 

Am kommenden Sonntag um 12.45 Uhr 
gegen den Tabellennachbam TSV Pfung- 
stadt II muß man einiges mehr tun, um im 
Spitzenquartett zu bleiben. 

Es spielten: H. Schreiber; A. Grundler 
(3), S. Loll (3), S. Frye (1), I. Darmstädter, 
R. Rauth, S. Bley, A. Bley, H. Diefenbach, 
G. Lorenze und S. Kirschner. 

Erste Saisonnieder]lage 
der SV-HandbaUerinnen 
FTG Frankfurt — SVD 10:8 (6:3) 

Trotz des ersten Punktverlustes bleiben 
die Hainer Handballdamen Tabellenfüh- 
rer der Bezirksliga II. Erneut konnte die 
Mannschaft durch Verletzungen nicht in 
ihrer besten Besetzung antreten. Dies war 
aber sicherlich nicht spielentscheidend, 
denn Nervosität und mangelnde Konzen- 
tration beim Torwurf prägten die Begeg- 
nung. Einige nicht verwandelte Tempoge- 
genstöße und drei verschossene Siebenme- 
ter darf man sich gegen ein Team aus dem 
Verfolgerfeld nicht ungestraft leisten. An- 
ka Seidler warf 4 Tore und war beste Spie- 
lerin ihrer Mannschaft, obwohl sie durch 
eine Verletzung gehandicapt war. Von den 
spielerischen und konditionellen Voraus- 
setzungen hätten die Rot-Weißen das Spiel 
eigentlich gewinnen müssen. Folgende 
Spielerinnen warfen die Tore: Petra Be- 
ringer (1). Kirsten Buch (1), Kerstin Rein- 
felder (2) und Anka Seidler (4). 

Am kommenden Samstag wird das Te- 
am der Drittplazierten FT Dörnigheim 
um 19.15 Uhr in der Weibelfeidschule zu 
Gast sein. 

SG Arheilgen □ — TTC weibl. Jugend 0:7 
Eine Woche nach ihrem grandiosen Sieg 

gegen die 1. Mannschaft aus Arheilgen 
setzten die Mädchen ihren Siegeszug über- 
zeugend fort. Lediglich einen einzigen 
Satz mußte das Langener Team abgeben, 
was ihre derzeitige Überlegenheit in ihrer 
Klasse unterstreicht. Dadurch konnte 
man sich schon vorzeitig die Halbzeitmei- 
Eterschaft sichern. Ilona Günther (2), Hei- 
ke Lewe (1), Sandra Schlapp (1), Andrea 
Hamm(l), Günther/Lewe{l)und Schlapp/ 
Hamm (1) bilden das erfolgreiche Quar- 
tett. 

SV St. Stephan IV — TTC III 1:9 
Vor keine allzugroßen Probleme wurde 

die 3. Mannschaft in St. Stephan gestellt. 
Beim Tabellenletzten konnte man sich so- 
gar den Luxus leisten, auf V. Schinz ver- 
zichten zu können. R. Zangl, sein Ersatz- 
mann mußte darm auch prompt die einzi- 
ge Niederlage einstecken. Aber alles ande- 
re war Routinesache für den TTC. H. Fels 
(2), O. Mattelat (1), N. Degen (1), P. Kitz- 
mann (1), T. Rolf (1), Mattelat/Kitzmann 
(1), Fels/Degen (1) und Rolf/Zangi (1) hol- 
ten die Punkte. 

TTC rv — SV St. Stephan VI 9:2 
Ahnlich wie der 4. Mannschaft aus St. Ste- 
phan erging es deren 6. Vertretung. Mit 9:2 
kamen sie nämlich beim TTC unter die 
Räder. Bereits in den Doppeln führte Lan- 
gen 3:0 — Gärtner/Völker, Becker/Thiele 
und .Simonowsky/Salewski holten bis da- 
hin die Punkte. Angespornt durch diesen 
sicheren Vorsprung baute man nun die 
Führung stetig aus, ehe die Gäste beim 
Stande von 6:0 zum ersten Punkt kamen. 
R. Gärtner und U. Völker waren wie 
schon so oft je zweimal erfolgreich und 
sind schon seit einigen Spielen die Garan- 
ten für die I-angener Erfolge. So mußten 
W. Simonow.5ky und C, Thiele nur einmal 
zu ihren Spielen antreten, die sie auch er- 
folgreich beendeten. 

TTC V - SV St. Stephan V 9:5 
Zum ersten Mal in dieser Saison konnte 

Langens Fünfte in stärkster Besetzung an 
die Platten gehen. Zum großen Rückhalt 
wurde J. Haass. Er gewann alles, was es 
zu gewinnen gab. Obwohl M. Brettel meh- 
rere Wochen ohne Training ist, erspielte er 
in seinem zweiten Spiel — das erste hatte 
er ganz knapp verloren — durch eine kon- 
zentrierte Leistung den entscheidenden 
Vorsprung der Mannschaft. Mit diesem 
Sieg ist das Mittelfeld in sichtbare Nähe 
gerückt — die Rückrunde wird es zeigen. 
Den Sieg erspielten; M. Brettel (1), J. 
Haass (2), K. Mattelat (1), M. Durek (1), W. 
Durek (1), I. Groth (1) sowie die Doppel 
Brettel/Haass und Durek/Durek (je 1 
Sieg). 

SV Eberstadt - ITC Schüler 3:7 
Nach mehr als zwei Stunden war man 
froh, mit dem 7. Punkt das Spiel für sich 
entschieden zu haben. Hervorzuheben 
sind bei diesem Spiel die Leistungen von 
W. Rauch und H. Seybold, die noch fehlen- 
de Spielpraxis mit enormem Ehrgeiz und 
Einsatz ausglichen. Dagegen steht das Kön- 
nen von M. Jabczinski und D. Schmidt, 
die ihren guten Bonus teilweise durch 
Leichtsinn und auch eine Prise Überheb- 
lichkeit immer wieder aufs Spiel setzten. 
Sie werden in dieser Gruppe nicht genü- 
gend gefordert, so daß man fast befürch- 
ten muß, daß die beiden, werm sie nicht 
anderweitig mehr gefordert werden, den 
Anschluß an die Kreisspitze verlieren 
könnten. 

Den Sieg erspielten: M. Jabczinski (2), 
D. Schmidt (1). W. Rauch, H. Seybold (1), 
sowie die Doppel M. Jabczinski/D. 
Schmidt und W. Rauch/H. Seybold (je 1). 
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GRÜN IST „IN" — Ab sofort gelten die grünen Preisel 
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Eine wahrhaft günstige Gelegenheit durch nochmalige Preisreduzierung!!! 

Elf*lw*B Ronnhthe 
Autobihn WOriburg • KBIn 

Qnvenbnieh 

wurde von den Mühlhelmem bravourös 
abgewehrt. H. Knöß mit 404 und W. Herth 
mit glänzenden 432 mußten weitere 12 
Holz abgeben, und dieser Rückstand von 
52 Holz war dann auch von dem Schluß- 
paar nicht mehr aufzuholen. Hier gab G. 
Marrale mit guten 419 gegen H. Stenger 
(440) nochmals 21 Holz ab. 

Der Rückstand betrug zwischenzeitlich 
über 70 Holz. A. Weisselberg zeigte zum 
wiederholten Male sein Können, einen 
ganzen Wettkampf umzukehren. Er er- 
spielte mit 300 Holz in die Vollen und 157 
Holz im Abräumen ein fantastisches Er- 
gebnis von 457 Holz. Sein Gegenspieler 
aus Mühlheim koimte diesem Ergebnis 
nicht viel entgegensetzen und der Rück- 
stand der Langener schmolz auf neun Holz 
zusammen, mit denen man dann aber 
auch am Ende die zwei Punkte verloren 
hatte. Das Endergebnis lautete 2501:2492. 

Die zweite Mannschaft verlor erwar- 
tungsgemäß beim SC 63 Offenbach, der 
jetzt mit 14:0 Punkten die Tabelle anführt. 
Im Startpaar mußte R. Hunkel gegen Th. 
Schiller ausgewechselt werden, der dann 
ebenfalls wie W. Schiller 354 Holz erspiel- 
te. In der Mittelpaarung überzeugte K. 
Schulze mit 406 Holz und N. Jost, der an 
seine guten Ergebnisse wieder anknüpfte, 
erspielte 382 Holz. Das Schlußpaar C. Lisi 
(384) und H. Müller (371) konnte unbe- 
schwert spielen, derm der Rückstand ge- 
gen eine so gute Mannschaft war unauf- 
holbar. Der Wettkampf endete 2411:2251. 

Am Sonntag treten wieder drei Mann- 
schaften des SKV 77 in der Langener 
Stadthalle zum achten Punktspiel an. Es 
spielen um 13.00 Uhr die dritte Mann- 
schaft gegen Frisch Auf 77 Frankfurt, um 
15.00 Uhr die erste Mannschaft gegen TV 
Dreieichenhain und um 17.00 Uhr die 
zweite Mannschaft gegen Blau-Weiß Hain- 
hausen. 

SKV-Sportkegler 
waren glücklos 

Am siebten Spieltag verlor die erste 
Mannschaft des Sportkegelvereins SKV 
77. trotz ihres besten Auswärtsspieles der 
laufenden Saison, zwei wichtige Punkte. 
Am Samstag um 16.00 Uhr trat die Mann- 
schaft bei Gut Holz Mühlheim zum fälli- 
gen Punktspiel an. Im Startpaar versagte 
Sportwart M. Seipel, kam mit 203 vmd 182 
Holz auf 385 und gab an seinen Gegenspie- 
ler 25 Holz ab. A. Rittner mußte mit sei- 
nen 395 auch noch 15 Holz abgeben. Mit 
diesem Rückstand von 40 Holz waren die 
Langener, wie sich am Ende herausstellte, 
schon zu weit von einem Sieg entfernt. Die 
Aufholjagd des Langener Mittelpaares 

Ziehen Sie immer - auch 
beim Tanken - den Zündschlüs- 
sel ab. Schließen Sie - selbst 
bei kurzer Abwesenheit - Türen 
und Kofferraum ab. Auch Fen- 
ster und Schiebedach nicht 
vergessen. 

■■■■■ ■iWir—I 
und unsere 

Polizei 
Für Sichcrftcit ein gut« lium 

Dieses Leistungsiiiveau hätte ausge- 
reicht, um den vierten Satz problemlos ge- 
winnen zu kötmen, doch unverständli- 
cherweise schalteten die Langener einen 
Gang zurück und verloren mit 1:3. 

Auch der dritte Spieltag brachte keinen 
Erfolg. Am vergangenen Samstag zeigten 

AUTOSITZ 
.Prestige international"^ 
Mehrfach 
verstellbar, 
versch. Farben Ll 

I BABY-AUTOSITZ i 
,Maxi-cosr 
Die SIcherhelts-Schale für 
Babys bis ca. 9 Monate, 
gestreift, ^ JVflB 
versch. Mm _ 
Farben  ^ 

MEHRZWECK- 
HOCHSTUHL ^ 
Holz, verschiedene Dessins 

KOMBI-KINDERWACEN 
vomTvp ^Quadro" 
verschiedene 
Farben 

M6.-Fr 
9-i»samr 

9- -lamr 
BETTWÄSCHE 
Garnitur 
100x135 cm 
+ 40 x 60cm 
POLO-SHIRT 
mit langem Arm 
100% BW, er 98-122 

WICKEL- 
KOMMODE 
mit Wickel- 
aufsatz 

LIECE-BUCCY 
.soetySL" 
stufenlos ^ 
verstellbare 
Rückenlehne, 
stark > 
gepolstert, 
abnehmbarer^/^ 
Bezug, 
versch. 
Dessins A\\\u\ 

KLEIDER- 
SCHRANK Dekor 

Buche 

WINTER-FUSSACK 
Leinen oder Popeline, 
versch. Farben «« 

BETT 
70X140 
VERWANDELBAR 

Menbach Ist um eine Attraktion reicher: 
ASD — Deutschlands größte Fachhan- 
delskette für Autoradlos, Autostereoan- 
ugen und Autolautspre^er — eröffnet 
^ der Bettinastraße 58 eine neue Filiale. 
Mit so Super-Angeboten, daß Sie sofort 
Ihren Wagen startklar machen sollten, 
Mmit ihnen kein anderer die Schnäpp- 
^en vor der Nase wegschnappt. Sehen 
Sie selbst... 

Die Ausstattung des Biau- 
punkt Freiburg SQM 26 bie- 
ten sonst nur teurere Geräte: 
PLL-Quartz-Synthesizer für 
UKW/MW, Super ARI-Ver- 
kehrsfunkdecoder, Casset- 
tenteil mit Hard-Permallo 
Tonkopf, 20 Watt 
Sinus, Nachtdesign^ 

Starke 26 Watt Spitzenlei- 
stung zeichnen den Grundig 
WKC-2039 aus. Ausgestattet 
für UKW/MW, SDK-Verkehrs- 
funkdecoder,' Cassettenteil 
mit rastbarem, schnellen Vor- 
lauf. Sehr überslcht- 

, lieh ist das klare fOSf— 
Design. 

Komplette Autostereo- 
anlage mit Montage 
Sie bringen morgens Ihren Wagen — und 
fahren abends mit einer tollen Autoste- 
reoanlage nach Hause. Denn der Phi- 
lips Racing 664 hat einiges zu bieten: 
PLL-Quartz-Synthesizer für UKW/MW/ 
LW, 16 Senderspeicher, SDK-Verkehrs- 
funkdecoder, Auto-Reverse-Cassetten- 
tell und AIS. D. h. das Gerät sucht immer 
autom. den stärksten Verkehrsfunksen- 
der, selbst bei Cassettenwiedergabe. 
Komplett mit 2 Lautsprechern, 
Hirschmann-Antenne   
und Montage nur J J 

Da hört 
doch alles auf! 
Jetzt soll guter Klang Im Auto nun wirk- 
lich nicht am nötigen Kleingeld schei- 
tern. Denn dieses Komplettangebot ko- 
stet wirklich nicht die Welt. Zudem ist der 
Biaupunkt Ludwigshafen 12 für UKW 
und MW noch mit einem Arimat-Ver- 
kehrsfunkdecoder ausgestattet. Ein Ta- 
stendruck — und beim Abstimmen stel- 
len Sie nur Verkehrsfunksender ein, ver- 
passen also keine Verkehrsdurchsage. 
2 Lautsprechern, ^ ^ 
Hirschmann-Antenne 
und Montage Ä W 

200 Watt Power! 
Super-Sound 3-Wege- 
System LS-1400. Komplett 

mit Frequenz- 
weichen nur 

300 Watt Power im Golf. 
Mit dem 300 Watt Pro Tech Golf II Board be- 
Wmmen Sie einiges zu hören. Zwei 25 cm 
öaßlautsprecher, zwei 10 cm Mitteltöner 
^nd wei High Power Dome 
"ochlöner garantieren HiFi- ^ a 
Qualität von aflLflw 25 - 22,000 Hz. 

Rundum zufrieden war „HiFi- 
Vision 12/85" mit dem dieb- 
stahlsicheren Kenwood KRC- 
S25D. PLL Synthesizer für 
UKW, MW, LW. 18 Sender- 
speicher. SDK-Veri<ehrsfunk- 
decoder. Auto-Reverse Cas- 
settenteil mit Dolby. Automa- 
(ic-Loudness. 
Überblendregler, 

Das Prädikat „3 Ohren" ver- 
lieh „Audio 3/86" dem Blau- 
punkt Heiibronn SQ26. Denn 
sowohl das Rundfunkteil mit 
Codem I Empfangskonzept 
als auch das Cassettenteil 
uberzeugten durch guten 
Klang. Dynamik garan- 
tiert die Leistung.   
24 Watt Musik. 

m 

^uinradiaspEziahdienst^ 

Offenbach, Bettinastraße 58, 
Telefon: 069/81 2974 



NACHRUF 

Am 25. November 1986 verstarb 

Herr Wilhelm Zeunert 

Im Alter von 81 Jahren. 

Herr Zeunert viar bis zu seiner Ruhestandsversetzung am 
30. April 1968 41 Jahre tiel der Stadtverwaltung Langen tä- 
tig, davon ab 1948 als Leiter der Stadtkasse Langen. 

Wir bedauern den Helmgang eines geschätzten Mitarbei- 
ters und Kollegen und Vierden den Verstorbenen In guter 
Erinnerung behalten. 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Kreiling 
BOrgerrtielster 

Der Personalrat 
der Stadtverwaltung Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswafil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt i^ 

Rüsselsheim, Bonnei StraRe 40. Tel. h 14 U 
Langen, am Li/therplati. Gartensiraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Wir haben einen Gott, 
der da hilft, und einen Herrn, 
der vom Tode errettet. 

WILHELM ZEUNERT 

24. Mai 1905 25. November 1986 

In Liebe und Dankbarkeit 

Grete Görich geb. Zeunert 
Rudolf Görich 
Barbara und Achim 
Antje und Tihnan 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Dezember 1986, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Anstelle zugedachter Kranz- vmd Blumenspenden bitten wir im Sinne des Verstorbe- 
nen um eine Spende zugunsten der Christoffel-Blindenmission e.V. Bensheim, Kt.- 
Nr. 1037001, Bezirkssparkasse Bensheim. 

CänjcncrZdtung 
Ihre Heimatzeitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

^ BU 

Je 

BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KG 

Maschinen- und Fotosatz 
Buch- und Offsetdruck 
Rollenoffset 
Buchbinderei 

DARMSTÄDTER STR. 26 ■ 6070 LANGEN • TEL. 0 6103/21011-12 

1 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
1 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschatten 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Teiplon 06103/22321 

Walter Döring 

Friedrlch-Ebert-StraBe 78 
Langen, Inn November 1986 

Else Döring 
Familie Günter Schneider 

erfahren haben. 

HERZLICHEN DANK 
unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die auf- 
richtige Anteilnahme, die wir in sehr reichem Maße durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen-, Bukett-, Schalen- und Geldspenden sowie die Beglei- 
tung zur letzten Ruhestätte beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

erfahren haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter, der Firma Ph. Holzmann AG 
Frankfurt, der Gem. Baugenossenschaft Langen, der Gewerkschaft Bau- 
Steine-Erden, den Jahrgangskollegen 1913/14, Herrn Dr. Greifenstein, 
den Ärzten und dem Pflegepersonal der Station 5 a des Dreleich-Kran- 
kenhauses Langen und den Stadtschwestern der Stadt Langen. 

HERZLICHEN DANK 

unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die auf- 
richtige Anteilnahme, die wir In so reichem f\/laße durch Wort, Schrift, 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden und die Begleitung zur letzten Ruhe- 
stätte beim Helmgang unseres lieben Verstorbenen 

Andreas Dörner 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine einfühlsamen und uns 
tröstenden Worte. 

In stiller Trauer 

Theresia Dömer 
und Angehörige 

Langen, Egelsbacher Straße 60 
Im November 1986 

Wir nehmen Abschied von unserer Heben Tante 

Anna Hammann 

die heute Im Alter von 93 Jahren verstarb. 

In stiller Trauer: 
Anneliese und Emil Roller 
und alle Angehörigen 

Vor der Höhe 2 
Langen, den 25. November 1986 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Dezember 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und langem Leiden verstarb meine lie- 
be Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Patin 

Margarete Glock 
geb. Kahlhöfer 

* 4.3.1901 126. 11.1986 

In stiller Trauer; 
Ludwig und Johanna Edelmann, geb. Glock 
Ursula und Heinz Wölffei 
Michael Edelmann 
Jörg Edelmann 
Urenkel Andreas und Claudia 
sowie alle Angehörigen 

Langen, 
Luisenstraße 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Dezember 1986, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter 

Martha Eins 
geb. Schmidt 

26.8.1901 t3. 11. 1986 

In stiller Trauer: 
Annemone und Heinz Müller, Darmstadt 
Barbara und Frank Gropengleßer, Großbottwar 

früher Westendstraße 29, Langen 

Die Beisetzung der Urne findet am Dienstag, dem 2. Dezember 1986, 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof In Langen statt. 

W 

Klnoprogremmo Langen ab 27.11.16 
HOLLYWOOD 20.00 Sa/So/Dt auch 15.00,17 30 0101 AUF VOllEN TOURIN Sa 22.30 0101 AUF VÜLICN TOURfN So 11.00 DIOI AUF VOLLEN TOUREN 
FANTASIA 
20.30 Sa/So/Dl auch 15.30,18.00 KAMPF UM ENOOR Sa 23 00 KAMPF UM ENOOR So 11.00 PETER PAN 
NEUES UT 
Do 20 00 PARA0IE8 Do 22.30 EAST RIOER Fr 20.00 ZEIT NACH MITTERNACKT Fr 22.30 PARADIES ♦ MiNNER Sa 17.30 NUMMER 9 LEBT Sa 20.00 PARADIES Sa 22.30 BLUES BROTHERS * 1S41. WO BITTE OEKT'S NACH HOLLYWOOD So 17.30 PARADIES So 20.00 «0 m* DEUTSCHLAND Mo 20.00 DER LETZTE TANGO IN PARIS DI 20.00 DIE EHRE DER PRIZZIS DI 22.30 SNEAK PREVIEW MI 20.00 DIE OOTTER MÜSSEN VERRÜCKT SEIN 

IHi^ RESTAURANT 

mm 
wünscht sich eine mSbllerte 
2-Zlninier-Wohnung for seinen 
Chefkoch. Rufen Sie uns bitte 
unter der 06151-81404 an! 
Und herzlich willkommen am 
2. 12. 1986 zur „Griechischen 
Nacht" mit der durch Schall- 
platte, Funk und Fernsehen 
berühmten FOLKLORE-Gruppe 
„Orfeo Greco"! 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
HauBfrauenkredIte bis 5.000, 
Langzsltdarlehen bis 70.000,— ver-- 
mlttelt:ZKVGmbH,Lanoen,129979 

Gönn Dir was 

durch Saunaspaß 
Besuchen Sie das große Gesundhelts- und Frelzelt- 

center „Die Sauna", In der Sie nicht nur saunen, 
sondern auch einen netten Atiend Im Kreise von 

Freunden verbringen können. 
Wir bieten auf ca. 7000 m* Räch« drei QroD-Saunen, 

stOndllch medizinische Aufgüsse, 2 Hallenbäder, 
29 und 15 ° C, große Kneippanlage (39 ° C), 

Irlsch-rAmlsches Dampfbad, 2000 m' Liegewiese 
FKK, ca. 60 Liegestühle, Tischtennis, Billard, Sola- 

rium, Pedikür«, Manikür«, Massage. 
Rustikale Schlemmerstube - Kemlnzlmmer 
Darum mach Dir ein paar erholsame Stunden, 

komm zu uns, komm In die Sauna! 
Erleben Sie ein völlig neues SaunagefOhl in unseren 

beiden Panoramasaunen. 
Täglich gemischte Sauna, FKK. 

Oif SiMJHA 
GESUNDHEITS-FREIZEIT-CENTER 

6101 Erzhausen, Am Ohlenberg29-31, 906150/81013 \ 
I Mo.-Fr. 16-24, Sa. 13-22, So. 11-20 Uhr 

DIE SAUNA 

ZIEHT SIE AN 

^skion 

'mj 

mJ/.M 

IST SCHÖNER 
QEWORDENI 
SCHAUEN SIE ALS 
KUNDE AM 
6. DEZEMBER 
DOCH MAL HEREIN 

w 
REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jiigesheim), Egerstraße 4 
(Ecke Welskircher Straße), Tel. 06106 /40 06 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ^ ■■ RÖDERMARK 

(06074) 7349 , ^ 
DIEBURG Lj3N9VM r> 
(06071) 3M77   

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Flohmarfit 

Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, Liebigstraße 33 

Weihnachtsgebäck 
aus eigener Herstellung ufi 
12 Sorten gemischt. 500 g.. .DM lUjOU 
Bis 6. Dezember q 
Probierpreis: dm 

BÄCKEREI ■ KONDITOREI 

August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

' ^ 
Prlsltlon 

auf RIdam 
WohnmebM* llnrichtungen Anhln0*rtnippiung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
WPQtfalia-Eichmann OrUf si™«« 13, e Fhn., t«i. k m m wesiiailü Clbiuimnil uitMnhlnMr, Cimplng«lnrtctilung, Wuttl, 
Anhinger- u. Cimplng-Sp«il»lh«. ^ Oii-Abnthm«. i. Si. gtJHn. 

Qebr. VW-CimpIng-Butte, und Benxlntr., Top*Zuttand 
Markenqualiiit lum Superprel«, Aufbau 1,41/1,11 m, 596.' 

Anhflngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sla kfinnen darauf warlent 

Z.B. VW Qoir 399.', Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Minta, Ascona B 427.- DM 

Informationsveranstaltung zum Thema 

»Blasen- und 

Darmschwäche« 

Der Fortschritt kommt. Mit InCare. 

Wir möchten Sie gerne zu einer Veranstaltung 
über Fortschritte in der Behandlung der männlichen 
Blasenschwäche (Harninkontinenz) bzw. der Darm- 
schwäche bei bettlägerigen Patienten einladen. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oiler ganz modern, 
ob in iMuellen Farben oder in 
edlen HSIzem, bei Kfichen-Weiss 
findet Inder seine KOcIie. 
Unter Senrlce; Pianung und 
Einbau naohMafl^Bi^M 

Luth^rslr. ze-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Mehrere Sorten g 
Toffel-Äpfel I 
aus eigenem biologischen Anbau u 

Golden Deliclous 
6 kg-Korb DM 6.— * 
ALBERT STRILLER | 
Schr>ftppenhauMn 
Telafon 06150/51528 

55 InCare 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Batinstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 56 90 

Dalum: 29. November 1986 von 10.00 — 12.00 Uhr 

GOLDANKAUF 
aucti Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

I 

^ü-.SuPerfor/, 
\atlhr4ö,/ 

Wer vergleicht, konn sparen. Ver- 
gleichen Sie denTarif der NECKURA 
Allgemeine mit dem Beilrog, den 
Sie für Ihre Kh-Versicherung zahlen. 
Seien Sie versichert: Besser können 
Sie Ihr Auto kaum versichern. 

NECKURA 
Generalagentur Robert Kuhn 
Erzberger Str. 6,6053 Oberts- 
hausen, Tel. 06104/42223 
Generologentur Heinrich MdlUr 
Friedrichstr. 31,6050 Offenboch 
Tel.069/815817 

Spende Blut! 

100 jährige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 k 

I KAFTOE linternationali 

iRiolOpiusl 

s Zeyko 
I 
E 
M 
A 
T 

I 
C 

Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 

Allmiimö bulthaup Miele \_ 

70 Küchen 

Musterküchen 

50 bis 60% 

im Preis 

reduziert 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 • 17 Uhr. Keine Beratung - kein Verkauf 
Langer Samstag tis 16 Uhr geöffnet. 

I lel^eiGen 
L Küchen-t-UJohr^cJcsign 

6450 Hanau S-Kleir.-Auheim L 
Im Muhlteld 13. Tel. 061B1 / 69 01 81 «sj 6453 Seligensladl 3-KI. Welih®im ■ 
Liebigauaße 14 (Industriegebiet) (D Telelon 06182 / 2 77 07 

Nutzen Sia die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/2 1011 /12 

tai it 

I Besuchen Sie jetzt unser großes Ausstel- iunoszentrum Wir. die Spezialisten im 
Feuerungsbau mit 35 Jahren Erfahrung, beraten, planen und bauen für Sie vom Schornstein bis zun Kachelofen oderderii 
offenen Kamm. 

L 
r r - r 

I Ständig günstige 
Angebote von offe- 
nen Kaminen und 
preiswerten 
Kachelöfen. 

I Viele Modelle 
auch aus Fertig- 
bauteilen zum 
Selbstmontieren 

I Mo.-Fr. 9-18 Uhr. 
Samstag von 9-14. 
langer Samstag 
von 9-18 Uhr 

1«^ 

ISiiS=' 

fLämmerspieler StraBe 106 
6052 Mühlhelm/Maln 

tjei Ottenbach 
I^Telefon: 06108/6137 

I • PlusschollerzurBrühieil- 
1 Verlängerung 
I • Außenliegende Wasser- 
1 standsanieige 
I • für 2-10 Tassen 
I • In den aktuellen Farben 

Rot u. Weiß      

^ CQ M\|I 

lacfiSSektro-Stroh I 
OreleichplaW 6 

6072 Drelelch-Orelelehentialnl Telefon 8 28 61 I 
_ Kafleeautomatenl 
■FQfvoiiendetei^tjtt»^^^ 

Zeyko-Küchen-Petfektion: Individuelle 
Planung bedeutet individuelle Küchen- 
Raumgestaltung. Keine Küche gleicht der 
anderen^ denn Zeyko-Küchen 
sind Ausdruck Ihren 
Persönlichkeit. 

Küchen-Perfektion in Sclnvarzwälder Wertarbeit 

Ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Oreieich 
Telefon (06103) 8 48 20 

Über 150 Meter 
Schaufensterfront 

1 
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LKG 
SKdthalla, 
Clubraum 
Deutscher Bund IQr 

Vogelschutz 
3ruppe Langen ■ 

Verband für Natur und 
Umweltschutz ■ 

Nächstes Monatstrellsn In weih- 
nachtlichem Rahmen am Montag, 
dem 1. Dezember 1986, um 19,30 
Uhr Im Vereinshaus „Altes Ge- 
fängnis". 

Jahrgang 1920/21 
trifft sich am Freitag, dem 5, 12. 
1986, ab 19.00 Uhr Im „Lämnv 
chen". Die Bilder von der 65- 
Jahrfeier sind da. 

Hallo Brüter... 
Samstag, 29. .11. 1986, 20.00 Uhr, 
Ehren-Sanats-Essan Im „Lange- 
ner Hof". Motze und Körbchen 
nicht vergessen. 

KrüMiMMtTaidM 
TEL 1515 
TEL S 1 4 1 4 
TEL • e e e e 
TMQ UND NACHT 

Paar, beide Zahntechniker sucht 
dringend, günstige 
2 — 3-Zlmmer-Wohnunfl 
In Langen und Umgebung. Gerne 
auch Altbau. 

Telefon 0 93 73 / 6 58 
Suche IVf bis 2-ZI.-Wohnung In 
Langen zum 1.1.1987 oder früher. 
Miete bis DM 600,— Ind. 
Telefon werktags von 8 bis 16 Uhr 
607162  
Langen, berufstätige Frau sucht 
ruhige 2-Zlmmar-Wohnung, Ko- 
che, Bad, evtl. Balkon, ab 1. 3. 
1987, kein Hochhaus. 

Angeb. unt. Off. 1^94 a.d. L2 

Verkäufe 
Verschiedenes 

PaMI-Klndartiatt, 60/120; Knaben- 
rannrad, 24 Zoll, 5-Qang: 1 grünes 
SamtpolttartMtt, 2 .x 2 m. 
Telefon 26266 

Modelle für Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Colffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straße 12, Tel. 06103/22134 

Femsahflorät defekt? Radio- Anmtbe.ntwort.r 
Oachsner, Südi. RlngstraBe 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

K«uf/Le«»lng/Servlce OeiSI / 2 40 72 Kaivki QmbH. i 

Orig. Bundeswehr- 
I IMB Knobelbecher otierei J^l ungabrauclit 

Per Nachnthm« mit nüchgtb«- r«cht. Zuzüglich DM 4.B0 Poho ZwitchtnvarkAuf vocbahtitan. 

Gr. 36 1 37 I 38 I 39 I 40 1 41 42 I 43 
DM M.-l M.* I M.-l 76,-178.-188,-1 B6.-I OB.- 
gebraucht, neu besohlt 
Gr. 37 I 38 I 39 1 40 I 41 I 42 l 
DM 28,*128.-136,-l M.-l 48,-148.-i 
Israel Maicer • Vartand ■ Petar-Henlaln-Str.3 8900 Augsburg22 • Talafon 0821/92064 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dam 7. Dezem- 
ber 1986, von 11.00 bis 16.00 Uhr In 
der Stadthalla Langen statt. 

VIdao-Racorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert tjei Hadio- 
Oechsnar, SUdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Daunenbetten 

Kopfkissen 
aus eigener 
Herstellung 
zu sagenhaft 
günstigen 
Preisen 

1). BETTEN- 
II^ HEYMANN V/ inh-, Paul Heinz Heymann 

<äescheftllchee 

Ihr 
KUrschnermeister 

for • Reparaturen 
• Umartieltungen 
• Nauanfertlgungen 

und • Ladarmodan 

biiimwiiMinmjiniiiLl 
Verkaufsstelle: 

(tl09 Mflhltal-Nlederbeerbach 
Kreutfasac 2 — bei Prltsch 
Telefon 06151/595303 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplalten 

verlegt preisweit 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach Erich-Kastnef StraBe 4 

Teielon 06103/49137 

lifimoiilfien 

Wir suchen 
konkret für 

UNIVERSIT&TS- 
PROFESSOR 

der von Ulm nach 
Ffm. versetzt w/ird. 
Großzügiges Wohn- 
haus um 500.000,—, 

verkehrsgünstig 
zu Niederrad. 

HORIMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 

Achtung Selbstbezieher I ! ! M I I 
3-Zlmnier-ETW, ca. 78 m', mit Kü., 
Bad, Sonnenbalkon, Isovergl., In 
schöner ruh. Lage von Langen in 
einem 6-Fam.-Haus. Der Preis: DM 
laS.COO,—. Keine Maklergebühr. 
Warten Sie nicht zu lange. Anru- 
fen I Woma-Verwaltung QmbH, 
Tal. 069/8090440 

DRINGEND DRINGEND! 
Dringend suchen wir fUr 
Handwerfcsmelstan 
1- bis 2-Famillen-Haus 

auch Altbau oder renovle- 
rungabadUrftlg, mindestens 4 
ZI., bis DM 380000,— zu kau. 
4an. 
Bitia rufen Sie un,s anl  
'nAtlPttM . 06105/6019 
InmMon +HAA0C ™ CimOft     

WALLDORF (0 6105) 710 55 ■ 70 6082 )N,i\h3ori<Firt\ 

• Einfamilienhaus mit Einiiegenwohnung • 
Gute Wohnlage Langen, freistehend, GrundstOcksgröße ca. 
653 qm, 8 ZI., 2 Bader, 6 WC, Elnbau-KO., Whfl. ca. 180 qm, Win- 
tergarten, Terrasse, gr. Balkon, sehr guter Zustand 
Kaufpreisforderung: 530.000,— DM VB, frei nach Vereinbarung. 

Haftlaub & Kassier, RDM 
Steinweg 1, 6000 FFM., Telefon 069 / 28 28 51 - 28 21 46 

SENSATION NUR DM 8.000,- ANZAHLUNG 
 ^ 

2-, 3- und 4-Zlmnner- 
Eigentumswohnungen für... 

SELBSTBEZIEHER und KAPITALANLEGER 
in gepflegtem 6-Familien-Haus! 

76.000,— bis 139.000,— 
Besichtigung: Sonntag von 14.00 — 16.00 Uhr 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 44 
Woma•Verwaltung GmbH, 069/6090455 

SciiornsteinsorgsQ? 
Nasse u. brüchige Kamine werden von Innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre. Schamoitrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tal. 0 61 45/74 31 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studk>-llnle 

H&Ii 
ROBBKiBKRMM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeiclinet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design ' 

>4/ Heizung. Fenster Türen 

rm 

Umzüge 

Leihwai 

"^^erzllchen Dank sage Ich allen Verwandten und Bekannten, 
die mir anläßlich meines 

75.GEBURTSTAGES 
mit Ihrem Besuch, mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken viel Freude bereitet haben. 
Auch meiner Schwester Elisabeth, dem Pflegepersonal sowie 
Herrn Pfarrer WSchtler meinen herzlichsten Dank. 

Jakob-Hell-Pflegehelm 
Frankfurter Straße 60, 6070 Langen 

Susanne ßfce/tt 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Vemvandten, Nachbarn und Bekannten, die mir 
anläßlich meines 

90. G E BU RTSTAG ES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 
reitet haben. 
Besonderen herzlichen Dank der Hessischen Landesregierung, 
dem Kreisausschuß des Kreises Offenbach, dem Magistrat der 
Stadt Langen, der Landesversicherungsanstalt Hessen, der 
Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau sowie der Volks- 
bank Drelelch. ^ . 
Langen, Im November 1986 iJjOtg 
Außerhalb 26 NO 

Politisciier 

Früiisciioppen 

der SPD 

am Sonntag, dem 30. Nov. 1986, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
In der „Langener Stubb" (Stadthalle) 

Gesprächspartner: 
Matth las Kurt 
Landtagsabgeordneter 

Wir laden herzlich ein SPD 

STELLENANGEBOTE 

Für unsere Gaststätte mit Saal- 
bau suchen wir per sofort Putz- 
frau ganztags, auch Rantnarehe- 
paar. 

Tel. 0 61 03 / 4 96 25 oder 47 83 

Für meine Kinder, 4 Jahre und 9 
Monate, suche Ich für ganztags 
Klndarlrau, eventuell auch Haus- 
haltsarbelten, auch Oma ange- 
nehm. 
Tel. 06103/49625 oder 4783 

Wir suchen für Egelsbach 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
Montag bis Samstag 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069 / 5 97 00 35 oder 6 

Eigenheim Saalbau sucht 

KELLNER 
für Veranstaltungen per sofort. 
Telefon 06103/49625 

selber 
machen 

gntM 
Tel. (06103) 6 33 86 

ZUOLUPTT 
wir dichttn Ihr« Fanilw mit unurar SpeilalklatwdIchtung lum Prala v. OM 
e.- pro Ilm. Inkl. MwSt. gaoan Zuglult ab. Kaln varklatMn und vanwTttam mahr. 5 Jahra Qarantial B. Wladamann, Baualanwnla, Bar- nardilr. 105, 8050 OHanbacn/M., Tal. 08S / 68 07 29 V. 8-13 Uhr odar abanda 
Tal. 08104 / 7 22 54 ab 19 Uhr 

Der Deutsche Wetterdienst sucht zum 1. August 1987 

1 Schreibkraft 
für die Wetterdienstschule in Langen, Heinrich-Hertz- 
Straße (Baugebiet Neurott), die nach dem Umzug von Neu- 
stadt (Weinstr.) voraussichtlich zum 1. Okt. 1987 den Schul- 
betrieb in Langen aufnimmt. 
Voraussetzungen für die Besetzung der Stelle sind neben 
guten Leistungen im Maschinenschreiben (Stenokennt- 
nisse sind erwünscht) auch Gewandtheit im Umgang mit 
Menschen und vor allem die Bereitschaft, für etwa 2 Mo- 
nate zur Einarbeitung am bisherigen Standort der Schule in 
Neustadt (Weinstr.) tätig zu sein. Für diesen Zeitraum wer- 
den nach den jeweils geltenden Bestimmungen Trennungs- 
bzw. Tagegelder zusätzlich gezahlt. Die Bezahlung erfolgt 
nach dem Bundes-Angestellten-Tarif (BAT) bis zur Verg.- 
Gr. VII, zuzügl. Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld und 
den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Bei 
gleicher Eignung wird einer schwerbehinderten Bewerberin 
der Vorzug eingeräumt. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit allen üblichen und aussage- 
fähigen Unterlagen erbitten wir an: 

DEUTSCHER WETTERDIENST 
Zentralamt 
Frankfurter Str. 135 
0050 Offenbach am Main 

Duo 80. das schlartke Schaiis.chuiz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Quali'täts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreielch-Sprandlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Wir suchen dringend 

Fotosetzer(in) Compugraptiic 

für Aluldenzen und Anzeigen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 • Telefon 06103/21011 

/ 
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